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Nekrolog. 
Ferdinand Mackelder. 

Di« RhttiiiiKh« Friedrich- Wilhelms -UniTMakit stt 
Bonn hat abarmals einen groben Verlust erlitten* 
Nach einer achtmonallicheu schmeriToUen Unterleib»« 
krankheit ^arb daselbst der erste ordentliche Pro- 
fessor in der juristischen Faknital, Geheime Justisrath 
Pr. Ferdinand Madcekkify im 49sten Jahre seines rast- 
los thätigen und gemeinnütxigen Lebens am 20»Oct — 
t)er Verstorbene wurde au Braunschweig geboren , wo 
^in Vater Herzoglicher Stallmeister war, and er auf 
ieux einst so blühenden CoUegtum Carolinum seine 
akademische Vorbildung erhielt. In Helmstädt. wid- 
mete er sich zu Anfang dieses Jahihnnderts mitFleib 
nnd Erfolg den Rechtsstudien , wobei auch ein glück- 
liches Gedächttiili ihm sehr cn StAtten kam. Unter 
ae^nen Lehrern wirkte insbesondere Oeltse euf seine 
wissenschaftliche und praktische Ausbildung wohl- 
thatig ein: und oft und gern hat er desselben noch in 
späteren Jahren dankbar gedacht — , Im Jahre 1806 
erwarb er daselbst die juristische Doctor-'Wurde nnd 
fuhr fort, sich literarisch und^praktisch mit der Juris-r 
prudens zu beschäftigen , als er zur Zeit der Organi- 
sation des Tormaligen Königreichs Westphalen zum 
Tribunal -Richter bestimmt wurde. — Aber Zufäl- 
ligkeiten , welche oft über die Richtung eines ganzen 
Lebens entscheiden , namentlich ein plStzlich einge- 
tretener unheilbarer Verlust seines Gehörs, lieben ihn 
die akademische Laufbahn wählen. Er erdflnete nnd 
Terfolgte dieselbe mit Glück abf der Unirersität Mar- 
burg, erst unter der Fremdherrschaft und später, nach 
der Restauration , unter der gegenwärtigen Kurfürst- 
lich - Hessischen Regierung. Er hielt dort Vorlesungen 
über Encjklopädie des Rechts, über Römisches und 
Deutsches Privatrecht, wurde cum aufserordentlichen, 
dann zum ordentlichen Professor befordert, und war 
später auch Beisitzer des Spruch- Collegiums der ju- 
ristischen Fakultät^ Insbesondere ergriff er mit Eifer 
die neue fremde Gesetzgebung und trug durch Lehre 
nnd Schrift nicht wenig zu einem gründlicheren Ver- 
ätändnifs derselben beL «*- Namentlich verbreitete 
Mine kbasische Abhandlung über die Erbfolge , diese 
•chwimga Materie den FrannSsischenGeeetzbnchs, ein 



neues Licht, nnd begründete suerst seinen Ruf auf 
dem Felde der juristischen Liieratur. Aus seinen Vor- 
trägen über das Römische Recht erwuchsen seine In- 
stitutionen desselben, welche zuerst im Ja)ire 1814 in 
Marburg ans Licht traten , und die er später in Bonn, 
wohin er bald nach Errichtung der Rhein- Unirersität, 
zu deren schönsten Zierden er bisher gehörte , im 
Jahre 1819 berufen wurde, lu einem i,Lehrbuche des 
heutigen Romischen Rechts'' erweiterte, wovon zu- 
letzt die zehnte Ausgabe erschienen ist. — * Dieses 
vortreffliche Buch, welches dem Namen Mackeldey^s 
in der juristischen Literatur ein ehrenvolles Andenken 
sichert, ist wegen seiaer lichtvollen Anordnung, der 
darin vorherrschenden Deutlichkeit, Klarheit und Be- 
stimmtheit und der dem Verfasser eigenthiun liehen 
Leichtigkeit in der Behandlung des Stofis gleichsam 
ein Gemeingut des juristischen Publikums geworden, 
nnd hat als solches in den Händen Lehrender und Ler- 
nender nnd der juristischen Geschäftsmänner grofsen, 
allgemein anerkannten Nutsen gestiftet. Nach Frank- 
reich, Spanien und Ruf^and ist dasselbe durch Uel>er- 
aetzung in die Landessprache verpflanzt worden. — 
Aber noch mehr als akademischer Lehrer war Macktl^ 
dty ausgezeichnet durch dieselben seltenen Eigenschaf- 
ten und Talente, welche ihn als juristischen Schrift- 
steller hervorhoben. — Gehorte derselbe nach seiner 
individuellen Richtung nnd inneren Neigung auch nicht 
in so fern zu den originell -produktiven Geistern, als 
es darauf abgesehen ist, in den tiefsten inneren Bau 
der Wissenschaft hinabzusteigen^ nnd aus den dunklen 
Irrgängen derselben das verborgene Erz in neuen selbst- 
Ständigen Forschungen und Entdeckungen ans Licht zu 
ziehen ; und hatte vielmehr seine Tendenz als Lehrer 
und Schriftsteller vorzugsweise das Bedürfnifs und den 
Nutzen des praktischen Lebens im Auge : so ruheten 
doch in beiaerlei Hinsicht alle seine Bestrebungen auf 
der festen Grundlage gründlicher Wissenschaft, von 
welcher sie ausgingen nnd wohin sie zurückführten. — 
Seine Vorlesungen über Institutionen nnd Pandekten 
des Romischen Rechts, wie er sie, unter Zugrunde- 
legung seines Lehrbuchs, fünfzehn Jahre hindurch zo 
Bonn gehatten hat, waren vorzüglich darauf berechnet 
nnd geeignet, dnrch EiMngnng klarer nnd fester Be- 
griffe den jungen Anfänger einzuführen in das groto 
nnd schwierige Gebiet des RSmiscben Rechts, ein 
1 griind- 



gründlicheres VerstaoclDifs desselben vorzubereiten,' 
und , unter Benutzung des ktstorhcben «nd phi{oiogi<- 
erhen Elements , so weil es ^ur ^Ermittelung^ und* Be-' " 
gründung des darzustellenden juristischen Dogma's gejv ; 
reichte 9 ihn für ein tieferes SelbstsUidium za beleben 
tAd geschickt zo niacben. ar- Ü^nq fn ^eiif grSfiit^ii^ 
Theife seiner finaler zahlreichen'Zuhorer aus* der Nahe*' 
und Ferne ist ihm dies gewifsgegliickr. Viel^ yer* 
danken seiner Führung ihre Bildung und praktische 
Brauchbarkeit^ und wohl keiner hat seine Yorlesungen 
ohne Nutzen besucht. — Seine Vorträge .über d^a ge?« 
meine Deutsche Lehn recht unterschieden sich sehr vor- 
Iheilhaft durch materielle Vollständigkeit und^grjind-^ 
liehe historische Behandlung dieses Rechts -Instituts« 
Vor Allem aber io seinen trefflichen Vorlesungen über 
4es gemeinen Deutschen Civil -rrozers 'glänzte sein 
hervorstechendes praktisches Talent. Daßrihn an der' 
schon länger beabsichtigten Ausarbeitung eines Lehr-- 
budis über denselben , so wie eines wiederholt ange- 
kündigten Randbuchs des Romischen Rechts nach ei- 
nem erweiterten Planei sein gar zu früher Tod jrerhin- 
derle, ist, nach Maafsgabe seiner Leistungen f für ei- 
nen grofsen Verlust zu achten. Und auf dem Lehr- 
fttaihle iAsl>esondere wird man ihn für die Bildung 
fttoger Juristen« wie die Gerich tshSfe und das Leben 
aie bedürfen , immer schmerzlich vermissen. 

Als Mensch gebSrte MacheUey in jeder Beziehung 
zu den erfreulichsten nnd wohlthuendsten Erschei- 
nungen. Ein hingebendes Wohlwollen für. Jeder« 
mann, Innigkeit des Gemüths und ein sehr reger Sinn 
für alles Gute und Schöne, verbunden mit eineif un« 
beschreiblichen Liebenswürdigkeit seines ganzen We- 
sens, Uneigennützigkeit, strenge BechtUcbkeit, Ge- 
radheit und Biederkeit, so wie ein tiefer Abscheu ge^ 
gen das Schlechte in jeglkh^ Gestalt, zeichneten ihn 
. sein ganzes Leben hindurch rühnalich aus. Seinen 
zahlreichen Freunden, Zuhörern und Allen, ^elcb« 
ihn näher kannten, wird sein Andenken daher unver- 
gefslich ^ theuer nnd werth bleiben. 

' Dieselbe Treue der Gesinnung, welche den Grund- 
sug seines Charakters bildete, offenbarte sich auch in 
seinef innigen und unerschütterlichen Anhänglichkeit 
an das KonigKche Ha\is und an die Institutionen des 
Staats, welchem er angehorte. Der unselige Schwin- 
delgeist einer aufgeregten Zeit, welche an ihm mit 
Vorüberging, war ibm^ bei seiner klaren und richtigen 
Eiosidit in die Lebens -Verhältnisse, ein wahrer 
6reaet. In Wort und That kämpfte er gegen den- 
selben, nach den Gränzen seines Standpunkts, un^ 
auch in dieser Hinsicht ist sein Einfiufs als akademi- 
scher- Lehrer um so mehr von Nutzen gewesen, al9 
ein Band der Anhänglichkeit, Liebe und des Ver^ 
Iravens ihn mit seinen Zuhörern verkni][^e« 



Seine Verdienste blieben nicht unbemerkt und 
uiri>e^hi|t. ^ScfaDDrdie:Kuffürstl. Hessische Regierung 
hatte 1hÜ inllfafburg das Prädikat eines Hofratlis bei- 



gelegt. In Bonn wurde er, nach einigen Jahren seines 




nige Jahre vor seinem Tode wurde ihm Kurfürstl. Hes^ 
sischer Seils, 7n A.nerkennung seiner früheren Ver- 
dienste um die juristische Fakultät der UniTersität 
Alarbacg«, der Lawen- Orden jterlieben. 

Seine Stelle als Ordinarius des Spruch-Collegiums 
der Juristen- Fakultät zu Bonn I welche er nach Mlt- 
termaferV Abgange übernommen , war er schon vor 
mehreren Jahren aus fireiein Antriebe niederzulegen 
bewogen worden. 

Auch seine käullichan Tugenden verdienen noch 
einer rühmAchen Erwähnung. Er lebte in einer s^bf 
liiicktichenFamHien- Verbindung, wie sein edles Her* 
derselben wwrdig und bedürftig war. Eine trauernde 
Wittwe und sechs unversorgte lUnder beweinen den 
herl>en Verlust ihres auch für sie leider viel zu- früh 
hingeschiedenen zärtlichen Gatten und Vaters« 

Die Mitwelt aber, widmet dem edlen Verklärteil 
noch den Nachruf des unüberlroITenen Biographen deA 
Agricola des Alterlhums: 

„Quidqutd tx €0 amavimus^ quidquid miraU sumus^ 
manel mansuru/nque esi, in antmi$ hominum, in atttr^ 
r^taie Umporumy /ama rentmi'* 

Adriaa Doieldieu ♦) 

starb auf seinem Landgute Jarey bei Paris am 9. Ocfo-^ 
ber. Er war in Ronen am 16. December 17^^ geboren^ 
ein Schüler des Organisten Broche an dortiger Katfae-^ 
drale, und kam im Jahr 1795 nach Paris. Hier zeich- 
nete er sich unter vielen , damals in Paris lebenden« 
talentvollen jungen Componisten durch seih fertiges 
Klavierspiel und die geistreiche Composition seiner 
Romanzen aus, unter denen mehrere bald die Lieb- 
lingsstücke aller Damen wurden, und seilen Kamen 
allgemein bekannt machten. Sein Ruf verschaflle ihm 
die Ernennung zum Professor de« Pianofortespiels am 
Conservatorium, wo er eine grölse Anzahl trefflicher 
Schüler bildete und unter den äHeren Tonsetzern na* 
mentlich Che^ubini^s Aufmerksamkeit auf sich zog, 
der ihm in der dramatischen Composition Unterricht 
ertheilte, und mit dem Boieldieu, bis an sein Ende^ 
die innigste. Freundschaft unterhielt. Auf HimmePM 
Veranlassung, der ihn überiedele^ einen Ruf nach 
Sr. Petersburg anzunehmen^ verliefs B* gegjo Ende 
des Jahres 180S Paris und begab sich nach Rufsland, 
wo er> an SarlPs Stelle, zum kaisetl. Kapellmeister 



«} DerSrsdiratk tefner Vaterttadi Roucn bat befcfcrMsen» dat ihr to« ÄerW^fwe g^tchenlte Her» des ^J^J!^ fK^jS 
auf darlige« Kirdibofe «nler dfetr Säule, deren Korteft dte S\mM trägl, end «lir die t©iii Stidtratlie l»0D Franc» «>«^»IF 
vorden, aeuen su lassen. In Paria wwfo gleich den Tag nach aefaem.Tode dnft Uttterseidmaag sur fimctaUing naaa 
DcnkBuls für ihn cröffncU ^ütfrAhfr «^cnf r^adkc JVad^44^«'?t> 



^ — : 

«imiAif ^MrA&'^ DiMlfkM«e4llKifilPH«Mltaftiii(|bAi i^i 

tfefgt, «M -tMW ib Mf^ftT^nito, «n^ eiih^äfUites A nrt> 
•M Mrfeitt HM» attatr|flli%ii, w« iMW^Mitt iWlenl^Ho^ 
•chalzett ^?«blili# ^4ltf Wo «, geftfcMitlWl M^irtif i l g^iir 
PersS^KcUDeitVagmt,* nlurf Ao gesehen wurde* Na- 
meotiich hatte das Klima aehrjoacJüblüi^ auf äeiat. 
Augen gewirkt, und er klagte scboD im J* 1820 über 
den geschwächtes Zustand. aaan«r Jßapiuidheit^ dta^ 
immer schwankender geWorditfb^ -inD' fed^eniei^eiM 
oach Italien y^ranlabteif jie errTor zwei J^hrei^ mit 
a^ln^nJ Sohtie*^ unternahni'' "' ^bietdieäS 'VaJhAf ^jBr- 
dfftha&le ifata/^in Italien überall den elirenf6mten Efti*. 

Sfans; leider Tcrriliochtd indefs auch die Veränderung 
er Luft kein gSnsligeree ErgebniTa für seinen kw|]l^r-' 
liehen Zulitand hervorcnkriagen. Sain# letzte Arbeit 
waren einige Tanze, die bei den-groüien Bällen ib Fa-* 
Ibttiil eltf«fiieio#m'JB9lfMta|i<j|i»fiU^ Er 

afa/b um 9. Qef.iaiif eeiaem^IjaiidbaMa bat Faaia< i|lj| 
Opern 7- C^mpf^ Mlimd er imm^» umet i dte^ n r a jao ge-% 
nennt werden müssen, welche die Faiaciui«4i|id -Leri 
bendigkeit.der Melodieen mit einer ^eschmackYollen, 
ikicht fiberiadeaen Inslrumentation )eu Verbinden w.ufs^ 
ten , und es dürfte wohl nnr wenige Theateir in Europa 
fsben , auf d(eaM «eiM 'FkHte Aufi^, sein €aHjk dt 
Bagiady ^tXnC^pH'onrüii^ff NöWI^e^U Seigneun, sein 
/«an dt AiKs^ und Tielleit«iff*di# MMWdfjgst^ittld geist- 
rmlitle atfiUMOpirn , Müe Dam& ^an^ (mk dem 
treinichen, eines MoznH^ Würdigen, FiaAle 4kft 2teo 
Aiiftfigs)niektgefyie»häil«sv Zu seinen leiateä und 
viellwcbt weniger ausA^zeithtoeten Btsnognissen ge- 
hSren die nen* Bearb%ilnn« deip Fbclime «ers^ und 
die dwv nuiis, die in Deulsciilalld^ selbsl bei i|«lvf ähl« 
ter BeselziMK, Min grofsea Glück machen wollten. -» 
BKIetdhn i^rscÜSeii im Umga^g^Ta?^ ein h&hst äoge^ 
nehaaer, fei» ^aUUeter Ohbi»; ^Mnaer iW geUannt 
bat, wird gewifs die groise Artigkeit rüboieik/iiiit der 
er namemlieb jeden fvemden , den teinName nnd^ia 
Rufzitih|nrulu:ten»aurnahm* . .. 
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k.rr6f. zuBerlio/warä'zu Princkenau inNieder-Schle* 
aien am 9. Jali 175» geBorenf* Seine wenig bemitlet-. 
^tt^ltern^brnthlep il^» nach.freyst^ and imäter 
nach Breslau^auf das Maria -nfagdatenea- Gjanasium^ 
wo er dorch »ein wissenscbaftlich^s.Streben , verbünd 
den Dfil einem heitern Tempcn'ament/ die ti^be "dea 
Trot Garve gewean',^ bei welchen^ er mehrere Jahre 
wohnlei Dieser Letztere liaHe ciben entscMe^eneo 
Emflufs auf die gaiiae Richfai^ seiner gewtfgeb Bi!- 
Aing, mM abth io afifülinnlnbrecr mdlt^ EMttm« die- 
tan PhilneoptieR sieb und aeioM Kin^rn «bn» Muster 

^^^^ *** '• ^^^ *>««*'«r die DniVersität «iBaire, w^ 
ar TheoTogie stndirte , sich aber gleichseitig milTäda« 
*^P}ll F^^f^sop'»^ nntf den NaiurwisseoscRaften beu. 
acMifl%t^.^ »efcei*.AirkllDeii4^hÄni^Hoiranrf, Frank- 
reich nod die Schweiz, die hiebet j>i» p^^.^ffpfl nii ß^ 
nanntsehaften mit den berühmtesten Gelebrten jener 



aSelt,,n^)eM g4naihKihiifmfr^'li«|iew(f.8feMf^ 
iHdb&adebin» seine BUdung /u^id iiafilen ikji Berlin zumi 
ifinfßÜbltnöft mrä&len;. b gründete hier einer Eritta*« 
hMfaMMfah für Sühnndeg höfter^n Stände; und hiete; 
aebribnWeh^aVoilssiBi^AfiberAealbcitikv 6e$fcb»flit#l 
inrf NanJawiasanathnfieaw «-Xilerliriaeha Arbei>aa da^t 
Jriin V erzpichnif s man im gelehrten Berlin ausführHch 
angegeben findet, PriTatunterricfit In den ersten Faini'- 
^^9lfe J^ioielbBt, und ein^ Anstellung beim Consistorio 
^"untf "Spit^ Im^a Medicina)^ CoUegio, liefsen ihn daa 
Fehlschlage^ mwcher Aussicht auf ei|^, seinem Wis« 
aen anglMfesiiitfä/5tUfonglü'SllM)*^rge6 und 
ihm um so mehr seinen Liebh'ngsstadieDf den Natur- 
wissenschaflen , obliegen« Eine im J, 1815 in din 
3£Rsutlichen Blätter eingenickte Erklärung etn^ da«- 
mlilflr lang anhaltenden, Sommerregeoa, zog die Auf<>^ 
merksamkeit des Fürsten Staatskanzters t. Hardenbergr 
auf sich, der ij^n a)i^4erte|. seilte Ansichten über das 
Entstehen meteorischer. Erscheinungen zu veroi&nt- 
liehen, und, die-Ton^ Jhm bis 1&23' halbjährig heraus- 
gegebene PrognosCik der' zii erwaftenSeb Witterung, 
bewährte sich auf eine ^düberraschend genaue Weise, 
dals der Winter Ton 1822 — 23, welcher als mild vor» 
ausgesagt^ aber sellr streng sich zeigte, fast in gans 
Deutschland eine längst göwSiischte Vei^anlanlnng zn 
satirischen Schriften g4>,: wekbr dieRnchtfeftigungs- 
scbrift des Verstorbenen: »Der mildstrenge Win(er im 
J» 1822— 23 '\ nicht gans zum Schweigen zu bringen, 
▼ermochte. «AuAer jenen kleinen Schriften, einer 
Broschüre über das ^rdlicht, und einer, von der 
Akademie der Wissenschaften zu Lyon gekrönten^ 
Preisichrift über Ifntenrik, gab Dietmar nichts mehr 
heran»,. imn^arn-- war einzig damit heschäfiigt, durch 
griipidlicbes Studium . i^d sorgfältige B.eachtung sein 
Eraporatioiia* Sf st^m ▼olhtändigauszubrldeo und in 
einem grofseren Werke dem Publikum darzuFegen.. 
Das Werl; Jag zum Drucke bepeif^. schon wirren Sob-^ 
acriptions* Listeo ausgegeben, mit unermüdficheia 
Eifer feilte nnd besserte A. daran, indem er dies Re* 
snlfat sainnr Forsthnag zi^leich für den. Zweck seine» 
liebef^hjfk^ ^Qcb hiek er inreiner, in der ökono- 
mischen Gesellschaft am Ift. Octbn ▼. J«. zu Potsdam 
phallenen Sitznng Vortmge ül^er meteorische Gegen- 
afänd^^ unc^ wollte ^ben,zu den Seinigen nach mrlia 
iurackkehren, als ihn aih SObten; Slittage trtn- f Uhr, 
9er Töi (furch ' einen Scbragflub uberrsscbir. Er war 
der Erste, welcher die alten Vonrrtheile über das'Ent^ 
afehet» der f^itternn^ o(|ar des \Vetfers angriff und 
tfen Gruni) duTon in tc4iii<rf sehen Crsachen nachwies» 
Seine Theorie, objgletch* neth nfeht allgemern aner^ 
%nnniv hat doeh sehtnt Wein NaehMIger gehabt, voA 
ea läfst sich mit Gewifsheil erwarten , dafs.daa ihhs 
3tii>.hintar^save Werk : i^Die neue Witternugslehre'*^ 
Weiches uttc^ seine Erben heranegeben, solche AaC* 
scMifsse iand Resultate geben wer Jen , iab es den 
schönste AndenkoD für cten Versforbenen sejn werde* 
In seinem PrWatleben erwarb er sfcb durch seine bes- 
tem Linae^, .clae, in der t^efeseiaea Wesens begrün- 
dfUfr., . Gnmütbh'cfakeft und durch seine-, bia zu sei- 
Lebens-Ende beibehakeaey ma» fcSnnt» sagen 

last 
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ta%% UttdBehi», UtflmAiiigMlieit^ di« LielMr jft1b»,,di<: trifte« Junn^^ j^^jmk ^ ^•^mjmi' a#ft •fraU ^V 

ibtt naher k«M6m temteo, wähiMd soiii.offiiAl»^ gb*^ glücUidifi; Sliiii^^ffttorbM unA i^fe •«»* 4*c Tod' 

nder Siftiii and eine nneMchiitteilieha ReelrtlinUei* 4«r<rh.^|ie I/eb^rraecheDg n|^ »veifue^W, 'den 

Ihm die^ allgemeine Aeht^iag^^aicherte; ::Yoh meaeliM freundlidi afili«näi#deii Zujg.|» verüFi^cfaeiiv 4ev'ibni* 

hfifteii Prefui^heimgeaocht/' bliebe er dook '»tele bei^ ^lie kOkl^ebm^SQ^ß^x im .Sarge gi^iUeben. wer. 

ter, ndd w«&ii selM Femilie imd eeine Freimd« «twier i- . (Bcrlbcr ^jnir^iLlm ZeiinBcO » 
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Anliündiguiigeii neuer BiQialier« 

NemiU Bomane von Bohemui. 

« 

B»i Jalias Weise is Stattgerl i#l SO eb«|i 
erschienen und in allen soliden Bochhandlangea tot- 
rStbig: 

^F r a tt e n g r 6 f s e 

öder 

d*e r Blödsinnig e* 
R ma n ^ 

von 

B h e m u s. 
2 Bde. 8. Veliopap. Elegant brosch. 

Preis 2 Rthb. odec 6 FL 86 Kr. 

De r Irrwisclu 
M o T e 11 e 

T o n 

B h e m u $9 
1 Band« 8. Yelinpap. Elegant brosdi« 

i?reis 21 Ggr. oder 1 FI. 80 Kf. 



Anzeige fSt Naturforscher u. s. w. ' ' 

Bei mir ist in Commission «n erholen t 

f^O'emälde der organischen Natur und ihrer Ver^ 
9fbreitung auf der Erde, von Wilbrmnd nnd 
tfRitgen.^ 

Dieses die geographische Terbreitnng der Pflan* 
aen und der Thiere, nebst 41 der höchsten Funkte det 
Erde, synoptisch darstellende Matur^emälde ist fort-^ 
führend 

prächtig illuminirt zu 8 Rthlr. oder 14 Fl. 22 Kr., 
. echwars zu 4 Rthlr. oder 7 Fl« 12 Kr., 
der Text apart zu 12 Ggr. oder 54 Kr. 

durch mich wie durch jede andere Buchhandlung n 
beriehen. 

Es sollte dieses wehre PrachfgemSlde namentlich 
in keiner olFentlichen Bibliothek rermiftt weiden , und 
bildet dasselbe die schönste Zimmerrersierung« 

. Giefsen, im December 1884. ./ 

B. C. Ferbar. 



^ ebea^i#t In der Sc1iIesinff»Schett Bach-^ 
9od Abisikhandlung in Bertin erschienen nnd dmcch 
alle solide Buchbandlungen au haben': 

Caroli Ludoviei Miehelet Commentaria im 
.drisioieUs Ethicorum Nioomtidieonim Libroa X«, 
gr. 8. 24 RtUr. 

Dieser Commentar ist nkht allein' bu der rom Pre£ 
Miehelet reranetalteten Ausgabe der fMät dhs Ari-* 
stoules, eomiem zm Jeder andern Ausgabe dieMe Wer^ 
J^es ZV benutzend 

Von demftel^n gelehrten Verfasser sind früher 
erschienen : ^ 

Aristoifilie Sthifk Nicomache^rum Libri X. Ad Co4« 
]tfscpt;e|tretar. ediLfidemteceasnit« Commeo^ 
tariis Jllostrat^ii in ueam scbtolarqm suatam edi^» 
dit Michelef. Dr. et PrpL in nnif amitata Ba^r 
rotinensL gr.8. IfAtUr* 

Miehelet, Das System der pMiosopMechen Merai 
mit Räcfcsieht auf die juridiche Imputation , dia 
Geschichte der Moral und das chrisMiche filoral«- 
Pfineip. 8.^ 2 Rthb; 

ferner, erschieneii so eben vom Dr, Ül Meyer: 

HandkuA der 6eschich£e der PeHerwe^entmknOt. 
IfRthk. 

Grmndziige Ar MtmSr^ Chemie. H Rthlr. 

RJpertoire du thiätre franfais ä Berlin: 
rfr. 186: Le r^aur. Com&L Yauder. p. Scribe. 

4 Ggr. 
^l^fr. 187: I^s Okormelfes^ oa : Ja feuMesse * J. JT. 
Bousseau» Gom^d. VaudeT.. p. B<^Qrd, 4 Ggr, 
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Es Ist erschienen und an alla BnoUiandlungeii 
rersandt: 

Stier ^ Ä, Siebzig ausgewählte Pselmen, nach 
Ordnung xkui. Zusammenhang ausgelegt Ersta 
Hälfte , welche auch die Messianiscban Psalmen 
antfiält. gr. 8. 1 Rthb. 18 Ggr. 

Der Druck der zweiten HKUta wird m den nSch- 
Sten Wochen beginnen und so das Ganze sdir bald 
irallstandig in den Händen das Pablikums seys. 

Ha Ha, imNorember 1884. 

CA. Schwatsahka «nd 8o&nw 
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Gelehrte Gesellschaften und Preise. 

Göttingen. 

Am 15. IVoTember r. J. feiert« die KSnigUche 
der fFissenschufien daselbst ihren 82steo Jahrestag» 
Die öffentliche Sitzung wurde durch den zeiligen Di- 
rector derselben, Hrn. Hofrath Heeren, mit einer 
Denkrede auf den verewigten Tjehsen , und hierauf 
fnit der Yorlesonf « wdc^ Cowminu ßdr^XfUmnda 
nonnuüa bütcriae nurcaturof aftfifuae qapitß fnllnelt, 
öffnet. Hr. Ober ^ Medicinabraih BUa^enbaA e^e- 
statiete hierauf den Jahresbe?icht, aus wekhen» wi« 
liier das Wessen iliche mittheile.i^: Das jährlich zu Mir* 
chaelis wechselnde Directorium .war mit Tjchsen^a 
Ableben auf Hrn. Hofrath Heeren in de^ historisch-* 

Jbilologischen Klasse überg^gangpn. Durch den Tod 
atte die Societäl im Laufe d«^ JWum T^a jhfen cpr^ 

^entlichenMilgliedem iieÜQtr'ifJln^jffariiuig und Tych-f 
ft , . an answürtigen fllUglifder^i de^i Leibarzt Bar<Bie^ 
iB>eri ^an^p und y^n ^iren Cairespondevten den Geh« 
ofirath und rrqfessor iftf Mathematik C, Ch. Langst 

dorf zu Heidelberg» den I^rofessur der Phjsik H. fF. 

Brandes zu Leipzig und duA CheT.alier M. C. i. dePou^ 

gens t lUitglif[4 der Pariser Akadeyiie ^er Inscfarif ten, 

verloren. , .,.,; ,;, ,. _ 

Dar Tmnua fiadk ¥emdim jbaflmuatisdian KlWsa 
dar MottigKohea Sbdblilr f&Htas lÜM^jährige Aanimiur 
aariami anfgegebeais Haupt|^rals6age': ' de medo-deie^ 
mmandi amtm Aiaft cfknorwn ^aeUsHumj war bereita 
friiheif wat mahrateo Orvnden hie za< Ende des laufen-» 
den Jahns Varläpieit Worden. Zur Beantwoftuag der 
ökonomischen Preisfrage : * 

. . Ut MnUr d^,g^tßßmmrtigm F'erkäUmieen im KSkig^ 
. reUJi.Banna^fr'^die PfiMfioßßn, von Runkehiüen" 
Zucker mit f^qrtheü aH$;i^^fiihren.^ und, umnHdiesee 
lier Fall sei'p eoUie, w4^he Sinnchiurtgeu md* zu 
treffen, um sie mit der Landwirthschqft in zwecks 
mäfsißste Verhikdun^ zu bringen und den grofst" 
mogUäiiem yeHriheil dadurch Zu erlangen? 

waren zwei Schriften eingegangen , 1) mit dem Wahl- 
apru'ck: f,Vkomme qui'se bome ArScolier de mains de 
la untere, n^estpas agriculteur,'^ 2) mit dem ^tto: 
„Unsere VorfahreB machtet Erfindungeh fSr itns ! 



Wir miissen den Kachkomman nützlich zu wardea 
suchen ^, denen jedoch, weil eie die Aufgabe nicht 
«ach VorscSirift losten , der ausfesetala ti^ nicht an- 
erkannt werben konnte. 

Das dar «Esten Abhandlnng rorgeheftete varsie- 
gelte Blatt, und der bei der zweiten Schrift b^nd« 
Uche, versiegelte ZiOttel wurden in obiger Sitzung der 
Königlichen Societat ordnungsmäßig verbrannt. 

Für den Novei^ber des Jahres 1835 stellt die hi- 
storisch ^ philologische Klasse folgende Preisfrage : 

Ouäeriiur, ^uo/s fuermi jirahum cammerda et Irr- 

rej<ria.«f maritüna f€rAsMm, Afrieam et Buropam * 

> , orifniQlem, florente Abassidarum imperio, saeculo 

maxime aerae noArae octavo, noiiD et dedmo. Do^ 

^ ceßHtr, quaefuerii earum ratio, quae sedes, quae 

^ jfißf'Cf^^ q^aei^ viae, addita tabula geogjtap/iica r in 

', \gua mutrca^nun ififer^ designeniur* Es fragt sich, 

weiches der Baaael der Araber %u Lande und ^ ur 

See durch Asien , Afrika und das ostliche Europa 

uaiei^ dar Ifcneehaft der Abassiden im achten, 

neunten und sehnten Jahriiundert unserer Zeit- 

( recMunng gewesen. Man verlangt Belehrung über 

* die Beschaffenheit dieses Handels; dessen Sitze, 
saiaeWaaren and Hndeblager, nebst* einer bei«« 

*' gefügte«! Landkarta, auf wricher die Manchrouteni 
' {e«ar Haadeliaika verzeichnet rfkid. , 

Fiic dan NoTambar (8ß6 die phjsiaeha Klasse : 

S^hibere aeoureäean exposHionem omnium secretionis 
organorum in ptantis adhuc observatorum ratione 
simtdhabitß p<trtium secretarum naturae , ne<f non 
'" effectus, quiftn secretio generatim in vegetationis pro^ 
\ ce^it procreure possit- Eine genaue DarstelluDg 
^* 4^*tfimmtlicfaen bis }etzt bekannten secernirenden 
'- Oii^ne ih den Pflanzen , mit Rücksicht auf die Be- 

* schaflbnheit der secemfrten Theile und der Wir- 
' kuDgen, wdiche die Secretion fiberhaupt im Vege- 

tations - Processe hervorbringen kann. 

Fü^ den November ldS7 die' mathematische Klasse: 

\\0uüm.conatus, nd resisieniiam\ quam cörpora in 

fiuidis mota patiunlur, legibus ceriis et generalibus. 

subiiciendam y hdotenus trriti manserint , magni 

2 Uli- 
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uiique aesiimandum foret, si modo partem huius 
^ doclrinae obscurae singjitarem jff/zd^mj^. laifi vtro^ 
•patentem^ complete absotvere ^uccederei. • SaÜs €on-^ 
stat, hypoihesin vulgarem , quae resisientiam ceteris 
paribus quadpato velociiatis proportionalem statuHj 
. pro mediocribus iantum celerUatibus apprommaiionU 
loco esse, Jonge auiem a verdate aberrare proceleri^ 
tatibus tum permagriis^ tum perparvis, quum ex^ 
perientia in utroque casu longe majorem renistentiaa 
quantiiatem prodat, quam hypothesis iUa» .Ecpt* 
rimenta motus rapidissimos spectantia multa quidem 
exstant, quae tarnen, dum legem- manoamtesiata 
sunt , magis perfeciam condere non poiuerunt. 
Perinde pro casu altero, ubi de motibua lehiimmis 
agitur, haud quidem desunt experimenia , quae saiis 
clare ostendunt, resistentiae valorem implipare ter^ 
minxim oeleritati ttimpUdter proportionalem : attdmen 
ad hoc fere omnis fructus restringitur , 'frustraque 
drcumspicimus experimenlti. talia , quibus theoria . 
completa pro ülo casu superstrut potset Hlsce ra^ 
iiönibus adducta Sodetas Regia in annwn 18S7 5«« 
quentem quaestionem propo>ä4: 

'uidiumento copiae satis magnae expenmentorum 
idoneorum atque exactorum stabüire iheoriam resi^ 
stentiae corporum in aere tarn lenie motorun^f ut 
prae termino a poteState primä celeritatis pendente 
amnes reliqui pro insensibiUbus haberi possini , et 
qutdem iaiem', quae valorem numericumööefjficientis 
celeritatem multiplicantis qtiatenus a fgura stiper^ 
" ßdei resistentiam paiientis motusque directione pen^ 
detf ex asse determinare doceat. 

Ceterüm disquisitionem ultra moium in aeri ex^ 
tendere haud quidem postulatur: acceptum tarnen 
erit^ si quis ttiam motum in aqua vel^aUis fiuidis 
hquidis ampttcÜ voluerit. 

Bei d«r UnroUkommeaheit unaera KeanlaiGi Set 
Gesetze des Widerstandeei welchen ein in eioerFUis- 
iu^^Leit bewegter Korper erleidet , würde ee eis ein 
jroffter ForUchritI ansosehen wyn, "wenn es geleoge, 
sopächst nur Einen Tieinmfasseodea fall einer genü- 
ganden Tl^eorie gaa« zu untetwerGsn. Es ist bekannt 
genugi da(8 die few;phnliche YofansaiHsuog» jenen Wi- 
derstand unter sonst gleich bleibenden Umständen dem 
QuadratederGeschwindigkeitpropoIrtionalanzonebnien, 
nur bei m^iltlern Geschwindigkeiten einige Annäherung, 
hingegeii sowohl bei sehr groban als bei sehr jLleinen 
Geschwindigkeiten denWidarstand viel zu klein giebt. 
JfÜT den Fall sehr grober Geschwindigkeiten sind z^rar 
manche Versuche angestellt, die jedoch nur ein nega- 
lires Resultat geliefert, nämlich die Unsulängli<;bkeit 
jener Hypothese gezeigt haben. Ans allen» den Fall 
sehr kleinerGescbwindigkeiken betreffenden. Versuchen 
hingegen läfst sich zwar die Neihwendigkeit schliefsen, 
noch einen der einfachen Geschwindigkeit proportio- 
nalen Widersland anzunehmen: allein an genauen 
- Versuchen, die zu einer Tottständigan Theorie fuif 
diesen Fall dienen konnten , fehlt es bisher nofh ganz» 
% obwohl keioegweges an Mitteln. Die Konigl.Societät 
^ stellt daher als Preisfrage tüx das Jahr ljBS7 ; 
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mAuf zweckmSfmge, zahlreiche und scharfe Versuche 
dae Theorie ^^sß^iderst^ndes für den Fall so lang^ 
samm^Bme^ngin tu ligründen^ dafs nur das von 
der ersten Potenz der Geschwindigkeit abhängige Glied 
merklich bleibt, und den numerisdien Coe/ßdenten, 
i/i welchen die Geschwindigkni nrnUijaidrt werden 
mi^f nach sdner yibhäHgfgkeif von der Gestaii und 
Richtung der den JFiderstand leidenden Fläche fesi- 
zwjrtxieif. 

Die Konigl. Societät begnügt sich für jetzt, die 
Frage blos auf die Bewegung in der Luft zu be« 
schranken, 'wenn sie gleich eine AnsdeliDuog der Ver- 
suche auf Bewegungen in liquiden Flüssigkeiten gern 
pthen wird; " \ \ 

Die Concurrenzschriften müssen ror Ablauf des 
Septeniber^ jeden Jahres postfrei eingesanth seyn. 

Der fiir jede, dieser Aufgaben gesetzte Preis ist* 
von fünfzig Ducaten. 

Die von der Konigl. Societät für die nächsten vier 
Termine aufgegebenen ökonomischen Preisfragen sind 
folgende: 

. Für den JoUus 18S5. 

In einigen Gegenden Frankreichs und zumal id 
Eogland wird bekanntlich die Knochendüngung schon 
seit langer Zeil mit grofsem Vortheil angewandt. In 
mehrern deutsehen Ländern , und auch in den hie- 
sigen Gegenden, hat man neuerlich ' die Benutzung 
der Knochen zur Düngung Tersucht, wobei sich ab- 
weichende, zum Tbeil sehr ungünstige Resultate er-* 
geben haben. Die in GroAibritannten gemachten Er-* 
fahrnngen lehren ebenfiilts, dafs die Knochendfingun^ 
nicht auf jedem Boden und bei jeder Culturpflanze 
gleitche Wirkung äufsert; auch ist dabei ohne Zweifel 
die Terschiedene Ai^t d«r Anwendung ron Einflofs. Da 
es nun sehr wünschenswerth erscheFnen mufs, sichere 
Aufschlüsse über diesen, fSht die Lanflwirthschaft 
wichtigen Gegenstand zu erlangen npd zu rerbreiten, 
um dadurch, wo möglich, dahin zu wirken, dafa 
obiges Düogi^mittel, welches Ton Norddeutscfaland in 
grober Menge Meh\£nglMM( aüagiyBihrt wird, dem 
Taterländiscben Bodin mehr «ti*hialler zu Güte kom^ 
me, so Terladgt :die Kooigl« 8otiet»^ eioe^ nnf mog» 
Uchst ToUs tändige Sammlung der Inaherigen, kt Ter* 
schiedenen Lindern und Gegenden gemachten Erfab* 
Zungen und auf genaue Versuche fegriindete Beant- 
wortung der Frage: ) 

- Unier welchen Umständen, zumai bei weiden Boden * 
undFrucktariHt, ist die Knochendüngung mü f^or-r 
theii anzuwenden, und tedches Verfahren hat dck 
dabd eds das Vorzüglichste beicähn ? * ' 

Für den NoTember 18S5: 

Eine griindUohe Erörterung der Ursachen, wodurch 
dao fxiiher e^n mehreren Ortep. im Konigrdche Han^ 
nover blühende Gewerbe der fToUenweberei inneuerew 
Zeit gestunken ist, nebst Angabe der Mittel, dit zur 
Htbung desselben, dienen, kbnntenm 

De 
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D«:-m^i'r> YevLMMB ut, d«& derZofilan^ir in 
welchem %kh geganwärlig die Wollenweberei eU stSd- 
tiftches, zunftinäbigeft Gewerbe befindet, theila mit 
den allgemeinen VeräoderuDgen zasammenbängr, wel- 
che mit diesem Industriezweige in neueren Zeiten, 
besonden jlurcK die Erweifernng Und Vervollkomm- 
i¥uog des Maschinenwesens vorgegangen aind, theils 
Toö 4>rllicben Verhällnisaen Jierriihrt und daher in feft- 
schjedenen Städten nicht ganz auf dieselbe Weise er-- 
scheint ; die befriedigende Lösung jener Aufgabe aber 
eine sehr genaue Kenntnifs der ortlichen Verhältnisse 
erfordert; so werden die Wünsche dsiclwönijl* Socie- 
tat schon dann in Erfdllnng gehen , wenn bei übrigens 
genügender Beantwortung obiger Frage zunächst nur 
tfine Stadt des« Königreichs , in welcher vormals die 
WoUennf berei biühete , berücksichtigt wird. . 

Fürten Julius 1856: 
tV'tlchtn Einßufs hat dir gebrannte Thon hei seiner 
jinwendung^ur yerbesserung der Aeoker ; wie ist 
seine JFirksamkeit ziu erklären ; und auf welche Weist 
und unter welchen VerhäUnissen macht man davon 
den vortheilhaf testen Gebrauch? 
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FSr d«ii Not»raBe» iSSO : ' ' 

Der günstig Einflufs de^ ^urch t^er^t^ernng des 
)3asa1tes und einiger anderer ihm nahe verwandter 
Gesteine gebildeten Bodens auf viele Gewächse ist 
zwar im Allgemeinen bekannt; aber noch nicht ge- 
nügend sind seine physikalischen und chemischen Be* 
schaffenheiten untersucht, und seine Einwirkungen 
auf die Vegetation nachgewiesen und erklärt. Dia 
Königl. Societät verlangt daher: 

9 Eine grundliche Prüfung d&r^hys(kälischeh "und 
' diemischen Eigenschaften des aasaltisdheH bodenf^ 
nebst einer Erörterung seines Einflusses auf die Ve^ 
getaiion überhaupt ^ und die Culturgewächse insbe^^ 
sondere. ** 

Der gewöhnliche Preis für di# beste Losung, jed^ 
TOD obigen ökonomischen Aufgabe« ist IE Ducaten^ 
und der äufseirsle Termin» innerbalb dessen die zur 
Goncurrenz zulässigen Schriften bei der Societät post- 
frei eingesandt seyn müssen , für die Julius - Preis- 
fragen der 'Ausgang des Maies, und für die auf den 
November ausgesetzten , das Ende des Septembers. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Aiiküncligungen neuer Bücher« > 

FSr wisstnschafüich gebildete Aerzte. 

* In 4er P»Balz'schen Buchhandlung zu Stntt- 
gaft ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
Denlsdilandi und der angrenzenden Lander zu haben: 

Vergleichende 

r d e a * 1 - Pathologie. 

BinVersuch ' 
dfo Kmikhäten als ROcknUe der Idee d^r Lebens 

auf 
liefen iwrmtäe Lebensstufen darzustellen^, 

t) r. JS^a rt Richard H offm a n », . 

K5mgf. 



gr.8. Veliodrncknapier. 8 Rthlr. 8 Ggr. sacke« 

oaerfi FL rhein. 

lAis arztÜcbe PoUiknm erhStt hier #ni Werk, 
'wdches geeignet sejn mochte, 

ciMH eigenem WendepufM in dkr EmtwUMmuf 
der Arznemieeeneehaft' 

wm becekhnen, indem es deo ersten V^uch einer 
vergleichenden und I deai- Patkotogie 
MlhiUt. 

9 

Di» VCHrliegenfe Krankh^itslehre ift enie rer- 
gteichendef in so fera dM vorzügtiduten Kraik- 
heileii des Menschen mit gewissen Lebenszusfänden 
«nü LehensYorgängeo niederer organischer W^en 
ver^dben werden* ^ 



Es ist zwar schon Ton Anderen die Aesicht aus^ 
geeprochen worden, dab die Krankheiten des Men^ 
echen Wiederholungen von Lebensprozessen niederer 
Organismen seyen; allein es ist noch nicht der Ter« 
such gemacht , dies für einzelne Krankheiten speeieH 
und ausführlich nachzuweisen. 

Hier werden dii Skrofeln, BhaclBCb, Bleichsnchr, 
die Lungenschwindsucht , Gtchl, Hämorrhoide9 und 
Steinbildungj die Wassersucht; der Krebs, Skorbut^ 
die| Entzündung, das Fieber, der Katarrh, Rbenma-^ 
lienius, das Rothlauf u; a. w., und selbst die Choiem 
als Wiederholungen bestimmter tbierischer und pflanz« 
Jicher Lebensprozesse dargestelll. Es wird gezeigt, 
wie diese Krankheiten d^r periodiecben Schalenbil«^ 
düng, Häotun^^ OewöihbUdung , dem Larven - und 
Puppenzustaude, der GUedaneetznng der Mjrrianoden^ 
der Bildung Ten KeimkSraern und inneren Sprossen^ 
▼en Zwiebeln , Bnlbillen und Knollen , der Knoapong, 
dem Winter- und Sommerscblafe, dem Lebenszu^ 
Stande der Stammpoljpen , den Bewegungen der Os-r 
eillatorien u. s^ w» entsprechen» 

Dre letztgenannten Vorginge bjszeichnen tiefer# 
Entwicklongsslufien des Lebens,' die in ihrer Sphäicft 
normarl sind., die aber als. Krankheiten erscheinen^ 
Wenn das holier entwickelte menschliche Leben ^ dnn 
eie längst fiberwunden hat« aof dieselben wieder tm^ 



Diese Krankbeitslehre ist aber nugleich auA 
^Ideal-Pathologie» denn i^ach ihreind die Krank- 
heiten nicht blofse Affectionen des Organismua, bloba 
Abweichungen nach Qoantiiät und Qualität, aia sind 
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nicht bloft in Fehltra der Süt^ begiiiideti x>der in 
Fehlern dea^thierischen Mtch9ni9mus , oder in abnor- 
mer Ert^eg'uDg^' oder in Abweichungen der organische» 
Grandkräfle^ der Reproductioni Irritabiütät und Senr 
stbilität*, sondern sie gründen in der Idee des Le- 
bens selbst, 'indem' diese in den Krankheiten auf 
bestimmte tiefere Stufen ihrer Entwicklung zurück«* 
aiqkt, wie sie {n pflanzlichen nnd thierischen Lebens« 
2ilstaliden'undf Vorsangen gisgeben sind« 



j^.w 1(1^1 7 I^^dl^os!® i^ die bochsttt ^...,,.«^ 

tnngsft^nfe .^er jCi^kheitslebre, welche alle übrigen, 
itiei. Homoral- u»d SoUdarnathologie , die Erregungs- 
theorie., die chemische una mechanische, so wie die 
auf die organischen Grundkräfte gebaute Krankheits- 
lehre, eben so in sich aufnimmt, wie die Idee des 
Ijehens das EKcfaste im Organismns ist, und' alles 
IIebri|e, was hti diesem noch in Betracht kommt. 
Form und Mischung', Festes und Flüssiges, organische 
-Kräfte und Fonctionen, blos die Offenbarung dieser 
Idee nach Terscbiedenea Seiten hin darstellt. 



Die Erscheinung dieses Werkes ist nicht als ein 
cußniiges Ereignifs so betrachten ; vielmehr wird die 
Ideal * Pathologie ron dem Gange der Wissenschaft 
gerade jetzt nnab weislich gefordert, wo die Patho- 
logie bereits alle niedere Sfdiixen dnrcblaüfen ist^ und 
in der Verzweiflung, den wahren Standpunkt ge-* 
winnen sn. können , theils in der HomSopalliie sich 
«elhst gansUch enigegeben hat^ theils wieder m ih^ 
xem Ausgangspunkte, der Hiunoralpathologie, zurück* 
fefcehrt ist imd so den alten Kreislauf su wieder« 
Jbulea droht. 



S(eg der BomBopalhiltm 

So jeben ist im Verlage von A. D. Geisler in 
Bremen erschienen und su haben: 

t Die Cholera mit demhestmEffolg hekammft dunh 
die homäopaibische Curart* Nach Ansangen aua 
den TOB Hefrath Hahnemann, den Leibiraten 
jä. Schmidt und Hoftotb Bigelf denDoctoreo 
Förster, Qih'ii^ J. ji. Schubert und XX 
. ilath. OargeatelUiTOB einem Freunde des öf^ 
ieBtUchenWohls^ gE.8. bioschirt. 9 6gr. 

Der geschichtliche Beweis ist uhlängbar, dafs die 
bomSopathischeCurartiam besten gegen die Cholera ge- 
kämpft und gesiegt bat. Mochten alle Siege von dieser 
Art seyn ! Der homöonathische ioll nicht cum Sloln 
pder.Uebermuth wider Gegner und Feinde, er eoU yiel- 
^ehr zum Wohl Aller fuhren und zur Anerkennung 
des Bessern , somit es das Bessere ist. — Nicht leicht 
ist. wohl eine Schrift über diesen Gegenstand esschienen^ 
die diese fSrchterlicbe Krankheit so klar i^nd deutlicb 
beleuchtet hat, wie diese. Wer gedenkt nicht nocb 
der Besorgnifs, wie sie hier auftrat; nicht furchtsam 
Aber ancb nicht nachlässig darf man in Beobachtung 
dieser Kranklieit sejn, denn dieGefishr, sie wieder 
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ausbredien su sehen, Ist ttfgUrfi nicht klein. /Nicht ei- 
lein für den Arzt , sondern auch für den Nichtarst ist 
dieses Werk yon grofser Wichtigkeü. 

r 

Bei Georg Joechira 66ecben In Leipzig 
Attd erschienen und durch jede solide Buchhandliing 
wa beziehen: 

Darstellungen ans dem Gebiete 

der Pädagogik 

Ton 

Prof. Dr. Frr B. Chr. Schwarz^ 

Gelu Kircbenrath» Ritter n. •• w. 

Zweiter Band« 

gr.8« auf weifsem Druckpapier SRthln 

auf Velinpapier 8 Rthlt. 

Der erste Bend dieses Werkes fand die günsägste 
Aufnahme, und der nun erschienene zweite Band wird 
durch seinen reichen gediegenen Inhalt nicht 
minder willkonunen sejn. Der Name des gefeierten 
Verfassers ist rühmlichst bekannt, und das Tor- 
liegende Werk bedarf deshalb keiner weitern Em- 
pfehlung« 

p 

Bei Julius Weise in Stuttgart ist so eben 
erschienen: 

Taschenbach der Edelateinknnde 

£•• 
ur 

Mineralogen, Techniker, Kffnsder und Liebhaber 

der Bdelsteinei 

▼ on 

Dr. J. BeiHh4ri Blnm^ ' 
Ste^Apa BJit 9 kupfern^ t^b. iRthlri ofi. l^t^Sftr. 

Nach I^rc^ v. Leonkfor^e Ausspruche (siehe sein 
Vorwert zum Buche} zeichnet sich obiges Werk dqn^ 
Klarheit, Bündigkeit und besonders grofseVo IN» 
ständigkeit Tor jedem der früher erschienenen 
Toriheilhaft aus« Dieses günstige Unheil eines JLeo/i- 
Aard dürfte, die beste Emptefelung des Buehes 

Druck und Papier x^tanen auege'seichnet 
schon ^enanant au werden^ • * i 



Es ist esachienea und ein aUe Buchhandlungen 
versandt: / 

SpUu9tU, .OL Cri^i, Opera qua« exstant) praeter 
fragmenta omnia« TezIomirecognöTit et iilu- 
^ayit, indi^m yerborupi edjecit GuiL X47Ve> 
Edilioterüa, 8. 1(1 Ggr- 

Den Werth und die Brauchbarkeit dieser Ausgabe 
beweisen die ofi wiederkehrenden Auflagen« 

H a 11 e , im November 18S4. 

C. A. Schwe'tschke und Sphn. 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

B e r i c h t ^ 
über die Verlags-* UnUniehinnngen 

▼ OD 

C. A. Schwetschke und Sohn ia Halle 

im Jahre 1834. 

Neues Ar cbiv des Criminalrechts. Heraas- 
gegeben von Abegg^ Birnbaum^ Heffter. Miiter-' 
maier, WäMer. XlYten Bandes ites Stück« & 
12Ggr. 

Mit dieflem Hefte ist eine zweite Reiheofolge des 
seit 1799 blahendea Archivs des Criminal^ 
rechts geschlossen, und es^beginnt nun ein drit?- 
ter Abschnitt unter dem Titel: 

Archiv des Criroinal -Reckte. Neue Folge. 
Herausgegeben von Abegg, ,ßimbawn^ Ueffier^ 
Mittermaier, Wächter — 
wDTon hereits Jahrgang 1834* Istes und 2tes 
Stück« S. — jedes Stuck 12 Ggr. — 
erschienen ist, und welcher sich äufserlich nur da- 
durch Ton den bisherigen unterscheidet, däfs er, 
statt der Beseichnung nach Bänden , die nach Jahr- 
gängen annimmt 

^s sind nunmehr ron dieser ^ dem Juristen un-* 
entbehrUchea Zeltsehrifl erschienen : 

ArcUrd^CnR. VIIBde. 1799 — 1811. 

l4Rthlf. 
Neues Archiv des Cr. & XIV Bde. 

1817—1834. 28 — 

Archiv d. Cr. R. Nene Folge. 18S4. 

Is u« 2s Heft 1 — 

Summa 48 Rthln 

für welche wir bei Abnahme completer Exemplare 
eowohl» als einzelner Folgen , möglichst .ermärsigte 
Preise eintreten lassen. ^ 

Blane^ L.G.^ Handbaeh des Wissenswfir* 
digsten aus der Natur und Geschichte 
der Brde. und ihrer Bewohner« Znm Ge* 
liraach beim Unterrieht in Schulen und Familien^ 



Torziiglich fiir Hauslehrer auf dem Lande\ so wie 
Eum Selbstunterricht« 2te verbesserte und ver- 
mehrte Auflage* Mit erläuternden Abbildungen 
und voUständ. Register« 3 Theile« gr. 8/ 102 
Bdgen« 3 Rthbr. 

lieber dieses allbekannte und, wir dürfen mit 
Recht behaupten, allbeliebte Werk noch etwas zu 
sagen, möchte überflüssig erscheinen. All^s ver- 
einigt sich , das Buch zu einem wahren Wellbuch 
zu machen, und das allgemeine Lob, welches ihm 
zu Theil wird , rechtfertigt und erklärt die aufser- 
or^ntlich starke Verbreitung. 

.Corpus Reforroatorum edidit C» G. BreUcknei-- 
d&r. Vol. I« Philippi Melanthonis Opera , qnae 
supersunt omnia, edidit €. 6. Breischneider. Vol. 1« 
Ktiam gab titolo:^ Ph« Melanthonis EpistoLae, Prae- 
fation^s, Consilia, Judicia, Scheoae ac^emicae« 

. Accesserunt Casp. Crucigeri Epistolae et Judicia, 
aliorumque etiam epistolae ad v itam Melaqthonis 
iUustrandam spectantes undique ex libris editis 
coUegit, ex Manuscriptis emendavi^t et auxit et 
secundam seriem annorum disposuit C. G. Äref- 
echneider. Vol« I« 4 maj« Subser. Pr. 4 Rthlr. 

Nach Besiegnng vieler Schwierigkeiten tritt end- 
lich der I. Band dieses grofsen und ehrenvollen 
Unternehmens ans Licht, und zwar fiir jetzt die 
Iste AblheiiUDg des Bandes , die auf 4S Bogen die 
Vorrede und Einleitung des Herrn Herausgebers 
(9 Bogen stark) und die' Briefe bis zum Schlüsse des 
Jahres 1621 enthält. Die 2te Abtheiluog , welche 
gleiche Stärke haben wird, enthält die Briefe bis 
' Ende 1529. Der Druck derselben ist schon weit 
vorgeschritten , so dafs wir sie in wenigen Monaten 
nachliefern und auch im Laufe des Jahres 1886 noch 
das Erscheinen des ganzen 2ten Bandes, den das 
wichtige Jahr 1530 allein ausfüllen wird, verspre* 
eben können« 

Möge uns die UnterstStznpg und Theilnahme des 
Publikums in demMaafse zu Theil .werden , in wel- 
chem das grofse Werk sie erheischt und verdient! 

Dante Alighieri, des, göttliche Komödie. 

. VebersetaEt und erlltntert Von Karl Siredtfitfe. 

Zweite ?erbe«serte Aasgabe in Einem Bande« 

3 Im- 
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'^^ 



Imperial 8. auf Maschinea-Yeliii- Papier, ge- 
heftet 2 RtUn 16 Ggr* ^ ^ - r ^ 

Der Werth der Streckfafs'achen Uebersetiung ist 
anerkannr. Die gegenwärtige Ausgabe schliefe 
sich, ihrer äufsern Form nach,., an ^chfflers und 
itor/ier« Werke in einemuBaode an, und empfiehlt 
sich demnach eben so sehr durch innere als äu- 
fsere Vorzüge. ^ 

^ofsj H.E^j de Theophrasti nofationibiia . If aralp 
commentatio prima. 4 maj. geheftet 12 Ggr, 

Freytagüy G. W.^ Lexicon-arabieo latinuia, prae- 
aertim ex Djeuharü, Firuzabadiique et aliorum 
Arabum operibua, adhibitis Golii quoque et alior, 
libris ^onftctum, Aceedit index vocam latiaan 
locoplef. 

Von diesem Werke haben wir im Laufe dieses 
* Jahres zwei Alphabete, nämlich Tomi.teriü Sectio 1 
nnd 2 geliefert und werden die Sie Abtbeilung in 
den ersten Monaten des Jahres 1835 folgen lassen. 
Urspriiägtich war der Umfang des Ganzen auf 
S Bände berechnet; es zeigt sich aber, dafs wir 
damit nicht auskommen^ sondern dafs noch ein 
4ler Band gegeben werden mufs, mit welchem 
a^er das Werk bestimmt vollendet ist. 

Den Preis dieses letzten Bandes können wir noch 
nicht bsre'chnen. Einstweilen besteht für die 8 er« 
• sten Bände der bisherige Subscriptions- Preis Qoch 
fort,, nämlich: 

für die gewöhnliche Ausgabe, Lexicon- 

4to. Schreibpapier -^ - - «. SORthlr. 

fSr die Ausgabe auf franzos. Imperial-* 

Schreibpapier mit breitem .Rande 40 Rtfair. 

fnr die Pracht - Ausgabe auf firanzos. 
Imperial - Velin - Papier mit breitem 
Rande .«-.-*. «80 Rthlr. 

Besekiel^ Fr*^ der frommen Kinder enteB Lehr« 
und Lesebueh, 8« 6| Bogen. 3 Ggr. 

Gewifii vermochte Niemand dem Bedärfnifs eines 
ersten Lesebuches, wekhes swischen ABC i Buch 
nnd Kinderfreund stehen sollte, besser ü genägen 
und abzuhelfen, als der würdige Verfasser, welcher 
lange Jahre hindurch die Unterrichts- Anstallen des 
städtischen Schul verbau des zn Halle unter seiner Lei- 
tung hatte. Um die Einführung seines treilLichen 
eisten Lehr*- nnd Lesebnches auch unsererseits zu 
erleichtern, werden wiir Partieen Ton 26 Exemplaren, 
wenn sie mit einem Male genommen werden , für 
2 Rthlr. erlassen, und |e4e BucbhandlnAg in Stand 
setzen ,.. sie dafür zu liefern. 

ArchaeoIogischealntelli^enzblattznrAU- 
gemernen Literatur * Zeitang. Herausgegeben un- 
ter Mttwnrkmig des Instituts für archaeologische 
Correspondenz in Rom ron Eduard Gerkardi Ister 
Jahrg. im. gr.4, I Rthlr. 



Leitfaden zu einem eTangeliaehen Konfirmanden« 
UfiuteiricJ|rt«^ii2trAi^a|e. 8. 6 Ggr.. 

DalTs bei 'der überreichen Zahl von Lehrbüchertl 
' für den Konfirmanden -Unterricht schon jetzt eine 
Neue Auflage dieses Werkchens nothig geworden 
istf Spricht für den Werth desselben. MSge^ das 
Büchlein sich auch ferner Freunde erhalten, un<f 
dem Herrn Verfasser Mufse werden , das auszufüh- 
ren, was er in der Vorrede zusagt: nämlich den 
Yorgetragnen Wahrheiten und Pflichten theils kurze 
.sinnreicba Satze, theila. erweckliche. Liederrersa 
hinzuzufügen, die dann fiir die JBesitzer der frü-^ 
hern Ausgaben auch besonders abgedruckt gegeben 
würden. 

Krmaey K^ H.^ Veraueh planmHfsiger und mtarge- 
müfser unmittelbarer Denkübungen ftir Elementar- 
schulen. 3ter Cursna^ 'Ite Auflage. 8« 18 Ggr. 

Die Kjause'scheu Denkübungen so wie die Lehr- 
und Handbücher der deutschen Sprache empfehlen 
zu wollen, wäre überflüssig, denn es möchte wohl 
keine Scbule des deutschen Vaterlandes seyn', in 
der sie' nicht wenigstens bekannt wären. * Es ge- 
nüge also hier die Anführung der neuesten Auf« 
lagen beider 'Werke; 

Denkübungen, , |r Cursu» 5e Aufl. 16 Ggr. 

2r Cursus 4e Aufl. 18 Ggr. 
Sr Cursiis 4e Auä« 18 Ggr. 

Lehrbuch der deutschen Sprache, 

Ir Theil 4e Aufl. 3 Ggr. 

2rThejl 4eAua 4 Ggr. 

gr Theil 5e Aufl. 4 Ggr. 

4r Theil 4e Aufl.. 4 Ggr. 

Methodisches Handbuch der deutschen Sprache, 

Ir Theil 4e Aufl. 14 Ggr. 
ix Theil 4e Aufl. 18 Ggr. 

8r TheU 4e Aufl. 16 Ggr. 

• ' . ' • 

KiHzing^ F. T«, Algaram aquae duleis germaniea- 
rum Decaa 1— Xlf» & geHu 8AtUr. 
Wird fortgesetzt. 

«» «- Sjtiopsis diatomeariim oder Veranch einer 

28tematisehen Zuaanmeatftellaiig der JDiateneen« 
HS der Linnaea besondere abgedr, . Mit 7 ILupf» 
. gr.8. geh. IRthlr, 

Lange , (7. 6. , Commentattenia de SophoeHe vita 
partieula Disaertat. inaug. 8 maj. geh. 4 Ggr. 

Linnaea; Ein' Journal für die Botanik in ihrem 
. ganzen Umfanee« Herausgegeben Von D. F. L. 
. wm SchhchtendaL Jahrgang 1834. in 6 Heften« . 
MitAbhiW* gr.8. OAthlr; 

tL Madatf C. 0.^ die iStatuüberi dea RSmischeu 
Rechts. 8. 1 Rthlr. 



ffttuej ,J. Fr.9 MnsikaKaehe Agende^ Zweite Auf « 
la^l Zi^eite Lieferung, enthaltend 92 fromme 
• JSroMe, K. JET., da« Lehen im Geiste Gottes, ^ar- Spr«ehe/ an den verschiedenen Sonn^ und Kest- 
^ -geateUt für >Dge GhtiateUt Bia^oUatKudiger tagen zwieehen die AKar-Gebete und Yorlesungen 
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^MkgeiiyfnMk Telefon 4«f - etiMueriten 
iiif 4i» ^v&itgdBielie SLireke iii-4^ii 'I^riigl; 
Landi^n contpoBirt und amto idnclilicliea Grdbrlmcke). 
so "Bvie auch zu Singübang<iii fiir Un^reraitStoB, 
Gymnasien , Semtnaritn , MilitXr - Chöre und 
yolkssehulen eingericlitet, Iste Bearbeitung fiir 
DiskanI, AU, Tenor und Ba£». gr.4. geheftrt 
imUr. 16Ggr. , i . . 

Die erste Lieferung dfeses Werkes; eriiliSlt die 
SBearbeiloDgen: Liturgische Melodieen aus' den 
Zeiten der fteformattoii nach Texten' d#r fL^Pieufls* 
Agende. • . ^ 

Preise: Erste Bearbeilunglur Diskant, Alt, Tenor 

und Bafs. 20 6gr. 

Zweite 9«arbeiti>ng üir sArei Tenöre und 
.zwei. Bässe. 2Q6gr# 

Dritte Öearbeitaog für zwei Diskante ;utid 
einen AHl ^20Ggrr ^ ' * 

, Die dritte Lieferang, welcl^ie jetzt ,un(er der Presse 
ist, wird enthf^hen: Allargesän^e für Prediger, als 
Collecten, Präfationen, Intooatioaen, Melodieep des 
Vater Unser und der EinsetzungfS - Worte ti. s. i^« 
uofd eine kurze Anleitung zum Akargesange«' 



' / 



Sßlkutüy C Crispij Opera tfaw exstant praeter frag-« 
menta omnia« Textum reoegndvvt. et ülustttaTit^ 
indicem yerborum adjecit Olitf« Länge. Ediiio 
Uipüa. 8. 21 Ggr. 

Den Werth und die Brauiehbarkeit dieser Ausgabe 
beweisen die oft wiederkehresdeii Auf tagen. 
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SckaUpr^ X, de Letbmta 

Snu^* 8Ggr* : t . 

Sitcr, lt. , Siebzig anseewShllte Psalmen, nach Ord« 
nnng und Zusammennang ausgelegt. £rsteHHlfte| 
welche auch die messianiscbeii Psalmen enthält« 
gr. 8. 1 ttthlr. 18 Ggr. 

Der Druck der zweiten Hälfie, wird in den näch- 
sten Wochen beginnen und so das Gaaze sehr bald 
ToUs^ändig in den Händen djsa PublikiV^ ^W^ 

Sbredkfnpj XT., ITeiiertf Dictitüngen. gr. 12« elegant 
geheftet. 25 Sgr. 

Das Bandchen e'nthaU die in den letzten 12 Jah- 
ven entstandenen, grUfitentheils schon SiTenllich 
laitgeiheikeB poetieoben Arbeilen 'des Dichters, 
namentlich unter andern-: die Erzählung, dtn Fai» 
ken; die Romans^, ^)ftj Gaetn^hlifes The^dqrliph ; 
da8,,Mährche,n , , aifi, M^dii - Maränen , .und die 
HSkehiHrafe der FrBrAmler. Gewifs werden alle 
Freunde der Streckfufs'schen Muse es willkommen 

heifsen. 

• . , - 

20Y1/IAS. Suidae Lexicon graece et latine 
ad fidem^ optimornm libromm ^lacfiuu paat.Tiia-» 
mam Gaisfordum recensuit et annotatione critica 
instroxit Godofiredui Bernhard;/. Tomi primi Fa- 
acicttlas I« cont« Plag. I -^ 23. — 4 maj, -^ 
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< Sobsdr.w^« iRthlri »6gi». pi^.'Heft, mitVorens- 
«bezahlnng-des leiateiiHeft^s eiflen jeden Bandee. 

•*' 'Es gereicht uns ha grosser Freude, hiemit das 
Erscheinen des ersten Heftes dieses, unstreitg be« 
deutendsten philologischen Unternehmens der neue- 
. stenZeit ankündigen und die Versicherung geben zu 
kSnnen, dafs der Druck fortschreitet und in Folge, 
des glücklichen Zusammentreffens mit Gaisfords. 
At^Bgabe ein Stillaftand so wenig zu befürchten ist, 

< dafs wir yielinehr gleichzeitig mit dem 2ten Hefte 
des ersten Bandes den Druck des ersten Heftes des 
2ten Bandes haben beginnen lassen. Die Vollendung 
ist demnach bald und mit Sicherheit zu erwarten. 

Weber, CM.E.^ Kurze Uebersicht der evajigelischen 
Lehre zum Gebrauche bei dem Schul- und Con- 
firmasden *- Unterrichte und bei den Kinderlehren 
oder kirchlichen Katechisationen, mit Hinweisong 
auf 4ta beigeg^benen , durch Bemerkungen und 
BibleflsteH^n erläuterten Hauptstücke des luthe- 
rischen kleinen Katechismus, nebst Belehrungen 
über die Feste der eyangelichen Kirche und ei- 

• ^ iiem Anhange über ihreGiaubensbekchntnisse. 2te 
verbw 0. term. Auflage. 8. 2 Ggr. 

-.; lo/itehreren, Schulen eingeführte und mit Beifall 
aufgenommen, wie die Neue Auflage beweiset. 

Wieeke^ K.¥t.^ Ethnographisch - sjndironistiaclicr 
Ueberblick des Wissenswurdigsten aus der poli- 

^ tischen Geschichte ron der Gründung der ersten . 
Reiche bis auf unsere Zeit, Jür die dritte Klasse der 

' hVhe^9i1rger- oder Realschule. Quer Fol. ,4 Ggr. 

Der 'Mangel an passenden Lehrbiichei;n für die 

^hShern Bürgerschulen hat das Emporblüben dieser 

Anstalten bisher bedeutend aufgebalten. . Das Leh- 

rerkqllegium der Oberschule zu Frankfurt a« O. ge<- 

denkt daher, um diesem Uebelstande abzuhelfen, 

nach' und nach solche Leitfaden , welche sich beim 

Gebrauch in der Schuk» als zweckmäfsig bewährt 

habSA, ^herauszugeben, und macht mit gegen wär-^ 

.<:t«g«tr. Uebersicht der Geschichte den Anfang. Möge 

I ./die^gule Absicht oberall erkannt und gewürdigt wer-^ 

. d«n,i!«?6zu der sehr wohlfeile Preis, den wir gestellt 

haben , wesentlich beitragen dürfte. 



I • 



Wiedse^ K. W.y die höbere Bürgerschule mit beson<- 
derer Rücksicht afif die Ton dem Künigl. Preufs« 
.Ministerium der gei^tlf oben, Unterrichts - -uod Me^ 
dicinar- Angelegenheiten unter dera.lbMlfrz 1832 
e^las^ene^^^TorlHafige Instrukzion. fiir.^ d/ei an den 
•> '' höb^rii Bür^er-^ ^üba Keälschülen anWuor^ftend 
r'^EMlassungS -Prüfungen. Ein Vcrsucli "zur Ver- 
einigung widerstreitender Meinungen. 8. ' 8 Ggr.' 
V. Eine Schrift, denen Absicht es ist, die Frage über 
das Bealschulwes^n der Entscheidung« ein tn Schritt 
näher zu briogen, und die zu strenger und gründ* 
lichirr Beurlheilung dieses Gegenstandes auffordert» 



«- •» 



Allgemeine Landwirthschaftliche Zeitung 

auf das Xahr 1834, Ein Repertorium alles Neuen 

und 



as 



u 



. undWiueoswtirdiceii Ms iüit Land-*. mid Hang- 
wirthacbaft ftir praklU^lie Landwirtbe, Kanfle«te 
und Fabrikanten. Herauas^eben von F. Ju Rüder^ 
Der Jahrgang von 12 Heften 2 Rthlr. 16.Ggr« 

« * « 

Für das Jahr 18S5 widmen wir ansere Thäiigkait 
zunächst den FortsetzungeD von Freytagü LexicQn,^ 
Corpus Reformatorum , Suidas , Archiv des Crim« 
Rechls, Landwirthschaftl. Zeitung, Stiers Psalmen , 
Naue Agende, Lionaea. Aufserdcm ist bereits unter 
der Fresse: die deutsche Bearbeitung YonMüh'^ 
lenbruch docirinapandeciarum ; Frey tags hebr&ische 
Schulgrammatik ; Eine Ausgabe des Justin mit deut«- 
schen Erklärungen dir Schulen, von Fittbogeny Conr 
reelor am Gymnasium zu Frankfurt a. 0« 

Ueber Alles wird s, Z. Bericht erstattet werden. . 
Halle, im December 1884. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



jlnzeige iiber die VolUnduftg dee deutsch "laieiniHhm 
Uanditcörierbucheslvon Georges^, • 

Es geieicht uns cum Vergnügen, den sahireichen 
Kaufern von: 

-CeorgeSf K»S,^ deutsch --lateimsthem Handwar^ 
terbuche, aus den Quellen zusammengetragen 
untl mit besonderer Bezugnahme auf Synonymik 
und Antiquitäten und Berücksichtigung der besten 
Hulfsmitiel aesgearbeitet. Mit einem Vorworte 
von Dr. G..F. Grotefend» gr. Lexiconformat» 
2 Bände. SRthlr. 

die Anzeige machen zu können, dafs so ebep die Cte 
und letzte Abtheilung des 2ten Bandes erschieneui und 
an alle Buchhandlungen versandt ist. 

Die Reichhaltigkeit und Zweekmäbigkeit dieses 
gan^ nnten deutsch f lateinischen Handwörterbuches, 
welches nuii.an.die Stelle der debtsch^-Iateioiaehen 
Abiheilang'das ehemaligen Scheller'echen BandiWzi- 
cons trjütt , iüt durch ölTentliche Beurtbeilungett und 
viele competente Sachverständige hinläaiglich taner- 
kannt , und da wir den Preis beider Bände (susamitaen 
drca 116 Bogen grofs Lexiconformat) höchst billig 
nur zu S^Rthlr. bestimmt haben , so dürfen wir hoffen, 
dafs das. Werk um so mehr ainer gunstigen Aufnahme 
und der -fernem allg^meinsteii Verbreitung sich er- 
freuen werde. 



k BBtiUr.i Ist dt* itliv Teibelseert« und ▼eiroMlirttt' 
aiebent« Auflage bereits vor eitrigen fahren fertig 
gevrorden, und kann also das ganze vorm als Schal-* 
ler^sch;e lateinisch-deutsche und deutsch- 
lateinische Handwörterbuch in der neuen 
Bearbeitung ron IMnemann und G^or^et (4 Bände 
zusammen 226, Druckbogen in grofs Lexiconformat) 
SU dem.äufserst wohlfeilen Preise von 6 Rthlr. 
vfiedfer vollständig durch alle Buchhandlungen be* 
zogen werden. 

Leipzig, im December 1884. 

Hahn*sch^ Verlagsbuchhandlung^ 



•X 



Von der; taf^ucT^- deutschen Abtheilnng 
des Scheller * Lunemann* sehen Handwörterbuches ^ 



Ankündigung. 
Handbuch ' der christlichen Archäologie. 

Bin neugeordßeter und viel/ach berichtigter Auszug 
aus deh Denkwürdigkeiten aus der dliristl^ Archäo^ 
logie, von Dr. Johann Christian Wilhelm 
AugustU In drei Bänden. 

Unter diesem Titel wird von näclister Ostern- 
Messe an ein Werk erscheinen, dessen Zweck und.Be» 
Stimmung dem Blackmore'schen Auszuge aus Bingham 
ähnlich sejn wird. Der Hr, Verf. vvird , dem vielfach* 
gbäuOertn Wunsohe gemäfs, zum Besten demjenigen, 
für welche die .12 Bände der Denkvnirdigkeiten «) 
nicht recht brauchbar oder zu kostbar sind, eine neue, 
summarische Zusammensiellong der ganzen christlichen 
Alterthumskunde liefere« welche wahrscheinlich auch 
manchen Besitzern des grofseren Werkes, welches da- 
durch keiMs^gs uberflissig gemacht wird , willkom«^ 
men seyn dürfte. Die Verlags - Handlung sieht sich 
yeranlaClt,^dies acbon jetzt bekannt zu machen., da 
sie in Erfahrung gebracht , dafs ein Unberufener, ohne* 
Zustimmung des Verfassers und Verlegers, einen Aus- 
zug aus den'Denkwürdigkeiten herauszugeben beab- 
sichtige, welchen das FuMicum gewifs am liebsten aus 
der Hand derer zu erhalten wüiTscht, die ein bestimm- 
tes Recht dazu haben ; und sie hat nichts weiter hinieu-i 
zuseHsett,' als dah sie für die zweckmafsige^und an- 
ständige Ausstattung dieses Handbuchs die gehörige 
Sorge trageQ, wird. 

Zugleich wird angezeigt, dafs die vierte, ver- 
mehrte und verbesserte Ausgebe von des Herrn Verfs. 
^Lehrbuch der ohrisiL Dogmengeschichie*^ nächstene 
die Fresse verlassen wird. 

Lalpzig', am 6. December 1884. 

Die Djk^sche Buchhandlung. 



*) Sie erichieoen 1817^ 1831 • und ist der Ladenpreis von 82BthIr. ISGgr. fikr 853 Bogen gewili immer noch als sehr büKg 
XU. nennen; auch werden die Bände einsein verksttft. 
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ata 8. Januar 1781 geboren, r^acfcdem im Jahr 1802 
Jiug. Wüh. Schlegel- in Berlin »vor einem gewählten 
Publiknm die Vorlesupgei^ über I^te^tur, Kunst und 
Geist dee Zeitritets ^gehalten 'hafle, die später in 
Mioes Bm^em Friedrich Zcitstiikift «iikem §t6Aeren 
Kreise 2ugätiglich getnabfai Wurden, zuvor aber die 
Xenien liad: die Honen , ienaadiat das Athenaufn 
dieTieck.'^'SchlegePscheniUdtenainieoach*, der Schkl 



L To des fälle« 

, Friedrich Adptph ^bert,. . 

Khm^lkh Sadfmschejc flofr^ nnd Qb^r.-Bib^iot^kar^ 

4 nfnirb si DieedttD «Mi 1 kIfQwqrtMr i^.^ ki Vbjge' einas 

i SteraesTim dnrlBibKtiAtilL-rLektr i«fli 4As«m Lebens* 

' fahl», yfiel am 'hüh.fmt die LitJ^mlnr, seinii Familie 

" und seine tmä^iB* «- fir Vf^r su Taocba bei Leip?jg 

w 9. JnÜ 1791 «dbotw, Würde ISIS Cuslos m dß» , pl'»che Shakespeare , die rroben ejner würdigen Be- 
Uoireraitäts^ Bibliothek in Lfdprig, i&Hk Seoetfir , 5*° * °°,? ^^^ Dante von döuMielbenüeberseter, und 
•nder^KoMiMiMiJKbUotliik m.Dreedffn. 1823 Bi- dergleichen ihehr. die Richtung der Gemuth^ auf das 
Wiothekar der Herzoglichen Bibliothek i^ Wolfen- .5^5^**®,'° *®' Toesie Vorbereftet und ^ille tieferen 

.batlelnoa4enh:i8S6ek:K«ii8lidifötf|iiwfcl|er$iblio* ,^^^«*^', ?«?» P*"P» W*A^?^*^^^?*'^^^ l«!itfe, gehorte 

•.thekar nach Dmden Mf^ktemfemi 1^'«48W:lHim ->"^^ J^^«»^««'?, .*w ^^«^^^^ 

; JLoniglicb SIi:beistiiM Hotelb und dan» ^petai gifm i ^»» "^^^ yersjichie sich Voh dÄin at 'gÄfeelnen Enthb- 
Ober-Biblbthakw ernannt wurden Ale Schrifteteller »»««äius argriffen , mit Glück in .mäiiil<jhfalügen poe- 

* bat er sich diweh sdn bei Brackhau« in Leipzig . ^»c<^^ und prosaischen Arbeiten. So z. B. iSUtt seine 

• in twei Qnartbäadan erscbiaMnea Jje^ehon bMiogtQ- . Ueberselzung von ^MacchiavetPs Ftof-enHnisthen Ge- 
~^'-imeiaBobLeihaaMleBRnbm4nror)iiBn< Seine iibid- schichten'^ welche erst 1809 in 2 Banden erschien, 

' * " lind in Meaaafo geAektlem D^ufschlapi^e ' ^^^ °"^^ ^^*"®° eigenthSinlichen Unrall , den Bänke- 



• BtoA XVIL>S:469. und Band XXIL. ^iheÜau |2. r'^" des Verlegers , aus dem Buchhandel verschwand, 

r S. &. Tisn^UMe^ Hock in ^ar letütan Zeit bts^iivf- . ^^^^ *" ®'°®*" prachtvollen Wienet Nachdruck' no^h 

ti||ta at aichkä«rfM{alit«aidiidUafars4ibaiigen: avhatte . ^^'|!^*» '" l®?*^ ?^^*- ^^»^^^ ™ ^^^.^^05 gfng N. nadh 

aiflh fiir die SA Frahkfiirt eticbetnaiftden Monumenia ?V'®'^''"^ *"*^ ^*"** akad^ische Bildung id der fib- 



dta Gbronik daa Diuuar.vda Meüaburg gewählt »d 
acbon viel Markw&rdigea daaq ^aiaoMaeU. Unsere 
A.JLi.Zb viaffdaiikl ftmi eehr sd^lzbata..B.eitr«ge.. No^h 
?Mr aiMgao Moiialeir eist iUMiDallm et Gk fU<MW ai4ie 
MD« Aaidskü ,ikr bialuur nbea die Buehibuekeifrilge 
Mirbi<afcnin>IihBtflaai, «wklilia^ wi^ er BHAdfle» hß^ 
MÜatJMBtHiafie tois. ihaa:aiii#eaAaitat Mifh vnd. v^n 
wtieb^t Mek.gaadidh#«ltf Abdindk Sin dar A. t. Z. 
noch aiftibaaoadflirav Iw daa Budihaadal baetimialer 



liehen Form zu versehaiTen ,' wandte rieh aber, nach- 
dem das unglückh'che Jahr 1805 seinen Plah zerstört 
hatte, nach Berlin zurück; wo er durch die verschie- 
denartigsten Geschäfte, bald als S!rzieher in einer vor- 
nehiiieA Familie, bald als ÜefcersetW', ^Is Bedacteur 
von iZleitl)lättern , al^ Gehutfls in der. Bujcbhandluiig 
seines j^reundes Hitzig, sein Leben zb'&ikfeb suc))*en 
InufsteJ ' Im^ J. 1815 ichlofs etsfch, dD^cb Korpet- 
besehafienheit an dem activen lttilita^rdiell^te gi^hin- 
Abdniek Tatantiallat nmäm aoUta. VSUIg aMra^ l^'*» dem Heere als fexjpedienr beim Feld- Kriegs- 
liditat bat ar lainb Bai^taikang daa Doaai «ii Vl^bßn .Cominissmät an, woar später zum Kriegs- Commil- 
buitartaaeaa; MÜitt aabf zit -^rSairilin , dtfft manisifh ^?^?* '»°f dann im J. 1822 zürn Interidant^rrath bei 
das Utaiariscban iTaehlaMa aifti^^nidiait, «?##Jn .^^T.^'^^t^^^V'f^**^^"*?^^^ 
fteh4i#taiatvle* wi'apgaatmgtrtUa»», Mannas wo tfr bis züsein^JEnd^j dem Kässdn-^^^^ 
gaborig annabman inSga* Satbst saTn Bnafwacbaal '^~|'^*?®'? ?^ J*®"^^" ssiöen Virf^n Öj^nsN 

nitils Ton nirhl girnieinani f niaiasaa larii ' gescl\atten murste aeufiymn, um seihe zablreiche Fa- 

IIF»uinnw^^^»^ ^wju. ^jj^ ^ erhabriin (ar lil^fte sich im Jatir' 1816 mit der 

^Friedrich Willi 6hiii Neiiiii-«» ' z .J?t*^' 1?» •Ä"?'^?«'^ 

u -. , , ' • .k'^ x . -^ ^ c Dichters/. XJwmocft verbeirathet5.nöcH Zeil zli^ 

.«ls^^.I^tw^.^Saf^^ 



r. 
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keft Terdankeii xwei geachtet« I^riljscli« lostitute , die 
4»Jahrbacher för wissenscWaflUch« Knük^ *axid didf 
«Blätter far literarische Unterhaltung " , eine Fülle der 
ecbätabarsteD Beiträge aus seiner Feder , über welAe^ 
.eein Jug^ndffvmd- V'cmihcigen von Bns€ eich noch ^qt 



deren Reclorat er bis dahin noch mit velrwaltet hatte, 
l^dldifi^n^ Xed^ u^fVIesentlichan anf seinen Ein« 
richtungen ruht, um sich nbgeiheilt seinem Lehramt 
am Kaaetten* Institut hingeben xu können. Viele 
, ^ . dankbare ächüler, .welche i^äbrend der 90 Jahre, 

JEursem treffend ' dahin ausgesprochen hat^ »•ZWrüt- ^als er. in 4eme4ben fgavi, ji|ir<^ seinen Ünt^r|B]^ 
mann^s Scharfsinn und Takt in Erfassung des Indiyi- gegangen sind , darunter Männer von bewährter Ein- 
dnellen sind für den Werth seiner kritischen Leistttn-^< Sidbt.undJ)^riihmlem Namen, geben ihm das Zeugnifs, 



gen, die überall Tordiente Anerkennung gefunden bä- 
hen, immer mehr und mehr bedeutend geworden« 
Durch Besonnenheit, klare gebildete Spreche,. tre£* 
fendes Urtheil und schickliche Freimüthigkeit reihen 
eich seine ßecensionen den' hestea Kritiken unser Li- 
teratur an u. s« w." Seine mannichfaltigen Schriften 
jfinden steh ia mtxig^s gelehrtem Berlin yerzeichnet» 

(S. Preiifr, StsaUzcitung Nr. 2S7.) 

Wilhelm Jakob Wippel, 

Profbnor und 



r MD Kömglich«iiKjMieUen-Iaa|itut 

; . •:..:'. in Berlin, 

Sitarb am 2. Nörember t« J. nach kurzem aber schwe- 
rem Leiden , in einem Alter von 74 Jahren, 

Der Verstoirbene, unter den sieben Söhnen des 
-um das hiesige Berlinische Gymnasium cum grauen 

^Kloster wolilTefd^enten Dtr.ectors , Jph. Jakob Wippel, 
'der fünftel w^ar. am S. Septf 1760 geboren. Durch 

^^en Idi des^, Vaters, froh yerwaist.» kam er, kaum 

^^, Jahre alt j^ iq das Baiis, feiner ältesten, von ihm be- 

^sonders gelitten Schwester, nach Neu^Ruppin, und 
'«mpfii^g auf der dortigen Stadtschule seinen ersten Un- 
terricht. Im* J. 1769 kehrte er auf das graue Kloster 

'.zurück, Tollendete unter Büschiug^s Direstorat seine 

^^^jinnasialbiiduhg und besog 1782 die Uni versität Halle, 

"um siclx'd^em Stii'dii^m der theologischen Wisseaschaf- 
'ten zu widmen. Schon ai;n 3. AugJ|784 ward e^ zum 

'lllector der Gäroispnschule in Berlin erwählt, welche 
neit den hundert Jahren3 dafs sie bestand, einen 
Kector, und- nach dessen Tode keinen wiedergehabt 
hatte, und in jeder Hinsicht einer gründlichen Re- 
organisation bedurfte. fF^ empfing mit seinem Amte 
den Auftrag da^u und Vollmachten , wie sie nur das 

, ehrenyollste Vertrauen seiner Vorgesetzten yerleihen 

' Itonnte. Die Schu^ogT^amme , in welchen er damals 
Jeu 'den oITentlich^n r^üfubgen d^r heu erblühten An- 

' jStalt einlud, oezeugeii Beid^, die Einsicht, mit wel- 
ker er Lehr^ und Zucht zu handhaben wuiste, und 
den rastlosen l^ifer, den er an das Werk eeiner ju- • Bildungewetse heimgegangen, die nicht mehr 

" nendlicben Lie^ und Begeisterung setzte. Die Sffent- - rige ist, obgleich wir kt meachen Beziehungen noch 

'Vchen Blätter jener Jahre enthalteh von diesen Pru- ' liel Ton ihr ^eidee nni liknieii hebend .. Von sei- 

d[uogentlelat|Qnen, welche dieTheilnahme der Haupt- ^ ••.!- «_^^^^i..Äjir^j». s-:u^ j^^ ^^i^i.«* 

Stadt fesßeln und dje Aufmerksamkeit höherer Behör- 
den auf den juqgen Schulmann lenken konnten/ So 

*ward ihm denn ungesucht schon^lTop eine ^pVere 

' Lehrerstelie am Kadetten ^'Instituf zugesichert,, und 

^ al9 itSi^ IbimUr seine pädagogische' Wirksamkeit ai^- 
r .;. .-t.f.T. -nr jj. j....t. ^^t — Ab^png erledige 



dafs sie auch für den Geist zwar yiel Erkenntnifs nnd 
Anregung von ihm gewonnen , aber mehr noch für das 
Gemüth, durch dfen Eindruck einer edlen l^ersoulich* 
keit , die durch ihr blolses Erscheinen Alles beschwich-> 
tigte<|ind verbannte, »v^m )pnge Seelen verleitet, die 
zarten GrSnYen der 'Pietät 2ii überschreiten. Am 
21. Sept. 1819 legte fF. seine Professur nieder nnd 
übernanm die Bibliothek dbr Atistelt ^ ^ie er, so lange 
es seine abnehmenden Kräfte. noch gestalteten, 'mit 
seltener ' Sorgfalt uod Gewistsenhaftigkeit verwaltet 
hat. — Hatte er sich nun so aus öffentlicher B^rufis- 
tbätigkeit snrSclrgezogMr^ ao^ leMe «er seitdem 'desto 
nngestörteir i»ehen>i^tohr^dKBhtaitBnvalfleifiM, dem 
ellgemeinen Beruf <hlifCreiifher'NäciBstenliebe, die er 
auf die mannichfaltigste Weise geftbt hat', nnd welche 
ein Grundzug seiner ▼8l4ig uneigennütiKigen' Seele war. 
In den letzten Jahren ward er wiederholt vom.Sehlage 
getroffen, aber bhne die Heiterkeit eeinea Geistes eu 
terlleren.' 

Auf den^ k. Aug. t. Ji drängten tf 0h niach seine Ge- 
dnhken und' WUneohe hiap; an diesem Tage feierte dmw 
Veteran, der Anstalt' sein äOjtthriges Amtsjubilänm ; 
dieser Tag war ihm noch durch di» Huld seines Iren*- 
verehrten-KSnigs beceictanet; mit diesem Tage schien - 
der letzte Lichtpunkt seines Lebens erloschen. Seit-, 
dem ist seine Kraft 'dem Grabe zngeisunken. Mit em- 
sigem Geiste hatte er einen seltenen 'Schnts venKea«^ 
niseen , namentlich in den vaterländÜchen. AltevAli- 
mern nnd Geneläefatenv gesammelt; sein Fletfb apütSte 
in dieseei Gebiete deui Vnecheinbsirsten nach« Ein 
ungemein behaltliches GedSchtnife unterstützte ihn in 
dem Betreiben tein posititer Doctrinen^ wie Ordens- 
kunde und Heraldik ,' nnd es mSchte sehr nu faedauera 



sefn, .-wenn seine' reiche , vrohlgeordnete Ww^en- 
semmlung, nnd mehr nodi, wenn seine, eettet hnnd- 
echriflUcheSeliettheilen enthaltende, Bihüothek über 
vaterlSndieehe Oegeeetlnde, dueeh sein AUeben* ser«* 
etreot' 'wtMkn; Be ist mit ' dism« >£ulschUfennn eiaar 
der letzten und eherakteriitlsciietoRe{näeentonte'n einet 



neiTschriih^elletie^en'^erkett giebt den ^.§e lehrte 
beflin?' nfihereAnelcunfr. . r' 
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'(Dbikge tvk 8^iftner^h«bcii B«riie^ S«ta4«ft(K 8S^ 
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^iititich MayreSf 



geboren in M«8fl«t)wb) (M ff« IMr. 17S»* . gri>il<I*t 

sseniächafteou" «uf der doitiMn Do|i^iel)aI* nnd den Uiiir«r^täteii 

1^^' -^»hmailt Jas'afim '' l^äl)« and Omm^nj,,^ ^&ig^'>2)>it Lehrer kü ge- 

40rf 



;;^tili)'aer itf^Jid^D^'V^rtölBÜb '2nr iGfliriiäfö^cJUüie, " ii^titst 
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dorf M WolmiralSdt Us 1882, cktMf ib%T inAlieti- 
hiumn und ly^arode bei Jfmhalddiialebeo, bis er 
i am 14. Oct: r. J. in AUenhansen s^Lat^. Mit ganzer 
>Seete lebte er aeineB Aemtteii« f oll lebendigater Liebe 
' fttff^ «▼aageliachea Cluristeiitfaika aad Vaterland* Seiae 
' Begeiaienkftg für Freufsen und aeinen König , die ihn 
im- J. 1816 Tielen andern Magd^urgischen Fremilli- 
.fini Torao^ in den Kampf eilen liefo, sprechen meh« 
fere in Tagsbläuern and- einsein gedruckte Preufsert^ 
Ueder aus; seinen reh'gipsen Sinn beurkundete sein 
Ffcarrer von Andouse, eine historische Novelle aus der 
Zeit dec Dragonaden » Magdtb. 18&2, der e|ne andere 
langst vorbereitete aber onToUendet gebliebene, aus 
der Zejt dea.JEleforinationskampfes meiner Vaterstadt, 
folgen sollte. Seine Lieder, Ergiefsungen seiner Ge- 
fühle über Religion, Menschenveredlung, Valerland 
und sich selbst (er war Jahre lang kränklich, wnhr-« 
aeheinUch in Folge des Feldzugs) sollen aus versrhie- 
denen Blälten, m.B. aus dem Wochenblatt fm Fre- 
diger und Schuilehrer, Erfurt i82S, den Magdeburg!- 
achen ZUUnngen, und au» seinen Handschriften, in ei- 
aar kleinan Sanunlupg ausaainieogedruckt werden. 
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. Vermischte Nachrichten. 

Na ch richte 

iie TMsttufgahe , die Funktionen des umchen Gaumens 

betreffend. 

,^ aMMi Ann mehr als dr^^naV^drei Monate rer- 
floesen, seit ich den Fro{. Purkinje aufforderte, dfe mir 
öffentlich gemachte Anschuldigung uorichtiger Beob- 
achtungen an beweisen; allein weder tou ihm noch 
rpn einem andern ist dies gMchehen. * Im Gegentheil 
Imben seit der Zeit mehrere 'fiestStigendeUrtheile, z.B. 
der Leipz. Lit. Zeit , der med. chiruvg. Zeit., des' Prof. 
tjiscovius V. e. w* , die Richtigkeit meiner Beobadh- 
tungen anerkannt. Jemehr nun *aber einem Beobach- 
ter daran gelegen seyn mnfs , als wahrhaft und znrer- 
läasif anerkannt zu seyn , desto tadelnswerther ist daa 
B#ttehmea einey Becensenten , wenn er dessen Zuver- 
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ohne Beweis öffentlich verdKditig naaht. 
Nocli mehr vergeht er sich aber, wenn er ihm grade 
daa Qegeniheil von dem sagen laM^ was er sagt Bei- 
des hat der Fr. Purkimft gethan, indem er in den Berl. 
Jahrbüchern von 188S. S. S4S sagt: „Der V£ hat sich 
durch die Ocularinspection verleiian lassen zu befaaur- 
pten , dafs der weiche Gaumen nicht geeignet sejr die 
Oeffnuog der Choanen zu schliefsen.'' — Dies ist aber 
eine offenbare Unwahrheit, denn ich behaupte grade 
^ das Gegentheilj nämlich dafs der weiche Gaumen al- 
'lerdiiigs die Choanen verschliefse , nur nicht auf die' 
bisher angenommene Weise! Dann fährt ^r fort: 
„Man kann sich aber von der Falschheit' dieser Be* 
hauptung leicht Sfoerzengen , wenn man nidil schon 
durch das unmittelbare Gefühl der freiwilligen Be- 
wegung des Velum vom Gegentheil überzeugt aejm 
sollte. " Unsinn! Kann wohl Jemand durch daa un^ 
mittelbare Gefühl die Bewegung dea Velum wahr-' 
nehmen ? Endlich setzt er hinzu : «Dafa eine solche 
Ansicht auf die Erklärungen der Funktion des Gau- 
mens beim Athmen, Sprechen, Singen, Schnarchen, 
Rüekschneuzen nicht ohne beirrenden Einfiufs seyn 
könne. Versteht sich von selbst und liefse sich durch 
kritisirende Anmerkungen weitläufig ausführen. Wahr« 
scheii^ich ist Dzondi von dieser Absicht längst, zunick- 
gekommen." u. s. w. — Mit. diesen Worten erklärt 
also der Pr. Purkinje auf eine eben so leichtsinnigt als 
gewissenlose Weise, ohne den geringsten Beweis, meine 
Schrift für ein Gewebe von Uo Wahrheiten ! ** Ohne sie 

einmal gelesen zu hab^ ! ! 

• > 

Da ich In mehrern meiner Schriften, und na* 
mehtlich in der neuen Fortsetzung des jiesculapf 
eine Menge neuer t tüichtiger, unbfiiannter Beoba^^ 
iungen iAer physiologische jind pathologische Gegen-^ 
stände mitgetheift habe und mittheilen werde : so mufa 
mir alles daran liegen , als ein streng wahrheitslieben- 
der und zuverlässiger Beobachter bekannt und aner- 
kannt zu seyn« Um so mehr war ich dar Wahrheit, 
dem Publikum und mir selbst diese letzte Erklärung 
achuldig« 



Halloi im Januar 1885, 



Dzondi« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften« 

Ba ist erschienen; 

jdrchiu des Crinänalrechts. Neue Folge. Heraus- 
gegeben Ton jtbeggt Birnbaunif Bester, 
Miftermaier, Wächter. Jahrgang 18S4« 

' Siea Stfick. geheftet 12 6gr. ^ 

Inhalt, yill. Ueber das Erfordernifs einer Rechts« 
Yerktrong zum BegitSis dea Yerbrechena mit Rück- 
aiditanf den Begriff der Ehrenkränkung, TonJBirn- 
^iMVi. IXi Uelm daa neuesten Stand derAfiiiditeii 



in England, Nordamerika, Frankreich, Italien und 
Deutschland , betreffend die Aufhebung der Todes-» 
strafe^ YOn Mitiermaier. X. Ueber den Begriff und 
das Wesen des Funddiebstahles, TOm Stadtrichter 
^Schenk, XI. Kurse praktische Bemerkungen aus 
dem Gebiete' des 'Straiprocesses, r^Ok Mittermaiiert 
Xtl. BeurtbeSung der neuesten criminaUatischeo 
Schriften. 

uod £u haben in allen Buchhandlungen. 
H a 1 1 e I im Norember 18S4. 

C^ A. Schwetschke ond iBohn. 
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IL AnliüncBglingen neuer Bücher. 



So eben ist im Verlege Ton Ai D. Geis I er in 
Bremen erechienen nad Torrälhig: 

BalsleVf R., Erbauliche Betrachiurtgen für Kranke. 
Kach der neuesten Auflage aus dem Dänischen 
übersetzt.. Vierte yermehrte und verbesserte Auf- 
lage, mit einem Anhange yon Liedern und einem 
Vorworte Von Albert An app, Ver£as!3er der 
christlichen Gedichte. 1835. gr. 8. , milchweifs 
Druckpapier, i5Ggr. 

Durch dae KSthigweideB di^aer Tierleii AjiSage, 
die so eben fertig -geworden ist, bat sich auf's Nene 



die gToDM Breochbiirkeit und der innere W<ttth di< 
Btichs bestStigt. Aber noeh mehr hat diese 4te Auflage 
dadurch gewarnten , dab der ▼erehrte Henr Yerfaseer 
der chriith CedüAte und der Christöierpe , A. Knapp, 
die Umarbeilurig, Hinsufugvng Ton vortrefiHchen Lie- 
dern und mit «iner Vorrede bßgleitet, fiberaotnm^n 
hat. Möge. sich ferner beweisen, dafs wif uns ächten 
Glauben und frommen Sinn anzu^gnen suchen, damit 
in kranken Tagen < wie in trüben Stunden, wir mit 
Geduld' und Ergebung die Fügungen des Allerhöchsten 
tragen. Wer Trost Und Berührung bedarf ^ der findet 
sie in diesem Buche gewifs* 



snehl, dafs ilaseefte mAf , 'vtie ttan biftlifr |twSlili-« 
lieb annahm, als ein Geschwisterrecht d«s Sächaisebea 
und Friesiscben, sondNem Tiehnehr des Snliiclieii .und 
Ripuarischen Gesetses angesehen werde« wnsae; Er 
hat drittens das Gamets det Thüringer mit erkl&Wttd« 
Anmerkungen herMis^egeben , und in leteleita die 
andern Volksrechte, so weit sie yon denMlten' Qd#r 
Terwandten Gegenständen handeln , theila.mii erklart, 
theils wenigstens dodi berückuchligt. 



Tm Verlage der Bnebhandlniq; Josef Max und 
Comp, in Breslau ist so eben ersdiienen und ^n 
allen Buchbandlungen Deutschlands und der Schwein • 
;^u haben: 

Das alte Gesetz der Thürii^er 

oder die 

Lex Anglionim et Werinorum hoc 

ThuringoTum 

in ihrer Verwandtschaft mit der 

Lex Salica und Lex Ripuaria ^ 

dargestellt und mit erklSrenden AnmerkungeiT 

herausgegfeben. ' . 

Voraus geht eine AbhandlQQS jibor die FamiUea 
der alt Germanischen Volksreohte, 

Ernst Tkeoaor ^ctupp.-^ ■'- 
. .gr.8. 18S4. . Preis 2Rthlr.. 

Der Verfasser dieser Schrift hat 'darin ersteas die 
Alt -germanischen Volksrechte nach denrerweudt- 
{«chaftlichen Beziehungen üntor denselben in gewisse. 
Familien eingetbeilt, und sich, aufs^rdem bemüht,, 
Gegensatc tind Verwandtschaft- unter jMen Quellen . 
auf Gegenssits und VerwandUeheft der VSIker Selbst, * 
bestimmter ^Is es bisher geschehen, surnekcufBhren. 
Er hat zweitens daran eine*Untersuchung über, das Ge« 
jtetz der Thüringer geknüpft und nachzuweisen ge-- 



Es ist erschieaen und aa alle BucUmiidlungen 
if%rsandt : 

Krause, K, H., das Leben im Geiste Gotteü, dar« 
gestellt für junge Christen. Ein vollständiger 
Leitfaden zu einem evangelischen Konfirman- 
den * Unterricht 2le Auflage. 8* 6Ggr. 

Dars bei der überreichen Zahl von Lehri>üchevn 
für den Kotffirmauden-* Unterricht schon letzt ene 
Neue Auflage dieses Werkchens Jiothig geworden, ist, 
spricht f8r den WeHh desselben. Möge des Büchlein 
sich auch, ferner Freunde erhalten, und dem Hrn. Ver- 
fasser Mufse werden , das auszuführen , was er in ^er 
Vorrede fcnaQigt: nämlich den vorgetca^enen Wahr* 
heilen und Pflichten theils kurze sinnreichn' Sätze, 
theils erwecklicba Liederverse hinzuzufügen, die dann 
für die Besitzer der früberen Ausgaba auch bttmdiffs 
abgedruckt gegeben würden. 

' Krause, JL H., Versnch planmHIU^ undnatur-' 
gemäfser unmittelbarer Denkübungen für Ele- 
mentarschulen. Ster Cursos. 4te Auflage. 6. 
18Ggr. 

Die S.ra«fse'aciien Denkübungen, .sowie die Lehr ^ 
und Handbücher der deutschen Sprache empfehlen zu 
«wollen, wäife überflüsfeif , deoa es .mochte wohl keine 
Schule des deutschen Vatexiandeß sejrp, in der sie 
nicht Vrenigstdns bekannt wären. £s genüge also hier 
die Anführung der neuealen Auflagen beider Werke : 

Denkübungen IrCnrsus 6te Aufl. ^-- i6Gfr. 

2r^Cursus 4te Aufl. — > 18 Ggr. 
Sr Gnrsus 4te Anfl. — 18 Ggr. 



Uirhuch 4fr ^euiscfien Sprache 

' " HrTBeil 4te Aufl. ~ 

. 2r Tbeil 4te Aufl. — 

9r Theil 5te Aufl. '-^ 

4r Thefl 6te Aufl. — . 



• Ggr. 
4 Ggr. 
45Ggr. 
4 Ggr. 

3Uthodi$okes Hondbudh der deutschen Sprache 

Ir Theil 4te Aufl. _ 14 Ggr. 
gr Thea 4lft Aufl. ^ 18 Ggr, 
Sr Xbefl 4te Atifr. — 16 Ggr.' 

H a 1 U , im November. 1884. 

C» A. S«liW6t«Q]ikei mad ^ohn. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 

L Ankündigungen neuer Bücher« 



Die 

Allgemeine Literatur - Zeitung 

hm im terflosseneo Jahre 18S4 nacbstehende histo- 
risch - literarische UebersichteD geliefert : 

. Ueberstcht der seit 1830 erscfaieneneB encyklopa- 
dischen aad literariscbeD Werke. A. L .Z. 
Nr. 1. 2,- 
RritiBche Uebersicht der Original - Ausgaben und 
ne«ern deutschen Uebersetzungen des Alten Te« 
•laments. A^ L. Z. N. S — 5. und 9. 10. 

— der wichtigsten Untersuchungen der Lehre von 
der Würine, seit dem Anfange des Jahres 1828. 
Nr. 21 — 23. 

— der diplomatischen Literatur. Nr. 27 — SO. 

— der exegetischen Literatur des Neuen Testa- 
ments. N. 39 ^ 42. 

— det Literatur der alten Geographie. N. 88-^91. 

' — der Literatur der Geschichte des MiUelalters. 
Nr. 96— 102, 

*•— der Literatur der psychischen Heilkunde. Nr. 125 
bis 127. 

«- der Literatur der Religionsphilosophie. Nr. 129. 
ISO. 

— der ciirilistisdien Literatur« Nr. 134 — 140. 

— über die kircben- und dogmengeschichtliche 
Literatur. Nr. 172 — 178. 

—r der Über Anatomie, Zootomie, Physiologie und 
Anthropologie in den Jahren 1830 — 33 erschie- 
nenen Werke. Nr. 184— 186. 

•-^.der über griechische Grammatik und Lexicogra- 

8 hie erschienenen Schriften. Nr. 187 — 189. und 
ortsetzung in Erg. BI. 101 — 103. 

— der Literatur der Ethik, des Naturrechts und 
der PoUtik. Nr. 201—208. 

In den ^Krgunzungs - Blättern : 

Uebersicht der Literatur der systematischen Theo- 
logie. Nr. 1 — S. 

'«-'der Literatur des katholischen und proteetanti* 
•chfto Kirchenrechts. Nr. 26 —80. 



Uebersicht der Literatur im Fache der medicinischen 
Gelehrsamkeit oder der Eacyklopädie, Gmchichte 
und Literatur der Mödicin. Nr. Sl. 32. 

— der Literatur der KriegswiflieMchaften. Nr^Sl — 
63. und 116 -.121. 

— der theologischen Literatur in DSnemark. Nr. 61 
bis 63. 

— der neuesten Aristotelischen Literatur, Nr. 76 
bis 79. 

Die monatlichen Register ergeben eine Summe 
TOn 2812 angeceigten und beurtheilten Schrifleo. 

Die Preise, so wie alle übrigen Verhalt^isie des 
Instituts bleiben die bisherigen. 

Espeditii^n dtr AJIgem. Lit. Zeitung 
C. A. Schwetschke und Sohn. 



Bei Goedsche in Meifsen ist erschienen und 
in allen Buchhandlungen cu haben: 

Die Zeugung der Himmelskörper, 

der^n WAchsthum,. Nahrungsweise, Al- 
ter und Todasarten, von P.^Nork. Nach- 
gewiesen aus den Hypothesen der Astronomen 
und Physiker. 8. Geh, 18 Ggr. od., 23 Sgr. od. 
1 Fl. 21 Kr. 

Die Beweisführung, dafs Sonnen, Sterne und alle 
Himmelskörper eben so wie wir Leben, Anfang und 
Ende haben, ist von zu grofsem Interesse, um niqht 
auch aufser den^ engen Kreise der Hochgelehrten sich 
Aufmerksamkeit zu gewinnen. Der Verfasser hat 
seine Beweisgründe in einer sehr fiafslidien, populären 
Sprache yorgetragen. 

Friedrich der Grofse. 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft von Dr. 
J. H. M. Ernesti. 18 Ggr. oder 23 Sgr. oder 
1 Fl. 21 Kr, 

Inhalt: I) 'Friedrich II. über Regierungsarten und 
Regetttenpflichten. Aus den Händen des vertrautesten 
Staats*- und Cabinets- Ministers Grafen v. Herzberg. 
II) Friedrich II. auf dem Throne ein väterlicher Re- 
gent III) Dessen öffentliches Leben« 
5 Milde, 



^ — 

Milde, Tb.) ul>er clas Leben und die Werke 

der beliebtesten deatscben Dichter und Tonsetzer« 

2 Theile. 8. 1^, Rthlr. od. 2 Fl. 61 Kr. 

ir Tli. enthält 40 Dichter. 2r Th. 24 Tonsetxetser. 

Uhlig, F. L.) nene PredigtentYmrfe 

über Verschiedne Texte des alten nnd 
neuen Testaments; in analytisch - synthe- 
tischer Form. Is Bändchen« 8. | Rthlr. oder 
1 FL 21 Kr. 

Der Beifall und die Anerkennung, welche die 
frühem Predigtentwiirfe des Verfassers erhielten , yer- 
anlafst denselben , hier eine neoe Fol^e in S Bändeben 
erscheinen zu lassen. Es ist nicht die Absicht dessel- 
ben, die Trägheit durch diese Predigtentwiirfe zu be- 
günstigen, wohl aber in jedem Denkenden die lieber-, 
seogang zu begründen, dafs die analytisch- synthe- 
tische Fredigt weise immer die beste 'und fruchtbarste 
bleibe und den Texten ihre wohlverdiente Ehre 
iicher^. Dieses Isle Bdchen enthält 61 aasführlicbere 
Predigtentwiirfe. 

Wa g n e r y E. A. , 1200 Recbnungsaufgaben 

euf 96 Tafeln, zur Erlernung und Einübang der vier 
Grundrechnungsarten mit gleich- und ungleichbe- 
naonten Zahlen, nach einer neuen, durch die Er- 
fahrung bewährten Methode für Landschulen ent- 
worfen , mit kurzer Darstellung der Methode und 
Auflosungen der Aufgaben. 8. Auf ganz starkem 
^ Papier. 18 6gr. 

Bei Friedrich Fleischer in Leipzig ist 
BO eben erschienen: 

Tbe cbmplete Works of K L. Bulwer. 

4te Lieferung. Vol. 7. Paul Clifford. ^ VoL 8. Tht 

last days of Pompeji, 

Die frühem Lieferungen dieser schonen Ausgabe 
-enthalten : 

1. Pelham. 2. England and ihe EngHsh. S. PUgrima 
oniheBhine. i* The Bisowned* 6, Eugene Aram^ 
6. Devereux. 

, Für Subscribenten auf die ganze Sammlung 
ist der Preis nur 1 Rthlr. pr. Band. Jeder Band ist 
aber auch einzeln zu dem Preise von I4 Rthlr. zu ha- 
ben. Die 5te Lieferung yon ebenfalls 2 Bänden wird 
die Sammlung bis jetzt ganz Teryollsländigen , übri- 
geos die Versicherung gegeben , dals jedes neue Vf erk, 
welches der Verfasser noch herausgeben möchte, so- 
fort auch für dieselbe gedruckt werden wird. 
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Anhundigung. 

Von den Verhandlungen des Vereins zur Beför- 
derung des Gartenbaues in den K« Preufs. Staaten ist 
erschienen die 21ste Lie£erung[, gr. 4., in farbigem 
Umschlage gehaftet, niit 2 Abbildungen, im Selbst- 



Terlage des Vereins. Preis 2 Rlhlr. , zu hahM durch 
die Nicolai^sche Bncbhandlung und durch den Se- 
cretair des Vereins, Kriegs -Hath Heynich in 
Berlin. 



Zm- NadtruM fSr 4a$ jumüseke PubUhim. • 

Von 

Mühlenbruch Doctrina Pandectarum 

ist die deutsche Bearbeitung , von dem Herrn Verfasser 
selbst besorgt, unter der Presse und der Druck schon 
so weit vorgeschritten , dafs Herr Geheime Justizrath 
Mühlenhruch sie bereits bei seinen diesjährigen 
Winter- Vorlesungen zum Grunde legt. Der Druck 
des Ganzen wird im Laufe des Jahres 1885 beendigl 
werden. 

Mit VergnSgen widmen wir diese vorlaufige An- 
zeige allen denen, welche das Erscheinen einer deut- 
schen Ausgabe der Mühlen bruch'schen Pandekten so 
zahlreich und lebhaft gewünscht haben. 

Halle, im December 1834. ' 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



^ 

So eben ist an alle Buchhandlungen versendet 
worden : 

Der Gott der WirMichlceit 

in seinem Wesen ^ seinen Eigenschaften und 

Werken. 

Correspondenz zwischen den Freunden, als erstes 

FpIgestSck zu der im vorigen Jahre (Breslau, bei 

6. Ph.' Ad er holz) erschienenen 

Neuen Unsterblichkeitslehre 

herausgegeben von 

Dr. Friedrich RicJiter 

von Magdeburg. 

Broschirt. Preis: | Rthlr. 
Breslau, im December 18S4. 

Richter^sche Buchhandlung. 



Bei Carl Schumann in Schneeberg ist er- 
schienen : 

FORCELLINI, A.y TOTlüS LATUSITATIS 
LEXICON, 4Tomi. 

Mit Vergnägen beeile ich mich, der gelehrten. 
Welt die Nachricht zu ertheilen, dafs nun FOR- 
CELLI NI LEXICON bis auf die Vorrede complett 
erschienen ist. — Das Ganze, aus vier Bänden in 
690 Bogen, grofs Folio in dreispaltigen Golumoen be- 
stehend, ist auf dem schönsten Patent " Papier aus 
der berühmten Bob n berger 'sehen Fabrik, mit den 
neuesten Lettern aufs correctesie gedruckt« Was den 
inneren Werth dieses Lexicons betrifft, so wird jeder 
Billigdenkende sich überzeugen, daCs gewifo Alles ge- 

thaa 
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tium ^»üimht» wm ^ ob^ftHendM Umstanda nur 
irgend erlaubt b^en. Es sind die Fonchungen der 
beräfamtesten PJaUologen neuerer Zeit, namendich 
nntejr den Deutschen, mit möglichster Umsicht und 
Vollständigkeit benutxt worden , und nur ein fluch- 
tiger UeberbUck wird hinreichen , um den grofsen Un-* 
terschied und die Vorzüge meiner Ausgabe Tor der 
Taduaer unwiderlegbar darzuthun. 

' Der Subscriptions -- Preis ist für das ganze Werk 
80 Rthlr. , mithin Terdient dieselbe auch hierin^ den 
Vorzug , daCi sie trotz ihres bessern Oehahs und ihrer 
•ehonem Ausstattung dennoch wohlfeiler ist , als die 
italienische, welche 66 Rthlr., und die englische, 
welche, obgleich sie tief unter der meinigen steht, 
70 Rlhlr. kostet. 

Schneeberg, im Decbr« 1834. 

Carl Schumann» 

« « « 

In demselben Verlage ist erschienen : 

W. Shah$peare^9 sätmnilu^ Werke in Einem 
ßande. Im Verein mit Mehrern übersetzt und 
herausgegeben Ton Julius Körner. Eine Pracht- 
Ausgabe. Prän. Fr. 6 Rthlr. Alle Buchhandlungen 
nehmen Bestellung hierauf an* 



So eben ist bei W.. Engelmann in Leipzig 
das zweite Heft der deutsohen Jahrbücher ei^ 
eehienen, enthaltend: 

Plan 
zur Beform der deutsehen Universif Stern. 

Ein Ministerialbericht. 

« « fd 

Musikalische B riefen 

Der erste Band ron drei Heften kostet 1 Rthlr. 
8 Ggr. i das Heft einzeln 12 Ggr. 



Ankü ndign ng 
etner populären Äugenheilhunei. 

Angefordert yon inehrern Seiten und bewogen 
durch die fast täglich vorkommeoden Beispiele Ton 
Zerstörung des SehoTermogens durch Augenentznn- 
düngen bei der gewohnlichen BehaudluDg zuhalte ich 
es für Pflicht, meine Grundsätze der Augenheilkunde, 
welche eben, so sehr durch Einfachheit als Erfolg sich 
auszeichnen, dem grolsen Publikum in alJgemeiu fafs- 
lichen und leicht anzuwendenden Vorschriften mit- 
zutheilen« Eine 80jährige Erfahrung hat mir in der 
Schule der Natur die Matur der Augenleiden und ihre 
angemessene Behandlung kennen lernen, so da/s ich 
hoffen darf» durch die Bekanntmachung meiner Heil- 
methoden der Augenkrankheiten den Grund zu der 
so nolhwendigen Reform der Augenheilkunde zu le- 
gen und einen kleinen Beitrag zur Verminderung des 
«eoac hl i c h e n Elendes sü liefernT'^ICs darf in Zukunft 



keine unheilbaren rothumiSnderten Augen melv ge-> 
ben ; es darf aber auch kein Blutegel mehr an die Au- 
gen gelegt werden ! 

Diese kleine Schrift Tfird unter dem Titel: Der 
Augenarzt für Jedermann, in der nächsten 
Ostermesse erscheinen, und sich eben so sehr durch 
Fafslichkeit als durch Wohlfeilheit empfehlen. Zur 
Versinnlic|hung mancher Formen Ton Augenkrankheit 
ten werden, die nSthigen Abbildungen sie begleiten. 

Halloi im Januar 18S5. Dzondi. 



So eben ist erschienen und an alle Buchhandr 
lungen Tersandt: 

Neuere Dichtungen 

TOÄ Karl S treck fufs. 

. Elegant geheftet. •*- 25 Sgr. 

Das Bändchen enthält die in den letzten 12 Jahren 
entstandenen, grölstentheils schon öffentlich mitge^ 
theilten, poetischen Arbeiten des Dichters, nament- 
lich unter andern: die Erzählung, den Falken; die 
Romanze, das Gastmahl des Theoderich ; das Mähr- 
chen, die Madä - Maronen, und die Hcilenstrafc der 
Frömmler f welche hier zu einem Ganzen Tereiniget, 
den Freunden seiner Muse gewiüi willkommen seyn 
werden. 

Halle, im NoTember 1884. ^ 

C. A Schwetschke und Sohn» 



So eben ist bei W. Engelmann in Leipzig 
erschienen und in allen soliden Buchhandlungen zu 
haben : 

Geschichte 
der poetischen 

^National - Literatur 

der 
Deutschen^ 

Ton 
Dr. G. G« 6 e r t; I n ti a« 

Erster Theil: Von den ersten Spuren der deut- 
schen Dichtung bis gegen das Ende des ISten Jahr- 
hunderts, gr 8. SOjBog. Preis: 2 Rthlr. 12 Ggr. 
' (Der 2te und Ste Theil nebst Tollstäodiaem Re- 
gister erscheinen im Laufe des Jahres 18S5.) 

Es wird überfliissig seyn , ein Werk Ton so acht 
aationeller Bedeutung und klassischer Ausführung wie 
-das obige, aus der Feder eines Mannes, der im histo- 
rischen Fache anfängt eine ganz neue Bahn zu brechen^ 
weiter anzupreisen. Der Verleger bemerkt nur, dafs 
dasselbe schon Tor seiner Erscheinung auch für das 
Ausland Torbereitet und durch Hrn» Haas in Neuscha«* 
tel eine franzosische Uebersetzung im Werke, und Ton 
■einem Londoner Freunde dem Verfasser eine englw 
sehe Uebersetzung yersprocben ist, so dals mit dem 
Namen des Historikers zugleich aie Geschichte der 

deut« 



^mWimk'lt^miB «uC ^ne würdige Art in i^n Läi»- 
Üern JbekaiiiKl wird, die j«Ut so ymJm JLotarasse £i|r 
unsere Literatar zeigen. 
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Bei Joh. AiAbn Barth in Leipsig sind er- 
schienen und in allen Bachhandlungen zu haben: 

Zerrenner^ Dr. E. Ch, G. , Hiilfsbuch für^ Lehrer 
und Erzieher hei den Denkübungen der Jugend». 
Ster Theil, Vierte durchaus verb. u. Terin* Aufl. 
nebst einem yoUständtgen Register über alle drei 
Theile. 8. 12 Ggr. 

Desselben WerlL8.4ler Theil ; ' auch unte^ dem Titel : 
Versiandesuhungen in Beispielen für die Jugend, 
u. 8. w. Dritte yerb. Aufl. 8. 1 iithlr. 
(Parliepreis fiir 26 Exemplare l&Rthlr. baar.) 

- Die 'Wieder nSthig gewordenen neuen Auflagen 
der hier angezeigten zwei Abtheilungen eines längst 
als trefflich anerkanulen Lehrbuchs aus der Feder ei- 
nes der. au8gezeichoets(6D Schulmänner Deutschlands 
machen jede weitere Empfehlung überflüssig'» und es 
genüge nur die Bemerkung, dafs der Preis des 3(en 
Theiles dem der Torigen Auflage gleich geblieben , der 
des 4len Theiles aber um 4 Ggr. vermindert worden 
ist, um die immer weitere Einführung iu Schulanstalteo 
nach Gräften zu fordern. 



IL Au c t i o ne n. 

Bucher " Auction in Balle. 
Den 9. März d. J. u. folg. Tage werden alibier die 
▼on dem weih Herrn Ober^ Appellations-Ratfa Dr. 
"P^riedr. Krofp in Lüberk und mefarerea Andern 
nachgelassene sehr bedeutende Bibliotheken , rorzSg« 
liehe Bücher ausallen Wissensofaaften, und dabei riele 
seltene und kostbare Werke enthaltend, ganz besor.« 
ders reichhaltig aber in der Jurisprudenz , Geschichte, 
Philologie , Naturgeschichte , Botanik , Mediän , Phy^ 
sik, Chemie, deutsche Klassiker und belletrist. Schrtf" 
ien , so wie eine ^nsehnliche Sammlung von theoret. 
und prakt. Musikalien u. s. w., gegen gleich baare Be- 
zahlung oiTentlich yersteigeirt. 

j^uftrage übernehmen die schon' bekannten Her«- 
ren Atictionatoren , Commissionaire und Antiquare 
in Augsbnrg, Berlin, Breslau^ Göln, Darm- 
stadt, Dresden, Erfurt, Frankfurt a. M.,. 
Gotha, Gottingen^ Halberstadt, Hamburg, 
Hannover, Jena, Leipzig, London, Lü- 
beck, Magdeburg, Mainz, Mannheim, Mar- 
burg, Mühlhausen, München, Münster, 
Nürnberg, Oldenburg, Petersburg, Pr«.g, 
Kegensburg, Strafsburg, Stuttgart, Wien:, 
\Vürzburg u.s. w. , bei denen auch überall das reich* 
haltige (über 15000 Bände enthaltende) Verzeichnib 
zu haben ist. 

Hier in Halle wird jder Unterzeichnete die ihm 
übeigebenen Anfiräge pünktlich und bestmog^ 



liehet betoitM latete ; nnftirdet gb^Bulüan nOk 
solche: ViuC Deichnumn, Regittrakfr der&Kpeditioft 
der Allgem. Literatur -Zeitung » jud Ht» AHfymr 

Sehönyahn, 

Halle, im Jannar 18SS. 

Joh. Friedr. Lippert, 
Aactionj - Commtsjaruif . 



Am 24. Jtfärz d. X wird die ausgesuchte, über 
5000 Bände. eUiik«, Bibliothek des yerstorbeneo 
»Biaehofs toh Seeland, Dr. nnd Trot theoL P. A 
Müller^ in Kopenhagen öffentlich Terstetgert wer-» 
de«. Sie enthält eine Menge wichtiger nnd sdtenet 
Werke, besonders zur Theologie, Philosophie, det 
nordischen Geschichte, der klassischen Literatur, den 
schonen Wissenschaflen u. s. w. Der systematische 
Calalog wird federn Bücherliebhaber einen laichten 
Ueberblick über die in jedete Fache vorhandenen Werke 
darbieten. Mach den Büchern wird desselben auser- 
lesene Sammlung von Afünzen, besonders des 
Mittelalters, insrkeuft werden. 

Exemplare der Kataloge sind zu haben : 

in Leipzig, bei F. €. fF. Vogel; 
in Hamburg, hei Perthes XLn^ Besser. 



in. Vermischte Anzeigen; 

Ein neuer Catalog Torzfiglieher Werke 

in englischer, italienischer, spaoischer u. ä. Sprachen, 

Tieien griechischen und römischen Classikio'n 

und Frachtwerken 

zum Verkauf bei Frjedr. Fleischer in Leipzig 
ist durch alle Buchhandhingen jelzt zu erhalten , und 
i^ird Liebhebern auslandischer Literatur zur geneig* 
jten Beachtung um so mehr empfohlen , als alle Preise 
höchst billig gestellt sind. 

■ 

. Berichtigung.', 

Vielfinchen Anfragen. zu begegnen, stehe' hier die 
Bemerkung, dafs der Subscriptionspreis jeder 
Lieferung des eben erschienenen 

S t a a t s 1 
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Sie 
▼on 
C. V. Rot f eck und C. Weiher 
nur 12 Ggr. (16 Sgr.) betragt; und zu diesem Preise 
werden auch Allen, welche vor Erscheinen des Sien 
Baadee subscribiren , die fehlenden Lieferungen ab- 
gegeben. Bei der aufserordentlichen Sensation, wel-> 
che das Erscheinen dieses Werkes bereits in ganz 
Deutsdiland erregt hat, dürfte diese, Berichtigung al- 
len Förderern desselben willkommen sejn ; und wird 
nur noch hinzugefügt, dafs sämmtliche solide Bnch- 
handlangen Deutschlands Exemplare yorrStbig halten. 
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LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



L Akademieen und gelehrte Ge$aUr : 

Schafte»» 

e r l i n. 

Xn der Sitzang der geographischen Gesell$chcift am 
8. Jaauar dieses Jahres trug Hr. Minding BemerkuDgen 
über einzelne Puokte des Pinzgaues und seine Seiten- 
thäler vor. Hr. Ingeniey^« Geograph TTolff sprach über 
einige von ihm entworfene iCarten vom Schwarzwald 
und Wurtemberg , nebst dazu gehörigen^ Profilen in 
eigenthämticherDarstelluDgsweise, welcher zur Ansicht 
' torgelegt wurden. Hr. Prof. 2^ne theilte mehrere Bef« 
spiele von Einsenkungen des Bodens in Schwaben mit, 
und knüpfte daran Bemerkungen über die Inseln und 
die Rennbahn des Achilles, welche zu anderweitigen 
Mitiheilungen über den Gegenständ führten. Hr. Prof. 
Ritter las darauf eine Abhaadlung über die Malayen, 
und legte dann ein Probeblatt einer neuen ausführ- 
lichen Karte von Ungarn Ton Schedius Tor, über deren 
Bearbeitung er Erläuterungen gab. Hr. Dr. Mädler gab 
•ine Zeichnung des Jupiters mit seinen jetzigen Flek- 
ken y und erläuterte dieselbe. Als Geschenk ging ein : 
Tom Hrn. IM inchra^ i%T jitlas du voyage autour du mon^ 
de^ dessini parMr. de Kittlitz, zur Reisebeschreibnng 
des Capitain LStke gehörig. Ferner von dein*Hrn. Ver* 
fasser: die geognostische Karte -von Nord-Deatsch- 
laiid Yon Hro. v^ Clemens Müwitz. 

JV i l n a. 

Am 22. August vorigen Jahres wurde in der r8-- 
misch - katholischen geistlichen Akademie zu Wilna 
zur Eröffnung des akademischen Jahres eine öffentliche 
Venammlung gehalten und nach vorgängigem Gottes- 
dienst von dem Vorsteher der WUnaschen Eparchie, 
Hm. Bischof JDoit^niffc«9 durch eine angemessene Rede 
•rfiffnet. Hieraitf verlas der Rector der Akademie , Hr. 
Infalat Ossinski, eine Abhandlung über die Schriften 
des Jacob Wujki Uebersetzers der heiligen Schrift und 
der Kirchenväter im I6ten Jahrhundert. Sodann las 
Hr. Pro^ Kanonikus SädeU eine Abhandlung in la- 
teiiiischer Sprache: de summo hanestatis principio , und 
anm Schlnb stellte der Professor der Geschichte , Hr. 
CoUegienrath Kukdmk, in einem Vortrage in russi- 



scbejr Sprache eine Vergleichung. zwischen Konstantin 
dem Grofsen und dem russischen Grofsfiirsten, Wla- 
dimir I, an. {Dorpater Jahrb. 1834. Nr. 10.) 

M i e £ a u. 

Die 215te Sitzung der Kurländischen Gesellschaft 
für Literatur und Kunst am 5. September vor. Jahres 
eröffnete Hr. Staatsrath v. Recke, indem er der Ver- 
sammlung Mehreres vorlegte, was er an neuen Schrif- 
ten, Kupfern, ausgezeichneten Lithographieen und an- 
dern Gegenständen ftir die Sammlungen der Gesell- 
schaft von seiner Reise im Auslande mitgebracht hatte. 
Es befanden sich darunter von dem Geheimenrath 
Lichtenstein in Berlin ein schöner ausgestopfter Fia- 
Tfdngo {Phoenicopierus ntber), die sämmilichen Schrif- 
ten des Kurländers Ernst v. Brun^ow in Dresden, und 
Probeblätter von den Stahlstichen Colla's in Paris. 
Unter den eingegangenen Geschenken zeichnet sich 
das des Hrn. Baron v. Maltitz^ Gharg^ d'affaires am 
'Hofe von Brasilien, aus, welcher 200 ausgestopfte 
brasilianische Vogel von den verschiedensten, schön- 
sten und seltensten Gattungen , und zwei Kasten mit 
Insecten derselben Gegend aus Rio Janeiro einsandte« 
Die Gesellschaft verspricht von dieser höchst schätz- 
baren Vermehrung ihres naturhistorischen Kabinets 
eine ausführliche Anzeige^ cSffentlich mitzutheilen. 
Vorgelesen wurde von Hrn. Dr, Bur^y dessen Ba>de- 
chronik von Baldohn für das Jahr 1834, und von Hrn. 
Dr. Lichtenstein eine Abhandlung des Hrn. Oberlehrers 
v.Preymann: Uebersicht des seit Brunck fSr den So- 

Shokles Geleisteten, mit specieller Berücksichtigung 
er Ausgabe des Hrn. Prof. ifeue in Dorpat 



II. Naturwissenschaftliche Reisen. 

.(Wien, 28. Decbr.) Nach langem Ausbleiben 
aller Nachrichten von dem unermüdeten Oesterreichi- 
schen Naturforscher Johann Natterer in Brasilien sind 
nun vor einigen Tagen Briefe (mehrere scheinen in der 
Zwischenzeit verloren gegangen zu sejn) von dem- 
selben aus Par^, am Ausflusse des Amazonen -Stroms, 
angelangt« Er hatte die letzteren Jahre zur Durch- 
forschung der nordlichen Pro.vinzen von Rio negro» 

6 1P«T* 
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Park und Gulaoa und eioes Theiles der ehemaligea 
Spanischen Prorinz Yenezutla "f&nifendet.^ In^^i^fea . 
weitschichtigen , wenig bevölkerten , grohtentheils 
noch mit Urwaldern bedeckten Gegenden, zumal affx^i 

So negm und ani Rio branco « hatte er wieder sehr 
^l^.NAeVoi^ oMu^ästorisAiin «ni et|i|o^|p^4 
sehen Gegenständen entdeckt und gesammelt. Diese 
Gesammt - Ausbeute hatte er in 22 Kistw«. .Qlßbftt 
mehreren Mustern Ton feinen Holz-Arten ii^Groben, 
anfangs Octobers auf dem Englischen Schiff«^,6iipne- 
mia'' nach London abgesendet« . Durch diese Sendung 
erhält auch die schon so bedeutende ethnographische 
Sammlung einen grofeen Zuwachs Ton Waffen und 
Effecten aller Art, und zwar Von $4 Ve^dÜiedenen 
Völkerstämmen. — Die politischen Unruhen in* diesen 
Provinzen und wiederholte gefährlidie &rankh%vt»s- 
:znfäne, wie auch der Aangel eines grofsen SchJS«^, 
ufn alle seine gesammelten Natur- Gegens^nide und 
die Menagerie von 1S6 Stück seltener Thiere aufneh- 
men zu können 9 Veifbindefle den Reisenden, früher 
in Para einzutreffen ^ um noch bei guter Jahreszeit in 
Europa, anzulangen. Er bat daher den'Entschluti ge- 
fafst, dort zu überwintern und noch die Inseln Ma- 
ra]6 und Cayiana bis zum Cabo Norte zu untersuchen 
und im März nach Europa zurückzukehren. Mit der 
Rückkunft Natterer's ist dann diese grofse Erpedition, 
die volle achtzehn Jahre dauerte, und wodurch die 
Kaiserl, Königl. Sammlungen so aofserordentlich be- 
reichert worden sind , roUendet. 



III. Todesfälle. - 

Am 26.NoTbr. yor. Jahres starb zu Wiesenau im 
obern Lavanthal in Kärnthen der berühmte Kaiserliche 
Astronom Johann Tobias Bürg^ Mitglied Tieler auslän- 
dischen gelehrten ^selbst nord- amerikanischer) Gesell- 
schaften, Er war am 24. Decbr. 1766 in Wien (nicht 
in Trier, wie das Brockhaus. Conversationslexicon 
meldet) geboren. In den letzten Jahren war er in 
Folge einer Beobachtung auf der Wiener Sternwarte, 
in einer kalten Winternacht, taub geworden. Bekannt 
ist| dafs er Ton der Pariser Akademie | des Preises 
fiir die genaue Bestimmung der mittlem Erdferne des 
Mondes und des aufsteigenden Knotens der Mondbahn, 
erhielt, und dab der damalige Consul Bonaparte bei 
der Yortrefflichen Losung der Aufgabe den Preis rer- 
doppelte, so dafs Bürg 260 Dukaten erhielt. 

An demselben Tage zu St. Georges der Herr 
t;. Ornays, Mitglied der Akademie der Künste und 
schSnen Wissenschaften zu Hou^n. Er war am 
2S. August 1729 geboren und ist mithin 105 Jahre 
8 Monat 2 Tage alt geworden. 

Am 2. Decbr. zu Amsterdam der Baudirector 
J. van Greef, Mitglied des Niederländischen Instituta« 

Am 6. Decbr. zu Amsterdam einer der berühm- 
testen Kiederläcdischen Rechtsgulehrten , der Ritter 
J. D. Meyer, Adyocat am Gerichtshofe erster Instanz. 
Derselbe wurde von Napoleon zum Bitter der Ehren- 



legion erpannt, war ini Jahr 181S Mitglied dto dam«!r 
eijricht€|ten pronsozischen Regierung, und wurde spä- 
ter wegen seiner ffhsgeZefchneten Gelehrsamkeit zum 
^äsidenten der zweiten Klasse des Niederländische« 
Instituts gewählt 

* . Adt 7. Dteh^:- sMrb ;zii Aäkä in tstätafim id^ In 
der gelehrten Welt namentlich wegen seiner ausge- 
■ e ieh ii ot e n Xiatinität bekannte Schriftsteller uippendini, 
SXoatBt 9US dem Orden der frommen Schulen. 

Am 8. De cbr. in Schottland der durch seine aso*- 
"^clien Scliriftenl>ekannte Prediger Ediv, Irudng* 

Am ,12. Decbr. zu St Petersburg der Dr. Friedr. 
^aUherikiA Sachsen - Ool!ha , Redactenr des Magazins 
für deutsche Leser. Elr war früher ^n beliebter 
Kan«et#edneK- 

Am 21. Decbr. au Leipzig der Dr. Ernst Eduard 
Tanneberg, Redacteur der Zeitschrift «^Themis", ge- 
boren zu Pofsneck ?nA 14. Amu4t-.1807. 

Am 22. Decbr. zu Korb in Wärtemberg der ehe^ 
malige Professor an der Universität zu Gottingen, 
Dt. Saalfeld, 49 Jahre alt Er war zu Hannover im 
Jahr 1785 geboren. 

Am 25. Decbr. zu Berlin, der Stadtrath Datiid 
,Friedländer , geboren zn Königsberg in PreufMn am 
6. Decbr. 1750. Er war ein Schiller und Freund Illen- 
.ddssohns und als solcher, so wie durch seine eigenen 
Schriften, -auch mit Lessing, Ramler, Engel, Jeru* 
saleln, Spalding und Teller auf das Naheste befreun- 
det Seine hinterlassenen Briefsammlungen und seine 
Bibliothek überhaupt, der die gelehrte Welt bereite 
die durch einen Enkel des Verstorbenen besorgte Her- 
ausgabe der Urschrift T<on Friedrichs des- Grofsen An ti- 
Machiavell verdajpkt, dürften manchen interessanten 
Aufschluts zur Geschichte der deutschen Literatur 
gewähren« 

Am 2d. Decbr. zu Darmstadt der Dr. Sehwabe, 
Grofsherzoglich Hessischer erangelischer Prälat , Mit«^ 
gliedder efsten Kammer der Stände, Superintendent 
der Provinz Starkenburg, Oberprediger der Residenz- 
stadt Darmstadt u. a. w«, bekaikntlich vor noch nicht 
zwei Jähren yon Weimar auf diesen Fristen bertifeo. 
Er war Mitarbeiter an unserer A. L« Z. 

Im December -zu Lüttich der Professor der Chi- 
rurgie Ansimux^ 

Am 1. Januar dieses Jahres zu Frankfurt a. H. der 
Consistorialrath und Vt^rrBt Anton Kirchner, Vetfaeser 
der Geschichte Frankfurts, im 56sten Jahre seioeaAUert 
(geboren den 14. Juli 1779). 

Am 2. Januar zu Berlin Ernst Langbein, der 
rühmlich bekannte Dichter der Tielen heitern Eraüif- 
lungen , die ein poetisches Eigenthum dor Jugendwell 
geworden sind. Er wurde im Jehre 1767 in einem 
kleinen Orte unweit Dresden geboren, besuchte die 
Srhule in Meifsen und dann 1777 die UtfiTereilät im 
Leipzig. Nachdem er in Dresden das Amt eines Sedbh- 
Walters und dann das eines Sedretatrs hei dortigem Ap- 
chire r^rwaltrt hatte , begab 4r sich IB 10 nadi^erihi 

und 
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fiif dm Back d«r sidiOMo WisM^iGhAfteo. 

Am 6. Jaonar^lMb 21I Altanbuig deriOiifectoi^ d#6 
dbflifeli G7«uiaai«iiuk Kirehen •* and Skluikalli De 
^tfigustJUatHuaep im ofiaten Lebenelahm. Seine grie- 



cUBcheGraioDMlik «ind ania Grandrife der griecUadMa 
«nd tomischen Literatur werden ihm einen «hrenf 
▼ollen H[amen unter den deutschen -Gelehrten eriial- 
ien. An nnserer A. L. Z. war er in fnlieren Jahaen 
ein thätiger 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

• • • . 

Es ist erschienen und an alle Buchhandinngen 
rerslindt: 

' Naue, J.Pr., Musikalische Agende. Zweite Auf- 
lage. Zweite Lieferuogi enthaltend^ 92 fromme 
Spräche, an den verschiedenen Sonn«- und Fest- 
lagen zwischen die Altar * Gebete und Vorle- 
snngen einsnlegen , nach Texten der erneuerten 
Agende fdr die eTangeltsche Kirche in den K* 
Fieulii. Landen compenirt und cum kirchlichen 
Gebrauche, so wie auch £u Singübungen für 
Unirersitäten, Gymnasien, Seminarien, Militär - 
ChSre und Volksschulen eingerichtet. Erste Be* 
arbeitong für Diskant , Alt , Tenor und Bafs. 
gr. 4. geheftet 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Die erste Lieferung dieses Werkes enthalt in 
SBeai^beitungen: Liturgische Melodieen aus den Zeiten 
der Reformation nach Texten der K.Preufs. Agende. 

.Freiae: Erste Bearbeitung für Diskant, Alt, Tenor 

«nd Bafs. 20 Ggr. 

Zweite Bearbeitung für swei Tenore und 
swei Bässe. 20 Ggr. 

Dritte Bearbeitung für zwei Diskante und 
einen Alt. 20 Ggr. 

Die dritte Lieferung , welche jetzt unter der Presse 
ist, wird enthalten: Altargesänge für Frediger, als 
Collecten^ Präfationen , Intonationen, Melodieendes 
Vater Unser und der Einsetzuugs- Worte u.s.w. und 
eine kurze Anleitung zum Altargesange« 

Halle, im Norember 18$4. 

C. A. Schwetachke and Sohn* 



•BelGoedsche in Meifsen ist erschienen und 
.in allen Buchhandlungen zu haben: 

Kaiser J o s e p k IL 
in seinem Leben und Wirken, 
für das deutsche Volk dargestellt von B. 
Burkhardt. In 4 Heften, jedes mit 2 schon 
lithogr. Porträts und 2 Scenen aus dem Leben 
des Kaisers. 8. geh. I.Hefe. 9 Ggr. od. ll|Sgr. 
od. 35 Kr. Cony.- Münze. 

Unter allen den Fürsten , die aus dem Hause Habs- 
burg auf dem deutschen Kaiserthron gewaltet« ist un-^ 
atreitig Ja$epk II. einer der ausgezeichnetsten , denn 



sein ganze» Leben w^r ein steter Kampf für die Jiei- 
ligsten Interessen der Menschheit. Wenn auch oft die 
Ausführung seiner höchsten Entwürfe durch Heftigkeit 
und allz'urascheMaafsregeln Tereitelt ward, wenn auch 
spätere Zeiten und ein unseliges Verhängnifs die mei- 
sten Arbeiten des kühnen, volksfreund liehen Reifor- 
mators zerstörten , so wfrd doch sein^Pfame allezeitlin 
hohen Ehren genanni werden; denn die Geschichte 
steht erhaben über der Leidenschaft der Parteien und 
richtet nicht nach den nackten Thaten , sondern nach 
dem Geiste, der jene Thaten herrorrief. Rein und edel 
war der Geist Josephs IL, roll glühenden Hasses gegen 
Unterdrückung, wie voll heiliger Liebe zur Mensch- 
heit; solches erkannte zwar weniger seine Zeit, wohl 
aber das nachfolgende Jahrhundert, welches dem hoch- 
herzigen Kaiser des Nachruhms unyerwelkliche Kränze 
geweibet hat. 

Geschichte der öaterreicliischen Länder , Völker^ 

Staaten und Regenten 

Ton Jl. Gro/s - Hoffinger (genannt Hans Nor- 
mann). Ir Bd. : das alte Oesterreich unter den 
Romern. Nebst einer Karte vom alten Oester- 
reich. gr. 8. Geh.. 2^ Rthlr. oder S Fl. 46 Kr. 
Conv. Münze. 

Es fehlte bisher an einer Geschichte von Oester- 
reich, welche weder einseitig noch parteiisch, noch 
durch Unwahrheiten entsiellt ist. Die historischen Ar- 
beiten, welche Oesterreich zum Gegenstande haben 
•und Yon Ausländern yerfisist worden, sind grSTsten- 
theils mit Unrichtigkeiten und Fehlern angefüllt. Die 
übrigen , welche Ton gebornen Oesterreicbern herrüh- 
ren , sind zwar in den Th^tsachen zuverlässiger, aber 
nicht pragmatisch. Bei jenen hat man oft absichtliche 
Entstellung der Wahrheit , bei diesen Mangel an Ur- 
theil und zuweilen sogar verkauften Patriotismus, der 
sich in hyperbolische Lobpreisung der Mächtigen er- 
^giefst, zu bedauern. Das hier angezeigte Werk trägt 
keine Spur von allen diesen Mängeln an sich, denn 
der Verfasser ist ein Ton seinem Vaterlande durchaus 
unabhängiger Oesterreicher, der den besten Willen 
und hinreichende Kenntoisse hat. Er ist Patriot, aber 
er weifs den Patriotismus, der sich an Land und Volk 
klammert, wohl zu unterscheiden von jenem erheu- 
chelten After -Patriotismus besoldeter Reichshistorio- 
graphen und Herrendiener. Die mannichfachen Vor- 
züge seines Werkes beurtheile das Publicum selbst. 
Nur so viel erlaubt sich die Verlagshandlang noch zu 
bemerken : dafs der mit den besten Geschichtsquellen 

ver- 
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Y^rtniite Verbsser besbndors li^ teioar ^Kriegs '^ und 
Vriedmtsgesöhickte der neuesten Zeit , toelche die letzten 
'Bande anfüllt y uiufschlusse gehen tvirdf welche ihm 
nur die äufserste J^ertrauiheit mit den vaterländischen 
Verhältnissen und der Besitz wichtiger Documente mog^ 
lieh machen kann.^ 



Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig und et- 
schiehen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Schilling, Dr. F. ^. , Lehrhuch für Institutionen 
und Geschichte des Römischen Privatrechts» Ist« 
Lieferung, die Einleitung enthaltend, gr, 8. 
geh. 1 Rthlr. 

Das ganzer Wevk wird in zwei Theile zerfallen, 
Ton denen der erste, aufser der Einleitung, die 
Mufsere Rechtsgeschichte, und tier zweite die 
Institutionen neb^t der innern Rechtsgeschichte 
enthalten und bald erschein'en soll. 

Heimbachf M. G. E,, über Ulpian^s Fragmente» 
. Eine kritische Abhandlung, gr. 8. geh. 6 6g«. 

Früher erschienen in demselben Verlage: 

Schilling, Dr. F, A,% dissertatio critica de Ulpiani 
fragmeniis, 8 maj. 15 Ggr. 

animadversionwn criticarum adülpianifrag-' 

menta speciraen L II. 8 majr geh. 9 Ggr. 

" specialen III. IV. 8 maj. 4J Ggr. 

— — Bemerkungen über Bömische^Bechtsgeschichte. 
Eine Kritik über Hugo^s Lehrbuch der -Ge- 
schiebe des Römischen Rechts bis auf Justinian. 
gr. 8. 2 Rthlr. 9 Ggr. 

Heimbachf G, E., ohservaüonum juris graeco - 
romani Über primus. uinonymi librum de 
jtctionibus adKuc iheditum ex tribus codd. 
Mss, edidit prolegomenisque instruxit 8 inej. 
geh. 9 Ggr. 

InBaumgärtner's Buchhandlung zu Leipzig 
ist so eben erschienen uad an alle Buchhandlungen 
rerschickt worden: 

{BiblMheh unterhaltender Wissenschaften,) 
Entde^cknngen und Abenteuer 

A F R 1 K A 

▼on den ältesten Zeiten bis jetzt (mit Einschlufs der 
Lander'schen Reise), Mit einem Abrifs der Geo- 
logie, Mineralogie und Zoologie dieses Festlandes. 
Von den Professoren Jameson, James Wilson und 
Hugh Murray. Aus dem Englischen. Mil S Char« 
ten und 22 Abbildungen. 2 Abtheilungen. 702 Sei- 
ten in 8. brosch. Freie 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Vorliegendes Werk enthält sowohl ein gedräng- 
tet » jedoch lichtvolles Gemälde der anziehendsten 



Abmiteuer und Beobachtnngta sSmmtlfelier 'iUieen^ 
den, welche seit den fr&hesten Zeiten o^d in Tei^ 
echiedenen Richtungen Afrika zu erfevadiett enehteot 
als auch einen Ueberblick der physischem und geseW 
ligen Verhältniase dieses unermefslichen Festlan&s 
in der Gegenwart. Wir dürfen behaupten, dafs die- 
ses Buch eines der Interessantesten und im Allgemeinen 
das Belehrendste Ton i^Uen ist, welche jemals über 
diesen' Welttheil erschienen sind. 

Olinthas Gregory's, 

Professor der Mathemslik an der kÖnigL Militairakadenie mn 
Woolwich , Tieler gelehrten Gesellschafien M itglied, 

Mathematik für Pr ak tike r, 

oder Sammlung Ton Grund- und Lehrsätzen, Regeln 
und Tafeln aus den verschiedenen Theilen der rei- 
nen und angewandten Mathematik, ein Hand- und 
Lehrbuch für technische Anstalten, fiir Feldmes- 
ser, Architekten, Mechaniker, Techniker u. s. w. 
Aus dem Englischen übersetzt von M. IV. Drchischf 
Erofessor zu Leipzig. Zweite Auflage. Nach der 
zweiten Origioalauflage durchgesehen und yerbes— 
sert von M« /• A. Hülfse. Mit 3 Kupfertafeln in 4., 
240 Holzschnitten und 469 Seiten in gr. 8. brosch. 
Preis 2 Rthlr. 18 Ggr. 

Der berühmte Herausgeber sagt in seiner Vorrede 
zur 2ten Auflage: „JcA habe die wenigen Fehler verhes-' 
sert, die meiner Beachtung in der ersten Ausgabe enf- 
gangen waren, und die Zusätze und Verbesserungen 
beigefügt, welche der verflossene Zeitraum und die Port'' 
schritte wünschenswerth machten, und deswegen glaube 
ich, ivird das Werk neue Ansprüche auf öffentlichen 
Beifall machen können.^^ Der deutsche Bearbeiter hat 
die hier und da bemerklichen Uebergehungen und For- 
schungen des Festlandes ergänzt. 



Es ist erschienen und an alle Buchhandlungen 
versandt : 

Hesekielf Fr., der frommen Sander erstes Lehr- 
und Lesebuch* 8. 6| Bogen. S Ggr. 

Gewifs vermochte Niemand dem Bedürfnifs eines 
ersten Lesebuches , welches zwischen ABC- Buch und 
Kinderfreund stehen sollte, besser zu genügen und ab- 
zuhelfen, als der würdige Verfasser, welcher lange 
Jahre hindurch die Unterrichts -Anstalten des städti- 
schen Schulverbandes zu Halle unter seiner Leitung 
hatte. Um die Einführung seines trefflichen ersten 
Lehr- und Lesebuches auch unsererseits a(u erleich- 
tern, werden wir Fartieen von 25 Exemplaren, weiin 
sie mit einem Male genommen werden , für 2 Rthlr. 
erlassen, und jede Buchhandlung in Stand setzen, sie 
dafür zu liefern. 

Halle, im November 18S4. 

Cf A. Schwetschke qnd Sohn. 
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ItTfiRABtSUBB NACHRICHTEN. 



BeEorderm^vA iL Ehrenbezeiguxigeiu 

IStfi dn ttto 18. iaa. aof ABethSdslM BriUil SivBh^ 
jestät des KSaigs too Fk^oCmi •tiitlf«teideii«i F«m» 
des KioAQQgs-- und OrdenS'- Festes i?tttdeo unter an- 
dern eocb «n aachstelmide Gelehrt^ und ^bcifuielte 
Orden verliehen: 

Ote lotkiBMi Adlerorden s weiter Klasse ntilt Ei«» 
^enlavb erhielt Hr. Osb* Ober^Refierai^hitb Dn 
AAntef im Slintsiarinm dir. geiaÜichaRi Dntemchts^ 
u. s. w. Aagelegenlieitan kmd der Dfareotar der Uhi»^ 
Jicfaen K.«n#tid^einie s« Be^ln, iI^&ft«A)tv. Die 
Schleifo Eiim rotheii A^orden'drillef lUasaet d#r 
.Geh. pber-Rj;gjenNi8snitli &.üh4m.in1imlim M 
erangelascbe Bieefao^ t^4 General«. Siyeriniefidejn Ton 
rommern, Hr. Dr» ÄYicMin Stettin: Hr. Consisto- 
.jhalraih und General -Saperinlendenl Dr. ßrescius in 
Bernn; d^fjS^h.fterierungsraCli, fiiUiothekar, l'ro- 
lessor und Director des philologischen Seminars, Hr. 
Dr. I>o&tfp]c cu ISLonlcsherg in Er. ; der Geh. Regierungs^ 
rmt Proftssor tioa ^Dfretttor de«r phlfoIogiteheA und 
t)6dagoglsclien Senrinars; »r.Or. JBBdltt fci B^Kbr »• 
Geh. Regierangsrath, Ober-BiMiotfaeUr nbd Prüfest, 
wr JFUken iti BitOo] der I)lrMor dds BerUnfcchen 
«jrnMiasiitim Mrm gravek RHüter) 0% Dr. KSpke Ih 
Berlin; der Geh. Medicinal- ond Regieningsrath Hi. 
Or. »%*r in OdWe«, «t.RegbiiügiNA ». Dr. 
SiöU in AmsbeDg; der Bat^ AoJt DonlM4ig4r U. Di 
ßintuft in Berlin;; Bn. Geh. Obm-^ BmAmuMßaHk 
Strtd^UfM in Berlin; "■ "-riftufi^ton md Oiceetttr 
von VeUhnm in Halle; Hr. Professor Dr. von SAiegd 
in Bonn ; Hr. Profiessqr Dr. Ermmmn in Berlin und Hr. 
Hofpred^er Sack in Berlin. Den rothen Adlerorden 
dritter Klasse: Hr. Prof essor Ancpfcft in Berlin und 
?« J*rofe««o«f jQsej^liticQß,m$U%i der Akademie 
della Crusca in Pjoreiiz^ Den rothen Adle^rorden 
T 1 e r t e r Kl^se : Br. Major O'Su^ vom Of Mralstabe 
in Berlin; Br. RegieroüjBU Scliuirath j^^ 
Stettin; Hr. Regierungen Schulrath B^we in BromI 
berg; Hr. Consisldrial - und Scbnlrath iJro/jÄo/r in 
Köln; Hr. Professor Dr. Branc/ir in *lßonn ; HfDr. 
Naäermann, Director des Gymnasiums zu Münster; 
Hr. Landrath Lepsius inlVaumtiorg; Br, Qberforstrath 
rfml^ Director der Forstakademie inKeüsladt^btot^ 



^mMe ; Hr, Geb. Anduvrath BT^er Jn BerU»; Hr. Geh. 
Ober-Revieionsnrth von lUmuebach in BerUn und Hn 
Crofeseor lü^^M von det JOilitatr-jSiuHilnntiotts- 
Commission in Berlin« 

ttr. Dr. JL IWbif«»» Ushei* Btkd. en der Vniver- 
«iSi m Kbl» in wath o pd« ntfshe« f ruf. id#r Tbeole^ 
^e an der DaiTOfsilü a» BeHiii eniannt^ ...... . 

Se. BUijesi&t d^i- Konfg Von Pr^rseu hat dein Mi 
Jn^ticminiaterium lur die Gesa tgi trr ls iou' bbschäf^ 
tigten ordentlichen Prot der Reebtswissenschaft an ddt 
Vdiv^rntSt BetUn^ Ha. Dr. JBeffUr^ 4^ Ghi^akter 
teinflp Geh. Justlnnthe belgilegt. . < ^ «i • . r 

Der bisherige'«uAetordelill{€b#'P¥älfrWa4#f V«A^ 
/velsilar an Hitfe, Br. DnE^nH SImrw« im pm or* 
wd^nlHcbn FfO& d^rChimrgift in d^ mniidiniecblliiEil- 
Jinltiit dieser Ucdvemität und cum Director den N,davr 
«albea gehSdgen chimügischen Klinikums #iHianiit.r: ^ 

D»rbisherfgeOberiaade«gifieiMsBrtbItt IffaBalbQj-g, 
Hr.OSscJkrl, iet^c»8r.Ma|esliitdefiK3biiiHPDffte«ftek 
«um Gob. Justiz- und wrlr^jiiiden Batim lasijbnii^ 
■ninifteriuro 2u Berlin, ernennt. ^ ^ , . ^ .^ i 

Diis liSiiiglitfi« Aked^W^ttr Wis^eniehiif t«n « 
Belrlin heldep.wiiUidhM fitsantorath H$. vom Fräifai.iu 
•St. Peteriburgi JbuÜ^rof. Smwenß su Lesdeo und Hn. 
:Prof. Booen «u Lpudon nu cortespondirenden Uit«- 
#Mdirii Xiic »hm : ifjbll0id|4l»Kli t hisMiiftchj» Klttsee 
jgevrählt^ 

. Se^ :ljSn;gVv:heBpI)€it>de^«rorsl|erMg von Baden 
,bat dem Gelu Bath und Prol'f der Geburtshülfe zu Hei«^ 
delberg« Hn. Or. /^%afr|^:4as Commaadeqrkreuz des 
Zährieger Lowanpi^ens nebst «inem sehr verbiadli« 
chen Handschreiben ubersandt 

Se. kSnigliche Hobttt der Kof prinz und fliitregent 
▼on Hessen hat dem tin., Archiv- und Bibliothek -«Dif- 
rector Dr. vo9 Bommel in Cass'al das. Ritterkreuz des 
^iiusoirifeos vom gold^en XS^d.Teriieben; eben 
diesen Ordeb erhielt au'ch der kSnigÜiÜ baiersche Geh. 
Rath upd Leibarzt Hr. Dr. von JFaUhtr. ^ 

tloterm i: latiuar hat Vifa thtiofeglscfie Fakultät 
der Universität Halle dAm aufserOrdentUchen Prof. der 
tlieologie an der Berliner Universität, Hn. Dr. Pbi* 
l6s. IPranx Peräihand BtHärjr, nadi Cinveichung^ iei-:. 
ner in Kurzem im Druck ersdieinenden Dissertation^ 
» ' de 
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dtHeh-aeorumLeviratu (In «Abtheilangen), die theo« DerProfowordesLehr-, Bandeig- nndW^chsel- 

logischeDoctorwurdeerth^t. . t- r9di^a»deiKJMre«tat«rf«ig, Hr. Dr. Frön« FwcÄer, 

Die theologisebe FaknftaC ^er rolversitat m foef ' i^ &» ffoft'ebtti dtesJr Lehrfächer an die Uairenität 
hat demaUSchrifUlellerrahmUch bekannten Hn.Hofi-.t iWiM yersetzt worden. 

prediger Germar so Aogostenburg und dem Hn, Archi- Die biaeherigen außerordentlichen Professoren an 

dIbcoAui lr<£]^ xii Ki«CdiU)^6rVBr^>j^lie(en^ ^iet'Vpherütö in KSnigsSergtÜii fr. , Ür. Sr. 9. f, 

Die Profess^en an der Uni wsität xu Dorpa't ^ Hr. ?^^^''' "°^. '?'\l' ^^k^'^^' i"} *i?..^j?^°^*jj^y 
Staatsrath von Maier und Hr^^aateraA vmSmiV^, Professoren in der theologischen Fakultät dieser üni- 
aind an wirkUefaen Staatsrathen befördert. Tersitat ernannt, 

'Dem Lehrer Johann PopUnsJd am Gjmnasiom au 
Lissa ist iUr TiXal aU Professor Tadiehen worden. 

Hr. Oberförster von Berg ist zum akademischea 
der Unirej^ität Gr^ifswald ernannt. 

äe. Itlajestäf der Konig Von England hat dem Ho. 
Capitain Sit John Bqfs dßn militajrischen Balh-i)rjiea 
YcMiehen und sugleich das Tragen des ihm Terliehe- 
nen Kaiserlich Russischen St. Annenordens sweiter 
&la8Se dnd des Kßniglidi Sdiwedischen militairiaeliiBiik 
fiehwecdlardens gestattet. 

Dem Domkapitular^ Landdechantea und Pfkrrer 
Darup -stt Seodenhorst im Regiernngsbefrirk Slnnstet 
ist der rothe Adlerorden dritter Klasse rerliehen. 

Br. Prof: JtmiM und Hr. Dr. MUiier ao Haidel-* 
herg haben I der Erstere den Rnf als Professor det 
Anatoosie, der LeUteie als Profisasor der Getcfaichle 
«a ttm UMvenilat Zürich erhaiteo niid angenonuncBt 

Scr. Majestät dier Konig Ton Preuften bat dem 6«* 
'nerslstabsarzt der- Armee xtni Leibanrt , Hn. Dw. 
vm TfUMf d4vk roth^ti Adlerorden sweiter Kiasa« 
taiit dem Stern in Brißanten an verleihen gerahet* 

Die Akädettüe der Wissenschaften nnd Künste 



Das grofse Kirchen * Colleginm au St. Petri in 
Hamburg hat »m S.Januar denFrofessorHerTIieolögie' 
zu Basel, Hn.Dr. de Wetten com Haupipastor an dieser 
Kirche gewählt, ör b^) aber .den ftuf alfgelebpt. 

Dem a weiten Präsidenten des Ober - Appellations- 
«nd CMssBtioasgerichts an Damiistadt, Hn. Dr. Franz 
Jeeepk von Ahrem^, ist der Charakter eines wirklichen 
Geh, Aatha mit dem Prädikat .»ExeeUena** Terliehen 
werden. 

Dio^sWette KhktMrdeaK&rigKeh Niederländischen 
iMtilets .fir Wisaeneehaftan, Literathr nnd «hSlie 
Konste hat de« Hn. Prot Hermann ron Fallemleben 
j» Brealao ^ Herausgeber einer Sammloog alifaellän- 
discher YolksUedei;, ^u ihrem ordeatUchen MitgUede 
leraannt. 

D«r. Sniseiliflii HnasHche wiiUsslia Staatacath, 
Bt. Baron von JUaUitn, Lsgitiouaalh » Bertta, iat 

jm# K || n M» qrt¥y » ernannt worden. . . 

<tn; nijeMtt deir Kaiser ton OeeterreiA^ hat dem 
«n. Ritleli' 1 Atteair ans Fioteaa für sein« Geklkichte 
^ter idKMi VSikerschaften ItaKene den .Orden der eber^ 

^l.^Lf'Si^L^^^^ f ™K *T^ ' " I^adua hÄt den praktischen Arat Hn. Dt, von jr^Hnf 

.Werk eriwlt der gelehrte Sehnftateller auch TOn Sr. j^ yf^^ ^^ ^^^^ correspondirenden MifgUede er' 

'nennt. 






Vtx. yäiemain ist an dei rerstorbenen AniaoH% 
^S^Mb EMI' b«8tl[iali^ Seäretair det CranaSsIschen 
Ah a d e n sie n fMs gevriihlt tind ion «nJCafeetat dem 
XSttige derFranaesen beetitiget weedsn^ Die media- 
flisahe Akademie ebeadastlbsC bat , naeh dem onllngsi 
«folgte» Tada den Pr«t ItaUeneanli Bn« Dn^CkMh 
anm Mitgliede ernannt .' ^.; . 

HÜ ]Biblfethekar ^, Ci^fi^äJrttn Käi^ifaUmste^ 
ftt mit dem Prädikat j^Rotrath*' sbmObetbibliotfiekar, 
imd' der BiblTothekaecretsir "Hi». Dr. Cm^v Klemm 
mnn BibKothekiy^ an der k8nJ|;lich' SSentUehen Riblio^ 

Aek in Dresden ernannt. 

• • • 

Hr. Dr. ufragoin Paris ftt ron der UniTersifaf Edia- 
herg zum Doetor der Rechte ernannt. ' ' <' " ' 

Dem Hn.^.Dr» ttanisciike, erstem Ober^etif^er^ 
Gymnasium au ElberfeJd,^ is^ dasPrädika^ «FrpWso^ 
be^elegf. » i. • I 

Die phibaoffbmhe^ekmll^^ der UniVersität tu- 

.hingen hat dem beruhmpten fi^^jsenden in Griecbengland, 

Tän^ Fouqueviäe^ 'fii(gUed ies fraaaosischen lostifuts, 

r das Ehrefdipl^i^ einna Xh|^it der iWo§pftie uber- 
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DerTrofeasor der. hobern ^at9inie und Pbvsior 
Ingie £tt Prag^ Hr.t)r. X BpUenilerger^ ist in den Adelr 
atand 4Nrhoben wocde^ 

Die Fninaosiacl^ AI-ademieluit.uMeria 24v Dei^ 
^mber t,.J» 0n. JLammtinß an ihnm J)irectar er«» 

.8*. Bfafeeini der Kaiaer :Taa Oeäterreidi hat den 
Ha..Dr. Biefjfiff^knk in Berlin für seine Von dem In» 
atHut de Franse-sakrSnte Pretsschrift über die Cholera 
idiefoldenaiMedidUe fir Kanst und Wissenschaft var* 
liafaea; * »■» / 

Der durch seine wichtigen astronomtsche/i Uat^ 
deckungen bekannte Hr. & S^iooBe äu Dessau ist aum 
Hofiralhe ernannt. 

In der am.'l. Dechr: r.'X stattgefundenen VerL 
Vamipfunr der R({fat Socieff aü Londoii erhielt der 
VicebrSsQf^ni derselben Hr. Lubboci die i^raniien-* 
' '%ed]M"o.ftip\s4iii^"t^^^ über Ebbe und 

I^iutii i& den Transactions der R.S,; die c weite Me-> 
daiMe. wurde. :deiii Hn« Lyell' fdt seine geologischen 
Arbeiten, und die dritte uem berühmten Astronomen 
Plana in l'ürin ^fäx seine astronomischen Beobachtunr 
cen aueikdunt» i . * . • . 
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1>«n Se. Miajestät der Kaiser Ton Ruftland : b^fohlep, 
den PrQfeBBOr.jOdrdinaviat aa der KaUerUcb ineaico- 
cUraifSclieii Akadeiaie in Wilna, Hn. StaatsralliS^lra- 
üeckiy torBeh)hxitiDg,far selben 82)ährigen ausgezeich- 
net etfingen Dienst xiim Akademiker zu ernennen. 

An der Universität cn Moskau hat der Professor 
des Demido waschen Lehrstahls der Naturgeschichte, 
Ur* Fischer, den Lehrstuhl' der Botanik erhalten, an 
sdae Stelle abei ist der Professor der Mineralogie 
und Land wir thschafi, Br.Lowtzkij, eingerückt. Dem 
Professor der Physik, Hn. Pawlomr ist der Vortrajg 
der Land wirthschaft , dem Hn. Adjuncten StsehurowskiJ 
der der MiMralogie fibertragen worden. 

Hr. jiiry ist von der Akademie der Wissenschaf- 
ten tu Paris zum cörrespendirenden Slitgliede für die 
aatronoaüsche Klasse in der SiUnng vom. 6; JaiiJ i. J. 
gewählt 



. 30.JllM}ki der K&M ▼iKi' Pf «^^h M deniGe^ 
nerai - Intendanten der Museen , Kammerherrn Hn« 
Grafea von Brühl, man wirklichen Qeh. Aaihe mii dem 
Prädtcat>E3Kcellens'' ernannt. 

Der bisherige aufserordenillche Professor an det 
Universität zu Gieifswald , Hr. Dr. F. fT. Barthold, 
ist zum ordentlichen Professor der Geschichte in der 
phitosophiKhen Fakultät gedachter Unlfersitat er- 
nannt. * ' ' 

Hr. Professor Geifer ist zum Prasi^eoten der ko- 
liigL Akademie der Wissenschaften in Stockholm und 
Hr« Professor BerzeUus zum Vicepräsidenten der Ala-i* 
demie der schonen Wissensdiafien^ der Geechichte 
und Alterthümer gewählt Znm Vorsitze der kS« 
niglichen Societät zur Herausgabe von Handschrif- 
ten , die auf die Geschichte Scandinaviens Bezug ha- 
bep, ist der Reichs -Marschall Hr. Graf Magnus Braiu 
•mannt 



LITBAABISiJHB ANZEIGEN. 



I. Nciue periodisch« Schrifiteiu 

Ans ei g e^-^ 
Die 

JKeue Zeitschrift, für Musik, 

im Verein 

mit mduren K&istleni und KHustfiremidea 

heranategeben- 
oBter y#tantirort)iehkeiC von R. Säwmmm^ 

tnfl mit den frohieleb «od beg i Sii d o taten Hoffirangeft 
das Jähe 1835 an» wird wSchentUch snei Nimniern 
fiede za einem hdben Bogen) liels^ und zwei Bände 
[Qedea von 62 NomnMrn) bilden, denen, stete zwei 
'schon gestochene Portrails berihmter Mnaiker beig^ 
geben werden. 

Di» Rededlon , imteNtHttt vo» den hoehgeadi- 

teteten Mitarbeftern , als den Hnn. B^UieA, S^ftüif 

.Ueimr^ihj Pamfkm, Sfamx^, Beink^ K.S§€iH, SMel, 

FrShM€h, Nmienbwg, Kählert^n. A., wird die Tea^ 

denn, di# alto^ iprfiidigo Zeit anzuerkennen., die letz^ 

1 vergangene eis eine «nkänetlerische za bekämpfen and 

eine neue poetischera za beschleaatgea , aech Kiaf lea 

festhaltea. Wir verweisen anf die Probeaummera 

dieses Jahrgangee, die in den'Biieh- and Mosikhaa^ 

' laa^^a aar Ansicht bereit Kegea. 

Der Jaki'gang kostet 8 Athhr. 8 Ggr. ; die resp. 
Abonnenten verpffidhten sich zur Abnahme eines Bann 
die. dessen IVeis 1 Rthlr. 16 Ogr. betragt. 

Alle Postämter , Boch - , Musik - und Knnstband- 
IttEcan nehmen darauf Bestellungen an» 

^ Leipzig, im December 1884. 

Joh« Ambr: Bärtk. 



Für die elegante Welt . 

arsdieiat für 18S5s 

Magazin für die eleg^ante JFeli. TuiiiPrutH 
dor in- -ond anslandischen (Jnterhahungsliterattfr 
IKr das Jahr 1886. Erster Jahrgang in gr. 8.' 
Wifchentlieh4Nnmmern. Preis für jedes Viertel- 
jahr 1 JElthhr. 12 Ggr. 

Wenn die bisher erachienenen Pfennig- und aiir- 
dere Magazine und Encyklopadieen nhr einen sehr ^ e- 
mischten Kreis von Lesern voraussetzten und das ge^ 
Tfüdeie Publicum aar wenig Befriedigung in denselben 
finden kann , so entspricht dagegen das „Sfagoon für 
die deganie JVUc*' dardiaoa seinem Ramen , und Ver- 
steht es, auch des geläatertstea Geschmackes Aafor^ 
derungen zt erfüllen. Der dem Unf^nebmea ge-* 
wonneae- Heraaegebw ist ein Haan ^ voa beraite b»> 
.wähit^ SciiriflsteUennikme, aaifsngiaidiea' Keant^ 
nissdn und aller Uter^sehen QäeUea des In - und 
Auslandes zu unumschränkter Benutzung mächtig, 
Br wird es an der gro/sten Sorgfalt in der Auswahl 
dw Gediegensten und Interessantesten, was die deut^ 
sehe Literatur in Prosa schon besitzt , noch erhalt oder 
sich erwhrkti nie fehlen lassen und mit eigener Tbä- 
tigkeit ergänzend oingreifen, am sich die elegante 
Welt in den weitesten Kreisen zar Freundin and Gon^ 
neifin zu gewinnen. 

Die iirsten 4 Nummern (zwei Medieiibegeir aaf 
feinem Fatentpapier) sind dnrehi alle Baehbeadiaage» 
and Postämter gratis za haben, bei deaen maa auch 
fiir .den oben angegebenen Preis Bsistelluag a«f dia 
Fortsetzung machen kann. Jede Woche effscbeiaen 
regelmärsig 4 KaoMnera) alao jährlieh 104 (Inze tte^: 
dianbogep. 

Die Redaciion* 



fttadt'Lejpzig^, aus t^lcher er vof Körzem nadh dem 
)i>eiiachbarleo Grimma xog,."wo er sich aus dem Er- 
spatten Haus uhd Bnchdruckerei gekauft hat 

Hocbwächter Du nennst Dich; Nacht w*ächter Da bist; 
* ' loh siig* es Dir unumwunden; 
. , Schwer labren die Knechte heran Dir den Mist» 

Du trällerst uns ab die Stunden. 

Verjagter Uofrath^ wo steht Dein Haus?. 

Wir wiesen, Da bist eine Fledermaus« 

I ■ ... 

O. i. B. Wo Iff, 

,• ({eU den 16« Juli 1799 su Aliona« 

Der verscholleiie deutsche ImproTisator giebt fetet als 
Professor der Aesthetik Gastrollen in Jena und in la- 
sen SkizsenbUchem aber «Literatur«'' Sprachkennt« 
nisse und Wortsinn sind ihm nicht abzusprechen; er 
Bbersetzt stenographtoch, aber j e d e s ^Dichtertalent 
geht ihm ab. 



_ Improtisatov 

Ist kein Imperator; *. . 

Mit Eseln fahrt der EInei mit Hengsten der Zweite; 
I Doch Beiden gtii>ett I^arren dM Geleitc. 

Bf» 6. Saphir, 

geh« in PesfL 

Der c^ige Jude als. .Medaillon In Wachs abgedr&ckt,' 
«bar als Brustbild mit dem rothen Ziegenbarte und 
ohne Siebenmeilenstiefeln, wurde nßch vielen körper- 
lichen und geistigen Umtrieben Theaterintendanzrattk 
in Manchen , wo er auch als Redaeteur des benebelten 
„HoriA>nts" und ües 4eere» „Bazars" war. Von 
jeder war WortWitz seine einzige Force , welcher 
aber durch Mifsbrauch 'sehr bald an Schärfe und 
Ansehe yerlor. 

Dein S^l ist nur ein Hase u. t. w. 

Auf ähnliche, wenn auch mildere, jedoch immer 
gerechte .W®i&® werden in diesem Werke 169 Vignetten 
'zi? deutsdito Scliriftstellerii mit Epigrammen gegeben 
uild ist dasselbe sonach eine kleine, inleressante, Lite- 
rarhistorie deutsdier Klassiker und Nicht«- Klassiker. 

. G. H« F. Hartmann in Lei 



So eben ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen des In - und Auslandes zu beziehen : 

D e r H u n d 

in seinen Haupi^ und Neben- Rafen durch iS9 oatur-^ 
getreue Abbildungen in Stahlstich dargestellt, fiir 
Forstbeamief Oekonomen,^ Thierärzte und Freunde je- 
nes nützlichen Thieres überhaupt, besonders abge- 
druckt aus der praktisch - gemeinnützigen Maturge- 
schichte Yon Dr« H« G. Ludw* Reichenbach, Ko- 
nigl. Sachs. ISofrathe, Prof. der Naturgeschichte u. s.w. 
Lexikon -Format. Elegant brosch. Pr. l.RthM 8Ggr. 
aehwarz. — 2 Rthlr. 8 Ggr. illuminirt. 

Leipzigi im Monat Februar 18S5. 

.Expedition des Naturfreundes. 
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Zur if äcKridK ßir das jurUitiiehe Pidükam. 

Von 

Mühlenbruch Doctrina Paadectarum 

ist die detitsche Bearbeitung i von dem Herrn Verfasser 
selbst besorgt, unter der Presse und der Druck schon 
so weit Torgeschrjtten , dals Herr Geheime Jnstizrath 
Mühlenbrucft sie bereits bei seinen diesjährigen 
Winter -Vorlesungen zum Grunde legt. Der Druck 
des Ganzen wird im Laufe des Jahres 18S6 beendigt 
werden. 

Mit Vergnügen. widmen wir diese vorläufige* An« 
zeige allen denen , welche das Erscheinen einer deut- 
schen Ausgabe der Mühlenbrach'schen Pandekten so 
isahlreich und lebhaft gewünecht haben. 

'Halle, imDecember 18S4. 

C. A« Schwetschke und Sohn. 



11. Neue Landkarten* 

Mit Ablauf des Jahrs 1824 ist die letzte AhtheUumg Ton 

STIELER*S HAND-ATLAS 
über alle Theile der Erde und über das Welt-* 

gebaude^ • 

neue Ausgabe in 68 Karten, von einem (19 Bogen in 
gr. 4to)' starken Beridht begleitet, abgeliefert worden. 
Vollständige Exemplare dieses ausgezeichneten Wer- 
kes sihd fortdauernd zu dem änfserst billigen Sub- 
Bcriptionspreis von 12| Rthlr. (22 Fl. SO Kr.) dnrch 
alle Buchnandlungen zu beziehen, so wie:. 

STIELER'S Karte von Deutschland, den Nieder^ 
landen, Belgien und derScbiveiz, in XXV BL Snb- 
Script.. Preis 9| Rthlr. (16 Fl. 48 Kr.) 

Die an dieser Karte noch fehlenden 6 deetionen 
erscheinen in den nächsten Monaten. 

-« -^ kl. AtlaH der deutschen Bundesstaa-* 
ten für Schulen und zum häuslichen Gebrauch; 
Iste Abtheil. : Preufsisdier Staat .^nd- JMtalt. ,9111. 
Karten. Preis | Rthlr. (1 Fl. 21. Kr.) 

Dieser Atlas wird aus SO Karten 
Ute Abtheilung erscheint in Kurzem. 

"— — Schul" Atlas über alleTheile der Erde und 
' über das Weltgebäude. 26 ill. Karten. Dreizehnte 
verb. Auflage. Preis If Rthlr. (2 FL 42 Kr.) 

Schul' Atlas iet ^Iten Welt. Nach Mannert^ 
^ Ukert, Reichard, Aiise, Wilhelm u. A. bearbeitet. 
' 14 ill. Karten. Neunte Auflage. Preis 1 Rthlr. 
: (1 Fl. 48 Kr.) 

Von BER6H AUS ASIA ist die Hte Litf. (Nr. 9. 
Assam mit seinen Nachbarländern nebst au^hrl. 
Memoir; Nr. 16. Die chinesische Küste zu beiSen 
Seiten des Meridians von Macao) ausgegeben wor«^ 
den. Snbacript.* Preis 6 Rthlr. (9 Fl.) 

Justua Perthes in G^tba. 



• • ^ 
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Februar 183^« 



LITERARISCHE NACHRICHTEN, 



Ak ademieen. 
St. Fetersburg^ 



/\.a 10. Janaar faiMie dia Kaiserliche Akademie der 
ffissenschaften daselbst ihren Stiftungstag durch eine 
öffentliche Sitzung. Hr. StaatsraihFi(/jp» als beständiger 
$ecretair derselben , trug den Bericht über das J. 1834 
Tor. Aus dem Persoqale der Akademie wurden unter 
Anderen in dem Terflossenen Jahre. Hr. Kup/fer zum 
Trofessor beim Normal -Observatorium, des Corps der 
Berg - Ingenieure £ar Erd- Magnetismus und Meteo-* 
rologidi und Hr. G. Fufs zum Assistenten am Haupt- 
jObservatoriuBi und mit der Erlaubnifs.| zwiei Jahre in 
Altona, Berlin und .Königsberg zubringen zu dürfen^ 
emaiMit. — In Bezug auf das Haupt ~ Observatorium 
Wurde berichtet , dafs die yom Architekten {Brülloff 
entworfenen Ban-Projecte die Allerhöchste Bestäti- 
gung erhielten. Se. Majestät der Kaiser gerqhte, in 
einer am 8. April t. J* dem Astronomen von Struve er- 
theihen Priyat- Audienz zu -befehlen , dajfo dieser Ge- 
lehrte selbst alle nothige Instrumente hest^Il^n und 
stets das Vorzüglichste Ton ^eni wählen solle, was 
Optik und. Mechitnik bisher zu leisten vermochten. 
Der Tortäufige Kosten- Anschlag für Instrumente, mit 
Einschluft des Reisegeldes für Hm. i;. Struve und der 
«ur Begründung einer astronomischen BibRothek er- 
forderlichen Summe» belauft sich auf 192,500 Rbi;, 
^nd dürfte, in Folge der nettesten Berichte des Hrn. 
V. Struveß auf mehr denn 290;Q0& Rubel eitoHt wer- 
den. Für das Obserratorium 'wurden auf dem Polko^ 
^a'schen Berge 21 Defsjatin und 606 QSashen Land 
engewiesen, und zur grofseren Isolirung des Haupt* 
Gebäudes ist befohlen, dafs in einer Entfernung von 
VAgefibr 1^ Weret rom Observatorium selbst kein an^ 
deree Gebäude anJEgefiihrt werde. Der ^lat des Ob^ 
adrvatoriuma ist vorläufig auf 47,200 Rubel angesetzt 
worden. 25,600 Rubel sind jährlich bi» zur Vollen^ 
doog der projectirlen Bauten zum Besten der dabei 
flAzustellenden Beamten bewilligt. Der Kosten- Ueber* 
acklag der gesattinUen Gebäude wird sich auf mehr 
als 1|> Hillionen Rubel heUufen. Vom eigentlichen 
Observatorium , dessen Bau erst im August 1884 be- 
fiDDen koente, sind iMsher die Fundamente gele^ ujid 
•olche^ bis «ntebeMa Erde ao^efiihrt worden. InZtit 



von einem Jahre kann dasselbe unter Dach seyn. Alle 
drei Thürme bekommen bewegliche Dächer nach An« 
gäbe des Akademikers Parro/, der ein spiches so glück« 
lieh in Dorpat zu Stande gebracht hat. — Die Samm-^ 
lung Asiatischer Handschriften verdankt dem l^aiserK' 
Russischen Gesandten in Konstantinopel, ^ru.uonBit* 
tenieff, ein Manuscript unter dem Titel: „Budi de« 
verborgenen Geheimnisses und Sammler verschiedener 
Kenntnisse. '* Es ist dies eine vom Jahre 879 d.H* 
(1478) herrührende, mit vielen Abbildungen verserr 
hene und für einen bisher unbekannten Emir, Mir-» 
basch Shtiihdar, augefertigte Handschrift, welche 
einst dem Grafen Rzewuski gehörte, der darüber ia 
den Fundgrubep des Orients referirte« Das Manu-* 
Script, in welchem unter Anderm schon von Feuer«« 
werken I vom griechischen Feuer und dem Schiefs-« 
pulver gehandelt wird, bietet ein mannichfaltiges In«^ 
teresse dar. — Die orientalische Münz - Sammlung 
ist mit Zuzählung der diesjäbrigeo Beitrag!? zu 665S 
Nummern herangewachsen. Das europäische Münz — 
Kabinet hat durch den Antheil, welcher der Akade- 
mie von der früher. zy Warschau befindlichen Samm- 
1 oÄg zufiel, besonders zurDompIettirung der polni« 
sehen Reihen Vieles tlinn können. Ueberhaupt wur- 
den im Jahre 1884 auf diesem Wege 29 Stück in üöM, 
2724 in Silber, 278 in Kupfer, und 22 in Blei bezo-' 
geir^ Biaige Gegenstände in Silber, denen abnl^h', 
die in den Gräbern Sibiriens entdeckt wurden, sind 
id Kiew gefunden, und von der Akademie angekauft 
Worden« — BiernSchst ist noch zweier Gemälde zu 
erwähnen, die sich früher in Warschau befanden, und 
von Sr. Maj. dem Kaiser der Akademie verliehen wur^ 
den. Es Sind diese das Bildnifs von Kopernicus und 
eie allegorisches Bild von der Arbeit des Vaters dieses 
grofsen Mannes. Es erschienen in diesem Jahre DCLie* 
ferungen verschiedener Denkschriften der Akademie^ 
die zusammen gegen*! 10 gedruckte Bogen ausmachen; 
da's Mongolisch -Deutsch -Russische STSrterbucK des 
Hr'n^. J. Schmidt und die Kalender für das Jahr 1885« 
Der Hte Band der Denkschriften, politischen, histo- 
rischen und philologischen Inhalts, ist vollendet; er 
enthält eilf Abhandlungen, voti4enen 7 der Literatur 
un^ Numismatik des Orients gewidaMt siad ; zwei Ke- 
treffen Russische Geacbiehle und AHerthomer, ein» 
betrifft Statistik und noch eine klassiäebe Arcbäoiogie« -^ 
13 Von 
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Ton der nenen Sammlong tob Äbhandlaogea ober 
Natargeflchichte sind gleicIi^lK^S Ciiei^o|fei£;8()lpi\^ 
•rscbieneo und eine vierte ist beinahe fertig. — Vom 
Ullen Bande der Abtheilung für mathematische ued. 
phjsische Wissenschaften sind die beiden ersten Lie- 
ferungen gedruckt, gleichwie das |te_uni fib^Heft 
der Memoiren auswärtiger Gelehrten. Aufserdem sind 
folgende fünf grofsere Werke unter der Tressej Hrn. 
V. Struve^s mikrometrische Messungen von 2726 Dop- 
^elsteroen; Hrn. Kup/fer^s Beobachtungen* ftuf* seiner 
Reise nach dem Kaukasus; das von Urs. Vs^in iFei/s- 
in Krakau berechnete VerzMchnifs des Bessel'schen 
Sterne;^ Hrn. tFernmann*^ Schrift über die^rilce des 
St. Petersburgischen 6ouTeroements''Bfft B6itl^g^'ziim 
^Frodromos der Flora Rublands, und die Fortsetzung 
^on Baron Marschall von BiebersteirCs Beschreibung 
kaukasischer Pflanzen. — Wegen Abwesenheit des 
Hrn. Sirojew trug der be«(tändige Secretair dessen Be* 
rieht nber die Arbeiten der archäographischen Spe- 
dition Tor, worauf der Präsident der Akademie, der 
Minister der Volks- Aufklärung, Hr. v. Vwaroff, in 
einem kurzen freien Vortrage der Versammlung mit- 
ih^ilte, dafs Se.' Majestät der Kaiser auf seine Vorstel«- 
lung befohlen habe, eine besondere Gommission zur 
Herausgebe der ron Hrn. Sirojew gesaipmelten histo- 
rischen und juridischen Aktenstücke , deren Zahl sich 
auf ungefähr SOOO beläuft, niederzusetzen. Hrn. Sfro- 
jew selbst haben Se. Majestät befohlen , dem Ministe- 
rium der Volksaufklärung mit einem Jahrgehalte Ton 
4000 Rubel zuzuzählen , nnd ihm Allergnädigst den 
8l. Annen ^ Orden 2ter Klasse mit der Kaiserlichen 
Krone verlieben; sein Gehülfe aber und steter Be- 
gfeiter, Hr. Collegien - Secretair Beredaikow, wurde 
▼ön 3r* Majestät zum Ritter des nämlichen Ordens 



Ster Klasse ernannt. „Endlich," setzte der Hr. Mi-*- 
i£|te; ivS^zy'^ »S^^'¥^ ^ kaiserliche Majestät mir be- 
fohlen, micb mit AusfuKrung ejnes Planes zu beschäf- 
tigen, dessen hoher Wichtigkeit hinlängliche Aner- 
kennung, werdeq mufs.. Alle. Länder. Europa'a.be^ 
ijtzf n ^mm|afigen yon^ Quellen ihrer .r{alional-^Ge« 
schichte. Uns fehlte bisher ein solches Werk. Es iat 
der Wille Sr/ Maj. , dafs diese Eücke in Unserer Lite- 
ratur eusgefülU werde durch Herausgabe einer voll- 
ständigen Sammlung, welche alle historischen Mate- 
Malien ¥on den äliesten Jahrbüchern und Urkunden 
an, bis auf die neueren. Zeiten in sich schliefsen soll« " 
Solch ein, unter den Auspicien.jiind der unmittelbarea 
Leitung unsers Monarchen, veranstaltetes Reperto— 
rium, wird uns als Archiv unserer kostbarsten Ge— 
schicbts- Dokumente und als Zeuge des gegenwärtigen 
wahrhaft nationalen Fortschreitens in der Bildung eia 
bleibendes Denkmal der glorreichen Regierung unsers 
Kaisers seyn." 

£^ erfolgte demnächst in obiger Sitzung die Pro— 
klamirung der neuen Ehren-Mitglieder ondCorrespon* 
deuten der Akademie. Zur Feier des Tollendeten eilf— 
ten Decenninms, seit der EnKverfung ihrer Stiftongs — 
Akte, hilt die Kaiserl. Akademie der Wissenschaften 
den Wunsch geävfsert , Se. Konigl. Hoheit den Kron- 
prinzen von Preufseu , dem Beispiefe Seines erhabenen 
Vaters gemäfs, ihren Ehren - Mitgliedern zuzählen 
zu dürfen, und hat ihren Präsidenten ersucht, 'diesen 
Wunsch zur Kenntnifs Sr. Konigl. Hoheit zu bringet« -^ 
Zu co^respondirenden Mitgliedern wurden unter An- 
deren Hr. <7eheime Ober - Baurath Crelie in Berlin^ 
Hr. Prof. von Martins in München, Hr. Prof. NUzsch 
in Halle, Hr. Archivar Dr. Lappenberg in Hamburg 
und Hr. Prof. Ewald in Göttingen erwählU 
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LITBRARISCRE ANZEIGEN. 



L Fortgese^te periodische SchrifteiL 

HÖHERE 
UNTERRICHTS WISSENSCHAFT: 

Als eine für die ganze Alterthumswissen- 
Schaft und des höhere Schulwesen widitige 
vod gewissermafsen einzig dastehende Zeitsehrifi^ 
glaube ich die in meinem Verlage erscheinenden 

Neuen Jahrbücher ; 

für Philologie und Pädagogik; 

oder 

Kritische Bibliothek 

für das Schul- und Unterrichtswes-en 

in Verbindung mit einem Vereine von Gelehrten 

herausgegeben Ton 

Dr. GoUfr. Seehode^ M. J. Chr. Jahn 

u. Prof. Reinh. Kloiz^ 

wele^e A)B I^mif üires löten Jalirgangs beginnt, 

€0pfeblen iiii können. 'Strenge parteilose Kritik, Be- 

liickaiektigiinf und Bespreehuii^ aller Ersdieinungetf' 



auf dem ausgebreitelen Felde des höheren Unterrichts« 
Wesens, Abhandlungen, Schnlschriften und Notizea 
bilden den Inhalt dieser Jahrbücher nnd des ihnen 
beigegebenen ,1 Archive für Philologie und Pa* 
dagogik/' Wie sehr dadurch Wissenscfaafl undUn* 
terricht gefordert werden , diefe beweist der thätig^ 
AniheiU den das weise hohe Ministerium der geist-r 
lieben^ UnterrichU- und Medicinal- Angelegenheiten 
in Berlin an dieser, selbst dem entferntesten Ausland« 
zum Bedorfnifs gewordenen Zeitschrift nimmt 



Von derselben erscheinen jährlich 12 Hefte, 
denen je vier einen Band audiAachen , so dafs der Jahr«» 
gang, aus 90 bis 95 Bogen compressen Drucks beste«» 
hend, nur 9 'thaler kostet. 

L e i p si g f im Januar 1 835. 

B. 6^ Teubner. 



1 y » 
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In der Ifnnck'ethen Buchhandlung in BerJin 
9 eben erschienen und durch aU^tBncbheodliuftgep 

dea 
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des Id- und AttsIandM, so wie davclt alle ZeitongSr 
ezpadtliotteii und Fostäinter zu besieheii : 

Ajllgameine Gartenzeitung. 

£lii^ Zeitsehrifc für Gärtnerei und alle damit vä Be-* 
EiehuDg stehende Wissenschaften. In Verbindung 
mit den tüchtigsten Gärtnern und Botanikern des 
In * nnd Auslandes herausgegeben tob Prüdrich 
Oiiot Königl. Preufs. Garien - Directör und In- 
spector des botanischen Gartens su Berlin, i|nd 
Albert Dietrich, Dh der Philosophie und Lehrer 

Sn der Gärtner- Lehranstalt zu Berlin. 18S5, oder 
ter Jahrgang. 62 Bogen in gr. 4to. Pren 4 Rtlilr« 



IL Ankündigungen . neu^r Bücher. 

Sub s er ipiions" Anzeige. 

In meinem Verlage erscheint in Uefernngen 
ii 8 Ggr. preuls. Courant: 

Aügmtmntf voUstänMge HandtungB^EncyMop&iU 
oder ConversatUms - Lexikon aller kaufmäntd^ 
Mcken WisBenschaften u, s. w« 

Eine ausführliche Anzeige, ist in allen Buchhand- 
lungen zu haben. Ende Januar 18S5 soll das ers^e Heft 
erscheinen und aller zwei Monate wird ein Hefl nach- 
folgen. Das Ganze ist auf 16 Hefte berechnet. 

Ronneburg^ im Deeember 18S4. • 

Friedrich Weber. 



NeueBucher aus dem Verlage der Ünirersitat 
Oxford , welche , so wie alle früheren Verlags werke» 
znliaben sind bei Friedr. Fleischer in Leipzig: 

Clintbni, KR, Basti HeUenid. The ävil and 
litterarj Chronologj of Grisece from the earliest 
acconnts to the death of Augustos. In 8 VoIL 
VoL L gr. 4. boards 11 Rthlr. 6 Ggr. 

AmOeeta grmeoaf e oodd. MSS. btbliothecarum 

Ozonienstuih descr./.^. Cramer. Vol.L gr.S. 
boarda 4 Rthlr. 6 Ggr. 

Ein Catalog des Unirersitata - Verlags ist gratis 
so haben. ^ 



Bei E. B. Seh Wickert in Leipzig ist so eben 

enchienen und darch alle Bucbhandlungen zu haben : 

Curiius, Dr. C. F., Handbuch des im Königreiche 

Sachsen geltenden Cmlrechls. Erster Theil. 

Dritte yermehrle und nach den neuesten ge^ 

setzHchenBestimmuegen ergänzte Ausgabe. (Be- 
sorgt Yon dem Stadt- GerichU- Rat h Phil. Heinr. 
Friedr. Hansel zu Leipzig.) gr. 8. 1835. 324 Bo- 
gen. iRlhlr. 12 Ggr. * 

Die dritte Ausgabe des zweiten Theils dieses 
W«kM wird zu Ostern d. J., erscheinen ; und eS 



, entbaTtend das in SaAsen gulllgd Wecfc^ 

aelrecht nebst Supplementen zu' dem dritten Sande^ 
soll das Ganze beschliefsen. 

Leipzig^ im Februar 18S5. 



Erschiraen: 

» 

Rndolstadt, Hof - Buchhandhing : /oft. Hen n 

Vossii Commentarn F^irgiUani. In Latinum see- 

monem conrertit > Dr. TAeod. Fr id. Godofn 

> Beinhurdt. TarsIL siTO Edogae VI — X. cum 

. cemmentarioet tabula de lapideexpressa. 8. Velin^ 

pap. 164 B^ Ladenpr. 1 Rthlr. od. 1 Fi. 48 Kr. 

Pars L Ecl. I— V. 16 B. 18S2. Ldpr. 1 Rthlr. 
od. 1 Fi. 48 Kr. 



In meinem Verlage ist neu erschienen: 

Salgo, F., Vergangenheit und Zukunft der Phitologte 
in ihrem Verhälinifs zur Bildung des deutschen Vol^ 
kts.. gr. 8. 1835. brosch. 6 Ggr. 

Julius Klinkhardt in Leipsrf. 



Bei Johann Christian Krieger in Cnssel 
ist erschienen und durch alle gute Buchhandhingei» 
zu haben : . 

Oironcourt, A. v.9 Repertorinm der Militair-JouN 
nalistik des 19ten Jahrhunderts bis zum Jahre 
18S4. gr.8. brosch. (8 Bog.) 16 Ggr. 

-^ Martin, Grundlinien einer Verwallungs-Ordnung 
für Kurhessen, gr. 8. brosdi. (2| Bog.) 6 Ggr. 

Münscher, Dr. ^.^ Lehrbuch der christlichen Dog-« 
mengeschichte. Ste Aufl. Mit Belegen aus de« 
Quellenschriften, Ergänzungen der Literatur^ 
historischen Noten und Fortsetzungen Tersehen 
yon Dr. D. von (XUn. 2ter Hälfte Iste Abth* 
gr. 8. (22 Bog.) 1 RthUr. 16 Ggr. 



Ah das ärzfliche PubKeumw 

Bei Unterzeichnetem erscheint mit Anfang die« 
see Jahres: 

Bibliothek von Vorlesungen der vorzüglichsten und 
berühmtesten Lehrer des Auslandes über Medizin^ 
Chirurgie und Geburtshülfe, bearbeitet oder redi«- 
girt von Dr. F. J. Behrend u^ s. w. 

in wohlfeilen Lieferungen, 6 Bogen Median a 8 Ggr. 
oder S6 Kr. 

und lade ich zur Subscrrption auf diee ganz new» 
höchst wichtige wissenschaftliche Unternehmen, daa 
ich zwar nicht Ffeoiiig« Ausgabe benennen will, weN 
ches sich aber durch fFohffeilheü und eleganten Druck 

Tor- 
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« 

TÖriheilliaft IkoaieftiAMn wird « - ei». - Eine avsfühf«* 
lichere Aiu^eige davon iBt in allen Bnchbaiidliingeo 
zu bekommeo« 

Leipzigi ini Janaax 1886. 

eil. E. Kollmann« 



In der Naack'schen Buchhandlung in Berlin 
ist erschienen und dnrch alle. Buchhandlungen zu be« 
siehen : 

Geschichte der DeutscheUf Ton Dr. Karl Haiiing. 
Erster Beod! Gesekicbte der Skjrthen. Asien 
SteAbth.oderBogenllr.i8<-*i6. gr.8. geheftet. 
Preis I Rthlr. 
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CLASSI&CHE 
ALTPRTHUMSKUNDE. 

« 

, Unter ^Uen Erscheinungen der neueren Zeit auf 
dem fruchtbaren Gebiete der gesammfen Alter-* 
thuinswissenschaft nimmt unstreitig einen höchst 
bedeutenden Platr ein das in meinetai Verlage ersehie« 
nene : 

Corpus Grammaticarum latinarum veUrum ^ coUe- 

git, auxit, receosuil ac potiorem lectionis Tarie- 

t«rtem adiecit arider. Lindemannus. 4maj. 

III Tomi. 

Tum. I. Donatus, Probus, Eutychius, Am- 

sianus Messius, Maximus Yictorius, Aspe- 

rns, Phocas. [61 Bog.] 

Charta impr. 8 Rthlr. 6Ggr. 
CharU engl. 4 Rthlr. 12 Gfr. 

Tom. IL Pauli Diaconi excerpta et Sexti Pom- 
peii Festi Pmgmenta. [107 Bog.]* 

Charta impr. 8 Kthlr. 12 Ggr. 
Charta angl. 12 Rthlr. 9 Ggv. 

Tom. III. Isidori Hispalensis Episcopi etymo« 
. Jogiarum Libros XX. Accedont Tabulae tres 
^ lapidi ioscriptae. . [89 Bog.] 

Charta impr. 6 Rthlr. 18 Ggr. 
Charta augl. 8 Rthlr. — ^ 

Sämmtliche Grammatiker sind nach Handschriften 
aus allen zugänglichen Bibliotheken des. In- und Aus- 
landes berichUgt. Wie viel dadurch für jeden Theil 
der' Alterthnmswissenschtft gewonnen worden* sey, 
bedarf keiner Auseinandersetzung, sumal da dasdies« 
seitige hohe Ministerium des Innern In Anerkennung 
der Wichtigkeit dieses Unternehmens erleichterbde 
Hand bot, und ein hohes Ministerium der geistlichen, 
Unterrichts* und Mediciaal- Angelegenheiten zu Ber- 
lin diese Sammlung zu Erfüllung Seiner hohen und 
weiten Zwecke fSr brauchbar und werthyoll aner- 
kannt hat. Unablässig; wird an dem groFsen Werke 
unter der umsithtrgen Leitung des scharftianigeii Hrn. 
Directors lAndemann fortgearbeitet, und namentlich 
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wird JITonttfeJIf areeJ/inv« ans franzSsisdb^o Band« 
Schriften, deren Benulj^ung durch beaondere Gnoat de^ 
jenseitigen Regierung gewahrt worden ist, und welche 
von dem rühmlichst bekannten dentachen Philol^en 
Dr. Fr. Duebner in f aris mit unermüdetem EäCer vefw 
glichen werden, in einer längst ersehnten kritisch be- 
richtigten Ausgabe erscheinen.. Der Druck des nacht- 
aten Bandes wird bald beginnen und auf dieänAere 
Ausstattung verspreche ich alle Sorgfalt zu Terwenden. 

Leipzig, im Jan. 1885. 

B. G. Teubner.^ 



III. Au c t i o n e n, 

Bueher^ Auetion in Berlin. 

Zu Ende des A^iril 18$5 wiid hie« dk sehr be* 
deutende Biichersammlunz des verstorbenen k. Con- 
fistorialrathe ttnd ehemal^en Uectors' der k. Landet-« 
schule zu Fforia, Dr. C. D. Jfgen, Versteigert werden. 
Der Catatog ist so eher erschienen uod in Hall ei bei 
Hrn. Attct * Commiss. Lippert zu haben. Die be- 
deutendsten Fächer der Bibliothek sind die allgemeine 
Theologie, dieFatristik, die klassische und morgen- 
landische Philologie, Literaturgeschichte, Alterthums- 
kunde. Geschieht^ und Numismatik. Auch gehört eine 
ziemlich bedeutende Dissertationen -Sammlung zu die- 
ser Bibliothek.^ Ein Anhang enthält die nicht ganz un« 
bedeutende Münz -Sammlung. 



ly. Vermischte Anzeigen. 

Erklärung.- 

Die in Nr. 25. dieser Zeitung S. 197. ausgesprochne 
Vermuthung des Hrn. Rec. einiger die Juden -Entan- 
cipation betreffenden Schriften ist ganz richtig. Von 
andern Arbeilen bedrängt, könnt* ich die Pinner'scha 
Schrift Yor dem Abdrucke nicht ganz durchlesen und 
doch auck das Vorwort weder aMehneu' noch ver- 
schieben. }iat der Vf. mich zu sehr gelobt, so wolle 
man es seiner sonst ehrenwerihen Gesinnung sa Gute 
halten. Ich selbst mache nkht den geri^Mten Aus- 
spruch auf Lob und Dank in dieser Sacne, da ich nur 
meine Schuldigkeit that, als ich die Petition der säch* 
sischen Juden we^cn Lösung ihrer höchst drückenden 
fesseln der wohlwdilehden Beachfung meiner ver- 
ehrten Mitslände au£ dem Landlage zu Dresden im 
J. 18SS empfahl. Auch bin ich mit dem Hrn. Rec. 
Tollig einverstanden , dafs nur eine gänzliche £man- 
cipation der Juden , wie^sie bereits in einigen europäi- 
schen Staaten (Frankreich, Belgien', Holland) besteht, 
zu einem erwünschten Ziele führen kann. Wenn ir- 
gendwo halbe Mafsregeln nichts taugen, so ist es hier 
der Fall. 

Ar Uff, 

— — — 11 I I 
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I NT BLLieBNSilLATT 



ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNQ 



März 4835. 



ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 



fnsdirifteiL 

Ueber^eine in Tunis nen gefundene 
Punisehe InethrifU 

(Hierzu eine litbographirte Abbildung«) 

jBei der verlintiitfamaGiig geringen Anzali plSni- 
irischer und paniscli^r Sebriftdenkmale and der eben 
dadarcb bedeutenderen Schwierigkeit ihrer Ansle- 
nng ist es gewifs Torzfiglich wünschenswerth^ dsfs 
das neu zu Tage Geförmrie immer mBglichst bald 
d^m -gröberen Publicum bekannt und atngSnglieh 
Wlirde. damit sich mSgliehst riete Köpfe an der 
Ärtzimrang derselben TersuefcoB können« 

Ans diesem Grunde wird es den Freunden und 
Kennern der altsemitischen Schriftkonde tob Inter- 
esse ssjn, hier *) die getreue Abbildung eines in dem 
Muesten Bande der Tr€in$a€iion$ ofike BoMol Asiatie 
Soeietg (Yol.111. P.IU). London 1834. 4. bekannt 
saebten punisciiSD Grabsteins mitgetheUt zu er- 
[tan , fiber welchen hier nur folgende «ben dnselbst 
egeliene Notizen stehen mögen. Nach eiqem Briefe 
es Sir GnenvUle Tempte d. d. Malta , 2. Juli 1833 an 
den General -Lientenant Vcrbee ward diese Inschrift 

{pf einer Reise des genannten Offiziers durch das 
snere des Beyltk von Tunis zu Maghrawa (t9«>/M*y 
▼ieüeielit richtiger 'i^ftA\ einem UelnenDorfe me$n 

Gebiets y gefunden,, wekhes am nördlichen Abhänge 
Äer Hugelreihe liegt, welche Mnhadhar al H'^Jprti^da 

Wal^d Ajar ^^Ca« o^y^t solZ^t /»a^^^)» IVicea Te* 

itMntkinn der Alten, ?on der PUm von Sirs ( jyj) 

tnknt, -welche jetzt die fieoi Rissy ein 2w«g i^ 
Dthriu^s, b e f wm n.en, mid wo sieh die üninen von 
Assura^ jetzt Zanfitr ^yüj finden. Der Findsr. Im«' 

merkt, dafs sich in jenem Dorfe gar mancherlei 
Fragmente>sn aMeii sonleoht geariieiteton Basreliefs, 
ober darunter nicht die geringste Spiir von römischer 
Arbeit gefunden halie, so dafs der im Alterthum 
dort gelegene Ort von römischer Colonisirunc f rel 
geblieben zn sejn spheine. Auf der ganze^ Reise 
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fand Sir 6. Temph^ überhaupt nur 7 oder 8 Inscfcrifr 
teo , die nicht römisch ^aren , und .^oter diesen nur 
diese einzige, die sich zu Pferde forthringen lioEk 
1^1% fibrigen befanden sich an zu schweren Stninen^ 
Möchte er sie doch wenigstens abgeschrieben, odor 
auf Papier abgedrückt haben, wovon man ja mehrors 
sehr letcht ausführbare Methoden hat! 

Die Inschrift, welche wir hier ohne ihre Uhk 
gebungen mittheilen, steht auf der oi»eren HMfle 
eines 18 Zoll hohen, 12 Zoll breiten Steines, und 
ist selbst 8 Zoll lang, 3} Zoll breit. Ueb^r iIbt- 
sell>en befindet sich ein rundes Gesicht, wM wahr^ 
scheinlich einen ToUmond vorstellt, diumnter in einer 
nischenäbirlicheu Vertiefung ein weibliches Göttur^ 
bild mit Strahlen um den Kopf ^ mit ausgebreUMM 
Armen, in jeder Hand einen bebUtterten Stamn^ 
wie einen Oiivensetzling , haltend: alles von der 
roliesten Arbeit. W.G^ , 

Denkmälerkimde. 

fitrusktscAe Deiikmd'ler. 

Die Entdeckungen «truskischer Spiegel mit Bei* 
Schrift fahren fort unsere etruskischen Glossarien zu 
vf^TollstHndigen und zu bereichern. Eine Yorstel- 
hing von 3 Frauen , deren mittlere auf einem Sessel 
thront , würde ohne . solche Namenslieifugattg wohl 
lange noch unverstfindlich und nnerkllrbar gelilie- 
ben seyn ; jetzt bietet ein Spiegel 4les Hn, Durund 
wenigstens Winke dar, wenn gleich dadurch noch 
nicht alle Schwierigkeiten celost sind. JDie Inschrift 
\t^I>]^9M (Malaiisch?) schien manche Aehnlichkei- 
ten mit griechischen Heroen - und Njmphennamen 
darzubieten, m den Mfleager dachte man am mei- 
sten, da der N^ame einer Gruppe von 3 Frauen ein«^ 
verleibt erscheint, und doch scneint die Darstellung 
selbst nur diesen Heroen zu meinen , dessen dunkles 
Terhitngnifs in dem Feuerbrand angedeutet ist, ^elr 
eben die Figur zur Linken des Beschauers der in der 
Mitte thronenden Frau entgegenbringt. Die hinter 
letzterer stehende Frau^ngestalt schliefst die Gruppe 
irgendwie nach der andern Seite ab. — Ich wei(s 

, nicKt, 
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nicht, ob das YoIIgesicht einer Mednse auf einiski- 
sehen Spiegeln selten ist, Bwrtqul hesid^t ^e'^achiVne 
Graphitzeichnung der Art. Andere iJarsteUnngen 
mit merkwürdigen Etnzelnheiten treten in diesep 
Augenblick vor der Darstellung eines Achilles mit 
j^fr I%n{et»/eis* und' einem andern nachher m erwSK« 
senden Spiegel mit verziertem Handgriff zurück. 
Achilles (\lll^, Achl) und Pentesilea (q>iUqTv\Rn9 
Pentasila) sind in dem Styl der beiden auf dem In- 
nern der Schale des Sosias befindlichen Helden zrf 
einer Gruppe vereinigt, welche den »UdeiAdria- 

f enden Helden einerseits und ihm gegenüber die 
Ulflos flehende Kriegerin darbietet. . Beide auf 
gleiche Weise bewaflbet von Krafzu Fnfs, mit dem 
Unterschied, dafs Achilles ein schwort fiihrt^ wäh- 
rend sie nur ein argolisches Schild auf dem linken 
Arm trygt; beide haben sich auf das eine Knie ge- 
worfen, wKhrend der andere Schenkel nach rasch 
eindringender Bewegung gestreckt ist; Achilles hftlt 
den eisenumkleideten Leib seiner Gegnerin mit der 
Linken umschlossen, wShrend er die Spitze seinem 
Kurzgewehrs auf ihren Leib zu tödtlichem Streich 
einlenkt. Pentesilea dagegen streckt die Rechte zu 
fleheiider GebSIrde nach ihrem Ueberwinder aus, und 
l8fst das Schild auf der abgewandten linken Seite 
tflhen. Sicher würden alle diejenigen , welche diese 
Bpiegeldarstellung untersiichen sollten, eine Dar- 
Teilung des thebanischen Brudermords in derselben 
erkennen,' obgleich der einen Figur die Todeswaffe 
ttieHi zu Händen ist i so sehr sind sich Waffen- 
S6tamiick und alle VernHltnisse der Körper selbst 
nicht Mos Shnlieh, sondern- ganz gleich), wenn nicht 
die obenangefShrten Inschriften ein solches Mifsver- 
stHndnifs verhüten wollten. Bei näherer Betrach- 
tung zeifft sich denn allerdinge, dafe der Pentesilea 
ein Halsnand zu bescheidenem Frauenschmuck zuer- 
theilt ist, und daCs nnter d^r Eisenbede^kung ihres 
Kopfs die Locken in langen Streifen herabrollen, 
wSnrend dan kürzere obwohl deutlich erkennbare 
Haupthaar den männlichen Helden in solchem Ge- 

5' ensatz vornehmlich bezeichnet. Der Randschmuck 
. ieser fiufserst zierlichen Darstellung ist der ge- 
wohnliche Epheukranz, und die Inschrift der Pen- 
tesilea bietet noch das Merkwürdige dar, dafs die 
beiden letzten Buchstaben (l^q) auf* dem runden 
Schild in umgewandter Richtung Platz gefunden 
haben. In diesem. Augenblick wird die Schönheit 
dieser Darstellung dem Spiegel mit Semele und 
Dionysos zunächstgestellt, dessen sublimen Cha- 
rakter sie denn aber doch noch nicht .erreicht«, — 
Leider lUfst'sich von dem andren der obenerwähn- 
ten Spiegel noch keine ausführliche Beschreibung 
ä' eben; ourch die ungleiche sehr dicke Patine hin- 
urch llSfst sich jedoch mehr als eine Spur einer 
auch wohl durch Inschriften werthvoll geroachten 
Darstellung entdecken. Wir erwähnen dieses Mo- 
numents wegen seiner schönen Henkelverzierung, 
welche,' wenn es neuer Beweise bedürfte, Zeugnifs 
von dem Gebrauch dieser Monumente als Spiegel ab- 
legt. Das Tordertheil dieser GriffBgur ntfmUch ist 
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der glatten Seite inigekehrt, welche vor Alters zum 
l^egelir g<tfi6at,^'6o;4a|i der Henkelsehmuek und 
nie SpieffeTÜjictLe sich der Person , wekhe sich daria 
' n;elte , zugleich darbot. ' 

5/- 



r 



Ausgrabungeit. 
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Aus den Ausgrabungen von Yolci ist unter an* 
d^en vereinzelten Merkwürdigkeiten auch eine röth- 
lich gefSrbte Tasse zum Vorschein gekommen, welche 
rwar ohne Fimffs aber im Uebrigen der Schale aus 
Caere mit ^r Inschrift CAUENV(S).CäNOUEIV(S). 
(P)ECIT sehr vwwandt ist. Auf dem Boden der- 
selben befindet sich das Brustbild eines trunkenen 
mit TSnien bekränzten Herkules, wie in der Schale 
von Cervetri das Brustbild eines weinseligen Silens 
beschrieben wurde* ^^us demselben Material, .d. b. 
von röthlicher Farbe ohne Firnifs , ist auch ein Be* 
eher mit zierlichem Laubschmuck, welcher in ein- 
zelnen Streifen das Aeufsere desselben bedeckt. Das 
Brustbild des Herkules zeigt eine luifuriöse Kunst^ 
Übung, und da ein bekannter Stjl darin ausgeprägt 
ist,' so kann auch dieses Monument zu einer Be- 
stimmung des vielbesprochenen Alters der Yasen, 
mit denen es zusammen gefunden wjorden, sichei^ 
beitragen« ^ 

Unter den Searabeen etroskischer Abkunft ist 
vor Kurzem ein trefflich gearbeitetes Monument bet 
kannt geworden, welches eine geflügelte Frauen« 
gestait zeigt, die einen entseelten Krieger davonzo« 
tragen beschäftigt ist : Eos mit dem theuren Leiche 
nam ihres Sohnes, den Achill überwältigt hat. Eo^ 
und Memnon könnten hiernach wohl auch den be^ 
kannten Scarabeenvorstellungen vindicirt werden j 
welche eine Frau mit einem todten Krieger zeiget^ 
und bisher für die Venus als dem Aeneas Hülfe 
bringend erklärt wurde« 

Von palSographischer Wichtigkeit ist eine Vas* 

mit Inschriften, welche einen Heroenkampf für deii 

des Achilles und 31emnons erläutern. . Das E ist ili 

i>eiden Inschriften durch das Zeichen einer arahischeii 

Achte (8) ausgedrückt« . B. ß.\ 

della oadia werden auf gemeinschaftliche Rechnunng 
mit der pHpstÜeben Regierung fortgesetzt und sollen^ 
wie gewöhnlich, lohnend sevn. Unter den neu ent- 
deckten Gegenittfnden desselben wird eine golden* 
Krone nüt BUittervrerk ausgezeichnete Aiiiserdeit 
laesen 4ie Hnn. Basseggio und^Capranesi in BtrufieA 
graben, Letzterer bei Borna rzo. £• ß»].-. 

.1 

Apti^lUehefWandgemälde^ 

In Ruvo. dem alten Rubi., ist im vergangeneh 
Jahre Mitte November ein Grab entdeckt worden, voft 
dessen Wandmalereien wir in diesen Tagen eine durcft 
rohe, aber allem Anschein nach ti'eue, Zeichnungen 
versinnlichte Beschreibung erhalten haben. Grefe- 
griechische Wandmalereien in Gtiibem sind selteii. 
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hang mit, mralehe *Witr toa- 'diätem 'wafce Tor'bns 
kibfla,:-^ U^4ank «el|>at\niif9t\i|i »eiatr.giiwM 
|jhig9 12 Neao4li(,P4liDeQ,* w «eiMr JÄraite 6 Pdm» 
Mdd«atJtI«iieJNilr%^5P«lA« Die LtagcnMita des- 
Aflbaaut hwiz0n/Ud in 2 FfftW geüieitt, w* denen 
4«s obere mit «iMr Darstellang ?•& Ift Finrea ans* 

Eefiillt ist. Achtzehn FraaengeetalteB 'baden einen 
ingen Ke,ttenreiben, inde^ eie aich Biit,vergGhrHJikx 
tSaAtfnen ji^geiaÜat halten; ^er rechte A!rjn deckt 
jadeamal die Brüst der nachfolgenden TSiizerin, \vSh- 
i%nd die luriiBHiind unter d«in Armdifr voranechreiX 
tendna darcbgteift, um^ jeiifo zu tisami Dio Mitte 
dieaea Franenreigena deckt die Geaialt eines leiei^ 
apielenden Manne«, welcher den ganzen Chor za 
führen scheint. Oben nnd unten länft. eine Ein^s- 
annj; umher, welche qbon fi^n einem 22oU I)|reiten 
kafieebraunen Streifen gebildet wir4» während tdie 
otttere in einer schwarzen Linie besteht; das untere 
Faeb bietet einen gelben Grund ohne weitere Dar- 
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Bfl^l^M Jifi r BieCMtfti^ jener TlnArfigoren bt- 
,Mst afWet iHMicfn , ihre BeUeiditng» ze%t vier rer* 
schiMelre E^ctfhrbeii , welche ^dinte ftegelmSfiiigkeit 
ivtttrfpttiea Etfütte wqttbaeki; v r. 
. ' Die .kllfsefe S^ite, welche wir als die Qr^ite 
disGaabM. fialb. so lang als die beschriebene ange- 
geben haben, bat nur neun Figuren, deren vordere 
eiAe BlVniar|;^ti# (st, welche diesen Chor anführt, 
Iini4ihtjig0iic4ae K^ttcwaihe von Frauen wie oben« 
.1 ... Die« )|ldeaqleir J^fjhriebenen Seiten 'gegenüber- 
befindliche n^WiMldl noU dieselben Darstellun|;en ent- 
bajffin >; .x^ft^a fdso die Abwesenheit einer ^eitenthjir 
jt^ Grabes bezeichnet, von der die Beschreibpng 
nicht i>esoD4era spricht. Die Angaben über die 
ponstruction des CTrabes, sowie über dessen Decke, 
lat zur Zeit . noch unverstündiich , nnd mnfs erst 
durch erneute vet'3tHndig gestellte Anfragen- und die 
darauf zu vär&o'ffienden Antworten klar werden. 
Von Geaanamiiden i - die man. daselbst girfunden , 
fipripl^ u^. Beschreibung durchaus nicht« 
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L I.T.B RARISCHB ANZEIGEN« 



I« Ankündi^ngen neuer Bücher, j,^ 

'fieiW/Hernricbshofenlta'fllagdebu]*^ ist 
ae ebe« erschienen und an alle Bochbandfungen ver-* 
anbde worden: 

Handwörterbuch der 'Aeütscben Sprache, 

mit Hinsicht auf Reehtschreilwnt , Abstnmmnng nnd 

Bildung, Biegung und Fqgnnr ««^ Wörter» ae wie 

auf def eil, SiiviviarwaBdtscfcalt ; 

. nach den Grundsäicen seiner SpiachMve ^griegi ' 



b'UDg irgend ein^s deuf sehen Worts ankommt, Aus* 
kiiiift i^ebt und aus jader Verlegenheit der Art sn vei-* 
fsen geeignet ist , sollff auf keinem MandlungS'- Com-' 
ptoir, in keinem Geschäfts^ Burtümp in keiner Bami'^ 
Uen^ Bibliothek unaufßesiellt ikeiben* 



vom 
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Dr. Joh. Christ. Aug. Bejfse. 

wdl* Sekui-Dirtctor in Magdeburg; 

ausgeführt 
Dr. Jt. rr. L. Beyie^ 

ordentl. Professor an der Universität Berlin. 

4ter Lieferang; Istes Heft^ 

oder 4en tSten^neHs IsUn^ Li^ung Istes Hefl : 

•JL .bis Mesefrs * !- 

nnd wird dieses Beft den resp. Herren Pi^numerantett 
Too den Buehbandleogen in Kuraem td^geKefert weiu 
A^n, die es denn einstweilen and bis cur Beendjgnog 
des Öenaen planirt heften lassen wollen. ' Wenn auct^ 
fler Druck', den Un^stSnddn tufolge!« nur langsam vorr 
%Srta icbreitet , so werden sieb die Käufer desBuchea 
doch aufs Nene «beraeagen, mit welchem Fleifse, 
welcher Sorgfalt es Tom Verfssser fortgeführt Wird, 
dem sichtlich die Arbeit Toa Bogen su Bogen unter 
den Händen Ueber wurde, so dafs ungleich mehr und 
Besseres hier gegeben wird , als Anfangs rersprochen 
ward. Der Pränumerations- Preis von 4|> Rthlr fiit 
daa Gänse ron gewifs 100 Bogen Lexikonformat dauert 
noch fort. Ein so niitzlicbes Buch , das überall , wo 
es auf die Bedeutung, den Gebrauch, die Rechtschrei- 



.. Jm Jahre 18S4 sind in unserm Verlage folgende 
Werke erschienen,. .welche in allen Buchhandlungen 
su.hs^en eind; 

Apollonii Citiensis, Stephan!, Falladii, TbePpMi<f 

meletfi, • Damascii, Joannjis, alipram Scholiajn 

^ Hippoaraiem et Calenuniß Codd. m8a«Vindobonens* 

- Jtfoeecens. Florent. Mediolanens. Escorialens. cet, 

piim^um graece edidit Fr^ R. Dietz* 2 YoIL 8' map. 

«Rlhk. 20Ggr.. (4Rtblr. 2dSgrO 

Drumajtn^ flT*» Geschichte Roms in seiaem lieber- 

gange Te» der rep«bUkanischen cur mquarchischen 

. Vecfiissung, oderFonipejus, £äsar, Cicero und ihre 

. ZleitgenQSsen* Nach ueschlechtern und mit genea- 
logischen Tabellen. Ir Th. gr. 8. Ü RtbJr. 

Ellendt, Fr., Lehrbuch der Gescjiichte für die 
obern Klassen der Gymnasien. 2te yielfach rerb. 
u. zum Theil umgearbeitete Auflage. gr«8. (40^Bo-^ 
geir.) 1 Rthlr. 8 Ggr. (1 Rthlr. 10 Sgr.) 

— — Lexicon Sopbodenm-adhibitis yeterum inter- 
.r iH«tttUieffpiicaU9ni|>us, gramn^stieomin notationi- 

bus, recentiocum doctorum commentariis compoa. 

VoL I. 8 maj. 6 Rthlr. 8 Ggr. (5 Rthlr. 10 Sgr.) ' 

Krey/flig, W'. ji, , das Gaoze des landWirtbscha^- 
liehen Düngeirwesens in einer dorcbgreifbndeA Ter* 
•nnd Reform, zur Erhöhung und Bele- 
bung eines segensreicheren Erfolges des deutschen 
und preufsiscben Feldbanes. gr. 8« 1 Rthlr. 8 Gr. 
(1 Rthlr. 10 Sgr.) 

Nos^ 
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t#o niid dM 6«bB<kftta dM ^e>tf« Q#Mh|««Msi S^ 

vfviii.ii.Tfrlii.AAB. gr«8^ ^8 Ggr» (2tiSgr.) 
~ — Handbuch der 0«ogi»pU6 ifiir TodUmMlialfil 

Qttd ^ Oefcilclaleii dM woiU. 6eMM«iltlb. S Thle. 

fite iehr terb« v. Teim. Aatg. «t. 8. 4 AtUbw MOft 

(4 RtHlr. 28 «gr.) 
Sa^Ä^, L. W., und Dttit, Fr. Pä., HiUidw5r««P* 
. btteh der prakt ArtQ^fmiMellelire rnftn <]libvMdl 
^ för angehende Aer^fe o. phjrskf. £ii fMsiSD^Ablh. 

gr. 8. $ Ethlr. 20 Ggf. (8 ftöitt. £&Sgt,) ^ 
Desselben Werkes neue Ausgabe in mottatHtfaen 

jLiefer u n ge n \ 20 6gr, ^25 Sgn). irte, 2te «nd 

8te Lie£ 2 Rthlr. 42 Ggr. (2 Rthlr. 16 Sgr.) 
.V^igtj J0K3 GesdiichtePreafsens yon'den altesteil 

Zeiten bis «om Untergange der Herrsphaft des deut«- 

ecben Ordens« 6rBd. gt. 8< S RtHlr/ , 

Nächstens Mrefden erse1ieiii»ett: 

fi. Bohlen, P.f die Genesis, kritisch -archiplogf seh 

erläutert, gr. 8. (28 bis 82 Bogen). 
Drumann, TF., Geschichte Roms u. s. iv. 2terBd. 

gr- <>• . 

.Mlißn^9iß*f Lex^cep Sophoclenm. VoVII. 8maj.. 

fle r tUi IN ««ln> j<*, Arithi|ietisches üeibuiigsbuch znja 

. s^edbnulMeM Uülexricht in d^r Zahlenrechnungh 

. Bdchstid»eiivec|iw»ng b Algebra, gr, 8. l^i\ Bogen.] 

1 Rthlr. 12 Ggr.. (1 Rthlr. 15 Sgr.) 
it^LengerJct, C.9 das. Buch Daniel, iibersetat und 

aufgelegt, gr. 8. (42Bogep.) 3, Rthlr. 
Mr öng oviu$,9 C.C, ausfahrllches pol nisch** deiit-^ 
aches Wörterbuch , kritisch bearbeitet- gr. 4. (ge-- 

?;en90BogenO Subscriptionspreis Sf Rthlr. MGglr: 
a»tMr.'S*8gr.) 
Preuh; .j£ F., Preußische Landes^ und Volks- 
kunde, öder3«8chraibung Ton Preuf^n. Etnflahd* 
' buch IHr die Volksschullehrer der ProTinc Prüften, 
* so wie fSt alle Freunde des Vaterlandes, gn 8. 

(41 Bogen.) - 1 Rthlr. 8 Ggr. (1 Rthh. W «gf.) 
'':^ --. gedrängte Uebersicht der Lanileswvund VoiU- 
'' kuftdeYonPreufsen. 8. (7 Bogen.) 4 Ggr. (A^g«-) 
''Schui^rt» t.fF., Handbuch der allgenieineiiSt.aa- 
tenkiinde yon Europa. 2 Bande in 4Theilen. gf.8. 
(SObis 85 Bogen.) Preis für fe 20 Bogen 1 Rthhr. 8 Ggr. 
\ (iRtKlr. lOSgf,) 

. Gebriider BornArag,ef. 



1 ,].. 



^M^vi.«f«i4i 



•,. • • 



' tei% (j. Bl^MJtt In Martütg IstÄlthleien 
und ia*allen Buchhandlungen ;tu*abenir' ». - ' 

Rehm, Dt. Fn,.Prof. «u Marburg, Grunijrifs der 
" 'Vi^^k.vKt^'der christlichen Kirche, mit bisond^rer 
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: BficktMiraiif die VfligM|wi< Mn^^m, «^UfftP 
,^ 8^ i Rihk. IGGgi. Dd«r 8 Fl. 

Mmtihim$, Df . Ä. C, W.y «e IiIm 4ef Frvibeil im 
r Indtvidttuas, im Saiat« und in d#r Kirehtf. SA 
'■ 'AilMirflt Mt die gesditebtKche Blitwkkelii4|; 4et 
* F«eikett in 4eA genannieo Besiehiinf en Wäeett« 

ecMMtfa detgeeteUtr gr. 8. i Rthlr. 12 6gY. ode» 

£FL 42 Kr. 

^cJimidf Dr. JL.', Briefe Gnnfrtfni Adalberts an'etimji 
Theologen, br. 20 Ggn öder 1 Fl. SO Kr. 

6tif$0, £^ 1^^ F&rwr« die Redhtfertigiing .«dkUMih 
' denGIaubM« gr.^ 16 Ggr. odj» liFl. iSKr. 

_ * ^ • 

Justi, Dt.'K^fF.f Professor zu Marburg, Gedichte. 
Neue Sammlung: die späteren GHichte des 
Verfassers. Mjlt drei musikalischen Kompositiotoea 
Ton Rintik , »eefe nnd mding. 12. geb. 16 Gigr. 
oder 1 FI. 12 Kr. 



II. A u c t i o n e 
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Am 24.' Marc d.^J. wird die ausgesuchte, über 
6000. Bände starke 4 B i b 1 i o t he fc r des rerstorbeneo 
Bischofs Von' Seeland, Dr. Itnd Prof. theol*. P. iL 
mülUr^ U E,pip e^i h^«eii iSOamVitb THsTeilgett wer- 
den, Sie f nthUt ein^ Menge wkhtiget* und aollene» 
Werke, besonders cur Theologie, PhUttfophiej dev 
nordischen Geschichte, de? Uassiscben Literatur, den 
schonen Wissenschaften u. s. Wi. Der sjstematischa 
(Jatalog Wird jedeas Bucherliebhaber ein^n leichteii 
Überblick aber die In federn Fache vorhandenen Werk» 
darbieten. < Kadi #eti Büchern wird desselben auser- 
lesttp4 8«mfllliliig. von Minden, lyesonders des 
Mittelalters , verkauft yrtftdwn. . . 

Ezemplam der Kataloge sind n haben 1 

in Leipzig, bei F. C ft. Kegel; 
in Hamburg, bei P«r^Aes«nd B^iiarr. 
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Im Monat Mai d.J. wird die J^interlasseneBScher- 
smtmlaiig dfets 'm FeUhe^^ veritoi'beiieA Bfetropolitnift 
Dr« sroai Crtf Arefi hier öffentlich Tenteigert werden. ' 

«s enl^Sjt diese Sammjung die Fäcjier : T^epfpgii 
Ueschichte, Philosophie, Medizin 9 Juri^prudfim^ ^ \^m^ 
iunvi$$en3chajttj ' Pädagogik und ßeüeif^kt .land it| 
der Katalog bei allen Antiquaren fi^i) in, allen Büelifi 
hiandlnpgeii su haben. / 

Marbtifg, 7. Februar 188$. 

tmAnttrstgi^.G.SlwerL 
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aechJlologisches INTBLLIGBNZBLATT. 



DenkmSIerkiinde. 

* 

Apulische Vasenb'iläer* 

Bei de« Major Lambmii in Neapel aied eelioii seit 
läagever Zeit raehreve Yaaea aus Ruvo Yerliad* 
lieh. Bis vor Kanem aber waren die übrigena voll- 
atändig; erbaltenea Bmehatiicke der nierki^Srdjgfltea 
iieter äaen Hiebt znaanineageaetzC gewesen und dies 
maeiite den Ueberblick der reichhaltigen. Daratel- 
hingen nninöglieh. fiTachdein wir früher die Reste 
ienea keloaaalenGefttCaee, dessen Henkel ren Masken 
(MM o nMUcAeroni) gebildet werden ^ nwr in seinen 
Bmekstikken angcataont hatten» machen die Terlic- 
genden Zeichnungen^) des einstweilen wiederher« 
gestdUen Denkmals uns die^ nachstehende genaue 
Beschreibung deslMlben möglich . 

Unsere Vase bietet eine Reihe ven Yorstellnn- 
gen dar, die sieb ;ih einem Ganzen zusammenstellen, 
in wachem verschiedene Mj^henbeziehungen in rei- 
chen Ansplehmgen einander entgegentreten. ParaL- 
lelen, wie sie, in der höchsten Ausbildung, Pinda- 
rtsehe FestgesSnge uns yerfiihren , finden hier sehr 
analeg in d^n Darstellongcn eines Pelopa und der 
Uippodamia , des Hel^kiües zwischen Atlas und den 
Ueeperiden und hneehlscher Cböre eine Stolle, and 
tn der DarsteUnng f on Arthemorus Tode einen Ab* 
nehlnTa, welcher die smiDJerale Bestimmung nnaeref 
Vase dentiich kerYorhebft, wie sie andererseila durek 
ihre Auf&idnng in einem grebnieekieehen Crrab 
linzweiMhart feststeht. .Der Tod desiArchemoma 
schmückt <lm sogenannte Praehtseite der Vase, und 
deahalb Jwt sie. bsreits Mier dem. Namen der Vase 
des < Aadiemeate Jm Konethandel hekannl. Wie 
diese Daffeüsllung den Sehlnfiipnnkt dtr flbrigen dm^ 
nnliietea acheint, ae gewihrt sie doch na gleicher 
Zeit den Ausgangspnnkt und die JMetire der oben 
'orwShnten Mytheidieziehmigen , und wir, heben des- 
halb mit unserer Beschreibung ven jenen an. 

Der erste Anblick Ufst uns sieben wohlgeson^ 
derin, m sich absesohlossene und doch wiedemm 
.unter eich verbunwne Darstellungen unterscheiden« 
Uebet einem vo» Mtendem d^ppell mhaSumteB 



Streifen mit ThierkHmpfen erblicken wir den frü^ 
verblichenen Jüngling auf dem Todtenbett, «inigebeh 
von Leichengcpriinge. In der Höhe^ unniitlelb<if 
darüber, tritt uns die St'ftileubaUe eines Fiirstei^ 
baues oder Tempels entgegen , in welcher die un- 
glilkliche Mutter Eurydike (ETriAKH) von der be^ 
stürzten Witrterin Hjpsipyle die Trauerbotschaft 
empfSngt, während Amphiarans sich für ihre Ua- 
schuld zu verwenden scheint, und des Geschickes 
finsteres RHthselwort in dem Naiiich uisaiumenfafs^ 
welchen 'man über der Bakre des OpHcncs in de'üi- 
liehen Schriftzügen als Archemorus liest. — Dem 
Amphiaraus scheinen in einer fünften Groppe zwei 
andere Geführten zu folgen , • die «durch mre eilf- 
etellten, aber leicht zu Mrichtfgenden\ Namen als 
thebanische Helden kenntlick sind. Parthenopeios 
fTAreeNOniOZ), den Speer in der Rechten und 
das Kurzgewefcr in der Linken traeend , schreitet auf 
'die Sluknhalle los, wifhrend Kapaneus (KAFA^ 
NRT£), auf die Lan^e gestützt, sefuen mseheA Ge^ 
fährten verständig bedeutet. — Dieser Gruppe ent- 
sprechend treffen wir auf der anderen- Seit^ des Ge- 
bäudes die Söhne di^r Hypsipvle, welche ihre gefan^ 
Sine Mutter nach Jangen Xahren ans dem fiitstern 
erker befreien sollten , in welchen sie die unglflck*- 
Ifche Mutter des ttbel behüteten Knaben hinabge- 
etofsen hatte. Der dem einen derselben beigefllgfte 
Name Euneos (RTNliÜS) labt in dem andern set- 
nen Bruder Dfeipylos yermutheti. Eine stemarti^ 
'Hosette hinter 'letzterem hat dem Scharfsinn P^toot- 
ka^s in der Penrtales^sehen Mysterienvase einen Diotf- 
kureir entdecken lassen ) dem entspräche hier der 
Füeus, welchen der mit Chlamys bekleidete Jüng- 
ling trägt, sehr wehl, aber der IWnn des Cfanzen 
llfiit uns eher eine Andeutung der glücklichen Ann- 
führung ihres Vorhabens vermuthen, zumal da di#- 
selbe Verzierung in anderenf Darstellungen unserer 
Vase einen gleichen Sinn zu haben ' aehenit. — 
Hoch oben zu beiden Seiten des Crebäudes, unmit- 
telbar über den eben beschriebenen Gruppen ^ thro- 
nen in gewichtiger Gegeneinanderstellung Zeus und 
Dienvnoa. Zeua (SETZ), den Blitn an der Seite 
nnd oia Rechte auf das mit dem bekannten Vögel- 

eelmiiek 
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*) Die crwUfanten ZelthnmigcB wurden in Netpel lem Bcftaf mridcr PortofeBiUea avsgtfubrt. if. €r. 
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MiiHimk venMbeM Seeptor gestüM, ist rar Nym- 
phe TOB Nemea (NEMEA) gewandt,' wele}ier er die 
tOire kelleniMher Kamplspiele zaxuerkennen Mlieint. 
DioBjBos (AIONTZOiE) ruht unter Kränzen tob 
Weinlaub auf fippigem Polster; mit der Linken 
IrUri er idie Leier, und aue der €riebkabAe[einee 
^eeifhVrStizteB Satyrknaben «enipfSngt er in einer 
Schale den Labetrank« 

Diesen Götterdaretelinngen entsprechen die Ver« 
tiemngen des Halses der Vase« Hier treffen wir auf 
der einen Seite den Wettkampf des Pelops und dee 
Oenomans am Hippodamia , und auf der andern ei- 
nen bacchischen Fesftanz« Den DarstelliingeB ent- 
Sirechen dieRandTerzierungen, welche aber dem bei 
ackelsehein geführten Reihen Ton jenen nenofach- 
gezackten Sternrosetten, TieJIeicht zur Andeutung 
nächtlidier Weihe, und Ton einem Ephenstreifen ge- 
bildet werdeil. Veber der Darstellung des Wagen- 
karopfs erscheint eine beckenschlagende Sircfne, nach 
unten in einen Yogelleib auslaufend , zwischen ara- 
beskenartigen BlumenTerschlingungen ; höher nach 
oben eine Aeihe TOn Stirnziegeln mit zwischenge- 
stellten OchsenscfaHdeln« Den STufsersten Saum bil- 
den KalbszHhne, welche ringsum laufen, ohne wie 
die anderen Terziernngen nach Bfafsgabe der Dar- 
stellungen zu wechseln« 

Die Darstellungen des Pelops mit der Hippoda- 
miil hat Welcher zum Philostratns gelehrt und grundr 
lieh abgehandelt. Darauf dürften wir demnach Terr 
weisen, machten nicht einzelne Besonderheiten un- 
sere Yasendiirfttellnng anziehend. Auffallend ist zu- 
erst, dab die Helden auf Zweigespannen erscheinen, 
obwohl auc^ hierauf die Mythen, welche auch nur 
2 Namen für die Rosse haben , zuriiekweisen. Pe^ 
lops, ein schöner mit Chlarays bekleideter Jüngling, 
lenkt klug umblickend das stolze Rossepaar an 
sclilaffem Zügel; Hippodamia mit königlicher Stirn- 
krone steht an seiner Seite , und hSlt eine Lanze in 
ihrer Rechten« Cfanz der Beschreitning des Philo- 
stratus entsprechend stürmt Oenoreaus mit erhoiie- 
aem Schild und Speer und finster drohender Geblir* 
de dem Siegesgespann nach« Die Rosse ziehen di^ 
lieskseile straff an ; der ^hrygisch gekleidete Wa« 

Jenlenker neben ihm hMlt sich nur an der Bmetwehr 
es Wagens fest , ohne sich des wUd fortstOrmenden 
Roseepnares zu Tersiehern« Dem Wag«n des^ sieg^ 
reichen Pekfpe Toraa darcheilt ein FlfigelMnius die 
Xfifie, indem «r in der Liokeil -eine Bi^de weithin 
Juttera Mist; über den Pferden selbst erblickt man 
etaien Stern, rosetteniarbig wie die übrigen alle, und 
hier wohl wiederum zor Andeutung des günstigen 
Gesjehicks, wlSbrend ein Kaninchen unter den Fürsen 
des apdern Rossepaares tou Manchen auf das tra- 
gische ifinde gedeutet werden wird, weiches dem be- 
'tfOgenen Schwiegerrater tückisch droht. 

Die Rflckseite der Yase, welche übrigens einte 
nicht 'weniger iNiche Daorstellsteg schmSckJt, ist ohne 
lille Beischriften, Herkules zwischen dem Atlas und 
den Hesperiden bildet den Mittelpunkt 4er Vor*- 
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ot^nr. Der Bau» , tmi der Schlange nmwundeii, 
Ikeitt den Baaeh 4er ¥afe Ten unten nach oben in 
zwei HSlften. unter ünu um denselben sieht rann 
sieben Fraueji mit Schmuckgerüthen, die, wenn man 
auch zetert, sie my^sch zu nennen, doch jeden- 
fells beziehungsreich und bedentluigsToIl sind. Skben 
Töchter des Atlas erkennt auch die Süge bei Diodor 
an. Gerade über dem Baum, etwas links gerückt, 
steht Atlas mit dem Himmelsglobus, den er mit bei- 
den HHnden stutzt, wShrend das Mittelgewicht auf 
seinem Scheitel ruht. Dem Beschauer zur Rechten 
steigt der Sonnengott auf einer Biga an dem Him- 
melsgewölbe herauf, und der fackeltragende Licht- 
iHringer «ilt auf einem Rosse seinen Pfaden voran, 
lieber der Biga des Helios sieht man 3 Sterne , Tor 
dem Rofs des Phosphoros einen. letzterer ist mit 
einem Halsband und dem Corymbus geschmiickt, 
Helios lenkt4ie Rosse an zwei vorsiclitig gefiihrtea %• 
Zügeln und mit einem kurzen Stab. Auf einer Höhe 
zwischen den H^speridett und dem Atlas , unmitteK 
har hinter dem Phosphoros , steht Herakles zu dem 
Atlas gewandt. Er macht mit der Rechten die be^ 
kannte FescinusgebSrde, d.h. mit den beiden Mittel- 
fingern eine Gal^l. Dieselbe GebHrde lassen an/der 
V^orderseüe dieHypsipyle, Amphiaraus, Kapanens 
und Oenomaus, ja Zens selbst bemerken. Alle die 
genannten Personen scheinen mit il^er reckUn HsisA 

iZeus allein macht die GebXrde mit der linken) das 
JnglilGk Ton sich abwenden zu wollen, was bereits 
unabMnderlich hereingebneben. Minerra, deutlich 
erkennbar an der Aegis, ai»er ohne Helm und in 
sitzender Stellung, hat üuren Schützling bis zu den 
entlegenen Wohnungen des Atlas beeleitet; weiter 
wül sie ihre Schritte nicht lenken, sie h&isiA auf 
einer Ideinen Erhöhung uiedeKelassen , das SiAild 
zu ihren Füfsen, die Rechte an der Lanze, die Linke 
auf dem Boden gestützt. Um jedoch ißn, gefahren- 
umdrohten Helden nicht ohne allen Schutz zu lassen, 
scheint 'sie ihm einen bekleideten Flügdgenins nadK 

f;eeaBdt zu haben, welcher Tielleicht siegbringend 
km nacheilt; Die sieben. Töchter 4es Atlas, dersK 
Stelle wir bereits angedeutet haben , theilen sieh auf 
folgende Weise, in ihre Besditf ftirangen. Dem Bsnm 
anr Linken hat eich auf einem Sessel diejenige delr 
Schweetem niedergelassen , welche d«i Tomehmsteli 
Rang einzunehmen scheint. Sie hält einen Spiegel 
in ihrer Linken , und ein Ähnliches Gerüthe sieht man 
Tor ihr am Boden. CSewandt ist sie zu einer and^rBY 
"welche an elBem flUnbe gehont in der Rechten elft 
Babamon hMlt, ^nd mit ddr Linken einen FXcher 
darzubieten scheint. Die dritte dieser 3 Schweetem 
erscheint in einer tanzendcB SteUnng; eic sdiltefiMi 
die Vorstellung' nach dieser Seite hin. — Rechter 
Hand Tom Bannte gruppiren sich: die Tier andern 
Hesperldenschwesteru auf folgende Welse : zu der 
tBinen mit dMi ge wohnlichen SehmaekkUsIcheB am 
«BodeB UegiDBden tritif fÜM teidere luiteimM Gilrlei^ 
dcTTM derLüdwirherarhUiq^ Ib einiger BrhtfUm^ 
sitzt die dritte, eine Blume mit grofsem Kelch in 
der Linken haltend, «ihrkietetdieTiieBte imt beiden 

HHn^ 
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Hhrfm tiiiM Kraut dar, Mei» aia, tMer atebaod 
«ad den «inaii Fob ariröli« gealirttt, aicii gega» aia 
tibernetgt. 

lYir haben diese aua sonst gelHofigen Darstel- 
lungen zusammengesetzte Compositton ausfuhrliciher 
beschrieben , weil sie offenbar m einem entsprechen- 
den Gegensatz mit der Darstellung der Vorderseite 
steht« Hier wie dort sind sieben Personen um den 
Mittelpunkt beschäftigt , welcher auf der einen Seite 
durch die Leiche des A,rchemoruS und auf der an- 
deren durch den hesperidischen AYnnderbaum gebil- 
det wird« Die näheren Beziehungen der einen Dar- 
stellung auf die andere dürften vielleicht Veran- 
lassung zu Analysen geben, wie die, welche das 
Verstandnifs pindarischer Wechselgesänge so fibcr- 
taschend aufgeklärt haben. Wir müssen uns mit 
der trocknen Aufzahlung der Figuren belügen, efaiO 
^ufzäUudg, we)cfhe bei der Voi'dersette mit dem 
Tode des Arebemorus insofern ein Interesse gewinnt, 
als wir hier einer füfslichen Darstellung griechischer 
£estatlungsgebrSuche begegnen« Arebemorus , wie 
wir bereits oben sagten, ruht auf einem prachtvoll 
i;eschmückten Trichnium; unter deraselnen steht 
eine Giefskanne. Eine yerschleierte Frauen^estalt,' 
welche von der Rückseite des Pfuhles herantritt, ist 
im Begriff'' dem verblichenen Knaben einen Kranz 
wifs Haupt zu setzen. Eine andere Frau hält über 
demselben einen Schirm ausgebreitet, während der 
Pädagog (nAIAArarOS) mit einer Leier und ei- 
sern langen nach oben krnfiim gebogenen Stab be- 
stürzt' herbeieilt« Hinter letzterem erseheinen zwei 
^Diener uMt kleinen Untersätzen, auf* welchen ver- 
sebiedene Vaseageräthe verthefh liefen« Ein ande*> 
res Praehtgeräthe steht zmschen lieiden am Boden; 
die Vasen auf dem -Haupte des ersten Dieners sind 
«lit rothen Bändern geschmückt« Hinter der Frau 
mit dem Sehyrni bringt ein dritter Diener eine kdch- 
ISrmige Vase ohne Henkel auf den Schultern herbei, 
und hinter diesem eilt ein bärtiger Mann in Riesen- 
kleidei^n, mit Krummstab und Petasns, herbei', wel- 
cher in der Linken, die er gegen die Stirn' raseh 
Ikeran bewegt hat, eine sehmerzen volle Crebärde zu 
toadien aeiieint, so dafs man vielleieht selbst* einen 
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Der Fufs - der Vase ist mit arabeskenartigen 
Blnmenzweigen geschmückt, welche nach beiden 
Seiten von dem Blumenleib eines geflügelten (Senius 
auslaulen. — . Die Vase wurde bekanntlich im Aprü 
3ror. J« in einem apulischen Grab gefunden, welche^ > 
ganz mit Stuck ausgelegt war, und etnemnge von 
ÜSt Palmen, eine Breite von 11 Palmen und eine Tiefe 
3ron 7 Palm^ hatte. Der StiKck soll geschmackvoll 
und arabeskenartig bemalt gewesen sejn« Die Be^ 
deckung desselben war von viereckigen Kalksteinea 
gebildet, welche auf Holzbalken ruhten, deren Lagen 
sich noch in den Mauern vorgefunden haben solfen^ 
So bedeckt mufste es natürlich bald zusamm^nstSr-^ 
zen , und die darin aufbewahrten Vasen unter seinen 
Schutt begraben. Zu den daselbst gefundenen Frag- 
mente gehören die Stücke, aus denen sich das oben 
beschriebene Gefäfs vollständig und ohne alle Bi^Mn«^ 
zung zusammensetzen liefs. Mit dem Fufs , welcher 
mit der Vase nicht unzertrennlich verbunden war 

ipede a levaiojo)^ beträgt seine Höhe 5 Palmen 
Oncie. Die Peripherie des, Randes mifst & Palme« 
3 Oneie; der Bauch der Vase in seiner gröfistem 
Weite hat 7 Palmen 5 Oncie« Slhnmtltche Darstelr 
lungen petzen sich aus 71 Figuren zusammen« 

Von mehreren ebenfalls sehr interessanten Mo* 
numenten höben wir nur dieses eine ausgehaben, 
welches unstreitig eine der reichsten Vasendarstel^ 
lungen gewährt, die in den-letzteren Zeiten bekannt 

Seworden sind« Der Raum verbietet diesmal von aa^ 
eren ebenfalls aaziehendeti Vascüeeraposlttolien zu 
reden , unter denen eine in diesen Blättern thßfigih 
schon früher berührte" mit dem Namen des Tereus 
und der Philomele ungesncht hervortritt« Auf zwei 
Bigen scheinen zwei Frauen, jede mit ihrem Wagen- 
Mnker, zu fliehen; hinter letzterem liest nmi den 
tNamen der unglücklichen' Schwester Procne« Tere«# 
jBrscheint in der Hölie zu Rofs , in dem Augenblicl^ 
wo ihm eine an Felsgestein gel^nte Fra^ehgestelt 
mjt der Beischrift AH ATA (Täuschung) Unheil vor- 
kündet , unter s^ineiu Pferde der veririingnifsvölle 
Hase« Ef B. 
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LITERARISCHE A V Z E I 6 E IL 

,> Jüilraiidi^iingen neuer Bücher« 

Bei W. Logier in Berlin ist erschienen: 
ISienhaum, C» Sammlung yon fünfhundert stnfenma^ 



U\^ geordneten algebraischen Aufgaben, nebst ei-^ 
uerAnleifu ngzur Auflosung derselben. 8. |RtbIr. 

Sieke, K., Lehrbuch dss, subalternen Civildienstes, 
num Selbstunterricht ^r BUliiair-' Versorgungs* Be- 
recbligte aller Grade, für Referendarien und Civil - 
•Sapernumeranen« mii speKiellen Anweisungen, 
Beiq^ielnn und Foimolaren, gr« & 2|>Bthk« 



An die Herren &eii1Uehenf 

Der seit Kurzem. in unserm Verlaga e^rs^bieqfnf 
4teTbeil des „Magazins yon Cksuai-'i kupn^$läiff; 
neren geistlichen jimisreden, 9\% Abendmahls *., Beiehi-^ 
Conßrmaiions-^, Sinfuhnings^, EinweihungS'^, Grab'^f 
^«'{Z*-* Trau- und yerlobungsreden,^\ whi sich 
auch ge8chmü<^kt' 7m^ Beiträgen von Eylerti RoJir^ ^ 
Schleier m acher, und es ist dieses ftlagasin ipijfmett 
mehr als ein Depositum Ton nueistens gans.ausgeaeijch* 
neten Arbeilen , das inkeiner Prediger- BiblioUieEk fieh^ 
len sollte, so betrachten« Beiträge van Bocke l, Drii-^ 
$eke, GreiTing, Hörn, Hofsbach, Schmalz., 

Schws^ 
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SM^kwnbef iFe.$t firm tUr , Ami^ tUk Imt im 
^ämoitlichen früher erschienenen drei Tbeilen. 

W* Heinifichshofen's Bocfahandlnng 

in Magdeburg. 
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Beiraditung iiher die christUohen Glaubenslehren , roü 
Dr. /. JP. Mynster, Bischof von Seeland, über-^ 

- setzt von TAeodor &'c/korn. (In zwei Theilen.) 
1. Th. gr. 8. Verlag von Friedr. Perthes in 
Gotha- Preis 1 Rth}r. 18 Ggr. 

Zur Charakterisirung dieses Werkes bedarf es nur 
der Slillheilung dessen , .was der auch in Deutfchland 
als gelehrter Theolog hochgelehrte Verfasser darüber 
SU dem dänischen Publicum gesprochen hat: 

«Ich habe gewünscht, wohlwollenden, gebilde- 
ten Lesern aller Klassen ein Andachtsbuch zu geben, 
worin die Betrachtungen nicht nur den Verstand be- 
sehäftigen, sondern den ganzen' Sinn ansprechen, also 
'nu£ Gefühl und. Willen einwirken. Dabei sollten aber 
nicht blofo einzelne religiöse Vorstellungen klar und 
lebendig gemacht werden (wie dies nur in den ge-» 
wohnlichen Prediglsammluogen und Erbanungsschri£- 
40n 'geschehen kann), sondern die wichtigsten Lehren 
sollten, sich in fortgebendem Zusammenhange ent-i* 
erkkeln und so die einzelnen Betrachtungen sich zu 

S*ttem Ganzen saimmeln. Ich erstrebte somit, einen 
eilrag zu liefern zur Forderung einer vollständigen, 
gründlichen und wirksamen Kenntnifs des CKristen« 

Ihnms." 

(Der Sie Theil wird in einigen Monaten geliefert 

CLASSISCHE LITERATUR. 

ImYtrlage des Unterzeichneten sind nachstehende 
ifle Fach der Alterthumskunde einschlagende 
wichtige Werke ersrhienen und verdienen mit Recht 
Mipfohle» zu werden : 

' ApoUonH IUMm ÄrgonauKca. Ad fidem librorum 

' ^ BT^s« et editionum antiquarum recejisüit, inte« 

*"■ gram lectioois varietalem et annotationes adjeclt, 

scholia aucta et emendata indicesqne locupbuie- 

simo» addidi t Aug. Wellaue r. U Voll. 8 ma j . 

^ Charta impr. S Rthlr. 

Charta engl. 4 Rthlr. 12 Ggr. ' 
Diese Bearbeitung^ des Apollonius empfiehlt 
sich nicht allein durch die sorgtallige Textesrecension 
ÜÄ daröh'tfWeckmärsige v^nd erschßpfende kritische 
und, so "Weit dies nothig, auch exegetische Noten, 
»andern sie liefert für den Gebrauch auch noch den 
Vortheil, dafs die Scholia vetera und Parisina hier 
' in Eins verschmolzen sind, mit der Rücksicht, dafs 
nkch flberall angegeben ist , was dem einen oder an« 
diyrn eigenthfimlfch gehSrt , so dafs sie leicht geschie- 
nen 'werden können. Auch zu den Schollen sind die 
Varianten beigesetzt und zu den citirten Stellen Grie« 



1» 

chiefcberSdhriftsteUer die bcMlitetiZaHen UnsofMSgt 
Druck und Papier forden gewifc aUen billigen Fordet* 
rangen entsprechen. ^ 

riaiams Opera Graece. Recensnit et annotatinn^ 
crilica inslruxit Ca r. Em. Christ opli Schnei^ 
der. Vol I — III. 8 raai. (die Bücher der Re^ 
publik vollstäDdig enthaltend). 

Charta hnpr. 6 Rlhlr. 18 Ggr. 

Charta angl. 8 Rthlr. 14 Ggr. 

Charta belg. 13 Rlhlr. 12 Ggr. / 

Dafs diese. Ausgabe jedem Forscher des Alleiy 
tbnms überhaupt, wie des Plato insbesondere, un- 
entbehrlich sey4iQd, einen handschriftlich sicher ge^ 
stellten Text liefernd, alle übrigen Ausgaben iiber-> 
flüssig mache, darüber ist nur Eine Stimme unter deiJt 
Gelehrten. 

* 

M. TktlK CAcerows oratt* pro TulUoy in Clodinm^ 
pro Scauro , pro Ftacco fragmenia ti^if • Ed. 
C. Beier. 8 maj. 2 Rthlr. 

Der scharfsinnige und geistreiche C, Beier hat jene 
wichtigen Fragmente nach Amad. Pey ran nach a{^ 
len Seiten hin verbessert und erlüutert, wodurch eis 
reiches Licht über die Romishe Literatur verbreitet 
worden ist. 

P« OtfidU Nasonis Metamorphose». Recensuit et 

Sirperna annotatione iilustravit DetL C GuiL 
aumgarien^Crusius» 8 maj. 

Charta impr. 2 Rthlr. IS Ggr. 
Charta angl. S^thlr. 12 Ggr. 

Der gelehrte Hr. Verfasser hat für diesen häufig 
gelesenen Dichter Alles gethao, so dafs er jedeim 
Freunde und Leser desselben aus voller Ueberzeugung 
empfohlen werden kann. Ferner gehört hieher: • 

PöStarum \Laihiorum Uosiii, Laevii^ C. Lxcimi 
Calvif C. Ilehii Cinnaej^ C. Valgii Rufi^ Do^ 
miiii Marsi aHorumqtie vitae et carmintwi reli- 
quiae. Scripsit, collegit et edidit Aug. }Fei-^ 
chert. 8 maj. 2lRthlr. 

Wie wichtig diese gründlichen und scharfsinnigen 
Untersuchungen zur Beleuchtung des bedeulendslejn 
Abschnitts der Romischen Literatur, der Poesie des 
Augusteischen Zeltalters und wie unentbehrlich für 
jeden Leser des Horatius, Tihullus u. s. w. sind, 
darüber isl ^obl Jisder einverstanden. 



Leipzig; im Jan. 1885« 



B. G. Teubner. 



Es ist erscliienen und durch alle Buchhandlungen 
zu haben : 

Beat^sicht^ung des yolkssd^livesens 9 einHand-^ 
buch für Volksschulaüf Seher und Kolksschullehrer 
von A. Ludewig^ Schul- und Semihardllrector 
zu Wolfenbüttel. 8. 15 Ggr. 

Gebtuer'sche Bttchbandlung. 
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LITERARlSCHlf 

ü n i V c r s i l ä t e ti, 
Halle - Wittenhets> 

Yerzeickuifs 

auf der K5nigL tereinfen Friedrichs - UnirersHItt 

daselbst im Sommer -Halbjahre rom II. Mai bis 

19» September 1S35 zn hahciiden Torlesungen und 

der öffentlidieii akademischen Anstalteiu 



A. Vorlesungen* 

a. WissenscliafteB überhaupt. 

jSOgemevuEntyklopädie do'Wissentchqfien 
trägt Pr. Frol .(j r u b e r yoe. 

IT^ber das wahre Wesen des akademudhen Lebens liest 
Hr. Piot Biseleo. 

b. Besondere Wissenscbaften. 

1. Theologie* 

Theciogbche EmgrllopSdie tragt Hr. Frofl Uli mann 
vor ; Enjoyllopädie und Methodologie des theok^ 
sehen Studiums lehrt Hr. Prof, Franke. 

Sioe historisch - kritische Anleitung in die Buchet des. 
jL T. sowie Einleitung in die apokryphischen Bucher 
tragt Hr. CoDS.-Rath Gesenius Tor. 

Von Büchern des A. T» werden erklart: die Genesis 
und die kleinen Propheten, Yom Hrn. Prol Bodiger; 
ÜB Psalmen, votn Hrn.Dr.Tnch; die TFeissaguit* 
gen des Jesaias,^ vom Hrn.Cons.-Rath Gesenius« 

Einkitungin das N. T. trägt Hr. Frol Rodiger vor. 

lieber den neutestamenilichen Sprachgebrauch in gram^ 
matischer Hinsicht liest Hr« Prof. Daehne. 

Von Bächern des N. T. werden erkärt: die Evangelien 
des Matthäus, Marcus und Luccu, vom Hrn.Coos,- 
BathXholuck; dieselben, nach- der synoptischsA 
Methode, yom Hrn. Prof. Daehne; 4ie Brirfe an 
dieBSmer 'und Hebräer 9 an Tin^otheus, Titus unä 
FkiUmon, rom Hrn. Prof. Wegscheider; die 
Apokalypse, Tom Hrn. CoBS«-JEUlh Gesenius» - 



nrACHniGHTEN« 

lieber Christi Bergpredigt und Parabeln liest Hr. Cons.- 
Rath Thblack. ' *. 

JSbceg4tisch - homiletisch - praktische Vorlesungen Ober 
die Leidens- und uiuferstehungsgesddcHte Jesu hält 
Hr. PVof. Marks. 

Die Geschichte der historischen , exegetischen und dog' 
matischen Theologie trägt Hr. Prof. Uli mann vor- 
Dogmengeschichte , Hr. Cons. - Ralh Thilo. * 

Do^matöklehtt Hr. Prof. Fritc sehe; Otrisüiche Uo^ 
ral, HT.Prof.Wegscheider. 

Vit cihristUAen Beligions- und Kirchengeschichie ersten 
. TheÜ tragen die Herren Professoren Uli mann und 
Daehne ror; die Kirchengeschichte des IBten und 
I9ten Jahrhunderts, Hr. Cons. - Raih Thilo. 

Homiletik und die Geschichte derselben trägt Hr. Prof. 
Marks ror; auch leitet Derselbe, so wie Hri 
Prof. Franke theoretisch - praktische' homiletische 
Uebungen, 

i&ilecfttflük lehrt Hr. Cons—Ralh Wagnitx und Hn 
Prof. Franke; auch leitet Letzterer theoretisch^ 
praktis^e kateaiutisehe Uebungen. 



Im SSnigt theologischen Seminarium leitet Hr. Cons.- 
Ralh Ge senilis die Uebungen in der Exegese des 

^ A, T. und Hr. Prot Wegscheider in der des 
N.T.; Hr. Cons. - Rath Tholuck die Uebungen 

' der dogmatischen, Hr. Cons.- Rath Thilo die der 
historischen Abtheilung ; Hr. Prof, Marks die ho* 
miletischen und liturgischen und Hr. Prol Frits-« 
sehe die katechetischen Uebungen der Seminaristen. 

Exegetische Uebungen leitet Hr. Cons. - Rath Tholuck 
und Hr. ProiFritxsche; auch hält Letzterer 
Sxandnatorien und Bepetitorien über Dogmatik , so-> 
wie Hr.PiotDaehne über die KirchengesMchte. 

IL Jurisprudenz. 

♦ 

EncyTdcpädie und Methodologie der Beckiswissenschati 
trägt Hr.Prof. Wilda vor. "^ 

Philosophie des Rechts lehrt Hr. Hofrath Henke. 
Vergleichende Jurimrudenz trägt Hr. Dr. t. Medai 
vor; euch hält Derselbe exegetische Vorieswtgen 
, über UlpiaiCs Fragmente in lateinischer Spreche, 
wie über die drei ersf^ Bücher der Dige^en. 
16 
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Institutionen und GeuAidhIe des römischen Bechts tragt 
Hr. Prot Witte Tor ; •fü^^f. «i^ch {ir.^Pr, P f - . 
teohauer. a » * *" ^- • 

Die Geschichte der Pandekten ersablt Hr. Dr. r. MadaL 

Die Pandekten lehrt Hr. Hofgericbtorath PfoteA>- 
ha^erj ^^seib^n^ ^r^bundf^ loijL icm ^Erkreckt,' 
fii.Dr.v.]ta4ai; daa£)^fr7«ck/, HnOnPfeten- 
liauer. - ' 

Diedeutsche Stäts^ und RechtsgeschidOe trägt Hr. Pi o fc ■ 
Feroice vor. 

Deutsches Privatresht lebrt Hr. Prof. Di eck nach sei- 
nem Grondrifs, uod Hr. Prol Witd^r aveh^ttlttt 
JBrsterer über das ReAt des Adels^ und Bauern^ 
Standes,. . ^ 

Preufsisches Civilrecht lehrt Hr. Hofgericht^rath Pfo- 
tenha^uet.uod Hr. P^of^ Witte; Let^tevet 
iriigt auch das preU/sische Pamilienrecht vor. 

Lel^nrecht trSgt Hr. Prof» Per nie e nach Päts's Lelir- 
budh Tor. 

Das öffentliche Recht des deutschen Bundes und der 
Bundesstatfin lehrt Hr. Prof. Pernice; auch hall 
Derselbe eine besondere Vorlesung über die P^er^ 
fassung des vormaligen deutschen Reic?is» 

Geflieir^es und pr/eu/sisches Criminalrecht lehrt Hr. Hof* 
rath Henke und Hr. Dr. Pfoten hau er» 

Kirchenr^cht lehrt. Hr. Prof. Laspey res; auch lies^ 
Dersell^e iiber die Quellen des c(mpnis€hen Rechts» 

Bemmen uhd preufsischen Civilprof^fs lebrt Hr. Prof. 
Laspejres. — Den gemeinen ' und prei{fsischen 
Criminafproze/s irSgt Hr. Hofrath Henke nach sei- 
nem Lehrbuch vor. 

Gerichtliche ArzneHcunde trägt Hr. Prot Hohl TOr* 



Hebungen in der juristischen Praxis leitet Hr. Ho^e- 

richtsralh Pf o t e n h a u e r. 
Ein Examinatorium und Repetitcrium über die Theorie 

des Criminalprozesses hält Hr. Hofrath Henke. 
Die Uebun^en seiner juristischen Geseüschaft im Inter^^ 

preären und Disputiren leitet Hr. Dr. y. Madai. 

^ « * » 

Hr. Geheimer, Jusliaratli Schmelzer ist, seiper 6^-* 
suodheit w^en, auch fdr dieses Halbjahr tcm» Hai- 
tuog d^r Vorlesungßn entbunden« , 

IIL Medizin. - 

EncyklopSdie und Methodologie des medizinischen Stu^ 
diums triigt Hr. Prof. Friedländer nach seiMm 
" Lehrbuch TOrJ 

Vergleichende Anatomie lehrt Hr. Prot *d^AI to n. 
Physiologie, verbnoden mit Expejimetiten und Demon" 

strationen, tr/|gjt Hhender^eJba yor. 
Anthropologie lehrt Hr. Prot Höh Ja — .Die Lehre^ 
' von der Zeugung tragt Hr. Prof. d 'A 1 1 o n vor. 
Altgemeine Pathologie und Tho'apie, sowie die Lehre 
von . den fkebim und' Enfziirtdungen trägt Hr, Dr. 
• .Ba#m.ca/teii'- CVu'sius ror. 
Don 9rsf'e>rPi9Ü der sjyrsifVt/i Ptifhologie und tbiräpie, 
" ioglefei^en die' Phfhotögie der Lifng^cn/' des Benzens 
und d9P Heul Mirl Hr. Prtit K r u k e a h erg. 



lieber Entzündung ün AügemetHen ' lieet Qr. Prot 

P«oiUi*^ 

Die Lehm vete der t^kennUng und Heilung der syphi- 
litischen KraiMieiten trägt Hr. Dr. Baumgarten ^ 
^ Crnsins Tor. 

jtkimm, Yerlmnjdbn mit emem Cwrsu» ^hnWrgpKihm, 

• OpereKioneHp tf«gl Hffi Fret B*we*n»^orr - - - ^ 

lieber Augenkrankheiten und Augenoperationen liest 

-"Hr. 'Prot B^ o n d i — Theoretisch - praktische 
Vcrjtr&ge über Augenoperationen tiält Hr. Prot 
Blasius. 

JnearU und Pnscis' der Geburtsh^fe lehrt Hr. Prof. 
Niemeyer. 

^ber 6^ Krankheiten der ffochnerinn^n und dasKind^ 
bettfieber liest Hr. Prot Hohl. 

Pharmakologie lehren die Herren Proft Fri edlander 
und Sch'weiggerl- Seidel; Letzterer mit Be-> 
rScksicbtigung der.preaf^. Pharmakopoe. 

Reoeptirkunst trägt Hr. Prot Friedländer vor. 

lieber die chemist^ Zersetzung der Gifte liest Hr. Prot 
Schweigger«- Seidel« 

Die QfßjunMenPflanzen der preufs. Pharmakemiöe erlau«^ 
tert nach natürlichen Familien Hr.Prot T.dchlech- 
tendal; auch liest Hr. Dr. Sprengel über dM- 
selben G^e^tand* 



Die mediximsdi-kUnischen Uebungen leitet Hr. Prot 
Krukenberg* 

Chirurgisdk" klinische und ophthatmiatrisdu Uebungen 
leiten die Herren Proft Dzondi und B lasius. 

Prakti$che Ueiuf^inder GM^ntskO/ehiiefHf^trot 
Niemejer in der akad. Entbindungsaastalt. 

Di€ Uebungen der Mitglieder des pharmazeutischen In^ 
stituts, Hr.Prot Scbweigger- Seidel. 

Examinatorien undRepetitorien halten die Herren Prof £ 
Krukenberg, Niemeyer, Schweigger- 
Seidel und Hohl, und Hr. Dr. Baumgarten-* 
Crilsius. 

IV, Philosophie und PädagogiK. 

. • • • . 

Encyklopädie und Methodologie der Philosophie trägt 

Hr. Prot Ger lach nach seinem Lehrbuche, und 

.Hr. Dr. Schaller vor. 

Die Geschichte der Philosophie erzahlt Hn Prot Hin- 

r i chs ; die Geschichte der neuern Philosophie Hr. Dr. 

Schaller. V 

Pundamentatphücsophie tragt Hr.Prot Hin rieh s vor.> 

Logik lehren die Herren Proff. Gerlach und Hin- 
richs, nach ihren Lehrbüchern, uodHr.Dr.Ru^e. 

Metaphysik trägt Hr. Prot Gerlach nach seinem 
'Lehrbuch, und Hr. Dr. Schaller nach HegePa 
Encyklopädie for. 

Naturphilosophie lehrt Hr. Prof. Tieftrank. 

Aesthetik tragen die Herren Pröft Grub er und VI-- 
ti ci tor. 

Empirische Psychologie Uhren die Herren Proft Tief- 
* trunk uod GifUch. 

Ethik imd Retigionsj^oshjme tragt Hr. Prot Bill- 
roth To/. 

üeber die PrHheit des H^iOens, die Sthuld und die 

dar'^ 



teleo. 
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FhäasophicOe UnierhaUungtn leitet Hr. Prot Tief •* 
txü.uk- . ' ^ ^ ^ 

i?4U<VcS$fc iim{ JÜdaktac lehren die Henea Froft 
Fritssche ond Niemey.er. 

Die Uebungen der Mitglieder des KSn^ß* padagogßi^en 
^ Jffefnmoriufiu leitet Hr. Prof« Niemeyer. 

V. Mathematik 

MinUitung in die mathematischen Wissenschaften trSgt 

• Hr. Prof, Gertz vor. 
jtilgemeine Arithmetik und die Ekmente der -jßgehra 

' lehrt Ebenderselbe. 
Jifg(dpra trägt Hr. Prof. PlScker rbt^ anch lehrt 
' Derselbe die Anwendung der Differentialrechnung 

auf Algebra. 
Die Differentitdreehnung lehrt Hr. Prof. Gertz. 
Gecmetrie, nacft Euklid 9 mit Anleitung zu den Grund-* 
Operationen des Peldmessens , trägt Ebenderselbe 
' vor. 
Analytische Geometrie der Idnien und Flächen vom er- 
'Sien und zweiten Grade lehrt Hr. Prof. Rosen» 
herger. 
Analytische Mechanik , verbunden mit praktischen E7e- 
bungen, itJigi Hr. Pro£ Plücker Tor. 

• • • ■ 

VX Natiirv\^issenschaften* 

üeber die UrgesOdditt der Ftysik liest Hr. ProfL 

Schweigger. 
Exfimnu'ntalphysik lehrt Ebenderselbe nadi 

BaQmgariner's Handbuch. 
Chemie, verbunden mit chemischen ^perimentirübun^ 

gen, trägt Hr.ProtSchwer|ger-SeidelTor.«-» • 

Analytische Chemie lehrt Ebenderselbe« 
Populäre Astronomie trägt Hr. ProiRo sen berger vor. 
Meteorologie lehrt Hr. Prot K ä m t s. 
Physische Geographie trägt Ebenderselbe vor. 
Mineralogie lehrt Hr. Prof. Germer. 
Allgemeine Botanik, verbunden mit Demonstrationen Iß^ Enzyklopädie Und Methodologie des phitohgischen S/n- 

bender Pflanzen und Excursionen, trägt Hr. Pro£ ' diums tregt Hr. Prol Be^rnherdy nach seinem 



VÜ. Stafff* und KameralwislBeit* 

schaf^eiu,' 

Knmxwis^ns6haft tragt Hr. ProC Eieelea vor. 
B^ttechneiogie lehrt Hr.Dr.Bnhle; a^ch lieet Der- 
^ selbe Xberden dkonrnnihaieniauUenderHamtUdere. 

VIIL.Histoiiscke Wissenschaften. 

Aiie Unioerseigeschickte 9 verbanden mit eipem Bepe* 

iitorium in lateio« Sprache , tragt Hr. Gehl Hofreth' 

Voigtel vor. * . 

Eisen UeberbUckiAerdieAlierthümer, TIfythologie und^ 

Literatur des alten tndiens gibt Hr. Prot Pott. ' 
Die GesMchte der Jifden erzählt Hr. Or. T u c h. 
Mythologie lehrt Hr. Dr. Rüge« 
lieber die 3kmothtakikchen Mysterien liest Hr. Prof. 

Schweigger nach seinem Bache über TK^thologie 

auf dem Standpunkte der jtfaturwisienmi^aft» 
Mmisdke Alterthiimer trägt Hr. Prot Meier vor. - 
Ueber das Kriegswesen und die Kriegskunst der Griechen 

und Romer und des Mittelalters Hest &. General* 

major Dr. v. Hoyer. 
Die GesMchte des deutschen Volke tmd Reichs trägl' 

Hr. Prof. Leo vor. 
Die Geschichte des preußischen Stats ersablt Hr. Di»j 

R«. I m A ./ 

opeih 

Deber die GeschiAte des dreifsigjährigen Kriegs üoeC 

Ebenderselbe. 
Die Geschichte derfranzSsischen^evo^itHon in den Jah^ 

ren 1789 bis 1804 trägt Hr. Prof. Lee Vor. 
Statistik der europatschen Staten trägt Hr. Prot Ei«> 

seien vor. 



Vebungen der TästorisAen Gesellschaft leitet Hr. 
Geh, Hofrath Toigtel. 



IX» Philologie und neuere Sprachkunde* 

1) Klaesiscbe Philologie: griechieche 
vnd römische Literatur. 



V. Schlechtendal vor. 

Die Naturgeschichte der Gräser und Halbgräser lehrt 
Ebenderselbe. 

Die ftsampite Zoologie tragt Hrt Prot Nitssch vor, 
mit Benatzuog des akad. zoologischen Maseums 
und seiner Privatsammlungen. — Die aUgemeine 
Naturgeschichte der Thiere lehrt Hr. Dr. Buhle 
nach seinem Handbucbe. 

Entomologie trägt Hr. Prof. 6er mar vor. 



Physikalische und chemische Eocperimentiriibungen im 
akad. Laboratorium leiu^.Hr. Prot Seh weigger. 

fiofoiisscfre £xcnm(>ii^n veranstaltet Hr. Dr^Spreii gel; 
anch hält Derselbe Eacaminatoriea ^indMepetito^ 
rien über dtiS Gesammtgebiet der rhytologie. 

Zootomisohe Demonstrationen hält Hr.ProtllTlzscb. ' 



Lehrbnche vor* 
Die Geschichte der Beredsamkeit bei An Griechen und 

Römern eriÄhU Hr. Prot Raabe. 
Ueber den Ursprung, Geist und Chmrdkter der drama-* 

tischen Kunst der Griechen liest Hr. Prot U 1 r i c i. 
Die Geschichte der grieOtischen Komödie trägt Hr. Prot 

Meier vor. 
¥00. 1/Verketi grieehiscker Schriftsteller erklären : Hr. 

Prot Meier die Frösche des Aristophanes, und Hr. 

Dr. Stäger des Sophokles Ajasr. 
Von 'Werken lateinischer SOkrtftsteUer erlantern : Hr» 

Prot Reabe des Horatius ars poetica und carmen 

seadäre; Hr. Prot Bernhardy GcerJs Bficher 

de naiura dearum; Hr. Prof. Wilde des Tadtus 
' Germania, vnd Hr/Pfot Pott äusgeUfäMs^ Ge- 
' dichte, des (htuftus^ 

Im 



w 
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Im Kdn^t fhHob^Uchem SeämMrium watAbb die Vi%^ 
glieder im Interpretiren ^ Dispuiiren und Latein^ 

' schrHben von den Herren Proff. Meier und Bern- 
^ hardjr nnfenklit«! und geiil»t, und ipwar bmt, 

^ Erstere]^ des Demosihenes oratio contra Midiantf 

A Iv^tfttereT die •GnUiMe de$ FroferthiS txkt Er- 
klärang bestimmt 

2) Morgenllndisclie Sprachen; 

plB Anfangsgrunde der hehräischen Spre6h€ lebrt Hr« 
Hofrath Hollmann f die hArSi^e Syntax Hr« 

Die arabische Sprache le&rt Hr. Prot Rodiger. 
Zu VorleeoDgen ober die semitischen Dialekte und das 
Sanskrit erbietet eich Hr. Dr. T a e b« 

8) Neue abendländische Sprachen. 

Die italiänische Sprache lehrt Hr« Hofrath Hollmann; 
aach leitet Derselbe mündäche und schriftUcks 
y Uebungen des liaMnischen. 

Dante^s Höüe, den ersten Theil der gottlichen Komö- 
die , erläutert Hr. Prof. B 1 a n c. 

Spanisdie Grammatik lehrt Hr. Hofrath Ho II man Ui 
auch hält Derselbe Sprechübungen im Spanisdun. 

Heber die Anfangsgründe der portugisischen Spradts" 
liest Ebenderselbe. 

I^ franxosisdis Sprache lehren die Herren Lectoren 
Abb^Masnier uud Hofrath Ho Hamann. 

Schwierigere Punkte der franxäsischen Grammatik er- 
läutert Hr. Prof. Blanc 

Die englandische Sprache lehrt Hr.Bofrath H o 1 1 m a n n , 
auch erbietet sich Derselbe zum Priratu nterricht 
in den oben erwähnten neuern und in den altern 
Sprachen. 



yei^ydiindeGmikmaiAdese^lkbAmi 

deutschen trägt Hr.Prol Pott Tor. 
Ueber die Nibelungen liest Hr. Pro! Leo. 



X. ÖGbone und gymnastische Rünsw*. 

Die GesMiMe der bildenden Künste' bei den Griedkem 

trägt Hr. Prof. ülrici Tor. 
Deber die Geschichte der christlichen Kunst liest HiL 

Pio&Aillroth. ^• 

Die allgemeine Geschidite der zeichnenden Künste, neck 

den vorhandenen Deukmalern und mit Riicksicbt 

auf Bildung des Geschmacks trägt Hr. Prof. Prange 
. vor.. 
Geschichte, Theorie und Technik der Malerei lehrt Hr. 

Prot Weise; auch liest Derselbe über die.^fii-> 

Wendung der Perspective in der Landschaftsmalerei. 
Theoretischen und praktischen Unterricht im SMchnee^ 

und lHalen ertheilt der akad. Zeichnenlehrer Hr. 

Herschel. 
Uebungen im Zeidmen kitea die Herren Proff. Prange 

und Weise. 



.■ 



Den Generalbafs lehrt Hr. Musik- Director Na u e ; auch 
unterrichtet Derselbe im Kirchengesange, 

Theoretisch "praktischen Unterricht in der Musik ertheilt 
der akad. JUusiklehrer Hr. Helmhols. 



Die Reitkunst lehren die Holi. Stallmeister An dr^ sen. 

und Andr£ jun. 
ITn/emcAf, in der Fechtkunst ertheilt Hr. Fechtmeister 

Urban. 
fie Tanzkunst lehrt Hr. Tansmöi^ter Wehrhahn.. 



B. Oeffentliche akademische Anstalten. 



l. Seminarien: 1) theologisches, unter Oberauf- 
sicht der theologischen Facultät ; £) pädagogisches^ 
unter Direction des Hn. Prof. Niemefer; S) philo^ 
logisches t unter Direction der Herren Profi Meier 
und Bernhardj. -^ 4^ Historische Gesellschaft, 
unter Direction des Hn. Geh. HofrathToigtel. <— 
5) ^armazetitisches Institut, unter Direction des 
Hn. Prot Schweigger-Seidel. 

TL.. Klinische Anstalten: 1) medizinische Kli^ 
mkf unter Direction des Hn. Prof. Krukenberg; 
2) chirurgisch-'O^dhalmiairische Klinik, unter Di« 
rection des Hn. Prof. Blasius; 3) EnMndungs -' 
Anstalt, unter Direction des Hn. Prof. Nie-' 
m e 7 e r. 

Ol. Die Uniuersitäts -^Bibliothek vrifif unter Aufsicht 
des Hn. Oberbibliöthekar Geh. Hofr. Voigt el und 
des Hn. Bibliothekar Prof. Pernice, Mittrrochs 
und Sonnabends Ton*l — S. Uhr, an den übrigen 
Wochentagen Ton 10— ISUhr geSUhet; die ungri^ 
$che NatiomdbfbUothdc, unter Aufsieht der Herren 



Cttstoden Steinacker undBalassa, Mittwoche 
von 1—2 ühr. — FV. Die Bküd.^upf erstich'-, 
Sammlung, unter Aufsicht des Hn. rrof. Wei^e, 
ist Dienstags und Sonoabends ron 2 — 4 Uhr ge* 
oiTnet. f— V. Die archäologische Sammlung des 
Thüringisch-Sächsischen Vereins zeigt Hr. Biblio* 
thek-Secretair Dr.Forstemann auf Verlangen. 

VL Anatomisches Theater, unter Direction des Un.~ 
Prof. d'AIton. 

VIL Physikalisches Museum, und chemisches lAxbo- 
ratorium, unler Direction des Hn. Prof. Seh weig- 
ger. — VII^. Sternwarte, unter Aufsicht d^Hn. 
Prof. Rosenberger. — IX. Pas mineralogisthe 
, Museum ist , unter Aufsteht des Hn. Prot Germer, 
Donnerstags und Freitags von 2 — 4 Uhr geolTnet. «— 
X. Botanischer Garten unji Herbarium, unter Di- 
rection desHn.Prolr. Schlechten dal. — Xr. Das 
xooii^gische Museum ist, unter Aufsicht des Hn. Prof. 
Nitzsch und des Hn. Inspector Dr. Buhle,^Mi^- 
wochs von 1—3 Uhr geoShet 
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. LIT.BRARISqB? 'NAdäRlCHTBlr. ' .. 

Unilr e rs ität eiU ^ .üpmdfläb, nndiDi^ttii, FrolFiiielius, Tiermia, 

' , ' • 4 • .. ..! öffeatlich. . ^ 

\(xrcißsitfaloA.s\>'^. Canversatormm über dk GrunäUhren der Dogmätikf 
«r • 1. T j -tr 1 '-< ^ Pro£Parow, Mklwociia, .oSenllich« 

Yerzei^hniU der YOTUsUngen^ . In, theologischen Semirar werde» ia der exegetiscbea 

'wHehi^ 'ff\ff^ti\A. •; . AbtbeiUing dit V^bufigen in der Exegese des alten 

«äff der KSnigL UnirersitSt daselbst im Bommer« ' Testamentes romTrotriosegaft%h, Sonnabends; 

Semester 1895 g^bi^tjea werden sollen. die in der Exegese des neuen Testamentes rom Prol 

▲jli4i«C^rli. Mai. Sehluff . 19. September. ' Matthies, Freitags; in der Järchen^ und dogmen^ 

^ * • ^ r- ' .l,r .\ \ ^. &i$/omcAm YOm Prof. Feit, Blittwochs; und in der 

. . , . dogmatischen Ahtheüung Tom Prof. Schivmer^ 

' ' ' i'i! ' £ • ' • - A •-- Mentagt geleitet werden. 

GotteSgelanrtneit. «. . Die AomiTe/iscA^nüefrui^e/i im theologisch -praktischen 

^^ , • i » m.f -jj M rk-% i i> e:.Ji .. Institu t werden, qnter des frolFine lins Leitung, 

JÄeoZoffwc»e26iiyWopaÄe, nwhDi^^^^^ -^ Älittwochs Statt finden. "■ ' "' 

B.?,^'?^l^*^p*!?,.""'* PJ"*i^ * ^^ ^ l/e&i*wen rfer lÄeologwcÄen GeseUschqfi werden, 

W^ettÄMlomcÄe ^/i//a»|iii«r c^ xiiriscAen „„^^^ f^j^^ j^ Prot Feit, Montags fortge^ 

JRefr^on und ^aaf, nach Dictaten, Prof. Matthies, . eetxt we^n* ' o o 

Sonnabends, Sffentlfcb. r 'r- - * ' 

miniung in die Bücher des ilten Tesiamenifs, Prot Rechttgelahrtheifc 

Biblisdie HesimemeuiiM ,imf n^^hadisfher.ßrlauteruhg htstifutionen des jvmisohenBeekis, Prof. Nie meye'ri 

*' attsirf)ssivt«r /^alnAtn, Pi;ot Parow, .IkOttwocha, , taglich,. priTatim.^ 

Donnersstags nnd Freitags., priveliin. ^ Dieselben^ Prot r.TigerstrSm, täglich, priratim. 

SHtiärung'des- Buehäi' KiJteieth^' Freu' Schirm er, Mxanänatorium Vber die Institutionen, ProlNie- 

Montags, JKenst^gS «ed Penoer^lags, privatim. mejer, Montags, Sffentlich. 

FrttkiischeCommentationdesEvqngeiiifmMaUhaifVtot. t Geschichte und Alierihumer des wmischen Rechts, 
;'^^FIaelins;iMiliwiiehien4.Sonj(iab^iid6^ privatim^ Derselbe, täglich, offentL'ch. 

tegeee desBri^safAdifiJBtbräer und 4er Briefe Petri, Pandekten, nach Hejse^s »Grändrilk eines Systems 
Prot Schirmer, täglich;« öiffpUicb. des gemeinen CiTilreohts, Heidelberg 1822", Prof. ^ 

Bätegese des Briefke ViMi dt« BBmer und des Briefes ^n Barkow, täglich, 



dieGalater, Prot Feit, Tiermel, öffentlich. Examinatorium über die Pandekten, Dereelbe, ein* 

NeuiestwnentUoher,''in^sondrepaidinisoher, Lehrbf» mal die Woche, Sffentlich. 

griff, Prof. Matibies, Tiermal, öffentlich. Repetitprium über das romische Recht , Prof. ▼. Tiger«- 

' Geschichte der eeUeren AristUchen Kirche j Prof. Kose-» • • ström, drei oder Viermal wöehenllidi, öffentlich« 



g er I eo, TJermaL, Sffentlich. ii . ., a Homucfte^ffr^recftf, Der sei he,. tägUeb, iMTentlicb. 

Leben und Lehren berühmter Rtformatoren vor lAiiher, JOa^selbe,^ Assessor Feit siiher, Tienna} wöchentlicbj 



• * » 



Frei Feit, Mittwochs nnd Sonnabends, öttentlich. öffentlich. 
Oesc^liAte det cbri^fUcken ßag^neu, nach D}ctaten| Jffimdi^chi, Prof. Fat t er, in lateinischsf Sprache, so 



Prof. Matthies, Tiermal, priratins« - gelegener Zeit , öffentlich. 

thristUOte Ddgmatik, mcb deaa ,^ytterus nedivivus^p Geschichte und Grundlehren des deutschen Staats^ und 

Prof. Feit, täglich, priTatim* # . frcir^erlic/lren Recft/^^ Derselbe, fSnfknal wöchent- 

t^mboHk der ehHsiUöheri JlsUgfentig|ait«^n, ukäi Marr lieh , privatim. 

hinnek^e nlnstituümee symlMoa/e^', j^rot P a r o W| Deutsches Priv.atrecht^ nach Code , AfSessor F e i t - 

Tiermal, öfientlich. . ;. , ' scher, täglich, priratim. * ' 

' 17 Lehm- 
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jirivatim. 

chentlich, öffentlich. sr r Dienstags unf Doiinerstags , priTMim. 

iffr9ktfff^khf^ vc)i Wi/f^% A#|9«9^l F 9 ! I > $.1^ ^^'^ r ^ i^anM^ifen des Ohres, ^ D^t. Biel, Dittulags und 



^* Knnpx wrn|^ wöchentlich, privatim. 



'tiglidl, iri^tifii« . . -» J, ^ , "^ r '. " Ipcelags, jwifüGnt 

CriminaZrtfcÄf, nach Meister, Prof. Geslerctlag^ Die CÄMrtÄ/ray^^Prof/BeTJi^t, HittwodlS) Don^ 



täglich, öffentlich. ..< . . nerstags and Freitags, privatinu 

Huorie des Processes, nach Dans, Derselbe^ tag-» Die medicinisckeElinik^ Derselbe, täglich, DriTatiou 

lieh, Sfientlich. Die gAurishulßidte KUnik, Derselbe, in der Eni- 

Deutsches Bun dess h im tsre eb i f n a ch D k it a ten » J^toL. . bind wgsanstalt, privatim. 

Schildener, täglich, öffentlich. Ein khnisches^Conversatorium, Derselbe, in lateia« 



£iircpai$cA«5 Fo/toredK, naeh s«iBea| Sshf Ai^^^Greifi* , Sprache , «wei Standen wöchentlich , .privati 

wald l8S2"j Derselbe,'' iE^eima"! 'di€iW«>cnb, Die Oärui^iseke und ofhtkatmiairische KUmk leitAt 

^ffeptliph. Prot M and t, täglich, priratim. 

Prakt^cHe UeliunieH ; iiath '^ensler'a RechtsfiRlM»^, Operaiiondiiimrtgem mm Gadavem» P e r« #]b e, prirätiQ« 

Pxof.£esterdinc» zweimal die Woche, SffeBilich. Bin lateinisches Conversatorium über nuditinisdt-chi^ 

^ ■ • •* - -^^ : '^ rwrp^cÄe 6e^«^^. Di Äurfp, «weimalw5^ 

ttpiOcnnffA • cheiitlich, off^ntlid^. 

[diedtdnisc1$e :BncyTtiopädie und Methadolögtt, ProH ^ BieJ, in »wai woclft««fchenStaiidM 

Ig^ifert^ Miltwoclu ö. Sonnabends, SffentKch. ' " ' * ' .• ' ' , : 

^^emtfine und ver^WcÄ«nde-rf«a/owie, Prof. Schiiltse^ Philosophie^ ^ - 

Tierm^l clie Woche, privMim. j^ , i^ '^ 'vti. . ♦ * .*^^i _j»j^ a» ■. 

P^fcoZofiie wnd! Synrfeifholo^w, Derselbe, Dienstag» JC^** Prot Stiedenrolh, TieiWkr^vV<tt0ii(hcfa; 

nndTDonnerstag«, offenltich. pri?atim. ^ ,^ , i - i. .t- v »# 

JJ^i^U«i<, Prose^tor.Pr.Laurer,. Montags n-Dieji»- Psydiologie, Deirselbe^ Tiermal wochenthch, 5f- 

tagSfc a&ptlicW fentUch. . . ^ ^ ^ „ . ^ 

jin«oKgt>Vüerselba, MitiwöchU nüS Sonnentags. DerAeMhetik a:sten fl«*«««««» 2Ä^, Prof. EtUih- 

.priMti«n s oh, viermal t?«clrtn4lith,8fcnÄch* 

Snlai^ÄnoW, Derselbe, Freitags tinS Sonn^bencb, ü*«! tfwProfcfe»te rf«;»*«(^» Derselbe, Diein^ 

^priyalhm tag$undPrtftifgs,^afimllft*. ^ ^ 

Physiologie des Mensdien , Prot SchtiTtse^ tiefmal .. .« . 

wöchentlich«* piiaratiro. . , ^ - . . J^ajäfi^Qj^k. 
PÄy5io1o^s<^e1öcj)M'*rtfnfe, Ö*Y reibe, prirati«. 






lUfM»«, PMt «•»■dt, MfMit«sV «Ad DMMtam iL«*' "läL^ft^* * ^^ * 



D/e ^esammt« u^Mg'mfteiftunJe, Derselbe, Montan, lieb« piivatun. 



. Qi«ii»tec8, DonneMtag» »od ^eite^s, priTatim. . iUfferetHUd" unA il»«*8W»*»**!*«»> **»* «f^ i? 

GliirurjMcft« reiikiidlAwi r»o«. SeiCert, Montags ' rf«i»»r«on»ten «iSfij«»;^^«* **"«»«*«, fMWnai;ttie 

und Donnefstaga, priVatim. ^ ' Woche, öfifenOich. ^ 



MM*ai> 



w - »«■*«f«" 



ttj ^l j »» ynW #ff^ 4yi l HWfw y W iBt Jt^y^^ij!^^ ffV^iß/^^^l?'^^^ P#|l«ll)il, jp Tier 



.Jfiä^^f Prof. tillÖMf ^ in.ij|ir StBedS|9 wocli<9i|^ Sffdärung von E^inhmffllebe^ 9f^4 Tiaten fairer 

4ich, pmali», , . • . ^^ . . . . .\ j^V^ ^^ Gr^en, D«rA«lb^, zyf eUtiladig , ofi. 

Dtw ein§n oder andern Theä der MoAmMttk^. Dr« ^i- fentlich. 

«ektr» ta«nml4ie W-ocha, SAiÄilich. , ' .Qtßah$phte dmr iMtraiwr^ Prot Flor«Il9|^ ltfoBfa(|i 

^TreflOische Q^omeirie mit prqkiiscfien UAungm auf und Donaerstaga, privatisaime, 

dm F«Ue^ ProC Granärt^ ifienaal wochentlicli , 

priivmai» Philolofifio 

JUdmif^lfunMip nef\fäw^w S^b#ma» Dn fiacktit, ..;.-,., r x c \ 1.^1. 

aachimal, paT^iljo^ Uniepnchi m der arabischen Sprache ^ tiacl^ Tychs^^ 

IVt Uebm^ der m0thm9tißcf¥ai €[es^lUdkqft laHft . Grammatik, Prof., Kpaagärteo; Uiuwocha und 

pKolGroBort. ' Sonnabends, offenflich. 

Naturwissenschaften. wöchentUck im pWlolog. Seminv, jSfbiaHick. 

. . « • « mM -P^ ^^^*r^^r W^p ^Tf^A y ff fit nach, voran/teichickter jBiii«» 

X>Mioi»fra(ioiie» d<r NutuTko^rletzochs^sc/^TUw |^ ,-„ ^^Ziliänge der grUdhüehtn Tragödie, 

abends, ofientlicn. ^ «^ 1 » •• - r^ w u -. ,. . 

^$#«S. $ff«Üiclu "* *^^ Siunden, bffearUi:h. 

JD^JVOiMlralionen Vf r Gewäckee des taianischen Gartens, V^^^ die Kermafse der Chäre der grieMsehen Dnk^ 

Dera^lbe^ DiansUjga und Fraitags; offantlich. matiker^ Prof. Erickson^ Slontaga und Oon;>ara- 

MfedUAdMih * pharmaoe^Oische ^lanxenkunde, Der- ^S^ > Sffentlich. 

»•Ibe, TiemalwSch^Btlicb, privalifii. 'Griechische Literaturgeschidile, Ttot.WBlth^ iMtba- 

.ßaxurswmm tn Betßg #i«f Nniw^emUMe^ besonders visl wScbentlich , privatim. 

Pflanzenkunde, ^fyd P^f ••Ifc» j Spfl^lJ^dt H^d»- Juvenars Saiir^n^ Prof. Seh Bmann, «ifreimal wS- 

aiitaga anttellen, priTatim. chentifck ini philolog. Seminar, offenlUcb'. . 

Efflw^ Jffandbudi der Xadius^nnabn, P;cp|. Walck, Yiermal wSckwitüeb, 

M«t«sMm*^ foo£ TtUber«, Mitlwock^ uüd Slfentlicfc. ^ » 



wii^^J^^^^^ßl?^^^^ . »*•.* V. :. o Citoero^* JBmc»«- wit den 0«ff«#n, Prol Sek^mann, 

^hlü^i^nch '*** ^ M»»*«^** W* SpÄ»^. fiiafaial w5chentk A , priratiik. 

O^ügi^^dGe^nosie, Prot Bun#feld, Dfena- ^^iJ!!!!^^?^^^*^ f^^ ^.vi '*^""^» 

taia Donnaratara und Fraila*.: «rl^iif.W * Mltlwocha und Sonnabends, oirentli^th. . . 



tags, Donnerstags und Freitags, pmatim, « . « «• 

l^sorctHsfc-pralbi^cAtfCftciiHe^ Derselbe, seckimal PnvatunterHcht 4^ Lateinisehen und Grieekischen, 

^TkksntUck, pnTatim. P^^ot Welch. . \ 

fhysiolcgUdmChe^ae, Deraelke^ Montags, arentUck. ^^wj?'« ««« ^'''* latemischen Siyls, Prot Fl o- 

JEbmrrnZctoiiie, Aetmidera aerowpnische Chemie, Der- „?•"?» ^f»««*«^ «»* ?"ll"«!» oftmtlieh. 

selbe, »rivatisslaie. c/tffrrr dsn deutschen Styl, Prot £richsa«| prf- 

TeekmieAe Qkemie , M«k«isMe», Dr.FIscker, Tier-* Tatissime.. 

'■Mil, prifaliui« KiiT»c*Ä 

SfMflnteatofAiM mct Gonwrsstiorimm Sber dkenrisJke Xtunsxe. 

*»wd mim M mh gi se ke Oegeiistände f Fr«if.liiifaefeld9 Pes ZricAiieR lekrt der diademiscke Zeidi^enlekitr 

aUmvodis und SoiUMbends, Mentlkk. Titel, Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 

' Die Mbmk lekrt der akademische Muspklekrer Abel 

Kaxneralvrissenschaften. . ^""^ ^*'*^* die Uebunssconcerte. 

A«.Mu«^«w««xaow*«»vuM.i,^M# Anleitung zum Jarchhchen Gesänge gi^bt den Theologie 

KatUmcSSkeeHmde und Methaddogie der KamereSwissen^ ' Studirenden Can tor Peters, in zwei Abendstunden 



sOimftenf Prof. F. 6. Sek u 1 ze, Viermal die Wecke, wSchentlich. 
Sffeetliclr. . ; « , > 'Unterricht in iieit'Reiikunst erthellt in der Aadesascken 

JXe Lehre vtym Ackerbau, tleraetbe^ Tiermal w5- Beitb&hn der Stallmeister Donath. 



chentlidby '^«atinu 

« 

Geschichte. 



Odlenliichc gelehrte Anstalten. 



Die VMdvfTsH^ts -- BMioihek ; «ie.ist zur Benutzung der 

ABMSMe G^eläehte der ai^ Studirenden Montags, Dienstags, Donnerstagsund 

fiutmal wöchentlich 9 S^^tlich. \ . Freitags ron 11 — 12, Mittwochs und Sonnabends 

Wiieisetzwig der nfiueflten GesehidhU, Derselbe, in ▼on2 — 5Uhrgeoffliet. BibllotheLar, Prof. Schi I- 

zwei Stunden , öffentlich* \ - d e n e r ; zweiter Bibliothekar, Prot Schomann. 

Das 



1S5 
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D«ft iheologisdie Seminar, clirigirt Ton den FrofMsoirea 

.Kosegarten, Schirmer, Feit, Matthies, 
Die theologische Gesellschaft , dirigirtTom ProtPelt. 
Daa theologisch-'praktische Institut , dirigirt Tom ProC 

Fineliuf« ^ 

Das anatondscheTheater; yoT9te^er, ProlSchültse; 

Frosector, Dr. Laurer. 
Das anatomische und zootomische Museum; Voittehefi 

Prof. Schnitze« 
Jäedicinisches KUnikum; Vorsteher, Prof. Bern dt» ^ 
Chirurgisches klinikum ; Vorsteher , Prol M a n d t. . 
/Gehurishiilßicheä Klinikum nnd Hebammen ^ Institut f 

Vorsteher, Prot Bern dt. 
Sammlung astronomischer Instrumente, unter Pro£ Gm« 

nert's Aufsicht 



Sammlung mäthemioHsAir uKä p^iihäiklier ]6 tifni> ' 
mente und ModeUe ; Vorstehet , Prof; T i 1 1 b e r g. ' 

Zoologisches Museum; Verstehe]^,' Prof. Hörn— 
schuch; Assistent, Dr. Creplin: Conserralor» 
Dr. Schilling. . ^ 

Botanischer Garten ; Vorsteher, Prot 0o'rnschti€|\; 
Assistent, Dr» Creplin; * Gärtner, Langguih.^ 

Mtneralienkabinet ; Vorsteher, Prot Hünefeid. * 

Chetfiisihes Institut ; .Vorsteher^ Pjrot H uik ef e 1 dj 

Fhilologisthes Seminar) Director,* Pibt'Schottfenil, 
. Mrelcher die fhüoUMschen Uehuftgen leiten wird; 

niie ' mathematisdhe CFeseÜschaftf geteitet tom^ jn^ 
Grunerl, ^ 

Die pädagogische GeseUschqft f geleitet Tom Dr. Ha- 
ser t. .r • ' 



^ 



LITE RA RISCHE ATXZTSIGEV. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Bei Joh. Anibr. Barth in Leipzig ist er* 
schienen und in allen Bächhandlangen zu haben: 

Zeitschrift- für die historische Theologie, in Verbin- 
dung mit der historisch - theologischen Gesell* 
Schaft zu Leipzig herausgegeben tod Dr* Ohr. 
Fr. tilgen. Band V. Stock 1. gr. &• geh. 
1 Rlhlr. 12Ggr. 

Die früher erschienenen 4 Bände oder 8 Stocke 
erlasse ich ^ zusammen genommen, für 8 Rthlr. nettQ, 
)edes einzelne dieser Stücke für 1 Rthlr. netto* 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Erschienen! ! 

Eben ist die zweite Lieferung (Bogen 17-^28) 

iron <jiem 

Staats-Lexicon. 
Ton • 

C. von RoHech und C. Welcher 

^ ' • • . • • . . . « 

versandt worden ; die Sie Lieferang folgt in 14Tagett! 
Subscripiionspreis d Lieferung nur 12 Qgr, 

Wer dieses Werk , dessen erste Lieferung 
bereits die grofste Anerkennung gefun- 
den, noch zum SubscrJptionspreis zu erbal- 
teu wünscht, wird gebeten mit der Anschaffung nicht 
zu säumen, da mit dem Erscheinen der 5ten Liefe«» 
ruDg ein erhöhter Ladenpreis eintritt. 

Wir enthalten uns )€fder weiteren Empfdilung/ 
sondern verweisen auf die Namen der Herausgeber 
und der Mitarbeiter, welche den einzelnen' Artikeln 
beigefügt sind. 

Noch nie vereinigten sich in Deutschland so viele 
ausgezeichnete Männer zur Herausgabe ejnes 



'Werks, wfe zn diesem Staats «^Lesdeon, das, wie^ 
früheren Ankündigungen verhiefsen , mit Recht* ein 

Deutsclies Nationalwerk^ 

auf das Deutschland stolz seyn kann^ genannt 
werden darf» 

In sämmtlidien soliden Buchhandlungen sind die 
erschienenen Li^tehingen vorrätbjg. *- 



. BeiGodsche in Mei^fsen leterschieneji-nndia 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Das Beriekmen der Prinzen des Hauses Bourhon 

während der Revolution, der Emigration und des 

, ConbulatesX\789^ 1805), Geschrieben im Auftrage 

. von Napoleon Bo^aparie' durch Barrhre^ ehem^» 

Milgtira des National - Convents und mit Anmer* 

. kungen versehen durch ' den Grafen RiaU Nebet 

Fac simile. Aus dem Französischen übersetzt von 

L. von Alvenslehen. 8. geb. 1 Rthlr. 12 Ggr« . 

: . Djeses Werk,' aiya aulbentischejr Quelle geschöpft, 
ist um so wichtiger durch den Namen dessen , ,der-aen 
Auftrag zui Herausgabe gab und* den Plan dazu eeUKl 
Oitdnete; eben so ist der Name des Verfassers geeignet, 
der Schrift ein lebbsftes Interesse zn gewinnen» Der 
Schleier, mit dem so manche Handlungen jener denk* 
würdigen Epoche noch immer- verhüllt waren , wird 
hier gelüftet, so dafs man frei in das innere Räder- 
werk bückt. • 

III. Aue t i onen. 

Bücher •Auciion in Leipzig. 

Das Verzeichnifs der von Hrn. Dr. C. /. A. Krie* 
gelt aufserordenll. Fmt der Rechte , hinterL Bücher, 
welche nebst vielen andern aus allen Theilen. dermis« 
senschaften den IS. Apr. versteigert werden, ist du|ch 
alle Buchhandlungen zu erhalten. 

i J. A, G. Weigel. 
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INT EL Li GEN 1 B X A T T 



ALLCEMEINEN LITERATUR <^ ZEITUNQ 



März 18 3 ff. 



> I » 



MMI 



LITERARI8CUB VACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Erlangen, 

VerzeichnilA der Yoxlesungen^ 

«ralehe 

•n der KSoigl. Baimtclieii Frieilrieh- Alexanders-» 
IJBlTereillt daeelbst im Sommer- Semeeter 1835 

gehaltea werden sollen. 

Der iMcUlich« Aufbog derselben iH der Wk Afrilt 



L Theologisdie Facultat. ^ 

X./r. Kotset Z'Uebungen de« exegetischen Seminars 
der tfft- und neoteslamenth Abtheiloog, biblische 
Issgogik, biblische Archäologie j erste Hälfte der 
Tsalmen; ^-^ Dr. Engelhardt: üebongeii der ho- 
mUetischen nnd der kircbenbistorischen Abtheiiuog 
des theologischen Seminars, zweiten Theil der Kir- 
chengeschichte , zweiten Theil der Dogmengeschich« 
te; -— Dr. Olshausen: einige kleinere paulinische 
Briefe I «weiten Theil der Dogmatik , Briefe Fanli an 
die Corinihier ; — D^. nhilos. Höfling: Uebnogen 
des homiletisdien und aes katechetischen Seminars/ 
Litvrgik, fastorale; — Dr« philos. Kr äfft: ent- 
weder cnrsorisch die Harmonie der 4* Erangelien , 
mit Anflosong aller Scheinwidersprüche in denselben, 
oder die Geschichte der Leiden, des Todes nnd der 
Auferstehung Jeso , nach den 4 Evangelien , syn- 
optisch; — Dr. vonAmraon: Uabungen im Fasto- 
ral -Institute, Symbolik und Folemik, christl. Moral, 
Yolkspädagogik ; — Dt. phllos. H a r I e f s : Synopse 
der drei ersten Eyangelien, Evangelium Johannis, theol. 
Encyklopädie nnd Methodologie; — Dr. Acker- 
mann: homilelisch - katechetische Hebungen. 

IL Juristische Facultat. 

Dr. B n ch e r : die Lehre Ton der Intestaterbfolge, 
Pandekten, Conversatorium über die wichtigsten Leh- 
len deo rom. Rechts ; — Dr. Schraidtlein: Ency- 
klopädie nnd Methodologie . der Rechtswissenschaü^ 



Theorie des cemeinen und baierischen Criminalpro- 
cesees; — Dr. E. A. Feoerbach: gemoines und 
haier« Lfhnrecht, Handels- und Wechselrecht, Ency- 
klppädie des Rechts, deutsche Staats - und Rechts- 

feschichtf ; — - Dr. Stahl: baierisches Staatsrecht ; — 
>r. Lang: Theorie der summarischen Fiocesse, Kir- 
chenrecht, die Lehre vom Cpncorsprocesse ; Dr. 

Honger: Exegese einselner schwieriger Fandekten - 
nnd Codex- Stellen in lateinischer Sprache, Institu- 
tionen des rom« Rechts mit vorausgeschickter aufserer 
Rechtageschichte, romisches Erbrech t ;. — Dr. D o 1 1 «^ 
mann: gemdnea und bajensches Criminalrecht, In-« 
stitntiotten des rom. Rechts, ansfölirlicbe Kritik der 
Tecschiedenen Stralirecbtstheorieen« 

inr Medidnische Facultat. 

Dr. Henke: Examinatorium in lateinischer Spra- 
che über specielle Pathologie und Therapie ,, gericht- 
liche Medicin , praktische Uebungen in uer medictni- 
schen Krankenhaus- und Foli- Klinik, specielle The- 
rapie der Weiber- und Kinderkrankheiten; — Dr. 
Fleischmann sen.: Angielogie und Neurologie , all- 
gemeine menschliche Anatomie, allgemeine und be- 
sondere Physiologie des Menschen , über den Schein- 
tod und dessen Behandlung; — Dr. Koch : die na- 
türlichen Gruppen der Pflanzen und das natürliche Sy- 
alew dee Gewaclisreiciies , nie angewandte La ndwirth— 
Schaft, insbesondere die Kultur der Obstbäume, hanpr- 
aacbttch cum Untenicfat^d^ Theologie- Sludirenden, 
die beschreibende und physiologische Botanik, mit 
besonderer Rücksicht auf die officineUen und technik 




Leitung des iatrösophischen Vereins; -7- TfY. J^ger: 
Operationslehre in Verbindong mit Instrumenten- und 
Terbandlehre, chirurgischer Operations -Curs, chirur- 
gische und augenärstliche Klinik; — Hr. Rofsfairt: 
geburtshülfliche Klinik, in Verbindung mit den Tou- 
chirübungen und den Instromentaloperationen am 
Fantome, Geburtskunde, über Krankheiten des weib^ 
liehen. Geschlechte, über Krankheiten neugeborener 
Kinder;— Dr.W^goet: Tergleicbfnde. Anatomie 
18 und 



und EotwickrinogsgMcbichte in T^ibSnSaiigHiit zoo-» EocyklopSdia derKam^ralwiSMoschafkiii; Etettiaiitir- 
tomischen Uebangen, aUg^j^elfe i||i<&ittiqBr^«^]4l^>ifn^ F«ldm«r6kttBSt| 

Zoologie, Deoionsfrationeo im zootogiscben Ma* Terbunoeo mit praktischen üeboDgen; — Dr. D rech 8* 
seain; — Dr. Trott: Receptxrkuast , Arrneimittel^ ^rlffr: arabische Sprache, die Weissagunge» des Pro*- 
lehre in ^ijl)ii;djinc.jiut,der phymaceMA^ch^n 1/SfBf-, :jA^^J^ ^^i^l-JiH ttoil} Xl^-LXYli rr D^WJo* 

omoopalhie und Homopathie, Anatumie und Phy- ther's Kirchenreformation bis auf die neueste Zeit, Ge-> 
siologie der Sinnesorgane, Anntewie nnA Physiiiingie aduditn. dfii. hihlfinden Kunst seit ihrem Wiederauf-^ 
des Saugadersjstems , Itepetitorien itber Awi^^Msy^i blüheo. im ISten Jahrhandert bis aoC die neueste Zeit, 
und Physiologie. »^5^0^ Me*(hodologie der Uebersetxungskunst mit praktischen 

—•-*—' . ■■ , ^ >An<rendnn6en, namentlich anf Llassiache Schriftsteller 

der engüsken Nattoo; — Dr« Richter: Sattust's Ca* 
tilioarische Vecscbworag lateinisch , deutsche ErkJa«- 
fung^einaelcnBr'Homerisdier Oesange, romische Alter- 
thiimer, Disputatoria'jprwatissima: 7— Dr^BIartius; 
Experimenial^FliariBacie, über die Aasmjttelung der 
metallischen Gifte in gerichtiiieh - medicinischen FäU^ 
leo; — Dr. Irmischet: praktische Uebungen in der 
Manascriptenkund^; — ^Dr. L. A..Feuerbach: Psy- 
chologie , Geschichte der neuem Philosophie ; -^ Dr« 
Leutbecher: über Goethe's Faust, Logik, Päda- 



IV. Philosophische Facultät. 

Dr. Mehmet: FsyehoH)gie ; - -«-'* Dr»-'Harl: 
Staats - Finanz • Wissenschaft und Staats - Rech- 
aungskundej Ataatswirtbsrhaft oder National^oiio-^ 
mie, Po)iaeiwisSenBcha€l in- Verblödung ^mit dem fö^ 
liseir^cht; -«• Dr. Koppen: ExanDruatoriuu[,!p^ak* 
tische Philoemhie, nämlich Naturrecht, Ethik, Ge-* 
schichte der rlitlosophie ; -^ Dr. Kästners ency- 
klöpüdische Uebersichl der gesammten Nalurvrisseh-* 
scliaft, Aleteorologi», Experimentalphysik ^ Theorie 
der Chemie, analylisfhe Chemie, Uebungen sei«ee 
Vereins für Physik und Chemie; — • Dr. B81 tigerr 
Geschichte der neuesten Zeit , Geschichte üod ätiilistik 
▼on Baievn', Gesehicbte der Deutschen^ ^ Dr. Ff aJT: 
Cbfontiiogie, Mechanik, habere Methemntik; -^"Dr. 
Rtt c k e f t : S«»nek rit • Grammatik und T«tterk1ä>nng, 
Erktäraog der Fsalm^n, «>der eme» Propheten, Unter-' 
licht im Arabischen , Fersischen und Türkischen ; — » 
Dr. Dod^tleint UebongnD* im leterpretirea, Dispu- 
tiren und Unterriclüen im philolog. Senyinar, Sopho^ 
cU8 Ajax und Philokteff phtlologiscbe Encyktopädie 
]{• Th., oder Einidtung In .die alte Literärgeschlrhte, 
JUythrvIo^; Archäologie und Antiquitäten; — Dr. 
Ton'Raumer:' K'rystankünde, IHineralogie, Geo- 
gt^phid; — Dr. Kopp; yergleic1>eDde Dirsteltubg 
der Platonischen nnd AnstoteKschen Metaphysik , uiri" 
stoielh Metaphysica, im philolog. Seminar QiäntiUani 
insiituiiones oratoriae lib. V* in Verbindung mit latei- 
nischen Stylübnngen; — Dr.. Fabrf: Technologie, 



gfigik ode^ Psythologie; — Leclor Dr/D6i^non; 
wechselweise. Gil- Blas und mehret^ d^if 9fboa||s^ 
Stellen der bellen fransSsischen Schriftsteller ^ Fortr- 
Setzung seines franaosiscbenPriTat- Unterrichts, fran- 
zösische^ Uebungen und ConTersatiobeu; — * Lector 
Dr. Otto: die Elemente der engtischen und spani- 
schen Sprache, Sheridan^s Lästerschule, 



im» 



4P99 



Die Reitkunst lehrt ,Eap er; — 
DieFerhlkenst undGymnaatik: Dr. Roux;««- 
Pie Zeicheukuiist : Küster;-^' 
Di^ Tanzkunst: Üübs^h. , , : 



DieTJniTers.-Bibriothek ist )ed^n Tag (mit Aus- 
nahme des Sonnabends) you 1 — 2, das Lesezimmer 
in denselben Stunden und Montag und Mittwoch von 
1 — 3; das Naturalien- und Kunstkabinet Mittwochs 
und Sonnabends von 1 — 2 Uhr geöffnet» 
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L IT'BR'AiriSGHB ANZEIGEN. 



t • • 



t » 



I; Fortgesetzte periodische Schriften, 



Erschienen und Tersnndt ist: 




gell. \ Preis des Jahrgangs von S Bünden odet 
12 Hsften 9 Rthir, 8 Ggr. 

Inhalte T. Veher die Gebirgsarten , welche mit 
dem Namen Oronttein m>d Grünst e'inporpiiyr bezerrh« 
net werdet^ TOn O.'Rase» -«- II. Beschreibnog ernee 
Bi(tbiiMefe;'ton C. ßrumitr. '^IIL Veber^le ih der 
CiMiatffMiiett tttvoUkemtniidleii IK9ienn]efs=> Barome- 



ter; von 6. Breithaupt. — IV» Beschreibung eines 
Apparats zum Silberprobiren auf nassem Wege; tob 
E. Jordan^ — V. Beobachtungen 8ber die magneli*- 
sehe Abweichung in Peking und ihre täglichen Verän-» 
deruufien , angestellt von Koivahko und initgelheill 
Yon A. T, Knpffer. — VF. Magnetische Beobnchtun« 
gen aus Nertschinsk, mitgeth. TÖn A. T. KupffeK — - 
VlI. Ueber den Magnetismus der Erde; von L. iUo» 
eer. — VIII Magnetisirung durch Maschinen -Elektri* 
cität. ' — IX. Verzeichoifs Ton Erd[>eben, Tulcani- 
sehen Ausbrüchen und merkwördigen meteorischen 
Erscheinungen seit dem Jahre 1821; Ton JE. ß. A. 
%fon ^off^ (Nennte Abthaitoni;.) — X. Erdbeben in 
Basel i y«n F. Mman.' — Xl« Veber einen Cyclee 

▼on 



141. 

TOB mmVlf ZyrtaSngsgfiMten f nach Welcb'M dxeRrjr- 
•lalledar ehi- und sweigli^drigen FetdspathgstCQogen 
Ter wachsen; to» O. B.'Käyser. — Afl. Wieder- 
holung dev SteroscboQppen«- Erscheinung von itfSS im 
J. 1834. — XIH. Ueber einige eigenthiimliche Vei^ 
binduDgen. der Doppele janüre mit Ammoniak; Ton 
R. Bunsfn, — « XlV. Ueber die Verbindungen des 
Biroms mit dem SauerstoiT — XV. Ueber die Ver- 
biodangen der Alkalien mit der Kohlensaure; Ton 
JET. Rose* ^^ XVf; Bemerkungen über dfe Versuche, 
welche an rerschiedeneo Orten asgesl^t sind , Höh« 
Öfen mit erwärmter Luft zu treiben : Ton P. Sobolews^ 
Icoy. — XVIL Ueber den Betrieb der Etsensehmels- 
8fen mit hei&er Luft; Ton C Pf ort und H. Bujf. -« 
XVIIL Notiz, die Wanderungen der Zugvogel be- 
treffend« — XIX. Ueber einen, t^ chemischen Wir- 
kengen besonders dienlichen , magneto •- elektrischen 
il'pparat; von G. F. Pohl. -^ XX. Neue Beobachtun- 
.^en über die Temperatur im Innern der Erde; von 
J. Phillips» 

Leipzig, deo.iO»Febniar 18S5. 

Job. Aabr. Barth. - 



Anzeige für Jurütenm 

In meinem Verlag erschien so eben : 

^Zeitschrift für Ctv^rei^t und Proeefs. Heransge« 
geben ron Dr. J. T. B. Linde; Dr. Th. G. L, 
Marezoll; Dr.ji.fr.v.Schr'6ler. VIII. Ban- 
des Stea Helt " Preis des Bandes Ton & Heften 
2 Kthtr. oder » Fk «< &r. 

Inhalt dieses Heft^: 

IV. Eiorlereng der Frage: Kann Jemand, der^ 
in dem Glauben, seine eigenen Geschäfte zu treiben^ 
die Negotiorum gesiarum actio utiüs anstellen? Nebrt 
einem Nachtrage über die de in rem verso actio* (Fort« 
eelzupg.) Von dem Professor Dr* Kämmerer in Ro- 
stock. — V. Ueber.den Ungehonf^m ror Gecicbt und 
dessen Strafen, mit besonderer Iiücksicht auf das Ver- 
fahren in nichtstreiligen Fallen. Von Dr. W.H.Puchta, 
Landrichter in Erlangen. — VI. Revision der Lehre 
▼on den s« g* Adrentilien« (Fortsetznng.) Von Mm^ 
rezolL 

Fortwährend sind auch Tollstäadige Exemplare 
der ersten 7 Bande dieses hinlänglich bekannten ge* 
diegenen Werks zu dem Ladenpreis von 14 Rthlr. 
oder 26 FL 12 Kr. dnrcfa alte Bnchbändlangen ze er- 
halten. 

Giefsen» im Februar 18S5. 

B. C. Ferber. 



IL Ankündigungiein neuer Bächen 

Fnr Gelehrtenschnlen sind folgende Werke in'den 
lelzlen Jahren in der J. C. Hin rieh ansehen Bvch«- 



kandlnng In Leipzig trikAleBM und durch alle 
Buchhaadhingen zu beziehen: 

Atlas, neuer, der ganzen Erde,fSr Gymnasien n. s« w^ 
Dreizehnte Aufl,^ in 24 Charten grorstentheil^ 
neu entworfen ypn Dn F. JF. Streit, gest. von 
H. Leutemann, nebet 7 histor« Statist« Uebersichten^ 
gr. FoL iaS4. 4^ Blhbr. 

Fiedler, Dr. Fz., Geschichte des. r5m« Staates un4 
Volkes fnr die obern Klassen in Gelehrtenscbulea 
dargesteUt Zweite TemkAufL gr.8. (25| Bog.) 
1832. l|RtUr. 

Flügel, Dr# J» G., corapl. English and German Phra^ 
aeotogjr« gr.a. geh. 1832: l| Rthlr. . 

Forhiger, D. A., Angaben jmr Bildung des lalein. 
Stils l&r mittlere Classen in Gymnasien,, mit steter 
Hinweisung auf *Zttmpf und Rarh^orn u. s. w. 
Zweite verm. Aufl. gr.8. 1834. (16 B.) f.Rthlr^ 

Hoffmaxn, Karl Joh.f. Grammatikal. lateinisches Le- 
sebuch mit fortlaufender Beziehung auf die latein. 
Schnlgrauynatik Ton O. Schulz (u. a.). Ir Görsus. 
gr. 8. (10 Bog.) 1836. | Rthlr. * 

— r- dessen 2r Cursus mit fortlauf. iBusziehung auf 
SdUUz, Zumpt, Ramshern; nnter der Presse* ,^ 

— — -^ die Wissenschaft- der Metrik* Anhang I. Die 

• antike Rhythmik, und Musik in ihrem Verhältnisse 
zur JUetrik. Tl. Regeln zum deutschen Versbau; 
gr. 8. 183& (12 Bog.) , { Rthlr* 

Hoffmann, D. P. F. W., Die Alterthnmswissenschaft. 
Ein Lehr- und Handbuch für Stndirende n. S..W» 

• 4 Liefernngen mit Register und 16 Knplertafeln» 
Lern. 8. (circa 68 Bog.). 1835. geh. 5'Rthb. 

PoUtz, K. H. L.^ gedrängte Darstellung der allgem. 
Geschichte für höhere' Lehranstalten. Siebente 
Aufl. gr.8. (86| Bog.) 1834. 1 Rthlr. 

Bauschnick, D. 6. P^, Handbuch der klassischen^ 
germanischen, nnd der damit verwandten Slytho« 
logien. Fitr höhere Lehranstalten , Künstler u. s. w. 
gr. 8. (83 1 Bog.) 1832. 2^ Rthlr. 

Steines nnd Perd. H'orschetmann's Abrifs der gesammteh 
Erdkunde für Gymnasien. Ifach den neuern An- 
sichten uingeerbeileL Neunzehnte Aufl. gr.8. 
183*3. (28i Bog.) I Rthlr. 

Syrus, Pub!., Sinnspruche und des G^Pabridus Samm-> 
Inng ähnl. Stellen griech. nnd rom. Dichter. Lateir 
nisch und Deutsch, mit Regnter. 2te rerb. Aufl. 8^ 
1834. (8|BogO /, Rthlr. 

JFachsmuth^ Wilh., Leitfaden zu Vorlesungen über 
die allgem. Weltgeschichte, gr. 8. 1833. 1 {Ithlr* 

Unter der Presse befindet sich: 
P. VirgiUi Maronis Carmina perpetna annoiatione 
iUustravit A. Forhiger. Pars f.. Bucolica et 
Georgica, 

Pars II. nnd IIL, Aeneis, werden ohne Unter- 
brechung folgen. Diese neue Ausgabe wird nächst 
einem correcten, auf die Heynehehe Recension ge-> 
gründeten Tezie nnd den nothigen Registern einen 

▼oll- 



m 



I« 



irblUÜ(iHiige9 graimnatiBeh^tfloagfliscIiVB,: die 
nur wo es die. Erklärai^g tt6)b% nifcht, beruhreodaA 
Commeiitar enthalten ^ yrorin die Hauptresaltate allef 
biaherigen dem Virgil gewidmeten Forschimgen , na« 
mentlich der neoeslan Heyne ^fFagner'iehen Ausgabe, 
mit den eignen, calilreichen Anmerkungen des scboa 
seit Jahren mit öfientlicher Erklärung dieses Dichters 
beschäftigten, durch seine Ausgabe des LAcreiiüa und 
andre mit Beifall aufgenommene liierarische Arbeiten 
hinlänglich bekannten Hrn.Herausg. susatnmengeslelU 
werden sollen« Der IVeis wird so billig seyn , als ' es 
bei. dem sehr compressen Drucke nur immer mög- 
lich ist 

J. C. Hinriehs^scke Buchhandlung in Löip^ig. 



Neue B ä c h e Vj 

trelch» im Verlage ron Duncker und Humblot 
in Berlin erschienen und in allen Buohhand- 

lungen su haben sind: 

Morgan f I^dy, die- Prinzessin, Uebersetzt Ton Dr* 
G.N. Bärmann. Drei Theile. 8. geb. 8 Rthlr. 
(Ist jetzt ToIIstlndig erschienen.) - • - 

Omemens de la Memoire. Recueil de Po^sies k la por- 
ige des jeunes personnes. 12. geh. 15 Sgr. 

Ptuckerf Dr. SuL^ System der analjtiscben Geometrie, 
auf neue Betrachtungsweisen gegründet, und ins* 
besondere eine ausföhrliche Theorie der Curren 
dritter Ordnung enthaltend. Mit 6 Kupfertafeln« 
gr.4. SRtblr. 155gr. 

Steffens f H., lieber geheime Verbindungen auf .Ubi-- 
Tersitäten. Ein Fragment aus den Vorträgen über 
die Hodegetik. gr. 8. geh. 6 Sgr. 

Therendn, DisFr., Adalbert*s Bekenntnisse. Zweite 
vermehrte Ausgabe. 8.~ geh. 1 Rthlr. 5 Sgr. 

Töpfer, Dr. C, Lustspiele. Zweiter Band, enthal- 
tend: Bube und Dame; der Krieg mit dem Onkel; 
Freien nach Vorschrift. 8. geh. 2 Rthlr. 

TFaßner, J. Fh.^ über den gegenwärtigen Stand der 
Merinos- Schaaf- Zucht, mit einer kurzen Ueber- 
sicht der Einführung und Verbreitung derselben,, 

* besonders im nSrdUchen Europa. Nebst einer kur- 
zen Darstellung des gegenwärtigen Ganges des 
Woll- Handels, gr. 8. geh. 20 Sgr. 

Wüken , F. , die drei Perioden der KSnigl. Freufsi- 
sehen Akademie der Wissenschaften, und Konig 
Friedrich IL als Gescbdchtschreiber. Zwei akade- 
mische Reden, gr. 8. geh« 1\ Sgr. 

Zeitschrift, historisch -politische, herausgegeben von 
heofoUL Ranke, llter Band Stes Heft Preis des 
Bandes von 4 Heften 6 Rthlr. 

Inhalt; die Venzianer in Morea. 1685— 
1715. — Ueber den deutschen Zollverein. Von 
ti.K. — Der schweicerische Bund seit 18S0. — 
Ueber Capefigue*s bistoire de la riforme, de la 
ligue et de Henri IV| besonders fiber die Dar- 



. - • 

siellunf ier Paftholomattsnecht in diesem Bo- 
che. '— Die Idee der Volkssouveränetät in den 
Schriften der Jesuiten. — » Ueber dieParoles d'oa 
Crojant, 

Bei Hennings und Hopf in Gotha ist so eben 
erschienen und liegt in allen Buchhandlungen 2ur An- 
sicht vor: . 

Chrestomatliie der lateimschen Dieter. 

^ Zum Schulgebrauch, von Dr. S. Georg L. Beutler 
2 Bände, gr. 8. a t Rihlr. 

. Der grofse Rejchtbum an Chrestomathieen aus den 
Schriftdenkmälern des Alterlhums koonle leicht su 
dem Urtheil fübren, dafs jede neue Erscheinung di«^ 
ser Art zu den mehr oder minder überflüssigen Ba- 
chern gebore. Und doch würde nichts irriger seya. 
Man vergäfse nainh'ch, dafs durch die jedesmalige 
verschiedene Auffassung der Aufgabe ein jedes dieser 
Werke sich als ein durchaus von allen vorherigen g«« 
sondertesWerk darstellt, das in sich die Berechtigung 
,trä^. Besonderes anzusprechen. 

So nun ist es mit dem oben genannten. Was das- 
selbe von Andern unterscheidet , ist nicht sowohl die 
beobachtetet Stufenfolge vom Leichtern zum Schw** 
rern, die sich freilich hier vollkommener und strenger 
befolgt , als anderswo , darstellt , als die Auswahl 
an sich selbst, die nicht bloTs zur Forderung der.J|ia« 
guisljschen Studien junger Leute getrofbn wurde, 
sondern auch die Anregung und Belebung ihrer sitt«^ 
liehen und ästhetischen Gefühle bezweckt, wohin auch 
viele der mit sachdienlicher Kürze gegebenen Anmer- 
kungen zielen. 

Der erste Theil enthalt Auszüge aus Ovid, der 
hier, seiner Fehler entledigt, in der liebenswürdig« 
sten Gestalt erscheint; der zweite fährt mitOvtd fort, 
iknd giebC dann das Vortrefflichste aus Yirgii. Jüe-^ 
mand wird beim Unterricht diese Schrift gebrauchen, 
ohne die trefflichste Einwirkung derselben auf den 
Geist seiner Schüler su Terspüren. 



Eben ist versandt: 

Hoffmann, P. F. W,, die Alterthianswissensoha/L 

Ein Lehr- u. Handbuch für Schüfer höherer Gymoa» 

. sialklassen und für Studirende. Ste Liefef. (Anti- 

Juitäten; Mythologie; Litterat Urgeschichte.) Mit 
Kupfort. Lex. 8. 18S5. Ij Rthlr. 

Die ausgezeichnetsten .praktischen Schulmänner 
und Alterthumskenner haben den Werth dieses Werkes 
anerkannt. Der grofse Reichthum des Wissenswür* 
digen hat eine 4te Lieferung noihig gemacht, die mit 
Vorrede und Register das Ganze beschliefsen und bald 
folgen wird. Die Iste und 2le Liefer.: Grammatik; 
Hermeneutik; Kritik; A. Geographie; Chronologie; 
polit. Gesehichte umfsasend, kosten jede 1| Rthlr« 

J. C. Hinrichs'scheBuchhandlnng in Leipzig. 
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LITERARISCHE iT A CH R I C R T B N. 



.yniversitäten. 
Giesseru 

Verzeicfenils der Vorlesangen, 

wtflche 

aufdcr firrofsliWKog^I. Hessisehen Laiides- Univiersttit 

daselbst im Sommerlialbjalire i83& vom 18ten Mai aa 

gdbaüen ) ' uiid mi dleaem T«S® aUgenms uxA unaln 

SMirlick ilirai Aaibmg nebm^ wwden« 



Theologie. 

Eraogeliscli- theologische Fakultät 

' M heologische Encykhpa'die uad Methodologie, in.Ver* 
binduog mit der Geschichte sämiotlicher theologi- 
scher Wissenschaften I wocheotlicb zweimal, Ge- 

. beimer Kirchenrath und IDrof. Dr. Paljner. 

SrJdärung der wrzUgHehfien propheHsOun Aussprüche 
aos der Zeit des Jesaia bis ge^n das Exil herab, 
Frol Dr. Gredner. 

Die Pßufinischen Pastoralbriefe an den Timotheus und 
7Vfi/5 erklärt, wScheatlich dreimal, Geheimer Kir- 
' chenrath und ftrof. Dr. Palmer. 

Die katholischen Briefe, wßchentlich fdafmal, geistl 
Geheimerrathnodfrof. Dr. Kfihnol. - 

Christliche Kirchengeschichte seit den Zeiten der Re- 
formation, Prof. Dr. Credo er. 

VagnHOik, fonfmal wöchentlich , geistL Geheimeiralfa 
; ondProtDr. K^ohnol. ^ 

Historisch - philosophische Einleitung in die Jpogi^tik, 

.wöchentlich dreimal , Kirchenrath Qod fgoL D^ 

Dieffenbacb. 

Christliche Süttfdehre, CinikDal wochentfich« ProCDt 
roismann« 

Homiletik, Verbunden mit Uehungen im echriftliehen 
•Md mündlichen Vortrage, dreimal wSchentUch. 

Kirchenrath und Pro! Dr. Dieffenbacb. 
JDii€$gWe, aoeh mit solchen Debnogen verbunden dret> 

aal wöchentlich, Pro£ Dr» Crofsma 



'Kateclieiik , nach Rosenmüiler*s Anweisung cum Ka- 
techisiren , mit schriftlichen Aufsätzen und prakti- 
scheo Uebungeo, wöchentlich. zweimal,' Geheim^ 
Kirchenrath und Prof. Dr. P a 1 m e r. 

JOieselbe, verbunden mit praktischen Uebungen, zwei- 
mal wöchentlich , Prof. Dr. C r o f s m a n n. 

Bxaminaiorium uher DogmaUk und theologische Mor<4, 
viermal wöchentlich, Kifchtnrath nnd ProC.Dn 
Dieffenbach« 

, Katholisch - theologiedbe Fakvitaf« 

Biblische Archäologie^ nach dem Handbuche der bibli- 
,. sehen Archäologie von Scholz (Bonn 1834). trägt 
vor wöchentlich viermalProf.Dr. VuJlers. (ß* un- 
, ten Philologie.) ... 

Ein Examinaiorium über die ganze hebräische ör^ni^ 
matik, verbunden mit schriftlichen Uebungen .und 
Uebersetsung. ansgewähher Abschnitte des alten 
Testaments , hält wöchentlich dreimal D e r s e 1 b e.. 

Historisch-^ kritisdie Binleiiut^ ins neue Testament, in 
Verbindung mit einem Examinatorium darüber, in 
fünf wochentlichenStunden, Prof. Dr. Kuhn. . 

Erklärung des Evangeliums Johannis, ie fünf wochent"^ 
liehen Stunden . Derselbe. 

Erklärung des Briefes «itdie Colosser, m awei wochanf- 
.' liehen Stunden , Derselbe. 

Di» SirOiengieschiMe des Mütelaliers tragt vor, wö- 
chentlich in nenfi Stunden , Prof. De L o eher e-r« 

DUchristlidi^kirMicheArtMiaiogießwklSift^ mwb.sei-* 
.iieia.Lehi1i>Q€lm der choristlieh - kirchl. Archäologie 

gerenkt. 1832) , an den drei letzten Woohenta^en, 
erselbe. 
Den jfmeUen Theil der Dogmatih ttsigt vor. in fßnf vrS- 
chentlichen Stunden, Prot Dr. Staudenmaier. 

HierSber ein Examinatorium , wochentlich^eine Stnnde, 
Derselbe, i 

Ueber Symbotsk, nnter ZQgnivdleg|«ig des Handbechs 
von Dr. MShler nnd nsit Rficksicht auf die nemeaten 
dahin einschlagenden Schriften , liest in.nwei iv9f- 
chentliclmn Stunden, ^ Dersel be. 

Ein £apamt/t«lerm»i dariiber hält Deraelbe. 
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Der christlichen SitlenUhre besondern TJieil erklärt wö- 
chentlich fiiofmal Prof. Br. Löf b t * 

Die Geschichte der christlichen Sittenlehre iTdgtyvoeheni'' 
lieh einmal Tor Derselbe. 

Ein Examinatorium über Moral halt einmal yröchent- 
. lieh Derselbe. -^ . 

lieber allgemeine Ldiurgik und über Uturgik des eucha-^ 
risiischen Culiua insbesondere liest wöefaentlich yier^ 
mal Derselbe* 

Rechtswissenschaft. 

Eine philosophisch '^historischt Errettung in das^Siu^ 

dium der Rechtswissenschaft gibt, mit Hinweisong 

' aof Fiilk'sLehrbucii. der. .juristischen Encyklopädie, 

Frof. pT. Mulle r Montags, Mittwodis und Sonn«- 

abends. 

• • 

lieber das akademische Studium der Hechts- nui Staats* 
Wissenschaften wird Prof. Dr. Weif« Mittwochs 
und Sonnabends encjklopadisch - methodologische 
Vorträge halten. 

'Das Naturre<At lehrt Derselbe, nach Groos, Mon* 
tags, Dienstags, Dennerstags und Freitags. 

Die Philosophie des Rechts oder das JVamrr^c/l/ tragt frei, 
nach eigenem Plane, vor Priyatdocent Dr. Roder, 
Tierqial wöchen^ieh. 

Das Naturrecht und die Philosophie der positiven Ge^ 
setze stellt Privatdoc^nt Dr. Seil in Tier Stunden 
der Wochd, nach dem Droste-Hülshof 'sehen Lehr- 
buche, dar. 

Die (^eutscTte Reichsgeschichte erzählt, mit Bezugnah- 
7' * me auf y. Lindeiors 'Lehrbuch , Prof. Dr. W ei fs 
' täglich. ' 

t)ia Institutionen iind Geschichte äes romischen Rechts 
lehrt, mit Rücksicht auf Mackeldey's Lehrbuch, 
Oberappellationsgerichtsrath und Prof. Dr. Mare*- 

^ ' soll täglich.. 

Die Pandekten trägt yör, nach dem V.Weiiing« Ingen« 
heimischen Lehrbuche , Geheimer Rath und I?rof. 
Dr. V. Lohr, täglich 3 Stunden. ^' 

Das Romisdhe Erbrecht erläutert Derselbe täglich. 

Die Lehre von der P^ormundschaft erkßlrt , nach 
V. Wenine- Ingenheim 's Lehrbuche, ''Prot Of. 
Müller Sonnabends Sffentlich,- und verbindet da- 
mit ein Ewaminatorium, 

Das deuüöh^ Bundesrecht lehrt Geheime JuMizrath und 

^ Prof. Dr.Stickel. 

'Das heutige deutsche Staatsrecht (das öffentliche Recht 

des deutschen Bundes und der deutschen Bundes« 

Staaten) trägt Prof. Dr. We i fs , nach eigenem Plane, 

täglidi :iK>r. 

Die Politik entwickelt Priratdocent Dr. Rod er in vier 

* ' bis fünf Wocfaenstttiiden, mit Zugrundleguog seiner 

GrandsSge der Politik tind ohne Dictet 

Das gemeine deutsche Criminalredht erläutert, nach 
Feuerbach's Lehrbache, Oberappelleiionsgerichta- 
lath ttB« Profi Dr.MaresoU täe^cU« 



Den gemeinen deutschen Criminalproxtfs lehren Prof. 
Dr. Müller Moeiage, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags i und Prirdtdoüent Dr. Seil iriermal w8- 

t chentlich. 

Den franzosischen Criminalprqzefs tragt Proll Dr. Mal« 
1er Tiermal wöchentlich vor. 

Das gemeine deutsche Privatrecht, mil Einschlufs des 
Handels-, Wechsel-, See- und Lehn- Rechts, lehn, 
nach Eicbhorn's Einleitung, Prof. Dr. t. Grolmaa 
täglich. 

Das allgemeine und eftmtficfte Kirchenreckt erläutert 
Derselbe, nach seinen Grundsätzen des Kirchen» 
* rechts, fünfmal wöchentlich. 

Derselbe erklärt auserwählte Stellen des Saöhsen" 
spiegeis einmal die Woclie olTentlich. 

Die summarischen Prozesse lehrt der Geheime Justiz- 
rath und Prof. Dr. Stick el zweimal wöchentlich, 
. Ueber dieselben und den Concurs-^Prozefs liest, nach 
Linde, PriTatdooent Dr. Seil in zwei Wochen- 
stunden. 

Sin Pandecten - Praciicum und farami/tatorJunt halt 
Prof. Dr. Müller tägUch. 

Die Leitung eiaa^Disputatoriums über prirat-, alaata- 
und' kirchlich- rechtliche ControTersen nbernimmt 
Prof. Dr. Weifs, 

Examinatorien und Repetitorien über alle oder beliebige 
Theile des in Deutschland geltenden gemeinen Rechts, 
so wie auch über das Verfassunga- und Verwal- 
tungs - Recht des Grofsherzogthums Hessen, ist 
Prof. Dr. Weifs erbotig. Zu Examinatorien über 
die wichtigsten Rechtstheile ist Privatdocent Dr. 
Roder bereit. Zu Examinatorien über Civilrecht, 
Civifprozefs, Griminalrecht und Criminalprozefs er- 
bietet sich Priraldocent Dr. S e 1 1. Alle genannten 
Docenten sind bereit, die Examinatorien in latei- 
nischer, wie in deutscher Sprache zu halten. 

, Heilkunde. 

I^m'klppädie derThierarzneiwissenschaft fürMedtcjuer, 
/uristen, Cameralislen und Oekonomen, trägt Prof., 
. Assessor der medicinischenFacultäl und Kreislhier- 
arzt Dr. Vix vor. 

Physiologie des Menschen , fünfmal wöchentlich, nach 

seioem Handbuche, Geheimer Medicinalrath und 

Prof. Dr. Wilbrand. 
Nerven - und Gefa/slehre d^s menschlichen Korpers ^ 

viermal wöchentlich , Prof. und Prosector Dr. 

Wernekinck. 
Vergleichend^ Anatomie f fünfmal wöchentlich, Der^ 

selbe. ^ 

Cestaltlehre der Hausthiere, Pro! und KreisthierarÜ 

Dr. Vix. 
Knochen-- und Bänderlehre der Hausthiere, Derselbe, 

# 

Spedeüe Pathologie und Therapie der Fieber, täglich,' 
Geheimer Medidnalrath und Prof. Dr. Baiser. 

Psychische Heilkunde, zweimal wochentUchi Geheim^ 
Medicinalralh und Prof. Dr, Ü e b e L 



CKrurgimXf Ower^tio^Wn^ tSgKteh., rProSaasc» und 
As8tal«BS-Arit aadn dumrgitdiea , KUdik Dn 

OperaUtH Chirurgie, täglich, Geheimer ]II«didiialrath 

«öftd Prot Dr. Ritgen. 
Unterricht in chirurgischen Operationen an Leichen, 

Derselbe« 
Unterricht in der geburtshiilfMken'Ex^oraetioni; Diens^ 

teg» nadFMtag») Derselbe. 
GeburtshiilfUchesRepetitorium, täglich, Derselbe. 

Waarenkundef mit besondrer. BerScksichtigniig des 
pharmaceotiscfaen und chemischen VerhaltjSns der 
Wsaren, in sechs Stunden, Priyatdocent Dr. Wil- 
brand. 

l^Mpetitarium aber pharmacentiseha Chemie, - Der- 
selbe. 

JPkmrmakognasie des Thier^ , Pfianfzen" und Mineral^ 
*' reidksi mit Beriieksjchligang der neuesten chenai- 

schen Analjsen der einzelnen rohen Arz^eiko^eri 

PriTatdoceat Dr. Mettenheimer. 

Pharmakodynamik, nach Vogt's Handbach, Tiermal 
wocheollich , PriTatdocent und Assistensarst der 
medidoisebea £.linik Dr.Stammler« 

Recepiiricunst mit praktischen Uebungenf- 2Weimd 
wöchentlich, Derselbe. 

Za einem Examinatorium in den yerschiedenen Zwei- 
gen der Heilkunde erbietet sich Derselbe. 

Den klinischen Unterricht' in der inner n und in der 
Augenheilkunde in dem akademischen Hospitale, 
täglich Ton 10 — 11, und in dem poliklinischen 
Institnte von 2 — S Uhr, wird fortsetzen Geh. 
Medicinalrath iind Prof. Dr. Baiser. 

Die sfalionäre und ambulatorische chirurgische Klinik 
im akademischen Hospitale, leitet täglich Geh. Me- 
dicinalrath * und Prof. Dr. R i t g e n. 

Die geburtshillfüche Klinik in der Gebäranstalt leitet 
täglich Derselbe. 

GerichtUche Medicin, fiinfmal wöchentlich , 6eh.BIe- 
dicinalraih und Prof. Dr. Nebel. 

Hufbeschlag, Prof. und Kr^isthierarzt Dr. Vix. 

Philosophische Wissenschaften. 

Philosophie im engern Sinuc. ' 

Ijigik, dreimal wöchentlich, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags, mit RScksicht auf seine eben^ in 
Heidelberg erscheinende Philosophie des Geistes. 
CH»erstadienrath und Prof. Dt. Hillebrand. 

FsyckoUigie, viermal wöchentlich, Montags, Dienstags, 
Donnerstags u. Freitegs, «beofalls unter Beziehung 
auf seine Philosophie d. G^ , D er s e 1 b e. 

^k und Psychologie, fanCmal wöchentlich, Prof. Dr. 
Braubach. 



JUO 

Vetor ^ibPrfaMipkii derllaturphihsopiief Sonnabends^ 
olTenllich, Geh.Medii»ittiinth und Prol Dr.WiU 
. brand. 

ifaiurrecht und Politik, wöchentlich dreimal,, Mon- 
tags ,, Mittwochs und Sonnabends, Oberstndienrath 
^ und Prof. Dr. Hillebrand. 

BeligionsphilQsophie, wöchentlich zweimal, Prof. Dr. 
Bräubach. 

Pädagogik , 'fiinfmal wöchentlich , Derselbe. 

Die Geschichte der näa9oj^ie, wöchentlich viermal j 
Montags, Dienstags, Donnersta|s und Freitags, 
Oberstudienmth mid.Prof. Dr. Hillebraad. 

% 

Mathematik. 

Reine Mathematik^ dreimal wöchentlich. Geh. Finanz« 
rath und Prof. Dr. Schmidt. 

Bmne Mathematik, dreimal wöchentlich , Privatdocent 
Dr. Koch« 

Differenzial " und Integral^ Rechnung, nach eigenem 
Lehrbuche, wöchentlich viermal, Prof. Dr. Um« 
pfenbach. 

Derselbe wird die analytische Geometrie, nach eige- 
nem Lehrboche, in vier wöchentl. Stunden, des«* 
gleichen Trigonometrie und Polygonometrie, eben- 
falls nach eigenem Lehrbuche, wöchentlich drei- 
mal, so wie Feldmefskunst, in Verbindung mit 
Messungen auf dem Felde, nach eigenem Lehx^ 
buche, in ^ier Stunden vortragen. 

Natarwissensdiaflten. 

Bo/aniÄ:, . wöchentlich fünfmal, nach seinem Hand-' 
buche und nach der Schrifl; die nalürlichen PflaU'- 
zenfamilien u. s. w. (beide bei Heyer), Geh, Medi-« 
cinalrath und Prof. Dr. Wilbrand. 

D er s e 1 b e wird auch botanische Excursionen , Sonn'« 
abends von vier Uhr anaufangen, leiten. 

Mineralogie, in Verbindung mit den Anfangsgründen 
der Gebirgskunde, wöchentlich fünfmal, Prot De» 
Wernekinck. 

Charakteristik der Gebirgsformationen, verbünden mit 
Bxcursionen, wöchentlich vier Stunden, Dr.Klip« 
stein. 

Allgemeine Bocperimentalchemie, in fnnf wöchentlichem 
Stunden, ProE Dr. Lieb ig. 

Technische Chemie wird Derselbe in vier Standen, 
und analytische Chemie in zwei Stunden wöchent- 
lich vortragen. 

Die 'LeAre vom Weltgebaude fragt vor, in zwei wö- 
chentlichen Stunden, Geh. Finanarath und Prof. Dt* 
Schmidt. 



IjOgik und Psychologie, 
docent Dr. Koch. 



Kameralistik und Forstwissenschafi;. 

vröchentlich, Privat- Encyklopädie der StaatswissenAhaften, wöchentlich 

zweimal , Prof. Dr. S c h ä f e r. 

Staats^ 



Ul 



^mmmm 



mal wScbcntUcfa Detfl«lb#. 



Landivirthschafislehre und Viehzucht wird ' YOltngeo 
Prof. wild KraiMhMrant Dr, Vii. 

EncyJdopadie der Forstwissenschaft, yi^t Siandeo ijro- 
chentlich, Repeteat Dr. Zimmer. 

Forstbotanik, wöchentlich ^ier Stonden, Prof. und 
Forstmeister Dr. Hey er» 

Desgleichen , wöchentlich drei Stunden , fia¥ierfi(r|kjtef 
Dr. KlipsteJA. 

JFäldhmUf fünf Stund%B woehefttUch^ Prof. tmd Forst- 
meisfer Dr. H e 7 e r. 

Forstbenutzung, fünf Standen wöchentlich, Derselbe. 

JF!or«ficAtt<Z| dreimal wöchentlich I Derselbf« 

Forstiechnologie , 2weimal wBeheiitUch , Derselbe. 

Forsttaxation<, fCn&nal MSchenflichy Bepetent Di^. 

Zimmer. 

. * ' • ■ • ' . 

jFaldwerthberechnung , dreimal wöchentlich. Der* 
*' salbe. * ' .... T 

Forstlich r praktische- Uebtmgen 9 Dr^Klipstein. i 

Exeiminatorki in Mm Zweigen Jer Parsttvissensokqft, 
Repetent Dr. Zlmtnisr. 

» . . . i i 

Geschiclite. '■ 

Universalgeschichte f fiinfmal wocheaUich,, PffxtJDr. 
Schäfer. 

Gtsehichte der neiium deutschen Uieratur, wöchentlich, 
Oberstudienrath und Prof. Dr. Hil lehrend. 
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'Geschichte der Literatur des sUdtichen Furopa ^ dreimsÜ 
wSchentlich, Prof. Dr. Adrian. 

Geschichte der Philosophie ^^ s« oben Philosophie im an- 
gern Siaae. 

Philologie nnd Lingoistik. 

a) Altftlassische. 

Sophokles Aias , verbunden mit einer Einleitung über 
^ das Theaterwesen der Griechen und die Metrik der 
Tragiker , wöchentlich viermal , Prof. Dr. O sann. 

d'orro de re publica, trckhentlich zweimal. Derselbe. 

b) Orieniali$ehe. 

Bin Examinatorium über 3ie ganze hebräische Gram^ 
matik, ver1)undea mit schriftlichen Uebungen iiad 
ITebersetZDiigen ausgewählter Abschnitte des A. T., 
dratmal wöctontlich ^ Pro! Dr. Y u 1 1 e r s. 



Smrisetamg dks üriibüchem XeMutm7 Oen^tbei 
Auch, wird D«vseibe jmsi^ehe Qrämmaiik, v«r^ 
bunden mit Erklärung seiner Chrestommtkia Sdian^ 
namMtm, Boamie iBS$^ dr^fmal wocheatUiJit nftd 
^ Grammatik der Sanskrit^j^che , aebst ErUänng 
dos QediAU Naliis aacb Hoppes a weiter Xu^gß/^^ 
wöchentlich dreiinal vortragen. 

Bibfist*e^ JlrMMogh* aacb dem Haodbaelie der hftr. 
Archäologie, Bonn iBSi, vtemuil woefaentlieb« Prot 
Dr-YallÄrs, 



■ » » 



c) Neuere. 



Ji^olihe^s Avare und Tar{ufe, MiUwocbs uad Sonn- 
abends, Prof. Dr. Adrian. 

Daniels IMuiaa Coaitesdia » Miltwpcfaa«. floanabende, 
Derselbe. Auch wird Derselbe To^^o^a 6«rv- 
eaUmnw Merata M«itfigs, ftlittwaehs und Scshit 
abends, und an denselbea Tagen GoldamitK^ Vicar 

^ (^ fTakffieUi ^tMätm. ... . . 

Gesdiichte der UiereMr iesr sädh Eirropa, t. t^en 
• Geschickte. 

PAile'lmgieehei» Seminmr. 

iöfe schriftUdien Arbeiten leitet Prot Ör. O s an n , pi- 
rector des Seminars , Dienstags. ' D e r 9 e I b e wird 

-. Montags trad Donnerstags löuserlesene Gedichte des 
Catulhis, uad Dr. Otto, Coliaborator des Semi* 
aers, lAx}k%etnio% decof^ctibendähistarim^ Mittwochs 
uädSonaabeade, ackläsea lassen. 

SehSn^ Wi8eene^hnf^e% :. 
S/yK^i^ j Prof. Dr. B r a u b a cb. 

TJnierricht in freien Künsten und korp^r» 
liehen Uebungen ertheiien: - 

Im Reiten , Universit äts - Stallmeister Franken fe Id. 

la der HarmMie-- Lehre ^ dem Gesang und auf mfÄ- 
reren Instrumentin , Musikdirector Hof m a n n. 

ht der Musik , GautorHiepe. 

Im ^Zeichnen, XJniversitäts»2^ichenmeister Oi-ekore. 

Im Tanzen und Fechten, Cniversltats - Tanz - und 
Fechtmeister Bart ho lomay. 



Dia Universitäts ^ Bibliothek ist Montags, Dienstags, 
donnerstags und Freitags von 1-^2 Uhr ofiEen. 



Das ,akademische Kunstmuseum wird Sonntags von 
. 9 — 11, und das naturhistorisOte Museum Sona-^ 
abends von S — ^ Uhr g^oiliieL 
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▲RCHXOLOeiSCHBS INTBLLI6ENZBLATT. 



• D^ikmSleiiaaide. 

jUattt 4eB f ür dif i|9Utobtridite dei areliIoIa(i« 
fM^m loaütats p6Mrdin|r« «il^felattreHra N«chriclitei| 
fbfsehender Reisender zeichnen eich die phvygieehen 
dee f ranz9eisdien Aiehitekten Texier durch reiehhdU 
t^en und ^iehUgt» Inhalt ^»nmgeweise «iie, 

Zn IMür/lfer. dem ▼eVMiIIgptt jfasM» {lAl^uimC^ 
einem -sehr Mrmlichen Dorfe, entdeckte Bur« T^tarier 
Im* JIM« mm aSi^innl ver. Jl die Auwn «inen 
fwnililffniinn Xenpdb; Aeinhett dee Stjie i«id db 
treBiche Brhaknn^ ittesei «MoMunente vernnbiesen 
den gednehien ReieendenM jedem fihnlichen in 
lullhn'mmi Griechenland Tannauatellen« Auf den 
CmJengemiMilln befind«» ateh acht griechiache. und 
iateüuicli# Inaabriftnn^i ureMm aich nnf panhelle* 
iHBehn »Min vnd 9^wlUake IMarete fceaieton, und 
Ton denen Hr. Texier Alischrifteii genommen» ~ Der 
Tempel isteinPseudo-Dipteroa orthoatylos in antisi 
. die Capitelle gehören der ionischen, die SSuIen 
zwischen den Anten der zusammengesetzten Ord- 
nung an. Ter dem Proneea stand eine deppelte, 
Tor dem Posticnm eine einfache Säulenreihe: die 
#eilei zAlen IS Strien. Der Opiathodem aell noek 
'mhl miaite» ' se j». '-''..;.' ' ' -' 

; ' V';0as altl$!|!^if4>f^^.^°<^^^^ Strabo (XXL p.57tf) 

^ntir'eiiie trockne l^^mensAutzShlung hinterlasseahat, 

|lst gegenwärtig noch in dem Besitz aller seincir alten 

'Bau - Denkmäler» es hat seine JMarmorbr&cken, sein^ 

Qnais. seine Marmor^räber^ sein Theater und f^ogar 

einen i^ntersehrteh Circu3«r M^ begreift die Freude 

^^es Hrh« Texter ^ welche sich in kaum gemessenen 

^^usdrucken fiber einen ähnlichen Fund kund ciebt; 

fr spricht die Behauptung aus, dafs in ganz lAsien 

iich nichts ähnliches jfi'nde. -^ Die Erhaltung 'des 

Theaters ist so yortheilhaft, dafs selbst die Scene 

neeh ganat unversehrt stehen* sali; 'Die Säulen sind, 

wahrscheinlich in Folge eines«Brdbebens, zusammen- 

sesIfSrzt; die Orchestra ist dahei^ ton Capitelieil, 

' C^nieh«n n« dergl« bedeckt« Die SehMiheit dieser 

Reste soll anb^rorderitiieh aejn» Der Fries des 

^seennm atellt Thieijagden in einem wen% er« 



labenen Relief dar. 'Hirsche, Eber nad eine in 
diesen Gegenden nicht mehr bekannte Thiergattuiig 
werden Ton L5wen und Hunden zerrissen. Aufser- 
dem Pferderennen nnd andre Darstellungen der Art« 
Die Säulen sind von der ionischen Ordnung« 
Die Thfiren mit ihren Ornamenten» die Säle, d^ 
Marmorstufen , welche ^ von Läwengreifen getragen 
werden ) alles befindet sich noch an seinem alten 
Platz« Nur hier und da haben Wurzeln die Mar- 
morplatten aus einander getrieben« 

Dem Theater gegenfiber eteht der Cireus ganz 
nns weiiaem Marmor erbaat« Unter diesen Tnlm- 
mern .erheben sieh die ärmlichen Hätten der heu- 
tigen Bewohner, welche aich aus alten Restmi zu- 
sammengebaut haben« 

Bei dem Tempel ist ein grefser Porticus mit 
dnrisishe« Säulen^ weldien Hr. Texier tue das Gjm- 
naaium hjilt. Nachgrabungen haben mehrere dieser 
.Säulen zu Tage gebracht« 

Zu JKedous, dem aUen JEmK (KJioi)j ven wo aus 

, Hr« Texier diese Nachrichten nach Buropa al^ehen 

liels, fand sich nur der Flufs Hermus vor, während 

die l^achforschungen nach antiken Resten hier nicht 

von einem gleich gfinstigen Erfolg begleitet waren« 

In zwei anderen Briefen d. d. AnMra 22. Juli 
vor« J. thellte Hr. Texier nachstehende rf otizen mit : 
„In Grob-Phr^gien bin ich ai|f dfis alte Sgfmada 

Estofsen , heutiges Tages ein arme^ Dorf mit vie- 
I Architektnrresten und einigen fnschriiten. Die 
Lage von Sjnnada selbst wird durch die uogebeuren 
Marmerbrficbe , die sieh drei Meilen davon vorfinden, 
nnd deren Sirabo XII« -p. 577 erwähnt, unzweifelhaft 
festgestellt«*^ , . , , 

Im dem Tharder K9nft[^sgräher ron Phrjgien, 
von denen Iieake im J. 1882 das erste entdeckte, fand 
Hr. Texier drei andere, welche VeU von Ornamenten 
und phrygischen Inschriften waren« Sie sind in den 
Felsen gehauen und von einem ganz eigen thümliohen 
Styl; in den Wäldern vermnthet Hr. Texier eine 
noch grofsere Anzahl derselben , beklagt aber zu- 
gleich die Überaus grofse Schwierigkeit sie zu be- 
suchen.^ Diese Gräner befinden sich in der ^ Mitte ^ 
von unermebliohen Nekrepelen,* weiche Tausende 
tan Grabstätten «nfiiaaen, 

20 Hr« 



i^«»««^^!«'*' 



^^9 



Kr. Texter bat si«^ Ueraur gegen Aa» l/Taas«^ 

backen de« Sangariua geiM«4t^ nm das alte B^'« 
mml anfrafinden« Ea aolrihiti geiaagen-sejrn »' die 
Lage dieser Stadt genan festzustellen» Yiele Triinpr 
mer, aber kein TollstKndiges Mennment fand ai^ 
Ter 9 dödi kennte er nodi die Sid^strnettenen det 
groben iTenipeb und der SiTfflengAigiry welche die 
Attaliden und die Römer erriclitet, entdecken* 

Zu Angora hatten die Türken bereits an die 
Zerstörung des Tempels des Augnstns Hand ediegt) 
doch gelang es Hrn. Texter noch diesea adUine JQeokr 
mal zu zeichnen und alte griechische Sculpturen^ 
velclie es schmOcktan^ zu ^opiren« 

Von Sroyma aus fheilte Hr. Texter d. d. 22. Oe* 
tober rar. J. die Fortsetzung ßeiner Üeiseberiehte 
nachstehend mit. Yon Anjgora aus wandte er sich 
-gegen Galatglk^ woselbst er so gliicklicli war^ einige 
Alterthumer und Inschriften aufzufinden. Darauf 
'folgte er zwei Tage lang-dem Lauf des Haijs, und 
•stiefs sodann auf einen hockst merkwfirdigen Ort: 
'eine Ebene ron 3 ^adratmeilen Umfang lag ror 
ihm bedeckt von Monumenten der sogenannten pe« 
lasgisehen Constructlott ron trefflicher Erhaltung. 
-Dann PalffiMe, Mauern ond'Thore mit Löwenköpfeli 
geschmückt j gepflasterte Flüchen ShnltiA tieneii ei- 
ner Platzes mk ein« Netonng y»n aft^ omI 10 bis 
•12 Meter im Umfang. -Bkidfleh ein nngekenrevlVM»- 
-m1 von bewondemswilrdff^er Anla^^ dessen beid^ 
•Seiten Zelten oder Zimmer deeklsn. ron denen eine 
Wand aus einem einzigen Felsstfick gebildet wird; 
ietzteres von einer LKnge tön 6 «^ 7 Mater. 

Hr. Ttxier hMt dieses Deükmai fttr einen HjfpS- 
ihres. Wenn die Geographen nicht Tatria «# eInstM- 
mig an die Ufer des Halj« verlegten^ s^tirte er hin* 
an» so würde mm jenn Tffinmef für iUste dieser 



Stadt halten dtfrfen* Dieser TMmd ^re naefc ihm 
der des Zena mit dam A^f i (Sirabo XII. p. 567)« 

Nocli bedeutender als diese Entdeckung ist eine 

; apidere, die er in den I^enaehbarten Gebirgen maekett 

konnte. Auf den WXnden eines von dem lebendige 

fela gebilde|eb 'Blnachfiiaii« vnären 6b|r^8|^Ueb|i| 
ciilptur gebildet, von ^eneh mehrere Kolossal. *Ma 
SoeafiL4cnust.2WM.Ji^onige, welche sich gegenseitig 
Geschenke bringen. Der eine gleicht dem König« 
der fSrser; er sitzt auf einem Löwen, nnd ist von 
aainnm ^^anznn aaia 1 1 scha n . Pomp, umgnben. Der an* 
dere Könis fOIirt eine Keule; er ist bSrttff nnd trSst 
eine sehr holie conisahe Mutze. Sein Gefolge; wd- 
che» denselben Rleider ^ mn c fc zeigt, ordnet sieh 
folgendermafsen : ein Corps von stratioten , drei 
Strategen, drei #ilraUii, einZn^fpn Doryphorea, 
vor jedem ein Stratiot , 2 Männer, welche eine Borte 
tragen, ein* Färat/ daii min f lirveMn besiegten 
J^öi|ig hfilt, flrei Poryphoren in lanj;en Röckei^ 
welche auf dem Itdeken K^{ieir'H>der igdih 'FllMl 
tragen, endlich deir Köitig, welelier daa "Geamnk 
ffi^. Der vermeintltehe Perserkönig dlasegeh kni 
eftien Srieger von befreundeter Nation hmter ek^H 
ebenfaUs imf einem Löwen , dann Farstear lint^ ol anä t 
^4lerdift nwif häfS^u wiA mmtB^iei^Mm ^WiTsig 

' SkÜfafc efWekt nmai «rf efiem nah» 
ffel^e»! die Kokesaktatne eines Köntgaräik 
nnenfrilthselten Bariblem. ^ in einer andirn.FcUenv 
köhlttM sind andere kanm* zn li^hreikende Qesial^ 
len siciitbar; die Arme vmvden von Löhaanlifipfon^^ 
ttle Beine rem MeerangehsMRi geUMai9> wiiikm 
Helme, gmt mtl Orahmenten besIM^Uldem dim 
fcopfbedeekoi«; INo ErlMtong dioMs IMnbnnls f 
ftewund^MiWflMKg» . i > &\A» 




AsudpiMiktaa n«id der Vkarbfiuir'iaffatt^ NineSigNH- 

thümiicbkoiten, die, wenn sie j», äit l ^ u fct j l if Cbtui 



LITBaAEISCHJt ANZBIGSK. 

■ • * 

1. Neue periodische ^cludfteii: 

Vater fl«n TIl«!: 

oder:' 

Blatter fnr Ernst und Lann«, 

herausgegeben, « » 
iil Veabiiinduii« miiTjttt^rejran,, 

FdStkeiflim^ Fnimtor, 



erscheint seit Anfang dieses Jal^rss io noserm Verlage ^heir aaUeo kann. 



J.D den verscbisdeoiten pr'osaisciieii und poetisch^ 
.Formen möglich^ viel geben; eintfg Aufsätze atlgc^ 
/meiö' lofer^irendeo Sloffes ttefera , nicn¥ ,köpiren, 
^soncfero nu^OrigiiieÜ^S mi1(^e{Ieo| und aqs 'de4 neuen- 
Steo und interesten'lesteii Werken der Ijiterli?ur,sell>it 
jnur jli|,nn'I^roben ihres, Geiste^ eotschopfen, we'n1[i'^le 
l'aiirden Bei£ilf des ^ebildelea^Fublikurnsnut Siche^ 



Yinr 9irebennmineili (dnrcb alle BndikandiMgno 
nn erkaHfn) sefgen, ayfnf eichen Wegen dioBedak- 
tiott ibrer AniicM UsM Abzieht Gepinge an-thnn aieb 



( wSche^tlich einifial , eio halber Bogen jo grois Quari) 
eine, der Unterhaltung und Erheiterung gewidmele^ 
Zeitschrift. 

Zwar ist die Zahl soklier IT^teriialte^gsIfktiire in '.hMtmlH; 4m<«ck: .^rsn^ sie j^de« Laaea unf sle|e 
Denta^hlaud nnd der $cbirm sfjban gi'olf<f niiein je* VenpnVkoesmnung unbediasi in ref^Mn« Vefe sl^i 
des Blatt entkäit nun ei/mel^: der Ijcanbeit seiiiea .4ie|ia^|aM Alifr^f oIMIk «ünldlfh uMiMikniiilM^ afi|- 

achliefi- 



— ' /; m 















t* i ^: 



-^'-^'-•"WT^adtM^" 'r';;..;:'? ^^^M^äw^mw^MA.«. >: ., 







i>. ssynry"!» "f" y^«»»»»* r*>j ^ . -^^ i .| Hildburgh«o8«n, im Janaar 1855. •• • 






oder 24^Nuiiiiiiemr«iieKopf6rU£6la 8 Rlhlr. y^ ^^|,„^. - .vDri : .l7*j :«: : . iS c :i ! 
das Petrol ron ^pgWi*v ^l^lf^^^ *° ^^ ^'^'' ^ KthographischtD^ DaMltUungen mit . dam g«-* 




Fakbricfttion des holgtiwxtt JSLalks nach technisch- .\\\\ ' -XwiiCCena» > ( rt w A ei a t ia.ieiajMltteitf Lteüatangeii 

«^emiac^ iSraodsätseii^ Ton £. F. Friicliue. r, IL MltMtmiiibtMoß^ tmhMlfm^^lAfbotf^pki^n mit 

tM>i^Mn''b(Mb^W^iif^ir^^ 2 Bogen Text gr. 8* in aaubern Uro^bg hvoschirr. 

\bhfh.-Km:^^m^Sem^^^ so dafs das a/le nMgyifll^ :mH {tIiipte«9fMi.tfU* 

Stochiometrie. h Ueber die Formeln äiir äkttfa*^ ständig in den Händen der Käufer seyn würde. Das 



Jitt jlmVemlhnlnlsri MUkatft, A4«>n'üGluff«f «MH^ — Neue Testament wird onmitteibar darauf folgen. Pro* 
UaJJA^ lirt l»aseisgn^t<itedLKiiDlb»i|>rifegnH |irta>f ihtoigd m»wMf ' ■ i fA Im n üfcngittsd^rgebgt. 



ponte tMii«:«. AMb^^ iJlÄ9tttterin««b4 Ter- Magdeburg, im,MS« 188$. . 

mischte A,4ji(h4Ma. ,, • .,.,{, ^,:;,„ j-.,/, '»;, -' - ^ • ' ■•-' ^V/Rabacb» 






■ »I. *. « j • 1 ''^»»-.^ •■•(•'>r!^> 



.^ -.^V . , 1-» Dritten^ itemettaün nAd fcetMMIgten Auflage 



:wmmr.\ m 



* B^ i|M;4lj|j^e|iittRfrsf:|iieMil^lNid duw i^lKH- ^ - ^^— - ^ « 

iMb p y M|aintln n « W ;f <> ^•»l^ih^Pfr / , , r.; .1.7/^ XL TullU CiceronU Or^tionesXIIseltctae. 

> ];.»d4»9i»Vl«4*l^MA«^ni«i*>Mif Mit Am4fttM|««^f»vJt«Ar^<li^MygUnge und 

1^ Mvi Belnidl,-lfebwlia'&atl^Olii«Wii^ und^A 4k f u nn i a^di» qp gurf ii h in^ LitaMWFf '^w IVoftssor 



awÄlMw Mlcfc R <mh ig odTOMd t-aKtffr. . .B««i».ow. j».J«tli»Ii»?,«etMa HalbMUiMr 

tiMb-JiM(iri8Cb*>4UliMi«akeaiII«M*mgk««B4 : i»»&' ^.Ktb»r / . l. . . 

▼DwggUcharBamfViwhtignin ritrBädw ronMa« r , . j(Ewi«<Mi ^ <w m> dafertUfBäa« M<3tn^ dtorft» 

Ladia, «U«cf , Slobaa, Trancdn, 2 ThaU». 8. ;.,i. . * JRDlIfM i-^^l >ri»i •£■ «pAirtM AMv««fc 



l* X i: i: 



Uagam. diaae« «cbgA«, Top dar {fatnrsq^rdch -' DiaM>-8(*' Jiii»ftasa ^ar o&f^Bf *4teb'tftzteaiäi4 
njUVrS^ <lM\ioUMb«^I»^^iflM«M,''jla^^ fft ^ rtaistte yi^M(r8-Aoktii1ta2 tob Labi^j^o 




im^tffl, -TenchiMaftfi^« iftffie» BMIr^bhar; «ü «Ml SeMUi^H» Tial&ch ^iialdeoa ÄDag|a1>* tfer'io i\t 




g M tÜ BW rt !V > ^ < J tt H ' ^tf »TuL _^^ _^ ^, ^^ .., ^, _ „, ^,_^._. . 

■ödi iaal aio« Terra nlb(I^Mf4il8k«"Wl»<ü(^WM OIIM» fNl!IMfg4M^«Mti^^, DiiWkatl^idyt «ich AdttVeh 



nit ZttTataicht arwartaa, dafa «^ ^HSL'UiaHilifttdfUivUHUto'VUif^a* dafo ihr darsalb« durch aia fort- 
RaiM durch dao pSblänlhaU diataftLandaty daran gaaetsta» «mfaaaaada* Stadium dar Wark* 

das 



liW 



mmm 



wlrA d-, l^wB*g« U84r..l0kl)f rtllm. d«tfMMHtfsifoK^ s d6afciwiN%tt«^M«iito« M letclea 40 Jabi« in dÜ 

Handa bekommen. Man wini nicht minder bedacht 




Mobius bearbeitet ^tkd dkhl^ldt?Si1tttth1iÜ&n aot> ''^n» (lorch sorgfältige Auswahl und m()gli<^e|^urM 
genommen: -^ui.il-. , \li'-:x der Darstellunien ro'4eAateif, däft d«y"y^V gfefc 



C. lulii C9f9firi9 <!«m,meniaTi^ii de beiU »^«^ *» ÄÄf »• *««»*Wu 

galiico i'i otvili, aocedwtt lUai df UUojiUce. ~ «tWtgart,' deii 6.:Afilrs iM 

' .Afirio. et Hian. JOttmamohutAtam. htmtnmtfUl .1 .■■. tt> «.tv*!-, i ^ <> ,<. *J 



- % 



.^fric et Hisp. Mifg«,graphi«A«., hktar.*nd i-' ]':.Xtii^.$iU\»^Q^^^^ 



.^W^' 



frammat. ADnMnau^ii tor sind« Jongliaf • «nd. 
rennde der romisclBii Literalar. 2 B^ttd«s. Sfil ' ^ ^ " • " im wi - 'ut - .. , 

r 8KApfmi:rgi^«iDaMlht; SÄitte. >->0 i'«*fcb*rftÜBMai4eWr««fsAk« io?dteti- 

Itt Job. P ha Dl eil Ts Yertagsbachhandliuif m ?^ 
Darmstadt iat so ebea enchiaoeii: sJq 

cfe mummifhei ihb'önnus ßsqifä-prisent, giäse f'l ^/i*<lJ84Ä.»m» «^f«\f**pli.o.^l^ fttlül^:,, ,. ,| , 
trömint^au MMum jgrm9^^)auoäi-difDä^^adt 



Oatmatadt, 1. Februar 18S#^ '^ 



-;[c5Jni(vl 1.'! ^.''*,.'i iiiv tf ->-{. r! ^:,b iK" »«3ltdF F 



•i t 







Ln yedi| du UAleiiiidnMteB.BacUiaiidtni^ . ^^ 

erscheint: *. • ^ . . 4.' >> i a v JI^M> f&rtti i ..^»»^.m^ov««^ ^«0«*«-,^ 



sar 



•Jil i^t ::s 



Gescblchte des Lebens und der Re^erung ^Wjlwb^r^' \i^ OfkMäA chin 

Franz des Ersten, Kaisers wn OesterreicL Der VerfaÄsrirarilWbli' (Bfeses'Werk das chal- 

G.,«nm.lt - j-G«eU^ ö^eichi«,h« m.d Jt&S-Ä.tSo2S^J;»Ä3B4hÄ5 

... .,: >J«t*A« Gelehrt« tt«i. . : .! . j., „„^,^„ linguisüschen Schale eine geist- onj 

heramgsgeben iMitTolAw« Bearitoitailr «tf TIWH gtowoM^», ' ahd ist 

Ai'j 'f /»'J[^2 n xV. ' "■• '" »owohl ia der AnAtirtog de#€a»i«eii 8h in d«»*^ 

(M.t a«^ «.IdpMia». Kivr. lieridHirtt«« ZehgeneM»^ l»«»<l«* Wiry.glafihe» dahM'4«n Fi»tfB<|eJ Sowohl 

Vater <dies«m Titel wird in «wangfosen Heften tiat vmUmvtin S^mchkund« aUiorjeolaliecher msbeaoa- 

periodle«iie»W<»k «rscheiaea, ^relche^ darauf ange- deM,;ei|ie]jiBi*lg«wü««chle and 4«rt«><«rillk<MttnBece 

legt ist, ein Magasin des wichtigsten historischen Ma- Ql>b<> dam t i ingwi. tßim.iMüdt. 9 Gff. - i ./ 

tarial* über '£• bit! B«d •da^t^iebc« des TMre^igteD - - •'• "«' «-»btih -i i ^^-,^*^■,i^^^■ '■'■■■■, ■ j-:i.r...^- 

Hooacchtfn sa.hildfa aad aeia Tfirke& üPeittAtHig und '3 .-Hi.n -: .ni«i.i. ; .;• i '?,,>.: .,:t\c„i,r.if 
gerecht zu würdigen. Dia-ana^zekha«8ten'ttn<l best- -Ifl^ A n ^ r^i A «i « «i ~'. </ 

.unterrichteten SchrifWe|Jer Deutacblands «ad Qfster. • _r. tu t.' - > • i 

Ä»'.?*^^«^'^?"^^' Herausgeber grofcentheils 'm .. ! Wdjltafs werfl^i&.GSMfMen dleVömHim 
pereionhcher Peziehung steht, sind bereit» anfgefor.' H(rfratkHaj;dinj.>interli»saaowBach«r ilidlnalJN^ 

dert, dieses Y""^'«^ Unternehmen nach Kräften c« m«ite, meist malhe]p^tischen uoiMttompiiiitÄenhLl 

forderif. .Jene prxep Autoreni, welche im Besitz halte, in.' Auction ▼erkauft^.werden: . Jt^Iaaelindi» 

^nterfssanter «»d TO^i»"»« OusUp«^ tiad, .^ad «l)i«ßHeh^w4uw»>.teipiiig^4«l!Äw^ 

.•. J-. '.'3 ..<«ieb' ,c*'.' «.. ■ >«v.<) . - iT .•.•iJii.'- ? . _ , • 
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I N T E 1. 1. 1 6 E N Z B t A T T 

ALLGEMEINEN lilTERATüR - ZEITUNG 



■*MMM«p«M 



.-'. 



April i8!35. 



LITER AR I8CHI NACHRICHTEN. 

• • • 

U n i T e r S i t ä t e n. N.T., Hr. Lk. Mayer ho ff foofiml wochMtlich 

. . privatim. 

. S ß r l l n* DUsMe,^ Hr^ Lie. Naitmattfe fünfmal wSchairtliek 

. . VeMeichnili der Vorlesungen, DallS^elium des Johannes , Hr..FrotI>r-i»eiia«er 

^^^^^ . jia^lismal wöchentlich priTiitim. 

>•»; det Frie^rifli <• Wilhelme - UniTeraitfit daaelbif Die jipoBMffsschichte und dm BrUffe des Jacöbus, Fetruf 



im Semmerhalheelahre 1835 Tom 87. April w und Judas , Hr. Lit. M a y e r h o ff fiinihial wocheot« 

gehauen werden« lieh priTattm. 
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Den Brief des Paulus an die Homer, Hr. Prof. Dr^ 
T Westen sechsmal woehenüich priTaiim. 
GatteS&celahlthext. ^ ♦ Den ersten Brief des Paulus an. die Konniher^ Hr. Lic, 

^^ ^ . Vogt fSfilmal ^ochetotlieh priTatim. 

lilie tkeblagbAe ErnryttUfpSOk mmd Mrthedoiogiä trii^ Den Brief an die MMraer und einige kalhoUst^ Briefe^ 

Hr. ProL Dr. Hengstenberg finfittial wocl^t- Hr. Lic. Vatke finfmal wöchentlich privatitn. 
, Uch priYitim Yor. . Dm Leben Jesu trägt Hr. Lic. Bauer sechsmal wtU 

Die iheUoffi$die Bncyldopadie ^ Hr. Prof. Dr. Mar hei-« chentKch priTatim Yor. 

, n e k e fnnfbMl -wSchentlich pritatith. Den Pautiiäschen IjehrJ}sgriff, Hr. Lic. Vatke Sonn« 

Die SinUHufUf in das sSmmliiohen Bädier de$ jL T«, abends unentgeltlich. 



Hr. Prof. &. Benerj fenfmal wBehentl. privalim» Den ersten TheU der Kirdhengesehichfe ^ Hr. Prof. Dr. 

Die jEinlettung in den Pentateuch , Hr. Dr. George • Neander sechsmal wöchentlich priTatim. 

Sonnabenib nairintgAUlieh. DenlsMen, Hr. Lic. Hasse sechsmal wöchentlich 

Die Genesis erklärt Derselbe fünfmal wöchentlich privatim. 

privatim. . Dim Kirdiengesehidkte des Müfelakers, Hr. Lic. Hasse 

DesArcb derBidäer, mit besonderer BerScksichtignng riermal wöchentlich unentgeltlich. 

der Gramauitik ^ . Hr. Dr. P at er tai a n n Mittwotha Die BeformationsgesokkMe , Hr. Lie. Mayerhoff 

nnd Sonnabends unentgeltlich.' Sonnabends. ^ 

Die^bMim Pr^fhtkm, Hr. Prof.B^iiarjr Soinabends Die ktethhcheeesOdeJne derArmeniery Br. Dr. Peter^ 

öffentlich. mann Montags niMi Donoarsfags unentgeltlich. 

Sie ersHen fimfagFseOmmr Hr.ProlDr.BeUermatt^ Die Geschichte der duisti. Dogmen setzt fort Hr. P^of. 

Mittwochs und Sonnabends privatim« ' ' Dr. Neander Donnerstags und Freitags öffenttlib. ' 
Bie Psaknen, Hr.Pko&Dr.Benary fKnfmal wöeheot-^ ^Die Symbolik trägt Hr. Lic. Mayer hoff fünfmal vtö* 

lieh privatim. . • shentUch privatim yor. 

Dieselben in Lateinischer Sprache, Hr. Lic« Uhle-» Die Oeechiehie der proteeiäniisdien Theologie im i^ien 

mann vierm^ wöchentlich privatim. ' Jahthunder^f Hr. Lic. Vog4 Mittwochs unenfgeltlieb. 

JUatetten, Hr. Dr« Petermann viermal wöchentlich Stellen aus Syrischen kirchlichen Schriftstellern erklärt 

-^ priralim. Hr. Pro& Dr. He n g st e n b e irg Sonnabends (MTentlich.' 

Das Bu€h EH^; Br. Prof. Dr. Hengstenherg fSni^ Die neuere Bdigiöns^tdosophie in ihrem Zusammenhan'' 

mal wöchentlich privatim. ge mit der chhstUthin Theologie trägt Hr. Prof. Dr. 

üasselbe, Hr.LicVatke fnnfmal wöchtofl. privatim. Harheineke viermal wöchentlich privatim vor. 

Die Geschichte und Lehre des jL T. in ihrem Zusam-- Die Minleitung in die <^ristliehe Dogmaiik, Hr. Prof. Dn 

menkioNge tragt Hr. Lic.Baner Dienstags nnd Frei- Twesten sechsmal wöchentlich privatim. 

tags unentgeltlich vor. Sinleitunf in die Schleiermaohersdie Dagmatik, Hr. Lic. 

allgemeine BinUiiung in das N. T., Hr. Prof. Dr. * Meunann Mittwochs u. Sonnabends unentgeltlich. 

Twesten Montags nnd Donnerstags öffentlich. Die th«elogi#e^ Mormlf Hr. ProC Dr. Harheineke 

Die IßetorisOi - JMüMke BmMiimg in die BiiOier des fnofknal wöchentlich privatim. 

Qi r^2- 
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Die aOgemrine praktische Theologie ^ Hr. Frof« Dr« 
Straufs Donnerstags Ahenif«- offen tliclK ., . . 

Die Kaiecheülc\ Derselbe Mont^gi» triid* Dfetistffgs 
Abends priralim. ^ 

Homiletische Uebungen wird Derselbe anstellen Don- 
nerstag! nnd Freitags Abends Sffentlich. "* 

fifn Repetitorhim über die Johanheischen Schriften in 
Lateinischer Sprache hält Hr. Lic. Hasse fünfmal 
wöchentlich priyatim. 

Examinmtorien über Exegese und Dogmatikf .Qr. Lic^ 
Uklemann in Lateinischer Sprache. 

Rechtsgelahrtheit. . 

Natinrecht oder Rechtsphilosophie, verbondeii mit der 

Encfklofädie der Kechiswissenschafts Herr Pirof. 

Klenxe fünfmal wöchentlich. 
JPSmische Redhisgeschichte bi» muf Juiiinimn, Der-» 

selbe, nach seinem Lehrbuche^ Berlin 1884| fSiuU 

•mal w^Schentlicft. 
Institutionen und Altertluiwmr des Römisdten ReoktSf 

Hr. Prof. T. Savignj viermal woehentUelt. 
Die Pandekten in Verbindung mit dem Erbrechte, nach 

Bluhlenbruch, Hr. Prof. Dirks en sechsin^U 
Pandekten, Hr. Frul Ritdorff nach seinem Grondrits 

SU Vorlesungen über das gedieui«Citilrech(| fierlio 

bei Dümmler, t8S8. 
Erbrecht, Derselbe, nach deitos. Grundrifs riermal. 
Die VaiicanisfAen Fragmente etkTätt Derselbe MitI« 

wochs und Söaoabends öffenlllch. r 
Das Kirchem-echi lehrt Hr*f ro£ Heffter tiadb aigenem 
' Gruodrirs fiinfmal; Hr. Prof. Roste II secbsnMl; 
. Hr. Dr. Göschen: »ach dem Eiehhetnseben Grund«« 

rifs fünrfaiaU 
Deutsche Staats-' wtdRechi^eschkhte Uiri Hr. ProC; 

Hoinajer ffinfitial; desgleichen Hr.Fro£R5steIK 
beschichte der QueUen des Deutschen Re9h(s,. Hr. Prof, 

Rost eil Sonnabends. 
Deutsches Piwat * und Handelsrecht lebreo Hr. ProL 
" T. Lancizolle sechsmal; Hr. Dr. Goacken nach 

dem Eichhorascheo Lehrbuch sechsmal; Hi. Dr, 

▼. Woringen nach Kraut's Grnndrifs. 
Lehnrecht lehrt H-r; Pref. v. Lancrzelle Hittwt>ch9 

imd Sonnabends offeatUch; desgleiehefi Hr. Dr. 
' Goschen» Sonoabends anaatgeltlichj 
Mtirepäisches und insbesondere DetUsehes SiaaisreAtf 
. Ur» Prof. G aus Tiermal. 
£ina Einleitung in das Preu/sische Siamisrecht trigt .Hr. 

ProfL T. La »ci z e 1 le MiitwoGhs SIbntIteh ror« 
PoefUiyes Folkerrecht, Hr. Prof: Gli»a Miltwoehs nni 
: Sonnabende^ 

Gemeinen Deutschen Cinst^ Precefs lehrt Hr; Prof. Dr. 
. Heffter mit Beoutauog seiner Institutionen de9 

Romischen und Deu4schen' Ciril-Preceseea^ BaoD 

bei Mavkua, fiinfmal. 
Jfreujsisehew Cifvü ^ Procefo Mirt Derselbe SauD-^ 

abends öiTentlick. 
Das> Scretf recht in seimer neuesten Bntunekelufigy heson^ 

ders in Deutschland y Derselbe nach aeiaam-L^r- 
. buah dea gemeinaa Denteebaft Stsa£teah4ft^ Haue 

lS34^fÜD£maL 






Ueher die tcichtigsten Strntfragen des Strctfrechts liest 
* «mler-ErUiukarueg merkwürdiger Rechtsfiiila Hk 

Pr6f.%1^1i^e Sbnn'afoehds. , 
. Qf meinen Criminal^Procefs, mit Rücksicht auf die 

neuern Gesetzgebungen, besonders die Preulsische, 

Hr..Dr. v. Woringen ylermal.' ' * "^ *" f 

Treufsisches ttanärecHt, Hrl Prof. H d m ey *e r funtmal^ ] 
Das Preufsische uidels^, Bürger-^ und Bauernrechi, 

Derselbe Sonnabends öffentlich. 
Zu Repetitorien erbietet aich Hr. Dr. Kohl stock. 

Heilkunde« 

JbitykIhpSdie der niecttcimisehek und physikaHs^üm 

Wissenschaften lehrt Hr. Prof. I^ i n\ Sonnabende 

offentliclu ' ^ 

Encyklopädie und MetHodplogie "der medidnischen Wis^ 

senschaften lehrt Hr. J^rof. Hecker Mittwoche mid 

Sonnabends offentlieb. 
Medidinische Methodologie fragt Hn Prof. Kräh ich «- 

feld Dienstags und Donnerstags vor. 
Die Geschichte der Heilkunde trägt Hh ProC H»eka# 

•Montags,* Dienstags, Donnerstags und Freitiga 

priratim ror. • 
Die Aphorismen des Hipnokrmtes erklärt Hr« Prof. 

Bartels Sonnabends öffentlich. 
Die Osteologie lehrt Hr. Prof. Schlamm Montags » 

Dienstags and Doanerstags priyatim« 
Die AnatoMe der Sinneswerkzeuge, Deraalbe Blon«^ 

tage und Diaaatags Maniliek. 
T^er gleichende Anatomie trägt Hr. Prof.'MSl 1er Moktaga, 

Dienstags, Donnerstags und Freitags priratim tor» 
Pathologische Anatomie Tehrt Dersefbe Montags, 

Mittwochs und Sonnabenda Abends privatim^ 
Dieselbe , Hr« Dr. • P k o e b n a setksmal wikhea tüch 

priratinir ' 

Medicinische Naturgeschichte tskrt Hr. Pfrf. Schielt 2 
fünfmal wikhantKck privaüim; 

Medidnisdte Anthropologie lehrt Hr.Trof. I de lar Mon- 
tags, Mittwochs und Freifaga Abends unentgeltlich» ' 

Aiigemeiise PhysMogie tragt Hr« Prof. Schul ta Sois»* 
abends Sffentlich v.or. . . * 

Dieselbe Mat Hr. PieLOMkM saekteal woebantliell ' 
privatim. 

SpedeUe Pkytietägh 'des- MemtAen lehrt Hr^ Profi 
Müller funftnalr wöchentlich prrralim. 

Physiologie, der 6r««r«lioir, Der aal he SonnaheaAB 
öffentlich. < 

Dir feinere vergleichende Physiologie der Infusorien p 
Entozoen und der schwieriger tu beobachtenden 
Formen mnderer auserwählter Thierklassen Wägt Hli 
Prof. Ehrenberg Sonnabends öffentlich Yor» - 

Medicinisehe Botanik wid lytänzenphysiohgie , hau Vee*^ 
bindung mit mikroskopischen Beobachtungen ^ 9e« 
monsfro^tionen und Eaccursionen ,. lehrt H<r. Pro& 
•Schults tÄftHch privatim. 

Die Arznemittellehte nach Hufelandls Cönspectua un- 
ter, med. lehrt Hf.ProtOaaan sachamal woeheai* 

. Kch ptivarim. ' 

Dieselbe, nach seinem Systeme^ mit p;iai>ma^O'-dy- 
mamisoheft ExgerimetUtn^' pharmakologisck'» phar^ 
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mmtadUAen UAui^m und AobäMungen über üb 

Wirkuttgm mmr und bewährter MUtei, Hr. Dr. 
.. 'lsAiift«# tecbtouil woch^ndicli priTalinii. 
ükselbe, Hr. Dr« Jlf itaeh^rlich nechsmal wochMt« 

lieh iHrivaliiii. 
Oto Lriire. von den Hmlquetten DeutsMande tragt Hr. 

Prof« Oasba Mittwocha. und Sonnabends .olTant* 

Uch Tor. 
Omi atgemeihe luld ^pmieUelkeepürkunst lehrt Hr. Prot 

Ca 8 per Montags und DonoetataiHs privatini. Die 

m dmen Yorlesangen. gehörenden praktisch- phar* 
. anaceutiachen Uebüngea und Hepetilionea in der 

]Uetefie medica und Dosenlehre werden in ge«* 

wohnter Weise forigesetst werden* 
J>i% Pathogenü lehrt Hr. Prof. Hafeland d« J. Mitt- 

woqbs nnd« Sonnabends ojDTen flieh. 
Die aUgemeine Pathologie und Therapie lehrt Hr. Pro£' 

Wagner Montags, Uit^ocha und Freitags Mor* 

yns puTatim. 
Dieselbe, Hr. Dr. Romherg Montags» Donnerstags 

und Freitags privatini. 
Sde allgemeine Pathologie und die Anfangsgrunde der 

Semioiik tragt Hr. Prot ^ck Montags, Dienstags, 

Donnerstags nnd FraiUgs privatini Tor. 
Die SemiotOc lehrt Hr. ProL H u f e 1 a n d d. J» Dienatags, 

Donnerstags und Freitags priYatim. 
Die specUlU Paikahgie lehrt Hr. Prof. Hörn ]lfontag8| 

Dienstags , Donnetatags und Freitags pUvatim. 
Diagnostik, in Verbindung mit Erläuterungen an Kran^ 
^ hoft, trägt Hr. Dr. Rom borg Mittvrocha und Sonn- 
abends unentgeltlich vor. 
Spedeile Pathologie und Therapie lehrt Hr. Prof. Heck er 

sechsmal wSchentlich priTatim«. 
Dieselbe f Hr,Pro£ Reich tägUcb prtratim. 
Dieselbe, nach eigenem Sjrstettiey mit lebenden Krank- 

- heitsbildem nnd einem Caauiatlcum klinisch* tech- 
nischer Vorübungen fSr medicinisch^ chirurgische 

. .Diagnostik^ .Hr. Dr. laensee täglich privatim. 
Krankhtitslehre , Zeichenlehre und Untersuchung der 
. Äranken Jcfart-Hr. Dr. H i so L&i Montags , Dienstags 

nnd Donnerstage privatim. 
Die €ri%ontfiiie I%rrajf»ir lehrt Hr. Prot Eck Mittwochs 

nnd Sonnabends öffentlich ; desgleichen Hr. Dr. 
• Oppext Montage, Donneralags nnd Sonnabendä 

priTatsnu 

Die allgemeine Therapie und den ersten, Theü der spe^ 

deUen- Ukerapie tragt Hr. Prof. Hufeland d. J. 

aechsmal wöchentlich priTatim vor. 
Die allgemeine Psychiatrie oder Pathologie des inneren 
' Menschen lehrt Hi; Prot Kranichfeld Moolags, 

Dienstags, Donnerstags u. Freitags Abends priratim. 
Die •Ugemeine und speeiile Pathologie und Therapie der 

Geisteskrankheiten trägt Hr^ Prof. Hörn Mittwochs 

nnd Sonnabends ofientlick^Tor. 
Die Hautkrankheiten lehrt Hr. Dr. Dann Mittwochs 
. nnd. Sonnabends Bforgene öffentlich. 
DiaJbmikhät^n des Unterleibes, der Knodken und der 

JUusk^ (mit Eioschlufs der Oathopadi^), Der- 

- aelbe'iriaii»al wöchentlich Morgens mriTatim. 
Die BinduHons - KrankheiUn lehrt Hr, Prot Reich 

Sonnabendä 
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Die Lehre van der ErkemOnifs und BSriÜMiif der iypki^ 
Utischen Krankheiten, Hr. Dr» Oppert Dienste^ 
und Freitags unentgeltlich. 

Die jMrurgische Anatomie lehrt Hr. Prof. Seh lern nt 
l^Iontags, Dienstags, Mittwochs , Donnerstaga nnd 
Freitags Morgens priTatim. 

Dieselhe zur Erläuterung der dkirurgisdien KratMteiten 
und Operationen, Hr. Prof. Froriep tagUch Mor- 
gens priratios« 

Die Chirurgie lehrt Rr. Prof. t« Gräfe Montags« 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Allgemeine und specieUe Chirurgie trägt Hr. Prof. Jung* 
ken Montags, Dienstags, Mittwochs u. Sonnabends 
priratim vor. 

Dieselbe, Hr. Prof. Froriep taglich Morgens priTatim, 

Dieselbe, Hr. Dr. Ascher so n sechsmal wSchentlich 
. privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Gräfe Montags, Dienstags, Don- 
nerstags uod Freitags privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Troschel täglich privatim.. 

DioAkiurgie oder die Lehre von den gesammien dkmr^ 
gischen Operationen lehrt Hr. Pro! JHngken.ge- 
meinsdiafilich mit Hrn. Prof. Kluge sechsmal 
wöchentlich Morgens. Die Demonstrationen und 
Uebnngen der Operationen an Leichen werden 
aechsmal wöchentlich At^ends angestellt. 

Die Akiurgie trägt Hr. Pro£ Dieffenhach täglich 

Morgens privatim vor. 
Ueber chirurgische Operationen liest Hr. Prof. Ktnge 

gemeinschaftlich mit Hrn. Prof» Jnng ken sechs- 
mal wöchentlich Morgens, 
lieber Knochenbrüche hält Derselbe Montags und 

Dienstags öffentlich Vorlesungen. 
Die Uthotritie lehrt Hr. Prof. Dieffenbach einmal 

wöchentlich öffentlich. 
Die Lehre von den Geschwüren trägt E[r. Dr. Troschel 

Sonnabends unentgeltlich vor. 
Die spedeüe Therapie des ,mehs<AHohen Auges, mü 

kUnisi^ * chirurgischen Uebungen, lehrt Hr. Prol 
. Kvattichie.ld seehsmal wöchentlich. 
Allgemeine und specielU Augenheilkunde lehrt Hr. Dr.-^ 

AAg^lsteitt viermal wöchentlich Abende. 
Die Augenoperatianen , mit praktischen Uebungen am 

Phantom , lehrt Hi". Prof. J ii n g k e n privat issime. - 
Die Lehre von den wichtigsten Augenoperationen und 

deren Nachbehandhmg trägt Hr. Dr. Angelsteini 

Sonnabends abends öffentlich vor. 
Zu einem praktischen Cursus sammtUcher Augenope^ 

rationen erbietet sich Derselbe privatissime. . 
Die GMrkrankheiten lehrt Hr. Prof. Jung ken Don- 
nerstags und Freitags öffentlich. 
Zahnarzneikunde lehrt Hr. Dr. Troschel Dienstags 

und Freitags privatim.- 
Den dhirurgischen Verband lehrt Hr. Prof. Kluge 

Mittwochs und" Sonnabends privatim» 
Chirur^ehe Verbandlehre trägt Hr. Dr. As eher so n 

privatissime vor. 
Uebungen im chintrgischen Verbände wird Hr. Dr. 

Trosehel privatissime halten. 
Chirufri^isohe Bepetiiorien hält Derselbe privatissime. 






Den theoretischen und n^e^kiiicheft Thml der CAurtS" 

f . ilfmtdle^ frä(( Si^Prof, liing« Doiiii«rftlags u. Frei«- 
4agf privaüm Tor. Die zur chUorgischea Opera- 
tionslehre gehoreodei» Uolerweitungeo und häa- 

-. .iig^li Uebunrgeci an Leichnanen werden seehimal 

^ . wSVtbeoUicb , ' uad die mjt deo geburishilClichen 
Vorlesungen verbundenen kliniftehen Uebupigen 
. DeDoeraiag» und FreUags im Gfaarite - Kianken^ 
hauae besonders Statt haben. 

TThforeUsche und praktische Geburtshuffe lehrt Hr. Dr. 
Wilde MontagSy Dienstags, Donnerstags und Fj^ei« 
tags privatim. 

Die geburtshiUflichen Operationen mit Uebungen 4»m 
Phantom lehrt Hr. Prof. Busch privatissime. * 

liepetitorien in der Geburtshüffe mit Uebungen am 
Phantom wird Hr. Dr. Wilde privatissiuie halten. 

Die medicinisch' klinischen Uebungen im Cbarit^-Kran- 
kenhause Reitet. Hr. Prof. Bartels täglich. 

Die medicinisch^ klinischen Uebungen ira poliklinischen 
Institute der Universität setst Hr.Prol Osann ver^ 
eint mit Hrn. Prof. H u f e I a n d d. Ä. täglich fort 

Die kU$äsdien medidnisch'' chirurgischen Uebungen in 
dem kiinisch - ambulatorischen laslilute in dem 
Lokale des Oniirersitäts* Klinikums* ( Ziegelsträfse 
Nr. 6.) leitet Hr. PjnA Trüstedt sechsmal wo- 
ehenüicb. 

iSUdioinisch-- klinischen Unterricht im Charit^-Kran* 
k#ahauae ertheilt Ht« Prof.. Wolff sechsmal wS- 
ehendich. . 

Die klinischen Uebungeh in der Abtheäung fär hretnke 
£indet in der Charit^ fiikrt Hr. Dr. Baren IoeI 
Montags I DienatagSi MittwochSi Freitage n. Sonn* 
•bnnda IS^ffans su leiten» 

Die KUnik ßir Chirurgie und Augenkeükunde im kli- 
niach^chirnrgisciiea Inalicnl der Ueiveisitäl leitet 
Hr. Prot V.Gräfe tiiglich. 

Die tünisähen dhiNtrgisekem UAungen im KImikMi 
dto Chariti •- SMakenfaanses wird Hr. Prof. Rast 
sechsmal wikheatKck anf diegewöbnliciie W^ise 
fettaetien. 

Die pretkk&dken Uebmngem mm Krankemheite Um küni- 
ecken inttitnte fär Augenheükunde im Charitd«» 
Krankenhanse «etat Hr. Prof. inngken ffiofanal 
wSchentlich Ibrt. 

Die gehuHshUflichM tUinOc in der BntbindoagsaBelalt 
UBil dem gebnttebülllicben P<oUkUaiknm der Uni* 
Tersität leitet Hr. Prof. B nach ffinfmal wSthenth 

Den kUmisohem Vnterrioht über iy^iHiische Kranke 
keitesi im Cbarit^^Krankenhaoee «itdieilt Hr« Prot' 
Kluge Bliitwochs nnd Sonnabende« 

Die klinischem Uebungen am Cmsteskrankem im Chariti« 
Krankeahanse leitet Hr. Dr. Ideler ae^mal wö- 
chentlich* 
Die geriehtlicks Medioin für Medianer und Juristen 
iebrt Hr. Prot Wagner Dienatage, Donnerstags 
und Sonnabends Morgens« 
Die prefclairhew UebetHaen in dem Institute fiir Staate^ 
Anneiknnde wird Derselbe Mill«foche n. Sonn«* 
nbeaide nnf die anwohnte Weiee iMtfetnen. 



«Die gmwhiUM MtdIUk iKr JUbOer ioia .\ftir*lm, 

. , mil prifcliachen Ueb«n|;en in der Aiitamteg ivoar 
Fundsafaeinen | GntacUen n. s« w, , * trigl' Hiv firot 
GiEi^ei^^r DUttstaga». Vmtti^: iHid'St>Bniiibendia vlA. 

lieber die Medicinal- Polizei, in Verbindung mit der 
Medicimmi-^ Ordnung in Preu/semf> hält Herr Du 
Nicolai Mklwechennd Sonnabende «wentgeltlidi 
Vorträge* -i < ;W:* 

Theoreüscke UM preOdisdhe "Bdee^eUkmede ßärMmmSL 
ralisüen und Oekmmmen lehrt Hr. Dr« Rne^lLUIem 
Montage, Dienetage^ Dqnncrelega nnd Freilegai 
M% Ijekre von dem SeesAen sämmiliOemr HenuMsre, 
in: Verbindung mit Veterinär ^PoliMf Deraelbn 
dreimal 



Philosophische Wissenschaftei^*, 

Logtk M,ni Encyklopädis di^ Phfloaapkie lehrt Hr. Prot 

B'eneke, jene nach seinem Lehrbncb der Ajogik^ 

fünfmal wikiientlich privaiim. 
Logik und Encyklopädie der fkilosophie^ Br. Prot 

Michelet Muntagai DieneUiga^ Donneretaga nni 

Freitage privatim. 
Logik und.'Metegphysikf Hr« Prof. Tran derinn knrj| 

Abttfaga, DSenetags^ Donneteinge und Freitaiy 

priratim. 
Id^k und Simlsitung indiePhüosapkiSi Hr. Dr. l^oei 

.Montage, DieneCage, Donneretaga nod Freitage 

privatim. 
Logik und Miefaphysik nach Hegel« Hr. Dr. Wnrder 

Montage, Dienstags, Donnerslage und Fraltagn 

privatim; i ■ • 
Religionsphilosophie,. Hr. Prot Steffens Montage, 

Dienstage; Donneretage und Freitage mfratim« 
MMteqAygÜL und JtWfgvonrpAsbjcpMr^ lie. Prot BmX 

neke Montage, Dienetage ^ Dennetelage und Fem« 

tage privatim. 
PAilosopAue^r C/irialrrilKiftiBeiieUkr^ Hr.Dr«Erdjnnna 

Sonnabende nnentgeltUch. 
Peyjobologie, He« Prot St offene Mentnge, Dienstage, 

Donneretage und Freitage frivalim« 
V4vrb€tniung xurPsyckokgie, Hr.Dw. R5er MiHwqein 
. nnentgeltlieb. . ' • 

Die llsdmn^%ind Medart dmr Ssde^kste^kkkHiefi, pnjrtko^ 

logisch entwickelt, Hr. Prot Beneke Sonnabende 

Öffentlich. 
PhänoäiHtologiedes GWjIra nedi Hegel, Hr. Da. Wer- 
der Montags^ Dienetege, Donneietageund Freitag 

prteatimi ' ' • ' ** ' 

Pkämem^ndhgie i Ifr. Dr. T.Sommer Montage, Diena^ 

tage^ Ponoevatage und Freitage privatim. 
jtmihropologiet Hr. Dr. t. Keyeerlingk ^ ti f i f i 

wöchentlich oeentgeltiieh, * ^ 

Praktische Phäosophie, Hr. D. RBer Montage, Diener 

tege, Donneretage und Freitegs priratim. 
Natur - und Staatsreoki öder PHHosopkiis des Btdds, 

Hr. Prof. Bei^eke Montage, Dienstage, Ifcwmee it ^gn 

und Freitage priv!alim. a ^ ' 

RechtSBhHoe(^i€od€r Naturrecki nach ilevalVCnmd- 
littien derPhiiMobhie deeßerktes Hr. BwA iw 
ning fünfmal wöchentlich- jj^riVnliniü 



JNOMplb ihr jn2«iMAMie/ W.ffraft ]Kck9l4h 
MMtafS,* mtma^ig^r OonBrnn^mg^ udd Freitags 

T#hil<g<r' odnr dim Lekre vom Zmtck^ Hr« Dr« «• Som<* 

iniB r Mittwodu aiiMitg^lilich. 
GeschifikU dir alien Pkil9$ophi0, Hr. Prof. Itnlo^ 

i«aborg fiiiifiiuil-woditttClicli priTattnir 
Gt9dächtt der Philosophie von Desoarteo bir^uf^ umaere 

" •' "" Dn Er^mmnn fuofMl> woobaotlkh 



EiDt Jtrifüdke Darstellung 'de$ KmiiiMm Sywimns tra|t 
. Hr. PaoC B«ii»ka SokiAabMis dfabiich tov; 
ar.PioiGabUr wird aeina Vorlaauagai miU^ uä 
achwanan Brett anacbla^an. 

■ « ■ 

Mathematische Wisgeiischafte'h». ^ 



• ^ 
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Die JSbtt]MMrmi 4br <3^ in Bexmhmng o^f dtr SXaa^ 

chenüich offaatlicb. i • •'.* t 

MmtheitMi^ökr.Oeogfmfiki^, Bf. VfttL liefet Br lÜMtags 

Diattataifs , Donoaralaga oiid Vraitaiga jiritatiiti. 
Za Repetitorien über heUehige Theüe der maihematisohen 

Wissenschaften arbiatat aich* Hr. Dh Mimiiiif 

priTatissima« 

../ ' ' *' Naturwissenschaften. 

Bbtmmie der Physik und (%«mae daecb Vasaatha ar- 
."läaiart, ak Einlaitang io die madieifilsch-cbifur- 
gisahea Studian, Hr. Prof. Turta Dianataga ood 
tOonaaratags priTatiiii. 

Vabar einzelne Zweige der Physik, Daraelba pri- 

-' . ' »aatiaaiinei 
PHndpien und Elemente der hohem MndniedensMäihe^ Experimentalphysik, 'Hr. Prot DoTe Dtanataga und 
"iiOr. T.St»mtib0r MoMaga, Diäoalagi, -' Erailaga; privatkn. 

Experimentalphysik, Hr. PraC Schnbarth ki acht 
Wocheoilidban Standani Montaga, Dianatags» DoM'^ 
naratags und Freitags. Dia Varsocha werden lllitt- 
•wocbs basoadara angestellt. ' PrivatioK 

EldtMeHät und MagneHsmus, Hr. Prof. P. Eraien 

, '. Dienataga, Hittwoeha ui^d Freitags priTafim. 

lÜH'evrohgis^e Aimssphärotogie, Derselbe MontagS| 
1 flienstaga ond Donnerstage Wivatiin. 

Theoretische und praktische uimeiiui^ zum Gebrauch 

' 'defl'gecffrapkisAen und physikalischen In^rumenlel 

Hr. Prof;- A. Er man dreiasal wö^antifich piivnftim. 

Mkrbeiüehre nach Gotha « durch Experimente avUustact^ 
Hr. Prof. T. Henning Mittwochs oiTentUcb. 

Enerimemiiehemis mit* erMlarandea Varsocfa^n , Mr. 

r- naifi Mitaeherlieh sachamal wSchanti. priratiiQ. 

Dan ^psaUt^tiven Theü der analytischen Chen^, 'Hr. 

II Piof«ii; Roae Moniaga und Donnaratags prtratiie» 

Mytogsamäi, Hauptlehren der Chemie, Hr. Dr. Wvttig 

, nach eigenem System nnd eigenen Dictaten , dnrch 

* \ Kaperimente arttnlefft, D i anat ag a nnd Fieitaga piir. 
Chemisch • analytische Uebungen , Hr. Prof. H.Rose 

I Hbktaie« Misiwedia tind Sonnakenda priratim. 
lieber die Auffindung der Gifte, besonders der tiner'» 
gaoiscben in Torgifteten Substanseni Derselbe 
Sf^lMmd^ »ffeatikbv ' 

Allgemeine GesMchie der Physik und phemie von New-' 
ton bis auf die gegenwärtige Zeit^ Iflr. Prot Pog- 
|»e4dorff Slittwocfes und Sonnabends Sffentfieh. 

NmiurgtstMchte , Hr. Prof. Link fünfmal wochentttck 
priTatim. 

AI^Mieine Ifmurgeschichte , Hr. Dr. B o ^ m e i s t e » 

• Dienstags, Miitwo'cfas, Fi<eita^ o. Sonnab. prtr. ^ 
AHgemeine 2iöologie , Hr; Prof. Lichtenstein sedis- 

'nal-^vf^ehenllich prtTatim. 



Donnerstags und Freitags priTatim. 
A^tmein^ Ari^wseük mbstAigebrä, mit Tjaien Uai» 
. Imngen, Hr. Prof. Grüaoa MootagSi Dien^gs 

nnd Freitags priyatim. 
'AlgMra umd Analysis, Hr.. Prof. Ohm naali dam 

sweiten Theil der zweitea Anfläge aeinaeSfSlems 
*' der Melhematik, Montags» Ftaitaga nnd SoniUkawdä 

priTatim. •* *' 

JiTebar al^afrnsfc&r ff^flMnngtm^.Peaaelke Uenlagh 

und Freitags ofiEsntlich. 
Anfaig^griinde der eamfytiscl^en Geometrie j b. PraC 

Dif kann Moninga, Dienstags, HUttwoofae und 

Freitage priTatim« 
Am^Jüaofu^Mkeitm, Htv DrL L n bbe sack Aariailtmg 

aeiaBaftI^nbni;kay viaraml wSabentlick prkratiaaime. 
Gaamcfnaaka üebmgen, Hr. Ptol Stiainet Meiilags 

und Mktarocha SffiNitliA. • •^\^- 

Ueber die Abhärtgigkeü gecmttrimiher • GesiaUen: 'Von 

einemier, Deraalbe naakaeinemLahrbnch (Bar-» 

lin 18S2)| Montage, Dienstags, Mittwochs und 

Freitags. .- . . ) .j^ • 
Analytische f ebene und sphärische Trigonometrie, Hr. 

Vnfc Okm Honttgs, Fteibgs {tfnd Sonnabaeda 
• prieatim. -. t ^ 

Die BtMNcnle rfrr Difereniimi'^ und iHtegredrecknung ^ 

flr. Prof. Or&eon Montage, Olenslegs, Donners^ 

tage und Freitags prirattm. 
Di§eeeMal ^ und iwtegreireeiknung , Br. Dr^ M in d i n g- 

Tfarmal wSdienllich priretim. 
J h m en dung der DiffierenHahrecknUng stuf die G^omeiHe, 

Hiv Prof: Oiirksen <Sdnnabetede öffanfUek 
hdegraüpechnung , Derselbe Montags, Dienstags, 
milwoaka ntid IMtd^ prl^afA». ^ ' 

Die« lMAr# vai» dkk bestimmten integreten, Hr.l^i^. 



Lejeune"» Dirichlet Dienstega «nd Freitags .tff%rmri/itfZoolo^>, Hr. Prof. Wiegmann nach sei-» 



oirantikh. 
Skoat, Ha. Br. Mff edivg.Mittwodia nnd Sonnabanda 

nnent|eltlich. •( 

Opfik, ' dmek Veiaiicke' etAtfMe, tk. PttsA' DtfTe 

Mki^aed» n^l SM|ieb4iniM'a«MH|tok. •'' : ^ 
Ofät^'Sikck ¥^isuahl»;e^ibii^ri, tiiviUiv »eebi^k 

Montacs, Diansuga u. DoakeM«(M atiei(if«<te^bM. 



nem Handboche, sechsmal wöchentlich priTatim. 
ifainr^cAJe/li^e des Menschen^ Hr. Dr. Rurmalster 

Mittwochs und Sonnabends tiAsittgeitfit^h. -" 
Ikivm^iogie , Hr: Prof. K log aweimalia tfer Wodie' 

W^^ S^gthiere f HKTr6f: >V{bgiba'tin IQSttwocha 
und SoiM^iWndl m^lHih. ^"^ ^ 



m — 

JtM^fme und NmhtrgAAiait JkrM^SvilcmfJb. Bh 
' Höhullc MMta^ik^' DioftStagti, JO^tthafiMgt »nnd 

^feitafs priTAtim« - • ^ 

jtUgwnieint JknatoMe^ darck Demonetrationea «Hä'Rr 

tert, Oer,8€lbe Mootags^ Dteo$tag6| Doooarstagt 

und Freitngs privatim. 
jiilg€meine Jinatomie, Da^aelba Hlttwoehs und 

Sonnabends unentgeltlich. 
Theoretische und praktudie Botanik nebst Demonstra-- 

tionen, Hr*Prof. Link sechainal wochentl. priv. 
Anfangsgründe der Botanik nebst Ericlarung der Pfian- 

zen/mmihen, Hr. Pro! Künth nach setoenl I^ht^ 
* buche , Montags, Mittwochs und FreiUtgs.pmatikn. 
Üeber ojficinelle Pflanzen 9 Derselbe nach seinem 

Handbuche, Montags , Dienstags, Donnerstags bnd 

Freitags privatim. 
Botanische Demonstrationen, Derselbe Mittwochs 

oifentUch, 
Botanische Excursionen , Hr. Prof. Link Soasabends 

in den-Nacbmittagsstiinden SlFentlich. 
Botanische Eaccursionen , Hr. Prof. Kuntk Sonntags 

früh öffentlich, 
lieber die geographische Verbreitung der Pßanxenr Hr. 

Prof. Meyen Mittwochs und Freitags öffentlich. 
Vergleichende Anatomie und Physiologie der Pßmnzen^ 

Derselbe Montags , Dienstags o. Freitags priiF. . 
lieber den Bau der Ze^enbäume, Hr. Prof. Th* Bar- 
tig einmal wöchentlich öffentlich. 
Pen mineralogischen Cursus setzt fort Hr.Prc^ W^ifa 
. i« sechs wöchentlichea Stunden privatim« 
Olbneralcgisohe Uehungen, Derselbe zweimal wu^ 

. chentlich privatim. 
irystailographie, Derselbe viermal mrSchenÜ. prm . 
Mineralogie, Hr. Pro£ G. Rose Montags | DittMlags, 
. Mittwochs, Donnerstags nnd Frei tage, pitvatim« ! 
Allgemeine Geognosie^ in Verbindoiig. mit einer < in den 

Herbstferian anaustellenden Excurston, jiack .deU 

Harzgebirge, Hr. Prof» Fr. Hoffmaiin Montags, 
. .Diedstags, Mittwochs , Donnerstags und Freitags 

privatim. 
VerstMnerungAunde, Deraelbe Diesataga «iid Frei- 
tags öffentlich. 

». ^ «I • 

Staats- 9 Kameral* und Gewerbe^ 
. Wissenschaften. 

Encyklopädie iind Methodologie der Staats -^-.uTid W^me^ 
ral <- ffissenscho^ten , Hr. Pro! H e 1 w i n g viermal 
wöchentlich privatim« 

Einleitung in das Studium der Sfaaf«- und Kameral^. 
WjUsenschaft und deren Hü^s-rfTissensohe^ft^n^ Uu 
Dr. Riedel Montags u. Donnerstags Ab<Bnds prin , 

Staatsurirthscha/t , Hr. Pro£ Dieterici viermal wö- 
chentlich privatim. 

Volks-- und StaatswirthsAa/isUhre (2Valionafc%0iiOffiie 
lind Finanswissenscha/t) , Hr. Pro£ H e 1 w i n f vier* ^ 
mal wöchentlich privatim. 

Die ge9amfs^te Siaätsunssensohf^ oder die, Lehrern der 
Staatsweisheit in Bexug auf Staatsverfassung und 
Staatsv^rwaltungf Hr. Dr^ R i e d e 1 Montags , ^hs9X^ \ 
tagai DonneraUga und Fieitags priretim. 
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XMiitesTÜr^fSSicheiKä^ 
... MoittagayiDieBSlaga und QoMemtags piivatimi. 
Allg^nieines philosophisches und positives VäücsKtefAi» 
w . ;Hc; Dt, H i«d e 1 MiCfwochs u^ Sonnabende; pttr« . 
Finanzwissenschaft, mit besonderer Üeriicksichliguni^ 
. der Fkianzverfttsung ^es Preufsiacheo Staats, Bkn 

Prof. v.Heo ning Montags, Dienstags, BonoerOaga 

und\Freitags privatim. « 

.TechmÜQgiei ^rUmtert durch Viersnche-.QndiBzcinnlnneQ 

in die hiesigen Fabriken, Hr. Prot Magnus fiinf- 
' mahwScheniKch privatim. ; 'i > T 

Technologie , flr> Dr.r-K n f a kl fiiiifmal wochentl. priv. 
Chemisofü Fabrikehkunde^ durch lechnotogisolie.Excot'^ 

sionen und Versuche erläutert, Hr. Djr; Wuttig 

Tiermal wöchentlich privatim. 
Heber den Gebrauch der Dampfmaschinen beim Berg^ 

bau, HiP.'Pröf. T. Dechen Montags u. Donnerstags 
- öfienüich. 
Dßn^ffmaschinenlehre , Ht^ Dr. K u f a h L viermaL.^wö- 

chentlich prLratim. 
Sa»xwnnmtorium über Forste und Jagdgegensiände^ Hs. 

JPtat G. H artig Dienstags, Donnerstags und Sonn- 
abends privatim, 
lieber Porsthenutzungt Hr. Prot Th. Hartrg «dreimal 

wöchentlichi privatim. . 1 . 

JJ^betForstsi^iitzundPorsipoUzH, D'eranl¥e dreimal 
wöchentlich privatim. ,-\ ' 

JJahae Fosrstläa:aaon, Hr. Phyf. G.il artig Montags, 
Mittwochs undHPreitags privatim. 1 

ForstlMe Insektenkunde, yerbunden mit wöchentlichea 
Excursionen in die benachbarten Forsten, Hr. ProC 
Tb. H a r t i g dreimal wöchentlich privfiiim. > 

tjandwiMiddie^tslehre mit heson derer Aeriicksiclitlfnnif 
desBedärfnisftes der Kameralisten,. Hr. Pvet&tör ig 

. Dienstags, Donnerstags und Sonvnhenda^ priratmi. 

Theorie des Ackerbaues , Deraelbe Montags, Mitt- 

: wachs und Freitage privatim. 

Gartenbau, Derselbe SonnabeAda öffantHeb« 

... * , 

Geschichte upß. Geogrfiphie. 

Pia ,Gesohi^te der VeXk^r de^ AUertlkums bis tUr Zeit 
der Geburt Christi, philosophisch erläutert,.. Hr. Prof. 

Sttt.br in lauf wof^a^Ucheo StpMen privatim*. 
DioRomißcheKaißer^s^ichte, Hf« Pr<i£i<ZumpJt Mon- 
tags und Mittwochs oJDCsntJich. . . »' 
Altfrthiimer dfs Mittelalters^ besonders der Denisehen^ 

Hr. Prof. y. d.Hagen viermal wochentl. privatim. 
Net/^e Gescbi^te f vem Aiiiange des, sechszehnte». 

JahrhModerts,. Hr^Pcof. fte-nie Üetmial wochentl 

lieh, privatim.. » ' • . L 

Geschichte des Prei^feisohen Staats . seit dem Anlaege 

des achtaehnten jlahrhundertsi Hi^ Dr. Schmidt 

Montag« unentgeUlii:[h. 
,Die Lehre Buddha^s in Rücksi^t auf ihren U: sprang 
. : und auf ihre Ausbreitung^ Hc Prof. Stuhr viennal 

wöchentlich öffentlich. 
l^atäpgrafhie^, mit , einer, ilbfirsen heraldisebenEinlei-' 

tung und Bena^uiig des Koppischen diplomatisehMi 
,, 44)Mral0, Hr,,Pro£ V^iUeo Montags, MiUirodn' 

.pa« Fieiuga priTetiiii» . 
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AsJ^ng^ndtJl9r Chiffrir- imi Deckifrirtünst ; Hr. 

Prof. Helwing Freitag« offenllich. 
Ü0ber$idbi äer ^Ugemtiitin BrÜkunäe, Hr. Prot Z • <ln • 

Mittwochs und Sonoabeoda pritatitn. 
GibifliiphU'mn Suröpai Hr. Pro£ Ritter Vfemal 
^ *w8cfaMtlkh priTatim. ^ 

Gm^rmphieiunä S^nögrüphi9 v&h Asiens Hr. Dt. H u 1 - 

1 er fünfmal wSchaDtiichprlTaiiin.' 
GtographU von Palästina, Derselbe zweimal wS- 

chentlieh qoef^gekliq^J ." » 
Ceschichie der Geographie und Beisen Teuerer Zeit, Jäu 

'Prof. R4*t I e' r MJttwoths ^Jffenllich. 
Bistcrisch^ kritische Vehungen, Hr. Ptot Wllkeii 

Mittwochs SffehHich. 
Mütorisoke Vehungen wird Hr. Prot Ranke öffentlich 
- au leiten furtfahren. . 
Hr. Prof. ▼.Räumer wird eeive Vor lesnngett Msh 

der AScklMhr ron seiaer Reise anxeigen* 

Kunstlehre und Kunstgeschichte. 

jiestheiik -oder Philosophie des Schonen und der Simst, 
Hr. Prot Hat ho wöchentlich yiermal privatim. 

jiesthetik, Hr. Dr. ▼. Keyserlingk nach aeinem 
Bandboche ^Aesthetik, ein Hand hoch cum. Sebsl-^ 
Studium), fünfmal wöchentlich prirelim. 

lieber ScheUiHg^s, Solger^s und HegePs PHncipien Ar 
Aeatkeiik, Hr. Prof. Hötho Montags öflenliUck. 

j^emeine Archäologie , Hr. Pirof. T oel k e n Bf6nt»gS| 
Dienstags; Donnerstage und Freitags priratim. 

Geschichte der Griechischen ArcMtehtur bis zur Zersio^ 
Tung Korinths, Derselbe Mittwochs und Freitags 
priTalim. 

JH/tAo{oißie Alt Erklärung der geschnittenen Steine der 
königlichen Gemmen ^oammtiing, Derselbe Mon- 
tags, Dienstags und Donnerstags priratim. 

Geschichte der Kunst (der Architektur ^ Sculptur und 
Maleret) bei den Alten, Hr. I^. Kugler Tiermal 
wöchentlich privatim. 

Den ersten Thed der mustkaUschen CompositionsTehre 

ifthjrthmik, Melodik, Harmonik), Hr. Prof. Marx 
fontags, Mittwochs I Donnerstags und Sonnabends 

privatim» 
Den- dritten Thett der mustkoKschen CoTnposettonstehre 

(Fbcof«-. und In^rumental " Satz) , Derselbe an 

denselben Tagen privatim. 
IKe Gesemgübungen des akademischen Chors ^ besonders 

für Tbeologea und kiinftige Schulmänner,, wird 

Derselbe fortsetzen Dienstags und Freitagsl, oder 

m einer ändern den Theitnehmern bec^uemeren: 

Stande, SifentHch. 

Phflologische Wissenschaften und Er- 
klärung der alten Scbxi£tsteUer« 

Fhileiogisfche Ate/Mopädie und Methodologie, Hr. Prql 
' Böxkh' Mentagsy Dienstage, Donnerstags und l^rein 

tags privettnr^ 
Geie^ische Synonymik^ Qr. Dr. Kruses ik ifiet 

Suuiden 'privadmi^ 
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Veb^tAnd^dstiSojOiateJundEaripiaerLa^ H^rie 
'' und Kuhsi, Hr. Of. Sehö'll MootagSf Dieostägs, 
- Donnerstags und Freitags privatim. 
Mbdeitungin die. Attischen Redner, Hr. Dr. Drajreen 

viemal woehenlJich privatim. . 
Homers Ikas Buch IV^TI, Hr. Dr. Lange viermal 
' 'Wochenilich privatim. 
Aeschrlus Prometheus, Derselbe vieraie) wSehent-« 

lieb privadim. 
Aristophanes Wölken mtd-Ft^^he, H«.Dr« Droyeen 

sriamel wöchentlich privatim. 
Aristophanes Frosche, Hr.. Dr. Krüger in vier Stwn- 
. dsni privatim.' 
Die Beden des Thxicydides, Hr. Prof. Bekker Mktr 

wochs und Sonnabends 5ffentttchr 
Platoriß'BiepübUkf in Verbindung mit einer Einleitnnf 

in FlatonV Schriftenr und Phttosephie, Hr. Pro£> 

'Rl^ckhUantig^, Dienstags, Domierstiigs BrFrew 

tags privatim. 
Des Aristotel^ Budi Hier die Kategorien^ Jb. Prot. 

'Trendeleikbuf g* Mittwochs öfentlich. 
Die Nikomachische Ethik des Aristoteles , Hr. PrbS. M i -^ 

chelet Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 
Aristoteles Meteorologik , mit besonderer Beriicksichtr- 

giing der Geschichte de^MeteiNrologie seit dem Ent* 

stehen der Wissenschaft bis auf mnereTage, Hr. Dr» 
, Ideler Montags, Mittwochs u. Freitags nnentgeltl. . 
Dee Demastkenes Rede gegen Leptines -, Hr; Dr. Krüger 

nweimal wöchentlich unentgeltlich.. 
Die Brief e^ und die Dichtkunst des Horatius, Hr. Prof.- 

I>achmann Montags,, Dienstags mid Donoerstaigs 

privatim. 
Einleitung in das Leben und die sämneiliehen fFer^e det 

Horaiias mit Erklärung einiger iSermonen dieses 

DKliters, Hfr. Prof. Hey se viermal wochentl. priv.^ 
Des Horatius Buch von der Dichtkunst, Derselbe 

Mittwochs und Sonnabends 0£fentMcbr 
TacitusAnnalen, Hr.Pro&Zumpt fünfmal wothent^ 

lieb privatim'. 
Praktische Uebungen im Griechischen und Lateinist^erry 

Hr» Prof. Bekker pri vatislime. 
Smnskrit^Gretmmatik, Hr. Prof. Bopp Montags, Milt-^ 

wochs und Freitags privatim. 
Auserlesene Episoden des Mahd Bhdrata , derselbe 

Diensieg», 'Donnerstage uiid Sonnabends privatink 
Griechische Etymologie mit Vergleichung des Sanskrit 

Derselbe Sonnabends öffentUthr. 
OesehiehtUehe und. vergleichende Deutsche 'Sprachlehrer 

Hr. Prof. Vrd. Hage» Mittwoch» ond Sionnebend» 

d&iHlieb. 
Her Nibehingen Laed^ Oereetbe nach seiner dritte» 

Ausgabe, Viermal wöchentlich privailoK- 
Die Seschidite der alleren Deuisphen Poesie, verbunden 

mit Erklärung ausgewäbker Stucke von Wolfrata 

von Eschenbach, Hr. Prof. Lackman-a fiinfmat 

wochentlrch privatimr 
Aegyptische Alterthiimer, verbünde» mft em«r Erklir- 
rung des zweiten Buchs desHerodot, Hr; Dr. Idelejr 

TSoutB^j Dienstage, Donnerstage u. Frekags priw 
Kritik der verschiedenen von Young, ChampoUior», Spohm 

i^/rd Seyffarth gelehrten System» der Entzifferung^ 

Aegyp- 
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AeSypbAer Buroglyphen , Hl*« Br^^^rllfi 
Hittwodhs and Sonnabends .«ti^a^eltliolK 
Grammatik der KapUmihm Sproäke Und zwar «htMiin* 
, p^itiscbBR ind Sai^Mchen j>ialekts, 'Und, w^mk eüi 
die Zeit gestattet,. Erklärung der Memf^bitischea 
Ueberaetzang des BTtingelioaisUatthSi, mit Atia«-\ 
nähme der kirchlichen Erangelieo, 'De>4elb0 
Mittwochs «od Donnevstagi privariin. w 

Armenische Grammatik , Hr. Du FeteiriliavB Mitt« 
: wocha and So'anabenda.änaot^eltUcliiw^ ... • ' .1^. 
Hebräische Grammatik j lIr«Lic.lllii#iiftaiin)«waimal 
• ifSchentUch-tfnentgeltlkb.. «^ '.- 

Hebräische Grammatik, Hr. Dr. PBtermaii'n Tianüal 

- wÖdhanUich priratinib 

Anfangsgrunde der Armenischen Sprache tmä eikxelmer 

, Semkisdher DtaUkte, Derselbe privattaaime; 
^Um Ualer rieht in der Syrischen undySanimrUmäsdben 
-•fiproe/^a «rbietet üc\^ Hr. Lic; U^rleinan'n pri«a- 

tissime. " - . i 

Die Ela/henU der AreAisßkert Sprache nebät ErkläriB^i 
des Koran t HtvFsoi. Wiiken Dtanataga n. Sann- 

- abends .piitatiai^ . 

Geschiffte der CMmsisdun TMemtur, Hr«'Or* Schott 

- Mittwochs unentgeltlich. 

Anf^J^fsgründe der Cbineaii(^H Sprache, Darsalbe 

. MoMags, AMitwosba und Freitags nbentgalllkhi 
Ausgewählte Stücke. ana Chineskche» ^SdhrißsielMn, 
'. D4e&eihe-JIoirtag<y Diatistags, Fraitaga u. Sonn**^ 

abends privaliutc ^ 

Türkisch Grammeäik,. Derselbe Montags, DienalagSy I 
Frailags unävSonnahaada prin^linEU 

♦ Neuere Etiropäische Sprachen. 

In der ErUäcni^g yoii Tasso^s befreitem Jerusalem fiibrt 
• Hr. Lact. Fa^bxHcci.ui9«i»tgel|Ilch fort« . 

Derselbe wird privatim einen Cursns der //oJiaimciAen 
. Sprache dach seiner Grammatik (Anieiinng znr Er- 
lernung der Italienischen Sprache) Teranstallea. .. 
Z,tt lUdieniscf^nVr^uatissmis erbietet sich Derselbe. 
Em odsr zwei Schnutpiele CoWare n.'^ wird Hr* Lact, 
^francesoa aweimal wachantltcb unenigeltUch' 
erklären, 
narsalba ^td aiaan Cunns der SpamstAen Sprßchk. 
»adi seiner Grammatik teaaaystaltan , ' aweimai wo« 
chantlicb. 
Matoris Paradise löst wird Hr. I^ect. Dr. Saymonr 
. unentgeltlich so erklären foriCahren, mit Belehrung , 
, über die Englische AaMfrache. . 

Zu Privatonterricht in der Englischen Sprache erbielet 

sich DerMlbe. . . 
Der Lect. Hti D^. Schmits wicd seine Vprlesuogen 
über HiMändisßhef Französische, Englische und Ita,^ . 
Ionisch» Sprache fortsetzen. 

Leibes - Uebungen. 

Unierrioht im Fechten und JTaltigiren giabt Hr. Ei se- 
ien» desgleichen in detiallgameloanLeibesiibuogen, 



. »yrohl^fSix fi^Kbfini als Jür Aatfiagtr , ui baaondam 

Abtheil uttgeii« 

^goNFip ^:>r/)M«/t?^hr giehl der Univanitöla •- TnnildMr 

Hr. Hagemeisteir^ . 
U^t^rrishtimMeUie^ wird tOH dain.UniTaiaitiita^ScdlU 

meisler Hn. Fürstenberg erthailt, weldier na« 
. g;l#Dh 'Soababeuds «ine Varieauiig. ibar daä Bs^- 

t^rieur des Fferdaa halten wird» - 
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Oeffentliche gelehrte Atißtalteh. 

Ö * • * — - * " 

ie Konigl. BiUioth^ i^ :(umiG^i^c)ie'dei?v9Ui<« 
diranden liglich offex^ .^,\ .. . 

Die Sternwarte ^ der botanisdie Garten , den aila— 
tMUich^, 9p^towäsdhe UJ^'ZMilogiecke Museum, daat 
MineraUenkabinet , die Sammlung. <^irurgisoker in^ 
stimmeni§'Mi^Ihnda§en^^^%,KMmtnmseunh iieSamm^i 
hing von Gyp^b^;üss€n vü^d Ku9iStwerkeHM*.s,iiiL wer- 
den bei den Vorlesungen benutzt, und können yoq 
Studirenden-, die sich g^örigeif Orts melden ^ besncht 
werden. 

« Die exegetischen Vebungeh des theologischen &mt-- 
nars leiten Hr. Prof. Dr. Hengstenberg und Hr. 
Fm£ Dr. T Westen, letzterer die auf das N. T. bew. 
zitgliclianj, die kirahen ^ und dogmengHchiAtUchen Hr. 
Prof. Dr. Marhaineke. 

Sürtdas Studinm dar JMI»diciB und Ghirtrgia bia-:' 
stahaa die beiden medtctMisch*' chirurgischen pdMini^ 
s(^en Anstalten , die eine im UniTersitätsgebäude^t diiL 
andere im Lokale des ah^m^ligen Uoiyersitätskltniknma 
( Zjagelstrafse Nr. 6. ) , das KlijiiJcum fiir Chirurgie 
vifxAAugenheitkunde in de;Q zuletzt genannten Lokale» 
das geburtshülfUche Klinikum der Universität (Doro- 
tbe^nstrafse Nr.. 1^ 2.) nebst der damit verbundenen 
gehurisKu]ftichen,PolikUwk^ und die ^r Universität 
gehörenden klinischen Aoslalten des Charite-Krao- 
kenhajoses, nämlich die medicinische Klinge zum prak« 
tischen Studium fiir promovirende Aerzte ^ weichein 
Lateinischer Sprache genalten wird, die mefiUciriische 
Klinik zum praktischen Studium, für nicht jpromovi- 
rende Aerzte und Wundärzte, welche in Deutseher 
^Spi*ache gehalten wird , das chirurgische und Qperojtive 
Klinikum, das Klinikum für die Augenheilkunde ^ und 
Ausbildung künftiger Augenärzte,, das Klinikum für 
Behandlung syphilitischer Kranken, das Klinikum für 
Geburishülfe und Behandlung der JFochnerinnen und 
neugebornen Kinder, und das Klinikum fiir die J^eihand-^ 
lung kranker Kinder; endlich das Institut für die prak' 
tischen Uebungfn in der gerichtlichen Medicvt im Cha^ 
rite-Krankeohauee: von deren Benutzung und Lei-^ 
tuiig das Nöihige bei der Anzeige der Vorlesungen be- 
merkt ist. 

y^ Im philologischen Seminar wird Hr. Prof.iBSckfa 
ÄlitiWochs die nede des Demosthenes gegen lUetdias er- 
klären lassen und die übrigen Uelningen des Seminars 
wie 08 wohnlich leiten. Hr. Prol Lachroann wiad. 
die üäf tglied€fr des philolog.. Seminars Mittwochs und 
Freitags die Oden des Horaz erklären lassen* 
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L AUgcKieine Wiaseiiichaften. 
• A. Eigentlich philosophieclie Wissaischafltai. 

1) Einteilung in das Studium der Phüoso^ie: 
Prot Hoffinaiio, diach eigenen Heften. 2) neli'^ 
gionsphflo^ophie : Derselbe, mit yorzSgUcher Rikk-* 
eicht auf Frans r. Baader'« Vorleeangea über speco-« 
laiiTe Dogmatlk. 8) Moral» und Rechts -PhüosQphi^ 
und Aesthetik : Derselbe, nach Rixaer's Aphorit«. 
inen der gesammtea Philosophie. 4) Geschichte der 
Philosophie: Derselbe, nach Rixner's Handbuch det 
Geschichte der Philosophie« 5] lieber die ßaader^sdke 
^ilosophie und thrVerhältnifsüiden Sy^emen Kantus, 
Fichte's, SchelUhg^s und HegePs: Ders^elbe, publicei, 
6) Pädagogik und Didaktik. a) Allgemeine i Prof. 
Fröhlich, nach Seiler „über Eraiehang Volt Eraieher**. 
h) Spedeile, mit besMderer Beziehung auf die offent- 
Uthen^ hauptsächlich deutschen Schulen und ihre 
ieitgemäfse Behandlung : Derselbe, unter Hinweisung 
auf Oetozel's „Einleitung in die Eriieh- und Unter- 
riehtslehre far Volksirehullehrer" (Stuttgart 1828, bei 
MetzlerJ'i mit ErSrterung der über das Schulwesen 
im KSoigreiche Baiern, vorzüglich im Untermainkreise 
•richieikenen einschlägigen VerfiSgungen. c) Geschichte 
der Erziehung: Derselbe, als Einleitung in seine 
TorUSge fiber Padagogiki mit Beziehung auf Schw^z. 

iB. Bfaüiematiache und physikalische Wissen- 

schafften, 

1) JSMuUung in aus Stu&mi der Staihemaiik Sber^ 
Haupt, vnd IkmocA dk eUgemkink ArUhnutik in FVrr 



Imdung mit der Algebra: Prof. Meti^ mit Rinwei- 
auag anf sein „Handbuch der Elementar- Arithmetik 
in Verbittdung mit der Elementar •Algebra^' (Bamberg 
und Würaburg, t.GSbhardt 180*} und auf seine „Sex 
mathematici argumenlt dissertationes" (Bambergae et 
Wirceburgi, sumpltbusvidnaeXobiaeGSöhardt 1799). 
2) Reine aligemeine Grdfsenlehre, mit Bneyklopädie und 
IththodologiedernUUhematisehenff^iMeenschaften: Prof« 
Schon, nach eigei>em Lehrbnche. S) Die EmMH^ 
$eke* Geometrie mnd Trigonotmetrie'^ beide theoretisch und 
praktisch: Pfofc Hetn, |ene Mich J. Friedrich Lorenz 
fimftdtifi dar reinen Mathematik , htoansigegeben ron 
Dr. Christian Ludwig Gefliog (Helmatadt 1820); diese 
nach Christiaa Gottlieb Zimmermenn^s kurzer Dar-^ 
atellnng der sphSrtsehen Trigonometrie (Berlin, bei 
C. Qaien 1800>. 4) Niedere Geometrie mit Trigono* 
mrfiae ^md Geodmwie: Pro£ SchSn, nach seinem Lehr« 
buche (Nürnberg, bei. Feieecker, Sie Auflage 1824). 
6) Die Anfangsgrunde der höhern Anatysis: Prof. 
Metf) mit Hibweisttiigabf Abtheilung T. dea ersten 
Theils der Lorenz'schen Elemente der Mathematik 
(Leipzig 1795). 6) mkere Anatysis und höhere Geor 
metrie: Prof. SchSn, tfach eigenem Lehrbuche (Sulz- 
baeh , bei t. Seidel ISSS). 7) fphänsOte und \theo^ 
fische Astronomie.' mit der Anleitongl aar AnsteUong 
astronemiseher Beobechttegen auf *dem Obeerrato^ 
rinm: Derüelbe, nach eigenem Lehrbuche (N8rn^ 
b«^, bei Felsecker 1811). • 8) Fhysm und €kemie. 
a) Theoreiisehe und Experimentalphysik^ Pro£ O s a n n , 
den zweiten Theil derselben, <tts Lehre ron der 
Elektricität , dem Galvanismus und dem Magneiiamus, 
zugleich mit einem Repe^itorinm über die geaaramte 
Physik nach Muoke's Handbuch der Physik, b) Theo^ 
reiische und Experimtnialchemig mit besonderer Be^r 
rucksichtigung der Pharmacif: Derselbe, nach ei- 
genen Dictaten und mit Hinweisnng anf Dnlk's Com- 
mentar zur Preufsiscben PfaacmakopSe. c) AtudytischM 
Chemie : Derselbe, nach Ro^e^s Handbuch, d) AU^ 

femeine Chemie durdi Experimente erläutert: VroL 
tumpf, nadhGmelia, priTatissime. 9) JSaturge^, 
schichte, a) Prof. Leib lein: die Nafurlehre dea, 
Jttensphen mit vergleichendem Binb^ke auf die Nßtun^ 
der Thiere als Basis für deis ;urissetf^aftliche l^iuditßm 
der Zoologie, mit Zugrundelegung Ton Baei's Voile- 
22 
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suogeii über Anthropologie (KSnlgsberg 1824), sowie 
Carus und Heueinger's Grqj^ciigc^, der, yergl^ben- . 
den Physiologie (.Dresden i828 nnd Leipsig^lSSl). 
h) Naturgeschichte der wirbellosen Thiere : Prof. L ei b r 
lein, mit Zugrundlegnog Ton Goldfufs GruDdrifs dte 
Z«pk^e (Nnrnberg« bei Scluag 1864); nebst Be- 
nutzung der Torsdiiedenen Mbnographieen über die-ein- 
seloen Thierklassen, c) utügeTneine Naturgeschichte des 
Füanzenreichsi Deiselbe, nachKunihVHvndbiidder- 
Botaoik (Berlin 18S1)« if) Demonstrationen der in der 
Flora von tFürxburg vorkommenden Pflanzen mit -prak^ 
tischer Anleitung zum Bestimmen derselben: Derselbe, 
anf Excorstonen in der Umgegend, e) Geognosie: 
Prof. Rom pf| nach eigenem Bnlwarfei jedoch mit 
besonderer AScksichtauf Walchoer's Handbuch der 
Uioeralogie., f) Derselbe ist zu Vorträgen über 
Vrj'ktogn^ie nach Glocker's Handboch erbötig. 



c. 



Wissenscliaften« 



i)jiOgemeine neuere GesohiAie: ProEDensinger, 
dieselbe als Erweiternng seiner Vorlesongen über die- 
sen Tbeil der altferaeinen Geschichte , nach Wachler, 
oder anch 2) Europäische Siaatengeschichte , nach Hee« 
ten. 3) Geschiohte Deutseklandsi, Derselbe, nadi 
Hannen. 4) Gesehidde ^Bemerns: Derselbe, untev 
' ZugromUegung des knraen t» Hellersbergischen Ans- 
iugs. 6) Statistik: Derselbe, unter Zugriindlegung 
der Angaben im genealogisch -historisch -statistischen 
Almanach für daa Jahr 18S5« 6) Deber die historU 
sehen Hal/surissensdiaften liest mit besonderer aller-* 
höchsten Oenehmiguag Ratb Dr. Bnchinger, nach 
Sciimid*Phiseldeli und toStti^Bjmt. 

D. Schöne Wissenachafteii ' und Künste. 

1) Philosophie der Estnsi imi spedeller Entwidmung 
iier verschiedenen KMuutformem^ Prof.Fr5bl ich, nach 
eigenen Ansichten unter Hinweisaog anf Grohmann.' 
Der&jelbe ist «nch nm besoodern Vortrage über 
finnelqe Künste» plaetiscke oder redende, bereit 
S) Geschichte der' redenden und bildenden* Künste: 
Dterselbe, nach Wendt: jpDin Kunst im Laufe dor 
WeltgesfDhichte.'* 

E. Flulologie. 

I. Orientalisehe Phäciogie. a) HehrSische Sprache: 
Pro£ Rnifsmann, — Portsetsung des Üoierrichts, 
nach .der Grammatik Ton Gesenius, verbunden mit' 
V^bungen im tfebersetsen. h) Chaldäische, syrische 
ttnd arabische Sprache: Derselbe, erstere nach 
Ashu^s aramäi^cbnr Grrammatik, letztere nach Ober- 
leitoer's Grammalica arabica in Yerbiodung mit des- 
selben Chrestomathia arabica. IL Klassische Philologie. 
I) Römische Alterthumer oder' Darstellung der mfrk-* 
Mrrdigsten Formen und Zustände dek öffentlichen und 
des Privatlebens der ltdmerz' Pröl Rieh am, nach 
Stiiaaf 'a Antiqnitaten der Gliechen undR^iaur ; l^ri- 



Tatdocent Dr. Weidmann ^ nach demselben Hand-» 
buche, i) SrHänmg Uas^cher Schriftsteller* o) D«e 
Sophochs ^äktigone^rklir^Trot Richarn, abwechr^ 
selnd mit den romischen Alterthümern. b) Des So- 
fhocles Oedipus in Kolonos: Frifatdocent Dr. Waid— 
mann,- abwechsiind mit den Vorträgen «ber^din 
r6Qiis5^en Alterthumer, c) Des TacHus Historien: 
Prof« Richarz. 



IL Besondere WissenscHaften« 

> 

Af Theologie, 

1) Orientalische Philologie. (Siehe i^Ugem. 
senschaften unter £.) 2) Exegese des alten Testet- 
ments, Fortsetzung der Erklärung des Propheten Je- 
saiasi Prof. Reifs mann. 3) Exegese des neuen TV- 
staments. a) Erklärung des Briefes an die Hebräer: 
Prof. Bi ck e 1. , h) Erklärung der drei ersten Evange^ 
Uen nach Matthäus j Markus urid Lukas: Prot Reifn- 
m a n n. c) Erklärung des Briefes an die Bömer: Prof. 
Stahl. 4) Kirchengeschichte. Fortsetzung def allge^ 
meinen Geschichte der christlichen Religion und Barche: 
Pro! Aloritz, nach eigenem Plaiäe mit Uinweisniig 
auf Hortig's und DoUinger's Handbuch der fchri^Uchen 
KircheAgeschichte. 6) Patrologie: Derselln, in 
Verbindung mit seinen Vorträgen über Kirchenge— 
schichte. 6) Dogmatik: Prof. Stähl, nach Voci'a 
Institutiones tbeologiae dogmaticae (Solodori 18S2). 
7) Moraltheologie: Prof. He Im^ nach Stapf 'a theo« 
lugia moralis (Innsbruck 18S2). 8) Pdstoraltheologie» 
9) Homüetik, 10) Kätechetik, 11) iJturgik: Prot 
Helm, mit Hinweisung auf Schenkrs loMitutionen 
tbeologiae pastoralis. 12) Theorie des gastlichen 6c- 
schäftsstyls, mit besonderer Rücksicht auf die Ge^ 
Schafte des Pfarramtes im Königreiche Baiern ; Pro£» 
Jticharz, nach eigenem Plane mit Hinweisung auf 
Rechberger, und inVerbindunj^ milüebüngen sowohl^ 
als anch mit eioeili ConYersatoriuni'und Dispulatojfiuia 
iiber wichtige Gegeüstände des Kirchenrechls. 

B. Reclitftwiseeiisdiaft. 

1) Philosophie des Rechts : Prof. yon Mojr nach 
Ihr. J. Slabl's Philosophie des Rechts nach geschieht- 
Beher Ansicht (Heidelberg 18S0, SS) 2) Pandekten: 
ittot von der Pfordten, nach T.Wening- Ingen-* 
heim, S) Deutsches Privatrecht in Verbindung mä; 
dem gemeinen und baiericken Lehenrecht: Prof. tt in-, 
g e 1 m a n n , nach Eichhorn. 4) Gemeine^, und haie^ 
risches^ katholisches und protestantisches Kirchenrecht; 
1)1 Verbindung mit der Geschichte desselben: Prof. 
Lippert nach Walter. . 6) Gemeines und baierisch^^ 
CrihiinalrecM : Derselbe nach Feuerbach. 6) 6e^ 
meiner und baierischer CrimAnatprocefs : Priratdocent 
Dr. Reidma^er nacl^^J^euerbi^ch (Ute Auflage)^nd 
mit Bibweisuog adf y^i W^^^^y^L'^nd^ iMve— 
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re€*i: Troit t o d JU o y nacli Saalfeld« 8} Baitrisches 
S^maiäßmki t D ei^ieli h iMih t. DiMch« * 9} Jluser^ 
•daTIft^ JjflAiM dir» gem^imen ^kUf sehen' CM^fbce^esi 
Priraldocvtit Dt* Hai^dmayar^ nach AiiIaifiiBg rofA 
Martin'a LehKboch (Uta Auflage, Haidal^affg. i8$4) 
miki mit alalar Vargleichuog dar. bai«|ri^i;biBQ .Qarid^ts- 
ordnoBgi so wta dar Daueren Frocab *'Eotwiine für 
Baiarn. 10) Die Isehre von «f«r /rtiwüligen Geridhts^ 
harkeit, verbunden mit prafctischen Uebungen: Dar- 
salba unlar Hiodautang auf Qaatarlay's Grundrifs dar 
ExtrajodiciaUJuriapmdaox (GottiDgan 1829). 11) CV- 
vüpracticum und Relatorium : Prof. K i 1 i a o i mit be- 
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Biiina^pinkdM ^wSflCMiAKA«: 
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JD PfiUetikrftiit Rulind;, «ach Wüdbarfr 
naiomie.dfs mensciien: tl tot ainn:tf nacbHil- 
dabrand's 4ler Auflage dar Anatomie cles Manschen; 
S) uinatomie und Kynologie des Fötus: Derselbe, 
nacli eigenen , Heften. Derselbe leitet die SecirT* 
ih^l^H^^MC de;n anatomiscb.en und sootomiscbea- 
lii'eatar. 4) Zboiomie: \]0er selbe, nach Carü^s* 
Ij^' ^hyäologie desMenscheii^ Trof. Zensier, 'nach' 
^ganen Betten mit Hinvreisong auf Burdach und Ra-« 
dolphi. 6) Chemie und Phamtacie: a) Prof, Pickel, 
Bach fortgaaelster uad Tollendatar allgemeinem Che- 



sonderer Riiduicht #ii£ Oaffentlidikatt wd UiMUich^ « n^^ Chemie, mit Benutzung 

keit der Rechtspflege, yerbunden mit miindlichaii und «« officinellen Gegenstände aus dem botanischen Gar- 
•chriftUchan Uebungen aue der siseiltgao .sofroU, eiß .£w, JÄ^h^Iyn^städt. b) Prof. Rumpf, Chemie ia 
nicht streitigen GerichtsbarkeiK *42) Crwhwa/pracß- ^'^"n«*« ^** Phatatecie, nach eigenem Plane. 
cum HndRelatorium: Derselbe mit basondararRUek- V Batanik;^tot Heller, nach seiner Fli^ra Wirce- 
Sicht auf Oaffenllichkeit und MiindlichUU der Rechls- " * *^ .......... 

{flaga, Yerbunden mit. sahriMteheB «ml miBdKoiled 
Tabungen in den GeadiSflan das uiAaMac|MndaB >ao- 
^ob), als erkennenden Richters , sowie des Verthei- 
digers. IS) Examinatorium \ind Dispuiaiorium über 



Wirce-**. 
burgenais. Borsalbe trirdDamonstratiönsB ^r bloa 
m^dicinischen und Giftgewachse anstellen. 8). Se» 
miotik: Prof Narr, nach Gro^si. d) Arzneimittelr* 
hhre: a) Prot Ruland, in Verbindung mit allgemei«« , 
BOT Therapie und Receptirkunst (nach Ch. H. £. Bi« 
a^hoiPsAruieimittellehrejl *i) Dieselbe: Prof. Rumpf 



Mämmiüdie Zweige d&Bechtstüissenschaß: Berserb^: «JholTaArwieimitteHehre^ ♦*} Dieselbe: Trof. Kumpf 
itfit Mfooiideret BerSdt sichtig ng d<»r ffö. dia MdK in VerlMlaM wlt Xrztttcher R^cepUtkijfist @>eide!nach 
Staafsdiei^ttii adspirirendan R^chtscandidalin bestipi^- T^«!'* J^***™^^???) ??* pharmaceutiacher Waaran- 
t«i*Pr&tun];sgegenstHnde, priTati^iofie. ii) Xxämi^ 
miarium über Pandekten: Prot Yoir'deri^f di^dten; ' 



iitk'a Commantar der n^uen preufsi« 
achen P)iaiipalu>m#, > If)) SpeafeUe J'^h^hgie und 
Therapie: ProtjÜarcus, nach Raimann,. jundvwar 
als Fortsetzung, die chronischen Krankheiten« 11) 'ffin^ 
derkrankheiten:^ Prof. Fuchs, nachMeiGiner und mit 
IMdi%l%iatfn^ «m* RraBkanbatta. il2) Tejlmriimus 
Md' diillM^Habkm"lU»gnetisnM: Prof; Henalar, iBi 
•Hj^iileib^r^&d^instKcher Betieha»g. 19) .Qärurgist: 
TtotT^^ttfti' «ind zwar sl^^ii^Bt jirngsnütttMuHeü 
Bkeh BMI?flili#hAitfch fiber Au^enkraBkfaeitatf , b) übet : 

naibh Blasiqs Erklämng der akiafgi« 



adMia Abbfldun|*eii (Bertin 188S). c) Prof. Texter 
lailAt die' SirikalBbtogen dar Studirenden ib den ahl« 



C Staatswirtliscliafi, 

1) Sncyklopadie^ M s ik ^dologie und Literarge» 
StAkMe der Cameralwissenschaßen : ProCJS te i n 1 e i b | 
Bach Bau« 2) J^ofksivir^sdutftslehre (}VafipitaI- 
Oet^oMe): Der^^Ib«, nach efgen^ih QandMdbe. 
i) rmanzMssenseiiafi^. Danalbe, naphRau. 4) Po» 
Mxeiurissensf^aft und PoUzeitecht, mit SinschluFs dea 

rrfisailidieB SCrafrachts und Strafverfahrens: Prof. 
ippert, mit Rücksicht auf MbhI. 6) POkuOie 
<Wft gß ri ^ ^kh e tM sOmSEumfS^ Pniff MttffiBiitdBinaBilti ra«iachea Operatioaea an Leiche» pri^liaaima ^ DMch 
aaag aaf e) FloreBoauh'a AbtendlaageB aoAdap $4iM i^iMn GrundziigaB der, c}^iroc(i9chen .Operationea 

V) L8httann 
'WnrthacbafUiche 
lik^a ]l!athe>i 

*»•/>:• Prof, 

7) Forstwissenschaft: De^seibe^ M( Rthw^ikdn^^ (Radolstadt 1806). 16) 'Die PsychoU^e in ihrer 
anf HuBd^sfaßgaa. 8) AfW^KiiiÄ^iiir^h: ,DerMi|be, mmdimim^f^f^BHiiisi^legei Oersf Ibe na^h Hdff» 
i^it HioMcaifuag %ui Bryiidtians deB;^ ArspizSs. »Br baaer. 17) MediainiAche flipik: • Prof. Marcus. 
HjfJ»«"«?« , . )B*dia 18S0).. ,g)-Tfcil,,Wope^d^e JUe -"^ ^^ ...^-^.i--. ^...n^ _.,... .m ^_ 

Tegetabaischan u^ aAm%tMl|fai^)^]^^.4^T: ! 
achea and mechanischen Deiponstcationen« und mit 




6i 



Voffsaigung Ton röHib Stolfi^h ; 'Fatirii^teh und IHo^ 
deilaa: Prot Geier mit Hinweisung auf Vernonlli'a 
HaajHMia.id* TeaHaolefieR^Baadl MSS üakdl 4iS4) 
vnd aaeh aeiner .iandfttalMUiallUAeB Techaologie. 



18) Chirumfd^ KÜnik: Prof; Tex'tör^, 19) 
barl«*itfffid^ Prot Tön d'Oüti'epont, ia 

Terbinduog ^it dei\ ToudüeubMas^n vnd yorlesua-« 
fea über Waibarkrankheiten/ iQyUfnbuf ante Klinik: 
ProtFuphs. ll)^Keterinär-]Xf£dicin: Derselbe 
Bach Veit tmd Waldinger. 



i^irtMa. 






i { 



vna aaea aemer . Jand^BaMiiallliaea TechBoIogie. .^r:;?./ i?. :. 

Wi.Hemddsimssenschaft: Prot Stei aleia. aach DieUnirersitaU-BibMothek steht Montags, Diane- 

BleiblieB'aLahrbaeh (CarlsrahelSSOJ. * "■"" "'fiynJonneratagsVTreiligs uad Sonaabends früh tob 
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Pie Sammlang ch!r4ir|^8cher fo&linim«Dt4 lA Ja- - - Va**IS«ltll<b«i Uat«ij|iht,ife inToiOmmH, w. 
iitts- Hospital« steht Mittwoch «nd.SonnabvndTOit ^onl ia der lostnuMntal-r •kG«Miif^M«lik, MhaU 
SI--6 Uhr •<- t«»di« Studiieodea ia dem nuaUilJiachen laMitst«. 



^•«>o'«<»n»i«*«An8Uft, «aÄonBäbealrDiii-* mh«f* SSekhntptg^tunst Uht^ t/oL Stüht. 

* Die«aatowS.ch^p.lhoIe8facaeA|,strftM«1Wri^7 / ifirßft'r«*cÄ«rfci«,«,- BllthSaser. 

abendfroa. 2— 6Uhr offea. .' A " ' ' ' •» *•. . • 

Das Naturatiea-Kabin6tdeTlLUatT«rsirat<t^iM - ' ■ Hocercibeomeuteb 

deBStudireiidenjedaBMittw4)chNaehiniltafsVo*2l^ ^ B«V]hm*«J Perdiaaaa. 

4 ÜJ»? «««rfraat ^_^ . ', F,cÄ<*««f: Büpdjeas. 






*mmammmmmmmmm»mm i n i . „• ' , , 



lltJfÄAJRl^fcJfaE: ÄirZBtGBN. 



. 



J • 



Anl&uiidiguagen nea^r Bücher,. ?. ,' ; fief Rubach in ]ifa«4ei>urg erschiM $0 eUm 

$0 ebeo ist Iiei mis ergcbiene^ udcI iureb allö lo- ttnirfftiidk /Sr «;«(cA«iufe Prea/sucke Reckmntg^-» Be^ 
jBudhh«Ddliui^ &u bazi«heh r' mmie. Von J. H*B. Burchar dt. tr. i6 Ggr. 

D e t H a 8 .» e • . - t ^ Das K2!nig1.rro¥iosiaU Schul -Collegiam derPii(H 

uod ... • * f-.ry'^ -Mm .; TiBS Sachs«« sagt darüber antecm 14. Febr. c»: ...Wia 

e r . li 1 € b e K 

Dra;na ia fünf 'Aiifsl 



T.on 



' ti9lilKii0 Bieh ♦ fl^'l«' n •< "fi» «»i d«i|i!' Aos{ale«B nKht aätxUch i^erdea Lmh» 
i»f MawOiibenTeUnpapier «edmckt uad Ai AAfttiA •"™«™«'n.«°« «"•hm'««« b« dem geriagea Preis« 

Umschlag geleYlet. 8. Preis lÖ Öct. ' ?^ *• **? -^^"1 ^!T^''*2 •"* **•'' B*«»liol<iek-FoBd. der 
• ^ *.■ ••„ , .;•• • t» gedachtea Aast«h«a. ** 

im W«fk «H lM««s Gebiet., de«. d«;..di,«fa«fMpfa^, 1 1; . ^ "• ■' • ■ ^^ ' '':' 

DiAlkw«!, m<t«be«««iri«ie«wo<Mh»i^d«f.ßwH¥>ff».. 1 , . ^f". ' . ' 

«lrBih l i«Bli«a«(t>ifr, iMIiitt, äb«rh«bla^ip^(«^«;Ml J.iii'B.^ßanao'aJBw^Hdeshrt^/lniAtnStaeitt^ 

liMUge* AaiiNittiag. OiaMe Ml<lMMl«»Hlnf» <^mAx 1 ^ ^f'dem l^ri^«» vpn tfübfrUburg bis xw vu^men 

beäfbeilatr Drama w<r4 d«aLes«v «Bsiehca- iUMJl>d«fn, . Pvfuer Abkunji. N^ueVTielfach berichtigt» 19114^ 
ZMdm««r baftiedigea, we^elb <vix-S«hMia.ri)«Mln* . ▼«^bmwert«. Aoagiüi)^, 3 Bäad« o4«v. 10 Li«fbni|».. 

tipawi be«oad«i« darauf «nfmedrsim maclMt WuMfü, >. .. .,.#*^ *** ^ Bogea in gr. 8. 

'filldbiirghaa««v.> ' ' ■•■"'^r- *{<> ■• • -u- \ {«»«• ielbli.<dia M LJaferalHr ek m Alm mi «l«i>«R Alh' 

.'■ . : : W*»l'ii>f '•<:1>« Bo^cÜaajb'ang. % \ B«*ta«WI-gM vmM w«hU.v- .. 

> ■ -" " r- ■iiiiii.a . . ' < <; b r>i<r ..;, jJt«r<buheng9;5ub«cap4ioi^Sj{weu ;^0Q ,12 Ggr. «der 

.-•■'I=- ••■ .'. / (t.ir r.!> l Sii^r<Thei|i< bestellt ai^ noc^L Mftzar berorstÄend«»- 

- '8e^abMi'i«l«r«ehieMM lad «B.aU*.B««i|ha|i4t1> lieiasi^r JabUate^ Messe. Aacn frhalteaSemqiierfaj«; 
iMriMa Teraaadt; .1. • ■.: d«bin aaf SExemplitre .^ Freiexeiaplar. - Nach;dieaar. 

U<B^b«r ::.■. Zieit tritt 1^ «rhohter Ladeapreis ein. 

Schleienaftaciier'^ Glaub««9l^h#»^ • • Bf^ ^lärxefeliaelaii ««iliefaischafHIrhea r«rtecer 

.mjf BazleHWngai^f': !" *; ▼*WlrgiiDA«V«ff«^dteagd«s<G«nMalässinir9chhiM« 

<di« Reaen.iiiber die |lfin|iAtt " ' , , dMMs'J«iir«s, mtd htden^des gebildet» fVibhItnm znr 

*^ Yoa ' ' • r ViiteiWidiÄäog «uf dieHe^ |<»diegebe. fa t^KOam iu-* 

H e > » r i « * ' 5 « Jt m I ^« ' " ' Cmr**^tai'eMcie>MW^ViitHte«lW«rk «fal - 

Pro&nor d«r PhiiwppUe ia H.WrfUrg. , ^ 'piV.j^fÖH ,. M. aad Leip.if, , . 

Gr. 8. Auf gutem Drnckpapier. 1 RflUr, 18^.. da« 10. Mär« 1885. 

Leipsig, in FebniiLifiSft. .. . '. UUQItitUt. H*tfbi»»B'soii« liiiiihmlliiift 1 

F. A. Broakhav^ .. s '''•('''■:- ■ " Q^!Ft.^«HriiM. -...'•- .. -i : 

'.1* ••»•» •• 4«.i> 

:*■•••••• » ' . / # '• . /ii ,.' ^ V ■ ,- "^ »r* »\ 
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INItEL LI GEN «BLATT 
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April iß35, 



LITBRARISGHB KACHRICHTEir. 

I. Universitäten. 



Vo r Le s u n g e n 

•af' der 6nishefzo«L ünhttraitSt duselbst wMureKi 
des Sommer - Semesters 1835« 



' I. Der ordentlichen Ptofessoren. 
In Äer theologischen Facuhat* 

er CoDsiiitorialratb and FrofsMor Dr. 6 u st st 
Friedrich fViggers, d.Z. Deea» der tlieologischeE 
Facultat , wird Tortrageii t 1} tiieelogische Encycl^ 
piidie and Hetbodologie ; t) den rweiten Theil der 
dmsUictiea JUrdiaiigeseiMcbte; 8) Pädegogik. Ceber-» 
4mA wisd er die hamihUsdieii . uod Eatecheüscbea 
Vebnngeo des homiletisch -pädagogiacbeA Seminars go 
leiten fortfahren* 

Der CoBststorialratb und Professor Dr. A« th. 
Hartma^nn wird 1) im If.T. die Torsüg1ich$fen Pau- 
liniscben Briefe, 2) im A. T« daa Buch Hieb erklären, 
«nd 8) die biblische T)bgmat& vortragen. 

Der Prof. Dr. Johann Philipp Banermol- 
bter wird i) die Briefb des Apostels Paulos an die 
llomer, Corinther, Galaler und Thessalonicber erklii'^ 
Ten', 2^ eioe irergleichende.Darstellang der dogmSlf^ 
%chen Systeme der chrt^licben Hanptparteien geben. ' 

Der Prof. Dr. Carl Friedr. Aug. Fritzsche 
wird 1) in seinem exegatiscben Cursus über das A^T» 
die Genesis uod 2) jn-dem über* das N. T. die ETsn- 

Selien des Matthäus, Marens and Lucas erklaren: 
küljBerdem'wird er S) christliche Moral ä^d>4) Bomi- 
*leiik Tortrajgen und mil dem Vortrage lef sterer Wis->> 
senschaf t practische Uebangen yerbinden. PrlYatissine 
wird er ein Disputatorinm Aber Dogmatifc leiten. 

' In der juristischen Facultat.^ 

Der Fffol Dr. Fardinand Kämmerer wi^d 
wofiregea: 1) das Srbvecht/nach Heise; 2) des fß^ 
tqeine nnd Meckleobnrgische I«elinf«chl| »ach Qiech^.. 



Der Consistorial-Vioe^Direotor und Prof. Dr. 
Coiirai Theod«rr Gründler, d. Z. Decan der ju^ 
ristJsohen.Fscfltai, trägt tot: 1) den gemeinen und 
Mecklenburgischen Gyü^Pxocels,, \nach Martin. «ii4 
T- Kamptx; 2) das Rircbenrecht nach ▼. "Wiese. 

Der Consistorialralb -und ProfL Dr. Au g. L u d w* 
Di am er wird 1) oiTantlich die Geschickte von Mec\- 
lenborg, Tom ersten historischen Erscheinen unsere 
Volkes, 780 christlicher Zeitrechnung, bis zum 24stea 
April 16S5, mit besonderer Rücksicht auf die Bnt- 
Wickelung nnsrer Staats- und Kirchen -Verfaissung, 
nach seinein Grundrisse nortragen; 2) privatim das 
Mecklenboigiscke Stiutls-* «nd Priratrecht, nach sei* 
nem Systeme, und S) das Europäische Volkerrecht, 
seich KHiber^ lehren. 

Der Prof. Dr. Friedrich Raspe wird 1) den 
CriminalprooeCi, Mdi Martin, lekion, und 2} prifS'» 
tiasime ein Relatorium hellen. 

Der Pro£ Dr. Christian Friedrich EWers, 
d. Z. Rector dar Universität , wird 1) die lostltatlooen, 
verbunden mit einem Institutionen -Practicom 'vor-, 
fragen, nnd 2) ein exegefisches Practtcum cur Erläu- 
terung des Corpus juris civilis nnd deft RSmischeh 
Pandecten- Rechts halten. 

In der medicinischen Facultat. 



Der Geheime Medioinairath und Prof. Dr. Sas^ 

^tnoel Gbttlieb von Vogel, d. Z. D^can der me* 

dicinischen Facultat, zur Leitung des Seebadns su 

Doberan im Sommer abwesend , hält in daesepi Se* 

inester keine Vorlesungen. 

Der General --Cbirurgua li^d ProlDr. Job. Wilh. 
Jotephi wird vertragene 1) den ersten TheU der 
Chirargie., 2) den ersten Titeil dür Gebortsbiilfs* 

•Der Ober-Medicinalrath nnd Prof. Dr. Heinrich 
Spitta liesot 1) der sperieUen Pathologie n«d Thera* 
nie »weiten Thssl, und fährt fort 2) die mediainische 
Klinik SU leiten. 

Der Prof. Dr.- Carl Strempel wird vortregen: 
I) die practinriie AMneimkteildire> 2) die operative 
Chirurgie und Augenheilkunde. Auch wind DereeHie 
8) den Unterricht am KraoiLenbette im mediciaisch- 
chirnriiaichen Klinü^uin iortsetnee* 
• 23 Der 



Ar 

Der ttedicinalratb mid Prof. Dr. Carl Friedr. 
QaittenbaQin triigt Tor; l>^n* ersten* Tlllir«br 
Anatomie, enthaltend die Osteologie, Syndesmolo^ie 
und Mjologie ; 2) den ersten Theil der gesammten m^-; 
nttellen Chirargie ; S) die Angenkrankheiten. ^ Auch er- 
bietet er sich an einem Re^etiloriuin über Anatomie unl 
SU einem Carsns der chirurgischen Cardinaloperationen. 

In der philosophischen Facultät. 

Dr.*Pet. Job. Hecker, Prof. der Mathematik, 
Senior der UniTorsitat , wird durch die Schwache sei- 
ner Augen behindert, Vorlegungen sn halten. 

Der Hofrath Dr. Ger. Hki\, Heinr. Norrm'ann, 
Profi der Geschichte und Staatswissenschaf een , lehrt: 
1) priTaÜm pragmatische deutsche Gesclitchte, 2) pri- 
TCtisaitaie National- und Staartswifthschaft.. 

Dr. Jac. Sigism. Beck, Prof. der Metaphysik, 
wM 1^) MoraN Philosophie und S) Algebra rortragen« 

Dr. Heinr. Aug. Florke, Prof. d^r Naturge- 
«thichte und Botanik , wird Botanik TOrtragen. 

Dr. Ernst Aug. Phil. Mahn, Pro! der mor- 
genländischen Literatur und Sprachen, wird 1) im 
Arabischen unterrichten, 2) die Psalmen und 8) die 
'Weissagungen Tom Messias des A. T« erklären« . 

Dr. J oh. R u d^ S cb r o te r , Prof. der Mathematik, 
wird durch Krankheit behindert^ in diesem Semester 
Vorlesungen «u halten. 

Dr. Frans Volkmar Fritcsche, Prof. der 
Dichtkunst und Beredsanskeit,. wird 1) das Bühnen- 
wesen der Griechen u|id Romer erläutern; 2) die 
Acharner des Aristophapes erkläreki. In dem philo«» 
logischen Seminare werden dieses Mal die wAren Ge- 
'schicklen des Lucian (Buch L und IL) und die Andria 
des Tere'nx behandelt. 

Dr« E. D. B. Becker, Prof. der Oeconomie, wird 
Toriragen : 1) die Lehre vom Anbau der landwirth-» 
achafllichen Culturpflanzen , 2) die Eiorichlungs- und 
Abschätzungskunst der Landgüter, S) die Lehre von 
der Vermessung und Eintheüungf der Felder, rerbun- 
den mit practischen üebnngen und eiper Anleitung^ zum 
Entwürfe sogenannter agronomischer Karten. 

Dr. V. A. Hube r, Prof. der Aesthetik, Kunst- 
geschichte, Rhetorik, neuen Geschichte* und neäen 
Literatur, d. Z. Decan der philosophischem Facubät, 
wird vortragen^ l) priTatim Geschichte der Buropai^ 
echen Staaten und ihrer Colonieen Tom Ende des 
I6len bis sam Ende des 17ten JahrhnnderU ; 2) Ge-^ 
achichte der Poesie der romanischen Völker; 8) 5f-» 
fentlich BligKs<^; 4) privatisafane Etogliach, FaanzS- 
aaach, Speniach, Portngisiscii nnd Ilalieaisch. . 

Dr. Ludwig Bachma'nn, Prof. der dassistthetf 
Literatur, wird 1) öffentlich Archäologie der Asiati- 
aehep Volker Tortragen, S) priTetim eine historisch - 
kritisohe Einleitung im das Stadium der griechiadiett 
fiiemmatäer geben« i 

Dr. Helmvtk Yen Blü^ber, Prof. derCbwrfe 
«ad Pharmade, liefet: 1) priTatim Experimentalpb}^ 






sik. In Gemeinschaft mit Prot Karsten; t) Ezpert 
mentalcbemin; rg) 4ette^i(die practischen chemischen 
Üebuhgeä Im ^kademitfchln chemischen Laboratoria 
i enf gewohnte Weise. 

• ' ^ n.' VörleiikÄ^/ii'^ " -^ ^ 
der aaiseroraentliciieii rroiessoren; 

Dr. Carl Tfirk wird öffentlich 1) die Geschichte 

der Franken, Prisen uod Longobarden bis zum J.814 

vortragen ; 2) die Germania des Tacitns erklären. An-« 

* fserdem wira er privatim S) Pandecten , mit Ausschhih 

des Erbrechts, lehren und Examinatoria halten. 

OKErledrich Franckewird 1) die "psjchische 
Anthropologie oder Psychologie, 2) J&e Geschichte 
der Philosophie vortragen^ und 8) den ersten Theil 
der allgememen Arithmetik, enthaltend die Buchsta-» 
benrechnung, entwickeln. OeiTenUich aber wird ei 
auf dem Wege historisch * psychologischer Porschuog 
, die Bedeutung und Gültigkeit der entgegengesetzten 
Principien des Rationalisnius ^ und SupranatnralisiMe 
untersuchen. 

Dr. G. N. J. Busch trägt vor: 1) Metrik; 2) 
griechische Syntax; 3) romische Literaturgeschichte. 
Ueberdieb leitet er die Uebungen einer philologischen 
Privatgesellschaft.. 

Dfii H. Karsten -wird ir«>rtra^n| ,1^) u4entUch 
Trigonometrie; 2) privatim anaTyliscne Geotnetrfe; 
8) Mineralogie ; 4) Experioientalphysik. Auch erbietet 
er sich zu Privatissimis in allen Theilen der Mathe* 
tnatik und Physik, so wje fiuch in der Nautil^ 

Dr. Eduard Schmidt trägt vor: 1} öffantlicli 
Geschichte der neuesten rhiicÄophJiaaeitKanI; 2) pri* 
vatim Logik; 8) Encydopfidie der phiiosoplusdie«^ 
Wissenschaften« 

JH Vorlesungen dar Privat -Docettten. 

Theologischem 

Licent. IL Hävernick wird unentgeltlich 1) Um 
Cbaldäischen Abscfaditt^ dfs A.T.' interpretiren, fi) die 
Geschichte der neueren Theologie .JLesen. Privatim 
\mJi Derselbe 8) die. historisch r kritische Einleitongf 
in die canon. und apocrypb. Schriften des A. T. yor<7> 
tragen; 4). den Romerbrief erklären« Privatlssime 
wird Derselbe fortfahren« die Vebungen im Inter- 
preüren ausgewählter Stücke des A. X. au leiten. 

j'tirtaf »acAe* 

Dr. G. H. F. Gaedcke wird unentgelUich 1) ei- 
nige Controversen erläutere , privatim 2) die Ifistitu« 
tionen. des^ Komischen Rechte nach Rofshirt'e Lehr-- 
buch: ,^Gmndlinien des Romaschen Rechts, Herdelb. 
1824*' vortragen und damit zugleich eine Erläuterung 
der Institutionen Justinians verbinden ; 3) wird Der- 
selbe sein Civil -Practicum auf gewohnte Weise lei- 
ten:^ :Äudi' erbietet er sich au Enminalörien iiber 
dto PMidecten, oder jeden andern beliebigen Zwe^ 
der RechUiHssensdiaft. 
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Medteiniseke. 



t)r. med. et phih G. F. M o s t wird vortragen : 

SunentgellKch die VolksarzoeikQnde; 2) priTatim die 
eilmitlellelure; S) die Gebartshülfe; 4) die allge- 
niMoe Krankheitalehre* Uebrigent erbietet er eich su 
medicinisch-practiacheo Repetitorieo, 

Dr. 6. K r a n e 1 ; wird G ebortahiilf e Tortragesv » 

Dr. W. Leae»berg tragt vor: 1) Encjclapadi« 
ottd Methodologie der Uedicin ; 2) Gebartahiilfe. Auch 
arbietet er sich zu Examinatorien ond Repetitoriea. 

Dr. K. Hanmann wird 1) nnentgeltUch die Re- 
eeptirknnal; 2) priyatimChirargieundAugenheilkQnde 
( nach Cheliiia und Beck), yerbanden mit Opentiona- 
tibtmgen u.Leiehen, yortragen. - 

Dr. J. SchrSder wird yorfragenT 1) die gericht- 
liche Medicin; 2) dre sTphilitiachen KranUieiten; 
S) die Nertenkrankheiten. 

Dr.Ludwig Dragendorff erbietet sich: i) sa 
Vorleauogen über Geburtshülfe und die wichtigsten 
Krankheiten der Schwängern, Wöchnerinnen nnd 
Tfeugebornen ; 2) zu Repetitorien und Examibatorien. 
8) Unentgeltlich if^ird er die Lehre yon der Percua- 
aion und Auscultalion, besonders mittelst des Sietho« 
acopa yortragen. 

PkiloiophUthe. .'. 

Dr. C. Weinhol tz wird i) eine historisch ^kri« 
tische EinleitQog ior die Philosophie, nach seinem 
Grundrisse (Rostok 1826) yortragen; 2) die eupho- 
nischen, rhfihmischen und logischen Verhältnisse der 
alt* und neudeulschen Sprache entwickeln. 

Dr. G. F. A. T. K a s t n e r'wird 1) unentgeltlich 
angemeine Arithmetik im Sinne Newton's , «nd 2) die 
Kegelschnitte , priyatim aber 8) Naturphilosorphie uiid 
4) die Principian der Physik und Chemie lebMa. 



Die Bii>nothek wird täglich yon 12—1 Uhr und 
auberdem Mittwochs und Sonnabends geSffiiet. Das 
naturhistorische Museum Montags yon 2 — 4 Uhr. — 
Es fehlt nicht an Gelegenheit, die französische, eng- 
lische und andere fremde Sprachen zu lernen. Auch 
aind öffentliche Lehrer für den Unterricht im Reiten, 
Zeichnen tmd in der Musik angestellt. '. L^beaftndere 
giebt der akademische Musiklehrer Saal den Mil- 
gtiedern des theologisch * pädagogischoA Seminars Ua*- 



«errldht im UithlMiett Gesänge* — -Wbbaii]ig»-Be<& 
atellungett übermaimt auf Verlangen der Uniyersitäla«-» 
Pedell J. H. Schulze. 

♦ « m 

. Der An£ittg der Vorlesungan fällt auf den 27ste# 
April 1885. 

R 

IL Preis -Fragen. 

QÜAESTIONES 

O. X. DECEMBRIS A. MOGCCXXXIV 

COMMILITONIBUS 

PUB.LICBPROPOatTAK, 

L Sub examen yocentnr argumenta , . quibus Critici 
aeyi authentiam capilum Jesaiae 40 — 66 ümpufniAve 
et defendere aggressi snnh 

IL Disquiratur de natoaa et principiis criminis ezpi^ 
latae hereditatis. 

Iir. Quem usum anatome comparata nsque adhuc hi* 
storiae naturali, jfhysioloiae, chirurgiae atque me* 
didnne forensi attulit. 

IV* Exponentur causae, origines, fines omneque in re 

imblica momentum motuum millorum ciyiliBiki,r qui 
nde ab initio saeculi XV ad medium usque'cireiler 
saeculum XVI nonnullas urbium sie dictarum Vene- 
dorun^ad mareBallicum silärum, maxime yero Lu- 
becam, Vismariam et Rostochium yariis temporibus 
conturbayere, itlostretor tum praecipne turaultoaria 
ista origo, yaria fortuna et omnis natura collegioTum 
in ilUs urbibus sie dictorum sesagidta ytrorum. '" 

V| a. Fabula Graecorum, qaae de Niobe ejusque li- 
beris agit, sit illustranda est, ut poelärnm maxiiie» 
'^ui &0C nqrtho'usi sunt, ratio diligens habeatur« 

.V, b. ScribMur tita M. Tullii Ciceronis, neque ea ta* 
man ex ob^iis quibusdam riyulis, Terum ex ipsia 
libris magni atque singularis tiri, tamquam e fonta 
Buo hauriatur. Publica Ciceronis yita ac praecipne 
res ejus domesticae, quoniam omitti non possunt, 
leyissiOie attingfndae snnt, ut literarum gloria^, 
quae in hoc yiro fuit maxima, omne propemodom 
Studium .imp^ndi queat. 

Oabamus Rostochii d. X. mens. Decembria 
a. MDCCCXXXIV. 

Reetor afqae Senatas Aeadeniae* 



LITERABISCHS ANZEIGE N. 

I. AaUündigungen neuer Bucher« 

In der Enslin^schen Buchhandlung (Ferd. 
Mtiller) .in Berlin ist erschienen: 



Friedrich Schleiermaehtr, die thtrsteOung 
der Idee eines siiiHchen Gumen^ im MeasdumlAen 
anstrebend. — - Eine Rede an seine ältesten 



Schüler aus den Jahren 1804-^1806 yon einem 
der ältesten unter ihnen, br. 9 Ggr. 

Diese Darstellnng ist ans disr lebendigen ^eKe 
peraSnIichen Umgangs nnd einiger Geistesyerwandl- 
Schaft mit dem Bnlsg^lafenen geschöpft« Sie giebt nna 
das geisiigii Abbild Schleiermacher^s auf eine Weiae, 
die allein dasu geeignet ist, uns sowohl eine ilare 



AMctaniiig'A*«n co gdbM, wttKlii' In 3iA t«r^ 
lofw, ah «acb ^«sfeaigm, WM «.Alton bWkt «noli 
für küoftige Geschl^hter. 

Fwnäiejtgebete roa William Wilberfofct. An» 
° ' dem KtiglischeA Sbersetzt Ton Ousi. Ad. Lü" 
ders. Mit einer Vorrede Yon Dr; jiu'gusi 
Ne ander, br. 6 Ggr. 



Die vroUgelmgene Ueüersehning obiger Gebete 
wird gewifsVieleii eine selir willkommoe Erscheinung 
sejD. Sie eignen ei^h darchau$ dexa, bei Jen haue- 
liehen Erbauungen ffommer, chrittlicher Familien zam 
Grunde gelegjt en werden. Der Herr Protessor Dr. 
Neander macht io der Vorrede zu diesen Gebeten auf 
die jedemt MenBcheofreunde so wichtige Persönlichkeit 
WüÜrff}rc€^3 aufinerksam, und es ist gewift VoA 
grofstei^ loteresae, diesem wahren Christen tiefer in 
das gottinnige Hers blicken su dürfisn. 



^* 



So eben ist erschienen und an alle 6nchhand-> 
jungen Tersandt : 

Vorschlag XU einem Sirafge9et3sbudk für dag König*' 

« feich Harwegeni Terfs($t Ton der durch königliche 

gpädigsie Resolution rom 28. MoTemher 1829 er- 

oAonten Commission« und ron derselben unterm 

89- Augost 14S2 an das Jnstia- und Poli^depar- 

temeot der königlichen norweffiscben Regierung ab- 

gegfeben. Auf Veranstaltung der Geset^commission, 

f in Gemäfsheit dejr kouigliclien gnädigsten Resolo^tioo 

I Yom 5. April 1884, aus dem Norwegischen iiber- 

setat Ton F. TlknnZou;. Gr. 8« 10 Bogen auf gutem 

Druckpapier. Geh« 12 Ggr. 

, Leipiig, im februar 1885. 

F. A. B«nc4kAn«. 



[ In allen Buchhandlungen ist su haben : 

Ramskorn, Dr. €», 

.de rei pubKcae Romanae forma 

'^ua L. Cornelius Sdlla Dictaior totem rem Romanam 

Ordinibus, M^gistratibus, ComitiiscommutaTit 

Quaestio phiiologica. 8 maj. 

Lipsiae, eumpt. Vetter etRostoskf. 8€cgtr 



• •• 

BeiGoedsche in Meif'sen ist erschienen und 

in allen Buchhandlungen su haben: 

Prag in seiner jetzijgen Gestalt. 

Humoristisches Charakiergemälde yom Verf. des Fan- 
• nennte Ten Pesth. 8. geb. 1 Rtblr. 6 Ggr. 

Das ErscheiDen dieses Werkes laftt nun auch Prag 
in di^ EMhe jener Hauptstädte Europas treten^ welche 
•inen freisinnigen Skiazisten gefunden haben, der 
nach St. Deinin^oV Weise in seinen Gemälden auch die 



SehaifemeUe nicht ^Fnrmiisen KHet: *;W8hrend sich die- 
aes Buch depi. Fremden als Wegweiser in das gfgen-^ 
ivilHige Prag, darbietet/ läfst es den Einheithiicften in 
die Vergangenheit blicken : die attbShmische Helden«- 
und Bf ährchen weit, das glanzTpUe Hittelalter, die 
Stutzer am Hofe^ Kaiser Rudolfs, WaTlenStein^ fast 
königlicher Hofstaat, wie auch riele andere ernste 
und komische Gestalten schweben in aamuthiger Ah- 
wediseking dem geistigen Auge des Lesers iK>r8her. 



In der Zeh'schen Buchhandlung in Nnrnberg ist 
•fschiehen und in allen Buchhandlungen su haben: 

Lo^chnerf Dr. 6. K, Die Homöapmikie in ihrer 
Nichtigkeit dargesteUi. £ine Entgegnung auf das 
Sendschreiben des Hr. J. J. Reufer an dtn Dr. 
£. F. Wahrhold. Als Anhang ist das Resultet 
des am 19ten Februar angestellten grofsen Ver«- 
suches mit einem Decillionstel Gran Kochsalz 
beigegeben. 8. geh. 6 Ggr. oder 27 Kr. 



II. Herabgesetzte Bücher • Fseide. 

Anzeige. Zu den hier bemerkten» nur fnr 
eine Anzahl Exemplare herabgesetzten 
Preisen der: • " % 

' Poeiae SckniU Latinor. rec J.B.Bothe^ & Voll. 

SRthlr.— Contin. Vol.l. 2. Plautus. l|Rthlr.«^ 

Vol. 8. Seneca. i.Rthlr. — Vol. 4. Tmnliiif . 

^ RthJr. «— Vol. 6, 6« Pragmenta Tragicorum et 

ComicorumJ 1 Rlhlr. 
Vo/s, J.U.$ Briefe nebst erläoterndeii. Beilagen 

Ton Abrah. Voß. 8 Bde. 4 Rthlr. 
Ikonnen nur noch die wenigen denu bestim|nten Eamm- 
plare nbgeleasen werden. 

Leipzig, den SUMärxlSSä. 

^ IL Weinedel. 



III. Auctioneiu 

Bücher -- Auction* 

Am 16. Juni soll die Bibliothek des verstorben^ 
Hofrafhs Tyohsen durch den UniTers.-Gerirhts- Pro- 
eurator Sdtepel^ meietbielend verkauft werden. Sie 
besteht aus den ▼oraüglichslen Werken und yielen 
alten Drucken in der Theologie, Oriental. Sprache»^ 
Numismatik., Diplometik, Geschichte, Reisebeschrei- 
butfgen, gnecb. und-lalern. Autoren, aus deip hand-- 
echrifilichen Nachlasse des Verstorbenen und einer 
Metige Dissertationen. Verseichnisse sind durdi alle 
fiuchhändlemod Anii<iuare^ali5zu bekommen. Frei 

eingesandte Aufträge besorgt 

J;..,,. F. Wüstenfeld, 

Cottmgen. ■" -^ 



pUl. Dr^ 



ei 



,Umi. 



24 



M« 



» r 



». * I < 



I N T E L L I E N « B L A Tir 

D K R 

AtliCfEMElNEN LITERAtUR' ZEITUNO 



Mite 



April 1835. 



LITERARISCHE NACHRICHTE IT. 

Universitäten. 
Königsberg in Pr. 

Verzeichnifs 

der 

•ut der KSnigi; Albertus - UniTeroitSt dasellMt im 
Bfimwnr - Halbjidire .vom 27. April bi« 15« Septem- 
ber 1835 2a baltenden Yorledaiigen und der 
öffentlichen akAdemisclien Anstalten* 



A. . Vorlesungen. . 

1. Theologie. 

MLncyklofSdie und Methodologie in die theolog. Wissen^ 
Schäften trägt Prof. Dr. Sief fe^r t 2 St. priv. Tor. 

"Bine historisch * kritische Einleitung in die Bücher des 
• A. T. trägt Frof. Dr. Rhe sä 4 St. priv. vor. 

Die Psalmen erläutert Prof. Dr« v. Lenger ke 4 St. 
^ prir. 

Auserlesene Stücke aus dem £zechiel geht mit den Mit- 
gliedern der exsgetiscbea Abth. des theol« Semi-* 
nars Prof. Dr. Sieffert 2 St. öffentl. darch. 

Den Sackarjah erklärt Prot Dr. r. Lengerke 2 St 

offentl. 

fiie Christologie des ut T. nebst ErJdärung der mes^ 
sian. Stellen giebt Prof. Dr. Rheaa 2 St. oSenÜ. 

DieLeidensgesMchte Jesu erläutert Prot Dr. Sieffert 
2 St. öffentl. 

* 

JDeTt Brief an die Römer erklärt Prof. Qr. Lehnerdi 
5 St. priv. 

mf Briefe an die Corinther erläutert Prof. Dr. Geb-ser 
4 St. priv. 

Den Brief an die Hebräer erklart den Mitgliedern des 
litth. Seminars Prof. Dr. Rbesa 2. St. offentl. 

Dk Briefe Jacobs, Petri und Juiä interpretiH Pro£ Dr. 
Lebnert 4 St. offentl. 

Die Geschichte der chrisilkhen. Religicn und Kirchs 
lehrt Prof. Dr. Rhesa 4 St. prir. 



jtilgemeine OesAickte der duristlieken Religion und 
Kirche trägt .Prof. Dr, Lehnerdt 5 St. priv. vor. 

Den ersten Thsil der Dogmam liest Prof. Dr. S ie f fe r t 
5 St priv. 

Den zweiten Theü derselben liest Prot Dr. Lehnerdt 
5* St. priv. 

Vorlesungen über die ehristUehe Shtenlehre hält Prof* 
Dr. Kahler 4 St. priv. 

Die Symbolik der häherischen und .refomritten Kirche 
trägt Dr. Jachmann 2 St. gratis vor« 

Derselbe erläutert Ae dhrtHlMe flAO; in 4 8f. 

Im iheol Seminare erklart Prot Dr. 6 e b s bt des 

Chrysostomus Homüien über das Evangelium des^ 
Matthäus 2 St offentl. 

D ersel be leitet das hcmüetüAe Seminar 2 St öffentl. 

Ein Disputatorinm über 'dogmatische Gegeiütiande lei- 
tet Prot Dr. Lehnerdt 1 St. offentl. 

Die syrische Sprache lehrt Prof. Dr. v. L e n g e r k e S St. 
priv. 

2. Jurisprudenz. 

JineyklnpSdie und Methodologie der Rechtswissenschaft 
nach Falck in F'erbindung mit einer Darstellung der 
Rechtsphilosophie {des s, g, Naturrechts) liest Prof. 
Dr. J aj) o b s o Ji 4 St^titatim. 

Encyklopadie und Methodologie der Rechtswissenschaft 
lehrt Prot Dr. Hitsolovius 4 St privatim. 

Geschichte des Rom. Rechts trägt P«rot Dr, Backe 
6. St. priv. vor. 

Institutionen des Romf Rechts tragt Dertelbe 6 St 
privatim vor. 

Geschichte und InstiMiönen des Rom. Rechts liest Prof. 
Dr. Simson 10 St priv. 

Pandekten trägt mit ROcksichi a^f MuUenbruch Prof. 
Dr.Sanio 10 St priv. vor. 

Dieselben erläutert naioh Thibaui Prot Dr« v. Buch« 

holtz 10 St priv. 
Das Erbrecht mit Rücksicht auf MählenhruMs Pan- 

dekteh liest Prot Dr. Backe 4 8t priv. 

tinijge muserwähUe Lehren des Rom. ReAts erläutert 
Prot Dr. Sani ofientt 
2« JTir. 



JExrefteikrMKf llestProf. Dr. Sehweikart 6St. prir. U^>er KrmkheUen iitr Augen sprich! Dr* Kablej^ 
Die Grundsätze des gemeinen KhrchenrecMs der Katko-' 8 St. prir^ • *. 

Uken undEvangeUedienf ^wie eiein Deutschland gel^ Physiologische Psychologie liest Prot Dr. Sachs 8 Su ^ 

ien I aatwickelt Frei Dr. N i c o 1 q t i u s 4 St. prir. ; * privatim« 

Preufsisches fiirchenrecht für JTieolqgen n^ch seinen KinderkfaTikheiieß wiHniBti Dt, Cruse -4StjoffentU 

j^KirchenreclAlichen Veffsu^Ji^n Königsberg ISiSl JKrcmhheiten ier^Schwangern und WedmeriiUieh lekti 
und 18SS" trägt Prof. Dr. Jacobson öiTentl. yor. p^ol Dr. Hayn 2 St. olTenth 

Eine Darstellung des JFissenswiirdigsten auf den, den Die gesammte Geburtshilfe yerhandelt Derselbe 6 St. 
Prediger und sein Amt in dem Königreich Preufsen prtTlilini. 

hetreffen^n Verordnungen giebt Prof. Dr. Nico- Stabile und ambulatorische Kukik fOr GebuntshUfe und 
loviu s 2 5t. offentl. j^ KrankheUek der Frauenzimmer der Neugebomem 

Deutsches und Preufsisches Staatsrecht lehrt Prot Dr« trägt Prot Dr. Ha jn in den gew« St. priT. Tor« 

Tv^'o-'*^.. 1^ j fi ?"!* » j j» r .^r«ii«mi«rf/eÄr€ giebt Dt Richter 4 St priT. 

Das Staatsremt des Deutschen Bundes und Preufsens _, „ ^ -m r 

in^esondere trägt Prof. Dr.K i col o r i u s 4 St. prlr. ^'» Repetüorium der Arzneimittellehre und der spezUh- 

^or, Ien Pathologie und Therapie Teranstaltet Prof» Dr« 

Veber den Geist der Gesetze der DeuisAem^tiaA Der ^ rrP^V* ^^^'P"^' 

selbe 2 St offentl Ueber Luaxitionen und Fracturen, Bandagen und cAi- 

Crimi»alrHh*l gemeilus tmd Prtu/sUAe», li««rPfof, TursUchtMasaivun trägt Dr.KabUr 5 St. ofiirtl. 
'■ Dr. Sanio 6St. prir. 

Das^elh, trägt naOi Peutrbach Prof. Dr. Jacobson. 2"* ^"^ "kWrtJ'Of. Dr. Diet« 2 St prir. 

6 St priy Tor. '^ Derselbe liest Hodegetik mit der Erklärung der ein^ 

Ben CrimiM^preoeß lehrt Prot Dw. Schwaikart {;aenden Hippokratischtn Bucher in die Medizin 1 St, 

Dars^^ba Ueat das CamerdIreAt 2 St. offeMll. ^£S^* Ä&mfc-lehrt Prof. Dr. Dtats $ SL S$- 

fin Rtpetiiorium der Institutionen hält Prot Dr. ^t.^'-i iru-«..».««» •*. - ««. 

T. Bnchholt« 2 S». Sffaotl. jimjmlatonsd^ Kbnik tragt Prot Dr. Diats 6 S«. 

offentl. Tor. 



Ein Benetitorium der Geschkkie und Institutionen des «^ j. . .\ n^i-!.»« •«.ii^.n^rk a x. ^a. 

Born. Heckte steUl Prot Dt. Sim^o» ÄSt. ofienl- Medizimsehe PMOimk lehrt Prot Dr. Sachs ,6 Sf. 

liehen. P"^- 

Ein BepeHtorium liher Chirurgie YeamaimlUiDr. K ah -^ 

3. Medizin. • »er l St. offeml. 

C/iirKrjiscAeufnarom^ lebrtDr. Bur^ach ZSt.priT« 

EUthoMogie des medixin. Studiums tragt Prot Dr. j^^ Krankheiten der bausthiere erläutert Deraelb# 

bachs in den ersten y? ochen dw# Semesters tag- £ g^ offentl. 

•- • .^. ^° ir^^^'^i.i «JL- !• »» * T\ VI ä a. J^ot Dr. Bathle wird nach seiner Anknnft eelM 

Medizinische Mneyklofadie liest Prot Dr. Kloee 4 Sl. Vorlesungen anseigeaa 
priy. 

.MWi««facfte Bo#«iÄlahrt Dr.-Cr».. 4St pri^ 4 phflosoplue und Pädagogik 

Veber dte organischen GebMe yetfaandeU Prot Dr. ^ "^ o 

Burdach 4 St. offentl. Log^ und Sinleitw^ in die Phihsophie nach Ser^ari 

Physiologie dfs piaslischen Lebens handelt Derselbe lehrt Dr. Taute 4 St. offentl. 

4 St. priy. ab» Geschickte der Phüoeopliie liest Prot Dr.Rosenkraiftm 



Knochen^ und Bänderhhre giebt Dr. Bvrdach 6 St. privatim. 

S St. priy. ' Psychologie lehrt DerselbeSSt. SffentK 

jtllgememe Therapie lehrt Prot Dn Kloae 4 St. priy. Dieselbe lehrt Dr. Hendewerk 4 St. priy. 

Den ersten Thed der Eeeelogie und Therapie liiselVvot Praktische t und Naturphilosophie lehrt Dr. Tante 
Dr. Sachs 6 St. priy. 4 St. priy. 

Semiottk und oBgem. Thermpie lehrt Prot Dr. Dieta Derselbe lehrt £e Reügtonsphilosophie 2 St. offentL 
2 S». offentl. 

^'"!%^!" £?'\':^^u '''^ ^^^'^'^ '"*'** Derselbe 5. Mathematik 

.4 St. offentl. ab. 

Uef}?r die Erkennimf s der syphiHi. Krankheiten yerheiH- jtRgemeine Beehenkunst und ^Igebrm tragt Prot Dr* 
duh j rot Dr. Sachs 1 St. offe»tL ^ Bessel 4 St. priy. yor. 

Die Lchvi' vom Fieber und der Syphihe ertbeilt Prot Dr. Einleitung in die Analyse der unenMchen Grofsen Ifest 
Oietz 2St. öffenU. Dr.Sohncke 4St. offealL 

Dir 



MV 



UNK 



de .mArk B» ObiißBdM xibtiHr Ot^ibütn^ Ittitl . • 8.' Geschkllfe.- • 

Prot Dr. Jacobi 4St. priT. l,.' «.. . ^ ' ^ « , 

JtAafyÜtelu medümOt bduuMMt Dr. S*hBck*l«fit ^«* Ä»«w»« ©««***«« «w. &Wm Ar &aÄ li» 

*■ sMtit. < !• ' . - ««{fi - W ^g« »» » »rtajiMrt fr^i. Dr» Dt umana 4 St. 



gtatn. ^ 

selgt Prof. Dr. Richelot io m best Sl. priv. ®'1*J'<*|* ''«' Är*i«wff* tragt Prof. Dr. Voigt 2 St. 

Die f^ariatioiureckntms lehrt Prof. Dr. Jacobi 4 St. _ °"""- '* V?'* «- • f . 

nir..<f v<'<«iS'V< fitr DeuUanen Kaiser vom sogen. Interregnum. 

W b?at. St. Äl. . ^ffl Gesch^^e äfß,£rei^sischen Staats bis 160 

Aemato-^pllTsikaLStiiuiiÄW Prof. Dr. Jacobi 1 St. Cgjfe^tcft»e ^ 16/eii Jahrhunderts Iiwt Dr. Liic(^# 

XKtf Gesdächie der Frames. Revoluthn evlättlert Dr; 

6. Naturmssensckafteiu ^ GetraiÄ 4i&. gtatia. 

, ^ .. U ^ w> m* J al ^ * Die Geschichte derneuesienZeüli^BiVtot Dr. Voigt 

J^ztelle Botanik it0§t FroCiPr. Mey^v 6 SK pijiT. 4St,prijB> . ; , 

Botanische Demonstrationen giabt Derselbe lot« ofieiilL Tor. 

offeoü. ^ -^ ,^ Die neuefite Geschichte BtYanieitTrot Dr. Schnhett 

Botanische Excursionen TeraDStaltet Derselbe xirr i ^^ offenli, iftdem Derselbe die Darstellung 

gew. Zt. öffenth des 19lea Jahrhunderts fortsetzt. 

Oryktognoa^ tfSgt Prof. Dr. Neumann 4 St pri*. fai ÄM/or«fcÄen Semiiwre erklärt Derselbe MaoAia- 

^^'* ^ t;<U{'j jQtfCOi*^ und leitet die Uebungen der Mit«* 

Baäge .ausgewählte Capüel aus der mathematischen glieder S St. öffentL 

Ft^sik erläutert Derselbe 8 St. ofientl. 

^i^isTr ssJ^/ "^ *' ^"^ ^""^^ ^"^^ ^ .Plii>ölogi0 und neuere Sprachkuncje. 

Äfa/ÄaitatocÄe fÄ/«Ä; lehn Derselbe 6 St prir. ^j Klaaaische Philalogie: griechische 

Meteorologie und Klmatclogu trägt DerseI1>e .8 St. ^ ™^ römische Literaiur. 

SflTentl. vor. . ' "' . \ 

Zoochemie erläutert Prof. Dr. D u I k 2 St. offbntl. 9«^ Aesc^ylus Eumeniden und des So^okles Antigene 

Anufytische Chemie lehrt Derselbe J St. prir. * erläutert Prof. Dr. Lobeck t St. OTentl. 

Fharmaxie trägt Derselbe Tor 6 St priV. CScero'* ^cademica erlautef l Dr. Hagen 2 St. prir. ' 

DU Vehungen des mathemaf. - pJ^ikal Seminars leifet ^^ ^^^ ^«'^''» ®''''*^ Dr. Z a n d e r « St graüs. 

Prof. Dr. Neuma nn 1 St offentt Die klassische Mythclßgie erzählt Proi. Dr. Lob<»ck 

Bin R eue tUm iu m der Chemie lehet Prof. Dr. Dulk _ ***• P"^* , «. •, 

2 St ol^li. ^'''^ Disputatorium Teranttaltet Dr.Hagen 1 St. gratis; 

JmmhiMog. Seminare erläutert Prof. Dr. L o b e c k cffe 

7. Staats- und CameralwisfensGbafteix. fr "f J^j ^"f c?'^?^? ^If* leitet die Uebnjsta deir 

Mitglieder 4 St oilentU 
lMnäwhihs€h^ftskunde liest Prof. Dr. HagenL4St 

offentl. " h) Morgealaiidische Spracheiir 

Xncyklopädie der Staatswissefischaßen und Politik lebtt ^. ^ i.. . _. tw « <■ .*.*«». •^ 

Prof. Dr. Schubert 5 St prir. J'w GemM erlaetert Dt. H#Ddewerk 4 St pntr 

Staatswisoenschaß trägt Prof. Dr. Ha gen I. 4 St ^"l^}^'^ '•^^ *^ Ä«4>ttitf rf« /..«f« fort 2 St 

graiiSr 



c^ ', * * • _jK , , . «^ ^ , i^- * c« -. • ••KoÄefeiÄ'^ und das .^AoAff JLwd*' erläaten Frot Dr» 

Staat&wissenschaften leh^t Dr. Merlecker 4 St prrr. " ^ Bahlen 2 St urir 

Den fragen ITketf cfcr vergleichenden SfatUtikr mit Be* Anfangsgründe der a^ab. Sprache fragt ür. Hevde- 

«agnahsfie auf sein Handbach der Slaatskundo werk 2 Str gratis ror, 

Th. L, erklärt Prof. ftr. Schubert 6 St. prir. j,^ Carmen Amää und auserfesene Gedtehfe des Mo* 
Diplomatik mit praktischen Uebungen liest Prof. Dr. feno^M erklärt Prof. Dr. y. Bohlen 2 St. offentL 

Voigt 2 St. offentl. D^ Sentenzen des Bhartrihari abwechselncl mit den 
JBin RepefiiGrium der Cameralwissenschaften yetan^ Episoden Nalus und dem Ghatakarparam erlänterl 
staket Trof. Dr. Ha g en I. 1 St. öSentlr Derselbe 4 St uffenU. 

ITfiios» 



Vtbungen der Ar^änger in d^ hfir. Sprache durch 
Leitung bei Uebersetzung des Buches der Bichier und 
durch die damit verbundene Bespreehung grmHma^ 
tisGker Gegenstände giebt Dr. Hdtt^c^weiF^ 2rSt. 

prir, 

• *' • •• . • ■ . ■ • \ 

c) Neue abendländische Spraoheh. 

Volkslieder der Deutschen seit ^W^ 
. Hunderts bis auf unsere Zeß tragt in passemer Äos* 
wahim Zander 2St.g!taiftW. \^' , ;'* , ' 

^ Bmnäce Fuchs " erläutert D e« s e 1 b e ? St. ^tMi». ^. 

Uefrtfr ^iscfte Poesie zur Zeit des MitteMters Ipricht 
. Dr. Gerraia £St,graij#. r . .a. 

Die Franz. und Engl Spracht lefcfl 'flpraciilehfer 
^rank« 

Englische Grammatik und Erklärung von Byrons ,,4)o7i 
' Juan" und Sheridans ,,Ifa^)nhu1&rk^ MM^ttot t>t, 
Diets 8 St. offentK ^ 

^ßpanische Grammatik und Brih von^des Cerdantiis 
' ^ Don Quixote^* giebt D e r 8 e I b e '2 St. Sffentl. 

liatienische Grammatik und ErkL von Torquato TiMSso'f 



nhefreitän fenuMem^ i^ Direalb4 S Sl. 8fU 

fenüich. 

Dl»»8«lba hMäsi rcUsdreU f,WUiUfeV; Casimir De^ 
lavigne^s y^die Kinder Eduards^ and Fictor BttgoU 



•«• 



^ t < 



. IQL .Schöne lind gymnastische Künste» 

Die^ G.esdki(^tf des deutschen Theaters erläutert Prot 
'- t».*WiäTi U * St Sffen«. 

Die vornehmsten Denkmäler des Alterthums erUart^ 
" Derfeefbe 2St. offentli ■ 

"Die LeAr« vom vierstimmigen Satze tragt ITusikclirector 
Sämann 2 St. prlv. vor. 

Uebungen im praKlischen ßeeange leitet Derselbe 
2 St. gratis. 

*ZK>i Oe/tproTfrcr/^ lehreb-lfu^ikdirefctbr lausen Und 
Cantor Gladau. 

J}fe Kupfersteoherkunst lehrt Kupferstecher I«i e h m a n o. 
Die Zeichnen^ und Malerkunst Zeipfanenb^bijSr Wienz. 
J^ReUkunst lehrt Stailmeister S c b n^i dt. 



\ 
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B. Oeßfenlhche aleademische Anstalten. 



i. Semin arien. e!yThetAogbches : die ex^et.^krii. 
jAtkeilung leitet Prof. Dr. Sieff art; dw histori^ 
sehe Abheilung Prof. Dr. Gebe er. Momiletisches: 
geleitet Tom Prof. Dr.. Ge beer, b) Lüthauishh^ 
«nter Leitung des, Prof. Dr. Rhesa. c) PolniscMs 
unter Leitting des Consist.-^Rafh Dr.Woide und 
Pfarrer Dr. Gregor., d) Philologisches unter Leis- 
tung des Prof. Dr. Lobecfc. e) Historisches utiter 

. Leitung das PioL Dr. Schübe«!. 

3. Klinische Anstalten. s^Mediadnüches ÄUa^ 
kum: Dlrector fehlt, h) Das, medizinische PolUdi^ 
mkum geleitet Ton Prof. Dr. Sachs, c) Chirur^ 
gisches Klinikum: Director fehlt, d) Das geburts» 
hüföche PidOMnihirnUiteit txoL Dr. Hajn. 

8. U^f akatomisehe bistiiuh Dfreelor fehlt. 

'4. Die Konigl. und UmversUäCs^ Bibliothek tvird w8- 
chentlich Tiermäl in den Nachmittagssttinden von 
2bis4tJhr ge3fihet; die Ruths ^ und tf^aüenrodt^, 



sehe xweimal ; die Akadem, Handbibliothek znotmal 

Toa 12 bis 1 Ubr. 

» * 

6. Die Sternwarte steh^ unter Aufsicht des Prof. Dr. 
Bess6l. 

6» Das zoologische Museum wird wöchentlich sweimal 
geöffnet. 

7. Der botanische Garten steht unter Aufsicht des Prof. 
lOr. Meyer. 

8« Das Mineralien" Kabinet ist dem Prof. Dr. Neu- 
'Vtann übergeben* 

9« Maschinen und Instrumente, welche die Enibindungs- 
kunst betreffen , sind dem Prof. Dr. Ha yu und Dr. 
Richter übergeben. 

10. Die Münzsammlung der Universität beaufsichtigt 
. Prof. Dr. Hagen II. 

11. Die Sammlungen ron GypsabguSsen nach Antiken 
Der salbe. 
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L.ITBRARI8CHB NACHRICHTBIf. 

■ ■ ' . 

U n i V e r S i t ä t e lU Mofsl^r: PaDdekttn. — rriTaUMtma jSber romi^* 

__ , - . w* . «chts Recht. 

TreibuTg im Breisgau. 

Auszug I'^ Medicinische Fakultät. 

aos dem YeneichBib der bei der GroblierzogL Beck: Operetiontlehre mit UebaDgen an Leichen. -« 

Bad. Albert Ludwigs Hochschule daselbst für lieber die Gehorkrankheiten. «- Chinirgisches und 

das Sommer- Semester angekündigten, am ophtbalmologisches Praktikum. — GerichUicha 

27» April begiBBeudea YorlesuBgea« Medicia. 

• Baumgärtner: SpeciellePathologieundTherepieb — 

ConTenatorium üb^r allgemeine Pathologie und 

X Theologische Fakultät Therapie. — Medicinisches Khnikum. — Prakti- 

H^ knm in der poUkhnisphen AnstaU. 

ag: Einleitung in das Neue Testament. 'Promherz: Geognosie. - Chemie der organische 

Werk: Theorie der Seelsorge und Litorgik.— Katei» Korper. — Physiologische, pathologische und ge- 

dielik, mit einer praktischen Stunde. richtfiche Chemie. 

""ifJlTJ' I>^«**'° Verbindung mit Do^^^^ Buchegger: Knochen^undBanderlehradesmensch. 

f.t!fi*±LC «eben Körper,. - Repetitionen ans der gesammf n 



Grammaüsche E^^^^ des Ba-ches Hiob ~ Exe- Anatomie. - Anatomie der Sinnesorgane, 

geüsche vortrage über das ETangebum Johannes. ^ „ ,..,«,. 

gchreiber: Archäologie der Christen. - Moral- Leuckart: Naturgeschichte der Thiere. -Physlo- 



Iheologie in Verbindung mit der Geschichte der- logie des Menschen. -- Vergleichende Osteologie 

. aelbeii%-. Praktisches Collegium über Moraltheo- V} Myologie. - Anleitung zum Zerghedem der 

. logie. ^ Allgemeine Religionslehre. • V'^T^ ^ ^ \. .. ^ ^ ^ . , 

Wetzer: Biblische Hermeneutik. - ExegeUsche S chwor er: Theoretisch- praküsch^^^^ 

MB über die Propheten Hoseas und AÄos. '^•^'•.^f !.5^" J^'^'.?" V"^**^^ "^ ^'''•'^ Therapw.- 



Vorträga über die Proph< 



Geburtshiilf liehe Klinik. 



ft Tiiricf-«»n . ITolriiif-af- Por.leb: Encrklopädie der Naturwissenschaften and 

IX. junsren - r aKUltat. ^^^ Medicin. — Allgemeine Botanik. ~ Specielle 

Duttlinger: Criminalrecht. — Theoriedes bürger- Botanik, mit besonderer Rücksicht auf of&cinelle 

liehen Prozesses. — Strafprozefs. Pflanzen; *— Botanische *" 



Birnbaum: Deutsches Priratrecht — Deutsches Werber: Encyklopadie und Geschichte der Natur - 

StaaU- und Bundesrecht. , „na Heil Wissenschaften. — Semiotik. — Die Leh- 

AmaBBt Pandekten« — Uebungscollegium über ro- re Yon den Quellen in natur- und heilkundiger 

BBisches Recht — Praktische Anleitung zu Schrift- Beziehung. 

licher EfSrterang juristisdier Streitfragen , in latein. S p e n n e r : Allgemeine Botanik. — Specielle Botanik 

SpfBche. — Examinatorium über Kirchenrechf. rerbunden mit botanischen Excursionen. — Anger 

Vritz: Institutionen des romischen Rechts. — IHs- wandte Botanik. 

putatorium über Streitfragen der Pandekten. Ruupius: Anleitung ^pum Studium der Medicin. — 

Baarittel: Juristische EncjklopSdie. ~ CocfelVo*' Geburtshülfe mit Uebungen am Phantom. — Fo^, 

foUoni — Badisches Landrecht UUa medica. 

Bufs: PositiTSS europäisches Völkerrecht — Staats- Herr: Geschichte der Medicin. — Praktische Aixnei- 

lehce.— Polizeiwissenschaft.—. FinanzwissenKhaft miltellehie und Receptirkunst 

2$ Itt 



/ 
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IV, Philosopliische FakuMt. 



••. 



U^ber die Kometen. 

Denker: Allgemeine WeltgescbichteJ -— Aoserleteiä 
Oä4nJ^ Tibder^^ und Horatfea. ^ Wm die r3^ 
misehen Gibetse Ton Jtugusttar bie Jnttiniaa. * 

Busengelger: , Reine Geometrie, -r:. Angewandte 
Mathematik. -— PrivatiMima über hohem JUatKe-^ 
matik. •— Mineralogie« 

Zell: EncjUopKdie der PhÜologir. ~ T huc 7 di de t .^-i> 
Udber Cicero^a Rede pro Müont •— Ueber Horatios 
ersten Brief des zweiten Boches« 

F e r I e b : Ency klopadie und GescUchte der gesanmten 
Jfetorknnde. — Allgemeine Botanik. — Speciale 
Botanik» — Botanische Cxcursionen und Eleihon- 
etrationen im botanischen Garten und Uebungen im 
FAan^BenJ^ektiii^lluln. 

ly e4z e r : Anlangsgriindf d^r babriüseben Sprache. — 
Hebräische ln^l^pretationsiibnngen. -^ Af^bische 
.Sprache.^ 

keidel: Metaphysik. ~ AMthetik. — FmkAische 
rtti^osophie. ~ Geschidite der Chaosophie. 



^^ . iWs 

Werbers Metaphysik. 

1ft;t Q |i »V ^- fif ^ Cäme^s Brutus. «— Uebungen im 

Weick: Allgemeine Geschichte ILTbetL — Theorie 
der S);a(istik und, Statistik der deutschen Bundes«* 
staiM.eiP* — . GiBsphjchtt der dt^ut^h^H 9prfteh0 uj^- 
Literatur« 

Rtittelr: Metaphysik. -^ Ethik« ^ Padegokik^ •— 
. Geschichte der Philosophie. 

Eil9UJ9in;_AIIg^9>^ii>o und specielle Botanik* *— 
FriTatissima in einzelnen Theilen der Botanik. -^ 
Geschichte und Literatur der Botanik« 

Worl: Theorie der Sfatislik und Generalstatistik der 
europaiicheü 3laaten. - — *, l^hjrsische Geographie. 

Singer: Grammatik. Geschichte und Literatur der 
dentsdi^n Spreche, -r- Anfangsgründe iii\a weitere 
Fortbildung in der französischen, italienischen und 
englischen Sprache. 

Fosnakoski: Französischer^ italienischer und en^<- 
Iisj^h^r Sprachunterricht« 

S c h a a J : Fsanam^cW «ad italifoiediv Sprach- 
unterricht. 



litbraXi;&che AN.a^|(I«Bir. 



T • 



|; Neue periodische. Schiiftei^ 

Allgemeine Weebefnschrift 
für Land* und Haiiswirthschaft 

and die eins9h,Lag^nden Gewerbe, 
fiir Dentschlandy die Oestreich. Suaten, die Schwei« K. 

unter Mitwirkung 

des Freiherrn . L. v« Babo co. VTeinheimi , Professor. 

Seiet zu Wilrzbu rt , Professor D. Kaufmann su Bonn, 

Garteninspector Jlfef2;c[er zu ^eidelbefg, Oeconomie- 

n\h'Piabst XU Darmstadt, ü.vmTkSnen 

auf Tellow n. A« 

herausgegeben 
▼ on 
£• t^ » L a d % g e $^ * 

Lcbrer am bodwirthtchaftliciiee Inslilete su Osnntlsdr 

und KrMucbttsto« 

Mit Tiefen bildtichen Darstellungen« 

Seit dem Apfange dee^ Jahres. 18S5 erscheint, 
wöchentlich eine Nummer in gr. Quariformat| in der 
Regal Yon^ einem Bogen, und wo es nothig, mit,A)>- 
bildungsn versehen. Ein Probeblat^ wird voa allei\ 
Bujphhandlungen gratis ausgegeb^. 

Der Preis eines Jahrgangs ist 2 Rthlr» od» S Fl« 
S6.Kr./ welcher halbjährlich mit 1 Bthlr. oder 
1 FI. 48 Kr. Torausbeaablt werdsn mufs; alle Buch- 



handlungen Kefern die^e Zeilschrift um diesen 
Sammler Ton Untexzeichnungen erhalten auf lOEx^im* 
plare ein Freiexemplar. 

Aa den Orten, wo «i<* hwe Bnchhandli|if)| 
befindet, kSnoeii die Be^tellungf^ durd) 4^e löblichen 
Postämter besgrct weirdjßn« , 

Darjastadt, den 24k Januar 18S& 

Carl Wilhelm Leskei 



So eben ist erschienen:- ' 

Der Schulfreund t oderjflieginde 9iatft^ uherylUes 
und Neues im Schulwesen» Ir Bd. in 25 Stucken« 
gr.8. Freis*2Rlhlr. ^ 

Diese Zeitschrift, von welcher so eben die berden 
ersten Stixcke erschienen' sind ; hat denZwedt, Br8r-«^ 
terungen über die wichtigsten Angeleten heilen des 
Schulwesens su remnlessen , 4»nd der UnlersfidHi^A. 
bat den Verlag und.dieAedeelion derselben i^rneeif- 
inen, in dem Verlreuens dab^inf pädegogisclie Zsit- 
Schrift, welche die gewShulklMs B»st*eb ivig » ii 4er 
Tagf^bläiier Ton sich, gewiesen hat und i^ur^antCtft^ 
genslände roo^aUgepMinerftati leteresse eingeben wjHf 
stch^des Beifelk und der Beförderung inicbt bJo9 d^i^ 
eigentlichen Fädagogsn, tsopifecp überhaupt desjenigen' 
Publikums t welches.deip Scliulwesen seiest TU*?ilnah-, 
xne angewendet j zu erüten^ haben wird. . "^ 

#R0ch 



- . . ( .' b«diai^iO«ibiMf]Hr}e 
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4.: Um) Ankün<yigimgfnfc «tuer fiudiarf a 

. Fltck, Dr. F. 'F. ,' wisamachafilUAe Reite, durch 
da$ iUdUehe DetttscRiänS, itaüett, SieUün und 
. • '^>|ii%iyiaA. -atM B««^ lftto'AktliMl«li|!L ' gr. 8. 
.. -^««clh. lÄM»l*9Qir, 

Avch nolcr dem betoodero Httlt - * *'» is: 

kirckUch'- religtesenfi ^ttlichen und Wissenschaft^ 
lü^en Zeiigfi4üfsim sudtuAen Hnd.weUUchem A«- 
ropU.' iMö ÄbthftÜttng. " 

Inhalt:. K'FknlMaii BNnr n^ligioD, ThMio* 
«•, JKivialMNftlMu» m^fmA^n IhmMnnd,^ Italwk und 
Fraakreicfi. •* U. .Diu WaUt^ipr. Ein hiatoriachas 
Gamälda aua dar Yargang aahail ond lahandigar Ao-* 
achaoQDg. ^ UL fiaa Mnaaruitfaal au Neapel. Im 
Sapib»« tBti. ^ IV. D'^ ^r^iaalaülMiaa fUldieo 
Ilalieiia. — V. Dia Uriihmta Alcuioische Bibel in 
dnr Bibllotbaca yallMUoais ra 8. Phiiippo Neri in 
Rom. Ein kritiVba$ S^od^chVaibaD an den Haraaa«» 
gebar Ton Dr. F. Bauihat, "aAt Nadiacbr»! des Her- 
aoagaberi. — VI, *oumche Danlelinngao. ^) Din 
Farawaschooji^ 2) Die Spaiauag. / S) Die Segooog. 
4) Der Sdnotag der Palmen. Refle^*oi|en. ~ Aa- 
liang SQ IV: Pradtgtän, gehaltaD in der proieataDti- 
adien Kircba u Y.aoiAg und in den kooigl. prauTa« 
Geaandtechafkakapalliin nn Hom und Neapel -^ 

... ^^•' VerfaMer üb^rglebt in dieaenp (mich aalbaU 
atandtg imd für sich käuflichen) Werke dem Publikum 
die eratlBn Früchte einer driubalbjährigen wiaaenschafii; 
tteise dureh die genaoalan^ oft, ab^r aallen in diesen 
Beeaehung^n bereisten Länder. Der maanidifaltiga. 
irielleicht zu bunte Inhalt dea Buchs Wifd Entschul- 
digung finden iu dem mannichfalligan tnteresse, weU 
dies der Vf. an den Gegenstanden nahm; er hofft da« 
bar auch einen grofseren Kreis aebildeter Leser in die- 
ses Interesse an sieben. Die Hauptrichlung ier Reis« 
war 'zwar Itnm^r die Zuto'mmenbrihgung eines neuen 
reichen^ krit. Apparats fBr ein« A-nsgabe des N. T., 
«elcbetticiit alimrfarag« ansUeitaii wird,. indera» sind 
die andern Seeinn des Lebena, iwaend^ra die klvehlicl» 
ftaolniiaahe unddin wjssaasaiialllitheüherhanpt, dahe« 
^m TwaMml worden. Je aeltennv Reisen dieser fiieh-% 
mag «nlernooMBe*^ oiid an£ längere^^ei^ durci^cfiihrt 
werden^ dealo gearandetere Ansprnahe kann wohl iim 
gegenwärtige.auf Beachtnoganaehen^ .^. Diese Akw 
tbetinng enthält Ausfiihrungen und DarsteNungen, 
wekhe för sich selbst ein Interesse haben und be* ' 



"^ m 

xugllch'Mnd baldibo^ichat narhfolgeo und sir( oRch 



PubTnUid^nAcli sefnem Stta£dpdnkte und seiDsn Be- 
dürfnissen iuuner im Amgi ketnAt«» wiid« . i 

•' ' Cri^ ^#eltd mihei^ng des zweiten Bandes giebl 
forlgesetzta Beilagen a m K e nat nifs des Zeitgeistes, be« 
s^nde/vaus Italien pndFcankr^icK, .die dritte, endlich 
Sie brhlljBChöü und pafrisYiV^ea zum Theil kö9}f>ai«n 
Aneddota^ (Wfa k.B. die der Jfafe liü tbrin), als ad 
iMjfaknr'l^niCviaet an|a^ <k»illitidbea 

gafaoieiad; 

iBel J, At.9ia.y0r in Aaekan.iii ao' eben er* 
und fik allen Buchhandlnogen an habe«: 

Orüithölogische Gdlerie; \ 

d. ..' < 
er 

" ' ■ • Toi • ■ 

. C. F, DVßOtS, 

ErMf$ md xmei$K$ H^t^ i^tsHifi mit 9ta§ 

To/e/n. in. 4) ,. 

Stibacriptlonspre i a I s ch warz lÖ Ggr.; 
sorgfältig illuininirl 18 Ggr. % 

Durch richtige Zeichnung npd oatprgemabes jCo« 
lorit wird dieses Werk den BeifAlI dßt. Qrnitholuge^ 
erhallen , und bei dem aehr billigen Preis darf cT 
Unternehmaa gewila ainea guten EtSalg erwarten. 
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In meinem Verlane atndf aa eben erstfiienen . und 
dufth alle Btedihändhuigea dea In^ and Anslaadas ah 
benähen : 

' Gründung de^ Stadt Pätatiputra und Geschichte *der 
' Upako^a. Fragmente aus der Kalha' Sarit' SA^ara 
des Seltne Diava.' Sbnakrtt vad Denfscll von ^er^ 
mann Brotkhaus. Or.&uVelinpap. Geh.6Ggr. 

R'ohMa Ckßmh'ödaya 'KriAnm 'Mim C^^edia. 
Saf/mcnie et la(ine edidit flfrjnkitinffa Brock-* 
haus, Fascin4us priii».^ coutinens textum sapa^ 
critnm. Leaukoa'*&. V^Iiape|pu. Geh. 1 Rthlr. t 

Leipzig; im.T^bmAv 188«. ' 

' F. A. Brockhana. 
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In meinem Vertage . ist neu ^ s^^chiÄnen ; 

JFäckef Dr. JF. F., Giaacbicbte des T^mpflh^rrefwrden$ 
narh den bekannten und mehrsren bMea nnbe^ 
autstea Quellen, 8r Bd. Auch unter dem Titeh 
Die TtmpUrH ^eder dea inati^e W/esna i^ altea 
und neuen Ordens der Tempelherren, gr. 8. 18S5. 
ÄltlEIr. B Ggr. 



iiiAM; '^ '%o ^jRi9.4«tttt l^oikf etile isftittiu gehört 

iwtdeDy^Sie-«- eln.Ec&o d^ unttogtichen und alt* 

MenscheA - Wekfaeh ewig fiberdauerndeii ' Wbtiee 

Gottes r^;!Ml die lieft» Gebtechea des Uoterrichte- 

wep{|f^'4«eeer Zeit ]|(owei*, iftod: eua dem Gottee- 

Worte an die eioslgen Mittel ihrer Abhilfe mit Erslt 

•rianert* •--* Nicht die Lehrer allein , auch die Ael- 

tem, kennen sich nicht mehr d^r näher» ^kennt« 

Schaft tote iUiäm ^ so nähe .i^bgeheodea imi4 so 

« «nj -3 i' V • • w- ««' •' %^ • 4 • '' hochwjchtiaen. GManstaiid entxiehen, an .welchem. 

Bei Eduard An^oninHaU^ |lWb^>I# Äi IrgJnd einem andern^ dtt IUI jedee 

Icb^nea ' und »o aUen QuchhaiHliupgejpa^. haben: n:uA^rj.^k^ . «.:^ j^« n«..*^.. -wx..*» iT... 



«Ggr. ^ ;':-[\\ •;' ■ ._ • \-r- ■•; 

Kritz, Dr. Fr.', JaÜiiic'in, commentatM äe $«ItaMi Cüj^ 
tiUna et iugartluu gr.J. 1835. brösctu ISGgi; ,.r 

i;.eipsi<,><I«»Sl'&l«(alAS& .. .j 



*> . " 



'i*st 



f ^^iOA^ndi^AM^» Dr. e> Ptet^ fimig i»<W»ftlilf iftwf 
<fer oontagibsen jiugenentzündung und rfsr ^r* 
fafirUchen BUnnom' k m gm der Netigtbornen, nebst 
Andeulongen über eine der Auaenheilknnde 
hSchet Witlif ge Refi&rm'. gnt. gefaf 1% Sgr. 

Der specielle Titel überhebt ittiäh %isfer nSheri 
Aaceige aieses iiir die Alig|B^|ie|yi;^pde wichtige» 
lYerkchiens. 



I wie des Gänsen , ' (ttngt 



•1 



'\ 



mim 



\ I 



Schjaiz, Cft.,&,f lifMer Sökräk'-Li^ifniH^, oder 

erste Uebongen ini Sehreiben und Lesen, 8te 

Auflage. 8* . gelv. 5 Sgr. , . ,^ 

Es hat dles^ kleine Buch langV gefehlt Um so 

mehr sehe ich ioieh YenanlMst , die &%dhelkiling dieser 

dritten Auflage anxnee^en. 



*«4i«*i 



Tl/ 



Bei Georg Joachim GBseheh !n Leipsig 
{st erschienen nnd dnrch alle Bilchhandlnngea so b*- 
siehen: :l»iir . 

' 'Aufl^aizir'^ber GegetistSnJe der Astroüoiiiie 
■; \'^' ^>nd Physik, , 

für Leser aus allen Standen 

von 

I . Prof.-A W. Brundes. 

Ans des VetfSsssers hinterlaasenen Papieren 

herausgegebea 
- .« ' • von 

C Wi H. Brandes. 

Mit 1 gModienen Knpferlafel in qu«r FoKo. 



In der P.Bals'schen Buchhandlung in Stuttgart 
ist erschienen und in allen Buchhandlungen Deutsch« 
lands und der angränzenden Landtor jzn haben: 

Worte •infte/.Cliristeji» .i 

aber den Geist des 

geg^nwärtigeji Unterrichts 

der Kinder aus dea höheren und höchsten StändeUf 
an Aeltern und Lehrer. — Zu einem Zeugnisse 
des Evangeliums wider deoi Geist der gegenwär* 

. tigen ZeiU 

gr. 8. Telinpap!er.r geh. 10 Gr. dichs. oder > 

45 Kt. riietn. 

'Die ungemeine Sofgjklti welche die Aellero der 
lioheren und bSchst^iiStände in unserer Zeit 
dem Ünterriifhte Ihrer Kinder widmen, rerdiente 
schon langst ton Sefchen , welche dem Reiche Gottes 
nKhef stehen, eine gründliche Beachtung. Zw^r ist 
das UoterriclUswesen-, in neueren Zeilen in seiner 
YTichtigkeit anerkannt worden , und dem gemafs auf 
einen hohen Grad mat^ftgtlsr und formeller Ausbil- 
dung gebracht, und jeder Tag bringt^ neue. Ideen Ton 
Terbessei^ung. ' Auf^ gleiche'Weise kommt aber auch 
i^ unserer Zeit die Religio« wieder su Ehren, und 
die Welt lefst iich's mehr und mehr gefallen , deren 
Anfordemngen gelten i;u lassen, denn sie ist des Be- 
skh wieder bewnfst gewerden, Religion sn 



gr. 8. brosch. Preis 18 Gr. sechs., llfl 8Kfc 
Cony.-Uiinte, 1 Fi. 21 Kr. Rhein. 



9eachtetmterfke Anzeige fVr Prediger^ Sf^üllehrer 

und Bibelfreunde. 

.' An alle Buchhandhingen ist versandt: 

Gutbier^ Fe A. P., 

Sopcrinlendent und Centltlorislrath in Obrdmfff 

Summarien, 

oder kurzer Inhalt, Erklärungen und trbaulielie Belraclitangeil 
der heil. Schrift des Neuen Testsments, snm Gebrauch bei 
kirchlichen Vorletungen, cur Vorbereitung für Prediger «nff 
fr^ie» erklärend und erbanitche . Vorli^e über ihre Vor« 
lesungen, auch für SchuJlehrer zur Erklärung für die Schul» 
kinder und wax häuslichen £rbauung fdr )eden fleifsigen 
Bihelieser. 

2ter Theil, zweite Abtheilung: Die Apostef«- 
geschichte Ton Lucas, gr. 8. Pr. 16 Ggr. 

Leipzig, beiA.Wienbrack. (I. 1-& und IL i. 
ebendasel^i. Kosten 2 Rthlr. 10 Ggr.) 

Ueber die frähem Theile^ diesee so seitgemnCpiB 
eis lehrreichen Werkfs, das nicht allein fnr Pirediger 
und Scbullehter, sondern for jeden Bibellreund 
Interesse hat , sprachen die meisten Kritiker sich gün- 
stig aus. Auch dieser Theil ist in gleichem Geiste 
bearbeiut, nnd wird den BesitierA der ersteren nicht 
ndnder willkommen se7n.. 
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Unir er s i täten* 
Bonn* 

Vofl« Sil ngcn 

«off d«r rkeiiii«chen Friedrich - Wilhelms - .ÜBiyer- 
iititt daselbst im Sommerhalbjahr 1835« 

Evangelische THeolögie«. 

£iicYUopadie «.Methodologie: Niftzsch« ^ Anbofs*-^ 
griiode d. syrischeii Sprache: RedepenDlog. Ab--^ 
schnitte aas den Thargamim: Bleek. Pentateuch: 
Sack« Die Psalmen: Redepenning. Historisch- 
kiititde Bioleir. in^s N. T., die drei ersten ETangelieni 
Briefen d, RSm^r: Bieek. Katbol. Briefe in latein/ 
Spreche, Kirchengescbichte: Augasti. Kirchenge- 
sddchtet Rheinwald, Redepenning. Symbo- 
lik: Redepenning« ChristL Dogmafik: Nitssch. 
KirrhLSlalisiik, P^akt.Thet>logie: Sack. Debiingen 
im theolog. Semtoar: Angnsti, BleefL, Rhein- 
wald; im homiletisch -> katechetisehein Seminar : 
Nitnsch n. Sack« 

KathoKsche Theologie. 

BncjUopidie: Klee. Erklär, der Psalmen , des 
Boths Bamch n. der Klagelieder Jenemia: Schols. 
EMn«ilittni des h. Matihäoe : KUe. Bnefe an die 
Komer n. Galater: Breoji. Behreerbrief; VogeN^ 
•eng. Biblische Aechaologie: Schols. Kirchen- 

K^hidite, 2tM-Tbeil: Brenn. Patrologte: Kleai 
ilosophisch-krit. Gesch. d. christl.LehrbegrilEi, Tom 
3iöstoKschen Zeitaller in bis com Steni Jahrhundert: 
tigiers. QkristLLitterärgesch.: Brenn. Dogma- 
tik; Klee, Yogeisang. Von d. leisten Dingen: 
Togelsang. Religionswissenschaft für Nichtlheo- 
logen: Klee. ^ Binleit. in d. christkaihol. Theologie: 
H i 1 g e r s. Erkennlni&piindpien der christkaihol. 
Theotogie; Vogelsang. Prolegomena snr christ- 
kaihol; Morel, erster Theitd.christkethol. Morel, Ein- 
leil. ia d. Paeloralfheologin n. derselben erster ThetI : 
A e h 14 rf e 1 d. Exegetieche IMinngen im A. u. N. T. : 
Scholl. HomUeiische und katechetische Uebungen : 



Achterfeld« ^epetitionen im ConTictoriiim^ dnfsk 
besonders aogesIsJlte Re|>eienlen:. Ach|e^rfeld. 

Rechtswissenschaft. ' * 

^ Nalurrecfat: Pngg^. Eocykiopädie n. Methodo^ 
logie; Maurenbre'Cli'er* loslifuttonen : Pnggj, 
Bethmann-Hollweg. Pandekten : Bo c kj n f. 
R6m. Erbrecht: Pngg^. Aosgewahhe Gegenstündii 
•US d. rem. Recht: Bockin g, Dentsche Rechfsge-^ 
schiebte: Weiter. DeiilsehesPriTatrecht: Deiters^ 
Perthes. EhelithesGtiterrecht d. dentschen Rechts t 
Deiters. Rheinisches Proyinzialrecht : Mauren- 
brecher. Leborecfat: Deiters, Maorenbrecher» 
PransiSsischeeCiTilrecht, Pfsndfetht nach d. f^ansS-^' 
sischen.Oesetftbiich: Walter. Staatsrecht d. deuU 
sehen Reichs: Pogg4. -Verfassung d* PrUnfsischea' 
Staats u. seiner einseinen Provinsen: Perthes. Cri- 
minalrecbt: Bocking. Criminalrecht u. Criminal«» 
procefs: Majuren brecher. Geschichte d« Cirilpro- 
cesses, getneiher u. Preufsischer CiTitprocefs: Beth«, 
mann-HoUweg. Kirchenrecht: Walter« 

Heilkunde. 

Ktilische Gesch» d. Medicin : W i ji d i s ch m 6 n n*^ 
Bficjklopädie und Methodologie: Ernst Bisch otf,, 
N a a m a n n. Repetitorium u; Examinatorium d. Ana-^ 
tömie'io latein*. Sprache: Maj'er. Knochenlehre des, 
Menschen : Weber. Vergleichende Anatomie : Di". 
B i 8 c h o ff. Vergleichende An|ioIogie u. Neurologie : 
Mayer. Vergleichende 0#teolQgie u. Splenchnologie : 
W.e her. Physiologie mit Demoostraiiooen , Experi- 
menten u. mikroskopischen Beobachtungen : Mayer^, 
Weber,Dr. Windischmann, Dr. BischoC' 
Physiologie u. Pathologie d. Gehirns u. sympathischen 
Kerven: Nasse. Physiologie d. Zeuguog u. d. Fotas: 
Dr. Windischmann. Anthropologie mit Psycho- 
logie, über d. Unterschied stvischen Mensch u. Thier: 
Ennemoser. Gesammte Theorie d. Medicia : H a r • 
I e f 8. Allgem. Pathologte u.' Semiotik : Naumann, 
Dr. Windischmann. Gesammte specielle Patho- 
Ic^ie: Albers. Von d Et ngeweide-\y armem-: Dr. !. 
Bischofil Pathologische Anatomie: Dr. Nasse. 
GesundhetlerExhaltungs- Kunde ^ Tott d. Nahmngs- 
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ttliulp in Iat0ia.Sprftclie: Harl^f». 6«saxiimle Arr-^ 
A««!Sf!tSi- Lehre: Ernst BmcM^» Hvle/s«. Fof-. , 
mulare: Ernst Bischoff> JklJfein^e^Tberapie :« ^ 
Nasse, Specieile Therapie der hitzigen Krankheitea 
und eines Theiles der chronischen: Harlefs. Spe- 
fittle Tberap«»: Nan am n n. Sjpbititische Krank-* 
■Mteii« ihflb^re» Propadeiitiech^s Klimktfoi , fhe-« 
rapeuiisrhes Kliniknm u. rolikliDikum: Nasse. Ge«- 
aerelle u« specieile Chirorgie: WotxeT:'"'C!rtHfrgfWlte 
Instrnmenteolehre: Dr. Nasse. Chirurgische. ^i|#to^. 
mie, Chirurg. Operationen an Leichnamen, Verband« 
lehre : W u t a e r. Knochenbraclid und VefreDiuii-- * 
gen r Dr. Nasse. Chirurgisch - augenärstliches Klini- , 
kum: Wutser. Gesainnit# Gebuftsbü^er Kilia». 
Geburtshiilfl. Instrumen'tenTebre, ^hai|^m - Del^ngen^ 
OeburlshiiJfliche Klinik u. PolikKnik : Kj lia >• Qe^ 
rfelllftcb« Bkedietttr "Ernst Bise Hoff, Albersl- 
Aerallilrke Bd^erungen anm Criminalreehte: * Ki-^ 
1 i • a. Thierseucben : Ernst BischofF. JRepeli- 
toriea und E^^niiijatorifln;! Or. WiüdischHiea&i 
Dr.Bisfhoff. 

Philosophie. 

Einrichtnag d. akademischen Le^as u« Stodiaan:: 
l^latoa's Lehren tqo den gotiliohesi und meaaebliehafti .... ^ . .. ^v-.iy .^^ i r^. i^.^ .^- j 

i«^jC.Jker. rbitowpkie i^ t^mil. GiZm»'. »«"»«»«^henDrtma-»: JPr»boiha<3h.i,droaarii: La«»«». 
Wlnj^ischjiiaaDf UebKor S^nt uad Fickte ^ Braa^ 
4ia». . Psychologie < T-aaCatker« Horalphilaeophia: 
Qra^a^dis. Ba€bUfidiilqaophie:.T||4i Calk.«jr« Tä^ 
^{«afiijt; \yiii4is4ihittaa4i« . 



T.Muachow, Treyiraaot^ Goldfafe, II6g* 
ga^raih^ GrBisa4o£r ^ 

Philologie. 

Griechische Mjthenkunde: Heinrieh. Ed^Ite 
runa ausgews^Iter al|er Tasengemälde uo# ^asmSeff: 
Weicker« Griechische Syntax: Klausen« Rom. 
LiltexaUugesiJbui. . W.^ Lc k e r. Rom. AntiquilSten : 
Uiuer« Sophokles A)ax: Klausen. Aristophanes 
YSgel: Näke. Deuioslbenes Rede gegen Aristokrat 
tm^ KUaaaa,, . Daa^Ameolalea Poalik: Ritter. 
Cicer o^s Rede pro Murena : Heinrich. Des Tacitua 
Annalen : R i ( t e r. Theokrit ^^im K. philologischetf^ 
Seiainaf; phüelo^soha- Ausarbeitungen u. Disbutir^ 
iibungen in demselben : Heinrich. Seneca^s Hippe« 
lytus, schriftlifbf f n*d D|spulip^b|ii%fti ^ Jm pbilolo- 
gischen Seminar , kritische Uebungen : Näke. Philo« 
logische Disputirubongea:. Klausen. 

Morg^nländiadhe Si^räcHen. 

Erklärung einiger kleinern hebrSschen P^ophete3l^ 
der Gedichte d. Hamasa , historische StScke Aratfischer 
Schriftsteller: Frejtag. Saaskrit und die lodiscbe 
Lttlerator; T^Sc^iiegeJ« 4ofe|igfgruode^des Sani^ 



Neuere Litteraltir und Sprachen. 



-' • / 
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Mathematik« 



2. ßncyVopadie diar 'Mathematik: T. fliese. £le«; 
m^nte der Matheraaük: t, Ries.e, '. iGeooietrischa . 
Analjsis: Diester weg. Einleit. in die Analysis:* 
T. Bi ü n ch o w. Analytische Geometrie : Diester^ 
1^ e g. Analysis d. algebraischen Fanctionen : t. M S n- 
cIlow, Unleireduag&n äher gepmeirisetiranalylifche 

Gegenstände:. piesterweg» Etxene und sphärischer^. schichle: d^AHoa, 
Trigonometrie: V.Riese. Privaliasimaüber einselne"* 1 ^ 

Xheile'der Malheaaatik: Diester weg. * Sphäriie)^' 
and tbeorische Astronomie : . n R ia so. 



Kiurae Gaschr d. tfeaein Nalibnallittaratar : Di e iu ' 
0esch. der deutschaa M4tiopallkfefalar eelt Klppetoekt.^ 
L^ b e I K AI tkacfa4e«bM;ha Or nomsatik ; mitiaUf o€h<^< 
deutseiia Grewte^lik: Dias. Xbei|ieet»*s $ea0o^ss^ 
Strahl. Daftte^e /ff/rrfto: Däe«. fiagüscha» fraiu.« 
aosische u: russische SpmdM::. Strahl, baltt a isc li», ; 
spanische^ u, periugiesisoha Spraehai Diaa« 



Bildende Künst^^ . • .. . 

Theorie der schQoeir*!^^*^^^ aeaeea Kaaelga« 



MusSi. 



i 



Naturwissexlschafteiu 

Experimentalphysik : ▼. M ix n c h o w. Experi- , 
Manta^chemie: 6. Bischof, Be^gemao'ii. Phyto^' 
Chemie und Zoocb'emie': G. Bischof. Zoochemie: * 
S(erga«iaiin. Einleit. ia die natärlichen Gewächs- 
ttmilien ^ Allgemeine Botanik : Treriranas. EJe- 
mentad. Qbtanik: Neos r. Ss^nbeck. Botanische 
Ekcuraio.nen: Treviranas, Nees «t. Eseabeck. . 
Pbarmac^utisehe Botanik uni^ Waareakunde: Neos 
T.^^Esenbeck. Zpologie uad Zooloaue,. Naturgeecb» 
drSSugethiere: Goldfufs. Slineralogie, Geognosie, 
G^sch. der . Feue^rberge u. Erdbehea :Noggerath. 
Vabungea isa^ paturwisseMchafliickusja Semiaariam; ^ 



. 



AHgemeäie ItfaeSJehra;» Aeeangibvaga», 
kaUeche Coiapoeitioa ; Breideasleja. 

Geschichte tt, ihre Hülfswissenschaften. " 

. Alte Geschicbie; Label I. . Rom. StaalaTierlMH* ^ 
suag : U ü 1 1 m^n a* Geschichte des > röm. Staafaa bia \ 
cum Umst^^a des al>end)änd. Reicbea: ▼• SehlageL • 
Roin. Geschichte : Lü ba 1 U Kritik .der ällesta» iom. 
Geschichte: T.Schlegel. Geedi. des .QUttelakera; 
H üi 1 m a a n. Uebungea d. historisckaa Geseilacbaft t 
L ö he I i. Qescbichta 4ar Geographie «. . ^atietik der 
europäischen Uaupt^aataa : ' £ t r a faJL Erdfcuade toa \ 
Europa ; iU e A,d e 1 a s.a hn^ UrknsdeaariteeiiSfhal^ . 
Eortseicung der praLtia(ha»lIebi»agili» AffMyytiß^m^^ 
Schaft; B er ad. ^ ,. :^ ^.: 

Caaia- 



f*. . ;> 



fi wiifrnffTrfftffrri firtiflfhTTi 
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Gytonas tische' 'KftOüte. 



n o g ( er atb* CaioeralistisclM Emiix^m«: J&aul-* 



>• 



lUilkniMti XiAtte. lMMii«i«t$ ^^-gßntk 



■fea^ 
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ftftoxSsiscfie Graumatik und StitnbuifgeB : Sa-. 
dPatidL Vnterncki ivn Z^ichEren, Linear- und Luft^ 
l^impacilye, Aquarell-« Guaseh- «fnd Oeliftaleii, Ex- 
ctirsioiitii aom Zdictmea landschaftlicher Stadieir nach' 
der Katar: Hohe» 



j'B»r Aofaiig di»r YorlesnifgeB ist auf dan Uta» 
Mai. fesigesetat 



i: 
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WohiHf^gM fifr die Sitfdirmdeti^rabt' d(^r BBfgM^ 
•iN> f 8 g a ^ 1 4^ n ^Boiiiig«-i88e St]^.) nacfa^ 



LITBRABI8GHB ANZEIGE N, 



Ankftildigangi 



- fte^ifal dai^ aiddaiilas, flidaoaaiay piarraa gra^' 
Ytest baftrattaA alc taut« aaeiaaa qvaiiaodanies' 
to plaa urtdnMMrta so^f le nmpok da l'att et* 
d^ rhaatoo»; gratd parlaa procAl^s da M.AckOle^ 
€oUa$, soM kl diiaotite da M. Paul Otlapooke; 
paiairii, manibva <db«llnstil«t$ da JIL Btnrwfuii 

aarrataiir-adjoiDt du cabiaet das m^daWaa* al^ 
.aaliqaaa da la biblioth^^a rojrala. , 

Wir bagDugaa'iiBa, die Aoseige dieses höchst 
, widrt^B für ßalehrte, Künstler und^unsthebhaber 
glaich intaraee a at s tt Warkaa, daeaän PnbHkation seit 
asnani Jlioiiat in Paris bagonaa» hat, auf eiaa de- 
taiUif ta Aafaha daa PliBaaa «nd Asr Badingimga» der 
Sabearipllon an iiaachfaokaii. Oid niaftesaada An«« 
lag* Md dfe äüftarst sYrackmKafga Dtspdsiiidn an«« 
Ahtkailmig in gaschlasiMa ktatoara Ganae^, wird am 
ba^ ini:StaMlia sajrn, sowohl daa ▼«Usla VariraueA 
in die Dtraatian diasaa Uaiaraehmans bei dam PubKi- 
Lui so erwackaa, wann nicht schon die Namen dar' 
Mf dam Tilal das Warkaa geoannlen^ Mitglfadar^ f&r 
«a ainaishügsla and gawissenhaftasta Ansföhrung hin-; 
in^li s h llü i i B*wiMräa, als'aiHgh -t^B dan'dbarsus-be- 
dautanden SnfMrn YoraSgao, dia dia^s Werk tM* 
aüan^ ahnhTrhan PnbKkaiionan aMaeichMen , an nbar* 
aangto. Whr baasarkan nar noch ton^dein hiar'auta 
anaianmale in seiner Ausdehnung angewendetaff Ver- 
fahren das Hrn. CoÜqs^ dafs dieser dnrch eine Ma- 
•ehMia ■■ sgallh' fie .flttihtstich ttnt dar Beqoereltcbkeit 
fadM ILopferwerkes sogleich dia Tollkoinrnen maihe« ' 
anatische y sieht mehr iron der sch^ankenc^^uoet- 
«iHigkeH des Zeichners abrän'^enäe TreoeJ die bisher 
■or durch den Abguff zu erreichen 'srar^ yerbiodet^ 
«nd datch die SchoeÜigkate der Ausfiihmng ; sogleich 
dia nnTarhähniCiBiärsfg gröbere^ WohffeiHreit InSglich 
aiadit, dia dieses Werk yor allba «hnlt^hen Publi- 
kaliondn anteefehbet. • 

Oer wkhiga p^Hüg #er ITamlstfiatJk nifbst der in 

. grtiaansi VarbiadoDg daoiit stehendeo Glj^ptik, der 

S^pilkAtfd4 %nit der oMbera 9(empelschBeidekunst, 

wM '4i^ 4iir YOffiegMdeo* Pnbllkatfon nach wiesen« 

■ch al ft üih ^a f^iMid kSttstlaflichan ' Gaatthlspunkten ge^ 



UrilnM In rinem Umfahge nnd^ mit einer ToBstBiidfg^l 
keitd^rgastellt, wie schon die zu 'Gebote stAienden' 
Mittel bisher zu erf eichen ünm^gKch mächten. Auch^ 
isl» leicht ersichtlich, dafs diese Einrichtung de^ Pobli-^ 
kation im Stande ist, je nach den der Directiönaoqb 
Ton andern Seiten zn Gebote gestellten Mitteln und^ 
nach den sich später vielleicht noch aussprecheilden 
Bedürfnissen des Publikums, jede Verrollständigung 
und' Ausdehnung desPlanes zuzulassen. 

Das Werk theilt sich in $ Klassen^ die so wie 
jede. ihrer Unterabtheilungen geschlossene Caoae aus-^^ 
inachen, einzeln verkauft werden und daher «iemand' 
nolbfgeA'werdeo-f^über seine speciellste Theilnahnia 
an den publicirten Gegenständen im Ankauf dieses 
Werkes faiaauszogehea ; die erste Klasse ist dam Al- 
tertlium, die zweite dem Mittelalter und der neuem^ 
Gesehichle, die dritte der Gesehichte nnserer Zeitge* 
nossen von der französischen Revolution an gewidmet».. 
Jede dieser Klassen tneilt sich wiader in eine verhält«-^ 
nifsmäfsige Anzahl Serien unter besondern Titeln.- 

Jede Serie, auf die besonders subscrihirt werden 
kann, wird in Lieferungen su Tier Tafeln in klciia, 
Fplio mit einem oder zwei Blättern Text ausgegeben. 
Der Text wird sich liuf die genauen historischen nni^) 
artjstisflhen Aagahan iiber Zajl und' Ort der. Verferti- 
glM> üt^v Material und Kunstwerth des Originals) 
und über, die übrigen den Gegenstand cfaarak,terisii-*^ 
randeii^ SajabiaUtäten , .sobald ^ie zu ihrer Würdigung > 
mithweodig erscheinen^ beschriwiken , da der Zweck, 
des Untarnehnsens nicht ist, ein wissenschaftliches 
Werk zu liefern, sondern dem Gelehrten, dem Künst- 
le^ und Kunstliebhaber die Materialien des baireffenden 
Kunst^w^gs SU unfern» 

) ^ Des freie jeder Lieferung , :<dia erst beim Bmpfisng J 
bezahlt wird, ist fünf Frank (l|Rthlr.), ein nn«»« 
yerhaltnÜsmäfsig geringer Preis fdr die glänzende 
Sufsara Ausstattang, die zn den übrigen Vortheilen.' 
dieser Publikation hinzukommt. Alle Blätter sind im * 
Stahl gestochen und werden auf das schönste Papier 
mit der grofsten Sorgfalt; Wof&r schon der Name daa ' 
Kuf^mlrackera Hrn^ Chand^n ain^ bürgt , abgezogen* ' 

Die Publikation hat^4e;i S. Mai begonneta. Seit« * 
dem erscheint JLeden Sonnabend eine Lieferung und 
wird in* diesen 'InterraUen feifnerhin erscheineki; Ea^ 

gabt 



«« 
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ander lr6r) oad Hie bierb^i beforlgte Ordnung,; so wia 
die^ Anzahl ^e» Lieteaagaa^ dl« feda Serie angafähr 
«aifassen wud , wird immer TOr dem Encfaeiaeii ba*' 
kennt eemacht Verden. 

Erata Klasse« Ufonaa^eata des Aliettbiuoa« 

Sie nmfafst 6 Serien. ' 

1) Eine AuswAI der scbSn^fen , fSir Kvnst and 
Qaschiebta merkwürdigsten «antiken Münsanf 

2) Eine ToUstäadifa Sammlunf 4*' aa^ikHI^ 
Kameen. 

5) Eine Answabl der wicbt^sten, yertieft ga^ 
edmittenen Steine. 

4) Eine Griechische Ikonographie oder YoIIlitaA- 
^m SMomlunf dur Grjachiscben Könige nack dea er^, 
kaitenan Moosen • imd geschnitleaea Siaiaan so^m*-* 
mengestellt. (Diese Serie wird ungefähr 8 JLiieta^ 
fangen enthalten.) 

6). Eine mit denselben Mitteln dargestellte Ronu^ 
ecke Ikonographie« '] 

6) Eine Darstellung der Basreliefs am Friese des, 
Tarthenon und des Tempels au Pbigalia, nach einer 
mit dej möglichsten Sorgfalt gearbeileten Heduotion», 
Auch die übrigen antiken Basreliefs werden nach' 
unä nach in den Pldio gezogen werden. (Diese Serie 
wird 4 (iieferaogen enlballeo.) 

'^Z weite Klassa. Monnmaata des MiHelateete 
und der aeuern Geschichte. 

In 10 Serien werden folgende Gegenstände pu-* 
werden : 



tm 



wird die ro]kiiii\^^WmilA;jimBm'l^^ f^^ärim 
sehen«, jf^ia wird un^gefahr 12 Jliiefenyigea enthalten.) 
*' 8) Etna Ikonographie der ausinWigen PuMaa« 
■ril den merkw&nfigslen^ auf dib Haoptareignissa ik«^ 
lar Reglern ngen sidi beziehenden Medarflen.' 

9) Eine Auswahl jder merkwrdigsten Siegel yi^ 
E'OaigaOt.Fiirelan, jßischSfen, Aebtea, Gemeiaden» 
Städten uud Privatpersoneni unter dem^esichtspfakla, 
der Kunst und Geschichte. Der Graf August voh Ba^, 
stard hat cur Disposition der Direction die aahlreicheii; 
Slaterialien gestellt, die er mit so TielEjfer tnr, dieGaTil 
echichte der Sphragistik im Mittelalter gesammelt hiiS 
(Dfoae Sarirwird'uiigefihr rLieferungeo enthalten.) 
^ U>X Eieet S^immlaag. d^ merkwürdigsten Basra- 
Sen^ sowohl in Effeebdo- als in Email ausgeführt, 
iateressiinta. Schnitzwerk^ei, Reli^uieakäsfch/i», Bi- 
acheflMfabej Spiegeleinfassungen u. d.'vr.\ nebst den 
uSarmgliohstan flolkkiUkiHaae^. VamiMngea ^»ba 
Thürea^ ManÜen und^AItäaea, Dolek«* uadMeeser« 
Sdiaidaa» DegeakeAe» a.e.W. ia Batn, Silber,^ Bronaa 
aad Eieeai. In diaaer Serie, datasrliohee latareseb den 
Kfiaallern nnd Liebhabam nicht entgehen wird , mrer- 
den auch* üa ^Yorzüglichätea. nauera geschaittenan 
Steiaa begriffen wardea, die ca waa%. streich siad, 
aam Ga^aalead diaer cheaoadera FaUlkatioa 



1) Eine Auswahl der merkwürdigsten franzosi- 
athen GeldmSnten der Konige , Bischöfe, Aebte und 
adeligen Geschlechter roä den MeroTiogern bis Lud- ' 
Wig. XIV. , dessen Zeit mit einbegriffen. 

' 2) Eine Auswahl der ausländischen Geldmiinsen, 
sowohl in Europa als in Amerika. 

S) Eine Auswahl der wichtigsten orientalischen 
Geldmünsen. 

4) Eine Sammlung der gegossenen oder mit dem 
Orabslichel gaarbeiteten Medaillen der Verönesischen 
(fajerher gehSren PisaneUo, Mattto von Pasii, Speran^- ' 
dSOy Johann Boidu u. A., die meist unter dem allge* 
meinen und ungenauen Namen der Pisaner begriffen 
werden,) und der übrigen Italienischen Schulen am 
Ende des I5ten und am Anfange des iSten Jabrh. Die 
Direction Terdankt der Gefälligkeit des Grafen voa 
Ganay mehrere Münzen, die aar im Museum des ^ 
Gtofiheraoga aü f lerotix existiren. (Diese Serie wird 
uagefahr 12 Lieferungen enjlhalten.) 

5) Eine Auswahl der schönsten neoern in Italien 
aad dem übrigeA Europa geschlagenen oder gegosse-^ 
aea Medaillen » mit Ausnahme der fransosischuu. 

6) Eine historische Auswahl der Medaillen der 
Tapete^ die schönste Suite, die in der neuern Zeit 
publicirt worden ist. ^ Diese Serie wird ungeiäbr 
8 Lieferungen enthalten.) 

7) Eine Auswahl der schönsten franaosischenMa- . 
daUlen ron Carl YU. bis Ludwig XVL Diese Serie , 



SU eighea. 

D r i 1 1 e K I a s 8 e« Monumente ' äer Zeitgeschidiia. 
Die 8 Serien dieser Klasse werden uia&seea r ' 
\) Eine Saaimlon« der aaf die freoaasiseba Hai- 
Yolotion bexüglicben Madaillea Tön der Berufung dar 
Generalstaatea. bis nur Freklaaurlioa das Idbanslän^* ' 
liehen CoBSulata, . Batr RolUn kat mehr ala 100 nock' 
oliedicle» uqd selbst Ja dam .gesacJiiän Werke ro» 
^ennm no<;k nicht beachfiebepa kierker gebodga VL^-^ . 
diiiUen aar Dispeeilicm der. Direotion gMalH ; &sgl^ai* * 
chen hat dieselbe die Eriaubttifs er haken ^ in den Pri« 

Tatsammlw^c^'^PO MÄd^Scff^n^, finXoloaalilfoi^«r- 
lin.hagtende u. A. für ihre Zwecke au achöpfan. 
(Dieae Serie wird uagefahr 30 Liafecapgea aiiltfaaUeii.) • 

2) Eine Sammlaag der auf djia Jiaisasiaii h hnaagi- 
liehen MfdaiUan» 

8) Eine Sammluag der rorsl^lishsleii Madamea^ 
d{a ^ick ai^f die po^UUackeo Era^taiasa l^ übt^aa; 
Eiiropa baaiehea* • - . 

Hiervon sind bereits erachiaaeai odet weedaa ai^ 
nächst erscheinen : . . 

ff liefertfngen Cl. H . S^. IX« 



« *- — 

1 ^ ^ 

i ^ -^■ 

1 — — 



CLL 5<r.VI. 
CI.H. iSer. IV. 
Cl.i. Scr. IV. 
CI.H. Ser.'YK 
CLlll. $«r. I. 



Cl. iL Ser. VIL 
Man subscribirt xu Paris im hmitmi duTrhor iM * 
N^umUmatifm ei de.Glrptique, rue du CölMttur^JiO.^ 
beiHittneretGoupil>^<<jyamqr^aa4»4PWa a t pe i » 
houlevard Montmartre 9 . 9^ 9 in Drasdaa bat-Exaal: 
Arnold (sonst ftitln«r*s&unsthaadlimg), alsdlael« 
len Haupt-, Knpsi^ m^ Bachkiui.dian|a^Eua4|NtV. 
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ARCHJlOLOeiSCHES INTELLIGENZBLATT. 



Ausgrabungen. 

Kfmisehet fnrum ^ 

Am ßrkfca . aa itn Her4iMge)>er* 

Juebinotlieh waren die hiesigen Topogr^pbeB in 

frofaer Y erlegenlieit , dem seit' vorigem Janre am 
ufse des K/ipitols unter demTabnlarium and neben 
dem Tempel des Saturnns {JuppHer ianans) entdeck- 
ten Portiens den rechten Namen zu geben. Gleich 
bei der ersten Aufgrabang hatte ein römischer Ge- 
lehrter Torgeschlaeen , das GebSiidd AthenSum za 
nennen , ein Vorschlag ,^ der wegen der darcfaans an* 
haltbaren Gründe keinen Eingang fand/ Mit der 
«tets mehr herrörtretenden Gröfse aes Gebäudes (bis 
jetzt sind 9 Säolenliasen an ihrer IStelle entdeckt ^ 
^'' liiaf ersten sdirSg gegen den Aufgang des Ka- 



pitels gerichtet, die vier übrigen mit ihnen einen 
stumpfen Winkel Irildend nnd mit dem Tabufarinm 
parallel laufend), nahm der Wunsch l^estXndig zn^ 
endlich za erfahren, mit welchem GebHade man 
eigentlich zu than habe; es ward stets mehr hin and 
her gerathen , bis endlich die in diesen Tagen imf- 
gefandene Inschrift des Arohitravs auswies, dafs das 
GebSude einer noch viel spSfern Zeit angehöre, als 
bisher angenommen war,' and dafs es einem Gebrauche 
gewidmet gewesen sej, den freilich keine Conjectur 
'^vorgebracht halben würde. Die Inschrift besteht 
aus drei Reihen, deren erste 7 0ncien hohe Buch- 
staben hat ) so wie die der zweiten Sf und die der 
dritten 4^ Oncien messen. Die Schrift ist ziemlieh 
i^gelmHfsig alier flach eingeheaen , wie es bei den 
Steinschriften der zweiten ÜHlfte des vierten Jaiifw 
"konderts der Fall zn seyn pflegt» 



.toi^Ma«M 
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CVRANTE 



LONG£IO 
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*M^ 



Ol^Ieich Yarro L.L. 7, 38 lehrt/ dafs DU Con- 
Senfes im Genitiv nicht Deorum Consentu$m^ sondern 
Deiim Cofhsetüifm bilde, so wird doch 'Teder gleich 
zugeben, dafs Tarro*s Lehren uns nicht binden. w6 
es sich von Insphriften aus der Zeit Talentinian^A 
handelt, nnd wir können gestrost COiNSENTlVM 
suppliren, mögen wir nan Deum oder Deorum davor 
netzen. "^ Am Ende der ersten Reihe mochte ick 
OMNI LOci cuHu oder Aehnliclies supplieren ; doch 
dfirfle wohl noek irgetid ein Wort t»len, da das 
CVRANTE LONGEIO der dritten linie, welche« 
doek wahrseheinlick in der Mitte dei^ ganzen Inschrift 
niek liefiknden kat, sick doek etwas zu sehr rechts 
xiekt, wenn die von mir vorgeschlagenen Supple- 
mente angeiumifflen werden. In der zweiten Luin 



4t) Wir bcbsllen not ror, dmä Menwärtigeii mehr epigra)>liiscfata ab ^r-o- 
ifebt "der neuenUngt festgestellte^ 0|-tsi»eatiminiiligea nacbfoigcn ztt lasceo* 

**i Dh thutktrühii eia* itUhm gcir'aljt, trtlchs« 4<m überlieferten Zäg< 

^ ■ 27' 



W ick vorweg: Agmuä rETTIUS . FRAETEXT Ar 
JVS. V^C. rMeftctui urbi dedicavif. Es ist die- 
ser d^r PrMfeet des Jakres367, derselbe ^ dem die 
Srofse bekannteBasis der Villa Mattei (Gnif. 1102. 2.) 
edicirt ist» welche eine ganze Reihe von Prii^ster'- 
ämtern enthalt, die er l>ekleidet habe und welche 
ihn als einen eifrigen ^-nkSnger der Religion seiner 
VSter zeigen; ein Umstand, welcher gat mit def 
Dedicaftion der Conse'ntes in einer Zeit übereinstimmt 
in welcher das Christentham eekon ^o bedeutende 
Fortsekrjtfe gemacht hatte; , . 

« Aiif defRfliekseite eines Marmorblockes ans dem 
Arckitr^ desselben Portiens findet sich eine schleckt 
und nngleichmäfsig eingehauene Insclirift, die freit 
"^ niät das öffenüiche Interesse in dem Maafse 

er- 

EriSuteiUDgen eine gedrängte Uebersr 
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€mg^^ als di« 'eben angef ulirte , die ich aber doch deren GrSfse ich also nicht angeben kann. Man 
anführen vrill, da sie von -Vielen« co]yrt, von Nie*- sieht jetet nll^1loe|t dt« l^rtiefungen, vvelche früher 
mand aber noch, so viel ieh teeifk, *ricfitig* erklürt dre netallHüch^abln enthielt, wie es an den hiesimi 
worden ist: Triumphbogen 'und mehrern öffentlichen Gebunden 

TRBS CORPSENIO * ' der Fall ist. Der besprochene Anfang der Inschrift 

, ^ - ^ , , FEBERATO-^ - • - 'chtilUtlnur «Te zWei W*rte: " ' "^ . r ^ 

IthUstrTRiBHltm SiitusanaeCORForisSENlOrum. " '^ or?kT\h<iici BrinTTTTro - • . 

FoEDERATOnim, nnd glaube» dafs die Inschrift ^, ^^^^^^S FÜFVLVS ... ... 

eine derjenigen ist, welche entweder tirt"Märmoi^ *«««it nber- niebt hin, um einen jeden mogliehen 
brache selbst oder beim Ein- und Anschiffwn a|^eb[ Zwetfd, hinwegzuränmen , es sey dieses nicht ein 

Seschlossenem Kaufe in Eile eingehauen wur^e, um öffentliches GebMude; die beiden Worte werden abelr 
em KHufer das Eigenthumsrecht zu sfaern V wogei""™^ fy l cht ig ur dadurc h , dafs sier Gelegenheit geben, 
ich noch bemerke , dafs dergleichen Inschriften nicht "*** Gewifsheit zu b^aupten, dafs ein andres In- 



eben gar selten %ini {Winclielmdnn ühff ilfdk-äiliAben 
mehrere derselben puMicirt), und dafs bei den Aus- 

Srabungen, Welche der Graf Yels bei de^ Thermen 
es Antonin anstellte, sich eine. JlWiche fai|d,.dfe 
gleichfalls eine Tribus ab EigentbUmegp angab und 
zugleich den Factor derselben, weMier den Kauf 
besorgt hatte* (iregen die von mir vorgeschlagene 
Erklärung der Abkürzungen wird hoffentlich Nie- 
mand etwas einwenden, der folgende Inschriften mit 
4er unsrigen vergleicht : JlfAirat.935.3: XRIB.ESQ. 
SENIOHUM; Gri^t. 115. 8: TRIBVS PALATINAE 



sohriftenfragme^ty \i;eUhe9 ;schon vor mehrern Jahren 
aufgegeoeu, noc& neben der PhokassSule steht, zu 
eben derselben Inschrift der Basilika Julia gehört; 
es folgt dieses aus dem Abstände der beiden Balkea 
in den Buchstaben, N ondT, welcbea ich durchge- 
hends in beiden Fragmenten durchaus übereinstim- 
mend fand, abgesehen von der Beschaffenheit des 
.Marmors und der .Tiefe- und freite der Buchstaben, 
die durchaus dieselbe in beiden Stücken ist. Dti% 
zweite Fragment war bereits von Fea in den Varieth 
dl JVoiizie pag. 72 herausgegeben, und ist 3 Palmeii 



CORPORIS SENIOR VM; 711.11: TRIBVS. PAL A- »Oncienhoch, 3 Palmen breit; die Buchstaben dey 

.3: TRIß.SVC.CORP;. «r»*«» Reihe, sind lOf Oncien hoch (diese gehöret 



TINECORP.IVNIORIS; 78 

FOEDER; Jtfw-a*. 308. 3: TRIBVL.SVCC.CORP. 

i VN . . . und TRIfi . S V^ . COR . 1 VKIOR .,..CU OreO. 

mam.3098. 

Sie werden ans den Berichten Ihrer übrigen 
„römischen Freunde wissen, dafs man zum Aerger 
aller Alterthumsfprscher den die Phokassanle umge^* 
benden Theil des Forum romanum mit dicken ge- 
waltigen Mauern eingeschlossen bat, . die ein jedes 
Weilergraben unmöglich gemacht haben. Auf drei 
Seiten Sind die Mauern schon vollendet nhd eben 
tollte die vierte Seite nach dem Fenili zu auch ein- 
geschlossen werden , zu welchem Zwecke schon die 
ehrwürdigen antiken Trovartinblöcke der voraussetz- 
liehen Basiliia Julia eingebrochen wurden, damit die 
neue Mauer nm so fester könne angelegt werden^ 
€rlückficherweise fehlte es liicht an nachdrüekliehen 
Torstelltingett , in Folge derer Se. Heiligkeit sich 
selbst an Ort nnd Stelle begab nnd befahl, jene vierte 
Seite frc^ zn lassen. Hnn nört sogar, dafs ein Th^l 
jener Fenili soll eingerissen werden, damit die Ans- 
i;rdbmgen naeb jener Seite fortgesetzt werden kön- 
nen. In diesem Augenblick sehen wir fünf Stufen der 
zur Basinkä JFulia gehörigen Treppe, nnd schon über 
40 Schritt in der Lffnge sind davon anfgedeckt ; ein 

Gegenstand, der den fciesfgen Topographen um so ^ >. ...«*«,. 

wichtiger i^t, als erat hierdorch und dorch die vor- MKa ist jetzt ein- fttr allemal durch die Auifindattg 
j^hrfgen Ausgrabungen arwiscben der PbokassSiile einer Inschrift ein Ende geraaehr worden , der Mek 
und dhsm Septtmins - Sevemsbogen , die wahre Form 



.wahrscheinlich zur zweiten , vielleicht zur ersten 
Linie der ganzen Inschrift), die der fibrigen Reihen 
.8| Oncien« 

*. ! ! qVi -'inV. \ 

... LVMIN ... 
. . . QVE-SVM . . ; 

..-«RECIF««** 

Der letzte Büchstabe der 3ten Reihe ist vielleicll eim 
N , doch wohl eher fif • Ob in der zweiten Reihe der 
Tiberflufs genannt sey, welcher be! setner NHhe dem 
Crebäude leicht dnrchlTebersehwemmun^ irgendwann 
kann geschadet haben, iSfst sich natürlich nicht mit 
Sicherheit nngeben , seheiat mir aber nicht ganz on- 
wahrscheinlich. 

Indem ich mir andre epigraphiseheNiCthenun^R 
auf eine andre Gelegenheit aufbehalte, betrachte ich 
nur noch, dafs die Ausgrabungen in der letzten Zeit; 
»uch noch immer langsam genug, doch mit einer 
Schnelligkeif betrieben werden » wovon man tuet 
£riiher keinen Begriff hatte» 

Rom, 28. MSrz 1835. 
Einer jeden Streitfrage über die Lage der ÜMiKfai 



des Forum völlig atiB Licht getreten ist. 

In diesen Tagen kam endlich l>eini WegrlTumeB 
der Erde das StiicK des Architravs der Bafldlika zum 
Torseheia, der den Anfnag der Inoebriften derselben 
enthyü» Es ist 10 Palmen 5 Oncien lang, enthalt 
nber nar den nllertber«tes Tlkeä der Buchstaben, 



die gröfste Streitlust nicht wird widersprechen WSu^. 

nen. Es ist dies wieder ein sehr zersitümoieites Ba- 

nenfragment, das aber gar leicht n siippliren mI^ 

es ist schon vor einigen Wochen unmittelbar Ober 

den Stttfen der Basilika «isgegraben worden, war 

aber gleich daran! in die unter der Treppe darek* 

gehende Kloake gesMfarxt imd dadoreh iinnren A«^ 

merk« 



weiVMBdMf M%Äfageit% hii mir del" Prof. Sarti^ 
«ein sehr werÄerjFreottd, die Nachricht mittbeille« 
Dm fregment enthält feigende Worte: 



- I 



f . 



. . . . ASILICA . . 

. . . . ERREPARATAE 

. . . . SETADIECIT 






• • « • 



Offenbar ist es ein Bruchstück einer Repetition der 
Gruterschen Inschrift 172. 7, and nimmt mit dieser 
•npplirt folgende Gestalt an : 

' Gabiniw • VeHiu9 
Pr^biämu. V. h prAef. urik 
staiuam. qiMe. ^ASlLICAe 
Juliae. a se. nomi ERREPARATAE 
w-nameMo e^SET ADIECIT 

Zweifel an der Tollkommnen Uebereinsttnrninng der 
Inschriften erregen zu wollen, würe wahrhaft llfcher« 
lieb, auch wenn die Form der Buchstaben nicht so 
dorchans das Ende des vierten Jahrhunderts anzeig«- 
ten» welches wieder mit der Zeit des dabinius Yet- 
fius übereinstimmt, der im Jahre 377 Prtffekt der 
Stadt war* Zu mehrerer Sicherheit füge ich noch 
hbnxLj dafs die Inschrift des Gruter nngefiihrt wird 
9iB gefunden in faro Romano prope treM columnaSy 
also wolil an dem Ende der BasililiLa Julia » die gwen 
den Kastor und Pollnx - Tempel gekehrt ist. Das 
Ottser jetzt gefundenes Fragment so s^hr zerstOm- 
nelt iatf mfissen wir um so mehr bedauern^ als uns 
dadurch die Alöglfchl^eit genommen ist^ die Richtig*' 
koit einer sehr probabeln Conjectnr des Corsini zu 



bestStigenV welc)ier meinte, die Grutersche Inschrift 
sej über eine frOhere des Sept. Severus eingegraben^ 
welelie man eben zu diesem Behufe weggemeifselt 
habe; Die linke Seite jenes Steines trügt nämlich 
das Datum der Dedication rem Jahre 100, welclies 
der Steiuhauer unsere Gabinius aus Yersehen wird 
haben stehen lassen; wenn unsre Inschrift nicht 
p;ebrochen wHre, so würde sie durch den Mangel 
jenes Consulats die Richtigkeit der Corsinischen An- 
nahme zeigen. — Ueber die öftere Wiederholunr 
einer und derselben Ehreninschrift wird uch Niemand 
wundern 9 der ein wenig mit diesen Sachen bekannt 
ist; ich könnte Hunderte tou Beispielen anfuhren, 
denke aber es wird mit einem genug seja , welchen 
mir zugleich Gelegenheit geben wird, einen früher 
begangenen Fehler zu verbessern« Ich habe nämlich 
heute Morgen im Vatikan aufser jenem Mittelstücke 
der von Memmius Yitrasius Orfitus dem Constantiun 
errichteten Ehrenbasis (deren Mafse mit den beiden 
Fragmenten bei dem Sept^-Seremsbogen Tollkon»« 
roen übereinstimmen) -die ganze Basis wiederholt ge^^ 
funden, und daraus ersehen, dais statt der von mir 
vorgeschlagenen Suppkmente in den beiden ersten 
Linien zu lesen sey; PROPAGATOri imperii H 
ROMAni. D. N. Fl. (die zweite Basis hat F. L.) 
Mio II CONSTArtTlO cet. Die vorgeschlagen^ 
Wiederherstellnng des Blonuraents^ durch Yereini- 
gun^ der drei Fragmente wird an' dem Umstände 
scheitern, dafs das Vatikaner Fragment durch Ab» 
sSgen zur Platte umgestaltet worden ist^ ein Mife* 
brauch, der um so schmerzlicher ist^ als wir b»* 
kennen müssen,. daCs er bei diesem wie bei vielen 
andern Monumenten den senat mit so vollem Recht« 
liochverelirten Gaetono ilfarinj zum Urheber hat» 



mmm 



LITBRARISCQS ANZEIGE IT. 



I. Ankündigiingen neuer Bücher^ 

Bei mir ist so eben eischienens 

iaberidanensis^^nates regttm atque tegatcrufn Dei; 
arabfce et laline edidit /o. Godo/r. Lud. Ko^ 
S0gari€Pt; volnminis secundi particula prior; 
pIaguLi~2a Snbscr. - Preis SfRthlr. 

Diflise etste AMIieilotig des aweiten Bandes ent- 
halt die ausführlichen Berichte über einen noch wenig 
bekannten Theil der alten arabischen Geschichte, näm- 
Mldl'über das erste Vordringen der moslemischen Ära« 
her nach der Provinz Irak, die dort gegen die Fersi* 
jsImb Befsfalsbaber geWeliBrlea Schlachten, die Ver- 
hnidlnngen hhU den dortigen Christengemeinden, und 
die BreberuBf der Stiidte £M/r«, AnMra, jiin ettamrp 
Ddmet ei dschandoL Dean wendet sich die Erzählung 
modern Binr&chender Araber in Syrien^ die Gefachte 
(»ge» da» Kaiser Ekradius und dessen Brnder l%fo^ 
4miMf «ml die greise Schlucht bei iarmnk. Die 



rwslle Abthsünng des sweSlen Bsndes wird in Kur^^ 
sem nachfolgen, und dabei sugteick Titel und Ve»ed4 
dieses Qandes geliefert werden» 

Gf oi£s wald, April 1SS& * 

Manriliosi» 



In der Schon ersehen Bochhandrnng nr Eisen— 
berg sind nachstehende Schriften ersckieoren end ih 
allen Buchhandlungen sn haben: 

Nagel, Th., Beitrag sur Erkennfnifs und HeiTnny 
derjenigen Krankheiten des Magens, welche nisit 
Magenrerhärtung , 'SIsgenkrebs ond IHagenrmark— 
schwamm nennt» Rebst einfgen Kravkeirgesthicb* 
ten und deren Epierisenr & brosd^. ft Ggr» 

nutzer, kleines |urrs)r»che8 Handworterhncb, oder 
Erklärung ^t in der RechtsSpraehe Torkommendev 
fremden und vaYerslilidliehentVorfer» Bedensevtei^ 
und Sfrechwsndnngen } ein nülsiicbes Handbocli 



123 — — 

^ tut d«D V&tgBff Lau JmaiiD und f«d€tt Nlchlfaritleiii 
Dach den besten Quellen und Hülfemitteln und untet 

' ttitwirkung eines Rechtsgelehrten beerbeilüt. 8* 
8te Aufl. brosch« 12 Ggr. 

Zeitschrift für ^yangelisches Christen«- und KirGfatn-* 
thum für Geistliche und gebildete Verehrer Jesu« 
In Verbindung mit mehrern Gelehrten h^rausge-* 
geben von Fritzsche, Jäkohi, Gitsthr^ Klteirif Sthu^ 
deroff%%n.^ Schuderoff}%in.uxkA Wohlfahrt. Dritter 
Band, istes— Stes Heft. 1 Rthlr. 16 Ggr* 

Diese Zeitschrift erscheint Ton 1835 an in swang-^ 
losen Heften Yon 8 — 9 Bogen » deren S jedesmal 
einen Band ausmachen. 






Bei Georg Joachim GSsehen in Leipsig 
ist erschienen und durch alle Buchhandlangen 

2u besiehen: 

Der Zunftzwang und die Banurechte^ 

gegenüber 
' der Vernanft, dem Rechte «nd der Wiasenschaft* 

Ein Staatswissenschaf llicher Versuch , sunächst sti 

Aufklärung der Beyorrechteten über ihre 

Vortheile und cum Gebtauche für Volksvertreter, 

Magistratspetsonen und Stadtverordnete 

▼on 
Friedrich August Benedict, 

K5aigL Preuls« Gericlitsemtmaime io Wittenberg» 

fr. 8. broscb. 1 Rthlr. -^ 1 ^L 80 Kr. C. IL -^ 

1 FL 48 Kr. Rhein. 



v 



Der selinlichst erwartete 2te Theil von 

Jaoobif Dr. C, Handw&rterbuch der 
ui|d romischen Mythologie*. 

ist so eben fertig geworden und wird sogleich reiw 
eandl. Das Werk kostet jetzt (2 Bände 66 Bogen 
Jbexicoliformat) S Rthlr. 6 Qgr. and ist in jeder Buchr 
liandlung su bekommen. 

Coburg und Leipzig, 20. April 1885. > 

Sinner*sche llolbndihandlang^. 



«i 



Im Verlage von A. D. Geisler in Bremen ist 
so eben erschiene^ und in allen Buchhandlungen 
vorräthig: 

. . Entdeefcungen Ober die Entdeckungen unserer Tieuesten 
Philosophen. Ein Panorama in fünfthalb Acten 
mit einem Nachspiel von Magis amica veritas. 
8vo. brosch. 8 Ggr. 

, Seit yWezi% Jahren verbreitete sich über das phi- 
lo^ophhlsnde Deutschland aus einer absoluten Schel-^ 
leAkappe ein absoluter Höherauch. Der Dunst mufs 
endlich verjagt werden 1 Das originelle Käppchen wird 



Bier säuberlich abgezogen, den llaAen ifalgif Nffn* 

digeren isin schuldiges Todtenopfer gebracht An du» 
Kranium unter der Schellenkappe wird mit def^Era^ 
angeklopf t : . ob auch in der letzten Fbilosophi«^ 
nach SO stürmen Jahren, nichts' als absolut hohle 
SchSlIe wieder schallen sollen? 'ITie aber der lets« 
ten Fhilosophie bereits eine Allerletzte den Rang 
ablauft, und dennoch Mephistopheles der gansea 
philosophistischen Absolutheit den Abschied 
singt, werden günstige Leser gerne selbst hören, und 
Gruithusena Kritik der Rede Schellings von 18S4 
vergleichen. -« ' 

mmmammmmmm 

Bei Ljudwig Oehmigke in Berlin, Barf^ 

atrafse Nr. 8. ist so eben erschienen: 

* • 

Abbildung und Beschreibung aller in der Fharm«* 
copoea BoruSaica' aufgeführten GewMchse, herans- 
gegeben von Prof. P, Guimpel Text von Prot 
F. jL. von SchlechtendaL St Bd. 68 u« 6s Heft. gr. 4, 
Mit 1« illum; Kupfern, geh. 1 Rthlr. 

Dietrich f Br.Ä., Flora regni Borussici. Flora de| 
Königreichs Preufsen, oder Abbildung und Be- 
schreibung der in' Preufsen wildwachsenden Pflanz 
zen. 8r Bd. Is u. 28 Heft. (Das 8te u. 4te Heft 
folgt ebenfalls schon in einigen Wochen.) Uift 
12 illum. Kupfern. 1} Rthlr. 

Berlinisches Jahrbuch für 4ia Pharmacia nnd die da- 
mit verbundenen ' Wissenschaften. Herausgeber : 
Prof. Dr. Lindes. 85r Band. Iste Abtheilunc» 
16mo. 1| Rthlr. 

tiachSf J. S*, Andeutung desTwftihfens beim Untere- 
richte taubstummer Kinder im Sprechen, für Volke* 
Schullehrer. 8. geh. | Rthlr. 



InCommission bei iilax und Comp, in Br^slail 
ist cnrschienen : 



De fönte ac fine Piatonis pldJosophiae, sive de 
, cessitudiniy qua amoris entkUsiasnms vunf < 
lectices usu Plaioni cvnjungitur. Dissertatio, 
quam pro summis in phUosophia (honoribos rite 
Obtinendis d. VI. April 1886 publice defendit 
Mq. Behi. Trautmann. 75 Seiten! 8. 



n. Vermischte Anzeigen. 

BuchhandlungS' Verhau fp 

Ein^e Verlags -Buchhandlung von mittlerem TJotii 
länge soll demjenigikn überlassen werden, von wel^ 
ehern bis cum 21. Mai d. J. das beste angMieseeae 
Gebot bei Unter^eieheetem abgegebe» Worden iet« Dii 
Inventui^ nnd sonstige Nach Weisungen werden- auf 
frankirte Briefe mitgetheilt voi»^ 

H.H., SO. April 1885. , AiaS;:tÄiii: 
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ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT; 



Ausgrabungen. 

jDei dem Aaigraben des unterirdiBeheii Ganges, y^eU 
«ber Tom Bogen des Septimias Sererus zur Sliiild des 
JPhokas fiiiiit, ward folgendes Fragment einer Mnr- 
fliorbasis gefunden, das zwar sehr rerstiimmelt ist, 
dtireh einige Combinationen aber sieb mit ziemlicher 
wieder' herstellen iHfstt 



PROPAGATO 
ROMA 



Ans den beiden erhaltenen Worten des Fragments, 
•rgiebt sich nar, dafs die Basis einem Kaiser gewid« 
met gewesen; za bestimmen aber, welchem ELaiser 
sie angehört habe, möchte, da ihrer vier oder filnf 
•ich den Titel propag/ifor imp^ii oder^nominis romnni 
beilegen Itefsen, anmöglich gewesen sevn, wenn 
aicht die Form der Bochstaben und die Reschaffen« 
Iwit des Steines mich an ein andres Basenfragroent 
iviiuiert hStten, das TOr anderthalb oder zwei Jahren 
cleiclifalls beim Bogen des Septimius SeForas gefnn^ 
«Oft ward nnd aueh noch daselbst bei der zum Tempel 
der CQQeordia führenden TVeppe steht« Ich mafs die 
beiderseitigen Buchstaben, so wie die Ueberreste der 
architektonischen Verzierungen, und überzeugte mich 
vollkommen, dats die beiden Stücke zu einer und 
derselben Basis gehörten. Das zweite Fragment be^ 
steht aus dem Fufse der Basis und enthalt folgende 
Inschrift; 



TRAEF VRB IVDEX . 
SAC^COGN.XERT.p.N.M.Q.E 



rtim praef* und teriium j%^ex iaer. cogn. vorkommt; 
es war also hinlSnglicher Grund da zur Yermuthung, 
es fehle in der vorhergehenden Reihe ein iferum, 
und diese Yermuthung wurde mir^znr vollkommenen 
Ueberzeugung, als ich unter meinen Papieren anC 
folgendes im Vatican befindliches Fragment stiefs^' 
welches ich freilich selbst nicht gesehen hatte, aber 
durch die MittheJlung unseres Borghesi kannte: * 



CONSTANTIO MAXIMO 
TOTO . ORBE .VICTOR! 
AC.TRIVMF.SEMP.AVG 
MEMMIVS.VITRASIVS 
ORFITVS . V . C • ITERVM 



Wenn wir nun unsere drei Fragmente (auf deren 
Vereinigung schon bei den Behörden angetragen ist) 
zusammenstellen,' so bekommen^ wir mit einigen 
Supplementen in den l)eiden ersten Linien, von de* 
nen ich gleich Rechenschaft ablegen werde , folgende 
f oUstiindige Inschrift : 



PROPAGATOn orHs ac 
R03f AfMre reip^AUcae 
CONSTANTIO . MAXIMO 
TOTO . ORB E . VICTORI 
AC . TRIVMF . SEillP . AVG 
MEMMIVS . VITRASIVS 
ORFITVS . V . C. ITRRVÄ 
fRAEF VRB IVDEX 
SAC.COGN.TERT.D.N.M.Q.E 



i)a Trajan prapagator arbi$ terrarum heifst (FairelU 
p. 447. 57«), Sept. Severus paeator arbk et profMX'; 
gator imperü romani (Grtif, 266. 3«), nnd Theodbric( 
propagator romani nominis (Gruf. 152. 8«), io könntfi 
man meine Supplemente mit einem jener Ausdrücke 
verwec|iseln wollen. Ich glaube sie aber mit einer 

In- 

e) E« wird ftbtrflttssif mjii so htoM^m, jhb ik Uttlen Wortt tn U$€b sinds DmfPimi Vmmim MtfuümHQu^ Mii 
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tTnter den vielen uns bekannten PrSfecten der Stadt 
ist kein einziger, welcher zum dritten Male judejt 
mKrarum cognitiomim gewesen sej, wHhrend er zum 
er#ten Male die PrSfectur bekleidete} wogegen tte- 



-•«^«k- 



Insehrift des Gniter (27L 4» oorreeter als beim 
Mwrat. 272, 3^) unterstützen zo kömnen, weldMf lob 
weifs nicht aas welckem Y^rsehen ; voW'G^ut^r unter 
die Monumente di^s-Sept. Severns gestellt ist, offen- 
bar aber unsernr Constantins gehört . da sie mit dem 
iConsulait des Jahres 3M'be?eeichnet ist; !n dieser la- 
schriR lesen wir: FROf AG ATORI . ORBIS |l AC . 

ROMANAE.REI und hier RBI »uft/i- 

cae zu suppUren wird man keinen Anstofs neomen^ 
wenn man bedenkt, dafs derselbe Kaiser beim Mih- 
raU 261, 3. {Maffei. M. V. 213. !•) xioniervidar rei 
publicae genannt wird. — Dafs dem Constantins der 
Titel Maximus schlechthin beigelegt wird » ist frei- 
lich nicht gan;^ |^ew(^hnlieh, findet sich jedoch auch 
iinderswa, z. B. in Olirieri^s Marm. PUamr. pag« 10, 
23. — Von dem MemmUu kennen wir ziemlich viele 
Jnschriften, welche in Corsinis Yerzeichniis der 
praef. arh, pag. 220 Bqa. zusammengestellt sind ) er 
war PrSfect Yom Jahre 354 bis 350. Seinen Herren 
erzeigte er seine Ergebenheit durch mehrmalige De- 
jdieationea ihrer Statuen; zuerst dem Constantius 
«chou vor der Zeit unsrer Basis {Mt$r. 262. 2«), wel- 
chea entweder im Jahre 354 oder unmittelbar darauf 

!;eschehen. seyn mufs, da er nur Ein Mal die PrS- 
ectur und zwei. Mal im Namen des Kaisers das 
Richteramt bekleidet hatte; darauf folgt unsere 
Basis, und endlieh eine dritte (6rtit.284. S.)» welche 
dieselben Zeitbestimmungen als die unsrige enthal- 
lend dem Julian gewidmet i»t^ woraus, meine ich. 
folgt, dafs diese beiden im Jahre 361 kurz vor una 
bald nach dem Tode d^B^ Constantius gesetzt sind, 

Ron, 4. Aprfl 1835. 0. Keltermann. 

'^ Aus Pompeji. 

Am 23sten MXrz d. J. wurden zu Pompeji in eU 
sem Hause in der Strada di Mercurio, dem Hanse 
des Meleaser gegenüber ^in demselben Hanse, wo 
kürzlich NarziCs und Endymion entdeckt wurden), 
in einem unbedeutenden Zimmer gefunden : vierzehn 



Gefitfse, 29 goldene, 30 silberne und 173 
bMntene Mtpsen; «wei goldene Ringe, zwei bron- 
zene Siegelringe, ein silberner Löffel, ein SchloCs 
mit Schlüssel, zwei Stück verkohlte^ Brot uttd eiM 
Stück Leinwand. 

Zwei dir gr<>fsten unter den gedachten Silber* 
gefXfsen , Becher mit zwei Henkeln , fünf Zoll hoek 
und fünf Zoll breit,' sind'' mit den schönsten hock 
erhobenen Bildwerken von übereinstimmenden Yor- 
Stellungen geschmückt. Man erblickt auf jedem dei^ 
selben einen Centaur und eifie Centaurin ; auf b^den 
reitende Flügelknaben« Sowohl die Centauren als 
di^ Flügelknaben sind mit Thjtsus und Hirtenstab, 
Leyer, Schale und andern heitern Attributen um- 

Sieben. Erfindung und Ausführung des ffedachten 
ieliefs sind in fionero Grade und dergestalt lolieii^ 
werCb, dafs sie alle bisher aus alter und *newir'2«eit 
bekannten iihnliche Arbeiten in Silber fibertreffaaib 
Diese SUberarbeit ist getrieben; denn die Vasen 
haben einen doppelten Boden: d. h. die innere Seite 
ist besonders für sich und die Sufsere bilderreiche 
Seite ist besonders gearbeitet, und so, dafs obea 
am Rande beide TheUe zusammengefügt sind. Zwei 
andere dieser CrefSfse sind mit den gescbroackvollsten 
Epheugewinden geziert. Ein fünftes (eine kleise 
Kasserolle) zeichnet sich durch seinen sehr schönen 
Henkel aus, 'Und auch alle' übrigen jener Gefitfse 
haben vorzüglich schöne Formen, darunter sind 4 
kleine für kleines Backwerk. 

Die 2D Goldmünzen sind ron Augustus, Clau- 
dius, Nero, Drusus, Domitian, zwei seltnere Mya- 
zen von Otho und zwei von Vitelüas« 

Die Darstellnngeii der Centauren auf den er« 
wShnten schönsten Vasen haben viele Aehnlichkeil 
mit den schönen Ideinen Malereien der Centauren, 
welche gemeinschaftlich mit den sch^taen TSnaserio« 
neu in uen ersten Jahren der pomp^anisehen Biit- 
deckungen in der sogenannten Villa des Cicero ge« 
funden worden« *' W. Z. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



P r 



eise. 



Preisaufgaben der Societat Itir Kdnste und 
'Wissenschaften zu Utrecht 

Ple Societat für Künste und Wissenschaften 
Utrecht hat in ihrer allgemeinen Versammlung am 
S7. Juni 13S4 mehrere Preisfragen, ausgesqhrieben , auf 
dferen genägeode Beaolwortuog sie einen Preis von- 
dreifsig 6old-Ducaten oder die goldene Medaille 
mit dem Stempel der Societat gesetst hat. Die natur- 
wissenschaftlichen Preisfragen sind bereits in mehre- 
ren deutschen specielien Journalen dieser Wissen- 
sdufien wrSSterUcbenKdnde gebrecht worden. Es 
genüge daher, hier die übrigen bekaunt xu machen. 



I 

I. StaatsWissenscliaftliche und gescliichtlicfat 

• • Fragen. . . * 

1) Da die wifchtigeren' Seereisen der Niederlünder schon 
sehr beleuchtet sind und noch iuamer mehr be^ 
leuchtet werden , nnd da auch so manche Land^ 
reisen Yon Niederländern unternommen wurden, 
welche es yerdienen der Vergessenheit. eiHzogeA 
XU werden , so wünscht die Societat eine Vermal^ 
düng aller der einigermafsen bemerkenswertben 
Landreisen der' Niederländer, die herausgegebeo 
sind, mit betgefugter Andeutung ibrer verschie- 
denen Ausgaben und mit Angabe des« mehr oder 
wenig lyicfatigen ihres Inhaltes für Welt-, Land*« 
Völke^r- und Geschichtskundsi nn^ für die Wissen* 

schsf* 
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LandMsen »olehe , -w^fch* ^iaupUttHiich m%Mi, 
'^^ obschon auch ttiei I weis« ' xur See und ub^rtialiptzu 
Wasser, angestellt wurden , und zwarbls su.Ende 
des XVlIIten Jahrhunderts. 
2) Seit wann i&t die Unterscheidung der drei Grund* 
mächte des Staates, in Gesetzgebende, Gesetxvollzie^ 
hende und Richterliche, entstanden und im Staats- 
rechte angenommen ; welchen Einflufs hat das 
System der Trennung dieser Mächte auT die Ein-^ 
richtung der Einropäischen unil Amerlkanischeii 
Stiiaten ausgeübt? 
5) Da viele öffentliche Gebäude io dea Niederlanden 
l Ireffliche Denkmäler von Ausübung Gothischer 
Bauart liefern , so wünscht die. Socielät eineo M^ 
, ^hichtlichen Ueberblick. der Einführung uiyd des 
Fortganges dieser Bauart, in deHelben rerschiede- 
iien Eigenthümlichkeiten , erläutert mit B'eispietea 
Von Gebäuden . welche man nach den Grundsätzeii 
der Baukunst betrachtet und beurtheilt bat, nebst 
Anfuhrung der Verdienste der Niederländer^ in die* 
Sern Fache, in Vergleichung mit dem gleichzeitigea 
Zustande dieser Kunst in den Nachbar -Ländern. 

4) Eine allgemeine Uebersicht der gerichtlichen Insti« ^ 
tutionen in den Niederlanddn wwMn^.der 2eit der - 
Republik, nebst einer juridischen und jiolitischea 

' Betrachtung über den Werth derselben. 

5) Eine genaue und inhaltSTolle, kurze und dem 
jetzigen Standpunkt der Wissenschaft entsprechen- ' 
de, ^statistische Beschreibung der ProTins U.trecbt. 

6).Biee deutliche und genaue Auseinandersetzung (im, 
so weit darüber Nadirichleo aufzufinden sind) des 
ZuStandes der Schulen zu Utrecht im Xten und 
Xllen Jahrhundert, der Eidri^lttuiig lleinelbed, der 
Gegenstände des Unterrichts, der Lehrer ^ dfe fticli 
bei denselben vorzüglich auszeichneten ; desNulzens, 
den diese Schulen gestiftet haben mögen ; des Zeit» 
raums ihrer Fortdauer und — wie sie aufgehoben 
oder verfallen sind. 

f) Da in den nördlichen Gegenden der NMertande, 
schon in sehr frühen Zeiten, -viele Kanäle imd- 
Fahrten gegraben wurclen , so wünscht die Societäl 
einen geschichtlichen Bericht der Di^ifteUupg .•der* ' 
selben mit Rücksiebt auf ihre Versnlas^ung und ih* 
ren Zweck in Bezug auf den Handel, die Vermoh- 
rungen, die Austrocknungen oder Verbesserungen 
des Wasserstandes, und des Einflusses, den diesel- 
ben hiSxauf ausgeübt beben. Die Sodetüt wünscht, 
dafs diese Untersuchung sich beschcähke auf den . 
Zeitiaum des IXle» bis XVlIIten JehrhundMs. 

8) Eine mit krilischet Umsicht geschriebene Abband*' 
lang über die Verdienste des I^ambertus Horienm^ 
und Montfoort, als Gesrbicbtschreiber, und zwar 
flsil besonderer Rücksicht auf sein vomügitcbstef 
Werk : successionum Uiirojeetinarum Uhriy mit Be- 
rücksichtig ueg seiner Anlagen', seine%Siyls, seiner 
Awtorität-^ und mit Angabe dessen , vfas weiter 
auf sein Leben und Treiben und seine übri|en 
Schriften Bezug haf« -^ 
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IL Pbnotothie and Philbtocle/ " / 

ji) llan wuns^t eine (philosophische Untersuchung über 
das Princip des enminellen Aeehtes» und eine Be- 
nrtheilung der yetschiedeeen hierauf Bezug haben- 
den Systeme, wie z,B. des Abschreckens, des Zn^ 
. Vorkommens, des Vergehens« des Verbesserns, der 
Selb&ilvertheidigung u. s. w. 

g) \yelclien JBiiAufs hat des Gefühl des Schonen auf 
. die.sitUicbe Verroilkommnung desiUenschen? 

S) In welfdiem Vetbend stehen die theor* PhÜQsonhie 

. und die Methemmik zu einender? Wekfafen Yor- 

« Ami UinneM beide Wissenschaften ens diesem Ver« 

bände «eben ? Warum ist das Stndinm der Melhe^ 

• matik dem Philosophen nolh wendig, und welche 

* Mittel gi^bt die tbeor« Philosophie an die Hand zur 
: weiteren Ansbreituqg und Verrollkommnung deir 

• reinen llfalhemetik ? 

4) Da es vor allen Dingen wichtig ist, bei dem Unter- 
richte in den Lateinischen und Griechischen Spra- 
chen, der denUnitersitätsunterricht Torbererlen soll, 
den Verstand der Zöglinge zu üben und zu genaue^ 
selbelständiger Forschung zu erwecken, und da zu 
dem Ende, beim Lesen der alten Apctoren, die nicht 

* 'bh>s -^efcbichtliefae- Nachrichten enthalten, die Un- 

tersuchung Torzügliche Dienste leisten kann : in wie 
weit die Aussprüche der Auetoren wahr sind,' und 
ob die ganze Behandlung des Gegenstandes so" ein«- 

'gerichtet sey, deb Ordnung, Genauigkeit, Klarheit 
und richtige Schlufsfelge sich darin Torfinden; so 
firägt man: in wie weit derartige Untersuchun({en 
und Uebungen auf die beste Weise befördert wer- 
den konnten durch Ausgaben der Schriften ^altez 
Auetoren , deren man sich beim Unterricht in jenen 
Sprachen bedient, und die, begleitet von kurzen 
Bemerkungen und Fragen, geeignet wären, sowohl 

" die Lehrer als auch Andere, die des Unterrichtes iit 
jenen Sprachen nicht ^ehr bedürfen , hierauf auf- 

' merksam zu machem Man wünscht dies erläutfirt 
zu sehen mit Beispielen , welche aus den Schriften 
Ptätons, Cicero^s und Anderer, die man am zwecks 
»äf s ig sten er a c h ten möchte, gewählt, und von sol- 
chen Bemerkungen und Fragen begleitet sind« 

:> ir ■ 

IIL Fragen für die Ada lUeraria., 

1) Bisioria critica cum lonum tum Darum , . adieetm 
utrorumque eomparatione in moribus, institutis, re* 
busque gesiis*^ ... 

2) Quaeriturs quße proßria fuerit Syrafiuionomim in- 
poesi liUrisqfte troetandü ratio* 

8) Ditqm$ai0 criäcm tfe auatmitmU äbrorum jirisiaielu 
de metaph^sidiu 

4) Bquitum R^mancfrum historia Üa oanficiatur, «I 
pnttai, qumum -et quales' cum iuh regibus^ tum 
varüs RtipuhUcae temporibu*, tum eti^m sub Im^ 
peratoribus fuerint* In quq quidgm disquiiitione , 
€pp ipsis antiquitatis fontibus haurienda, simul rt-» 
centiorum hac de re opinionet txplorari et dijudi^ 
cari^öportebit'. — 



^m — 

^Qramtnaiici apud peteres Graecos; et. qua^ain 
* ' JMatJff o^T^äm discr'epahttae div€t$as WaMthatitöHim 
Scholar d^tinguehant? * .^ ' ^ 1j 

^ EccpUcatur sigillaiiifi histöria Graecai-um civitatum, 
q^tiae olim in Ma^na Graecia ßoruerunt , ita ut ap** 
pareat, qUaenam instiiuta singulae eartim colonia-^ 
rum domo in illamltaliae oram attuleriht, quam 
ißfm in tas dein hahueritf tum diiiificla a'metropoH 
conditio f tian vidaia gentium batbatarumf ipMis* 

■' quepastremo et eufuaqutet umversarum dnüoieaifufm 
ritf habiia ratione morum^f inMitutorumr^^f^orum, 
cmnieque eruditionis, doneo in dviimtem Bomanam 

- *■ fuerunt receptae. 

7) Disquiratur, quae fuerit plebis Bomänae, quafuor 
potissimum priorihus civitatis secufhf ratio et con^ 

' ditio? In qua disqmsi$ione$ ex ipks antiquittttis 
monumenlis petenda, recentiomrH praesertim de ea 

\ Te sentehtiae explorentiir ao di/^diceHtttr. •— 

Die Abhandlaogen durfeo nicht mit eigener H^nd 
geeduriebeo aejn und statt dee Namens des Verfassers 



19^11 si«^eM>e«*Wahl8pn|(li mr Ifaferec&fift lo^. 
sNi^ beigefügtem TenmeiteiDiBillet, weichet d^opeU 
pBn YJTajbUpruch zör Uebexschrift hat. und worin dir 
Kajne und^d^^ Adresse des Verfassers eigenhändig nod 
deutlich geschrieben stehen; auch inüsseQ die Ab- 
hendlangen, welche io Niederländischer, Deutscher, 
Englischer y Friain2osi8cher oder Lateinischer Spracha 
abgefafst werden können , ~ die Lateinischen Fragen 
dürfen aber nur in Lateinischer Sprache beantwortet 
werden -yj mit deutlichen Italiänischen Bachstaben 
geschrieben sejn und porto-frei bis spätestens cum 
1. Octdber 18S5 eingesandt werden an den Secretär 
und Mitr Director der Societäl, Trol /. F. L, Schröder 
en Utrecht ; arnf Abhandlungen , die nach dem fesl-^ 
gesetzten' Termin' etbgesandt werden, wird hinsichv- 
lieh des Preises keine Rücksicht genommen. 

Die gekrönten Preis -Abhandlungen sind dasEt- 
genthumder Societät, und werden mit den Schriften 
derselben herausgegeben, also, dafs Niemand sie, ent- 
weder ganz oder theilweise oder mit einem andern 
Werker, ohne Beistimmung des Dlrectoriums. sitm 
Druck befordern darf, -* 



■I*- 



LITBRARISGHB ANZEIGEN« 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

«So .eben ist bei mir erschienen und dordi alle 
Bttcbhandlungen au beziehen: 

Redsloh, Dr. G. M., De particulae Hehraicae *r^ 
origine et indole. gr. 8. br. 8 6gr. 

Diese Schrift weist den reinhebräischen Ursprung 
4er für das Hebräische eharakterischen Partikel nach 
«ad Torsucht eine systematische Darstellung der 6e«> 
aichtspunkte., welche bei Beurtheilung ihres Gebran— 
ehes genommen werden mössen* Die Begründung des 
Vorgetragenen hat aber anderweitige Untersuchungeo 
Ton allgemeinerem Interesse über stamm-* oder sinn* 
Terwfndte Wörter auch anderer Sprachen^ so wie 



über das Wesea der Partikeln and Pronomina mit sich 
geführt, deren Resultate, manche bisherige Ansicht rer«-' 
drängen werden. 

Leipzig^, den 6. Mai 1885. 

Heinr. WeinedeK 



So eben ist bei mir erschienen nnd fSr SO Sgr« 
au halben: 

Numismatä medii aevi inedita commentariis ao ton 
bulis illustravit Theophilus Fritdlaenden 
Farticula prima. 4to. (broschirt.) 

T. Xräutwein in Berlin, bjreite Sir. Ifr. 8. . 



i*«i 



•i^. 



EL AuctioneB. 



So*eben iit der 42 Druckboged starke Katalog au der hier den 27. Juli d« J. beginnenden Versteigeronig der 
vda dem Terstorbeaea Professot der Orientaliscfaeo Liteitetur 

Dr. Günther fF a h l 

and mehreren Anderen nachgelasseaea -Bibliotheken, ToufigUche Bücher aaa allen WIeseaechaflea ent- 
Halt^nd, besoarders ensgeaeiehiiet aber im Fache der Theologie, orientalischen Literatur, Thilologie n. e. w., 
aebst einem systematisch geordneten Anhange, Weldier in aw ei 'T heilen ans jedem wiaseaschaftlichea Fache 
jfcüa^i TiSrachiadeae werfthvall« Abthailangan eatbält, Tereabdt. Unterseichneter^ weiekerAuf^ 
trä^e zu ^dieser so wie zu allen hiesigen Bäeher'^jiualionen gegen die gewöhnliche Provision besorgt, ersucht deniv- 
jl^ch Sille dieleaigen Herren Gelehrten, Literatarfreunda, Commiesionaire nnd Antiquare, welche dieZuseadanf 
desselben wünschen, und solchen« aiabt^chon aa£ dem gewohatttdiaA.Weigak^rliallenf »ihire desCa|lai|aDAdraseea 
schleunigst portofrei einlösenden, worauf die Zasendung des Kateloges sofort erfolgen soll. 

Halle, im Mai 1885; C. Deithmann^ 

. BegbtMor des* Institutes der AllgeB.Ulefalvr-ZeitiHlfi 
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'^^mwr'^m wm i.pi li 



I N t iiX t t » 1^ i^il^ ^^^^ D.n»uUtoxmm, Hr. 







\ «salbe, 
f cht. 
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tITBRAHfSCRB 9 A CQRICHTKH ^^^^' 

Universitäten. \i;if» . ;9< GmigoIMM ^«qpDij^ 

Ver^eichnir« Pto£.bn3ch««.* " ' V '**«' V^ 

der Erklaning .^M P«Bt«teucIb, HrrFrof. br. JUi^A* 

auf 4er UiifT«»8fttt diiiellMt im S^Mnar^Statofter^ « ji-'^^j • iUr V ^ « . 

v»m lltea.]Mbd 183S an, a luitttadea - i. Er^ag^WeUaagiHia"»^«» '«<««»•. 5r.Li,,^^ 

Vorlesangea. : . ; »fousJJijaei Joelo,afch,. Hr.'ticwih^UU;!^' 

Udbaii^ 4m BvingaUaiit'iwljier ^»«ctalfBwfaidiM 

•AkadMDiMlMilodatMik, &.^nt|)».Wä«tilar. desLocas, Dartelbe. -^ ^ » . 

. BrkISriing da« ETangeltams wd las BkMb Tobaatal«: 

. ' • Hr.rrot Dr. Hahn, , ',, :, 

• «Erklaroac. dar Briafa daä Paii{na an dta Elilia^Iälr Hiti 

r , « CotosrtTi Ht.Prof:Df;BMdTlal«oTpt^:- '^ 

, ' Eirchangatcbiehta antar Thail ,' Hr. Prot Drl' Ha & n. 



Theologie. 
KaAoIiadie FacttUfit 



.*« 



TmCUnlSaltcar. KirchengewJuchla dar 5 raUtisn Jahrhunderia, Hr. 



«>• . / » 



K h r r haiifat r hi dita s\raitar X^l , . Hr. Prot Dr.: Prof. Dr. B 04 aa a i. 

*^****''. « ^ «üebar diaapoatpUscIiaByätar, daatlaWianüfjardia 

EcUaMaf daa BfkCN «a ü» BSmar, Oaraeiba. KiMiaB^ter W ^aMfana' IbrtTr bir Prigattas/ 

«.£Alaniag dar Briata daa haiL l^natiu, Där»alba. <0«r8al.ba. ' ' " = ^ ' 

»Dar kadloHMAaii Donaatill'aWahair'uiid 4rittarTb^il. SymbolUch-compaiatJy« DopBatik,'o*tf Tei^WidBaii- 

Hr.ProtDr.Baltaer.' - • • ■'■'>•■ da« DatrtaUjiM dÄ l»*öIirt*Ä , ialonirirta» ot^^ 

Diapataiariam und ExamiÜMoiiimi ittxir doetoatUika »odniaiiM^Äabl^tbagi^aimVaAötaifaiMtliah^^ 

GaganaUbda, Darsalba. isf^ hwuo Lothars, HKProt Dr. Middaidor 



«Daa kfnonJKhtii RachU Fottaataqac. Hr. Prot Dr" Dogra*aga»dücht4 , HriXiecätfHiOda; 



*^«JBm, .7?^^..^,^- 




Vortrag« QbarPaatocfl.TIfkoIogi^.DafaalbA H«»a*Ä»«ft.¥*«*Wb|eÄi:lltofc:ilr;H4l»«; , 

Examiairanda Wiedartoläng äas kanooischeD Häaht», •Homüaliaelii Uabaiijrt, ^Hr. Frot Dr. Bahn ttod. 

und dar Moral -TheologiaV%at »alba. T^' -^ Hr.'PWt''fia»M,^8!allfiw/^^ ' -.' '•;'"■ 
Hoaiilatik wir Uebungan Varbiiiiaan, Hr, Proi^Dr;- ♦lUtadMtttchaVebiW^r ^•^•*?«^'''?»»9'»'i; \ 

Rittar. . , " ', PSdagogU «ad Didaktik,. D^rifWbi»; ... ;V ' 

«Di«)iia(aii»aiaja..aiid[dpgnMi»hMtMaiMa »•'»"'W^r/^V'^^Aolr.Ör^^' I' '.ulj;' I»3^.'. 
ia dam <]^lj»g«i^«» $ainiBMiW«r4ao.iMiiHai9rMia)teO .la .f J»».«laf0liMhrtii(iillWA ti^*^ 
faaaorao Dr.llittar and DrHAaU«tiitI»iUi..?i'./i alt« aad oaua Taatamant im Ivöaigl. tha^wiMW» 

. J ■ 29 .Sa- 



IM ■ / » Rr* t%^ 

Seminar leiten die Herren Profeesoren Dr. SckuLs Allgemeine Therapie , Derselbe, 
und Dr. Middeldorpf,^e^gmeD|fi8c|uchilid^])Q Der tfsta. Tl|BiUe|y|pMMllen TbaFame , Derselbe, 
und kircbenhistorischen im mxA WkOkmaWrii Wb^BlIberfbirilEAziMuftgeD, HnProlDr.Weozke. 
Hahn und Dr. Böhmer. * lieber Hantausschläge, Derselbe. 




Ueber Weiber-Krankheiten^ Hr. Prof. Dr. B e t s c h 1 e r. 



^oyxx€LLi.K.Li. j. C 8 l ^f' Jrlreite Theü der speciellen Chirurgie und Ope- 

Encyklöpadie und Methodologie, Hr, Pro f. Dr« F? e g e n -* rations l ehre , v erbunqen mit Demonstrationen an 

brecht und Hr. ©rr<Jeyd«r, "^ ■ •-•»•—"«• CBUVtFfa; Hr. ProCTJ'r.lff e n e3Tc\. 
Geschibhte und Institutionen der römischen Rechts ^ ^fixamiqatorium über Chirurgie, Derselbe. 

^n^'S^^^' ^J' ^"".^^ i' U;f t '' U }'J- '^ t^^i^fe't fr» ;B*?4<g* »rf Instrumente, Der- 
* Geschichte des römischen gerichtlichen Verfahrens | seine. 

Derselbe,, . .. -^ "^^Die Verband- und Inatsumentehlehre ,- Dr. Prof. Dr. 

»dekten oitiii^llls ^llMcl^'^«';tro«^ Dr. Unter r Seerig. «*I > 1 - i £ e ? C . r . L*^ 

t^lffgSF'AiM ^ .1 -..ri ,9i;.a] 'i : : £ J. :r:* oLV .'. ^^^ Augen -Heilkunde, Hr. Prof.^r. Benedict« 

fie L^nrjf vom .]^fäi^dr4|c^tj^''Pers^e^^ ..,.m t- Die Geburtshülfe, »HrM/t.KKsther. 

" .... rselbe. 

Hr. Prof. Dr. 




it^li 
Dr. Qi|.u 



^ Examinatorium jiber Qebnrtshiilfe ,- P e 
^Gebnrtshiilflicliefdp'eraiioiis-ÜebUDgen, 



lir. vrilupn. .. . ^ -^ueDurcsnuiiiic 

♦tofafeihinglßr ><r» SdivTiim?,^ -Öers^rb*.^ '^^ / ^ Betschier. 

Deutsches Priya.trec|it, Hr. Dr. Gey^er. . -^ :" ' Kl^btifafi» JSMBKHbilkbilit, Hr. Prdf. Dr. Rem#n 

*^^^eihes nnd'PrMfsfscheäX^btt^edit/BWl'lftlbfL * * Klinik det^cMMgiKh^n AugeftkraoLMton, Ht.Prof 



Deutsdjej SlaatMecht , «r, Prpf. I^r. ^ a irW!«'." f ;, ,, 
PÄWres l^Hk^rfecht,tl)^F8eFßI*^'^^ l» 5^ 



"■f*^:... Dr. Benedict. 

Die Klinik tat C e b arl B hätfe, Welbw- nnd 
KUbooisciiM «Mstifar,; ift.^tof. 0K llCMWbVV^Itib '^ k»|iik^f|t|»^, J^i;. ^co£, D,r. B«jt,«Lo)i).ar.« 
* Geschichte des kanonischen RecRt»V 'D Srl(l ihc«.' - lieber lliienfiMlh%l:« Hr« Xh» RAiiiert 



Gemeiner und rreüfsischer Civil- JfrflneftiiD er «e^^e. l^»*^* Hr. Prof. Dr. Thijo nni Hr. Prof. Dr. EI- 

tlfettl*de.d#8jte£eriteM..JDo«8elh»" r 1. ",••" r venich. .0'2.O! 

Ws?itato^r^fi4'K4«^i«i^a|S^'$tuV,fcbt, S^fJ^^^gi«. S.v£~^4°''lJ^*/L IT vb 1' .1. 

Deuelbe. "^ ^^* '^ • "!«,■«» r Ethik, Hr. PriftiD»fBr*faW« uAd/Hr.JDr. \ olkx- 

.uJsiI.r -.1 .1 .■:'' ,'.^i'l ^•■•i- 'i!. ■<>!;. x? ■!;•? >..•/. math 

Ar2^emiSSeAScnatren. Natur-Philosophie.Hr.Prof.Dr.ifÄiJiV^'Esö.iibeck. 

* Encjklopädie des mediciniseheik Stm^oaulfBr. Pco£ Beleaehtnng der Grundlage äei Schelfingsdien Philo* 
'^UPft^*^ft*'5^P^ • •• •' ■• •'. j'i- ', Sophie, Hr. Prof. Dr. Roh OT»ky. 
♦&M«h«>n-»«n4 *W«dl<*^ H^,^n)£ DÄ,öt*9t «Voa<il*irS«8le«,Kr«Bkli*ite«i Hr. ttröf;^Dt. Thao. 

* Anatomie des Gehirns und Riickeomai^f;, .jl^ f}i^t ^Uiffbor diA jiua(i^it».Meüwddaitg AaatteaVVSaaMa« .«Kur 

-iJfeS«*Ji>«»Ibo ,;5ii. fi.: ):Ti :ivt...!r'i:- - .: '* df^ÜBSto^^iii^kait wi^Bf,We»iirTii«eiwttW*^ 

'.sen von Gott, Hr. Prof. Dr. Rah.QyAli)r. - 

i^tik^dw JP^9««*ifi iwtBffinp , Hr. Profi 



bysiologie ,-4es (.llpaschf ar n)it,J^ef^nieo(9q.!.uod 



« 
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ranirs. 






JfflgettieMWTKhbtbdl?. fit 
« Ueber die Kr«ii|lMljJM 



Ueber officinelle Pflansei^ir Kct T^^f* Ai^jffeii^nh^t Ebene Geometrie» ]^ Dr» jBLöcfa.;eT« • ,. 
Veh^r.Qßdf^Bj^ AoiJyÜsche Geometrw oder ^ Hr.] 

Hr. Prof. Dr. Giipa^ilk.' «.- ^cüoltz.* 



Prot Dr. 



Ueber regi 




-s'i 



Ueber 



23f .""•;' «38 

^ VarWiorff^^'tfrtffmn^ l^gA^lAfc . .' - Histori$cfa-;iirid«cIie|febQilgtD,.H^fhrf.Df*SUose7« 

«Spbä^isc^e Astronomie, Derselbe. t «; r J^tqri^eh»<.B>iwl>atopmitt; ^nA DifpuUtojrium, Ur, 

3ttaichinen\Are, Hr. Dr. Kletk^, ^, _ /. , Dr,Kut«eii. 

Praktische Uebungeii.a\udirTjrigojioinelrre^U ."•'..' 

^ * ^ Fhilologische Wisseoschaftez)« 

Naturwissensdbafteii^ .<. . ' • 

B«en-«e»%byiik'. Hr. Wot I&.'totil !««>.• . ^i) Opefita|iscIf£; Sprachen. 

•'Xl'ot Bf. tranken he imV . • '" Hebräische Grammatik , Hr. Dr. Neu m »an« 

^^fKb'TÜebrle ^es LicAtes aild äet t^rme^ 'Sfr^ Prof. ^Grammatische Erkläraog der Bücher Samuels, Der-t 

Dr. Pohl. '-^'u^ artbe; • ;' 

^cilemlsehen Beaffentlw, " Hri Prbf. Dr. Gr^^ipsatischaErklärapg des Jesaias, Derselbe. 



- Pifliche^. • . f * " ' *EAlSrmig-deB Korans, Hr. P^of.. Dr. Habicht 

Pharmaceotische Chemffl^, Derselbe. ' * Erklärung des Lebens Tamerlaiis, Derselbe. 

Allgemeine Natuii^schicht^, Hr. PrbK Dr. Gr a t e n -*^ Erklärung der Tausend und einer Natht , . D e r s e 1 b e. 

hor#t; •' •' -' ^Erklärung einiger G«iliehte der ibmurte, Hc Prof. Dr. 



• ^ 



2ft>d)ogib, Ddr^elbe. ' Bernstein. 

BötaAU:/ Hr. Prof. Dr. ]Vdas'T;'E^senbec1^.' '^ ^Erklärung der Syrischen Chreetomaihie von Kirscb| 

MBaralögieoderOi7klognosie,":Hk'Prof. Dr. Glocker.' Derselbe. _ ^ / 

*Amphibiologie, Hr. Prot Dh'^raT^nho^st. ^ ^Erklärung des von Bruns'edirten Ifachtrags zn Bar- 

* Forstbotanik^ H»> Ptofc Dv» Keee ^B ee ab ee lu ■ - " ll e bw e ua a ^r rlscl i er Chr onik ^ Derselbe. 

^Krystaljknnde, Hr.Prof. Dr. Franke n heim. ^Grammatik der Sanskritsprache und Erkläruiig dea. 

«Geschichte und Literatur:.||r.]IIijteteIaglK, ,B]3(JProK I^alal, -Hii^wt dir. itMzler. 

Dr. Glocker. Kalidasas Sakuntala, Derselbe. 

« ]^iJ9^l«aoti4¥lM 6«|[>#iitot^^ ' Per8iscto<iiEamiiiafIM'A«okWIII(M, Deraelbe« 

Zoo)<W^hea Bj^petUotinm ujid Dikpwtatommi Hr.; .... 

. Prof. Dr. Grave&borat. • - v ' 4) Klassisfche Spraclien. 

BqUmi«cheE»i»ioae«, Hr-P»ot Dr.08pp#^li Encyklopädie und JJJiltliodologie der Phüologie, Hr. 

■ ' ,^ , *,-• , r. Prot Dr. Ritschi. 

Staats- und Cameral • l^SSenSchafteiU Römisehe Altenhümer, Hr. Prof. Dr. Ambrosch. 



«EncTkIopadie.de« Cameraljeo, Hr.Prot Dlr.S^hon. ^«»*yt.\S/eb#n vor T^^^ 

«Ueber Beligjoii uqd Politik uad ihr Wecha«l*¥Mw Geschichte der griechischen Tragödie, Hr. Prof. Dr. 



Enanzwiseenschaft,..Hr. Proft Dr. Schön. . J^^^f* ^'rt**^?^^"^^'^ i..,m^ 

National-OekoBomie, Hf. Prof. D*. W^ber. : *Penkles Leicherteae »«^ T^«<^7jit^> ^^ P»*»'^'^ 

«UeberdiestaatswiseensehaftlicheASystttne. Der^ p, f*,'^''2f ^^^''^ k*" ?^^^ 

3^11^^^ ' Plato's Staat, erates bis viertes Buch, tDerselb#» ^ 

LandbaashaUui«8*Jiiuistfii«bekonomenundJurIstaii,i ^!*'^^*^ß^*^f"«?*i ^T*^.^"^£f**^^T?^^' ik1 
Dera^lb^^ GicerojaTuscuIaBisißh^Unteiitichiniige», Derselbe« 

FWvimoUaft, berveibt. , "^^'^^ vond«^»^uK dar Qoltw, Mxe^lücg. Dr. Am- 
' , brosch. f 

r> "L* 1*..^ •l'^ TT" lü. • 1^ Ä. «Horalius. erstes Bnchd#r Qden,, Hr. Dr. Rhodei 

IjeSChMait» U. Ihre HulteWlSSensChatten. «Horatins, zweites Büthd<*rOden, Jm phüologischen 

Geschichia'Buropas im löten und 19teo JahfhnAdert,s pSepiiiwir,- Hr.: Prof, öal Ritsch K , 

Hr. Prot Dr. W a c h 1 e r. . Metrische Uehuugen , IJr.. Prof..Pj?. Schneider. 

Geschichte der Preufaischeii Monardiie, Hr. Pw|, Rf«'/ Lateinische Schreib- und Sprechübungen, Hr. Prof. 
^S.t«nRel. ^ Dr. Ritschi. • 

«l5esci|ichte'Deutsd)I§Ads' im lSt»n J^farbmideirt:, i •>•»».-' ^jiL 'ai.1^ 

Di^raelb^* ,., . j . . , ^r ^'^^ Sprachfeli. . 

«Geschichie Firedrichs des G/r^fsen vom Anfang des i EncylK^d^ w deutschen pliilofogie , Hr. Prof. Dr. 

siebenjährigea Kriege» bis zum Tode dds lUlajgSi HoiTmann. 

Hr«Dr. Ktttzen. «Reineke'VMi Derselbe/ 

Weltstatistik und naturliche Diplomatik, Hr. Dr. . Geschichte der Englischen Poesie, Hr. Dr. Kann«-- 

Melzer. , giefser. 

Politische nnd histonsche Behandlung der Reden des Efiglische Gr^mroütik, Hr. I^eot ftcholts. . 

renktest Kleon und Alcibiades bei Thucydides, «Shakespeares Timon von Athen, Derselbe. 

Hr. Dr. Knizen. - ,— ■• — - - -^Vvbongen Im Englisch'* Sprechen und Schreiben^ 

Handachriftenkunde, Hr. Prot Dr. Hoff mann. Derselbe. 

«Ita- 
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ErkläroDg das bfbrao Toh Dcnt«, Dtrstlbe. 
*ü*bwngen im Frwi«JWicli-Spredi6Ä «•* SchwIbÄ; 

Hr.Dr. Radigtr. 
Erklarnng d#s Itfisaiidifop^ TOti ]IIblidrt| D^rttlb«. 
«Reogri^clusdie GfioDiiifttik, Hr«L«cUPeiickM. 
Das Leben Kovais, tob ihm »elbtt bMcbrieben, und 

des Miaalia Deokschrifl Aber die laed ÜTdfa, 

Derselbe» 

Schöne und gymnastische Künste« 

Tonkunst, Hr. 0utkdirector Slosewias und Hr. 
Itlasik-Director WolfL 

Zeichenknnst, Hr. Sjegert. 

Reitkunst, Hr.Stdlmaitler Meitsen; 

Fechtkunst, är.Lobeliog. 

TanxkuikBt, Hr. FSrster. 



nüwiiiliini nTiiaJwiinliii MwhlliB mS 

sdiafUidbe Saiyiiiloogeii. 

Dte UmverdiSa ' BOdiaihek wird aUe Büttwoehe 
Hfid Sopnnbende von t*— 4 Uhr, an den übrigen Ta- 
gen aber toa It— 12 Uhr geSflhet, und werden dar- 
aus BSdier Aeils vom Lesen in dem dazu bestimmlen 
Eittmer , thefls cum häuslichen Gebrauche gegeben. 
t>ia BediaguBgen «eigt ein Ansdiliig an dar Tb&re 
des Lesejdmmers« ' Auch stehen die drei Stadt--Bi» 
bUothefceii an beüiminlen Tagen sum offen^ditt Ge- 
brauch offen. 

Die bei der Universität. befindUchen iSiiwiiTMi^in 
▼on Naiu9ifemui&iden und Präparaten, Ton physi-^ 
kaüscken und ms tron amisdien bistrummien, von iamd^ 
wirAstkqfUk^en ModeUen u. s. vr.', so wie iBMjtrMv, 
das AUmÜdimer'' Museum und die Gemätdeeamrnibm^ 
werdMi den Liebhabern auf Verlangen geneigt Das, 
naiitrhisiünsoheMuman insbesondeie ist denStqdiien- 
den jMittwocbs Ton 11-^ 1 Uhr, dem übrigen FubJüknm 
Montags ron U-^ 12 Uhr» geofinet 
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lilTBRARISCHB ANZEIGE N« 



Ankünd%iingen neuer Bücban 

So eben ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen SU haben: j 

DUeseldorfer^ 
auf swanzigjährige Erfshrung gegrondetet 

K o c h b n h. 

Oder 

Unterricht in der Koch- und Hans* 

haltnngs-^Knnst 

Nebst Anweisung nur Bereitung von Gettthiken, tum 
Einmachen und Trocknen des Obetes und der Garten- 
fruchle, Pflege und Wartung des Hausgeflügels, JUS- 
Btung der Schweine, Kfiheund Kälber, Butter- und 
lUse- Machen I Brodbacken, Bierbrauen u. s. W« 

Von 

Sophie Hölieher. 

Dusseldorf, bei J. E. Schaub. 216 Seiten In & 

Gebunden, Preis 20 Sgr, 

.Anzeige^ 
dem verehrten jnrietieehea Pnbliko» 

gewidmet 

Das reditswissenschafiKche Publikum hatte mit 
dem den Verfsssern befreundeten Verieger in kursem 
Zwischenraum den Verlust zweier hocbgefeierten 
Rechulehrer zu betrauan, deren Geisteswerke wohl 



mit Redit auf die Radi weit zu kimmen Terdfensn: 
Peueriaeh ui^d MaeJioldef. Der verewigte 
Feimriaek erlebte von seinem LeTtrbuche de» pein- 
IMbs«ilIe^«ll, und M0efte7i% von ieineln Leftr5iidk 
de$ heutigen romsscAen Rechts 10 Auflagen. Es war Sü 
midi kerne leichte Aufgabe , t8cht|§e, m|t dem Plaiip 
und Systeme der beiden Verstorbenen einTerstandene 
Manner aufsusuchen , die sich der in der Folge nSthig 
weffdendeo Herausgabe neuer Auflagen mit Liebe su 
unterziehen geneigt gewesen wi^n. Mit freudiger 
Beruhigung aber mache ich hiermit bekannt, dafs es 
mir gelungen i«t, den Herrn Geh. Rath Dr. Mit t er- 
mnier in HiidMerg als kinft^n Heranseeber des 
Lehrbuchs von Feuerbach p und den Herrn Geh« Hof- 
rath Dr. R o/s Hirt daselbst (unter Benutzung den 
handschriftlichen Nachlasses des Verfassers} *ls Aer* 
ausgeber des LthrbucksvonMaokeldey ma gewinnen. 
Beide w&rdige Männer werden, unter V^nneidung 
wesentfich^r Aenderungen , die kiinftigen AuAi^nlm 
Geist und Plane der y^ewigten Ver&isser, mit den 
zaitgemKben Verbeseemgen und Zusätzen Tersehen, 
und die 12te Auflage des Feiierfracft^schen Lehrbuchs 
wird im Herbste dieses Jahres , die 1 Ite Auflage das 
]üackeld€j^9ch0B Lehrbuchs , beide mit Konigl. Wni^ 
tembergisdiem Prirtlegto gegen den Nachdrud:, im 
Laufe des Jahres 1837 erscheinen. Indem ich mich 
beeile, den akadendscben Reehtslehrern und sonstigen 
zafalreichen Verehrern der zu firiäe Verstorbenen diese 
Anzeige zu widmen , empfehle ich beide Werke deren 
fernerem Wohlwollen. 



Gielken, imAprfll886. 



G. F. Heyer, Vater^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Oo «bell ist ersehieoan ud<I in allen Bachhandlangait 
Dantschlanda und dar angtansandan Länder zu haban: 

Der deutsche Student. 

Ein Beitrag* rar Sittengeacliielite 4es nennzelinten 

Jahrnondertap ' . . . 

Von 

J. von S. ^ , 

Audi natcr dem. Titels 

Felix Schpabels Unirersitätsj'ahre. 

,]l!il ainam ainnraichan Titalknpfar. 

8. Valiopapier, gah. 2 FI. 80 Kr. rhain. odar 
1 Rthb. 10 Gr. sacbs. 

Stnilgarl, P. BaU'acIie BucUiandlang. 

Sobald wieder die Lebensbaschraibung irgend ei- 
iiaa grotsen oder kleinen Mannes oder eine andere 
Charaktertchilderang za Tage gefSrdert ist, «tofaen 
Verleger und Autor mit vollen Backen in ihr Hift- 
horn » um das geliebte Fabliknm mit den Vorziigen 
vnd Liebenswürdigkeiten des neuen Werks bekannt zu 
Machen. Nor der Student, der patente, gefSrch- 
lata und darum auch grofse Mann , vor dem sich Alles 
bangt I nur er war bisher noch nicht so glücklich, 
«nan würdigen Biographen zu finden* Um diesem 
vielfach empfundenen, mitunter auch auagesproehanen 
BedSrfnifs abzuhelfen , hat sich Einer ans der heiligen 
Sdiaar jener Edlen, die man flotte Barsche nennt, 
entschlossen, 

in hurxen und oriaineUen Vmr%9ten da9 
Leben und TreiSen auf den Dniversi^ 
täten in demJetzten Deeennium zu 
eHizzireUf 

in der Absicht, nicht blosltrlhfimer und Thorheiten, 
£e man in den Hörsälen und auf den Kneipen fiodet, 
zu persifliren, sondern auch die Lichtseite, überhaupt 
das Charakteristische der Hochschulen zu schildarm 
FSr diesen Zweck führt er den Leser und hoffentlich 
ioch die Leserin auf alle bekannte Unirersitäten 
Dwtadhlands » und^ieigt ihnen ein bnntea Schatten- 



spiel närrischer, mitunter auch aehr^ ernster Gestalte^ 
nnd« Verhältnisse. 

Sein Aofrut geht besonders an Euch , Ihr hoch- 
geehrten Genossen, die Ihr auf den Hochschulen Eurer 
Jagend und Eurer Freiheit froh wurdet, und nun im 
bürgerlichen Leben mit süfsem Behagen oder stiller 
Sehnsucht an die duschlebten, so schönen Tage zu- 
rückdenket, so dafs Euch jedesmal das Herz übergebt, 
wenn Ihr einen flotten Bruder Studio an Euch Torüber 
wandeln , reiten oder fahren sehet. Dieses Büchlein 
weckt in Euch nicht blos 'einzelne Bilder und Erinne- 
^ngen: es giebt das ganze Uoiversitätslaben wie ein 
Forträtgemälde nnter Glas und Rahmen. Die liebn 
Jugend aber, die sich gegenwärtig auf die Wissen- 
schaften legt, und sich hinter dem Bierglase an den 
Goldkornern der Ueberlieferung Ton einer herrlichen 
Vergangenheit weidet, findet hier in Originalstücken, 
wie ihre Vorfahren gelebt, geliebt, getrunken und sich 
geschlagen: Tiel SchSnes und Liebliches zur Nach- 
ahmung, Tial HäfsHohea und Tadalnswfrthes zur Ab- 
schreckung. Und du Stockphilister, der du einen 
Studenten wie einen russischen Eisbären oder brasi- 
lianischen Affen anglotzest, oder du gebeugter Vater, 
der du schon so oft über den t heuern Goldsohn ge-* 
seufzt hast, hier findet Ihr, «was Ihr suchet, dei Erste 
eine Naturgeschichte dieser wilden Thiere, der Andere 
einen Eti^t für das enorme Geld , das der Sohn Ter- 
geudet, und für die noch enormeren Schulden, die er 
contrahirt« Und nun Ihr Huldinnen, die Ihr bei ao 
manchen Gelegenheiten den Studenten so gar liebans- 
würdig gefunden habt, und sehnsüchtig hinschielet, 
wenn sich ein solches Zuckermäniilein blicken läfst, 
Euch bietet diel»; festliche Gabe des Studenten Lie- 
benswürdigkeit und Treue— Schwarz auf Weifs. 

Inhalt: 1. Felix Schnabels Geburt und früheste 
Jugend. 2. Das Gjrmnasium. S. Die Hochschule* 
4. Der Fuchs. 6. Das Commershaus (die Kneipe). 
Der Comment« Der Fechtboden. 6. Der Renonce. 
Fuchscommers. 7« Schnabels wissenschaftliche Aus« 
bildung und sein sonstiger Wandel. 8. Der^Frorek- 
toratswachseL Das Duell. 9. Schnabels Pech. Daa 
Carcar. ConmUuni abeundi. 10. Abgang Ton Halle. 
Ferienreiae. Ankunft in Jena. 11. Jena: die Stadt» 

ao die 



m 



^nrnrnm 



Mtf 



die UniverftitSt Akademische Lehrer und ZSgliflge. 
12. Die Ferieo. Der Fra^kie..' Wollo^z.. Lkhtea-^ 
bayo. iS. Der Jenaer Cbmaieot" C^ll)&gia\\ Der 
Fechtboden« Universitätsamt und Pedelle. 14« Der 
Wochencommers. Duell auf Stofs. Receplion. 15« 
TVTeimac. ' Die Ifora« Die j^eu^fthrinacht^ t6. febaef 
Burschentaben und Vergriiiguogeir im Wiftter. ITrDer 
Stiftungstag."^ Das Duell auf Pariser and auf SabeL 
ChargirlenwahL 18. Die Ferienreise. 19. Das Som- 
mersemester« 20. . Das FistoIenduelL Der ßrop^tria-- 
ecandel. 21* Die Revolution. Schnabels Leid und 
Freud'. Das'Abeoteuer. 22. Die BeVbstferien. 23^, 
Der Verruf. Die Predigt Wollnitzer Burgwechsel 
und Aufzug. 24. Schnabels ZurKckgesogenheilk Die 
Fensterkanonade. Das Alalsregeln. 25. Erlangen, 
Wvrtbu^g. 26. GSttingen. Halle; 27. Dae Ehren- 
mitglied. 28. Das Criminal. 29^ Die Verlobung« 
SO. Die Festung. 81. Das Philisterium. 32. Das 
Examen. SS. Leipzig. S4. Der Lausitzer. 35. Das 
^Durchbrennen, 86. Gottingen. 87. Marburg. Giefsen, 
38. Heidelberg. 39. Der Saxo-Borusse und der un-r 
glSckliche Sekundant. 40. Stralsburg. 41. Der fran- 
zösische Student. 42. Freiburg. Tübingen (mit 
besonderer Aufmerksamkeit gewürdigt). 43. Hünd- 
chen. Der Freiwillige. 



Bei Aug. Yelhagen in Bielefeld ist so' eben 
erschienen und durch alle Buchhaadlungen zu he« 
ziehen : 

ScAiilz^ Dr. C> kritische und erklareade Anmer^ 
kongen zu der rooi Herrn Professor i;oxi BohU^ 
besorgten Ausgabe des Chaurapanchjä'ißcä und 
Bhartrichans. gr. 8. in Umschfa^ jebu 12 Ggc 

Kirohemordnung fKr die evaegeUscben Gemeinde« 
derPreTinzWeetphalen und derRheinBroYieMm 
gr. & geh. 3 Ggr. «^ Ausgebe in Querto auf 
Schreibpapier mit leer gelassenem breiten Rande 
zur Nachtregnng etweiger Zusätze und Yerände^ 
rungett« geh. 6 Ggr. 
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li Carl Bragel in Ansbach ist erschienen 
pod in allen Bnchhandlungen zu haben: 

P. Papijm Statu ed Calpurnium Pison^m Pcema^ 
ticon* Anctori vindicairit, recognoTit et adnota'* 
tioneiastruxit Ca ro tu 5 BecXr. Med. 8. 12Ggr. 
oder 64 Kr. 

Die bereits im Jahr 1839 bei demselben erschie- 
nene Geschichte der neuern Philosophie vor^ Bacq von 
f^erulam bis Benedict Spinoza, you Dr. l^udwig nuer^ 
bqch, hat allgemein, selbst bei Gelehrten von den yer^ 
sehiedensten ja entgegengesetztesten Tendenzen , die 
ruhmlichste Anerkennung als ein eben so gründliche«, 
als geistreiches Werk gefunden. Die. Jahrbücher der 
Societät für wissentehaftliche Kritik in Berlin z.B. be- 
seiclmen die darin gegebenen «Daratellungen von Ja- 
cob Böhm, besonders Ton Cartesius und Spinoza als 
klassisch"; die literarische Zeitung nennt das Werkt 



»einen wesentlichen Fortschritt zur Erfcenntnifc d«r 
aeaevi ^ileaophie''; die-ellgemeine Literatnrzeitinig 
(Nr. 44.' 1839/? «^ine*^ giündliche und empfehlens— 
^erthe Geschichte"; die nunmehr untergegangene 
Leipziger Literaturzeitung: i»ein gutes Buch.^ 

Gliche Rühmliche Anerkennung (vergl. die litera- 
rische Zeitung, GefsdörfsRepertorium, die allgemein« 
Literaturzeitung, die Baierischen Annalen) fand ein 
zweites Werk fon demselben Verfasser: ^Abälard 
und\Beloise, oder der Schriftsteller und der Mensch. 
Mine Reihe humoristisch ^ philosophischer jiphorismen,^ 
(16 Ggr. oder 1 FL 12 Kr.) 

Der .Unterzeichnete halt es für Pflicht, dae ge- 
lehrte und nach wissenschaftlicher Bildung strebende 
Publikum auf diese beiden bei ihm esschienenen Werke 
Ton neuem aufmerksam zu machen. 

Ceirl Bragel in Ansbach« 
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In der 11 auekHchen Bochbendlnng in Berlin ist 
erschiene» iind h allen Buchhandlongen zu haben ; 

Mannkopff, L A.^^ KPreub, Kreis -Justizrath und 
Stadtgerichts- Director«. Ergänzungen und Abände« 
rnngen der Preufsischen Gesetzbücher, oder 
Sammlung aller das allgemeine^ Lendrecht, die all- 
gemeine Gerichte*, Kriminal*-, Hjpotheken- und 
DepositaU Ordnung ergänzenden^ abänderndem nnd 
erläuternden Gesetze und Konigl. Verordnungen, 
Terbunden mit einem lAepertorium der Justiz- 
BKieiatevial-^ Re(«ripte undder in der Simon- 
und Y« StrampflPschjen Sammlqqg ron Rechtssprüchen 
der Preufs. Gerichtshofe entbal^nen Judikate;, nach 
den Materien der Gesetzbücher geordnet. 

U Seehe Bünden« 
Mit Genehmigung Einee hohen Justis« 
Mini^terii herausgegeben. Erster Band, 
enthaltend das aUgem. Landrecht Theil L Tit. 1 -^ 
23. gr. i2mo. Snbacriptionspreis für alle 6 Bände 
7 Rthlr. 

Der 2, und fi.Banj eiecheinen im Juli; d^sGaiiiB^ 
wird bis Mi^elia d. J. tollepdet seyn« 

Handbuclh der franzfrsiachen Sprache aad 
Literatur, oder Auswahl ioteressaAter, chrono^ 
leaisch geoi4neter Stücke aua den klassieehen brnn,^ 
z&iecben Prosaisten und Dichtem, nebst Rachiicb* 
•en ton den YerftMsern und ihren Werken ^ von 
L. Ideler nnd H.Nolte. 

Yierter Band, 
enihaltead die Dichter der neueien ned aeoesten 
Lkeiatur, bearheilel wm Diw J. Idelep^ herenege* 
geben'Ton L. Ideler. gr.8. Cieia 1| Rthk. 

Geppert, Dr. £ £/ Iber des Verhältniiii der Hsi^ 
mannschen Theorie der Metrik zur Ueberliefarugi 
gr. 8. Preis | Rthbr. 

Anleitung, praktische, «nm Uebersetzen ens 
dem £)eutschen in^ Französische^ mit Hinweisoag 
auf die Grammatiken yen Herrmanui Franoeeon ved 

- Hirzel £nthaUend ein# gtofte Anzahl AasbigiU- 

Ügsri 



tigi», wdi cha Regtlo imt Ofammatik g«ordiiti#t 

' nod US imu betten fraososiscliea Sf^hriftstellern 

entlehaler Sälse uod grofserer Fragmente mitWorr 

terTerseichnissen , bearbeitet toii Fr. Herrmann 

und L. Alb. Beauvaii (Gjrmnasiallehrer). gr. SL 

Preis i Rthlr; 

JlAQnKHy H KAIKHt das nfue Testament 

griechisch und dentsoh, sum Handgebrauch 

&r Prediger und Kandidaten desFredigtamts. Der 

Te3(t nach der JSCnapp sehen Recension desselben, 

' in gespaltenen Columneo , der Lutherschen Ueber« 

setZQDg gegenüber gedruckt, nebst Angabe der 

Sonn^^und Festtags -Ferikopen^ und in den Eyan- 

felien *der Farallelstellen nach der Synopsis Ton 
)e fFeite und Lüde. In 6 Lieferangen. 

Freis 2 Rthlr. 
Erste Lieferung, gr.8. gefi. Preis f Rthlr. 



Im Verlage von Georff Friedrich) Heyer, 

Vater, in Gi eisen sina zur Jubilatemesse 1834 

folgende nene Verlagsbiicher erschienen : 

Blauer, gsmeinnulzige , fiir Deutschland. Ein Wo* 
cheoblatt von einem Vereine, ihr deutsches Vater- 
land und ihre Mitbürger liebenden Mäoner aus allen 
Sländeo. gr. 4. Der Jahrgang von hiesigem Fest« 
amle bezogen netto f Rihlr. oder 1 Fl. 12 Kr. Vor* 
ausbesahlung, uod in Quartalheften auf dem Bnch- 
Iiandlerweg0 betogen 1 Rthlr. od. 1 Fl. 48 Kr. 

ßng^l {Phik, Lehrer am Scbullehrer- Seminar in 
- Friedbeig) I^e^tsche und lateinische kalligraphische 
: WandtafelA in 8 Blättern, in Hole geschnitten 
Ton C Becker, in Landkartenformat, nebst eig- 
ner Anleitung «um Gebrauche. | Rthlr. oder 
tF^l. 12Kr. 

(erscheinen iin Sommer dieses Jahres.) 

Ceist (Dr. E.) Lateinische Schulgrammatik für die 
ersten Anfänger und für Realschulen, gr.8. 16 Bog. 
f Rthlr. oder 1 Fi. 12 Kr. 

— ^ An%abAi sum Uebersetzen aus dem Deutschen 
insLateinttche für die mittleren und oberen Klassen 
der Gymnasien ) entlehnt aus4ea besten neuiatei«- 
nischen Schriftstellern, mi) untergelegter Fhraseo- 
logie^ beständiger Verweisung auf die6rai^D|atiken 
Ton Zufiipt, Ramshom, Krebs, Schulz, Ji. Grote^ 
fend, Mutxl und Billroth, grammatischen, Stilist!- 
idien , synonTmischen und nntibarbaristischen Be- 

. «ifirkungen« gr« ß. 2S| Bo«eii. 1 ßthlr. 6 Ggr. oder 
« Bk 1« Kr. 

Hü ff eil (Db. L.) Ueber das Welen und den Beruf 
üesüTangfllisdi* ehristlichen GeistUchen. Ein Hand- 
bndi der praktisd&eHtTheologie in ihrem ganzen 
Umfange. 2 Bde. Dritte sehr verbesserte ond yer- 
mehrte Auflage. (Mit Konigl. Würt Fri?il. gegen 
Nachdruck.) gr. 8. 8| Rthlr. oder 6 FI. 

Müneh. (L. F.) .Festtagrfeier in künstlerischer Ver- 
kutipfang homiletischen Vortrags über die Fest-? 



Ei'lingeljen mit Gesängen. Ein Beilrag zur BefSr* 
derung der Kunst im protestant. Cultus. gr. 8. 
Ili-Bogen. 14 Ggr. oder 1 FL S Kr. 

Paulizky (^Dr. J* F.} Anleitung für Landleute so 
einer yerni^oftigen Gesundheitspflege, worin gelehrt 

. . wird^ wie man die gewöhnlichen Kcaukheiten durc^ 
wenige un.d sichere Blittel^ hauptsächlich aber durch 
ein gutes Verhallen verhüten und heilen kann. 'Eifi 
Handbuch für Landgeistliche, Wundärzte und ver- 
ständige Uaoswirthe, zumal in Gegenden, wo keine 
Aerzte sind. Neu bearbeitet j verbessert und rer* 
mehrt von Dr* F. C. Paulizky. Achte, abermals 
sehr Terbesserle Auflage. 8. (wird nächstens die 
Fresse verlassen.) 

Fe tri {Dr. Friedr. Erdmann) Lautverwendtschaften 
deutscher Sprache, durch deutsche und französische 
WSrter unterschieden. Als Beitrag zu vergleichen- 
der Sprachkunde zunächst für untere Klassen der 
Gelehrtenschulen, auch zur Selbstbelehrung für Ge» 
bildete. 8. 6 Bogen broschirt | Rthlr. od. 27 Kv« 

Schacht (Dr. Theodor) Freimüthige Schilderung dei 
Liberalismus auf dem merkwibdigen Landtage des 
Jahres 18S3 zu Darmstadt, gr. 8. 10 Bogen bKhr 
sthirt in Umschlag 10 Ggr. oder .45 Kr. 

Sohlet {J.E.) Farabeln und Fabeln, mit 2 Holz« 
* schnitten von Gubitz. 2te vermehrte Auflage. 52. 

in schonen Umschlag carlonnirt 

auf Milch weifspapier 20 Ggr. oder 1 Fl. SO Kr. 

auf Druckpapier 16 Ggr. oder 1 Fl. 12 Kr. 

Spie/s (X B.) Der UnTerrichtsweg weiser für das 6e- 
sammtgebiet der Lehrgegenstande in Volkssdiulen^ 
für Lehrer an denselben. IrBd*. Isten Lehrgangs 
IrTheil,' Leitfaden bei dem Unterrichte iti den 
Denkübungen. Ir Lehrgapg enthallend. 14 Bogen 
gr. 8l cartonnirt | Rthlr. oder 1 FL 12 Kr. 

— Der Scfaulwachter u. s. w. Is bis Ss Heft. Märt 
bis Ende Decbr. IBSS, und Jan., Febr. und Juli 
1884. 1 Rthlr. 8 Ggr. oder 2 FL 24 Kr. 

^ _ 4s, 58 u. 6s Heft, April bis Ende Decbr. 1884. 
R i^ Ggr. od. 1 Fl. — all« 8 Hefte 1 Rthlr. 161 Ggr. 
oder S Fl. 

Welcher (/. F. C) Religionslehre in biblischen Sprü- 
chen. Zweite verbesserte Auflage. 8. Dannstadt. 
Verlag yon J. W. H e y e r. R o h 3 Ggr. oder 18 Kr. 
eingel)unden 4 Ggr. öder 18 Kr. netto. 

Zin^mermaann (Dr. J. 6.) Lateinische Anthologie 
aus den alten Dichtern für mittlere Klassen. Sechs*- ^ 

' te, von Dr. Ludw. Christ» Zimmermann sehr ver— 
besserte und vermehrte Auflage. 12. cartonnir^ • 
16$ Bogen. | Rthlr. oder 1 Fl. 12 Kr. 



Bei Rud. Deuerlicli in Oottingen ist er«^ 
schienen : 

T. F. Clementis Alexandrini hymnus in Christum 
Salvatorem. — Stveri Sancti Endellechii Carmen 
hucolicum de mortibus boum ed. vert. Hlustr. Fr. 



24f . ^ 

lo BaumgSrtners BocIiliADdlang so Leiptlg 
iit 80 eben erschienen und an ulle Buohhandluogen 
versendet worden : 

YollstSndfge grQndliclie nnd karzgefarste 

Italienische Sprachlehre. 

Von F^ri. tLeifferscheid. gr. 8. brosch. 
\ Treia 8 Ggr. 

V0TA6ES AND DISCOVERIES OF THE 

COMPANIONS OF COLüJMBÜS. 

BT was;mngton mviNG. 

Sfit Noten zur ErkUtrung des Textes und zur Erleich- 
ternng der Aiusprache nebst einem Wortek'buche. 
Als cweifer Theil Ton htfe and J^oyages of Colum-- 

. hufbyTF.Irt^ng. Mit 1 Charte. S59 Seiten. 8. 
brosch. Preis 1 Rthlr. 

Neugriechische Chrestomathie, 

mit grammatischen Erläuterungen und einem Wörter-* 
buche, herausgegeben von Dr. Theodor Kind. 
Prosa nud Poesie. 259 SeiteiK 8. bi^sch. Preis 
21 Ggr. • , 

mmmmmmtmm 

So eben ist in unsarm Verlage erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

•' Dupuytren, Vorlesungen über die Verletzungen 
durch Kriegswaffen, unter Mitwirkung des Ge* 
heimeraths v. Gräfe, aus dem Franzosischen 
bearbeitet von Dr. M. Kaiisch. Preis des er- 
sten Heftes 22| Sg^. oder 18 Ggr. 

Ein Werk, dessen blofse Anzeige zu den grSfs«- 
tea Erwartungen berechtigt, noch besoders empfehlen 
so wollen, wäre iiberflfissig; wir fuhren nur Folgen- 
des aus der Vorbemerkung des deutschen Bearbeiters 
bier an: 

nDiese Vorlesungen sind als ein Tollkommnes 
Handbuch der Militair- Chirurgie zu betrachten; 
darum sind auch die bekanntesten Prunkte nicht 
übergangen, ja sogar einzelne Gegenstände, die 
beim ersten Anblick ferne zu liegen scheinen« 
dem Wundarzte aber im Felde nützen können, 
mit aufgenommen, darum endlich wollte Du- 
puytren seine Vorträge nicht blofs auf den Kreis 
^ seiner Zuhörer beschränkt wissen, sondern liefs 

sie durch den Druck reröiTentlichen." 

Welchen unschätzbaren Gewinn dies Buch durch die 
Mitwirkung des Herrn Geheimerath v. Gräfe erhalten, 
braucht nicht erst herrorgehoben zu werden; essey 
Aiir erwähnt, um dabei zu bemerken , dafsdem4ten 



Helle, mit weldiem das W^ifk Toübndet kt, dk BU- 
nisse der beiden ^orjrphäen der Cliirurgie beigegeben 
werden. 

Berlin, im Ma! 1884. y^.^ ^ ^^^^ 



n. Auctionen« 

Bücher- Auci^ion in Halle. 

Den 27sten Juli d. J. u. f. T. werden die hier ron 
dem Hrn. Prof. Dr. Günther Wahl und mehrajran 
Andern nachgelassenen sehr bedeutenden Bibiotheken, 
Yorzügliche Bücher aus allen Wissenschaften 
und dabei viele seltene und kostbare Werke 
enthaltend, besonders ausgezeichnet aber in der Theo- 
logie, Orientalischen Sprachen, Philolo^ 
gie, GelBchichte, Handschriften u. s.w. nebst 
2 sehr ansehnlichen Anhängen mit altera und 
den neuesten ganz vorzüglichen Büchern aus allen 
Zweigen der Wissenschaften , gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich versteigert. 

Aufträge dazu übernehmen die schon hinlänglich 
bekannten Herren Auctionatoren , Commissionaire u. 
s.w. in: Augsburg, Altenburg, Berlin, Bre- 
men, Breslau, Coburg, Cöln, Darmstedt; 
Dresden, Erfurt, Frankfurt, Gotha, Got- 
tingen, Halberstadt, Hamburg, Hannover, 
Jena, Leipzig, London, Magdeburg, Maiaz, 
Marburg, München, Münster, Nürnberg, 
Oldenburg, Petersburg, Prag, Regensburg^ 
Sondershansen, ^Strafsbürg, Stuttgardt, 
Wetzlar, Wien,. Würzburg u. s. w., wo auch 
überall der reichhaltige über 15^000 Bande enthaltea^e 
Katalog zu haben isl. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlichst und bestmögliche! 
besorgen lassen ; aufserdem übernehmen auch solche 
Hr. C Deichmahn, Registrator der Expedition der Allg. 
Literatur -Zeitung, und Hr. Antiquar ScAö/i^a^. 

Halle, im Mai 1835.^ 

Joh. Pri^edr. Lippertg- 
Auctionj - CommiManm. 



lUL Yermißchte AnzeigeiH 

Ineerandum. 

Celle im Kö'nigreioh Hannover, den S. Jonius 18S5. 

Es wird ersucht, die aus der Bibliothek des h!e-^ 
eigen Königlichen Ober -Appellations- Gerichts. aus-* 
wärts verliehenen Bücher, Druckschiiften und Manu« 
scripte, an das gedachte Ober- AppeUatiQner Gericht 
nnkostenfirei ~ " ^ ^" 
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LITBRARISGHB NACHRICHTBN: 



Yermiscbte Nachrichten. * 

Einig« Worte an den Hrn. Prof. fTachsmuih in 
Leipzig, bei Gelegenheit seines sogenannten 
jp Nachtrags xn der Geschichte des deutschen 
Bauernkrieges/' in Nr. 99 nnd 100 der Blätter 
fiir literarische Unterimltang. 

iVnf meiner yieljährigen Schriftsteller- Lsnfbahn bin 
ich nicht frei yon der Erfahrong geblieben, tn mancher 
Hinsidht mifsTerslanden und uDbilliig beartheilt zu 
vrerden ; ich habe es aber, auch ¥^o ich Ursache hatte. 
Absichtlichkeit zu Termuthen, nicht aber mich ge- 
winnen können, den gewöhnlichen Weg empfindlicher 
Schriftsteller einzuschlagen, und mich in Anlikritiken, 
oder welche Namen man fiir die Surrogate derselben 
nrfiaden mag, Tor dem Angesichte des Publikums mit 
den Recensenten herumzuzanken, weil ich wohl weifs, 
dafs man damit nur die Verständigen ärgert, die Leicht- 
sinnigen belustigt, für die Wissenschaft und eigne Ehre 
aber gemeiniglich nichts gewinnt. Ich fand |es heil- 
samer, zu Schweigen, und das Belehrende, was oft 
auch eine unbilHge Kritik, eey es auch unwillkürlich, 
tethält, für mich bestens zu benutzen. 

Dafs nicht alle Schriftsteller so denken, dafs 
manche selbst eine billige, wohlbegründete Kritik 
nicht rerlragen können, lehrt die tägliche Erfahrung, 
und Sie, Herr Professor, haben davon ein neues Bei- 
spiel gegeben, da^ der Chronique scandaleuse unserer 
Literatur eine tnerkwurdige Bereicherung darbietet. 
Bei der stürmischen Wuth, mit welcher Sie Ihren 
Becensenten anfsTIen, und gleich den alten Ketzer- 
richtem, ihm seinen Wohnsitz im Abgrunde der Holle 
anweisen, hätten Sie wohl nicht erwartet, dafs er den 
iHuth haben würde, Ihnen offenen Angesichts gegen- 
über zu treten, und zu sagen: Ich bin^sf Anch hätte 
es lekbt kommen können, dafs ich den rohen Ausbruch 
threr gekränkten Schriftsteller- Eitelkeit, womit Sie 
nwei Stücke einer übrigens achtbaren Zeitschrift ange- 
füllt haben, nicht aus Furcht, sondern aus Grundsatz, 
hihig seines Wegs ziehen llefb, wenn nicht eine be* 
stimmte Aufforaerung, der ich Achtung scKuldig bin, 
mich zu einer öffentlichen Erklärung yeranlafste. 

Es liegen in Ihrem sogenannten Nachtrage manche 
Andeutatagen, die es wahrscheinlich maebeni dab Sie^ 



bei dem Sturme gegen Ihren Becensenten, eine be^ 
stimmte Person (welche, kann ich freilich nicht eiw 
rathen) in Gedanken gehabt haben. Jedenfalls hat Sie 
Ihr Verdacht irre geleitet, da alle die Ausfülle, in 
denen ich persönliche Anzüglichkeiten Yermntbe, mick 
ganz und gar nicht treffen. Eben so wie in^ detf 
Person Ihrfs Becensenten, irren Sie sich auch in den 
tfotiren, die Sie ihm unterlegen, wenn Sie, wie ee 
scheint, die Bec. als Ergufe von Priyatfeindschaft oder 
Parteigeist betrachten. Nicht zu gedenken, dafs die 
höchst achtbare Bedaction der allgemeinen Literatur^ 
Zeitung ihr Blatt nicht zum Tummelpletze solcher nn^^ 
rühmlichen Leidenschaften hergeben würde, habe icli 
dasn auch nicht den mindesten Beweggrund. Ick habe 
mit Ihnen- nie in irgend einer Beziehung gestanden^ 
die mir eine freundliche oder feindliche Gesinnung ge- 
gen Sie hätte einfiofsen können ; und in meinen litev> 
rarischen Verhältnissen habe ich immer den Grundsats 
befolgt, keiner Partei oder Schule als 9oleher mich hin* 
zugeben, sondern überall das, was ich gut und richtig 
fand, zu ehren, das Gegentheil aber auch eben so 
freimüthig für das zu erklären, wofür ich es erkannte, 
ohne mich durch irgend ein Vorurtheil des Ansehens 
blenden zu lassen, da ohnehin d^r Beifall, den man 
auf dem Wege der Parteisucht, oder des Anschliebena 
an eine temporär geltende Autorität gewinnt, .sehr 
schnell Torüber eilt. -^ Sie, Hr. Professor, kannte 
ich zunächst aus Ihrer Europäischen Sittengeschichte» 
die ich — wenn ich auch~ gegen Einzelnes manchee 
einzuwenden hätte — doch im Ganzen für ein nütn» 
liebes Buch halte, das in seiner Art eine bisher ge-* 
fohlte Lücke unserer Literatur ausfüllt. Da die Be- 
daction der allgemeinen Literaturzeitung (deren Mit» 
arbeiten ich seit rielen Jahren zu seyn die Ehre habe) 
mir Ihre Geschichte des Bauernkriegs zur Beurtheilung 
übertrug, wa^ ich also nicht im Geringsten mit Vor* 
urtheil gegen Sie eingenommen, Tielmehr nahm ich 
das Buch mit seihr günstigen Erwartungeii .zur Hand; 
natürlich war aber um so grofser mein Mifsbebagen, 
als ich mich in diesen Erwartunzen so ganz getäuscht 
fand. Von einem Schriftsteller, der über einen so Tiel* 
fach besprochenen Gegenstand ein neues Buch schreibt, 
glaube' icli Terlangen zu müssen, dafs er entweder 
neue Thatsachen mittheilt , oder die bisher bekennten 
vollständig sasammenstellt . pder die Saclie dnich ntue 
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Ansichten besser als zuTor beleuclitst; 4)is Erwartung 
einer voUständigen BebandKmg des Gegenstandes enU 
fernte scbon ein Blick auf lenUmfiing Ihrör Schrift; 
neu« ThaUachen aber können aucb in wenigen Bogen 
mitgetbeiit, neue Ansichten aucb ebne grofsen Apparat 
entwickelt werden; docb aacb tieiden sucbt^ icb Tom 
Anfange bis kam Ende vergebens; ja der Gesiebte- 
punkt, aus dem Sie den Bauernkrieg an sieb und im 
Verbältnisse su seiner Zeit betrachten , erschien mir 
als ein ganz verfehlter, und icb vermifste dabei selbst 
die genügende Benutzung der scbon bekannten ge- 
schichtlichen Materialien*). Darum hatte icb die un- 
begreifliche Vermessenbeit, und beging das unver- 
zeihliche Climen laesae majestaiiSf einem JFachsmuth^ 
der sieb im Reicbe der Geschichte ein unfehlbarer 
Papst ZQ sejn dünkt , und dem niemand an Muth ge- 
wachsen seyn soll;, nicht nur zu widersprechen , son-^ 
dern — scbandeAafier Frevel ! — ihn sogar der Ober-: 
flächlicbkeit zu beschuldigen ! — Kein' Wunder, daHs 
Sie, Hr. Professor, in dem stolzen Selbstgefühl Ibrer 
unerreichbaren Weisheit, einen sterblichen Menschen 
eolcbes Beginnens gar nicht fähig hielten, sondern 
darin das Werk eines bösen Geistes erblickten. Docb 
'diese so natürliche und wahrscheinliche Gonjectut hat 
Sie gleicbwobl getäuscht; es ist nur ein gewöhnlicher 
Mensch, der das horrende Attentat begangen bat, in 
der Gechicbte richtiger sehen zu wollen , als Sie , und 
dem , was noch ärger ist , dieser Frevel nicht einmal 
leid tbut, den auch Ihre donnernden Machtsprüche in 
seinem Urtheile nicht irre machen. 

Da ich hier kein Buch gegen Sie schreiben darfj~ 
fo mnfs icb mich darauf beschränken , aus der grofsen 
Wortfluth, in der Sie mich zu ersäufen suchen, nur, 
einige der erheblichsten Punkte zu beleuchten. Ihr 
ganzer Nachtrag bezieht sich eigentlich auf eine Lieb- 
lings -Idee, auf deren Erfindung Sie sich recht viel 
einbilden müssen , da Sie gar nicht wieder davon los 
kommen können; nämlich, dafs in Luther der Geist 
der Verneinung gewirkt habe. Halten Sie mich denn 
wirklich für so kurzsichtig und so unbewandert in der 
Logik, dafs ich nicht wissen sollte, mit der Behaup- 
tung eines jeden Grundsatzes werde zugleich das 
Gegentbeil desselben geleugnet? Aber nach welchem 
Sprachgebrauche pflegt man wohl diese nothwendige 
Ausechliefsung des Gegentheils einen Geist der Ver^ 
neinung zu nennen? Nach jeder Terniinfiigen Aus- 
drucksweise wird letzterer nur da angenommen wer- 
den kSnnen, wo man aus Zweifelsucbt, aus Mifs- 
tranen gegen alle Realität der Begriffe, oder aus 
llofser Unzufriedenheit mit dem gestehenden und 
Geltenden, streitet, ttberhaupt wo, es einem mehr um 
das Einreifsen als um das Bauen zu thun ist; keines- 
W^k" A^^ ^^ 9 wo man eine bisher ohne genügsamen 



Grund als richtig angenommene Lehre dureh ein« 
besser b^pröodete, aus reiner Ueberzeugung von der 
WahAeit der iMztgren , flberbielet. Letzteres war, 
wie ich glaube, der Fall bei Luther; es ist aber be- 
kannt genug, dafs es von jeher nicht an Leuten ge- 
fehlt hat, die in seinem Auftreten jenen kuerst ang0* 
deuteten Geist der Yei'neinung zu erkennen meinteb,' 
und gerade jn unsern Tagen wird es, aus Tersehie- 
denen Gründen, recht Mode, ihn von dieser Seit« 
darzustellen« Wollen Sie nun diese Mode nicht mit- 
machen , und erkennen Sie mit mir an, dafs das 
Positire in Luther prädominirt», und die Negation 
nur in der nothwendigen Ausscbliefsung des Gegen- 
theils bestand, warum bedienen Sie sich denn absicht- 
lich und mit Vorliebe eines so unpassenden ,' so leicht 
zu mifsdeutenden Ausdrucks ? — Was icb aber unter 
Luthers spaterem Abweichen von seiner früheren Baha 
verstehe, mufste jedem Kenner der Reformatiotts» 
geschichte Ton selbst beifallen. Anfangs, wo er sidi 
fast wider Willen zu seinen Kämpfen gedrungen 
fühlte, lag ihm rein die Sache am Herzen; er redete 
nur, weil er glaubte, weil er von dem Gegentheil 
dessen, was er bestritt, schon völlig und fest über- 
zeugt war. Späterhin liefe er sich aber in manche 
Streitigkeit ein, bei der es ihm wohl nicht so sehr 
auf die Sache, als auf das Rei^thaben ankam, wenn 
gleich dieser Unterschied nicht so deutlich in seinem 
Bewufstsejn lag; und da erinnern seine Streitmiltel 
manchmal mehr an die scholastische Wortstreitkunst, 
als an seinen sonstigen beiden mäfsigen Tfaatenkamp^ 
Zum Beweise dieses Unterschiedes wird es hinreichen, 
an Luthers Streit mit Erasmus über den freies Willen, 
an sein Benehmen in dem Abendmahlsslreite, oder aA 
seine Vertbeidigung der Inthronisation Amsdorffs als 
Bischof zu Naumburg, als Erscheinungen, in denea 
Luther sich zwar nie ganz verleugnete, die wir aber 
doch mehr entschuldigen als unbedingt rühmen kön- 



nen, zu erinnern. 



Die angebliche Causal-Verbindung der Refbrma-^ 
tion mit dem Bauernkriege, vom Anfange her das 
nachtheiligste, was die Gegner der Reformation dieser 
nachreden zu können glaubten, dann von der Para~ 
doxiensucht mancher Schriftsteller, die sich sogar als 
Freunde der Reformation darstellten, wieder aufge- 
griffen, ist scbon vorlängst so gründlich widerlegt*, 
dafs es unnoihig seyn wurde, noch viele Worte dar-r 
über zu verlieren. Sie, Hr. Professor, finden sich nun 
zwar hochlich beleidigt, dafs ich in Ihrem Buche jene 
Causal- Verbindung wieder auf);etragen finde, und 
wollen nur von Mi/sverstand, Mifshrauch u. dgL ge- 
sprochen haben ^^) ; aber läfst sich denn dagegen nicht 
immer noch sagen: eine Lehre, die so ungeheuren 
Mifsverstand veranlassen konnte ^ mufs entweder aa^ 

sich 

*) Uod nicht ich Mein. Hr. v.Lang bat im 1 H. seiner Hier, kittor. Zeiticbrift Ihnen eine gante Reihe gedrockter Werke 
nanibaft gemacht, deren BenutsuDf Ihrer Arbeil $thr TOrtheilhaft gewesen aeyn w&idt. Sind diese aucb etwa nur in einer 
infernalischen Bibliothek su finden? 

<^ I>ocb sagen Sie ja nni deutlicht ^ie Reformation hatte mit der Erhebung der Seelen au eTangelischem Licht nnd Glauheni 
auch die vulkanischen Kriffe der Schwärmerei, den Drkng & berschwengi icher Hoffnunf^eii , abenteuerliche Ansichten von 
i^flkht und Bcebt gewccku'* (tU. L liu U. S» 4t0. 5f». 2.) Quillt das VVsaaer ans einem Brunnen s&& und bittsr? 
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mdi virf. Badflrt liebes liri)»» » odm «s umfo bei ihrar 
YerkÜDdigttng unbesoooen und sweckwidrig angegan- 
gen seyn? und würde nicht im letzlen Falle doch di» 
Schuld an den Reformatoren liegen? Dafs dieser Fall 
ca den moßfichen gehört, IKrst sich nicht leugnen, dafii 
er aber wirklich Statt gefanden habe, ist nimmermehr 
mit Wahrheit einzuräumen. — Um nun aber den 
wahren. Entstehungsgrnnd des Banernaufruhrs ge- 
schichtlich nachzuweisen , ist mit dem vage^ Gerede 
über falsche JSnger des ETangeliums , schwärmerische 
Prädicantenn. dgl. eben so wenig gelhan, als mit dem 
JEüsammeiistellen einiger Sufeerlich ähnlichen Erschei- 
onngen; ▼ielmehr mnfs man den gancen Zusammen^ 
hang des ofFentlichen und sittlichen Lebens, besonders 
die Verändemngen des Rechtszustandes , die sich am 
Ende des fünfzehnten und Anfange des sechzehnten 
Jahrhunderts in Deutschland gestalteten, und noch 
mehr dahin gehSriges, ins Auge fassen. Dazu brau* 

^ eben wir kein geheimes Archir aus der Unterwelt, 
wohl aber ein tieferes, und besonneneres Stadium der 

• TCNrhandenen Geschichtsquellen, als Sie, Hr. Professor, 
wenigstens in Ihrer Geschichte des Bauernkriegs an 
den Tag gelegt haben. £s wird sich danp sicher er- 
geben, dab, um es mit einem Worte zu sagen, der 
.Bauernkrieg den Schlubstetn in der Reihe derBeattio— 
nen des Fanstrechts gegen den Landfrieden und den 
neueren Rechtszusland überhaupt bildet) und mit der 
Reformation in keinem andern Verbältnisse steht , als 
in dem, was alle gleichzeitigen. Erscheinungen, eben 
qU gleichzeitige i mit einander Terbindet. 

Was Ihr sogenannter Machtrag personlich belei- 
digendes enthält, kann ich ganz auf seinem Unwerthe 
berohdn lassen, da ein Aufsatz, der durch seinen Ton 
sich so auffallend charakteriArt, wie der Ihrige, ei- 
ner n&heren Beleuchtung weder bedarf, noch werth 
Wl« Ich wohne nicht in dem feinen Leipzig, sondern 
in dem raqhen Westfalen ; aber so viel weifs ich 

' doch, dafs pöbelhaftes Schimpfen und Lästern, mifs- 
rathene Witze und schale Spottereien , keinen seiner 
gerechten Sache sich.bewufsten Schriftsteller bezeich* 
oen, nnd dafs es ein höchst frevelhafter Hockmuth 
ist, jeden, der nicht alles, was einem eben zu sagen. 

' faeUebt, für haare Münze annimmt, sogleich als einen 
grundschlechten Menschen auszuschreien, wahrend man 
alle die Vergehun^n,' die man dem Recensenten ohne 
Grnnd zur Last legt, im höchsten Grade selbst wirklich 
ausübt Nur um zu zeigen , was es mit Ifaren Gegen«- 
reden auf sifchliat,*wtU ich aus dem langen Gewebe 
der Schmähungen, womit Sie Ihren Recensenten zu 
umspinnen suchen , ein paar Heispiele ausheben. Sie 
machen mir den, Vprwurf der Fälsehuag, und ^iese 
soll untern atfdehn darin bestehen , dafs ich berichte,^ 
ein Tollständigeres Material zur Geschichtforschung $ey 



ür.ifie Geschichte des Baäetakriegk, neck Arer Uej- 
nnng, nicht notMg. Das sind frdlich^ nicht Ihrt Worte j 
was sagen Sid denn aber, sogar wortlich wiederholt 
in Ihrer Vertheidign Dg? „Dech gehört die Geschichte, 
des deutschen Bauernkriegs • • • keineswegs zu den, 
hislorisclxen Bäthseln, dif erst durch Auffindung noch 
nnbekannter Ueberliefemngen ihre Losung .erwarten ; 
nicht zu dem historichen Halbdunkel t das erst durch 
noch zu erwartendes . Licht zu einer anschaulichen 
luslorischen Ersoheinung werden soll;" und weiter 
unten : «die historische Schaubühne kann scbwedicb 
an bedeutenden Gestaltungen dadurch^ gewinnen»*' 
Nun frage ich jeden, der Deutsch rersteht, ob in dem» 
Ton mir gebrauchten. kiirzeren Ausdrucke eine FäU 
schung Ihres, nur etwas euphemistischer ausgespro-. 
ebenen, Sinnes liegt? oder ob nicht, nach Ihrer Lo- 

Sik, jeder Recensent ein Fälscher sejn mufs, der nicht 
as .zu recensirende Buch wörtlich wieder abdrucken 
läfst?*) •— Ueber.die Hindeutung auf den Einflufs 
gewisser 2^ürichtungen bei der, wie es mir scheint, zn 
glimpflichen Beurtbeilung der Emporer im Verhältnifb 
zn ihren Siegern, gebärden Sie sich ganz erschrecklich, 
geben aber dabei eine gewaltige Blofse. Zwar glaube 
ich auch in dem Sinne, in welchem Sie jene Andeutung 
nehmen, nicht so ganz unrecht zu haben; denn wahr 
ist ja doch, dafs es in nnsern Tagen recht zum guten 
Tone gehört, jede Art von Auflehnung gegen dieObrig-* 
keit mit einer gewissen Schonung xn behandeln , und 
dafs weit mehr Muth dazu erfordert wird, sich für die 
bestehenden Regierungen , ' als fdr die Emporer zvt er^ 
klären, da, wer jenes thut, sicher erwarten mufs, 
gelästert und verketzert zu werden. Doch habe ich 
nicht sowohl an diese ^ als an eine lindere Unsitte un« 
serer Zeit gedacht, nämlich an die Paradoxiensucht, 
welche so gern, dem geschichtlichen Augenschein zu- 
wider, das Schwarze weifs, und das Weifse schwarz 
macht, und gegen die ich mich schon mehrmals zu 
erklären Anlafs gefunden habe. Erlebten wir. schon^^ 
dafs sogar die greuliche Sekte der Wiedertäufer ehrlich ^ 
gemacht und als eine unschuldig verfolgte geschildert 
werden soll, so kann Ihre Darstellung leicht auf den 
Verdacht leiten, dafs Ihnen auch in Ansehung der 
aufrfihrischen Bauern etwas ähnliches yorgeschwebt 
habe. **) Ich^ gebore nicht zu den Leuten ,' die de 
meinen, der Gesciüchtsch reiber dürfe nicht weich- 
herzig sejn, und wer Erscheinungen gewisser Art 
nicht vertragen könne, sollte lieber ganz Ton der Ge-« 
schichte wegbleiben; ich glaube, dafs menschliches 
Gefühl dem Geschieh Ischreiber gar nicht übel ansteht^ 
aber das Mitleid, das auch der Verbrecher, als Mensch^ 
noch in Anspruch nehmen kann, solt sich in die 
streng * geschichtliche Ansicht der Sache nicht ein-» 
drängen. Uebrigens glaube ichj nach zwanzig- nnd 

mehr«« 



*) V^sj der w»bre GefcbichliquellenfortclMr sti einem Räsonnementy wie das Ihrige, tonst noch sagen dikrftc, lasse ich hier, 
der Kurse wegen, dahin gestellt seyn. 

^) Sic .heben sehr ^ark hervor, daCi Sie ja auch von den Grausainkeiten u, s. w. der Bauern gesprochen hätten. Als wenn dies 
wphi anders hatte sejii könoen ! Aber jeder Unparteiische wird et kennen, dafs dort eine jgsns andere Farbengebung hcrrsdif» 
als nachher^ wo von dem Verfahren gegen 4te Bauern die Rede ist. Ueberhaupt scheint der gegen die Aufruhrer aiisge- 
aprochene Tadel mehr das FerfchiU als das Ungerechte in ihrtm Benehmen sn trefien» 
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m^vjXIirfgen SfatftB i^t ivtttn^B» b#so&d«n iit 
Literatar- und ReforoMtioBageschichte, ohoa di^ g#^ 
fingtia ABmafaong, ain Wort mittpracban m d«r&a« 
Ich haba dias, ohna AoiahaA dar Parsba, gadiaii| unil 
Hadi ttiaioar UabarsaugiiDg *^ dia ich jedoch. aiapian« 
dam aufdriogan will •-* db Wahrhait gasagt, tob dar 
ich mich aicht warda abwavdan lassaa, waoB aa Ihaan 
auch geCaliaa solita, Boch raahr SchmäbBogaa aber 
mich SU argiaÜBaa. SoUtaa Sia abar wiader aioBMl 
Mfi gutes Bach sdireibaa, und ich sa daasea AasaSga 
karalllB wardaB , ao wird Ihr jat^igas OBaaständigaa 
Battagaa auch auch aicht biadera, das Galoagaa« 
aban ao unpartaiiach bu riihmaB , - als ich aa diasmd 
mai&a Pflicht bidt, das Varfahlta offaa zu tadala« 

Dr. H. A. Erhard^ 

^ Arcbivar iif KönigU Preuft. ProTiOEiftl- 

ArchiTf ra Müaster, Dirtctor des Verefns 
lllr Geschiclite und Ailerthiiin«lnuide Wett* 
laicos» II« •« w. 



Bai dam Mesigan Gymaasium ist dia Sta ordant-- 

Bebe Lehrstelle vacaaf, 

♦ •■ 

Die Anforderaogeni welche aa dea tut dieaa 
Stelle zu berufenden Lehrer gemacht werden, um- 
fassen, aurser der allgemeinen Nachweise der gesets- 
lich bestimmten philologischen Ausbildung, iaabe- 
aondere auch die erforderlichen Befäbiguagsaeug* 
nisse zur Ueberaahme des fraazosi^chea Sprach- 
unterrichts für dia beiden oberen Klassea. 

Aspiraatan fiir diese Stalle mSgea aicb recht 
bald,^ unter Einraiehaag ihrer Za^gBissa, aa dfii Ua* 
tarzeichneten weaden* 

Elberfald, am 6. Juai 1855. 

Der KooigUcbe Ober-^BSrgermelster, 
Präses der städtischen Schul - Commiaaioai 



LITERABISCHE AV ZEIQETÜ. 



Ankundigungi 



la Baumgartaars Bnchhandluag zu Leipzig 
iat ao abea erschianaa aad aa alle BuchhaadluBgaa 
Taraeadai worden t 

in. Bibliothek anterlialtencler Wisaenscliafiea 

POMPEJI. 

lirBand, lata Abtheilung, aathaltend; die Gebäude, 
AnslalteD u« s. H Mit 19S Abbildungen in 8. Pteis 
1 Rthlr. 8 Ggr. 

Es folgt nun zum Schlufs dieses schonen Werks 
Sber die interessanten Ausgrabungen noch eine Ab«» 
theiiung. 

YIII^ BiMiotkek nntarhaltender Wisaenjichafteii 

DIE MENAGERIEN 

oder die merkwürdigsten und nützlichsten vierfUfsigeo 
Thiara belauscht in ihren Gewohnheiten. Ersteh- 
thailung mit 69 Abbildungen in 8. Preis 21 Ggr» 



In dar Baltischen Buchhaadluag in Stattgart 
t9t so eben arschienßn und in allen Buchbandlungen 
Dautschlaads und der an^änaendea Lander su babea: 

Das 

Politisch - Böse unserer Zeit. 

Von 
Dr. Jos. R euhely 

ord« Professor an der Universität zu Miiacbeii. 

gr. 8. Veliopspier. geh. 10 Gr. sachs. oder 

. 45 ür. rheta. 



Für Leihbibßotheken und Lesezirkeh 

In allea Buchhandlungen ist su haben: 

Aphorismen oder Stammbuchsblaiteri zweihundait, 
12. 6 Ggr. 

Bauer, 3. M.^ Gedichte, Termisclitaa Inhalts, & 

18 Ggr. 

ForsUr, L. &, Adele uad Garmeuil »» 2ta Aufl. & 

i8 6«r. 
«^ Gemälde, biographische uad historische ic. %» 

16 Gsr. 

— Drei Nairhte im Grabe der Scipionen x. . Sta 

Aufl. 8. 18 Ggr. 

— Sappho., ein romantisches Gemälde. 8. 16 Ggr« 

Kock, Chr. Paul de^ JUagdalaaej aaa dam Fraaa. Tan 
L. Friede. 2 Thla. 8« 2 jathlr. 

Undeman, F. L. vön, Bfeina Gefisngensdiaft in Rurft- 
land rc. 2te Ajufl. 8. 9 Ggr. 

Otto und rauiine« Eine Novelle«. 2ta Aufl. 8. 

12 Ggr. ' 
Gera, im Mal 1835. 

Friadffich Schumaaa. 



Darcb jede Buchhandlung ist auf Bestellung su 
Erhallen: . • , . 

B'amberger, Perd. Dr., de AeschyU Agamt^ 
mnone. 8 Ggn 

Branaschweig, Juai 1836* 

£d. Ltibrock« 
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AliCHÄOLOGISCHES IlTTELLIGENZBLATT. 

Inschriften. enevkait BOAPXOH 

10 fONEION AOHNAIAIOI 

Athenische Inachrifien T02n . PIT« AH 

Ton .... NC 

Dr. Franz in Rom. Ans palSographischeo Crrfinden lasMn sieh die- 

Mit einer Nacksckrift Toa ßcedA. ^^ w/;i*T«LrÄl*iS!!„J*^'*'' *'4**" i"*.^ 

In, OD«; ein nones Alter zuerkennen, n« So. ut fiov-j 

n einer Zaschriß an das archfiologische Institut bat ar^o(MiSip geschrieben , aber an beiden Seiten offen- 

der Hr,Dr,JRo/« in Athen eine Reihe von 131 neu- bar höchst mangelhaft. ^ Wir glauben übrigens nicht 

aufgefundenen Inschriften zur Mittheiinng gebracht, zu irren , wenn wir i>eide Inschriften den im Corp. 

Wenn es nun schon nicht anders seyn kann, als dafs Inscr. n. 528 und 539. mitgetheilten Zauberformeln 

so zahlreiche Reste das wissenschaftliche Interesse vergleichen. In der rorletzten Zeile von n. 37« A". 

nannifffach in Anspruch nehmen müssen, so steht mag. wohl rOPrON£ ION gestanden haben, 

doch der wesentliche Ertrag dieser Mittheilungen » •«^:*^« n-.:i.-. ^i^^^.4^^ «,:- ^»^ tt • i «# 

mit ihrer Anzahl in einem sehr ungleichen Verhalt- ,^, i" ÄufJ5f«^K?rnfSiri. ff"fc^^^^ 

nifa: meist einfache Grabsehriften mit gelfiafigen Ton I«»«t»»enlu8chen Rampfoiegen auffuhren : a. 23. 

Namen» wie sie das Gmtmm /n«ert/>ltonMm in Menge ......>.... 

liefert, aoberdem noch stark verstümmelt und kei« • * * ," '^A«««.^;.«^..«...— 

ner be&iedigeaden Erklürnng fthig. • • • innoeOONTIAOr*TAHS 

j. if ** ?*V?J -^^ "■* eaaiiehes Mereste an 5 AEOYZAIANTIAOZiYAHS 

die Mos durch die Torgesetzten Zahlen zu einer ZYNQPIAIAIAYAON 

Sammldng Tereinigter InsehriTten als Mafsstab der AEOYZnTOABMAIIAOZ^YAHS 

Beurtheilung an , so lieben sich Torerst die drei fol- ZYNQPJkMAlAYAONENOIIAION 

f enden llraehstOcke aasscheiden und allen anderen "EiXS 

reben Torausstellen. 10 . AITElAOZiYAHE 

■.33. MOI^AülO^E^mMI «.30. lEKIEAP ^<J5S!EVa^Ävaot. 

TFYZ • ME EKTQN*YAAPXQÄ 

04.IM'flH lH2nT0AEMAIlA0Z*YAHS 

ITETAP 1* NEKTONirrEON 

OMAY OINEIAOi:*YAHS 

>lS-ro EKTQN*YAAPXQN. 

»ivivv KEKPOniA02:*YAH2 

'yo ONAAMHAAl 

^ \, B» aO AOZ^YAHS 

n,9t,A. B . EKTQNnOAlTÖN 

E6HEM ... FOAPAAI nOAEMlZTHPlON 

OUATONUie ..KHPYIOIN nTOA£AIAIIAO£«TAHS 

E4IEP0IZAN OEAEYZIN, fli 

A£XZ:YlirA«A OINOllZIAPT ■ 2S KEEPOniAOZtYAHS 

5 TPAHEIAZEZE lAM TPITTO'A.B M 

lli£KA*B£HE&A MPlfEY AIANTIAOS«YAH£ 

AlC Yl' Nf- lEPEAlArOAA AKA3iniON 

Ue NANA . 'AHOriOTF . ONTmO£*TAHS 

32 30 



2S0 ■ ? ■ 

30 ^^NQPIAlTIOAEaI2THPIA^ 
, TIA..fYAHi: 

A 

OOONTIAOS*YAHS 

IIIAIFION ^ 
85 flSPTOAEMAIIAOS^YAHS 

.... rröroAYAPOM ... 

AirF.IA0Z#YAH2 

rrooio*QN 

ZBAZIAEQSAJVTlOXOYEni^ANOYt 
40 nOAlKQ 

FA'. EH: . . AP 

lAA.AEN . . 
OYAAOAIK . . . 
rOAIKO . . . 
45 

'. ! ! ! !!!!!!!. oxotefwakoti; 

Tacnam daorum digitormn 
Bpatinm 
50 EAETZINIQNAMMQNI02: AMMONlOY 

XXEYrEIErBIBAlÜN 

EEKPOFIAÖZiYABLS 
ON 

KEKPOPIA02*YAHS 
55 AKAMFION 

TH2KEKPOrLiOi:*YAH2: 
AKAMniON 

KEKPOFIAOZ^YAHZ 
nOAEMIZTHPION 
60 KEKPOPIAOL'fYAm 

aETI'EinOMFIKQI 

. KEKPOFIA02*YAH2 
AIAYAON 

KEKP0FIA02*YAH2 
65 . OW ' 

IOYKEKPOFIAOZ;*YAHZ 

Pbwohl diese AuIzSUiing lüekenhaft ist, so wird 
sie nns doch auch besonders dadurch bemerkens« 
werth, dafs sie mit der in den Annali Vol. I, 
1829. p, 157 mit Baeehh^i reichhaltigem Commen* 
lar bekamit gemachten Inschrift gleichen Inhalts 
mehrfach zusammentrifft. So kommt z. B. in nn- 
serer ANTlOXOYEni^ANOYZ vor, und in der 
früher bekannt gemachten die von demselben be- 
nannte Stadt Antiochia am Kjdnos; eben so kommt 
A40A1KEYZ uns^er Inschrift <r. 43) dort t. 53 

fleichbedeuiend vor. ' Auch verdient das v^ 51 
lEYlElErBIB AX£2N ausgehoben zu werd^, um der 
^ a. a. O. V« 17 vorkommenden Lesart EFBIBAXQN 
eine sichere GewUhr zuzuweisen. Auch die daselbst 
^aufgeführten Kampfspiele wiederholen sich in fol- 
genden Bezeichnungen^ ifvvwfidi utcdfimop (v. 2), ifW" 
tagtSi ilavXov (v.4), awtooldi iiavX&iß ivonhop (v. 6), 
ovrwQidi nokhfAioxriQUf (v. 2o) , Üpfiati hcaXixot (v. 38), 
S^fta noXifiiari^giov (v. 58), ^it^yn nofimaw (v. 60): 

zu welchen wir ans imserer Inschrift ^als neue An« 



BihtnlafinuSi (v. 19), und7inr^ nolvSgofita (y. Jß) 
^laufllgeiL ha beil. Wfr sehen uns also durch obi- 
ge Abgaben und überhaupt veranlafst, beiden In- 
ethriften ein gleichzeitiges Alter zuzuweisen« 

Erwähnung verdienen ferner: a) eine auf der 
AkropoliS bei den Stufen der neuen zur Klepsydra 
führenden Treppe aufgefundene Inschrift, n. S. 

OAHMOi: 
FNAIONAKEPPÜNION 
nPOKAONANeYnATON 

thzeizeaytoneyn01a2 
kaikhaemoniaj:eneka 

Nach dem Jahre 37 (p. Chr.) , dem Todesjahrs 
des Tiberius , in welchem Cn. Acerronins Proeulns 
Consul war» 

6) Eine der demHadriaBas gesetzten Holdiganga- 
insehriften, welche Pansanias <I, 18, 6) andmitend 
erwShnt, nnd wovon das Corp» Inscr» n. 331— 34S 
melirere Beispiele bat : o. 2. , 

AYTOKPATO P AK AIZ XPA TPA. 
, lANONAAPlAMONZEBAZTON 
OATMniOJSTONSÜTHPA KAI 
EYEPrETHN KYnPlüN 
'rOKOlNON AIAnPEZBEYTQN 
rJOTAlOY. P0Y*0YnA*10Y 
KAI KAEArENOYSTOYKAEA 
rENOYZ 2 AAAMiNlOYHAEETONIKOY 
EnllEPEÜSKA.HPQAOY 0* 

c) Die jainbiscbe Inscbrlft einer Hernie (n. 35) 
interessirt am so mehr, als sie mit Corp.bucr, n.34S 
in einer Verbindilng zu stehen scheint. 

BOYAHZrENOMENON 

AHMOYTEAMA " 
2TAXYE22 IN HFA Alz ME 
KON 
nOAYKAPnüBAZIAEQN 

M ZTE^El 

ZTHAHNEOHKEAAINHNflAH 

MOiXZ 

THIOYTHNAEKAP 
XONTOZ0EO12 

d) Die auf der nördlichen Seite det AkropoÜs 
anfgefundene , n. 4, da der daselbst genannte Barras 
wahrscheinlich der berfibnite Lehrer des Nero ist 
(Taolt. Annal. 13, 2). 

HlESAPEIOYHArOYBOYAAI 
KIAIHBOYAH ' l^N * 
K AIOAHMOZO A0H N A1Q[N 
MOYNAtfUANZEROYNAJAAAfN , 

BOYPPOYÖYrATEPA 

KAUEPOiANTlAOE 
APETHSEN EK AKAITHZ 
EIZTHNnATPlAAEYNOIAi: 

Ueber IfiPOf ANTIAOS vergl. Cm-p» intcr» n« 3M. 
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«)D«««nfiMFn8nMitewesinitS8a1*BTeRier. (ritt'fn die Hellte der Nommern 183—185, l87, 
taBMqnnmeates, wovon du erste Hälfte keine Er- isg b. 190 des Corp. Inser, Zur reeliten Seife sind 
kUrnas sollbt, die zweite aber folgende Gestalt '«li« Skizzen zweier ttber einander stehender KrSnze 



(•winnt: 



IEPO*ANTHE 
iSiAAOYXOS 

lEPOKHPYH 

STE$H*OPOS •) 
rPAMMATEYZBOYAHZKAIAH 

MÖY JSOEAeHNOAQPOY 

nEPITOBHMAKAQAIOi: 

ANTiOXOZAAMHPEYS 
ANTITPAfEYZBAZLABIA . . 
ITOYKE*AAH'0EN 

IEPAYAH2A«POAEI£IO£ 
En AfPOAEITO Yn Ai [AfilEYS 

lEPEYZfQZfOPQNKAl 
£IIi£IUAAO£APl£T£Y£ 
.... OYZ^EAPPriOS 
BOYAEYTHS 



siehtttar (wenigstens zur HSlfte), deren oberer dett 
Bachstabett M aufweiset, der untere aber diese Be- 
Zeichnung entdecken ISfst: 

AHMI 
TIO£ 
M 

om ; 

Uebrigens mnfs bemerkt werden, dafs dasSignt 
Uer dnrehgeheiuls die Klammer- Form L hat. 

f) Der auf einem ganz rerstfimmelien Fragment 
(n. 8) mit einer Krone omrisseae Name, 

MEAONTIAAI 

interessirt dorA eine frfihere Entdeckung.. Corpt 
Luer, p. 002. 



g) Das seUiehte Namensregister (n. 9) 

AAKETOYEYAriQN02nEPieO!A[OY 
HPAKAEIA0YT0YHPAKAEIAOYZr*]HTTI0Y 
APlSTArOPOYTOYTPÜlAOYnEItPAlIEQZ 
« ANAPOKAEOY£rOY0E[O3*IAIZKOYK.H*irZJIEQS 

AEYKIOYTOYAEYKIOYPQMAIOY 
MAAPKOYTOYMAAPKOYPQMAIOY 
AXIAAEQ£TOYAXlAAEÜZnEI PAIEQZ 
AlOAOTOYTOYAYSIOYTAPrHTTIOY 
ZEAEYKOYTOYSEAEYKOYHEPieOlAOT 
— YTTAKOYTOYnYPPOYAAMnPEQL 
N1K10YTOYSENOAIKOTATEN1EQ2 

if fiber AAKETOY zu rergleichen Corp. Ituer, giebt über die römische Dehnung eines solehen A in 

B. 181 und die Sehreibung MAAPK.OY zu oemerken der Aussprache. 

ist {Corp, ÜMcr. n. 887), welche uns einen Wink Rom im MXrz, 1835. Dr. Franz» 

___— . (Di'« Fort*etsM>*t f^lgt.) 



f) Vielmekr JIvQipSQOij wie C« Inscr. n. SSS, was tcbon Rofs fermutliel bati 



Der Henpigcber, 



lilTERARISCHB ANZEIGEN« 



Ankündigungen neuer Bücher. 

^Bei J. E. Schau b in Düsseldorf ist so eben er- 
ftchittnen und in allen BachhendluDgen su haben : 

Erfahnuigen aas dem Gebiete der 

Thier- Heilkunde, 

od#r: Anweisnag mm Gebrauch echt specifischer, 
durch mehrjährige Trüfung bewährter 

Homöopatliischer Heilmittel 

gegen die am häufigsten rorkommenden Krankheiten 
der Haus- und Nutz- Thiere* Von einem prak- 
tischen Land wir the. 
88 Seiten in 8. Preis 9 Ggr. 

Diese kleine Schrift enthält in bündigster Kurte 
dj« praktischen Verordnungen xum Gebrauch ron 



fünfzig der bewährtesten Mittel gegen 
am häufigsten Torkomraenden Krankheiten der Nutz-^ 
und Hausthiere, und empfiehlt sich besonders Land- 
wirthen zur leichten und schnellen Heilung 
ihrer erkrankten Xhiere» 



Im Vertag ron Friedrich Perthes in Ham- 
burg ist unter der Presse: 

Hieronymus Savonarola und seine Zeit» Aus den Qual- 
len dargestellt Yon A. G. Rudelbach, Dr. Fh« 

Nicht leicht ist irgend eine bedeutende Ersehe!«- 
nung aus dem Miltelatter so schwankend und oft 
verkehrt benrtheilt worden, als Savonarola^ Luther 
Tentand den Mann ToUkommen, und sah, dafs er 
dasselbe mit aller Kraft aeinea Geiatea anauabte^ was 

ihm 



SBS 



ihm ins Leben nncl Werk n tetxen TergSnot war» 
(Luthers Werke. Hall. Ausg. XIV. 224.) In der Thal 
ist Savonarola, den Reformatoren der Zeit nach am 
nächsten stehend, auch der, dem in yieleo fiesie-» 
hangen die klarsten Gesichte worden über den wahren 
Grund des christlichen Lebens und Wesens, so wie die 
Kothwendigkeit der Reformation. Dieses aus den 
Scl^riflen des Mannes selbst zu erörtern, so wie seine 
ganze (kirchliche und politische) Wirksamkeit mit all- 
seiliger Benutzung der Quellen , besonders der gleich- 
zeitigen Geschichtscb reiber, darzustellen, and so ein 
lebendiges Gemälde der' Zeit in Italien unmittelbar Tor 
der Reformation zu entwerfen , ist die Aufgabe des 
Torliegenden Werks« 



Von J. (7. F. MäntioU 

; Geschichte, des Preufsischen 3laates seit dem 

▼on Hubertsburg bis zur zweiten Pariser Abkunft. 
Neue Tielfach berichtigte und yerbesserte Ausgabe. 
S Bände oder 10 Lieferungen zu 8 Bogen in gr. 8« 

ist die Sie Lieferung, welche den isten Band be- 
schliefst, so eben rersandt worden. 

Der billige Subscriptionspreis a 12 6gr. fSr die 
Lieferung nebst dem 7ten Freiexemplare bei Abnahme 
von 6 Exemplaren dauert noch einige Zeit fort. 

Frankfurt a. M. nud Leipzig, 
den 81. Mai 18S5. 

Job» Christ. Hermann^sclie Buchhandlung. 

C. F. Doerffling. 



Bei T. 'Trautwein in Berlin ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Numismata medii aevi inedita commentariis ac ta- 
, bulis illustrayit Theophilus Friedländer, Part, 
prima. 4. (forosch.) Pr. 16 Ggr. 

1 / 

In Baumgartners Buchhandlung zu Leipzig 
ist so eben erschienen und an alle Buchhandlungen 
gesendet worden: 

Helleftikos mjtliologiscli- malerische Reisen 

dnrch Griechenland ^ den Archlpelagus , Siciiien und 
Unter- Italien, mit steter Rücksicht auf Wissen- 
schaft, Kunst und Sitte der altern und oeuern Zeit. 
EttthalteDd die Sagen der Vorzeit der Griechen und 
Römer, nach den Gegenden erzählt und erklärt, 
welche der Schauplatz derselben waren , nebst ei* 
ner Nachricht von den dadurch yeranlafsten Werken 
der Bildhauerei und Malerei. Für junge Frauen- 
zimmer und Jünglinge aus^den gebildeten Standen. 
Zur Bildung ihres guten Geschmacks und eines 
xichtigea Urtheila übei Kunstgegenstände, so wie 



zur Beförderung des besaem VersiKndnisset d#r 
Werke der schonen Literalar Terfafsl. Mit Ka-^ 
pfem und Holzschnitten der TorzSglichsten Käaatloc 
Deutschlands und Englands. Von Fritdrieh 
Anton Levin Matthaei, Pastor in Varlosea 
im Königreiche Hannover. Erster Theil , erste Li«- 
fernng mit 9 Kupfern und 6 feinen HolzschnitteiB 
in gr. 8. auf Valinp. elegant brosch. Preis 1 Rfchlr« 

Dieses Tortreffliche Werk wird aus 2 Bandeo ia 
4Lieferungen, zusammen etwa 82BogdhText in gr.8. 
in splendidem Druck enthaltend, mit 28 .oder 24 
Kupferstichen and vielen Holzschnitten bestehen nnd 
bei gleichmaCsigen Zeitabschnitten bald zur Zufinedea^ 
heit der Leser beendigt sejn. 



An EUem\ Lehrer und 
In allen Bachhandlungen ist tu haben : 

Beschäftigungen 

ur 
die Jagend aller Stande 
nur Gewöhnung an zweckmäfsige Thätigkeit, zur 

erheiternden Unterhaltung 

* 80 wie 

zur Anregung des Kunst- und Gewerbsinnea« 

Herausgegeben ron 

Hofrath und Professor Dr. G. H. von Schubert 

in München, 

unter Mitwirkung der Herren 

TtarrBTjH^ Barth, rtBiTor M. Eisenbach, Pröfeseor 
Fleischer in Aaran^ Anna Fürst, A. Helffe'* 
rieh, rüktror M. Hochstetter, Reallehrer Hugea- 
dubeliaVem^ ReaMehxetKauffmann, Dr.üCauji» 
Professor F. TF. Klumpp, Dr. Kurr^ Domkaplaa 
Lang, Dr. Leo, Dr, Leütbecher, Dt* J. Müller, 
Dr. Poppe, Ed. Schmidlin, Jix, Schwarz» 

IL Bandes 1 — 6s Heft, mit Kupfern. 
( Alle 6 Wochen ein Heft. ) 

Allgemeiner Inhalt: I. Aufsätze mechajiischer 

Art. II. Die gemeinniitzigsten Real Wissenschaften. 

III. Unterhaltendes. IV. Abbildungen. 

Man macht nch verbiodiich auf je ei^en Band« 

Stattgart, P. Bälz'sche Buchhandlung. 

(Xj* Der Preis ist so niedrig gestellt, dafs sich auch 
Unbemittelte diese beste und in ihrer Art einsig« 
Jugendschrift Deutschlands anschaffen können. Der 
Band von 6 Heften kostet nicht mehr als 1 Rthlr. 
12 Gr. Sachs, oder 2 Fl. 42 Kr. rhein. ^ Der L Band 
Ton S6 Bogen Text, milchweifsen Papiers, und ron 
20 Kupferlafeln , ist fortwährend um gleichen Preis 
zu hab^n. 
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ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 



luschriften. 

Athenische Inschriften 

Dr. Franz in Rom. 

Hit einer Nacbsclirift von Boedih^ - 

m 

{Fortsetzung.) 

13ie Ton Hrn. Dr. Roft der Direetion des areliSo- 
logischen Institnts mltgetbeilten Inschriften, deren 
meiste ich bereits früher theils Ton demselben vortreff- 
lichen Gelehrten^ theils von Hrn. Pittäkis in A'then er- 
halten, und fiir si>8tere Bearbeitung zurückgelegt hat- 
te y sind mir gleichzeitig niit den Bemerkungen des 
Hrn. Dr. Franz von der Direetion zugestellt worden, 
und ich ergreife diese Veranlassung , um über einige 
derselben lurze Anmerikungen zu geben , und einige 
andere neuaofgefundene Inschriften zur Kenntnifs zu 
bringen. 



Hr. Dr. Franz hat einige omensniciLe vorange- 
«tellt, welche sich durch alterthümliche Schrift aus- 
zeichnen ; Jch könnte dergleichen mehrere roittheilen, 
halte es aber für fruchtlos, da sie zu sehr verstüm- 
melt sind. 'Nt. 33 ist schwerlich etwas anderes als 
eine Qrabschrüt gewesen, sowie das Bruchstück, 
welches Hr. Dr. Maß zu anderweitiger Bekannt - 
inaehung nach Deutschland gesandt und auch mir 
iiberschickt hat, worin ENA010[?JEr01E5rEN vor- 
komint, und welches unter einem Bildwerke des al- 
ten Künstlers E$^doios gestanden haben mufs. Das 
Bruchstück Nr. 36, welches ßovaxQoffTtöhv geschrie- 
ben ist, enthält Namen von.Mafsen; Z. 1 stand viel- 
leicht HEKTEA, *xT/a, Z.2 HlEMl+OA, iiulyoa. 
2.3 HEK]TET5: MK[AlMN05oder MErTPETE5 
{MiTQfi^ii^) j Z. 4 wieder H EMI-HO wie Z.2; sowie 
Z. 5etwa KA]n ETAP[TON, xo]{ tlxaqTov oder ein 
anderer Casus desselben Wortes. Thagrov ist der 
▼ierte Theil des Xestes oder eine halbe Kotjle. 
Hiernach wird man auch Z. 8 in NlKE;^o/}r<x<[c oder 
/oiJviKi , und Z. 9 wohl 3]vo erkennen, z. 6. dürfte 
etwas von xvafiog sejn. Z. 7 ist die grofse Aehn- 
lichkeit mit den Zügen der Inschrift Corp. Inser. Gr. 
Nr. 9. Z. 14 T'^lf + unverkennbar^ und wiewohl 
ich meine frühere Hypothese über diese Inschrift, 



wogegen nichts Schlagende« vorgebracht war, in der 
Vorrede des Corp. Inser. vertheidigt habe, scheint 
dennoch nunmehr wieder zu dem bereits S. 24 von 
mir angeregten TQiaxoivia zurückgekommen werden 
zu müssen , wenn nicht gar etwas von yoTvil^ darin 
liegt. Jedenfalls ist das neue Bruchstück dem frü- 
her bekannt gemachten Nr. 9 de's Corp. Inscr. eanz 
nahe verwandt, und die Erkennung des hxdc in letz- 
terem schwerlich mehr abzulSugnen. Da jetzt jeder 
Tag Neues aus der Erde fördert, so wird sich viel«' 
leicht bald ein Aufschinfs für diese rHthselhaften 
Bruchstücke ergeben , über die ich eine bestimmtere 
Vermuthung g^enwärtig nicht aufstellen will. 

Die beiden Stücke A und B von Nr. 37 sind aus 
verschiedener Zeit, A vor, B nach Eukleides: in 
beiden kann man Einzelnes lesen, und beide schei- 
nen sich anf Heiligthttmer zu beziehen , aber es lUfst 
sich durchaus nichts Bestimmtes ermitteln. M as 
fruchtet es, A 3. iq>' legoTg, 4. xjaff ^vyyöct<fdg, 5. rgw 
'nil^ag, 6. cxdfijg (schwerlich oxafeTg oder anaipr^g) zu 
erkennen ? Sxaytj scheint hier das unter den heiligen 
GerHthen öfter vorkommende Gefiifs zu bezeichnen, 
wovon die axafpi;(f6got benannt sind. Z. 10 ist nicht 
roQyoraov zu lesen, da U nicht 7^, sondernd ist. In 
B ist Z. 2 HfjQv[x]oiv, 3. etwas von Eleusis , 4. 0?yo- 




gebrancht worden , nachher mit ^A&tjvä untermischt« 

"Die Inschrift Nr. 22 ist nach Hrn. Dr. Roß vor 
zwei Jahren zu Athen bei dem Thurme des Androni- 
kos Kyrrhestes gefunden worden. Da sie Hr. Dr. 
Franz fibergangen hat , setzen wir sie hierher« 

IZI^.AIKAIOZYN 
KTHZIKAHZ\nOAAOA 
AAlMOYSIOSANEeHK 
EnilEPEQZZQZOY 
5 XAPMIAOYAieAAlAO 

ZAIOPEYOIITOS 
ZQnYPOYMIAHZlO 

Sie enthKlt eine Weihung an Vaic Jixatoawii; eben 
eine solche Weihung an dieselbe findet sich C^p. 
Inscr. Gr. n. 2295, welche Inschrift aber, wie ich 
nicht nur ans innern Gründen, sondern auch ans 
QQ iu- 



^Bwi* 



Subern , und 6ogar ang einem bestimmf en Zengilifs 
eezeigt habe, von Delos lierrfUirt. Wer Nr, 229^ 
lürAäeniseh halten ifvoUte, müfste erst Melanephoren 
in Athen nachweisen; und er miirste, da Nr. 2296 
Ton denselben Orte sejn mufs wie Nr. 2295, die in 
letzterer Inschrift vorkommenden Oeovg (Jify&kov^ 
^togxoQovg KaßtiQovg nach Athen setzen; weil man 
dieses nicht kann, und es doch unter der Voraus- 
setzung des Athenischen Ursprunges thun miifste, 
habe ich zu Nr. 2295 gesagt , dafs durch diese Vor- 
aussetzung ^^mhre periurbantur Athenarum reliaiones.^* 
Uebrigens ist die Verehrung der Isis zu Athen ans 
Nr. 4§1 des Corp. Inscr. klar; und es hat groEse 
Wahrscheinlichkeit, dafs sowohl ihr als des Serapts, 
Anubis und HSarpokrates gemeinsamer Dienst von 
dem Attischen Delos , das ist^von Delos seit da- 
selbst ein Volk der Athener, und keine wirklichen De- 
lier mehr waren , nach Athen verpflanzt worden sej« 
Was bis zur Erscheinung des ersten Heftes des zwei- 
ten Bandes meines Werkes von ähnlichen Inschriften 
bekannt war, habe ich nach ErwHgung aller innern 
und Sufsern Gründe tiir Delisch erklärt, und schwer- 
lich lUfst sich auch nur Eines der dort herausgegebe- 
nen Denkmäler für ein zu Athen gefundenes erklären ; 
aber die Uebereinstiminung von Athenischen Inschrif- 
ten ier Art mit Delischen kann bei der engen Ver- 
bindung der Insel mit Athen , dessen Volk eben so 
ut in Delos als in der Mntterstadt war, nicht befrem- 
en, und ich habe schon früher behauptet, dafs der in 
Nr. 2298 in einer Delischen Inschrift vorkommende ^- 
x6Qog wie Nr. 481 der ^axo^og der in Athen verehrten 
Isis sey: denn nach ihm datiren die Künstler, welche, 
da sie al8*A9^vaToi bezeichnet sind, für Delos als 
Fremde galten : Bürger nHmlich des Attischen Delos 
werden immer nach den Attischen Demen bezeichnet, 
and nur Athener, die nicht zugleich Bürger von Do- 
los waren , werden in Delos ^A^ijvatoi genannt. Den 
^xö^og der Isis zu Athen finden wir nun auch wieder 
in der jRoy^ischen Inschrift; und zwar ist derselbe ein 
Alilesier; doch hüte man sich zu glauben, es werde 
dadurch meine freilich überwiegend wahrscheinliche 
Behauptung entscheidend unterstützt, dafs Miletos 
ein Demos von Attika gewesen: warum dies nicht 
stattfinde , können schon meine Bemerkungen zu 
Nr. 821 und 2297 zeigen, und ich füge nur hinzu, 
daCs die Verbindung (&iaaog kann man sie nennen) der 
AnhSttger dieses Dienstes apch Fremde in sich ent- 
halten, und diesen heilige Aemter geben konnte, wie 
zu Delos ein €hier und ein Antiochener faXavfjifif09> 
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waren : Chios wenigstens war gewifs kein Atthth» 
Demos, und ein Chier kann auch nicht als solcher 
unter den «Bürgern des Attischen Delos vorkomrawi ; 
von Antiochia aber ist es mindestens noch sehr zwei- 
fei haft^ob es Attischer Demos war. Hierzu kommt, 
dafs auch in einer andern Inschrift der ^oLxof^og dei-* 
selben Dienstes ein Laodikener ist, und Laodikeia 
auch noch nicht als Demos nachgewiesen worden. 
Diese Inschrift ist mir von Mustoxidi durch Foreh- 
hommer mitgetheilt, und ist zu Athen bei einer ar- 
men tiäu gefunden worden. Sie lautet also : 

IZlAIZAPAFIAl 

ANOTBIAIAPnOKPATH 

AErAAAI2M\TA 

MAPAGQNlOYeTrA 
5 THPTFEPTHZ0YrA 

TPOLAHMHPIOYKI . 
QNTQN KATA 

nPOZTArMAEFlTE 

PEQZMENANAPOY 
10 '^OYAPTEMÖNOZ 

AAÜFEKH0ENKAE . 

AOTXOYNTOZ^ZQ 

FOKAE0YZ*AYEQS 

IAKOPETOlNTOLZQ 
15 ZIKPATOYAAOAIKE 

QZKPINON T02TA0 

. AMATAAlONYSiOY 

ANTIOXEÜS 

Z. 3. sind die Namen unklar. Kaum verdient ea 
erwHhnt zu werden, dafs Z. 2. 'Agnoxparet , 6. Afifiti^ 
tqIov (weiblich von JtifirpcQiov) , 6. 7. xal rcay ifop 
[uvT^g'\, 8. inl Ug. 11. xXtiSovjC' 14. ^oxoq. zu lesen 
sej, endlich Z. 16. 17. ogofiara, wofür nicht etwa 
dvilgara zu schreiben , obgleich dazu die Nr. 481 
vorkommende ovHooxglug zu vergleichen ist. Dieser 
xQiviav rä oga^axa ist wieder ein Fremder , wenn An- 
tiochia nicht ein Demos geworden war. 

Nr. 23 ist ein verstümmeltes Verzeichnifs der 
Sieger in Attischen Spielen, und schon Hr. Dr. Franz 
hat dasselbe mit dem PeyssoneFschen verelichen^ 
welches ich in den Annalen des archSoIogisehen In- 
stituts bekannt gemacht und erläutert habe; ich füge 
hier ein drittes Denkmal derselben Art bei, welches 
Hr.Dr.JRo/5 unmittelbar an mich beschickt hat; es 
ist eine Platte von Hjmettischem Marmor, und be^ 
findet sich im Mmeum auf der Burf • Folgendes ist 
davon erhalten: 



A. 

FAAH 
KAAAIRPATH . . . EZTPÄ 

F • • MHN 
MOIPAZAP . EZIAAOYKOAO» 

FArKPATION 
KAAA . KPATHZHrESTPATOYMA 

ArENEIOTZZTAAION 
AKA . TIAAZKAEOMNAZTOYBOIQTO 

r£WTA©AO« 



r " 



10 
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15 



25 



35 



40 
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50 
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AK&STIA&ZKAEO1INAZT0TB01OTC 

FAAHN 
HEA/k . TOSAPI EMIAQPOT£IAAYE 

FYTMHN 
BAZIAEI^BZHPAKQNTOZAAAB . . HETZ 

rATKPATION 
ME . . . APOSMENirrOYAXAIOSArAPrOTS 

ANAPAZAOAIXON 
BiaN^IAQTOYXMYPNAlOZ 

ZTAAION 
I70£EIAaN10£nOAEMAP . OTEI^MIOZ 

A.AYAON 
rPQTE AZFPQTOM ENOYAA ABAMAEYS 

irrioN 

BIQN«. ÜTOYtMYPNAIOS 

PENTA0AON 
NIKOMAXO£AEQNlAOYAXAIOSAnOME££HNH. 

FAAHN 
SflKümUISKOYEPYePMOS 

FYriöHN 
FOAYAEYKHZNEOFTOAEaiOTANTIOXEYZAFOAIAf 

FÄrKPATlON 
KÄAAIA££Q£IRPAT0YAeHNAI02 

OFAITHN 
FOAYKAElTOZFieQNOZAAEiANAPEYS 

AFOBATHL 
KAAAIA£ePA£IFFOYAirEIAO£^YAHS 

HNIOXO£ErBlBAXi2N 
EYPYKAEIAHZHlRlQNOZEPEXeEIAOSfYAHi: 

APMATIAIAYAON 
. . . IAEYZFTOiVEMAlO£BA£IA£QSnTOAEMAIOY 
£AIA1A0£#YAR£ 

APMATIAKAMFTON 
KAEIA0Y£PEXeEiA0£$YAHZN£12TEP 

KEAHTinQAIKQI 

KTOYKAPFAZEQTHSATOKYFPOY 
YMQPIAIFQAIKEI 

AAAAPrEUAFAXAIIA£ 
PMATIFOAIKlil 

ATOYAPrEIAAFAXAlIAZ. 
AHTITEAEIQI 

\AOYAAEiANAPITIS 
PJAITEAElAI 

4PrEIAAFAXAI..2: 
TEA . IQI 

FT . AEMAIOYIOAKEAQN 

(Di^ Forlstttuag fotgt,^ 
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20 
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30 



S. 

KAAA 

NIKOMAXOZ 
FAA 

NIKOI V . . . ZAPI 
FYrMh 

FA . e . Y 

FATEP 
KAAAIAS£QS 
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$ANeo£iAMe 

F.. 
M . . PS10£ 

ANTIOXOL 

APIiETOic 
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MNRZIOCOZCX 

APMA 
MIKIQNEYPYKA 

FFON 
AIOEAHZXAPI 

IFFON 
KAAA . . AKKAA 

AEA/. 
ArAeOKAHZ££. 
ENTQIIFFOAPO 
ATTAAOZBAZIAE 

APMA 
BASIAEY2EYMEN 

APMA 
$IAEIAH . OZBA 

APM. 



LITERARISCH 

I. Ankündigungea neuer Bücher. 

_Ln Verlag« des geographischen lostitots 
so Weimar Mt erschienen und kann durch alleBnch- 
handlaagen besogen werden : 

Yersacli ein«r Methodik 

des 

geographischen Unterrichts, 

•Blhaltend eia« kritisch geordnete Aufstellnnff des 
IMgraphiscken Mateiials, der hil<Uichea Halft^ 



B ANZEIGE H. 

mittel und einer Reihe Ton Uebungen der geistigen 
Kraft des Lehrlings, Ton Joh. Chr. GutaMuth», 
Hitarbeiter an der Erziehungsanstalt su SchnepCsn« 
thaL 12 Bogen, auf weibem geleimten Papier. 
8». 1885. 1 Rthlr. oder i Fl. 48 Kr. 



Der Yerfasser sagt im Vorwort an dieser Schrift : 
»Daft dieselbe eine durchaus ToUkoramene Theorie 
der geographischen Methodik sej, möchte ich nicht 
behaupten ; dafs sie aber den Geograpbielehrern recht 
"' " "^ Tfßsimk lÄoncy |Uiab«.ich, TermSge langer 



an — 

Erfahrung, anneEioifn zu dürfen, und daram über- 
gebe ich sie nicbt ohne Hoffnung dem FoblicuBi« 
Meine Lage war günstig su anhaltender Früfang und 
ich glaube sie gewissenhaft benutzt zu haben. Was 
sich mir ^n einer Reihe von Jahren ergeben , bemühe 
ich mich, hier milzutheilen. " 



In Baumgartners Buchhandlung zu Leipzig* 
ist so' eben erschienen und an alle Buchhandlungen . 
zu haben: 

Dapnytren's klinisch -chirurgische Vortrage 

im Hdtel'Dieu zu Paris, gesammelt und heransge- . 
geben ton einem ärztlichen Verein. Für Deutsch« 
land bearbeitet yon den DD. .der Medizin Smü Beck 
und Rudolph Leonhardi. 2ter Band. 2te Abthei-' 
lung. Preis 1 Rthlr. 8 6gr. 

Durch diese Lieferung ist das Tortreilliche Werk 
des jünst Verblichenen grofsen Chirurgen und Arztes 
▼ollendet. Dasselbe umfafst einen wahren Schatz von 
Kenntnissen und Erfahrungen und bildeti nunmehr ein 
vortreffliches Lehrbuch der Chirurgie, welches in kei-^ 
ner ärztlichen Bibliothek fehlen, von keinem Studi-^ 
renden unberücksichtigt gelassen werden sollte. 

Der Preis des Ganzen, 72 Bogen in gr. 8. auf fein 
Velinp. mit 1 Portrait und SKpfro» ist 4 Rthlr. 20Ggr. 



Im Verlag von Unterzeichnetem ist erschienen : 

universal - Lexikon der Tonkunst 

oder 
Encyklopädie der gesammten musikalischen 

Wissenschaften. 

Bearbeitet von 

SinFinkj de 1a Moife Fwqui^ D. Grcfsheimi D. Hein- 

roihy Prof. D. Marxy Director iVatie, G. Nauenburgy' 

L. RelUiab^ Ritter v. Seyfried^ Prof. Weber^ v. Winn 

zingerode^ mehreren Andern und dem I^edacteur 

Dr. Gustav Schilling, 

Ir Bd. in 6 Lief, grofs LexÜLonformat. 

A Bq 

II. Bd. le 2e Lief. Br ' Clavicjlinder. 

2r Subscr. Preis für die Lief. 12 6gr. od. 54 Kr. rhein/ 

od. 4a Kr. CM. 

Der ungelheiUe Beifall , der diesem zeitgemäfsen 
musikalischen Conversations- Lexikon zu Theil ge- 
.worden, spricht sowohl für das Bediirfotfs nach ei- 
nem derartigen YTerke , als auch für die Brauchbarkeil 
desselben. 

• 

in der That wird sich auob alsbald jeder Musik- 
£reuad überzeugen , dafs bei dem fteichthume und der 



AnsfdMkhkeit dbr Artikel , fiefs LexHuw sl«t« die 
befriedigendste Auskunft Hber alles ertheilt» 
was HUT in irgend einer Art B-ezug anf 
Tonkunsthat; daher findet man darin Biographiaen 
aller interessanten Kunstler und Kiastkrianeii , die 
Geschichte der Musik aller Völker, Erklärung und 
Beschreibung aller theoretischen, technischen und 
ästhetischen Gegenstände, Ausdrücke und Begrifib, 
genaue Beschreibung aller existirenden bstrummite 
nach ihrer Construction und Anwendung u. s« w. 

Als Anerkennung der Verdieiiste des 
.Bedecteurs geruhtern Se. Maj. der Konig 
Ton Preufsen die grofse goldpe Verdienst- 
medaille mit dessen Br^istbilde zu aber- 
senden« 



Stuttgart, l.Junil8S5« 



F. H. Köhler. 
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Bücher' Auction in Halle. 

Den 27sten Juli d. J. u. f. T. werden die hier ron 
dem Hrn. Prof. £)r. Günther Wahl uffd mefaieren/ 
Andern nachgelassenen sehr bedeutenden Bibiotheken, 
vorzügliche Bücher aus allen Wissenschaflen 
und dab^ yiele seltene und kostbare Werke 
enthaltend, besonders ausgezeichnet aber in der Theo- 
logie, Orientalischen Sprachen, Philolo- 
gie, Geschichte, Handschriften u, s. w« nebst 
2 sehr ansehnlichen Anhängen mit altern und 
den neuesten ganx vorzüglichen Büchern aus allen 
Zweigen der Wissenschaften, gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich versteigert. 

Aufträge daxu fibernehmen die schon hinrängllch 
bekannten Herren Auctionatoren, Commissionaire u. 
s.w. in Augsburg, Altenburg, Berlin, Bre- 
men, Breslau, Coburg, Coln, Darmstadt, 
Dresden, Erfurt, Prankfurt, Gotha, Got- 
tingen, Halberstadt, Hamburg, Hannover, 
Jena, Leipxig, London, Magdeburg, Maist, 
Marburg, München, Münster, Nürnbergi 
Oldenburg, Petersburg, Prag, Regensburg, 
Sonders hausen, S traf s bürg, Stuttgavdty 
Wetzlar, Wien, Wür«burg u. s. w., wo auch 
ubecall der reichhaltige über 16,000 Bände enthaltende 
Katalog zu haben ist. 

Hier in Hall« wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge punktlichst und bestmo^ichst 
besorgen lassen ; aufserdem übernehmen auch Solche 
Hr. C. Deiehmann^ Registrator der Expedition der Allg. 
lüiteratnr» Zeitung, und Hr. Antiquar &lbonyaftR. 

Halle, im Mai 1836. 

JoA. Priedr. Lippert, 
Auctioat • Commiisariuf . 
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ARCHlOLOGISCHBS INTELLI6BNZBLATT. 



InschrifteiL 

Athenische Ineckriften 

Toa 
Dt^ Franz in Rom« 



•^ • 



•iiier Naekaclirift t^m BoeM. 

{Poriseixung.^ 

0«b die Ltstart ^pU^o^ lyßtßafyn^ Z. 17 der Pers* 
Müersehm Insehrift, deren iproGse Yerderbtheit mMi 
Terführte, auck liier an einen Fehler za denken« 
d«rA Z. 53 der Iloykiechen Nr. 23 gerechtfertigt 
fperde, iet bereits von Hrn. Dr. Franz bemerkt: 
eben dies lyßtßd^ bietet nun die des Mnsenms A; 
Z. 37. Aoreerdem Urst sieh Z« 56 der Peyssonel- 
ecken nunmehr erst 7nnm nolvlilolofim herstellen aus 
Z. 36 der JteAisehen JSr. 23. lieber diese Insehriit 
Nr.23 ivUl ich für jetzt weiteres nicht mittheilen, 
nls dab Z. 51 ^^ioxojg ^iya lyßifti^v zn ergllnzen 
ist, und Z.36I ßamXivg jiwrloxo]g JaoiUwg ^Aytiox^ 
Vmfetpovi^ so wie Z. 49 ßamMg uivrioxog ßaatiJwg 
Wvrijorae TSmq^povg: welche Ergünzungen nach 5hn- 
Uchen Beispielen gemacht und unfeblJ>ar sind. Eben- 
so^ will ich zu der des Museums, deren gröfster Theil 
leicht hergestellt werden kann, nur folgende Ep- 
glnzungen und Yerbesserunsen beitragen: A, 12. 
2^iUfi«rt!c(vergLSteph.Bjz.),30. ani J^[vfig, Z.42. 
.«xa^;r[i]otf nach den beiden andern Inschriften , wel- 
ches audi B, 26. stand , endlick die AuiÄUlnag der 
Siegemamen B, 29. 31« 33. 

K^Txalog ßaoiXilag EvfAfvovg HiXipog, 
ßaatXivg Evfiivlirig ßaaikk^ jirtdlmf, 
4>«JL^Tai|r]oc ßaloditeg Ei^civwg Üihfig, 

welche Personen hier sicher gemeint sind. Nur 
könnte Z.29. 31. statt Eifihovg dStX<f6g aueh^Axtäkov 
(nSrolich t/coc) gestanden haben; dieron mir Torge- 
zogeae Bezeichnung wird aber durch Corp. Inser. 
Nr. 122. empfohlen. A. Z. 43 bietet der Ausdruck 
*E(itxi>Hiog ffvXng vmTi(f . • etwas Besonderes dar, 
worüber ich nicht im Klaren bin. Auf welche Spiele 
sich diese Terzeichnisse beziehen, geht noeh ans 
keinem bestimmt hervor } daCs die Panathenaiseken, 



auf welche ich diäs Pejrssonersehe bezog, darunter 

5ar nicht enthalten seyen, ist kaum glaublich; ob in 
er ilo/kischen Nr. 23. Z. 50. wirklieh die fileusinien 
bezeichnet seyen , m^hte ich nicht entscheiden , da 
die ganze Zeile mit den andern Terglichen rlthsel^ 
haft bleibt, und man daselbst den Namen des Apo- 
bates erwarten sollte, der aber auch nicht darin er^ 
kennt werden kann. Sollten jedoch wirklich die 
Bleusinien daselbst gemeint sejn , so enthielt diese 
Tafel die Sieger vieler Spiele , ganz wie die spitere 
Nr. 245. Corp. Inser. , und nur der folgende Theil 
kann auf die Bleusinien bezogen werden, so dab 
daraus auck kein Schlufii auf die Übrigen Stücke im 
Ganzen erlaubt ist. Etwas GenauMres Ixfst sich über 
das Zeitalter dieser Denkmiler angeben. Alle drei 
sind jfinger als die Shnliehen Cbrn. Imer. Nr. 1500. 
1591, deren ersteres, und wahrscheinlich auck letz-* 
teres, um Olymp. 132^133 verfafst ist, und es er- 
giebt sich für die drei noch nicht im Cwp. (mct. \m*- 
findliehen folgende Zeitbestimmung: 

1) Die zweite Columne des Denkmals im Mu^ 
semn fiillt in die Kegierung des Pergamenisohen Kö« 
B^Cs Enmenes II. Olymp. 145, 4 ^ I55(. 3. (vor Chr. 
197—158), aus welcher.Zeitattch die erste Columne 
seyn dürfte, womit die darin enthaltenen unbestimm* 
tern Anzeigen des Zeitalters fibereinstimtueun^ 

2) Das J^Monersche fitUt in Olymp. 151» 1 ^ 
158, 1. (vor Chr. 176- 148) ^ s. die Annalen des ar- 
ehSol. Inst. 1829. S. 174. 



ä) Das it^ische Nr. 23 geh^i in die Regier 
rungszeit des Syrischen Königs Antiochos V. Eupa- 
tor, dessen Beiname, wie in diesen lnschri(i|en auch 
bei den PtolemXem, fehlt, Olymp. 154. 1-^3. /vor 
Chr. 164 bis 162). » ^ f • • \ ^ 

' Durch die Gfite des Hrn. Dr. Kofe habe ich noch 
zehn Bruchstiicke Attischer Inschriften erhalten, 
welche theüs Im Jahre 1834, theils bei den neuesten 
Ausgrabungen auf der Burg im Jahre 1835 gefnndeu 
worden sind« Acht derselben inaehe ich hier bekannt \ 
Ober die andern beiden werde ieh , da sie einen grö- 
Isern Aufwand von ErkUrungeu fordern, in Runem 
besondere Abhandlungen herausgeben. 

34 1. 
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.QROEXöPIOFE 
nPAMENÖEFIA'r 
.ElEYeYAIKEI 
PPOKOSYIV 

ovv[evl Am Hymettos im J, 18a4 gefanden, aroixtjdiv 

Seschrieben. bs mafs H]ORO£ gestanden haben^ in- 
em die alte Attische Schreibweise mit der spHtern 
natermiseht anch nach Eokleides in den SQot^ hia^ 
weilen sich fortpflanzte; s, zu Corp. Inscr. Nr« SSO 
bis 529. Ein anbedingt yerkanftes Grundstück, 
woranf keine Schald lastet, kann keinen S^o; dieser 
Art haben ; es gehört yielmehr dieser Spog m denett' 
der rerpfUndeten oder znr Hypothek gegebenen 
foundstiicke {Corp. tmcr. Tut. jao ft). Der Ter« 
kanC ist nümlich unter dem Vorbehalt der Wledf r- 
Einlösung gemacht als mancipatio 9ub fidueioy zur grö« 
fsern Sicherheit des auf das Grundstück ausgellehe« 
nen Creldes (vergL Meier nad Schönuuin Att. Proe. 
S. 507. 52ß ff.). Die Wiedereinlösuiig heilst Xioi^ 
in eben einer solchen Terhandlung l>ei Demosth, g« 
PantRuet. S. 997. 14 ff. Auch Schiffe worden sa 
xnm Schein yerkauft (Demosth« g. Apatur« S. 8M. 2S)* 
HJerans erklUrt sich auch der S^g^ welcher imar* 
ebSoL Int. RL der A.luZ. 1834. Nr. 31. S. 254 be- 
kannt gemacht ist: 

OP02XDPIO 

rEPPAMENOEriA 

Y£EieiA£QTA»£l£ 

AHMOTOH 

wobei bemerkt ist, Z.2 und 3 seyen rechts vielleicht 
unyoUstSndig , welches jedoch nnr für Z. 3 virirklich 

JtU, die ohne dies nnerklSrlich w8re. In beiden 
Qotc UL wie in den andern S^oig der Art, der GlSu- 
biger oder SoheiakSnfer im Dativ hinzugefügt ; die- 
ser ist ia letsterm Falle eino Gesellschaft ^von Tina« 
soten, deren nShere Aezeiclinnng in dem GenitiT 
I£. « AHMOTO lag, worin eines giiUlich oder he- 
teisel|tfmrehrten Name mit dem B^namen Jij^i%ov- 
zu sneitatt ist» Das grofse H bedeutet IM Drachmen ; 
wie Qrj»« In9€r. Nr. 530. XX hinzugefügt ist« 



2. 



^ ONi|» 
EATO 

N T AK I r 



E I N » AO 
T A K Y r A 



X X iv Ih 



£ rXE U El N A^ 



P l T T I N A 
« U O X Z { t £ K A. 1 » IL' O N. 

X X Y l^ A irx. E i. EX . . 

Brndistflek ron PenYelfsctero Marmor, im J;1834 
gefunden, im' Museum anf der Burff, oxoi/vdhv auf 
zwei Seiten beseinrieben , welche an der durch obigen 



Strich liezetchneten Kante zusammenkommen, so^afa 
die Sfoilen ifm-dlc^Scln» herumlaufen; oben und an 
beiden SeilM ist d^r ^iMu abgebrochen. Z. 1. er- 
kennt man die Zahl P{;X]XX[X]1 H , worin I ent- 
weder H oder PI war, also 0200 oder 9600. Z.2. ist 
i^ , 3. 'tfi]moimg o^er n$]vrctHi4x»k* zl ^rkenten » a^ 
fiierdemdannWA^iVa, -r^<^ KvitägUrträ , ^l^Xk nfi* 
Ui[va, und einige Namen, v^ieG. OUTStc »alQUku». 
Ea seheint dies ein Yerzeichnifs von Materialiea zu 
sejn, welche zu einem Bau geliefert worden« 
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/ Auf der Burg hn Museu^, üroixfjiiy geschrie* 
ben, rings herum abgebrochen, gefunden im J. 1834. 
Ein Bruchstück ans den Uebergabe -Urkunden 4cr 
Schatzmeister auf der Burg nach Bukleides, wel* 
ches am nächsten verwandt ist mit Cbr/i./iMcr. Nr« IM 
und Mr. L50. f. 50. Bs stand Z. 1. X9^]üila] AAy 2. ' 
df4fpi]f€ui ivo X![r^ovg i^ovau oder t^ovaui — 3» i^c^ 
IUI» ;|rX[f^<üy - - - 4. x)^^^ W*^^*T** ^?^*' - • - 5. »s]- 

ß^Qvtfm. 111 L 6. \ If^op I. ;r[W6i>? - •* 7» ']m, 

aTadp6y[%oiTOiv « «. & -— nop d^yv^loSp, 9. aq^^ayic. 
vaUvfi. Zu Z. 2. vergh Corp. Insct. Nr. XSO. §. 8.. . 
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T O Z ST P AT H I 

10 £ t S I A I T H M 

ETÖSAN.AN 

A 1 A R T O A B 

MM AT E AT H 

£.£!£.. 

G^fAadeii auf der Borg im J«fcr 183S. Aaber 

rechts überall abgebrochen, orourijjdv geaebriebeii. 
Von Z. 7 an erkennt man leicht die Breite« ond da« 
Neisfe ist daher mit Vergleichung tob Corp, Intttm 
Nr. 84. 90. 92. und Add. Ifr. 85. b. ziemlieh her- 
stellbar: 

AeHNAfI 

. PlPOrONOI 

■ F I BOAHI FP 

rNÜMHNAETFPOZTONAH 

S' MONTRZBOAHZSYBriB AAAEZeAI 



NONKAIEYSPFET H]W A^IIÄA I Q« 
A¥XONKAlT02JEKnONOSEr I ME 
AEISÖA 1 AETOTOjT O 2J E T PA T Hfr 
OSKAITOIPPYTA HIR I 2[K]A I T HM 
♦YAHNTBMPPYTA K) E Y O S AM[P]AN 
AeBNAIQNANArP A*]AI A ET O AE 
TO*B*ISMATONr P ATMMATE A TH 
ZBOAHLEItAKPorO A]E£I] B i 2;[S TH 
l&AHirAL&INHN «.«.Wv 
JZ. 4—6. ist Mocli etwi» ö^if«fii»g«iw in den tot- 
«««geaetzten Formeln^ and . TTüflN] durfte es M^wer 
sejn zu einem gangbaren Namen oerzustellen; wenn 
Utk niefct irre, ist e» in AYlTü[N1 zn rerwandeln, 
obgleick Zbft nntreüi^ nthröir noch eumuryarkam, 



na 

elaii Wleiertuilnrijp;' ffT» ^ äiicft kndM^wIti^^ hi'sWr 
Mien Pr6Mirfe-D«afimii|;riiatAl«h %ab^. Z. 11; 1*^. 

id \nayä9fi9&i(»r nnr'wAlmtAieittncd;; feg konnte im 
TiHrliei^elHrAiden' bestNmt gewesen seyn , e^ solle zti 
Efcren des Crefeierfen Etvras an den Pana(lien2fen ge- 
sofaehen, nnd die FaVsörc^' dafür sollten die Pfjfa- 
nen nnd- dttr prjtanisireBdii Stamm , der zur Zeit der 
Panaikenäen die PrvMnle bitte, zbgleicli mit den 
feldbenrn habao^. Dnr, fitaehlrte mag in Beeng auf 
Kjri<9. ein Yatdieiist .«■»lAtbeiK siah erworben balmr^ 
etwa wie Phanokrites CmrjN Inatr^ Nfc<« 84-, . wesbalb 
die Feldherrn mit beauftragt. sind. Yielleieht zeigte 
er Etwas an wie Phanokritos; etwa eine intßovXij 
derFfiinde? YergLZ.». ^ 
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L I TBll AR IS OHfi X'NZ B I ^ j^ N. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

In BaumgärtneES-BucLhandlang su Leipzig 
ist so eben erschienen und an alle Bncfahandlu/igen 
-rerscbitkl worden: 
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a g a z 1 

d^r neuesten 

Erfindungen-, Entdeckungen und 

Verbesserungen 

d*er En^glSnder, Franzosen, Italiener, 
Amerikaner und Deutschen^ 

in der gesammten Gewerbkunde, 

für Fabrikanten,. Sbnu&iktnristen, Kflnstler, Hand* 

werker nnd Landwirthe, 

mit vielen Abbildnngen 

Ton Maschioeni Werkzeugen, Gerälhen, Vorrich- 
tungen und andern den deutschen Gewerb- 
treibenden nützlichen Dingen mehr. 

fter a e «'9 c g« be n tob 

On. raiEDRIQH ^ÜARD TUIEME. 

Neueste Folge. 

Band II. , Heft V. , mit SS Abbildungen , Heft VI. , 

mit 19 Abbildungen. 

in 4. brosch. Jedes Heft so 8 Grosdien. 

^WuMIge Akz^e für ^ Herren SuBicribetaem 

Unermüdlich for die Verbesserung unsrer Zeit- 
schrift besorgt, ist es uns erfreulich^ unsern Yerebr- 
Kchen Leser anzeigen su können, dafs es uns gelungen 
ist, die Direction des bekannten Londoner MecAnn^»- 
Magazl$ie (welches unstreitig unter allen Zeitschriften, 
dfe neue ErftodungSA und ^^rbesserongen 0. s.w. be- 
handeln, den ersten Fiats einnimmt)' daliio zu'bsstiln- 
men , nns die Abklatsche ihrer 'Abbädui|en '^H den 
Aushaeysbogen su übersenden, so dafs wir in Zukunft 
befiihigl sind^ die interessantesten Aufsätze, i 
Art wie sie in nnserm Magazine schon seit langen 



Jahren ans dem Mechanics^ Magazine entlehnt wur- 
den, fast gleicifttfitig'lfnit fsetztern , begleitet von den 
englischen Original^ Abbildungen/ bringenzu können. 
Wv 9Jn4 überoiig^ dsli unsi'e Leser mit uns über 
den groben Vortb^iV'iyelcheo wir durch denjlbsofalufs 
dieses'^ Vertrags iur'^vnsre* Zeitschrift errungen haben, 
übereiostimmen werden und schmeicheln uns mit ei- 
ner beifälligen Anerkennung uDsrer Bemühungen» 

.{«eipzigy im Ifonat April 18S5. 

I Baumgürtners Buchhandlung. 
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IL Ankündigungen- neuer Bücher. 

In der BnchbandhMSg ron G. F. AneTang in 
Berlin (Brüderstrafse. Nr. 11») erschien so eben und 
ist in allen BochbandluBgett des In- wid Ansiendes 
zu haben: 

Tneoreh9cn^praGtisciies Handbuch zam 

unterrichte im deutschenStyl 

mit sehr vielen Uebunzs --Beispielen. Zunacnsl 
' für höhere Bürgerschulen , mittlere Klassen de^ 

Gymnasien, Erziehungs- Anstalten und 
• - - " • Frirat* Unterricht Yon 

J: M. Josi, Dn 

VoMdier einoT bötiern BÜrgericIraU in Berlin. 
877 Seilen In gr.o. Auf weifsem Druckpapier. iRthlr, 



Werk ffir denken dm Lekrer lind Lehre* 
rinfien, weidJie die ihnen antertrante Jugend nicht 
mechanisch und regellos* ins Stjl üben, sondern dessen 
Grundsätze insBewufsIseyn roten, befestigen und ent- 
lapckeln wollen; eine systematisch geordneie> durch 
Tieljab^e Srlabrting' bewahrte, AnleitunyiM ^re- 
gnUemkraftips«»: Arbeiten. i^ 

' : «Sie fhet)ret}schre Seite des Buchs giebt nn^ die 
Js8>hsfs<e> Wink e nnd Andeutungen ; die practische 
empfiehlt sich sowohl durch die Wahl des Stoffes, 



U9 - 

bM w^ldMin auf d«A U^m^rim d«r atl|tnM4f fg Btt^ 

duog, auf das lataratia das jima^dlicbaa Ätiara , ai|| 
Angamassanhaii der A.ut%ßbmi^\iat^K,ntA^0u.r undTock«^ 
tarschulao, und auf fortachraitanda Gataiaaaiitwicka^ 
(ung gaaahen worden, als auch, durch uBgacwoholichaa 
haichthuiDi durch Fulla und Uannigfaltic* 
kait in den Tarschiedanan Slylartan, deraa. Qa}iaq4- 
lungswaisa und den beigagabaBao,ßaüpielao».. 

dnrfan vfit hoffan , dam obao bazaiahnaiao 
aiB langst gawünsehtaa vtd traClieblk Hfiilb^ 
initial an dia Hand so gaban« 



In dar r. Janisch & Staga'achan Backhand'» 
lang in Augsburg iai amhiaiiaa oftdin allen Buch-*- 
handlungan SU haben; .. . „ 

Ausfuhrliche historische Geographie . 

für Kaofleute , Manafaktinriateur, Fabrikanteoi' 
Ph^arpiaceuten, Gewerbsmäoner iL &. v. 

Herausgeg^eben TOB 

Dn PÄ. J. IC a t r e r. 
S Bände, gr. 4. 4 Rthlv. ICGgr. oder 7 Fl. it Kr. 

Dia Laiptiger Literaturaeitung 18SS. Nr. 26. sagt 
über dieses treffliche Wefk unter Andern»: »Dia 
Diannichfachan schnellen yaraoderungen neuester Zeit 
arfordertea eine gänalicha Umarbeitung dieses ge- 
schätatan Warkea« Das Manufaktur«- und Fabrik- 
Mresan ist jetat mehr baracksichtigti und dia Fabri« 
kanten und Kauflaote u. a. w. sind wo möglich ge- 
nannt worden. Ein Orts- aiR^3achrdj|iater erleichtern 

den Gebrauch, ^ 

■ ■■ I > 

Für Rdimde nipif KurgäiU mickt tue Sekwiiz 

bemcken. 

Von dar in onserm Verlage herauskommenden : 

Beschreibung der Schweiz 

nach den eincelnen Kantonen, sind bis jetat erschienen: 

D%r Kanton Zfirich| Ton' G. Meyer v. Anonou* 

gebunden 1 Rlhlr. 4 Ggr. 
Der Kanton Appauzall, Yon Dr. G. Rusch, mit 
aber Karte. geb. 1 Rthlr. 8 Ggr» 

Per Kanton Vry, Toa Dr. JC F, Lusser. 

: .gab,A2Ggr. 

Dar Kanton ^r ei bnrgi ron P. Kuenlin. . 

» • . : . . g^,, 16 Ggr. 

Di%s4 Wegweiser gaben %ber altes Aoskunft, 
was £iaheimUcfaen und Fremden in'irgend einer Hhi- 
sicht an wissen angenehm niid n&tntich ist. Sie am- 
fassen allaaf was jeder Kanton Denk<^« Merk- und 
Seheoswärdigea enthält ; aia gat>an N^tohricht' itber die 
I1ajl<i«ieUaii. und Bider, fiber dia Eatfernubgen der' 
üf tschüfeen ; geben jedem,, «r mag Kaiur«- oder Ga-^ 
ft6hicbtaf9rs«har^ Statistikar, Kuostles odat Kunst- 



franad» Miiikaai oder Kanfcialin: oder aMdi nur 
hutangsraiaaadaraayn, daajaniga in Küfse 
gestallt an, waa aain Intaraasa in Ansprach nJamtt -^ 
bilden somit einen Rathgaber, mit waldbam in 4er 
Hand Jeder daa ihm NStalichate und Anaiahan4ele 
ohne weitere Nachfrage (aufweiche nicht immer riGh«- 
tige Antworten erfolgen) durch daa InhalUTarseschiiilii 
leirht aal bat finden kann. Alle Hafte sind gabanden, 
in Etui, in einem leicht tragbaren Format, undlder 
compresse Druck hat auf mälngerBogenaahl die reici- 
hahigsten Kachrichtao au gaben erlaubt« 

Dieaen Sommer noch erscheinen: 

Der Kanton S ch wys , Ton Gerold Meyer v. Xneeeii. 
^ Dar.Kaaton Teaaio/Ton ^epkum Frmtseim, 

Daa Wavk ist stets durch aUa deutschen Bude 
handlungen SU erhalten und in allen achwaiseiiachaa 
▼orrSthig su finden.^ 

St. Gallen, den 1. Joni 18S5. 

Httber und Compagnie. 



In meinem Verlage ist erschienen und an älh 
Buchhandlungen Tarsandt: 

Wieiand {George Friedrich)^ 

. Von Aufrechthaltung 

der öffentlichen Sicherheit^ 

Ruhe und gesatalicban Ordnung su Varhutong ron 

Tumult und Aufruhr^ insbesondere Erörterung der 

Rechtsfrage: Ist eioe Gemeinde Terbunclen, den m» 

nein Milgliede derselben Yon Tumultuanten rarur- 

aachtan Schaden au ersetaen? 

Gr. 8. 2 Rthlr. 4 Ggr. 

lieipaig/ im Juni 18S5. 

F. A. Brockhaua. 



In meinem Verlage ist nee exachiaeen: 

Britxsehe^ Prof. Dr. F. F'., de aortitione fudicn« 
apud Äihaeienses commentatie. 8 maj. 1885. 
brosch« 12 Ggr. 
ff^oljTs, F. A,9 Vorlesungen über die Alterthonsa«'' 
Wissenschaft, herausgegeben von J. D. GfiriUrt 
Diac. stt Goldbarg in Schlesien. 

4l^Band, a. u.d.Tita|: Ueber dleAnttonitilen 
von Griechenland. ' Mit Verbesserungen undf litera- 
rischen Zugaben ron Dr. 5. F. TF. Uoffmanrif g r. 8. 
1856; 1 Rthlr. 18 Ggf.. 

5ter Band t e. u. d. Titel : Ueber die romisrbee 
AlterthSmer. Mit Verbeaaerunjan und literariacb|Mi 
Zogabae Ton Dr. S. F. IT. Ho/mann. gr..8« 18SS. 
1 Rthlr. 18 Ggr. 

JLaipnigY i.Ieai 1886. 

.]iv. August LabnVeld. ' 

jiaMü— — I i II ^* 
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INTELXI6BNZB L ATT 

Allgemeinen Literatur ^ zeitung 



Julius 1835. 



ARCHlOLOGISCHBS IITTELLIGBNZBLATT, 



Inschrifiteii. 

■Aiktnische Insejtrifitn 

' ' ' ' Dr. Franz in Rom. 

. . Mit einer Nachaclurifl yon BoeM^, 

{Be$9hlufM.) 

5« 
ZOTIMOIIEPA.AEIOTOK 

AIER^a^oN^pox£E^oK 

A lEYRPAETOAeEIVA i ON 

lElKA.TOl 
PN 

Unter einem BmcfcstQek erhobener Arbeit, ge« 
fanden anf der Bnrg im J. 1835. Die drei ersten mit 

Srofsen Bnelistaben gewbriebenen Zellen sind nnr 
ietJeberscbrift desvolubesclilassea, welcher naeb» 
folgte: eokbe Uebersebr^ten kommen l>ei solchen 
Proxenie - Deereten schon Corp» Inaer. Nr. 90. 91. 
1562. !>. c. in iSngerer oder kürzerer Fassung vor, 
vnd zwar Nr. 90. ebenfalls unter einem erhobenen 
Bildwerk. Diese UelMrscbrift ist so xa lesen: 
Simtftov *Hipa[xX]«(tfTov xal i)ty6[v']a)v , nfol^itov xal 




tragenden, üebrigena ist dieses Bruchstiick von 
Hrn. Dr. Soft aach an das Kunstblatt mitgetheilt. 



I . IH . . PXOIAN 
Y.O. .ZBOYAHXI 
O. P . . AAHZrO 
TEIZ IFF02I: 
PEP 1 ANA POZ 
ABPa NIAH£ H 
rOA YEYKTOS 
APIS TOKAH. 
XEIMEY.RI KA 
APOKAHfiA lO r 
A. . TENEIAHS 



Gefanden anf der Borg im X. 1835. AiCugcioM 
Katalogs der Trierarehen, etwa aoa der Demostha- 



Lig: 018 aot wmige 

fehlt die Bezeichnaog der Täter uad der DemeQ ; die 
yorhandeneii Namen sind meist verst&idltell ; r« M 
ist Jiontkiig, 11 JioyerMfig xtt lesen» 
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A2:»Tp 

MIUEX: 
KAYNI 

roAix 

Zwei Brqeltita^*9 hn J. I83S anf der Bni^ ge* 
fanden , anfser einigen Ziffern arfHimiiif geschriellien, 
amrerkeniibarUeberbleibsel eines Veneielinisses foa 
Beiträgen Ton Bundesgenossen , vnd folglich aus ei- 
nem ähnlichen Denkmal , wie das woraus Corp. In$er. 
Nr. 143 uns erhalten ist. Wie aber die Form der 
letztern Inschrift dasRSthselhafte hat, dafs zwischen 
den uuTolIstättdigen Namen , welchen ein ron nwgk 
abhängiger Casus fehlt, und der Somne zweinud 
der Raum cvr Ereänznng des Fehlenden nicht Tor^ 
banden ist, und dieses folglich links heraus sdbeint 
gesehrieben gewesen zu sejn , so finden sich hier m 
A sogar die Summen links Ton den Namen. Da dies 
cu wunderlich ist, mögen die Summen vielmehr m 
einer rerlorenen Columne von Namen gehSren^ die 
Beiträge der eben benannten Städte aber rechts anf 
dem abgebrochenen Theile des Steins rerzeichnet ge» 
Wesen seyn« Die Torhandenen Ziffern sind ttbrigens 
offenbar nnr Ausgänge gröfiMrer ZaUett, und die 

U Snm- 



Sunmen kdnnen , da sie tocar BrÜelie toa Draelmeii 
enthalten, nur abscblSgUrae 2)alilun|;in oder Rtlck;-^ 
etfinde sejn« Wodurch die Ordnung der Ifametf he^' 
stimmt se j, ist eben so wenig als Corp. Imcr. Nr. 143 
klar; das Yerzeichnifs bleibt aber wie das Nr. 143 
immer merkwürdig, und wenn noch etliche derglei- 
chen gefpnden werden , wird man immer mehr sich 
überzeugen , dafs Aristophanes nicht ülierf riel>en ha^ 
wenn er tausend zinspfiiehtige Stfidte rechnet : denn 
man erkennt ans diesen Yerseiehnissen , dats auch 
auemlieh kleine besonders bestanectjauunui» A» JU 
kann ieh nichts Sicheres finden ; man kann "I^pioi 
oder ^Hfotoi iesen« Z* 2. sind die MyrinMer von 
Aeolis gemeint, und wie andere StSdte in Nr. 143 
durch einen Zusatz na[ga «. -« ^ - tou den Lemni- 
wkan onterscheiden. & MfenT^wit^g, *IrjXi(noij 
-KvISm, SufUH (schwerlich die Thrakischen) , Tap- 
y^^i Ntnaigy KoXofiipltot , • • • • ^Tro^i, und B»W<r'- 
Tv]o[i7^/, MtXMtQi, Kavvi\oi, /ZoXi;^[aib< (faiTroas)| 
ler letzte Name könnte Tielleicht Siyitijg seyn , wenn 
das halbe O nicht wirklich ganz deutlich auf dem 
^Steine ist. YorzQglich bemerkenswerth ist die Er- 
wXhnung der lalysier, woraus jnan erkennt, dab 
die Rhodischen Stidte einzeln , nicht zusammen an« 

Sesetxt waren: welches nach meiner 'Yermuthung in 
er Staatsh. Bd.L S.444 f. (rergl. zu Nr. 143 (^» 
Inscr.) oait Alkibiades Schätzung der Fall war, fibri- 

Ens aber schon ans Antiphons Aedö vom Tribut der 
ttdier sich scblielsen liefe« 
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TATETOPN . . . . NONTAI. t'AIZIATAI . . . . 
KU 1 MAKI A AS MTAANAXZEZe. .. 

K0I.PES41KAI.V MAI. . . FPOSTONKA 

TONHe)NON:TON....AAAUONEriDO... 

5 KAIFAPAUABONTATE. . .NEYMENONEP . . . 

. . .MAIUAA2;TOXZr|.ONTOAOAAYUON... 



.;..;.... PANAIKAirPOZROl' UH£AITO. .. 
.,.,..,. MATOHYFOAAZTEPAEFjrrO. . . . 

.-. :. .:';.'. TONONTXAAPMOZANTA 

10 . AIKAIl.E(ANAlTAUOirA.... 

ZEUIAAKAITASKUIMAK. . . 
TAEKFOIEZ AIK AITA. . . 
KA1XZYNTEUE2AI 

Im J. 183S anf der Barg gefunden , unten ubtHt 
abgebrochen, aber rechts von oben birunten, and 
links Ton Z. 10 an ; Tor Eukleides gesehrieben ^ie 
das rorif«, -jedoeh nieht, «i. damals gewdhnliek, 
oToixt]S6v. ffine YerknQpfung der Zeilen ktfna ieh 
nicht finden , Einiges aber laust sich ei^Inzen : 

tu Tero^v[it;jti/]yoy %a fn]Xuiai[m} toI • • . . [tsc 
uXifzaüldag tnagaXaßojiVTa uvaSia^[ilaa6 • • nrpo^ 
KoiXtjcftu juu ll]fddyvat\ n^ig riv »[» . 
r6v Xi&ivov . riv {daTfi]okYaXov Im • • 
5 xtti netfaXotßoyja te[ifOQ\viVfiivow |w . . # • [ti^ 
KXi]ftaxlSag • ri ivXov to YoyyvXoi^ • i • • • . 

• • •- f dyoi Kai nQogxoXXfjcoi ro •••••• 

• ^ • fia %6 vni yatnfya ialro .•••«. 

• • • • %iv on>xa agfioaavxa ..••«.« 
10 • • .0 ai xal Xuupot rä Xoma •••••• 

• • « %^t]eiXlia xal räc Atfi^[iictg • 

• • • • Ttt Ixnoi^üoi xal va • • . • 

• • . ^ • xdi iwrAiaai* . ,• 

Die ^anze Form der Inschrift und besonders du 
nafaXaß6vTa zeigt, dals hier rerzeiehnet sej, was 
an einem Werke noch.ttttvoUendei witf und von einem 
Unternehmer gemacht werden isollte. Offenbar iil 
jneistens von architektonischen Stöcken und Yerzie- 
jungen die Rede; doch scheint Z« 8 yuaiiga auf «iae 
fiildsäule beziifflich, wogegen Z. 9 iwl^ die Klammer 
zu bedeuten scheint, nicht Nagel des Fingers oder 
der Zelie: worauf besonders oQfioaavTa fShrt. 

Berlin im AprU 1835. JL BUchh. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



' I, Gelehrte Gesellschaften und Preise. 

* 

Potsdam. 

Die Königlich Märkische ökonomische Gesellscliallt 
daselbst hielt am 27. Mai ihre General - Versammiong* 
Der sekige Direktor derselben ^ GeheioMRegieruogsr 
und Mediciaal-Rath Dr*Augustinf etoünete dien 
selbe mit einem Vortrage über die wichligen Resultate 
der neuesten Erörterungen im Gebiete der Landwirth« 
schalr. Der General -» Bericht, den demnächst der 
Secretair des Vereins mittheilte, betraf den Zustand 
der Fonds , die innere Oekooomie der Gesellschaft , so 
wie die Gegenstände, welche im leUiten Semester ihre 
Thätigkett in Anspruch genommen haben , und sprack 
den Dank für die, dem Monats -Blatle, der Biblio^ 
Ihek und Vodeli-Samalung wsekoaunenen Bereiche^ 



rungen aus. Hierauf bericbtete der Director über 
eingegangenen, die Schafpocken -Impfung betreffen« 
den Freisschriften und über die, Hinsicbts derselben 
eingezogenen sachkundigen Gutachten. Diesen und 
dem Urtheile der Deputation zufolge, ward der mit 
dem Motto: „Ufus el ta:ntrientia dominahitur in ar* 
libus,^* yersehtnen Schrift. der auagesetste Preis tou 
60Rthln aus dem von Seydlitsschen Prämien - Fonds 
zuerkannt« Als Verfasser ergab sich der Hersoglich 
Anhait-Cothensche Physicus Dr. Friedrich MülUr 
zu Ro^au. Die Deputation eriiannte gleichseitig auch 
den Werth der beiden andern Preisschriflen mit den 
Mottos: „J/i dfipftiis mafif /«^x^iuhim ma/u«, leviuß Hi 
eligenduntf^ und: «Der Verlust, beim Impfen der 
Scbafpocken ist gleich Null su rechnen/ belobend an, 
da auch sie^ wenn gleich nicht in der ufafisssendes 
Vollsiändigk^t y aU die gakionte .Schrift, Ton vieler 

'^ Sach' 




luifüi m\A iiiimiiii»! TTfftillfnpi iartiitf-^? liDi^D«« 
pauüon irauchto dedudb A% BehanftUiiaelraDr a«di 
dtfpBf &Mif|»ft 4oivh tf«a JDnMlkj«MLeriiadU«^^datHer« 
M VtiftHM «m jbi^ derfaUiif • BfkUMiBg. Glhkkh 
Miüg wmd« «M^f^f» ▼W 60 Aütlm. Us Eftctef ebiaas 
1836 über folgende Frage wiederMt «IMgeeeüit» 4a: big 

ep.Gegiifjim^ dmejisi 
beo eiflgegabgen suid, jii^fl^b,: ; ^Wjejic^KliäU p^Ak^ 

^ide , ^ 

Aach ward der'f reia t6ö SO RUiIrb. auf die beste Ab-' 
handlaog Tom Nutsen derTliivndiau ii,i.w., ^or-^ 
über keine Preisachrift eiogeffaiigeii iai. bis Ende März 
i8S6 wiederJiolt ausgeaefail. ^i IbcL.deni^imii^'einige 
AnfaaUe: a) über die FriifQng der jqogea Oekoi^omen; 
b) über dM I^idl-EHnigyertehMd^der Futteruogs- 
Mittet und aber tfolk^Tei im'AIlgifüleinen^, TOfl deol 
Ober-AntmaiioiCdrdt mk PAtevahiigeo/ dnd-^c) über 
dae Waachen der Schafe Tor der Schar, YOtf dem 
Amtarath Cocftufjzia'Dreets Yorgetragefti aaeh die sehr 
dankesswerthen Geadiejike> namentlich' eiaeSamm- 
long Tielar Vatietäten« dea Welsirtahoim> «nt liord- 
Amerika^ TOn dea fireten Btaa^ von Neuwied Dtirchl., 
•in ToUständigeaYarbindeseiif fldr IhHt^A^rzi^f ron 
dem Höf «^ Meohanikna Amwel^ 'und 62 aeil «inem 
halben Jahre einge|angenn DrackbchrlAtaWorgezeigt 
worden , begab aich der grofeere Theil von Anlesen-» 
den nach dem Felde vor dem-Jägerthorei um den 
Ton dem Gdtabesitaer Sckroäer zu Jehaonishdhe bei 
Berlinchen-^rfondeoen ndoen Pflog tu |irtifenb Dieser 
Pflu hat in aeioer Baoarl yiel Eigen ci|iiniUc|ie| und 
weicnl ron den letzt bekannten besseren Pflügen nickl 
sowohl in einzelnen Xheilen als yielmehr in der Zu«* 
aammenstellang sehr ab» Er zeichnet sich.dnrck Ver- 
minderung der Friction ans, ist leicht zu regieren, hat 
eine, für nie beabsichtigte Breite und Tiefe der Furpbe 
sweckmafsige, SteUiMigi und aeine Kürze erleichtert 
das Aospflögen an ^cken und Winkeh» dea Landea« 
Die Construction ^t danediaf^ und be^emi nnd j#der 
Schmidt 'wird diesen, wenigstens fiir tsjchten ui|4. 
mürben Boden sehr empfehlenawerthen und yielleicht 
neeh weiter zn Terrollkommnenden Pflug für den ge- 
wSbnlidien Freie eines son^t nblichen guten 'Pfltigea 
hersLellen. Anfser diesem Pfluge legte Herr^ScArpder 
noch einen Kraftmesser Yon. seiner 'Erfindung, so wie 
einige andere Modelle landwirthachafiUcher Werk« 
senge Tor, weldie'jedbch 'noäi' nicht hu Grofien ana- 
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n. Beförderungen u. EhrehLezeigungen. 

8e. Majesiät .3er KAiig Ton' Freuben hat dem 
Professor in der theologiac^n Fafcuhät fu Berlin, 
Hm. Dr. ttarheinecke ^ da^ Prädikat eines Ober- Co^^ 
aiatorialrathes beigelegt , cko 4<yr triig e nd en RaXh in der 
Abflieilnng'fiir das Berg- Hütten- nnd Salinen wesen 
dea Königlichen Finanz *- Min ist e riums . - ihn» ' Oliei ^ 



S«fffratf& mt'EiSh^j Mm i3elmi]Mft''A^tii|I und 
den ärn« G^fafiitaett MedicinalMfii Dr. iC/tti^ sem* G^A 
lieimenOber-Medfchidl- und Yorti^agendeil Ratke Suk 
MIaiatmum der' geistlähenj Unterrichte^ und. ]Mtfet4 
liat^-Angelegenheitenfnrnannti'^ t 

., Hr.GeheiiheRatU, ProfisssorDr.ScfttfZteri^.in 
chen^ ist zum auswärtigen MitgUede der Akademie 
moralischen ' nn^ politischen Wissenschaften in 
an die Stellö' Üs mit'Tode abgegangenen -Professo^ 
IMibw.taiemitiWeedeaiii , Vobl .dea.ConnmittiiftnT wat 
aneh Hr^ P a a i m oB vönSmvignr ^ti Bisriin YorgesdUat«<i< 
Die.iihrigea ansmwligen JUitgUedc^xder AkMemse eifl4 
4i«. Herten koü Stsm^mü^i Jbt€iihm, LivmeHQm. hpA 
Brougham. 

Hr. Dr. Raihke, Kaiserlich Ruasischer Hofrath und 
Pfpf^sspr^ in ;Dorpat , ^ ist zpm ordentlichen Promissor 
der Anatoime und Zoologfe in der medicinischen Fa«« 
kultat dpr Uniyetraität KSnigaberg ^^^ofbpfcjfK^^f o- 

Hr, Studiendirector und Professor Dr. Georg An^ 
i^eaa GnfiZrr inBaireuth istimm ofdentNchen Prmssos 
in der ' philoaophiscbeD Fakvltät' der UniTersttüt am 
Berlin ernannt worden« . . / 

.Der KSnkpch Prenfsische'lCnist^rresidcSnl am 
Römischen Hote, Hr. Gelieliiie L^gationsrath' fun^a^t 
isi-tom auberordeWtlicHM 6es!aiidten und beToHmätU-^ 
tigten Minister bei diesem Hofe ermnnt. 

-'' «Hr.'Dh Karl Otto vonVatdai, bi^h^r Prltatdecekf/ 
ist zum auraerordentltcben t^ibfesidr in' der juriitiselketii 
FakuhSt, und' Hh Dr. B&hne, ^her Licentiat der 
Theologie, zum aufserordentlichen Professor in der 
theologischen Fakultät der Unirersitat Halle ernannt. 

Hr. Dr. P. lUcharz, bisher P^rofessor und Ober- 
Bibliothekar an der Unirersilät zu lYüraburg , ist zum 
Bischof von Sjpeyer ernannt. .... 

1 Hr; Chv.Dmfin ist ron der KonigUehen Akademie 
der Wiisnnschäften in Paria an die. Stelle des Hrn. 
Biot, welcher Kränklichkeit wegen nein Amt Aieder- 
kfte, zum FmsidenAen.deraelbto gewUilt; i 

Die KSnigtiche Ak^dem^e BAV'llN^Mnsifhafteh« In 
Berlin hat die Herren Profevsbren iSuWtpt, Sitffens'thki, 
Gerhard daselbst zu ordentliih<>n Htfrgri^Sehi der lii- 
storisch - philolög. Klasse gewShlt 'imd:Se:'Ma)e»tät 
der KSnig dies« Wahl bestätigt ^ <;• - *; 
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Hr. Reglern ngsrath J« Loidw. Deinhqrdstein ist an 
clie Stelle des Oberkämmerers Grafeq Czernle proyi- 
sorisch zum Direclor des Wiener Hofbüi^grheaters er-'' 
minnt worden, auch ist dein^eTben'd^sRittAik^eu^des; 
pabstlichen Ordens Vom heih' Grefto'i^ d. 6ie: ; Verlieben 

Di« kä'tholU^-l&eoIogiMlie ^«Ultäi d«p Ud^ 



Tersität Tubingen hai den Abbe^awram aus Aner-i^ 
kennung seiner lilerarisc^enLeMungf n und Värdifosle^ 
zum Doctor der Theologie eriiannt ; ., , ^ - ) 

Der bisherige Prifatdocei|t an der^ UmyonitSt 
lab , B^. Dr. Auzuk KnobeL iAi;z^>üfil<rom^ 
n Professor in det eYatoefelisch-thö^loklaill^ Vg*° 



BresTa 

Ifchen Professor in det eYatoge1iscI| 

ktritiit dieiit Vninraitiit'eroanKt« 



IK* 
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C^biftimelL, SI«dicii\i|lrath. and, FrofeMO^ Dr. fil^4«qttV 
Hro. Professor Dr. C. H, Schultet Hrn, Medicin«lra|fc 
V^d ProffisBor Dr. SiacA, H». Geheimen Medicinal« 
talh und Professor Dr. Kluge f Hrn. Trofessor Dt^ 

fieffenbach und Hrn. Professor Kunth, sapimllkh ra 
erlin I f tt correspbndirendeij^ Mitgliedern ?rwahl^ > 

'i Hf^.{yr. Jiilma Jlfä22rf» Mihtr ««fcetovdeeMltlslM 
Ptöfessot der Thecdogie find cwmteff Ujiit«iikifatspr#^ 
Aiger «tt GÖliiisgen, hat bei eeineiii Abgänge nitfi 
iSMhnfft f wohin < mr xaa^ oidtvtiichen Professor^ der 



kolläl ;|a GSUinsM £«.OiMteffdi|dtoii du ÜMolocie 

teiaorEi MMia. .ecbetteli. 

So. Meleeint ^eeKideer rmlUilUMii hat 4mn Bm 
Akadeibikf V BerrW* «od de» fierreli PrbfeeaoMn £ml* 
9MIPI nui L$d0kour in Oofp«! den Sl. Wledfaidierden 
•ier KUme wriiebesb 

Hr. OelMfliep Ob^r^R^gtertfngsMtk Dr. Dittniä 
Ut tnm erdentHefaen Professdr iet StäatsWtetaschfieii 
ta der Unirertitlt Berlin ernannt ^ 

' är. Cons'Uferiktfath ^cAän&odl', D.ir#ctor dee Gyn» 
nasiüm^ su Mötningen , 'hät'dfa^ Ritter|u;eQ2 dee Erna« 
stiAisbben Häusordens erbalten. 
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lilTBR AR19CHB ANZBiGBK^ 
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AiJHxüdiglingen neuer "Öüch^r. 



In BaattigSxt«eca.BachhandlBng CQ LeJpsl% 
ist ao eben eUchi^nesi' .«tfd an alle ]3aefa|iändlongeti 
yersendet worden: 

Allgemeine Encyclojjädie 

Ider gesamnit^a Ltjnd - ^d 'JSÄuswjürthscLai^ 

4e? De^Uciie», 

|»»jt iebSru^ Biir^cksicKtigaiig d<q; dahin eijaHhla- 
fenäen N^tur^ und ap^emWiaaenschaften» Ein 
wohlfeiles Hand-^ Hans-- und Hülfahn^ii 

• fär aUe Stände Deutschlands; snm leichtern jG^-> 
^TMch nac.h den zwölf Monaten des Jahres in awötf 
Bänden geordnet , mit den nothigen Kapfern und 

^ TabelUb; ErläutertiDge'n, Vergleichdngien der Miin<* 



Aasdehnang gewinnen sq Im^P «od ^adltfeb de« 
ITe^iebe nn schaden | überging, sind lolgeöde: 

. 1) IDim okoB« teckniach« Miinseftlogie) 
ton Dr, /• EL Kurr. ^ 2);Di# Nntvrg«« 

. . AoUchte der dem Landwirlh« ecküd^ 
14cben; Thiere, neiba.t Angabe ihrer 
V#.riilgni«gaJ^rteo, Ton Prof. Dr« Zrai-» 
fccr.— T a}.DioRoehtjkoai4ofiir «obU« 
det#.'HiiaaTätor^ roKtOr^M^mm -^ 4) Die 
Ko^h^ u%d BaoLknuatt inta förall. prosik 
HaushefiMiater R w£ Teubntr^ ~ 6} Der 
Vogelfang, Tom Pastor C L. Brehm. -* 
«) Dif Forat-Technologle.»«d Njich« 
träge nur landwirthaelifilicJion T«ch^ 

> «oj^ogie, Tom ProLDr. F^aJk^r* ^ 

Man wird, bei der Aoftafaluug dieser Nachflogt 



«^n, Maafte, Gewichte u. s. w., so wie mit. einem »geben, dafs sie im Interesse der Wflssenschafl und 

{ans ausführlichen Generalregister über alle zwotf ~ ^ " 

lande Teriehen.' Oder allgemeiaer und immer- 
währteder Land"« und Hanswirthschafts- 
Kalen-dar.. .Dtei Snpplementbändo, Ton mehrern 
ansgezeichnbloii GoMkrton-'beaaboitet ond^ heraus« 



* gegeboo.Ton Jf^ann Wilhtim Kraust , Prediger 

. ioTaupaidel, ^lodigast und Jenalobnitc im Grobher-« 

^ ;.SQgth..i^« Wieimf^f-ßisenach, und der kon, mark. 

. "Jikonon^ .Geseiyischaft ;^ju Potsdam EhrenmitgUade* 

41 Bogen in 8. Text, mit 8 schwarzen und 3 coW 

rirten Kupfern in 4. Preis X Rthlr. 20 Ggr. 

t)as Hauptwerk , welches aus 13 Bänden und 
▼ielen Kupfern besteht (Preis 21 Rtblr.), ist als eins 
der Tortrefflichsteo' deutschen Bücher über Haus- und 
Landwirl1)8chaf|t bekannt Der allgemeine Bei- 
fall, welchen dasselbe gefunden hat, läfst nicht be-*- 
sweifeln, dals dio 8 Supplement.- Bände, 'welche 
die^^r fenc^dopSdl«, die nunmehr die Schatze 
oiner ganzen landwirthschaftlichen Bi- 
bliothek um schliefst, die grSfsta Vollständigkeit 
geben , ebenfalls willkommen seyn werden. 

. Di€j.)iie5>äcjt^e]^eferten .W^^ welchOf 

man fri^erl iom defn.Werkji, nicht eine zu gru£i^( 



der Besitzer der Encf clopadie gewählt sind und tedeiO 
Mangel, den man früher bei diesem Wiarke zuweilen 
gefühlt haben dürfte, abhelfen« Dieaelben aind 
mit b>esonderer Beritckai'chtilgung ihres 
praktischen Anwondvng «nd in der Ab- 
sicht SQsammengaeteltt, ddtch dieselben 
einen Wirklichen und fühlbaren Nntjzea 
«« atiften« 

» • 

Bei Unte^zeichnele^i iü ao ebeo erechionon : 

Die ricditerlidbe und rollziehende Gewalt 

.'des, 

deutscheA, Bundes 

mit besonderer Rücksicht auf dai donch dooBiuideo^ 
beschlufs vom 30. October 1834 ein( 
Bf ndes - Schiedsgericht 
Von 

Adßlph Arnold. 

'• B. Brosch. 86 Kr. oder 8 Ggr. 

.Stuttgart, imJunil885, . 

^^ r.a Kahlem 
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INTBLLIGENZBLATt 
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ÄLIi«£ MEINEN LITERATUR -ZEITUNC 



Julius 1835. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



A k a d e m i e e n. 
Berlin."^) 

'JLlie oflentliclie Sitzung der KonigK Akademie der 
Küoste sgr Erstattung des Jahres- Berichtes und cor 
'Eriheilung der Prämien fand am 8. Juni im grofsen 
"Vorsaale der Akademie Tor einem zahlreichen Audi- 
torium Statt. Dieselbe wurde durch eine Anrede des 
Dlreclors Dr. Schadou; eröffnet, und zu Anfang, am 
Schtufs und in den Pausen zwischen iden Vorträgen 
und der Ertheilung der Prämien wurden mehrere Ton 
Eteven der akademischen Schute fiir musikalische 
Coraposition componirte Musikstücke ausgeführt, na- 
mentlich ein Symphonie- Satz, Yon Adolph Stahl-^* 
Unecht coroponirt, eine Hjmne, aus Chor, Solo und 
Fuge bestehend , ron Ernst David TFagnetf ein kür^ 
seres Stück mit Chor und Solostimme von Julius TVtifst 
ein Quartett- Satz für Bogen -Instcuinente Ton Frie- 
drich TFühelm Hehfeldt^ und ein j^horgesang von Karl 
Eckert. Die Schule für Musik wurde erst im October 
Tor. J. eröffnet, und man mufesich freuen,. schon nach 
'so kurzer Zeit die Resultate einer ernsten und griind- 
.liehen Kunstleitung herrortreten zu sehen. Nach be- 
endigter Sitzung wurden die anstofsenden S^e der 
Versammlung eröffnet, wo die Probe -Arbeiten sämmt- 
'licher Klassen der Akademie und der Künstler- Ate* 
Hers, desEleT^n-Instituts, der akadeinischen Zeichen- 
[schule,. so wie der hiesigen und der Provinziat- 
iS^unst - und Geyir erk - Schulen aufgestellt sind. — 
Ans dem Jahres -Bericht des Secretairs der Akademie, 
Hrn. Prof. Tqelken,, entnehmen wir folgende. Nach- 
richten über die während des letzten Jahres verstor^ 
ienen Mitglieder derselben : 

„Die Verhiste der Akademie seit ihrer letzten Meo I- 
llchen Versammking am 8. Juni t. J. waten zahlreich 
'UwA unersetzlkh. Zwei ordentlicbe« drei hochver- 
-diente Ehren - Mitglieder fehlen in ihren Reihen. — 
Ana 20. Januer starb zu Dessau Karl Wilhelm Kalbe, 
«reicher mit der AnsSbuog der Kunst als Landschaf (s- 



Zeichner und Kupferstecher eine seltene wissenschaft- 
liche Bildung Tereinigte. Seine schriftstellerischen 
Arbeiten warep der deutschen Sprachforschujig ge- 
widmet und fanden Terdiente Anerkennung, so dafs 
Kolbe als Verfasser der bekannten Werke: «i lieber 
den Wortreichthum der deutschen und franzosischen 
Sprache und Beider Anlage zur Poesie" (2 Bände 
1806); „Ueber Wortmengerei " (1809); «Ueber 
Sprachreinheit" (1816) u.a., welche in einer ver- 
hängnifsTolten Zeit ans Licht traten , gewils häufiger 
genannt worden ist, als in künstlerischer Rücksicht, 
wo er indefs yielleicht eine noch höhere Stufe ein- 
nimmt. Voll sinniger Natur- Betrachtung war Kolbe 
glücklich in Erfindung landschaftlicher Darstellungen 
mit ausfuhrlichster Behandlung rerschlnngener Krauter 
und Pflanzen, deren natntgemäfse chaotische Gruppeii 
er mit unendOcher Sorgfalt bis dicht ror das Auge 
bringt, indem er sie in möglichster Nähe zu zeichnen 
pflegt, wie man dies mit lebhaftem Vergnügen in den 
mit derselben Liebe Ton ihm radir^en Blättern wahr- 
nimmt« Es sind gleichsam artistisohe Beobachtungen 
des Pflanzenlebens. Wenige Gräser und KrautfoSschel 
geben oft den ganzen Inhalt einer ausführliehen Dar- 
stellung. Bereits im Jahre 1796 am 26. Norember, 
Tor bald vierzig Jahren , znm ordentlichen MItgliede 
der Akademie gewählt und durch gelehrte Würden 
ausgezeichnet, erreichte er ein hohes rüstiges Alter, 
das bis zu Ende der Kunst gewidmet blieb. Und nach 
seinem Tode zu Anfang dieses Jahres wurde ihm die 
Anerkennung, dafs die von ihm hinterlassenen radir- 
ten Platten in einer bereits begonnenen Folge und mit 
angemessener äulseren Ausstattung publicirt wer- 
den^*), so dafs wir sein Andenken auf die rühm- 
lichste Weise sich «verfüngen sehen. 

Nicht ohne ein webronihiges Gefühl wende ich 
mich zu einem andern Künstler, dessen unerwar- 
tetes Ende mitten in der Blüthe des Ruhmes und- 
künsüerischer Wirksamkeit der Welt ein Bälhsel blieb, 
und seine Freunde mit tiefster Trauer erfüllen mufste. 
Leopold Robert war geboren zu La Chaux de l?onds, 
.in einer der maleritchen Gebirgs - Gegenden des 

36 Neu- 



4*)Kiilleknt.»us der Prent: StaaUztitmif Nr. 56. 

^) 3m trscliria«n bei Reimer in Berlin ; das trste Heft ist bereits ausgegeben. 
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Neuchaleller Jura, dicht an dtr Grenze von Frank« 
reich y wahrscheinlich im Jahre 1796. Sein Vater war 
ein Uhrgehäuseinachery^doch nicht ohne Mittel, seinen 
Söhnen Leopold und Aurel eine sorgfaltige Ersiehung 
2u geben. Leopold, der ältere, yon Natur zur 
Schweriiiuth geneigt, Welche heniniende' GemStbs- 
stiiiiniung hei jenen fabrikfleifsigen Bergbewohnern 
öfter vorkommt, wurde früh der Kunst gewidmet, 
£and aber erst spät, oder schuf sich Tielmehr die für 
sein ernstes tiefes Gefühl geeignete Gattung. Nach- 
dem er in Paris jahrelang mit unsäglichem Fleifs sich 
der Kupferstechf>rkunst, worin er 1814 einen l^reis 
erhielt (allein nicht den grofsen, welcher zn einer 
Reisepension berechtigt), gewidmet, bei Darid ge- 
zeichnet, in seinem Vaterlande Portraits gemalt hatte, 
ging er 1618, von einem Freunde mit sehr mäfsigen 
Geldmitteln unterstützt, nach Rom. Die Anmuth und 
gleichsam antike Narüriichkeit und Einfalt des italiä- 
nischen Volkslebens ergriff sein tiefes Gemüth mit ganz 
neuem Zauber. Und so entstanden jene reizenden 
ÜarstelluDgen einer alltäglichen Wirklichkeit, jene 
tiefsinnigen Genre- Bilder, ^welche durch poetischen 
Gehalt und gleichsam psychologischen Ernst vor allen 
ähnlichen sich auszeichnen und so leicht nicht wieder 
erreicht werden. * Robertos Gemälde sind weder zahl- 
reich noch von sonderlichem Umfang oder durch blen- 
dende Farben anlockend. Ihr Inhält scheint wie von 
selbst gefunden. Zwei Mädchen von Procida sitzen 
em Meeres- Ufer; eine Frau steht neben den Trüm- 
mern einer Hütte; ein schlafender Räuber wird Ton 
»einem Weibe bewacht; Schnitter kehren von der 
Ernte heim; Fischer fahren aufs Meer hinaus. Al- 
lein in diese einfachsten Gegenstände legt Robert eine 
'Naturwahrheit, die bis ins Kleinste sich auf eigne 
Beobachtung stützt. Es sind nicht folofs Gostüme und 
National-Phj'siognomieen; -^ wie zahllos wären dann 
seine Vorgänger! — es sind gleichsam elegische Idyl- 
len eines liebevoll aufgefafsten fremden Volkslebens: 
Gestalt, Hallung, Geberde, Beschäftigung, alles in 
jedem Bilde gehört einer bestimmten Provinz Italiens 
an, während die Wahrheit und Tiefe des Ausdrucks 
einen wehmüthigen Blick in das Innerste des mensch- 
lichen Herzens aufthut, und doch Alles ungesucht, 
voll Anmuth und Einfalt vor uns hintritt. Eine netfe 
Gattung i^ationeller Seelenmalerei ist dadurch eioge- 
föhrl, welche die mannigfachste Anwendung auf alle 
Volker und Zustände zuläfst, allein nur Meistern er^ 
sten Ranges gelinge v kann. Ein Haupt -Erfordernifs 
scheint dabei, dafs alles in seiner tieferen Menschlich-- 
keit aofgefafst seyn jnufs, wodurch selbst das an sich 
Abatofsende, wie der Schlaf eines flüchtigen Mörders, 
der Theilnahme zugänglich wird. Er wälzt sich in 
angstvollem Traum, seine Hand, die wider Alle ist, 
hält selbst iiti Schlafe das aufgezogene Schlots seines 
Gewehrs , und sein Fnfs ruht auf dessen Lauf, so dafs 
keiner, ohne ihn zu jfvecken , es ihm entr^ifseo kan;!. 
Allein hieben ihm sitzt ein YV'eib , eine Verlorene wie 
er, verwildert und sonneverbrannt, die ängstlich für 
ihn wacht, nnd ihren Blick in die Ferne sendet, dafs 
Ueberfall dieses schlummernde Raubthier der 



Berge erreichen soll. Httirferte heben sich in Ilfteb* 
•famung diese» Biidee versucht; man konnte eine 
Gemälde - GaHerie von Banditen zusammeobringeBi 
nirgend zeigt sich ein Widerschein dieser hohat^a 
Weihe, dieser raeoschlichen Versöhnung, wenn ich 
mich, so ansdiffidLen darf« welche selbst in jenem Tuk 
ger, der in seiner Furchtbarkeit ausgestreckt daliegt, 
uns einen Menschen erkennen labt; eben ao, ^ie 
einst in die zahllose Nachkommenschaft poetische 
Ritter und Räuber, welche Goethe's Götz von Ber- 
lichingen ins Daseyn rief, keine Spur seiMS ^cbte- 
riechen Adels überging. Dergleichen wird nur einmal 
erfunden und ist anf den ersten Wurf vollendet und 
abgeschlossen; Die Nachahmungen zeigen em die 
Unerreichbarkeit des Originals. Ein solcher Meisler 
war Leopold Robert, in der Bläthe der Jahre nad das 
Ruhmes, ale er vom Leben Abschied nahm; imaet 
thätig, immer beobachtend, von nnaeglicher Gewiesen- 
haftigkeit; weil er sich nie genug that« Jedes eetner 
Werke erforderte eine endlose Jttenge von Stodieo. 
Erst in Rom, dann in Neapel und den zauberiechea 
Umgebungen dieser Städte, zuletzt in Venedig, lebte 
er versunken in künstlerischen Schöpfungen, allein im 
Kampf mit einem siechen Korper und mit einem Hefc- 
zen voll Schwermulh, welche seinen Blick sckürte 
fär die Zöge der Trauer, wodurch er seinen einfach- 
sten Darstellungen eine rührende Bedeutsamkeit gj»bt 
Ein bescheidenes Mifstrauen in seine Kräfte maclile 
ihn geneigt sü jener Furcht edler Gemüther, keiaes 
Beifalles werth zu seyn, weil sein tiefstes Werk hinter 
seinen noch tieferen Gedanken zuruckblieb. Es giebt 
eine Zartheit des Gefühls, welche mehr Freundschaft, 
mehr Liebe begehrt, als das Leben in seiner natarge- 
roärsen Wirklichkeit «u geben vermag, und dann ver- 
nichtend auf das eigene unbefriedigte Herz zurück- 
fallt; obwohl nur die edelsten Gemütlier eines solchen 
Uebermafses fähig sind. Dies ist es, was in Leopold^ 
Briefen sich ausspricht, und wahrscheinlich nur dies, 
was ihn in den Tod trieb. Nicht eine empfindliche 
Eitelkeit, sondern ein Verzweifeln an seinem eigenen 
Werth, weil er diesen in dem Beifall Anderer zu 
suchen sich gedrungen sah. Ein zufä^Higer Umstand^ 
der noch dazu bald hinweggeräumt wurde, liefe Ro« 
bert glauben, dafs sein letztes Gemälde, worauf er den 
Fleifs mehrerer Jahre verwendet hatte; in Paris ane 
Geringschätzung von der Kunst- Ausstellung zurück- 
gewiesen worden sey, und am 20. März dieses JahreSf 
welcher Tag im Kalender seinen Familien -Namen 
„Robert^' fuhrt, machte er seinem Leben freiwillig 
ein Ende. — Die Nachricht von diesem Unfsll ging 
erechtttternd durch Eompa. «-*- In seinem Geburtsorte 
beeifert man sich, ihm ein Denkaaal zu stiften, in 
Paris hält man es für eine fihrensaefafe, jenes leiste 
Werk des Abgeschiedenen der reclamirenden Vater- 
stadt dasselbe nicht abzuliefern. So sehr verkannte 
Robert, krank, verschlossen und einsam, die Stimme 
seiner Zeitgenossen ! Die Akademie hat die Genug- 
thuung, seinen seltenen Werth früh gewürdigt zo 
haben. Sehon 1825 am 22. Januar wurde Leopold 
Robert zum ordentlichen Miigliede derselben gewählt« 

Auch 



endl«' «OS -Rom;, vw je^r UmM diU^mA-SUtibd^^ 

i^«tte«li«te. Sptfle« wiivilett ftkich '^PipnlMdQm««ft»A 
^ ihm Aussekhomtgra %u Theil; im lähri 18Sf' erhielt 
«r den Orden der Ehrenlegion. «Er eterb'faMÜb deia^ 
neften Alter wie ReCieK -^ Nach dieaer denk aelteV- 
nen Talent dargebrachten Huldigung ist jener bochvat^ 
dienten Männer Erwähnung nu ibnn.»Jtnkbe».fnil dan fti 
hoehaten StaaU- Aenntern bekleidet, obwohl in ver*- 
echiedenen Yerhältnisseiyvl d|ei)A4g|pe|^niReiji?n 4^r 
Akademie leiteten , und nach einander in dem Laufe 
JSin#» lahrea ab§ei^Q&4 w^tdea. * 18S4. um* 17». Sep- 
tember starb der Koiaglidie Staats^ fljUnUtaup. des JÄr 
toero „falber« FrUdrUk v<»«äaftti(#9ianis, im achtnigf 
jehfigen AUer, 4a eir \76S amr^^iff^U suJVIoUa iip 
meckJefkberg^ Schwein geboraa Mf^U AV Gehfiii}^ 
^leaierath vnd -Cbef .der Ablheilupg für d^a JMlLu^ 
. .^nd^Uniertichl« und nacbipfr ^Is ÄlaaUrlUilüater d^ 
Innern IShrte er Ton I^IQ^ \&i% die obairste Leii^pg 
der Akademie, welche ihn am 6» Febniar 1615 sn 
ihreni Ehren -Mitglied erwählte, so. wie ^tcv wissen«» 
;acbafilieben und Kunat* Institute. Es kann nicht die 
1 Absicht seyn, über die Verdienste und .di^ we^tgrei- 
.£ende Thätigk^it. eines ep hochgestellten Staatsmannes 
bier Beraoht wa -gebenv: Yf^viai abep\ ist 4ie Akadeuvie 
ihm die Anerkeni^ung schuldig,, dafs er in d^n seh wie- 
ttgsten Zeiten ihre Int e^e^sen muthvoli vertreten^ und, 
.als die Unabhän^gkeit siegreich wieder gewonnen war, 
I durch HerbeischaffiiDg yermehrter Mittel ihr eine aus- 
\ gedehntere Wirksamkeit gesichert hat. Treu , suver* 
li l&uig, furchtlos und ohne Rückhalt, durfte man auf 
r ihn bauen, sobald er ron der Zweckraähigk^it einer 
|( Anordnung überzeugt war. Auch war er es , der die 
g Knckgabe der nach Paris entführten Kunstwerke durch- 
{ setzte, den Ankauf neuer betrieb, z.B. der Derschau* 
I sehen Sammlung, und die Vorkehrungen zur Errich- 
\ tnng einea Kunst «-Museums trefiTen liefs, zu welchem 
Ende auf seine Verfügung alle in den Königlichen 
Schlossern vorhandene Sammlungen und Kunstschätze 
Teczeichael und beschrieben'wurden. Die nachher zu 
erwähnende wichtige Anerdenng, die Aufnahme der 
Musik in den Kreis . dfc akadeaiisfAi^n Luhrgegen^ 
stände, obwohl nicht., von ihm ausgegangen, fand 
durch ihn ihre Ausfuhrung. Selbst als die Akademie, 
nach der nothig gewordenen Vereinigung der Angale- 
genheiten des Cultua, der Knast und das öffentlichen 
Unterrichts unter einem besonderen jUiniste^ium, nicht 
mehr seiner Leitung untergehen. bliebV'^'ntzog er ihr 
nicht seine TheJlnahin^. Am ^2^:1lt^ lB29, ajb 
Schlüsse clef SlTentlichl^n ^ramiirtipg der. Schuler der 
IKuttst- und.Gewerk-Schul«!, welche damals zum er- 
itenmale Statt '&nd, erhob ^sicli der ehrwürdige GreM, 
dm in einer herzlichen Anrede und in den huldvoll- 
sten Ausdrucken seine Anerkennun)^ der Bemühungen 
und Verdienste der Akademie um die Veredlung des 
Geschmacks und des Kunsifleifses in der HaupiAlAdiLr 
wie in den Provinzen auszusprechen« Und mit voll- 
ster Ueberzeugung brachte ihm die Akademie in dem- 



— a»» 

«elb«B ifkam^ ad c(eace>il«fceUbier i&frea GUitkvnmsch 
idibr.L«« ^Ann 2l«'Janiiairfd»' '• Verlabdie Akailainfci ein 
aalMiMts hni' ihren Elur ^verdientes Ehren*- Mitglied, den 
fiehailne» : Ober - Regiorungrf -- Rath WÜhelm '. Uhdin. 
-Oehonen) dn BwUa den 2S. Angust 176S und zum 
Humanislen gebildet, führte die Liebe zur Kunst ihn 
randi Rom ,. wo er während mehrerer Jahre bis 1802 
-di» Fkiilctionea eines Minister -Residenten versah, in 
mMtwf EigensehaCt 4er Freiherr WJ von Humboldt 
^in Nachfolger wurde. Nach Berlin zurückgekehrt, 
und 1804 den 20. November zum Ehren -Mitglied der 
Ak^^efiie. u|^d $dLS^aeer{de| Senates erwählt, über- 
nahm er am 26. ifull 1805 das Secretariat der Akademie 
der Kiij|Ste, Welches bis dahin der jetzige Director 
derselben interimistisch verwaltet hatte. 1809 aber 
,-wnr^>elr ah: Staatsräth und' vortragendea Mitglied in 
die neugebildete Section für den Guhns^nnd ofFent«- 
Jichen% Unterricht im Ministerium des Innern berufen- 



WO besonders die Kunst- Angelegenheiten ihm anver-^ 
.traut'bliebe^. Die Akademie verehrt in ihm einen 
hocbgebiicleten , lenntnirsreichen , .wohlwollenden 
Kunstfreund, der gewifs nienpals seine Mitwirkung 
versagte, wenn es galt, ihr durch Rath und Fürsprache 
hülfreich zu seyn. — Der herbes^te Verlust, den die 
Akademie erlitt, ist zu erwähnen noch übrig. . Am 
•8. April 18S5 starb, auf seinem Landsitz in der Nähe 
Berlins, der Gefi^ime^Staiats-* Minister FreHreir Karl 
WimeM von Humboldt, welcher vom Ätai 1809 bis 
eben dahin 1810 als Chef der Sectlbn für im 'Cultu^ 
und offeat^chen Unjterricht im Mifusjt^rium des, Indern 
daa Curatorium der Akademie verwaltete, die in 
dankbarem Angedenken dieses Verhältnisses 1820 den 
16. December ihn zum Ehren -Mitgliede erwählt hat. 
Was dieser hochbegabte Staatsmann» durch eine Vorr- 
einigung der seltensten Eig;en8cbaf(en , in den ver-» 
schiedensten Kreisen des Wissens, der Kunst und der 
praktischen Gesdläftsführung gleistet hat, labt In zu 
irischem Andenken , um es hier von nenent zu wür- 
digen. Sein amtliches Verhältnifs zur Akademie der 
Kiinste dauerte überdies zu kurze Zeit , um den gan- 
zeii ^infäng seiner für die^selbe entwor&a^n* Plane zu 
üheH^^h. Erwähnung Stter verdient es, dbfS'Hnm* 
boldt es war, wekher bald nach, sriaem Amts- Antritt 
im Mai 1809 di^^Aufnabmakder.iVusik hinter die obere 
Leitung. und in, den LsJirkreis der Akademie herb^i- 
Ifihrfe^, so dafraoff^inen; von ihm erstetteten ihei- 
sterhaften Bericht über die Wichtigkeit der Musik ala 
Bildungs-Mill^l des, Volkes die Errichtung einer Pro* 
fessur der^ Musik bei der Akaderpie der Künste und 
die ErnenouVg^eI(a?är zu derselben von d6B Königs 
Majes«% AHerhSchst genehmigt wurde ;'vrel€lie neue 
Schöpfung erst nach «Zelter'a: Ableben ihre fernere 
EptwijckeluDg frhielt. Auch die Reifs t Klasse der 
HtfiM- Si'oa^Gewerk- Schule, für das Zeichnen mit 
Zirkel urid Lftieal,. wurde von Humboldt mittelst Re- 
scrip.tes vpti 2. Märi 1810* ins' LebfeÄ gerofen%"in wel- 
tcUfer' keitdim erw^itarten Klasse bisher nicbt weniger 
$Vi..l^3.QPJ[ie\yerbetreibende einen schätzbaren Kunst - 
Unterricht fanden. Aus einem bald nach dem Antritt 
seines Cnratoriums ddr Akademie noch aus Königsberg 

ins: 



im Mm iflOS) an ifisel&a srhifiMMn SgImiMk^. »#i« iiadbe1!<9i|i a4jI«» 'jBi|ideMH|M#ri46» yuatfftrhi^fnupm 

aii9'daai^t|»ät6r bai'Srvichtiiag dttsMUsemfrs »ad.'där ,«iid fi:4slgm«4«9MAlliMt)üiaM, «wiscbeo.iiea^iiar die 

Leitilnf des Kunst ^ Veneius ron Hamboldt beMgtea 4ttuCM> ieUMff Jetelia JelüMl^iMtf^. ^^ibtc AUe» Bew#if^ 

Vevfakreii läCst eich sckliebeii, 4ar8. er ider .AmfcUt ib^.dm BAikhäikH^mg mixdtfr&MiHt^ilutt iiiiMtb«h«- 

war, alle Aogelegeohtiten der KudM dunek Goomlii^ iidb%«rv Innd 4i0 JlilfliederjikB Akademui nehnntn 

•ioDen Ton üünatlern , «mter Vorbehalt aelMr eigenen jherklidlM ; jAditbeU. jan < dem Sckmerk^ d«r bei dar 

oberstern Entscheidung^ bearbeiten za lassen^- «Yno ^Kachiicbt'^n'aeinelvTndäalleGeinfkiier danhdrai^. 

seinen ersten sehriüstelleriscb^i Werben ^(lUabaf*- >(IIa«nboldt ^n^t geblifren zu F^tadam den 28« Jinni 
seisna^en Ptndarisoher Odesi) v»Aeathetisch«. Tib»- 176Z.')''* j.i^.s«. : .i.i.J . 

'Ankündigpangen neuer Bücher J 'V AasWabl Atif d!^ neMrii tffid sdion deflihnlb Inteit- 

o .^ 1^. .^.ir«v«fi.i .».!• essaüleriij dam» auf die in den Leb^l%heHi «ugdrid^- 

So eben erschien bei K* F. Köhler m LeiJpnig ^|^h angefthrtto Abbandhingen , besendere RiiekskkC 

und ist in alten Bbohhandlungen so haben:. fenötnmeBl,woduHA%ich die Sammlung an die ver- 

Geschichte .der deutschen Bibelübersetzung b^reitetst^n Gbinpendien a^ts Erg^Hhzting zu 

D.\91. Jjuiherswndi der fbttdaüernde Werth det-- debselben fleiehstflm anscbli^st. Nut sotiihe Abhani- 

selbed aus den Quellen dargestellt und wider Itrngen yunanerkanmietn^Wertfae werden flAvet ao^^ 

alte und nenä Oegher Yertheidigt nommeih, wekhe einan-prakttschen G^gtostand be-, 

von Dr. H. Schott. handeln, Vrogegen rein hfistorische und anti^narische 

i4 Bögen, gr. 8. 80 6gr. DissertatioaeA durcfbaus ausgeschlossen bleiben« Die 

Rüd,l, D. C, ?. G., Abendmahls^ und Confirmm- f^'Ü*'^''""« •"J?''/ *j ^*'^*lte"'"^' ^i^ 

iiqni^den . , nebst Prediglen T«KW<mdi«a l-halto. .^J ^^^'^''^T.uL AT^LT^i^'^Vllf^'J^ 
6tM Bdchiu 2« Aufl 18 Gar • ^-f'***, x) üeber di« EfnrAdtf' des nicht •rnuH«n 

Krnff, Prot Dn, ober das f^i^rÄÄDity^ d#r PAÄd- 5) Die Lehre Yon den reriineiweb. Von JT. /. BeseUn, 
iophie zum gesunden Menschenverstände ^ zur 
offenfHchen Mdnung nnd zum Leben selbst Mit 

besonderer Hinsicht auf HegeL B^. j. A. Mayer In Aachen ist so eben er- 

gr.a brosch. lOGgr. "schienen und in allen Buchhandhiogen ztf haben • 
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<*^ In det Tv Jen^isch & Stage^schen Bochhandi- des 

lang tu Augsburg ist erschienen und in aUen Bnch^ B e W C i $ 6* S 

handluugen ku haben: i ' , v . . . . /.. \ix\ . 

, Sanifnlupg auserlesener, thei^s ursprunglich ' ' * l*^:euts|s'chea Civil - Prozesse, 

. dentiviber, theiU aus dj^m I^ateuüsjcheit ü^i:r:: j, / : ; .«« .i von 

'•"' ' ^us dem Gebietendes ' " -- *>käbi^»^#rMß.'^laS<3pl'ateurstor ki Ase^ea. 

^ . - prOZ6SS6S Vom öujeM und Subjekt des Beweises« 

Herausgegeben von / gr. &. Trais 1 ÄUiUi. 12 ßgr. 




.brwicbb&r und interessant zu mac^ieii, h^bci^r HimMS^ '»ien^ in der Arider Oars'teUuhg , * so. d'afc diese'Schri^l 
^4jr dea PJap nicht nur au<CivUref^t<u'f^i]/^iYiIpru- ]^ der JurisU'scKen Welt gewifs AHfipeVksainkeil /er- 
^;2srk\.aiiige^^}iriiakt 4 sondern .Ä^.iwird/^jjilj/bfLiJff >egen wird.. ; . /"^^ ,' 1 ...r.^ ^ ,'..'/. ;- 

- -.1. •'. I!. . 'i > . . 'Mt-i'iftT* '''^ ^^«-'' ' , II l^iiia^fA-^^ r V^ ^' - *^^ -' ^^ - - ••':•.'.'• •'• 
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I. Gelehrte Gesellschaften. 

• • * ' Ä • • 

Berlin. 

Im d^r Sitcnog der ge^grapfdsf^tn Gtsettsdhaft am 
14. P^bniar' legte Bx. Hebel die reiche Sammlang 
aeiner Zeichavogen too Mexikanischeii Antiqaitäteö, 
AameBUich ypn Götzen, Geräthfn,JR.uiiieü ii.8.w. Tor, 
Darauf, las Hr. Professor TFiegmann über die Fär<- 
llien urweltUcliec/rhierei worauf Br« Professor Zeune 
HiAe itoUa über Falibotbra mitlheilte. Hr. Rittmeister 
%u6<itn$,a^ß€ sprach hierauf übfsr deuRoteiro des 
Dom Joam de Castro, und Br« ßrofessor Rx«er über 
die Auffindung des Platiaii zu Kani in Ostindien. 
Dip Sitzung am 7. März eröffnete Hr.Professor iieune 
fliit einem kurzen Nekrolog eines T^rs^)rbenen Mil- 
M^JmißB. -^ Darauf gab Br. Dr. Min ding eine Noti^ 
^bv d^ Erz'-Production und die Verarbeitung de^ 
jselben in Schweden im Jahr 18SS. «^ Br. Dr. Mäd^ 
|er trug eine Topographie der filondlandKhaft »Ari^ 
atercti'^ irpr und Tertheilte.eine dazu gehörende metal- 
lographische iSftichnung unter die Mitglieder. -«• I)r.. 
Legationsrath v. Olfßvs las iiber die geodätischen 
Vorarjbeiten nn einer )Urte der Schweiz qnd gab als 
Geschenk Eschers Nekrolog Hemers. — Hr* Profas* 
aor ^on der Haßen . trug 'Oine Abhandlung über den 
deqlschen Ursprung des Namens « Amerika^* Tor..;<-» 
|lr. hhehmann las einen Bericht ya^^x ein^ neue Bop- 
ateiguDg des Ararat, im August des verflossenen Ja^r^M. 
Frau Wittwe Grimm hatte als Geschejik den neu er- 
schienenen PlSuiglob ihres yerslorbenen Sohnes, ehap 
maligen'M!tgHed& der Gesellschaft, übersandt. — ' In 
der Sitzung en 2. Mai gab Hr. Professor Ritter statu-* 
tenmäfsig einen Bericht über den jet^en Zustand der 
Gesellschaft, ihreur Yeranderungeif ui)d Leistungen h^ 
,dem abgelaufenen Jahre.' Hrf Professor tr a niken heim 
ans Breslau hielt einen Vortrag üt^er den in preslftu 

f «stifteten Verein für die KunlU der Sud^ten^ seine 
Zwecke und'bülfsmittel. Br.' Dr. May erhoff la^ 
•inep A)>ril8 der Lehre Ton den Antipoden und der 
Kugelgestalt der Erde bis zum zwölften Jahrhundert, 
wozu ,Ur* Professor Zieune einige Bemerkungen pah« 
Hr. Dr. Mädler stattete darauf ejmen Bericht el^ Aiber 
neiner und. dee Hrn, ff. Beer neuf jßeohaq|itungen, der 
- Jpipiter»-ft»^*>n- : Hr.Pro^essgr ^fjf^i^ tr^ V*^ 



Abhandlung ror: über das Klima im aSdlichen China. 
Hr. J^rofessor Ritter legte Berichte über die Veihee- 
rungen des grofseii Torjähxigen Gewitters in der 
Sahweiz Tor. Hr. Ingenieur«- Geograph Wolff al>er- 
gab Namens des Hrn. Lieutenants v.n,ohl ein eigen- 
thümlich lackirtes Blatt Papier, um das Verziehen 
desselben zu Terhindern , und es besse« zu conser<- 
Tiren. -*- Hr. Kupferstecher C F. Wolff machte der 
Gesellschaft mit der Ton ihm gestochenen Platte zu 
den Empfangscheinen für die eingehenden Gaben ein 
Gieschenk, dSs gingen ferner als Geschenke ein Ton 
4en Verfassern : jiüas de G^ofrapkie historique , dressd 
pour Vif^eUigenße de Phistoire anmemte per Poulain de 
iossay. Zeune, Abhandlung: Ueber die Inseln und 
die Rennbahn des Achilles. Vom Hm. Ingenieur- 
Geograph Wolff: dessen Alpenpfofile. -^ Von der 
Schlesischen Gesellschaft für Taterländische Cultur: 
deren Correspondenz Bd. L und Bd. IL Istes Heft, so 
wie die Ueheiei^ht ihrer Arbeiten und Veränderun- 
gen. — In der Sitzung am 6. Juni trug Hr. General •* 
Audile^r J?.r»ociMa eine Abhandlung tot über Ost^ 
frisnland« Hr. DuJbois, von seiner Reise nadi dem 
Kaukasus aurückgekehrt , brachte eine Reihe geogie^- 
f bischer Zeichnungen und Prospeele zur Ansicht, 
welche er .mündlich erläuterte. Ur.Baren Schilling 
von Canstadt aus St Petersburg legte mehrere 
Thibetische Qlanuscripte^ Koreanisaie Bücher, ein 
Itfaniiscript in Paliaehfift Ton Ceylon, so wie asedK.- 
würdige in der Mongolei angefertigte und Ton dort 
mitgetnraphte SMnhnungen Tor, . üb» welche er, so wie 
Ubier einige Russische in Japan •Terbess^rte Karten noch 
besondere Erläuterungen gab. Hr. Dr. j£bich theilte 
Beobachtungen über den VeauT und Aetna mit, und 
erklärte dieselben durch eine Reihe lithographirter 
Blätter. Hr.Geheime JRath Lichtenstein übergab 
als G^^enk Namens 4ea Capitaina Sir John Ro/s, 
welcher sich, ebige Tage in Bedin aufgehalten hat 
«nd über Stettin nach Kopenhagen abgerttst ist, deer 
sen leUte Reise nach den Polar- Gegenden, so wie 
Ton dem Grafen i;on der GrSben dessen Uebefsetzung 
jenes Werks. Als Geschenke gingen fsraer ein : Ton 
Hrn. Gräberg von JBmnsS, sein ^Specchia geografioo • 
§iatisiico deif imprri« di UaT0CO0^\ so wie eine statif- 
atieche Abhandlung desselben und mehreren Anderer.^ 
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Die Gesellschaft für Deutsche Sprache und Jtlter^ 
fhumskunde Ebendaselbst faiertt am 8. JaBuarlifareQ 
Stiftoftgstag durch eine offantlidie VersamuiIÜDg, in 
welcher Hn Professor Gans den ersten Theii einer 
Geschichte des englischen Rechts las, namentlich der 
walUsischen, angelsächsischen, dänischen ' und nor« 
männischen * Gesetzbücher. Nachdem Hr. Professor 
Zeune den Inhalt einer fiir die Gesellschaft iibersand*» 
ten lateinischen Abhandlung des Hrn. Dr. IL G. An^ 
ton, Gymnas. Director zn Görlitz, über dia dortigen 
Sagen von den Querxen (Zwergenl vorgetra^eo. hattet^ 
las Hr. Prediger Pi schon über aie wahren Zwecke 
der Gesellschaft, mit einem Rückblick auf ihre Ge- 
schichte. Der mit diesem Tage abtretende Ordner, 
Professor v. d.Hagen^ gab Rechenschaft von dem 
Haushalt und Ton der Thätigkeit der Gesellschaft in 
diesem ersten Jahre ihrer neuen, rersfärkten Gestalt, in 
welchem ihre Zahl sich durch zwölf Mitglieder Yefr-« 
mehrt hat, und überhanpt in den zwölf Versammtongen 
zwanzig Vorlesungen gehalten worden, mit Eidschluft 
der in den beiden letzten Monatsrersammlungen ge- 
lesenen Abhan41ungen des Hrn. Professor Zelle über 
das Verhältnifs des Wort- und Vers • Rhythmus un* 
serer Sprache, und des Hrn. Director xfii^utf über 
die deutsche Declination auf dem jetzigen Staudort 
unserer Sprache, so wie noch des Hrn. Prediger Pi^ 
schon. über eine der Gesellschaft aus der Heidelbergeir 
JBibliothäk sngekommene Handschrift* der Predigten 
Bruder Bertholds im 13. Jahrhundert,* welche- beider 
KHng'schen Ausgabe derselben (hier 1824, ' mit Vor- 
rede von Hrn. Professor Neander) benutzt worden. — 
Dem für das nächste Jahr zum Ordner erwählten Hrm 
Prediger Pischon übergab sodann der Professor i>. d. 
Hagen dieses Amt, nachdem er die' Ton Hm. Pöl^ 
chau fir die Bibliothek der Gesellscha^ gieschenkfe^ 
Predigteii Kaiserbergs vorgelegt und den in^ltyli^tzt^n 
SfientlichenVec^ammlunf angefangenen Berichk'übiir die 
zum Theil der Gesellschaft zugesandten und sämmtlith 
vorliegenden neuen Erscheinungen im Gebiete derdent- 
scben Sprach« und Alterthumskunde, vollendet hatte. — 
In der Vierteljahrt- Versammlung am S9. Hälfe hieft 
Hr. Director Zeune einen Vortrag über zwei nenlich 
ersfr nntdeckte und aus Süd -Deutschland nach B(»rKn 
'gekommene Handschriften von der Nibehingen Noth 
und^Kl<fg9^ deren eide, im Besitze des Hrn. v. Meu^ 
sibach, folofse Abechrift' der älteren, von der Kdnigt. 
Bibliothek tewoibenen Pergament - Handschrift ist. 
Hierauf las der zeitige Ordner, Hr.Prediger Pisohon, 
über und aus dem merkwürdigen märkischen Dichter 
JBarthdomaus Ringwaldt ^^ Xinvom Hrn.Grafen Ca- 
•sif^ümK zu Uailand der Gesellschaft vefreHrler Pracht«^ 
kIrUolodes nenesten Theils seider AustabS» der ftieh^ 
müi angedruckten Stücke von UZ/f/ei' Bibel -Veber« 
eemuttg wurde vorgelegt. *«- In den Monate- Ver- 
sanntiltNigen war Vom Hrn. Director Bormann über 
die deutschen Dichtarten, und vom Prof.- v.d»Hagen 
eine von einem auswittigefi Milgiiede eingesandte 
Abhandtuof > über .die« jdsen* (ällnordischen Gotter) in 
Dewtshhland geleseti wewAäh. ^ — Endlich berichtete 
d^f Professor v. d.Hagen noch das Ergebnifs dfit ihm 



übertragenen Besorgung des Jahrbuchs der' Gesell*- 
Schaft, wonach nonmehi dieses neue Jahrbuch in 
Vierteljahrs - Heften durch die P/aAn*scfan Verisign» 
bandlung alsbald erscheinen wird. 

Der Verein zur Beförderung des Gartenbaues in 
den Königlich Prei{fsischen Staaten Bbendaseibst beging 
am 21« Juni das ISte Jahresfest seiner Stiftung. Die 
alatutenmäJaig jährlich stattfindende Wahl eines neuen 
Vorstandes fiel dahin aus, dafs die sämmtlicfaen Bfit- 
glieder desselben in ihren Aemtern bestätiget wnrdea 
'Sn nech blteb"Hr; Geheime Medicinalrath Dr, Link Di* 
rector, Hr. Gartendirector hinni erster Stellvertretei, 
Hr. ProfessorDr. Storig «weiter Stellvertreter, Hr« 
Geheime Medicinalrath Dt. Lichtenstein General-« 
Secreiair, Hr. Rechnungsrath Schneider ^ohatamai- 
ster und Hr. Kriegsrath Heynich Secretair des Ver- 
Noins. Nach beendigter Wahl hielt Hr. Geheime Medi- 
cinalrath Dr. Li nk^ die Festrede, in welcher er anter 
Anderm aucli die inqern Verhältnisse des.Vereina un) 
desseä Leistungen , eo ^ie das Kassen - und Bech* 
nungswesen berührte. 

In der Versammlang des wissenschaftlichen Kunst^ 
Vereins Ebendaselbst am 2* Februar' liielt der Director 
der Akademie der Kübste, Hr. Dr. Schadoiif, einee 
Vortrag ül^er die Schädelbildong der verstÄiedeben 
Menschen -Racen' und legte die von ihih abgefertigten 
Zeichnungen, die er demnächsf in einem apifohrlidien 
•Werke bekannt miichren wird, der Gesellschaft^ yor.' — 
Von dem fleifsigen ^ammlfer Ton Alterthümerrn^ Hm« 
Burckhardt in Berlin, waren dbr OeSeRscfaaft ein 
Jagd- undTrinkhorn von Elfenbein mit bjzantiniscbi^ 
Vei^zierung, vtelches sich in früherer Z^it über dem 
Grabmal eines Kaisers in Syrien befand, tibd'ein» 
seltene Medaille mit A. DüHdr^f Blldhifs iit eihabeoeir 
Arbeit, zur Begutachtung eingesendet :',-ivek1ie dähiA 
•ausfiel V däfs beide Gegenständ^' für' die liunst-^ 6e^ 
"schichte von hohem Interesse s^en. -^ Zun^ correl- 
sjpondtrenden Mifgliede wurdeHr. van CkYs in Ley- 
den , und zum Ordentlichen Mitgliede der Baoi^ftth und 
Sctilofs-- Baumeister lHr.S<»eZtfr'in-Bertin ernannt. — 
Hr. Professor Fr.' Tieck wurde für das laufende Jafer 
zote Vorsitzenden Director, Hf. HofrtiiK Dr. Forstet 
ium Secretair gewählt. ' 
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I^. Beförderungen ü, Ehrenfeez^iguiigpii, 

"'' Der KSbf glich Dänisthe Etatsrath Hr. ShhumaAer, 
der KBnigl. Schwed?sche Akademiker ui^d Director 
dei' Sternkarte ffr. KronstraHä^ und' Hr. Professor Dr. 
S/iXrr inB^Hin; welche deh Gbneral-Lieutefnait'voil 
Sehnbert 1)01 de^ dhtdtiom^tfriichen E^spedfitiöb nrqter^ 
stützten , ' haben''deii St; {Stäoi^Iajilk* OrW 8ier Klass^ 

erhalten. / " ' ' ■ 

Hr. Dr, Cl QeoJWäöhier., ordentlicher Professor 
des Crimioalrechts atf der Universität zu Leipzig 
(früher in'TfiWogen), hat das Riiterkreuz. der Ordert 
dei'5ytlrtliir^berg{8</heVKrone erhalten. A'äch fsk d^r^ 
s^Tb^ vdtf deti Spru'eh'illrlV^it^n der Iiiri\tep'v.']iViiaHi(l 
%ntbnnd^n bM ifaih der' atifserordiVitliche'BtfiUtzi In 

dem 
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Aftfli d%0rilppdliit!oDsg6iJclit SQ Leipeig nüt Stimm- 
Mcht QDd dem Titel eines Appellationsrathes über- 
tngen worden. 

Dem Direetor der Akademie des Landbaaes m 
KSgelio , Hm. Gutsbesitzer Thaer, ist toq St. Majestät 
dem Könige ron Preulsen der Titel eines Landes- 
Oekonomie-Rathes verliehen worden« 

Der bekannte Gelehrte, Hr. Oberst Bory de Su 
'Vincent f hat das Commandeurkreaz ^des Konigl* Grie- 
chischen Ordens des Erlösers erhalten. 

Hr. ArchiTrath Dr. 6. H, Fertz in HannoTer und 
Ilr. rrofessor und Bibliothekar J. H. Schröder in Up- 
•ala sind von der sweiten Klasse des Königlich Nie«* 
derlandischen Instituts zu Haag zu Ehrenmitgliedern 
gewählt und ron Sr. Majestät dem Könige bestätigt 
worden. 

Der Directdr der Porzellan «-Fabrik zu Serers, Hr. 
Ftofesser '^rm^wirr^ und der Director der Gobelin - 
Fabriken nu Faris, Hr. Professor Chebreuü, sind ron 
Sr. Majestät dem Könige tcmj Dänemark f n Bittern des 
Dannebrog* Ordens ernannt worden. 

Der Fürstlich Schwarzburgisch- Sondershansische 
Itfegationsrath , Hr. Kcarl Panse, ist zum Professor der 
Oeschichte und deutschen Literatur am Gymnasium in 
•^eimar ernannt. 

Durch Königliche Ordonnanz ist Hr. 3L A. Che^ 
fDotUer auf den Vorschlag der acadimie des sdences zum 
Professor adj. an der Scole de -phamuicie zu Paris er- 
nannt worden. 

tiri Propst Dr. CK CalUsen, Prediger zu Schleswig, 
ist zum General - Superintendenten für das Herzogthum 
" ernaniü. < 



Hr. Amid/e Jaüberi za Paris hat den persischen 
l^t^n^ und Sönnen^«^ Orden erhalten. 

'' * Hr. Colle^ien - Secretair''Btfre(f/tiXou; zu St. Peters« 
barg ist zum Bibliothekar bei der Akademie der Wis- 
senschaften daselbst ernannt. 

Hr. Dr. Braun, "Professor der Theologie zu Bonn, 
bt TOb der Juristen -Fakultät der Universität Würz* 
huig t in Anerkennung seiner Terdienstlichen Leistnn- 

fen im Gebiete das Kircbenrechts , honoris causa zum 
loctpr der Rechte ernannt. * 

Hr. Professor Mrmerius zu Franeckerost zum Prps*- 
Isfuor der Mathematik und der Naturwissenschaften an 
d#it Universität zu. Groningen ernannt wordom 

Der bisherige ordentliche Professor der Theologie 
n^Tälilige», Hi^ Dir. /« A. MMer, ^stzum ordent^ 
liehen Professor der Theologie an der Universitiit Mün- 
^eben- erbanet worden. 

•''*'Ddm Ex}ei%\iiUn Brny,Friinz Stachochwski ist die 
aen creirte orderKlidbe Professur der ReHgioDSwissen* 
jebifti delr griechischen Sprache und Erzifhungskuode 
an der Universität Krakau mit einem Gehalte von 
1000 Rthlrn. verliehen worden. 

Der berühmte Naturforscher Hr. Professor AgassU 
zu Nenchatel ist von der Universität Edinbnrg zum 
Doctor der Rechte ernannt worden. 



— an 

Der bisherige Bibliothek -Secretafr, Hr. Professor 
Dr. Hoeck zu Gottingen , ist zum Bibliothekar bei der 
Universitäts- Bibliothek ernannt. 

Der Büi^germeister der Stadt Erlangen, Hz. IV. 
ItommerSf Verfissser der vor Kurzem erschieaeneii 
urkundlichen Geschichte dieser Stadt, hat von der 
dasigen . philosophischen Fakultät das Doctordiplem 

honoris causa erhalten. ' 

« 

Hr. Cardinal Lambruschini von der Congregation 
der Regulär -Geistlichen von St. Paul, ist Bibliothekar 
bei der hiesigen romischen Kirche in Rom geworden« 

Hr. Professor Dr. Loebell j:u Marburg ist an die 
Stelle des in Ruhe gesetzten Ober-Appellationsge- 
^ richtsrathes Wüst zum Mitglied des Öber-Appellations- 
gerichtes in Cassel ernannt. 

Der praktische Arzt und Operateur Hr. Dr. Emil 
Isensee, Privatdocent an der Universität Berlin, hat von 
Sr« Majestät dem Konige von Preufsen für die Ueber* 
reichung seines Werkes: Elementa nova Geographiae et 
Statistices medicinalis und einer grqfsen medicinischen 
Weltkarte, die goldene Medaille für Verdienst um Kunst 
und Wissenschaft zugestellt erhalten. Elien so auch 
von Sr. Majestät dem Konige Ton Holland eine grofse 
silberne Medaille mit der Inschrift: Honori ac'meritis 
AemiUi Isensee, Med. Chir. et ohst. Doctoris Berolinensis 
pro conscriptis 4t obl^tis Rementis not^s Ceogrfphifie et 
Statistices medicinalis: Rex. DUdCCCXXXV. 

Der bisherige aufserordentlicbe Professor an der 
Universität zu München, Hr. Dr. Zuccarini, ist zum 
ordentlichen Professor disr Forst« und ökonomischen 
Botanik, und der bisherige aufserordentliche Professor 
Dr. Jos. Mayer zum ordentlichen Professor des ge- 
meinen und baierischen Criminalrechts und Criminell 
prozesses an dieser Universität ernannt worden. , 

. Hr. /• P. ManeCf Dirigent der anatomischen Ar- 
beiten am Hospital de la Puid, ist zum Chirurgen am 
Hospital du Midi ernannt. 

Der Kammerberr und Director des Konigl. katho- 
lischen Kirchenrathes, Hr. Freiherr i;oii 6WtfR, hat von 
Sr. Majestät dem Kaiser von Oestreich das Ehrenkreuz 
des Johanniter- Maltheser- Ordens* verliehen erhaken. 

Se. Majestät der Kaiser ron Rufsland hat dem 
Professor Dr. Jüngken in Berlin für seine Schrift tibcqr 
die in der belgischen Armee ausgebrochene contagiosa 
An^nkrankheit, nachdem solche von dem Kaiserli<;h 
Russischen Bledicinalrathe geprüft nnd belobt, euch 
znr Belehrung der dortigen Militairärzte in das RussiV 
eche^ übertragen werden , in Anerkennung der dur^ 
jene Schrifl' der Heilkunde geleisteten Dienste einen 
vrerthvoHen BriNabtring zustellen lassen. 

Die in der Moldau fiir Aerzt« und Naturforscher 
gestiftete Gesellschaft, so Vie di^ Sodetät der pbjsi* 
sehen und* ^edicinisrhen 'Wissenschaften' zu' Paris, 
haben den Hrn. Geheimen Hofrath und Professor Dr. 
Wurxer zu Marburg zum correspondirenden Mitgliede 
ernannt. 

Hr. Lehrer Dr. Kugler ist zum Professor bei der 
Koniel. Akademie der Künste in Berlin ernannt. 

Hr. 



Hr. Dr. Romx ist ao Diipiijrtrtii's Stolle «am Chi« 
rarg uod Professor der chirargischen Klinik am HoiH^ 
~ m Paris berufen worden« 



fiU. Paator primär. loluJL. WiBu^j^t an Eiileben 
ist, nachdem auch Hr. Professor Dr. dt TTette lo Baedl 
ixt auf ihn. gefallene Wahl abgelehnt hatte/fsam Haupte 
pastor an St Petri in Hamburg gewählt worden. 

Hr. Baron von Siyrum zu Harlem ist zum Directer 
der Holländischen Gesellschaft der Wissenschaften er** 
nennt worden« '"• 

Hr. Dr. F. C. fFolf, Rector der Flensbnrger Gelehr- 
tenschule , ist cum Ritter Tom Dannebrog ernannt. 



Dar jrühaüidist bekannte Biatodker Bf. 'ftigMJ% 
Thierry, ist zitm Bibliothekar des Hetsogs yon Orlasuaf 
ernannt worden. 

Der bisherige Hanptprediger an der Protestantin 
sehen Hauptkirche an München und dritter Ober*' 
Consistoriairath, Hr. Dr. JLiMtfr, ist in die aife4t# 
RathssteUe eingenickt und seines Predigtamta Bntr 
hoben worden. Zur dritten RathssteUe .und som eiu 
sten Hauptprediger wurde der Ober-Consistorialratb 
Hr. Dr. Faber erbannt » und die erledigte Stelle des ie- 
formirten geistlichen Raths des protestantischen Ober- 
^Cbnsistorii zu Bfanchen dem bisherigen ersten Consi- 
storialrathe zu Ansbach, Hrn. Dr« Fuchs, Sbertragen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



' L Ankündigungen neuer Bücher. 

In der t. Jenisch & Slage'scben Buchhand»- 
Inng in Angsbnrg.ist erschienen nnd in allen Bncbr 
handlangen au haben: 

Vorlesmigea über sammtliche Haaptfiicher 

der 

Staats - und Rechtswissenschaft. 

Ztfttk Selbst -Studium (ur jeden Staatsbürger' 
. allgemein ▼9istan41ich bearbeitet Ton 

Anton Barth. 

Brate bis achte Liefernng. gr. 8. 
geh. 12 6gr. oder 48 Kr» 

Die bis jetzt über dieses in der deutschen Litera- 
tur Einsige Werk er^hienenen Recensionen sind einr 
stimmig sowohl iiber die Nützlichkeit, ja Noth- 
wendigjLeit-— als nber die treffliche Ausfüh- 
rung desselben« Wir yerweisin Tor Allen auf die 
sehr ansfShrliche Recension in den Blattern ftir Lite- 
rarische Unterhaltung 1885. Nr. 118. nnd in v. Gers^ 
doifs Repertorinm 1886« Nr. 4. Der Herr Verfasser in 
dem Ersteren sagt unter Anderm darüber s »Der Verfss- 
ser ist bei Bearbeitung seines Werkes, weldiesTorauga^ 
weise Ton den Männern , welche aus dem Volke snr 
Gemeinde- Verwaltung und in die Versamndnng dar 
Landesabgeordneten berufen werden, ohne in ihrer 
Jugend Gelegenheit gehabt an haben, sich eine gründ- 
liehe Wissenschaf tlidie Bildung anzueignen, aber 
auch TOtt Gelehrten, welche sich einem andern 
Fachstudium gewidmet haben, für Theologen, 
He4iainer u. s. w« mit Nutzen und Erfolg ge- 
lesen werden wird, Ton einem ganz richtigen 6esichts«> 
punkte ausgegangen , und hat sich die Wünsche seines 
Publikums gut Tergegenwarligt u. s. w. ^ 



IL Vermigchte Anas^eigen/ 

Antiquarische Seltenheiten^ 

In Folio. 

Sebast. BrandCs neuer Layenspiegel mit $ahr ?iibp 
Holzschnitten. Au|sb.ifill. Fieis IjOAthlr« Bixn^ 
Turnierbuch mit vielen Holzschnitten. Stiemern 15^, 
für 1$ Rthlr. Stäteri Thesaurus Ecclesiasticus. Amst 
1682, fdr SRthlr. ^ Spangenberg ; Bf ansfeldbche Chro- 
nika. 1572, beigebunden ist ^ui^^/i^s Bafsler €hro^ 
nika. Basel 1680. fdr 7 Rthlr.' Fr. Petrarchae opere 
omnia, Basil. 1654. für 5 Rthlr. Je/k. Pid TOirandoU» 
Opera omnia. Paria 1600. für 8 Htfalr. 

In Quart. ^ 

Sebast. Brandts N^rrenschiff, Ausgabe .:^u SfrciCaK 
1494. Mit Tielen Holzschnitten, für 20 Rthlr.; Ifov^ 
ada sive speculum fatucrum Doct. Geyler Keysersbergü 
a Jao. Ottero collecta compendiosa vitae ejusdem desmi^ 
per Beat. Rhenanum. Argent. 1610.,fUr 5 Rthlr, .. j 

e m m 

In Folie. \ ' ; 

GH)rgii deutsches und lateinisches Bncherlexlksii- 
4 Theile compl. Leipz. 176S. für 7 Rthlr. D^tea» 
iäranzosisches Bncherlexikon. 4 Theile cpmpl. LeSpi. 
176&. für y Rthlr. Roh.^ ^ephani Thesaurus* ImguoM 
iatinae. 4 Vol. a— •«. Basil. 1740, sehr schönes Emb- 

Slar , für 12 Rthlr. Bohuslae BaÜrini Missettanea üM. 
legni Bohemiae. 6VoL Frag. 1687. für 4 Rthlr. (B.ds 
Spinosme opera posthuma. 1677. in 4Co. für 8{ Rulr.) 
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Die oben angeführten Bücher sind sammtlifh gmt 
ilten und gut gebiand^n und atehen .unfi (p^igfaeta- 
ten billigen F^eis zum Verkauf beim. 

Aaliqaar PalT.rn.ehAr in Bv«»l««, 
Schmi«ile-&nck« NnSO. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



'. X, Aliadexuieen und gelehrte Gesell- 

Schäften. 



Berti 



Tti 



i. 



den Pl6nar*SitEUDgen ^er Konigllcbeii Akademie 
4er Wiaaeeechefleii siod in den Monetep Norember 
fMid Deeenber vorigen Jahres, und Januar, Febmar 
und'Uärs dieses Jahres folgende Abhandlungen ge- 
lesen worden: 

1 Am 20* November 1834. Hr. Grüson, über 
Summalion Ton Brüchen, die sich ans 12 beliebigen 
Zahlen ergeben. Am 4. und 11. December« Hr. 
Müller, über die Anatomie der Cydostomen. Am 

18. December. Hr. Diriohlet, über die Eigenschaft 
lern der einfachen Theiler gewisser Ausdrücke des 4tett 
Qredes* Am 8. Januar 18S6» Hr. Uhdenf über die 
unler dem Namen Faroesische bekannte antike Oayx- 
Tasse im Konigl. Museum su Neapel. Am 15. Ja- 
nuar. Hr* V* Minutoli, über die Mosaik -PufsbSden 
in Pompeji. Am 12. Februar« Hr. Lichtenstein, 
über 4ie ornithologische Faana von Mexiko« Am 

19. Febmar; Ht.Bekker, über ungedruckte Scholien 
SU dfn Reden des Aeschines. Am 26. Februar. Hr. 
fr ei/s, Betrachtung des Feldspath- Systems in der 
vpergUedrtgen Stellung. Ferner: Nachtrag su seiner 
Abhaadlong: „eineVergleichnng swischenFeldspath^ 
Sjetem und Kalkspeth-Sjrstem.'' Am 6. Mars. Hr« 
Ifink, Fertsetsnng seiner Abhandlung: über den Bau 
der Fanenkrauter. Am 12. Mäns. Hr.JFilkeh, über 
die Geschichte der Sultane ans dem Geschlechte Bujeh. 
Am 19. Mars. Ut. Mitscherlioh, über das Beo- 
^|A und seine Verbindungen; 2te Abhandlung. Am 



26. MSrjB. Hr. v. Buch, über Erhebungskratejre und 

Vulkane. 

Die öffentliche SiisuAg nur Feier des Jahrestages 
Friedrichs IL am 29. Januar wnrde durch die Anwe«» 
senheit Ihrer Konigl. Hobeilen des Kranprinzen und 
des Prinzen fFüheim^ Sohnes Sr. Majestät des Königs, 
verherrlicht. Der Torsitxende Secrettfir, Hr. Wilken, 
eröffnete dieselbe mit «iner R^e über Friedrich II. 
als Geschieh tsschrei(»er, worauf Hr. Levezow nach 
voraogeschickter^Eteleitung die Abhandlung des 'am 
Slsten d. M. verstorbenen Hrn. Vhden über die unter 
dem Namen der Farnesischen berühmte antike Onyx-* 
Schale im Borbonischen Museum sn Neapel vortrug 
und einige snm Theil aus den hinterlassenen Papieren 
des VerOtaaars dieser Abhandlung geschöpfte Erläute- 
rungen hinnufiigte» 

g Am 17. Februar hielt die Geseilschaft natuffor'^ 
Gehender Freunde Ebendaselbst ihre 2825ste Zusammen« 
kunft im Hause des Vereins *). Hr. Geheime Medi- 
cinalrath Dr« Link hielt einen Vortrag über die Farben 
der Zweig- und Blumenblätter und legte sehr sorg- 
dltig colorirte Zeichnungen über seine mikroskopi- 
schen Beobachtungen an sehr feinen Querschnitten 
solcher Blätter vor* Hauptre^ultat dieser Beobach- 
tungen war die Entdeckung, dafs die grünen Pigmente 
mehr nach dem Innern tu liegen, die andersgefärbten 
lunächst ^n der Oberfläche. . Derselbe thfilte auch 
mikroskopische Untersuchungen über das Amyhim in 
den Pflanaen mit, aus denen sich ergiebt, dafs die 
Körnchen desselben wirkliche Bläsdien sind, deren 
innere dickflüssige Sub'Btans sich nach (aufsen hin so 
einer Umhüllung verdichtet, und hier wie dort durch 
Jod blau gefärbt wird. --> Hr.Prol De. Wiegmann 

über« 




und Bloehf und liklt 
in und aulser Berllii 
Monarchen Friedrick 
Wiibelm II. TerKehenen Haus« (fraBcftsische Strafse Nr. 29). Belehrende Mittheilangen am jedem Gebiete der Naturwissen- 
ackaften, theiU eigene Forackungen tbeilf BericJite ttber fremde enthaltend, bilden den Gegeasland der Vorträge und g«niein^r^ 
iamea Beaprechungen. Bedeutendere Abhandlungen werden dorch den Drnck gefilrdert. Ai^ diese Art aind aechasehn Band« 
unter dem wechselnden Titel : Beiträge u. t. w.« Magaain n. a. w.. Verhandlungen U. •• w. entatanden. In neuester Zelt hat 
das lebhaft gesteigerte Interesse ftir Naturwissenschaften auch den Werth dieses Vereinicungspunktes Ar die Thcilncfamer er^ 
höbt, und die Gesellschaft ist bedacht, demselben auf die fördersamste Art entgegeasttkOBunen, 
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fitergali to OvMnscIiaAt-BIbUalliek ^ea erstell Bmd 
seiner EUrpelologHf mearicana und («b sa dem hierm 
Ton ihm anfgeetellten Systetae derSemrer einige Be-* 
nerkangeD, unter andern die, dafs er auch in der Fa- 
milie seiner Lacertae an einer nocii unbeschriebenen 
Gattottg, Toliigen Mangel der Aoffsnlteder und eine 
AogeokapseL, gleich der an Schiangeh, gefunden 
habe. «^ Hr« Dr. Burmeister übergab der Biblio- 
thek swei Ton {hm cnia Druck befSrderte Abhand- 
inngen: »Beschreibung einiger neuen Schmarotzer - 
Krebse^' und »Beitrage nur Naturgeschichte der Ran-» 
keofiibet^^.und ntheilte sogleich llachricht von ei- 
ner mikrpskopischea UntersuchQng eines Eingeweide- 
wurms , Disiomym gloUforwn. — Br. Professor Dr. 
Müller berichtete iiber seine Untersuchung einer im 
Wiener Museum beftndlichen Lanre der CaeciUa hyno^ 
tnraneat die 5} Zoll lang keine Kiemenfranseo an den 
, &iemenbogen f wohl aber swei Spalten in dem Tor- 
handenen Kiemenloch« dw Hatses besitsti eine Be- 
stätigung seiner früher an einem noch jüngeren Exefld-» 
Elar des Leydner Museums gemachten Entdeckung. — « 
[r. Professor Dr. Ehrenierg machte Mittbeilungea 
über Pritchard's neu erschienene Beschreibung von In- 
fusorien, und Hr. Kamnierherr £i. v.Buck über des 
Hrn. Dr. Berger brieflich mitgetheilte nähere Unter- 
• aocbung der im Hildbuighaueensdien aufgefundenen 
, und für uryrellliche Thierspiiren gehaltenen Eindrucke 
in Sandstein. — In der Sttsung am £1 April hielt 
suerst Hr^ Professor Ehrenherg einen freien Vortrag 
i) über ein sur Bestimmung der Arten bra achtbares 
Zahleogesetz in den Streifungen der gansen Familie 
der Bacillarisn ; 2) über die bis su den Monaden hinab 
darstellbare Duplicität des Geschlechts der poljgastri-* 
sehen Infusorien und über fünf verschiedene Formen 
ihrer männlichen Drüsen, dar Kugelform, Eiform, 
Mierenform, Bandfonn, Perlschnorform , diefs alles 
erläuternd durch Torgelegte Zeichnungen; S) sprach 
Derselbe über die Wichtigkeit, Moglidikeit und ihm 
gelungene Ausfuhrung, die harten und weichen mikro- 
skopischen Objecto (Blutkügelchen sammt deren Kern, 
IVerrenrohren , Monaden u. s. w.) su beliebiger An- 
schauung und Vergleichung, theils in ganz natürlicher, , 
tbeils in, der natürlichen sehr nahe stehender Form, 
durch rasches Trocknen äufsobewahren , und zeigte 
eine, tou ihm selbst allmälig angefertigte Sammlung 
solcher Objecto Tor, worunter sich 270 Species von 
Infusorien befanden , deren Farbe und liufserer Cha- 
i«kter, oft sogar viele innere organische Verhältnisse, 
s. B. die- Eier, die männlichen Drüsen, die verschie- 
denen Zahnfotmen u.dergl. im trocknen Zustande, auf 
Giimmerblättcben anschaulich gemacht sind und zum 
Theil schon seit Jahren sich erhalten haben. Mehrere 
Obfec^e dieser Art wurden mit dem IHikroskop be- 
trachtet. — Hieraufhielt Hr;rrofessor H.JRose über 
dieZusammensetsung des Wassers der sibirischen Salz-- 
uen^ namentlich des rom Elton -See, yerglichen mit 
dem des MeerWassers und des Wassers des kaspischen 
Meeres, einen ebenfalls frefen Vortrag. — Als Ge- 
schenk fdf die Bibliothek überreichte der Gesellschaft 



Hr. Dr. Bur^elsf er die in diestn^ lehrtf iffsehj^it 
ateno ForUetxuo^ (des sweitea Bandes eist« Abthei« 
fang) seines Handb«c)is der Entomologie. ^^ Im 4«r 
Sitsong am 19. Mai legte Hr« Frofessoi: Weife eio tot 
Kursem in der Sandgrube am Kjreuzberge ror d«m 
Haiiischen Tbore gefundenes Stück eines Schädels Tof, 
ähnlich dem, früher in Sibirien gefundene^ und yOiT 
Cuvier beschriebenen, des/osjt/en Büffels, beiwel«- 
«hem, wie beim Bos moschatüs von Canada, dieWor- 
sein der Horner die ganze Stirn» bis auf eine schmaie 
Längsrinne in der Mitte, bedeckt zu haben scheinen. — 
Derselbe theilte eine Zeichnung von neuerdinp 
unmittelbar bei Hildburghausen, im bunten Sandstein 
in einem andern Steinbruche, als dem früher schon jn 
dieser Beziehung bekannten der dortigen Gegend ani^ 
gefundenen, Fufstapfen eines ansehnUch gro/sernb^ 
divtduumi desselben Thieres mit, welches durch iSn 
Abbildung einer Platte, aus den Steinbrüchen Ton 
Hafsberg, bekannt geworden ist, mit einer kurzen 
Notiz über die Fährten von zehn Terschiedenen Tliie* 
ren, welche man bis jetzt in den Sandsteinbrüchen d«r 
dortigen Gegeifd aufgefunden zu haben glaubt. ^— B^ 
las zum Schluls noch einen kleinen Aufsata: «Erinne- 
rungen aus seiner TOi^ährigen Reise in die Yorarlbef^ 
gischen Alpen" vor. — Hr. Professor Ehrenberg 
sprach einige Worte über zwei grofae, von ih|n be- 
obachtete Hirnknoten im vordem Korper der Pla^aria 
tactea, auf denen die beiden Augen dieser Thiere un* 
mittelbar aufsitzen, und welche dann das bisher ui* 
erkannte Nerrensystem dieser Form- begründen. — 
Als Geschenke für die Bibliothek waren eingegaugen: 
Abhandlungen der Könrgl. Akademie der Wissenschaf* 
ten zu Berlin aus dem Jahre iSSS, lind die zweite AuC^ 
läge der TOllständigen Anleitung zur zweckmäTsigen 
Behandlung des Seidenbaues vom Hrn. W. v. TKrJh 



IL Vermischte Nachrichten. 
Sl:. Petersburg. 

Der gelehrte Akademiker, wirkl. Geh. Staatsrafll 
Fr ahn, hat auf den, von ihm gemachten, Vorschlag 
„sur Erwerbung orientalischer Hcmdschnften , die xvhak 
Theil schon langexumsonst gesucht worden sind, wAk 
einen neuen Kanal in dem mufiammedaniscken Mittel^ 
jisien^ das von gebildeten Reisenden aoöh sowenig 
durchforscht worden ist, zu eröffnen ,". nicht^ allein 
von dem umsichtigen kaiserl. russ. Pinanzminister 6vaf • 
V. C an er in die lebhafteste Beistiinmung erhaUea^. 
sondern es ist zu diesem Endzweck von Sr. Majestät 
dem Kaiser sofort' eibe namhiafte Summe angewiesen, 
es sind Exemplare eines grofsern, von Hrn. Fr äAit 
aufgesetzten, Verzeichnisses solcher Handschriften so- 
gleich an die sämmttichen Zoll- Aemter und Barrieren 
des südlichen Siberiens abgeschickt worden, um von dort 
mit Reisenden und Handels - Caravauen wefter nach 
Chiwa, derBuchartii Chorasan^ ChokaTid {Kokand), 

dem 



N« 



Hau gUiA^i «i<if« tt«^6f ersfä V«r&Qch nicht ohn« Er-^ irmäkiukusisck^ Lander^ abgeseftdJiV^Mirdiii^ JUidii« 
ibiff bl«ib#ft werd^. Sil zweites ^ Tön Qm. Fl*« Mt-s fittem ifrird auch dto LiMnralitr der Lesgkr arwakaU' 
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^ DicIj kleine VerMicbnilc fuliii den TiUl: ^CbtüAol^tAt, MoÜa IkBer einige ^rfrmnüthe HisiorAer. deren WerU «ad 
'* . . .^ . aufffcjucht und aneeiaaft su werden verdienen» ndial Andentunffen von wichtigen hands«brif|Iicbcn Werkefl 

itf«iiea und lien ÜMgen kaalcaiiicfarn littn« 



I uicu fcieine verzeicnnui lunn «en aiici. »^«^aruiiui^KiP«««?. ^^vw« wwcr v«in|^« ? ^ ... .^,. , ,.« . 

Ilandsdirifk^n auf((ejucht und angekanft au werden verdienen» ndial Andentungen von wichtigen faandsfibnttlicbcn^ vVmeji 
•US verschiedenen andern Literaturen , au deren Auifmdung lind Acquitiüon in Gr^ * '^ 



4arn «ch Gfdege^ikfai 'darbif ^n mttcht«. 
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Xr Neue periodische «Schriften. 

Neue Zeitschrift filt Mtmk. 

yn Vereine mit xi^ebre^ I^stl^ra and, Kimst^ 

, fv . firottodeo^ 
b^raMgagnban y^n M.- 84humanm 
D ri^ t #r B&nd^ - JoU Ms Deeembar 1885. 
Vieh IRllilr. l6 Cgr . -^ IffÖfchenüich nwai halbe 
' ' r Bogfen in gir- 4. 

Die fortwährend gei^igeite Theünahme des Pn- 
hCkams an difa^ 2eit]M;b,^ft W^l^^ ^s der JRedacrion 
sijr Fflict^tyi d^4,Vq^ri|el|i%tA.ipit irerdoppeUerThätig- 
keit wei|er.<)i (ü|»feQ^,,p.Sfa.wird.;fort|ahre/D, mit frei* 
n^nthiger K.rii|U^<ni%4i^^jra3ebeny^^fp)g.e der Gegen-» 
^arf die üausikalischen Weirke' feder Gattang und je- 
des I«9ndeS| und die L eistung en der Künstler su be- 
sprechen,, .sodann .gtolsere Anfsatze (Biographieeni 
IloTeUeii a. dergl.), so wie 6erichte über die Musik- 
ftostände imden nraUn nniBpäfachte Städten zn liefern, 
endlich in ikiirseren Artiktfn ^raf^alle bameckeiisinerlhe 
Bssengnisses%af merkaam - zn machen; s ^» r ! p i b 

Die üexTBn Banok 9' BieckBrpBjetrntiKmhfert, 
Biiiet Kretzsohmer^ Lyser^ Mainzer, Nauen^ 
bürg, Pano/ka, ReÜsiab, Hr. Sohillingf Dr» 
Seidelj Ritter von Seyf ried,. Dr. K. Stein.u. A. 
haben dem Institute auch ^fiflfrnerhin ihlfe^lUirwiftkung 
nneesagi. 

Die ersten !l^dminerp.' ^i^eloö Ski'ne B^rrAard 
ileink Yon ReUstqh, I^rUik^n über 4ie phaDtastis^he 
Srmphonre von Beriioz und jiber die neuesten italiä- 
machen Opern, Berichte ans London, Paris und 
I^eapel u. a; m.' ^fingen, liegen in allen Buch-, 
Musik- und Kunsthandlungen zur Ansicht bereit. 
Diese, wie sämmtliche ^postäoQiter, nehmen auf ' die 
Zeitschrift Bestellungen an. " , 

Leipzig,- Ende Joni £885.' . -i-.:[. . 

i' r." • JtJV Anibr, Barth» > 
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• IL Ahkündigüngfeh iaener Bfiicher. 

In der Kajser'schen Bnchhfitfdlnng in L^Tptig 
ist erschienen : 

DUtzsch, C. F., Predigt Skizzen. 5ten Bandes Sie 
Ualfie. gr. 8. brosch. 1 Rthlr. 



£en, hirxgeft^U^eiaiiMe^der tMäiUAe^ U^ 
' icndKfrcfte. FnrBorgerschülenbearbisitet l^Anfl^ 
e. Preis 3 Ggr. ' ' • i ' i 

fUaorns^ Crito Gräeee. „ Cum roramentario perpetno 
, in uium Scholarum ed. A. C. hie o. 2te Alifl» ' 8« 
, brosch. Preis 8 Ggr. 

^ßnfangsgründe der Algebra , gemeuiTerstatfdIich zum 
Selbstunterricht Yorjgetragen Ton fVilhL JRo/seg» 
* 8. Preis 12 Ggr. 

Jfan^cAmann, AI., Brotes h^eAuoh für VdksschuUh. 
, 8. Preis S Ggr. 

Bei ToistehMden Schulbjichern gewahren wir ixK 
Peftha»--BeeleUungen bedenielvdll Yorthieiiis, . 



^ 
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. in meinem IPferlage ist ennUenen nnd dnreh alle 
Bttdihandlungen'dealn-.nadü^nslandea zn beziehen: 

AftdeutscbeBlatler y6n Moritz Haupt nnd Heik'» 
. rieh Hoffmann. Erstes Heft 8. Geh. 16 Ggr. 

Xiei^nig^ im^Jimi 183jl.> 

: v- . .1 . ( V^X, Brockhnna. 



In der Beck er 'sch^q Buchhandlung In Qued- 
linbnrg ist so eben erschienen und in allen Buch^ 
handlungen 2u haben: 

Friedr.Auff. JFot/f über Efzt^huag, Schule, Uni- 
' Tiarsilät. \^„ Cpnsilia rschölastrca/' ) Aus Wolfes ; 
litterarischem Nachtasse' zusammengestellt Ton 
Jf:. Karte, gr. 8.: (: 'r ' \\'l\ . - / 

; 1 Rthlr. 18 G8;r. ^d^r 1 Rthhr..S2j Sgr. 

Mit obiger Schrift erscheint das erste Werk 
aus dej^f iiierajri*8cheh. Nachlasse Fr. Aug. 
Wolf^s^ einem Gebiete angehörend, auf welchem 
mati nach den Mittbeilungen ypn Hanhart und Föhlisch 
diesen Gelehrten rör Altem weiter zn boren wünschen 
mufste. In Anerkennung di»r' hohen- Wichtigkeit der 
Wplfis<^li9n Ideei^ fiir das Gedeihen der Erziehung nnd 
des oiTentlicKeh Unterrichts , und mit wahi^r Pietät 
gegen den Verewigten, hat Herr Dr. Körte, was sich 
in den hinterlassenen Papieren desselben atif diesen 
Gegenstand Bezügliches zerstreut und auseinander ge- 
rissen Torfand, Alles so zusammengestellt und ge- 
ordnet, dafs jeder selbsithätige Leser ein deutlicl^s, 
klares nnd roliständiges Bild Ton dem empfängt, was 

fTolf 



am 



«oAuich «i luiAeie Schulen. zweckg^ipafBer fij^arich-^ 
Un^ «Mf iuiSflit haik. per btiani^t« Ch^raltei; fTf^Pi, 
spiiGht sich in ie4em Paragraphen dea Buches abf das 
lebendigste uai erfreulichste aus« Wir glauben da« 
&e^ nicht, nur allen Freunden und Verehrern Willf*^, 
denen hier eine hochwichtige Reliquie seines GeisleB 
in würdiger Gestalt dargeboten wird^ nicht nur den 
Erz^hern , Schulmännern .und denen , die das Schul^ 
"wesen zu leiten haben, sondern auch Alien, deneoT 
Erziehung und Unterricht alMi^ kiiUgf Ajigelegenhe^ , 
nm Herzen liegt, Torstehendes YTerk ängellgenttichtt ' 
«anpfehlen gu i|iSseen.^^Esi9^.g#w;iCs eine, der ipteres^ 
nantealen und merkwürdigsten Erscheinungen uaiserer 
Tage auf dem Gebiete der pädagogischen Literatur» 

Ceichichtß des Ckn^ntliüins , oder Schilderung des 

' christlichen tjtaübc^ns Und Lebens seit Beg^dn« 

du^g des Ghristenthunis'bis auf unsere Zäitien. 

'' ' !EipHandblich deir'christlichen Kirchen]gesii^ich^ 

*' ' fiirSCinlirende iiofd gebildete Leser ^llerSfädile, 

herausgegeben yon Dr. A, Ohn^istianu gr. 8, ' 

1 Rlhfr. 6 Ggr; od^r 1 Rthlr. 7^ Sgr; 

Diese Schrift hat so sichtbar' das Gepräge der 
GrntadlichkMt 6nd Vnpafteiliöhkeit,' iMi<» einer liebens- 
würdigen Mild# tni^ trMUfil ttber die^etäwleraiiken, 
welche die heiligste Angelegenheit der Menschen seit 
18 Jahrhunderten erfahren hat, dafs ihr Erseheinen 
^^i^O^wibn. fiiir ^die Ldlnantiii M^ fil mSdhIn aiibM 
dieser populären Sdknft ketnar gebim , wtfkkn ■. dnm 

Sabildetesi X^ewt in gleicher Stürze das Wisseiiswiif- 
ij{s.te ^s iGleubens und Lebens der Chriaten aller 
Zweiten miülieilt; durch treffende 'Behandlungsart der 
man nichf artigsten Gegenstände-, Kll^kcitiued 'Äf^isidn 
des Stria ,'"'bhnfeh Welcl» es kaum möglich gewesen 
wäre , einen Gegenstand-^rcMr^eo weitschichtigem Um«- 
fiaage in so wenigen Pogjpn, .und dech ao gründlich 
nnd umfassend, darzustellen], wird tuen sich stets an-, 
gezogen fOhlen, ' 



wi^ :Wedurcb dem GiM»cbtnissf,»Bi:l\^holfen nirdL 
ghgf dep ilnterricht mechan^ch »u;i|MM|h^.^ Si« 
ist auf, schönes, starkes Papier gedruckt, damit 
, Orte U.S. w, , welche sich darauf nicht finden , da 
Ueberladung rermteden werden wollte, noch aeH^ 
hineingezeichnet werden können« 

*« * ■ 

Für den Lehrer dienen als Leilftifdett beim ünfer- 
»eis ht e 4i»-denn geherenden, Tier Bogen sUrke, Er- 
läuterungen. 

* ^ Die Verlagshandluiig^ het dem Hochpreislichea 
Königlich Wnrttembergischen Studienrathe .diejiarte 
zur Beortheilung eingesandt, und in dem hierauf er- 
lassenen Decretehat sich derselbe folgendermalsao 
ausgesprochen : 

0:1* Der • KSniglicha Sludlenrath arkeant diese 

Wandkarte wegeik ihrer methodischen 

Zweakmatsigüeity w«gatt dar Nichtig- 

k^i* i.hrej:^o|>ogr^)»hi^el|a,a:fi*ehiand« 

^ t^öng» wegen ihrer ausg^aeichna^en An«» 

schaulichkeit und wegen Ihres bniigea 

.. Preises für vorzuglich e^pfehlenswerth zur 

Anschaffung und zum Gebrauche für Lehr*- 

' Anstellten j und ermächfigl hieftiit die Y^rh^^ 

händlnuig, auf dfeMe Vrtheil in' thred Sifent« 

liehen Anktindi^ungen'^'sidi zu ' berufen. 

Exertjplare sind f oi;Vä th } g In' all^Ä Btfthha^dlongen. 
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. Bei A. £. y. St JT u V • lo B e r 1 1* B ewchien : 

, BäpAchümnnns '9, jL\ näfreatas Handbneh der Gae«* 
* ^ igraphüa; 'oeuei^^wieh^eiki Ausgabe » 40 ebgg«^ 
druckte Bogön jd gvi %^{ nur 18 Ggiv (Fartäe-- 
. 1^ fitaii fiir^Sd&ulen ä 18 Ggr.) ^ 

. '1 
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Im VetlÄge rfer C: F. N a s t * sehen Buchhandlung 
in Lud Vfig^s bürg i^t ers^cliienen : 

Wandkarte von .Europ.av 

• ' \ für Schulen üiid zum SelbitUntetrichle, 



von 



Katl Brleisvii V^hiOk Bog^Mmn, ' 

Vier grofse ßfalter, iUuminirt, satn^tat yier Bogea 
.^ ' ^ Erläuterun,§en,^\; . , ,' 

^ .: ; ' P«$fe'SFl. l^Sr.oder.kjRtfiir, /\)!..\.^ 

' Vbrbenannte Karle ist bhne'SchriiftV -^ Die dar-» 
auf betandlich^n Chte / 'l^liisse o. s. w. sind aber mit' 



IXL Vc.erBaisclit.e.^,Äze|geiu 

J)ie fünfte V<»samm|ung des Britischen Vereins 
für Forderung der "vyis^se^c nack 

dem Muster der Deutschen^ Vef eins cUr Naturforscher 
gebildet worden y wirtf^ iii &ilbiin'S(att jinden, Ton 
Btonlag den ,10. August d: J. ^bis zupi ;17. d. AI.. Dia 
Varsamnxl'ung durch ihre Gegenwart ku beehren, ladet 
der Vorstand alte mit dem Anbau eines der verscbia^ 
denen Zweige der' physischen und . mathematischen 
Wissenschaften beschäftigten Gelehrten in Deutschland 
und andern Theilen des Cbnühenls^ ergabenst ein, und 
wird! aicht:verfoU#n,.lür bequemes Unterkommen Sor-* 
ge zu tragen. Zugleich .beehrt sich dei^Vorstand anzu- 
zeigen» dafs der dritte Band der Verhandlungen des 
Vereins baldiget erscheinen und Tenandt warden wyrd. 
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LITERARISCHI ÜTACHRICHTEV. 



N 



L Uniy ereit äte^n. 



ach BeendigiiDg der Vorarbeiten ist iiqb eine Re- 
dacdon der yojTersifäts-Satzaogen uoti^r dem Titel: 
i^Yorschrifteii iber Studien uAd Disciplin für die Siu- 
direndeji an den Hochschulen des Königreichs Baiern» 
^835" erschienen, und sind die akademischen Senate 
der Baierischen Hochschulen beauftragt worden , die 
rnbUcalion dieser nun allgemein geltenden Satsungeo 
SU bewirken. Bereits am 6ten dieses Monats erfolgtt 
Jan der hiesigen Hochschule in einer sehr zahlreiches 
Versammlung der Studirenden in Gegenwart des aur 
fserordeatlichen Ministerial - Commissarius , Grafen 
von Giech, und sammtlicher -Professoren die feierliche 
Verkündung dieser Satzungen durch den zeitlichen 
Rector magnificus Hofrath Dr. Kiliani, der in einer 
Rede die Vorzüge dieser Satzungen und die desfall«* 
eigen Absichten der Staats - Regierungen entwickelte 
und den Studirenden, untei^ Erläuterung des Zweckes 
des Unhrersitats- Aufenthaltes überhaupt, die pünkt* 
lichsteBeobachtung dieser Satzungen dringend empfahl. 
Zu den neuen Vorschriften aber Studien und Disci* 
plin an den Baierischen. Hochschiälen ist der Grund - 
Typus der älteren Satzungen, nämlich Studien -Frei- 
heit, geblieben, nur ist diese mit den nothigen Garant 
tieen gegen deren Mibbrauch umgeben worden. .^ Auch 
sind die neuesten Beschlüsse der Deutschen Bundes* 
Versammlung über die Unirersitäten in die neuen 
Satzungen aufgenommen. Fortan kann aber auch der 
Baierische Studireodn seine Umyersitätsbildung da 
encheiiy wo er sie am sichersten zu .finden glaubt, 
indem jedem Inländer der Besuch jeder Uni rersisät der 
Deutschen Bundes -Staaten gestattet ist, jedoch nicht 
früher, als nach bestandener Prüfung aus den allge-* 
meinen Fächern , welche am Schlüsse des ersten oder 
•|riitestens des zweiten Unirersitäts- Jahres zum Be«- 
fanfe des Uebertrittes zum Studium eines speciellen 
Faches abzulegen ist, und unter der Bedingung, dafs 
te auch Ton der dem Fach -Studium bestimmten Zeit 
<sia Jabr an einer inländischen Hochschule zubringe. 

U p s a l a. 

„Hit der gewShnlichen Feierlichkeit fand am 
lS.lnni die allgemeine mediciniscbe Doctor-Promö"- 
tbn^ dfa <5Ma aeil inSlibMUf dar VuiTmitit, dbsalbil 



Statt« Diese Prooiotion fiel auf das nämliche Jahr nnl 
auf den nämlichen Monat, wo mor 100 Jahren dar be^ 
rühmte Vinnd in Harderwyk und Tor 60 Jahren der 
in jeder Beziehung verehrungswürdige Senior der 
Aerzte und.Universitäts- Lehrer Schwedens, der eTst# 
ilrcliialer und Commandenr P. v.A/zelih$ a^f dieser 
Unirersität promovirte. An 60 junge Aerzte wurdn 
diesmal die medicjnische Dactor- Würde ertheilt. — 
Das Fest zeichnete sich besonders dadurch aus, dafs der 
Archiater v,,jifzdmt, in seinem 75sten Jahre gesund «nfl 
irisch an Leib und Seele, als Jubel- Doctor der Feiert 
lichkeit bd wohnte. Se. Ha j. der Ronig, stets einga«- 
denk herTorragender Verdienste Schwedischer Männef^ 
übersandten dem Jubel «-Greise durch ihren Wirklicheli 
Leibarzt das Grofskreuz des Wasa - Ordens« Auch ein4s 
Medaille, welche die Gesellschaft der Sehwedhdlieli 
Aarzte {Swtnska Läkare^Sättskapei) m Ehre» ihres 
Seniors hatte schlagen lassen, wurde ihm durch einia 
Deputation überreicht, wobei sich unter mebrereh 
Andern, welche der Archiater v, AfzMu$ als Pro^ 
fessor der dortigen Universtät promoTJrt hatte, aucb 
Hr. Professor Brrxe^in« befand. 

II. Aliademieen und gelehrte Gesell« 

achaften. 

München. 



Am 28. März hielt die hieaiee Akadanae dar 
Wissenschafien zur Feier des 76sten Jahrestages ihrer 
Stiftung eine öffentliche Sitzung, .welcher sehr iriele- 
Mitglieder der Akademia, die Minister v. Zentner 
ond Fürst Waüerstein, die ebenfalls Akademiker sind, 
so wie ein grofsar Theil Ton Studirenden beiwobman. 
v.Schelline^ Schubert und Thiersch hielten wi*« 
eenschafiliche Vorträge. Uaber.neua Einrichtmigen bei 
der Alüdemie wurdn^ dem Vorstand derselben onlar 
Anderm Folgendes Torgetragen : Dar Fonds dar Akada- 
mie ist, auf Befehl des KSnigs, um eine sehr bedevlend* 
. Summe vermehrt worden. Femer hat der König dem 
Wunsche der Akademie, in Beiraff der Gründang eimn 
akademischen Zeitschrift, entsprochen und die nStU- 
gen Summen hiefnr angewiesen ; das erste Blatt dieser, 

iinUrderaadacüoftv«£aM2Mfy»^«bM^ '* 
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seitai^ wirJl am 1. Oetober cl. 7. erscbdioen* Aocb 
Jiat der König befphlen , dab die Akademie^Iiiährlich: 
Pr^fragen ausschreibe; darThäna^der'Ton de^ pbito- 
aophitch- philologischen Klasse der Akademie ausge*^ 
•eisten Preis -Aufgabe ist: „Geschichte der griechi- 
•eben IjrnMhen Poesie.'' Hofrath TUersch, der diesea ' 
Thema beantragt zu haben scheint/ gab austührlich» 
Erläuteraogen zn dieser Frage, deren Bearbeitung bis 
snm 1. November 1836 einzureichen ist und woISr der' 
Prei« 100 Ducaten beträgt. 

Breslau. 

Die SchlesisiAe GeaeUschaft für vaterlandisdke Cut' 
tUT daselbst hat kürzlich eine (Jebersicht ihrer Arbeiten 
und Verhandlungen während des Jahres 1834 im Druck 
lierau^gegtbdn. Es ergiebt sich ana diesem 148 Quart«^ 
.aeiten starken Hefte unter Anderm \ däfs der seit zwei 
Jahren in Breslau bestehende Verein zur Erforschung 
«des Sudeten T Gebirges und seiner nächsten Umgebun- 
^a damit umgeht , eine Uebersichts-* Karte anzufer-» 
tigen, welche die phjsikaiisch-get^aphischen Ver- 
hältnisse aea Sudeten -Landes, sowohl seiner Haupt «- 
.Gebirgskette mit ihren einzelnen Verzweigungen . als 
jauch seines Wasser "Systeans, naturgetreu darstellen, 
«und nebenbei gegen 400 gemessene Uöhenpunkte an« 
^ben soll. Die im rorigen Jahre ron der Gesellschafl 
jsngcikündigte Herausgabe von Quellenschriften für 
Taterländische Geschichte hat bereits begonnen, und 
jder erste Ba^d, die Chronica Polonorum^ ein Breve 
f€hronicon SUesiae ,^ die Chronica principum Poloniae, 
und die erste Hälfte des bisher ungedruckt^n Catahgus 
^abhatum Sag^Ttensiiim enthaltend, ist im Druck er-- 
«schienen und ron dem Herausgeber, Geheimen Ar^ 
.chivrath Sienzel, mit historischen, geographischen und 
.andern erläuternden Anmerkungen reichlich ausge- 
stattet worden. Voran steht ein Namen%->Verzeichnifs 
*Ton fast 800 Schlesietn, die auf dieses Taterländische 
Werk untef'zeichnet und hierdurch die Erscheinung 
Aesseiben möglich gemacht haben«. 

Stettin. 

Am 13. Juni wurde die eilfte zahlreich besuchte 
üeneral-- Pfr$ammlukg der Gesellschaft für Fommer^ 
Mche Geschichte Mnd AlterthumsJcunie in dem grofsen 
^'Sessions- Zimmer der Königlichen Regierung ^selbst 
unter deni Vorailze des Regiernngs - Präsidenten 
^JUüUer abgehauen , welcher seit der Abwesenheit des 
Wirklichen Geheimen Rathes und Ober- Präsidenten 
i;. Sotöitftffjf Excellenz , und seit dem Ausscheideti 
.desselben ans dem Staatsdienste und ani dem Vor- 
Steher« Amte der Geseltscaft, die Leitung der letztem 
. iibernommen hatte. In einem Nebenzimmer war eine 
'Anzahl alter Gemälde ausgestellt, welche in Bezie- 
.liun^zur Taterländtschen Vorzeit standen, und zu die«- 
sem Zwecke aua Kirchen und anderen öffentlichen An- 
stalten Stettins entliehen waren. Aus dem dorch den 
Secretair Torgetragenen /a^ea-BericAfe erhellte, daEs 



die Gesellschaft in d^ Yerflossenen Jahre insbeaon«* 
dere mit der Anordnung ihrer äurseren Verhältnisse 
und^ Ihi^r ihhe^n Verfassung, wie auch mit der Ver« 
Fertigung der Verzeichnisse ihrer Sammlungen 
schäftigt gewesen und pSrstentheih zu Stande _ 
kommen war* Es hat dieselbe in dem letzten ^brs 
60 neue Mitglieder gewonnen,' und 6 verloren, uDter 
welche letztere der durch GeistesbOdung ausgezeich* 
neie und um die Gesellschaft wie um die ProTins 
WOhWer^iente Superintendent Haken zo^ Tireptow as 
<ler Rega^zn zählen^ i$ty dessen Tod «jcst.wenige Stu»» 
den TorEröffnung^ der Versammlung bekannt geworden 
war. Die gegenwärtige Zahl der Milgh'eder beträgt 
99Sr •— Aä Bereicherung der Sammlungen durch 
Bücher, Karten, Zeichnungen, Alteclhümer und der- 
gleichen hatte es ilicht gefehlt, 'und wurden dis nea 
erworbenen Stücke vorgelegt, pnter denen sich be^ 
sonders eine ton dem Hrn. Wege- Baumeisler B/aurocK 
geschenkte Folge Von Abbildungen der St. Jacobi- 
Kirche zu Stettin, begleitet von historischen und 
architektonischen Erläuterungen , auszeichnete. Vor-^ 
gelegt wurde-'gletchfalls das so eben erschienene erste 
Heft des dritten Jahrganges der Baltischen Studien, des 
Zeitschrift des Vereins, deren Subscribenten in dem 
yerflossenen Jahre sich um fast 200 vermehrt ksben« 
so dafs sie gegenwärtig 420 zählt. Es wurde ferner 
der günstigen Jiussichteri für die Pommersche' Ge- 
Scbichle gedacht, welche dadurch sich eröffnen, daCi 
li^.Vroie^tot GM. Kosegarten in Greifswald eine Aus-r 
gäbe des Dregerschen Codex piplomaticus Pomeraniat 
ernstlich vorbereitet, während Hr* F. fF. Barthold 
eben daselbst einer ausführliche.n Geschichte Pont* 
merns die nächsten Jahre zu widmen gedenkt« * Mit 
dem Kunst» J^ereine für Pommern und einem in Stet— 
tin enislandenen physikalischen Vereine war die Ge^ 
Seilschaft, in Hoffnung gegenseitiger Förderung, in 
nähere Verbindung getreten. Das Personal des Sieiii* 
ner Ausschüsse^ ist für das nächste Jahr nicht geänderl| 
und als Secretair der Professor Böhmer^ als Rendant 
der Regierungs- Secretair Nitzky zu Stettin, sammt 
den iil)rigen Mitg^liedern wieder bestätigt worden. Die" 
rückständigen Jahres- Berichte wird das nächstfolgen» 
de Heft der Ballischen Studien mittheilen. ^ 

La n doTi. 

In einer der Aprilaitzungen der geographischen Ge» 
ie225c7ia/f zu London wurde )iTn,Pentland^s wich-' 
Tige MiltheiluDg über die physische Geographie derAn^ 
des zwischen dem 14 und 20^ 5. fi. und über die Linie 
des hesländigen Schnees, innerhalb dieser Breite , rer^ 
lesen.^) „Die gfofseKette der Andes'% heifst es dariui 
'ji welche einen einzelnen ^ ununterbrochenen GebirgSf 
zug, Ton dem südlichen Ende des Amerikanischen 
Festlandes bis in die Nähe des Wendekreises des Stein«- 
bocks bildet, theilt sich in der Nähe der Stadt Potosi 
(19^^' S. B.) in zwei grofse Zöge, und diese Ter-^ 
einigen sich, nachdem sie eine grofse AJben-Eben^i 

' die 
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4i« .etwt ii — iS,000 Fafs ob«? der Ifeereafläclie er- 
haben liegt > umschlossen, wiederum etwa unter 
If ^ S« B. , wo sie die Andes Ton Vilcanote und Cnscö 
tilden» ' Der westliche dieser Gebirgszüge läuft in glei- 
cher Richtung mit der Kii^te des stillen Heeres dahin, 
nni hat den Namen der ,»Cordillera der Küste'\ wah« 
read der ostliche, oder innere, die ^CordiUera real^ 

CAiint wird. Die dazwischen liegende-Ebene bildet 
Beekeir des berühmten Sees Ton Titicaca^ dessen 
aelfirilche Eigenthümlichkeiten beinahe eben so aä- 
Aerordentlich sind , als seine Geschichte anziehend ist« 
Der See hat' eine ungemeine Grorse, indem er einen 
FlSehenranm Ton mehr als 5000 (engl.) Quadrat -Mei- 
len einnimmt, und nicht weniger merkwürdig ist seine 
liefe f iod^m man ihn bis auf 120 Klafter auBgelothet 
hat , was indefs gewifs bei weitem nicht seine wahre 
Tiefe ist. Er hat nur einen Ausflu/s, den sogenannten 
'Desaguadero, der sich nach einem Laufe yon etwa 
160 Meilen in einen kleinen See Terliert« Hr. P. 
konnte sich leider kein Boot Verschaffen , da er sonst 
fewifs quer hinüber gefahren seyn würde. — Auf 
aeiner Reise .Ton Lima nach la Taz bestimmte er die 
Lage, und, in manchen Fallen , auch die H8he von 
Viehr als 70 Orten, welche früher ganz unrichtig an- 
gegeben waren , so , dafs die Unterschiede zuweilen 
60— 100 Meilen betrugen. Die Fehler wurden gröfs«» 
tSBlheils in den Längen gefunden , und zwar alle nach 
einer Richtueg hin , nämlich zu weit westlich , indem 
Jüan die Punkte zu nahe an das Meer gelegt hatte. 
(Itt der Sitzung der Gesellschaft wurde hierbei ange- 
seigt, dafsür/oATi jirrowsmiih gegenwärtig da- 
mit beschäftigt sey, eine Karte anzufertigen, auf wel* 
eher alle diese Bestimmungen, mit einigen andern, 
Ton Hrn. Woodbine Parish mitgelheilten Berich- 
tigungen sorgfältig eingetragen^ werden sollen.) Was 
die physische Gestahung dieser merkwürdigen Gegend 
betnA, so bemerkt Hr. P. Folgendes: ^^\9 westliche 
Cordiliera ist die höhere, indem sie an manchen 
Stellen eine wirkliche Hohe von 22 bis 24,200 Fufs 
erreicht, während die östliche, zwischen 19^ und 
16® 45' S. B. belegen, nirgend über if7,000 Fufs hoch 
UX. Unter der letztern Breite erbebt sich der riesen«- 
hßtielüimani bis zu einer Höhe ron 24,200 Fufs, und 
nördlich Yon demselben übertreffen mehrere Punkte 
sogar die Hohe des westlichen Zuges. Der höchste 
Punkt darunter ist der Nevada de Sorato (unter 16® 
10' S. B.^,« der eine Höhe ron 25,260 Fufs hat. Aber 
auch in der allgemeinen Gestaltung und dem' Charak- 
ter unterscheiden sich die beiden Gebirgszüge von ein- 
ander. Die Höhen in dem westlichen haben gewöhn- 
fich; eine kuppet - oder f^lockenartige Gestalt, die in 
dem östlichen sind zugespitzt und geben dem ganzen* 
Zuge, mehr oder wentcer, ein sägenartiges Ansehen. 
Die Böschung ist bei beiden sehr steil , jedoch bei der 
westlichen Cordiliera, wo sich das Gebirge nach dem 
See Ton Titicaca hinabsenkt, gerini^er, als bei der öst^ 
liehen« Die Breite des östlichen Zuges beträft uoge« 
fihr 100 engl. Meilen, die des westlichen läfst sich 
Jiichl so leicht bestimmen, da Ton seiner östlichen 

Seite mehrere Seitenarme abgehen , deren Länge man 



als Theile der Breite des Hauptzu'gea ansehen 'kann.. 
Rechnet man diese ab, so kenn man die Breite da, 
wo sie am geringsten ist (unter. 17^ 68' S. B.), zd 
S5 Steilen, da aber, wo sie am bedeutendsten ist (un- 
ter 16^ 50' S. B.) vielleicht zu mehr als 70 Meilen an- 
nehmen. Die Gesammt- Breite ^er beiden Zuge, die 
des Beckens Ton Titicacd mit eingeschlossen, betragt 
zwischen 2 — SOO Meilen, die einzelnen ausspringen- 
den Ketteli nicKl eingerechnet^ mit diesen aber gingen 
600 Meilen, und die Läbge dieses Theils der Andes- , 
Kette, so wie sie (wie oben gesagt) zwischen deni 
14 und 20 Gr. S. B. liegt, dürftsf wohl mehr ali 
400 Meilen seyn. Was die HydrograpJtie dieser Ge<^ 
gend betrifft, so fliefsen die sämmtlicben Gewüsser^' 
"Welche von der östlichen Seite der westlichen Cordil- * 
lera kommen , so wie die, welche Ton der wesilichetf 
Seite der östlichen herabströmen, in das Becken von 
Titicaca und dessen Ausflufs, den Desaguadero, aus 
welchem sie .durch Einsangung und Verdunstung 
abgeleitet werden, da man zu beiden Seiten des D*. 
keinen sichtbaren Ausflufs derselben bemerkt. , Dage- 
gen wenden sich die Gewässer oberhalb der Hohe Ton 
14,000 Fufs (über dem Meere) in Folge des Wider- 
stiindes, den einige niedrige Hügelreihen (wahrschein* 
lieh angeschwemmter Bodensatz, da sie nur einige 
hundert Fufs Höhe haben) ihnen darbieten, zur Settef 
und werden demnach geg^ Süden geleitet. Wo sie, 
'unter dem 16* S. B., wieder nach Osten sich wenden, 
und dort den Mapiri, einen der gröfet^n Arme des 
grofsen Flusses Beni selbst, so wie den Mamore, ■ 
bilden, der den Madera^ einen der gröfsten Arme des 
Amazoneoflussee, tterslärkt. DerAbflufs eines Theils 
der westlichen Seite der Cordiliera real (s. oben) Ijegt 
also nach Osten, und die Schlucht, durch welche er 
bewerkstelligt worden, hat nicht weniger als 18,000 
Fufs Tiefe (indem die benachbarten Berge 24,000 Fufs 
hoch sind und die Höhe des Bodens des Abzugs über 
der Meeresfläclie nicht über 6000 Fofs befragt). Dies# 
Schätzung ist indefs, wie man leicht erachten kann, 
nur sehr überschläglich , und gründet sich namentlich 
auf den Charakter des Pflanzenlehens in der Schlucht; 
Hr. F. envähnt der glockenförmigen Bildung- eines der 
höchsten Berge in der westlichen Cordiliera , als ron 
der Art, dars es dadurch wahrscheinlich werden A^f%m 
te, dafs „ der Chimborägo und der JNevado von Chau<-» 
quihamia nur aus einer grofsen TracA/f- Erhebung be^ 
ständen." Natürlich mufs in dieser merkwürdigen Ge-k 
gend die Linie des ^ ewigen Schnees*' sehr hoch lia» 
gen. Die grofse Ebene von Titicaca bildet gleichsam 
einen Spiegel , Ton welchem die Sonnenstrahlen mit . 
der gröfsten Kraft abprallen müssen, so wie die ahn- 
lichen Ebenen von Tiibet die Ursache sind , ^ das die 
Schneelinie auf der nördlichen Seile der Himalaja- 
Gebirge so hoch liegt. Hr. P. giebt jene Höhe zu 
17,004 Fufs an, eine, bis jetzt ungewöhnliche Erhe- 
bung* Wahrscheinlich tragen indefs auch der vulka- 
nische Charakter der Gegend und die Nähe des Meeres 
zu jener Erscheinung bei. Auf der Insel Titicaca fin- 
det man noch jetzt einige pernanische Trümmer.^' — * 
Kach der Verlesung der Denkschrift beschlufs die Ge* 
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Qeber dia Sitzung der KöoigL GesAicKtscommür' 
eiön daselbst am 8. April sagt der dorfige Mooiteur 
noter Andenn : Die Burgnndische Bibliothek hat durch 
Ankäufe und Schenkungen wieder mehrere für die 
Landesgea^chichte sehr wichtige Handschriften und Ur» 
kundtti erworben« In Wien hat man 22 für die Belr 
fische Geschichte wichtige Handschriften gefunden, 
eben so finden sich Inehrere dergleichen Sachen in^der 
Bibliothek Barberini in Rom , in Bern , Gotha , G8t« 
tingen, Leipxig p. a. w. Der Druck der Chroniken 
mM jetM- beginnen 9 und nwar gleichseitig in drei Ve- 



rtan. Die «r^fr entiiaU die FmaSaieciiA RäimdiKmik 
▼on FKMurkes^ Bischpf Ton Tonrnaj, aus dem ISlen 
Jahrhundert, herausgegeben Ton Hrn, ^.Reiffen^ 
h^rg^ die Chronik ron /• van Heclu über die Scblacht 
▼on Voeringen, flamländisch, berausgegebeo tob Hra 
yruiems^ und die lateinische Chronik Von FlaoderA, 
herausgegeben yön Hrn. lFarnlcönig\ die xuMtf« 
Serie , die Sammlung der Reisen Ton Belgischen Ben« 
achern, herausgegeben von Hrn, Qaohard^ die fla^ 
niändiache Chronik Ton de KUrk^ beransgegebna taa 
Hrn. IFilUms^ und den ersten Band Ton Ab Z%n^ 
herausgegeben Ton Hrn. v.Reiffenbergi die drim 
den ersten Band der uicta sanctorum BelgU , h€ffa«i* 
gegeben von Hm. de Ram^ die Chronik von Jem 
d^Ouiremens^ herausgegeben Ton Hrn« Gerlm^ki^ 
nnd den, ersten B^nd des Dintenis Ton Hrn«Dtf#«el. 
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XIT1BRARISCHB ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer 

ImVerlage von Friedrich Perthes in Gotha 
find in den 6 Monaten des laufenden Jahres erschienen : 

Ackermann^ C, das Christliche im Plato und in 
der Platonischen Philosophie. 1 Rthlr. 18 Ggr. 

JTfteli J.W., die apostolische Predigt ist zeitgemäüi. 
Ein Wort an alle, welche Christen seyn wollen« 

9Gga* 

täayerhoff, S. Th.^ historisch *- kritische Einleitung 
indie Patricischen. Schriften. Nebet einer 
Abhandlung aber den Verfasser der Apostelge« 
schichte^ 1 Rthlr. 12Ggr. 

lllye$ter, Betrachtungen über die christlichen Glan- 
benslehren. 2 Theile. S Rthlr. 

Tholuck^ A.f de Di quaih graeea philosophia in 
theologiam tum Muhammedanarum tum JudaeXfrum 
^escercueriU Fase. 1. 8 Ggr. 

Umbreit, F.IF, d chriatUehe Erbauung aus dem 
' Psalter oder Uebersetsung und Erklärung auser- 
lesener Psalmen. 16 Ggr. 

Urkunden, Auswahl der Sltesten, deutscher Sprache 
im K. geheimen Staats* ArchiTe zu Berlin^ heraus-^ 
gegeben ron L. F. Hof er, 4 Rthlr« 

Wörländer, K., tabellarisch - fibersichtliche Dar^i 
Stellung der Dogmengeschichte nach Neanders Vor« 
lesungen« E r ) t e Periode : vom apostolischen Zeit-- 
aller bis tur Entstehung des Arianismus 8 Ggr» 

freies e. C,H., Grundaüge der M'ethanhjrsik. 

2 Rthlr. 12 Ggr. 

^orte eines Lutheraners an seine Bruder in Schle-* 
aien, nebst Berichten über die neuesten Begeben- 
heiten in der ETaogelischen Kirche dieses Landes. 

; Is fielt 6 Ggr. 



als Fort- 
setanni dei 

Geaehtchln 

der Euro«» 

päiachen 

Staaten. 



Zunächst wird erscheinen: 

P/ist er, J. C.V,, Geschichte dar Teut« 
sehen. 6t und letster Then. 

Seh midi, B,A., Geschickte Ton FranL-i 
r^ich. IrTheiL 

dann 

Geifer, £. G., Geschichte Schwedens.! 
8r Theil. 

Schaf er, E.^ Geschichte von Portugal!. 
Ir Theil. 

Ferner: 

ZaiUchrift für Archivkunde, Diplomatik n. Geschichte 
2rBand IsHeft. 

Bommel, £hr* v., ntnere Geschichte von Hesaeo. 
Ir Theil. ^ 

Leben Calvins ^ von Henry, ir Thei|. 

Hieronymus SaiiQnari^a und seine Zeit. Aus den Quel^ 
len dargestellt von A. G. Rudelbach. 

Tholuckf A.t Einleilung und Commentar com Biiel 
an die Hebräer, mit beaonderex Räcksicht auf bi« 
blische Dogmatik. 

Lieco, F.G., die Offenbarungen GotCea in Geachidite 
und Lehre nach dem A. und fiT* T^tam^teii 
Zweite yerbesserte Auflage. 



. Bei Friedrich Uankntn ^ena iai so eben 
«racbienen $ 

Lehrbuch der philosophisch -propädeutischen ftjr« 
cfaologie nebst den urundziigen der formalen Lo* 
gik» Ton Ernst Reinhold t Hofrath nnd Professpi 
sn Jena, gr» 8. Treis 1 RthUr. 12 Ggr» 
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LITBR ARiSCHA If A C H R I C H T B N« 




Igen IL Ehrenbeaseigungen. * 

Xlr. ProTiDzial-^Schalrath und Gymnasial - Diirector 
Dr. Lucas, seither Priratdoceol ao der Uoiyeraität zu 
Königsberg, ist zum auJjierordentlichen> Professor in 
.d^r philosophischen Fakultät gedachter UniTersiiai 
ernannt 

Die Akademie der Wissenschaften in Paris er-. 
wählte in der medicinischen and chirurgischen Ab-*« 
theilnng an die Stelle des Torstorbeoeo Dupavtren 
Hrn. Breschet zum Mitgliede, welcher unter 5o Stim- 
men 41 erhi^t. Die Übrigen Candidaten waren die 
Herren CiviaUs LUfrano und J^elpeau. An die Stelle 
des zu Halle verstorbenen Geheimen. Raths Meckel' 
w^urde Hr. Dr. Pnmeüe, ehemaliger Maire zu Lyon, 
jetzt Arzt an den Bädern za Vichy, zum correspon« 
direnden Mitgliede ernannt. Sein IHitbewerber, Hr. 
^bercramby in London, hatte nur 2 Stimmen. 

Der bisherige Consistorial-Vicepräsideqt, Br.Ge^ 
beune Confeitnzrath, IL Fr. v. WtU^pmwn zn AHen« 
bürg, als Gelehrter durch eine Uebersetzmog der Para« 
phrase des Theaphilus ante^Bor (Berlin 182S. 2 Bde.) 
und andere Schriften bekannt, ist unter Beibehaltung 
seiner Function zum Mitglied des Herzojgl. Gestimmt» 
ministerii ernannt worden. 

Hr. Dr. ^gardft, Professor der Botanik und prak« 
tischen Oekonomie zu Lund, ist zum Bischof des. 
Karstadt «Stiftes (Wermeland) ernannt. 

Zu Wien ist Hr. C v. Hemy als beständiger S^cre^' 
tafr der Tereinigten Akademie der Künste bestätigt 
worden. Hr. Freiherr t;. lAbzeltern - Collenbach und 
die Hofrathe Hr. v. Habermann und /. Ä, v, Gersdorf 
sind aufserordentliche Räthe, und die Herren Pro-> 
fessoren J. Redl, C. Gstihofer, L. PichUr, /. Schatten 
F. Sprenger, J. Ender, F. T. Fetter, P. G.WaldmüUerp 
J. Kähsmann und der Gemälde - Gallerie - Directqr 
Hr. P. Krafft ordentliche akademische Räthe an de« 
Akademie geworden. Die erledigte Stelle eines 
Professors der allgemeinen Theorie der bildenden 
Künste^ ist dem vormaligen Erzieher /. Trost, und 
die eines Frotokollisten dem bisherigen provisorischen 
Protpkollisten Hrn. Ziilzer Sbertragen worden. 

D^ KSoigtich Sächsische Hof- und Justizrath H[r^ 
Dr. CFinert and der Appellationsrath Hr. Dr. C. Trgo. 



Kreyssig, beide fdr die Gesetzgebnog t&filig, sind zu 
Geheimen Jiieij^äthett emMint wetden/ 

Hr. Dr. Fr, Sdkmittkenner zu Deraastadt bat mi^ 
dem Titel ah Geheimer Regieruigeralh.von neuem dU 
ordentliche Professur der Staats- und Camera] -Wie-* 
senschaflen an der Uniterrität Giefsen übernommen. 
^ Der bekannte Reisende, Lieutenant ^. Buriie«, ist 
in einer anfserordentlichenVersammhinf der Königlich' 
Asiatischen Gesellschaft zn London zum immeiwäh* 
landen ordentlichen Blitgliede derselben ernannt. 

Der Grofsherzogiioh Hessfoohe Porstinspector Hr. 
Beyer zu: Michelstadt ist an dee verstorbenen Hundes- 
hegen Stelle zum ordentlichen Professor der Forst- 
wissenschaft an der Universität zu Giefsen mit dem 
Prädikate als Forstmeister ernannt An eben dieser 
Universität wnrde der bisherige aufserordentliche Pro«- 
fessordnfrannüsisGhen Rechts, Hr. Dt. MiiUer, zum 
ordentlichen Professor der Rechte ernennt. 

* • 

Hr. Professor Dr. £ v. Siebold in GSttingen ist von 
der AcademU royale de müecine in Paris zum corre- 
spondirenden Mitgliede ernannt worden. 

Dem ^uiescirten filinisterialrath H^n. Hacker ist 
die RedacHon des Gesetz- und Regierungsblattes und 
sogleich die durch das Ableben des Professor Mayer 
erledigte ordentliche Professor der Rechte an der l/oi-r 
versität zu München übertragen worden. 

Der Professor ^ef Chirurgie, Hr« Or^ Blasius in Halle, 
ist zum correspondirendenlnitgHede der medicinischen 
nnd naturforschenden Gesellschaft zu Ja^sy ernannt. 

. Hr. Geheime Regierungsrath Johann Faul v. Fal^' 
kenstein in Dresden (früher Docent der Rechte an der, 
Universität Leinzig) ist zomDirectör derKreisdirection 
in Leipzig^ unü zum RegierungsbevolimächUgten bei' 
dasiger Universität ernannt* 

Hr. Dr; Edler t;. {{oimanni Kaiserlicher tiOibarzt in 
Wien, ist zutn Wirklichen Hofrathe ernannt worden. 

Hr. Hbf- und Justizrath Karl Leberechi Funke J^i 
Dresden (auch als juristischer Schriftsteller bel^nnt) ^ 
is¥ mit Beibehaltung seines dermaligen Charakters zunj^ 
efrsten Regierungsrathe dbr KBnigtichenJKreis^ectioa 
in Zwickau ernannt. * ^ ' ^ 

. Die Königlich Schwedische Al^adeinie der Musik 
hat den als Schnftsteller und Tonsetzer gleidi geach« 
^* • • taten 



taten Konlgl. Sachdscli«!! GeWmen Ratli und Obrist- 
hofineistar des Prioxen Johann 9 HrD^KaW ^crr^iüua 
V* MiUitz in Dresden, zum Sbrenmitgliede eroannt 

Die bisherigen Priraldocenten an der Universität 
SU Leipsigi Hr. G. M. Redslob and Hr. A* U Richter^ 
aicid CQ Mifserordentlichea Professoren dieser Univev- 
sitär, Ersterer in der philosophischen, Letzterer iif der 
juristischen Fakuftät ernannt 

Der Professor der Mathematik , Hr. Dn MoU ii 
Utrecht, itt Ton der UnirersitatEdij^bnrchJEum Dofitox 
beider Rechte ernannt. 

Der bisherige Oberschulinspector end Regterungs* 
ralh Hesse zu Mainz iit zum Director des Oberschui- 
rstfaes in Darmstadt ernannt« 

Der Director detTanfaetnmmen-^ Anstalt zu Le!p« 
ftigi Hr. M. Karl Gh. Reich, hat als Anerkenbnng 
seiner vieljährigen nützlichen Wirksamkeil als Lehrer 
und Director dieser Anstalt das l&itterkreuz des KonigL 
Sachs. Civil - Verdienstordens verliehen erhalten. • 



Se. Majestät der K^Snig von Baiern hat dem Kooigl. 
Geheimen Rathe jind Vorstande dtor obersten Baube- 
hörde« Lteo V. Klenxe, oiid dem Director der Akademie 
der bildenden K&nate, 1;« ComeUus, die Bewilligung 
cur Annahme der Diplome als Ehrenmitglieder der 
Kaiserl.Ross« Akademie der sdiSnen Künste in St.F»-' 
tersburg ertheilt; auch hat Se. Majestät dem Studien-^ 
Director, Kreis- Scholarchen und Gymnasial -Profes- 
sor Dr. (SabUr zu Bairenth , die nachgesuchte Entlas- 
aunz von dem Amte, mit dem Ausdrucke der aller- 
bSchsten Zufriedenheit mit seinen vieljfihrig^it , treuen 
und ersprielslichen Dienstesl^istungen, bewilligt; die 
hierdurch sich eröffnende Stelle eines Studien -Recton 
und Kreis- Scholarchen, nebst der Lehrstelle der vier^ 
ten Gymnasial -Klssse, ist dem bisherigen Professor 
der dritten Gymnasial- Klasse Dr. Joh» Christoph Held 
Übertragen worden. 

Der gelstfiche Rath und Director des Lycenms 
zu Rastadt . Hr. Dr. Lareje, hat das Ritterkreuz des 
Zähringer Löwen erhalten. 

Hr. Professor Thiele, Secretair der Kunstakademie 
t\\ Kopenhagen und der um die dänische AUerthums- 
künde sehr verdiente Kanzleirath Thomson sind zu Rit- 
ten^ des Daonebrogs ernannt. 

Der aufserordentliche Professor der Philosophie 
an der Universität Leipzig ^ Hr.M. Rud. Anger» ist von 
der dasigen theologischen Fakultät ium Liceatialen der 
Theologie ernannt. 

Der bisherige auÜMorondetitliche Prof emor, Hr. Dr. 
Herrn» Autenrieth zu TSbingen , Ist zum, ordentlichen 
Professor in dar medicinischen Fakultät dieser Uni- 
Tersttät ernannt. 

Der geistliche Rath bei dem Generalvikariat zn 
Breslau, Alumnatsspiritual v. DUtersdoif, ist zum 
Professor am Lyceo Hoaiano zq Brauasberg ernannt, 
worden. ... 

Hr. Dr. Sam. Grühhe, ordentlicher Professor der 
Philosophie zq det VatT«ritt8l Upsala^ ist unvi. Di- 



rector der Konigl. Schwedlsdien Akademie* zu Stock-- 
höbUifüjr 18i5 gewählt. 

Der vor einigen Jahren zur katholischen Kirche 
übergetretene Dr. TF. A. Arndt, ist zum aufserordent— 
liehen Professor der Archäologie en der katholisoltea' 
Universität zu Mechetn ernennt« 

Die Königlich Baierische Akademie der Wise^n«- 
'' Schäften zu Manchen hat den Generalinspector der 
tflastiscb^ Denkmale des Mittelalters iü Baiern>, fira. 
UT.Sulpiz Boisserh, zum Mitglied in der philoso- 
phisch * philologischen Klasse , Hrn. Professor Dr. 
FaümerayeTf Hrn. Professor Dr. Buekner und Hrn. 
Professor Dr. Phillips zu ordentlichen, den Konigl, 
Reicbsarchiv-Adjunct Hrn. Dr. Huschberg zum aufsaf- 
ordsntlichen nnd Hrn. Professor RuMari in Bamberg 
zum correspondirenden Mitgliede in der hktoriachen 
Klasse ernannt. In det mathematisch - physikali« 
sehen Klasse wurde Hr. Professor Wagner', Adjonct 
der zoologischen Sammlung des Staats, Hr. Dr. Stein-' 
heil, Professor der Mathematik und Physik^ und der 
zeitherige Verwi&ser der Sternwarte zu Bogenhaosen, 
Hr. Dr. Lamontj zu aufserordentlichen Mitgliedern 
ernannt. 

Se. Majestät der Konig von PreuFsen hat dem Hm. 
Dr. August Berendf Leibarzt Sr. KSnigl. Hoheit dez 
Prinzen Albrecht, den rothen Adlerorden dritter 
KlJBSse mit der Schleife, dem Hrn. Ober- Coosistorial- 
risth Dr. Möller in Münster die Schleife zum rothen 
Adlerorden dritter Klasse, dem Hrn. Dr. /. C Car-^ 
sianjen zu Duisburg, früherhin Professor der Medicia 
an der ehemaligen dortigen Universität, zur Feier sei* 
nes Dbctor^ JuMtSums den rothen Adlerorden dritter 
Klasse, Hrii.^Dr. med. Kortum ebenfalls bei seinem 
SOjähr. Dootor- Jubiläum denselben Orden dritter 
^Klasse, und dem Hrn. Professor Dr. Vreytag ii& Bonn* 
denselben Orden vierter Klasse verliehen. 

' Hr. Dr. Desparanches , Oberarzt der Civil- und 
Militair- Hospitäler zu Blois, ist zum Ritter der Eh- 
renlegion ernannt worden. 

Hr. Hofrath und Professor Dr. Bbbereiner zu Jena 
ist zum correspondirenden Mitgliede der Königlichen 
Akademie der Wissenschaften in Berlin ernannt. 

Der Grorsherzoglicbe Oberschulrath , Dekan und 
Stadtpfarrer in Darmstadt, Hr. Dr. Peter Leopold Kaiser ^ 
ist zumi Bischof von Mainz präkonisirt worden. 

Se. Majestät der Kaiser von Rufsland hat den 
Professoren an der Königlichen Ufiiversität zu Berlin, 
Hrn. Geheimen Rath Dr. Lichienstein den Si. Wladi« 
mirorden 4ter Klasse, und Hrn. Dr. £ran/tt*c/^yrU einen 
werthvollen Briilantring zustellen lassen. 

Der bisherige Privatdocent an der Universifät Jena» 
Hr.Licentiat theol. und Dr.philos, JoAa)in^i^«5< Co/r- 
/ried Hof mann, ist zum aufserordentlichen Professor 
in der theologischen Fakultät daselbst ernannte 

Hr. Hofraih nnd Professor Dr. Thiersch hat das 
flitterkreuf des KonigL Baierischea Civil ^ Verdienst«- 

ordene erhalten, 

Hr. 



Hr. 0r. L. Pelt, hUhe^ Ffofestor der Tbeologie an 
der Unirertitat Greifswald, iit ao Twesten'tf Stelle sum 
ordentlichen Professor der Theologie an der Univer- 
eilat Kiel emaont 

Hr.DiTisioos^bdtteur Gustav Nicolai in Berlin hal 
ftlr seine DarsteliaDg von luljen von Sr. JÜIajestat 
dem KSnige ron rreaben die kleine goldene Me- 
daille erhalleo. 

Se. MajeeHät ^ Konig der Belgier bat dem Hrn* 
Profesaor JFarnkönig einen Riog in Brillanten von gro« 
/sem Werth und mit seinem Mamenesnge geacbmiickt 
Sbersandt , als Zeichen seiner hohen Zufriedenheit mit 
dem Eifer» womit dieser Gelehrte seine Functiooeo er«- 
fiiilt ond als einen Beweis seines Beifalls für das hislo*- 
rieche Werk über Flandern, das Hr. /^. ihm gewidmet. 
hat* Zugleich hat demselben der Alinister des Innern 
eine Verfügung milgetheilt, wodurch ihm eine Summe 
▼on 1000 Francs als Unterstützung für die Hereusgabe 
der fransdsischen Ueberaetaung seines Werket über 
Flandern im Mittelalter bewilligt wird« Der erste 
Band dieses Werkes soll schon im September dieses 
Jahres 



Dem FcanciskeneY und Lector der Philosophie 
und Theologie, Hrn. Wolf gang Kanne, wurde von der 
theologischen FakultSt su Munster unterm IQ. Juni daa 
Ehrendiplom der theologischen Doctorwürde ertheilt. 

Der bisherige PriTatdoaeat an der UaiTersität eo 
Berlin, Hr. Dr. Joh. Gustav Bernhard Droysen^ ist zum 
aufserordentlichen Professor in der philosophischen Fa- 
kultät dieser UniTersität ernannf. 

Hr. Gjmneaial- Direclor und Professor Dr. JFytten-* 
hach in Trier ist ron der deutschen Gesellschaft zur 
Erforschung Taterländischer Sprache und Alterthümer 
in Leipzig zum correspondirenden Mitgliede gewählt. 

Der bisherige aufserordentliche Professor an der 
. Universität zu Freiburg im Breisgau ^ Hr. Dr. Werber^ 
ist zum ordentlichen Professor, und d^r bisherige 
Friylltdocent , Hr. Dr. Herr, zum aurserordentlichen 
Professor in der medicinischen Fakultät dieser Upi* 
Tersität ernannt worden» 

Der bisherige euberordeatl. Professor der Rechtei 
Hr. Dr^Holtius, ist zum ordentlichen Professor an der 
UniTersität zu Utrecht ernannt« . 

Hr* Professor Peler Herrmann Ldng zu Stockholm, 
als Dichter rühmlichst bekannt, ist zu einem der 18 
Mitglieder der Königlich Schwediscfaen Akademie da«* 
selbsl ernannt. 

Dem bisherigen Beneficiaten, Hrn. Dr. jR^/^mayin 
zu Würzburg, iat die ordentliche Professur der bibli- 
schen Exegese und orientalischen Sprachen an dasiger 
UniTersität, die Professur der Moral* und Pastorat -• 
Theologie aber dem Subregens, Hrn. Dr. Helm, über«* 
tragen worden. 

Der bekannte Componlst Hr.Reicha, Professor des 
Contrapunktes am ConserTatoriom zu Paris, ist an des 
▼erstorbenen Boyeldieu^s Stelle zum Mitglied der Aka« 
demie der schonen Künste daselbst gewählt worden. 



« 

Der Oher- Bibliothekar und ordentliche Professor« 
der Literai^eschichte an der Uni^ersitSt Upsala , Hr. 
Dr. Joh.Hnhr^ Schröder^ ist zum Konigl. Schwedischen 
Ordens "•Historiographen ei'nannt worden. 

Der Licentiat der Theologie , H^. Dr. Vo^t zu Ber«^ 
lin, ist zum Prediger an der unirten Gemeinde den 
Dreifaltigkeitskirche daselbst ernannt worden. 

Der Domherr Hr. Dr. Ant, Stolzenthaler zu Linv. 
ist zum Director des theologischen Studiums am doc^ 
tigen Lyceum ernannt worden« 

Der Professor der Theologie, Hr. Dr. Joh.Thor^ 
Sander zu Upsala , ist zum Professor theol. prünariue- 
und Dompropst ernannt. 

Der Curator des St. Petersburgischen Lehrbezirks, 
wirklicher Staatsrath Fürst DondukoW'' Korssakow, ist 
zium zweiten Vicepräsidenten der Kaiserlichen Aka-» 
demie der Wissenschaften ernannt, und soll im Ter- 
waltungscommittee den Vorsitz führen , mit Verblei* 
bung auf seinem früheren Posten. 

Der bisherige Professor fler orientalischen Spra-^ 
chen an der Universität Charkow, Hr. Dr. Dom, ist 
zum Professor der morgenländiscben Geschichte und 
Ethnographie an dem orientalischen Institut bei dem 
Departement des Ministeriums der auswärtigen Ange- 
legenheiten zu St. Petersburg, der Bibliotbekargehülfe 
Hr. f^oigt zum Adjunct bei der Universität Kasan, der 
wirkliche Staatsrath Hr. Sander zum Schuldirector der 
Wilnaischen Schulen, der verabschiedete Capitain Hn 
Awssow zum Director des Gymnasiums in 9mölensk 
ernannt; die ordentlichen Professoren der Moskauer 
Universität Hr. Michael Pawlow und Hr. Paul Stschep^ 
kin zu Staatsräthen , und der Adjunct -Professor der 
Moskauschen Universität AUxttjtder Lofvskij, so wie 
der Professor des Demidow'schen Lyceums zu Jaros- 
law Hr. Gerassim Pokrowskij zu Collegienräthen be-* 
fordert. Der aufserordentliche Professor an der Ulli« 
versität Moskau , Hr. Braschmann ffrüher in Kasan), 
ist zum ordentlichen Professor für oas Fach der enge* 
wandten Mathematik eritannt worden. 

Der stellvertretende Präsident der medico* chirur- 
gischen Akademie zu Wilna, wirklicher Staatsrath 
Hr. Kuczkotvski, ist zum Präsidenten der gedachten 
Akademie ernannt. 

Folgende in Rursland angestellte Gelehrte und 
Schriftsteller haben von Sr. Majestät dem Kaiser von 
Bufsland Orden erhalten. Den St. Alexander-*» 
Newskij-Orden erhielt Hr. • Geheime Bath und 
Minister des öffentlichen Unterrichts, Uwarow. Dew 
St. Wladimir-Orden zu;ei/er Klasse: der Prä- 
sident des evangelisch- lutherischen General -Consi-^ 
storiums Hr. Geheime Balh, SenateurGfaf Tt^«fnAan5ni. 
Denselben Orden dritter Klasse: der Director des 
Kaiserlichen botanischen Gartens in St. Petersburg, Hr. 
Staatsrath v. Fis6ker; der bei Sr. Kaiserl. Hoheit dem 
Thronfolger als Lehrer der Mathematik angestellte. 
Staatsrat]^ Hr. CoUins; der Oberst vom Corps der Berg- 
ingenieure Hr. SsoboiewMJ; der Gehulfe des Curators 
dee Mpskanischen Lehrbezirks Hr. Staatsrath GoloA^ 

WüStOW 
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wastmv und der OBertt ron dM Feldlof^^itiureB Hr« 
Djadin fiir des yod ihm bei £rth«iliiiig des Untere 
richU ID den MilitairapstaUeD ÜewieseoeD Diensteifer« 
Denselben Orden vierter Klasse: die Professoren der 
Ale^oders-UniTersität in Heisingfors^ Hr. Joh, Jak. 
fengstrom und Hr. C. v. Hartmann; der Lehrer der, 
iialien. Sprache beim adeligen Präuleinslift in Odeaea, 
Hr. CoUerienrath FOier; der Direefto de» KnnsUtHt*^ 
aeonia in Kertscb Hr. A9€kek; der Wolegda'sclke Goa- 
^9rnmJB^HkH'*&€bjMvtectwt Nicolai IF$den$kiJ; derir^v- 
nialige Stallmeister der UasTeieität Derpat, Tüiilarrath 
Justus vrDaue. Den St. Annenordea erster 
Klasse: der bei Sr« Kaiserl. Hoheit dem Thronfolger 
angestellte wirkliche Staatsrath Hr. Shukowskij. Den 
St. Annenordea zu;ei<er Klasse: der Director des 
ersten Ittoskauischen Gymnasiums Hr.Kammerherr nnd 
Collegienrath Okulow, mit der kaiserlichen Krone; der' 
ArchäographHr. Gollegien- Assessor 5rrq/fiii; der Sehn!« 
directpr in Kaluga Hr. Unpcowskij; der erangelisch* 
lullierische General -Superintendent Ton St. Petersburg, 
JHr. Dr. Kein6o/f. Den St. Annenordea tfri/rer 
Klasse : der Stadtarst tob Ule&borg Hr. Professor Toppe- 
hti$ ; der Lehrer der RuaaiscbeB Sprache bekn adeligea 
Fränieinstift in Odessa« Hr«CoUegieo-ABseasor SftifX:ou;; 
Hr. CoUegien-Seoretair BeredmkMf und der Künstler 



Xö» d«r Uten Klasse Hr. BruUw^ Den 8t. ftlaaia- 
lausordea erster Klasse: der Corator des Ki^w-* 
sehen Lehrbesirka|WirUicher Staatsrath Hr. v. Bradke^ 
und der Chef der nauptingenieurschule Hr* Ingenieur- 
Geaeralmajoe ChriHiani |. Den StJStanislausor- 
den zweiter KUm^z der Director der MiDskauiadiett. 
Commersschule Hr. Staatsrath Kanunexkij; der wirk- 
liche StaatsraA Hri Arfienjew; der Dti^ctor am heli- 
tute des Corps der Bergingenieure Hr« Geaeralmalor 
WeUüt$ibreyer\ der ordentliche AkadJemiker der Aka- 
demie der Wisseaechaften , wirklicher Staatsrath Hr. 
Dr. FrSkH in St. Fetersbarg ; der wirkiicfae Staatstsdi 
Ulrich» ür seiaea aasgeseidiaetea Dieast beim Schul- 
wesen; der nsistliche Ticeprasident des araagelisch- 
lotberischea ueaeral- Coaustoriums Hr. Dr« rcibofih; 
der eraageL-lnther« GeaeraUSnperiatendent Ton Cur- 
laad Hr. Dr. Biohier; der ordeatliche Akademiker Hr. 
Collegienrath Schmidt; der Adfnact - Professor der 
St Peterburgiscfaea Uairersität Hr. Alexander Posteb; 
der Lehrer beim Pageacorps Hr. Staatsrath Talysin, 
und der Rath bei der Oberditectioa des LiTläadischen 
Credit • Vereias Hr. Gustav v. Rennenkawpf. Den 
St. Staaislausordea vierter Klasse: der Lehrer 
der Mathematik» im Seekadetteacorps Hr. TitulamiA 
SchiscUan^ 
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Anliündigungen neuer 




Anzeige für Gymnasien 
und andere hehere Lehranstalten^ 

Vor Kurtem erschiea im Verlage yoa T. Traut- 
wein in Berlin: 

Grundrifs 

der Weltgeschichte 

für Gymnasien und andere höhere Lehranstalten und 
zum Selbstunterricht für Gebildete 

Ton Dr. £• A, Schmidt. 

Zweite verbesserte Auflage in drei 

Abtheiliingen. 

(El Ate Abthciluna : A 1 1 e G e • c h i c h l «. Zweite Ablb. : G c- 

schichte dei Mittelalter». Dritte, bis Ende de$ Jähret 

ia84 fortgeführte, Abtheilung: Neue Geschichte.) 

Treis des Ganzen 1 Rthlr. 6 6gr. , jeder Abtheilnng 
> einseln lOGgr. 

• 

Wenn der so schnelle Absatz der ersten (1881 ~ 
i83S erschienenen) sehr starken Auflage dieses Buches 
mit Recht als Anerkennung seines Werthes gelten darf» 
so wird die grofse Sorgfalt , welche der Hr. Verfasser 
der 2ten Auflage gewidmet hat , die Terdiente allge- 
meine Verbreitung di^es Lehrbuches der Geschichte 
aoch mehr befördern* 



So eben ist 

- Das Thierreich 

kl eeineii Haapt&nnen sjetemalisch beschriehen 

von Itr* «/• Jß JCaup^ 
mit melir als 1000 ift den Text eingedruckten 

Abbildungen. 

gr. 8. Velinpapier» In monatlichen Heften ron 4 Bogen 
(464 Seiten) mit 24 bis 80 Abbildungen. 

4tes Heft (Bogen 9, 10, 11 und ii) 
6 Ggri (7| Sgr.) oder S4 Kr. rhein. 

Priratsammler erlialten Ton jeder Buchh&ndluiiig 
auf 12 ExpU 1| auf 25| S Frei -Exemplare. 

Die günstige Anfaahme dieses Werks zeigt am 
besten fdr seine Vortreffliehkeit Kaum sind ^ie er^ 
aten 8 Bogen inePttblicnm gekommen und schon sind 
gegen 6000 Exemplare abgesetzt. '^ \Vir hoffen, die 
AbbUdungen diea#0 Hefts werden alle Erwartun- 
gen befriedigen und Jedermann fiberzeugen, dafs wir 
immer Besseres liefern. 

Darmstadty den 1. Jnli 18S6. 

Joh. Phil.. Dielil-'s 
Verlagsbuchhandlung. 
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dar 



, K. F. , Laiifadßn fiir dan artton Unlanricht in »«"«> Max Jos., prakt Aiilaitung sqiq saalsorglkhaif 
daatschan Spradilelura. 126,, §8p. ' FriTaluntarricbt EB. TD, 556. 



-»• -^ üb. diaMatboda dasUotanicbUia dardaotschm Histoira abr^g^ das troubles daJVaucbatal paadant les 
Spracha ~ 126, 880. aooaas 1766, 67 at68. EB. 64, 610. 



«. Bo2/maiiii , L.F., diaKämataii; mit bas. Rocksicht Hoffmann ^ K.F.yolIr., Wandkarta von Europa , für 
- '^ " ''" ' *• - . . - .-.^ x^^ Schnlea^ c »lan ^lbstBiita nr i ri kit> ia « Btättea. 12^ 



. aof dan baifihm^aqHq^l^^schau in J!p 1885.1 lS0,40fii 
huääinghf St.'A.*, Spacfioatt tbaol. «. «Mitipianp fiMio- 



tatioo«iQ br.T.in in loc^ q'uMilam disfEciliora qoM ^butuft^^Yf.f.t H»p<tiaologi* fmAaoic« od. Be^ 
legantar eap.8. eräug: loaanis. ISS,- 438.; achreib. der dmUM^eo LebdMnoösA • 1S2, 429. 



«. BÜToio, Ed., das Novellanbacli -* 2t Tb. 
Vorwort Ton L. IVecfc. EB. 68, 544. .:.,•.....- ^; 
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Jaco&t • ^ F* A. , a*. Je IL voll SNnndeii. , * ', i 



.i:c t^ r* i **f^ • •.,;•'♦ ....,•::.* :i 



BM, J.W., diaapoaolischaPrajligt.ifta^tgaqiab — 

Bberipi, AeChr:) da gradif diiioa libaram arbilnam «^ 

efficianta. 125,875. JCt|rp^-, K«.; A0toga8ribdadto«baD&.a..fo 

Bpn, P. M. Cfllaadbircli dar angem. Aritbmatik; ^ itriiMiai»ff<r|y, ,fiif daw4Schalqii f Ci p al it,i diit%»agk 

bas. in Bas. auf Meier Hirsf^ BacbsUtearadmimg Kiitxing^ F. t., Synopsis Diatoibaaram hi.' YWikh 

n. Algabra. 1 n. 2r Tli. Sta Tatb. Aofl. 128, 896. aij^ j|fsM|M|/ZillMM^ PiktoUate^ 

Brcft/korn, C. F., PrincipianWaar allgaoi. Fanctionan* ^ .*^^^,^HbY«il i.''iot>/l iT .M- .tcrf .1) i ' .» • « •-- — 






. .. ^. , ,. . \ ' '. Lehinaim, J. 6. Gh., aoTarva'«t,aBiutt cogaiUram 

doetA«'« Briefvecliel pit «toav Kinde. SeiatanOok- «tirpinm pugiUas aextus — 182, 426. 

«aal. i a..2r. tau «V.tEajrthlwh «b SrTk. 114 280. LAtua^ 6.L., gMcbichtl. Jfacbrichten voa deo.Orten 

.. aeh^hte da. .oeatawiab. W.der. Vjjlk«, itatuir .• ^^f ^.'F At A^^^y ?^^ !!iP^'r^#'^ . 



omelen ; bei Geltgeahait aetner Ef^ «nserer Z^it in Bei* 



laitmvr K. In, lJatwp"«ii;»»«riIoiöifÄjÄi6 4es S€kmiiihenn€r,Tt. , itt. dm dimktor n, die Avfeab»« 
Hott^r'scheft Kometen ; bei GelegeaheU eetner Es^ «nserer 2^it in Bei, est Staat u. Slaalswias, Is Hfl. 
acheioiu« im J. ISSfi. 180, 409. xii q 712S, 86& 

ScftttfiimW, T. R, tt, F, H. Simfäus. Beitrage so Ea- 
*•• -i; C Ol C <^ol«ie J)e5.3fcM4i6n betr. I— IIL Auch: 

Matthias^ J. A., Worte de» Glaubens, der Liebe and *-* y-* L Beschreibang der Arten der Gattung AapA»-' 

Hoffnung; ff^py^-^^^«' '>^- ^^g->^-> c^i^:^f^.^ g-f itl fff'H Tu 1' lii* P/ft/rrtt fiatt Ilf. der TYpnfa Ma^ 

Domgymnas« zu Magdeburg. 122» SSO. ISl , 419» 

JUoehüiM^^ A. F., die waht^ u. die scbeinbere Bahn dea Schweizer ^ A«, chrutL Predigten i&r dankende Veiw 

JSfa^'schea Kometen bei seiner lYiederkonik ial -I obrer Jesu ; vor der reformirtea Gemeinde nn Lab- 

J. 18S& 180^409. sig gtbalten iSSJ u. 34. 150^ 4ij^. ^ 

M*nlke,(Z,9:Eia.TfgnJti. i \: lü-: :?ril n ' <» -^<lä^jytiiJUtSKA^^ ßS, 

Je Jfomfanjgm» M^iatoigtei>ait|LlauCifcifc4<iN#irlialal^-> - ^9vl : rii... 

ea Suisse« Tom. 1. 2. EB. 64, 610. Selma, Natalie; eine SMUiInng fBr atta Standa -- 

JMKli^.> JuT^ aamhUsit LbbfaH/sdIiil Eit^idbalwa ^'^ ' ^^4. k^ 

:s^ina]Cii]^fa>j|.VlJWiei4diifi «Ndigfia« BB; 69, Aefr^br^iCcU? ^'li«ltMt :^ ttt)iiif«^ti^ 

651. - , ^ •': o0aiMab4aa4a'(«^flli% iA^d^ «tev^W«,- 

ÜlWrMf^, lEK.^ !EhiOffIa'b.;FoMk dar Mktewtan^ Sommer, J. 6., das Konimitfc BSk^e« stetitt. tote- 
lS8i 868. .; / : . ^ •. -'9*^?^ idegbtimi^ »O^^ 

j» ' ' t ' i 66, 526. . . . ' , 

Ö/Urdtfiger, L. P., üb. Koii.».»,' d.rM 6«lui»o, *^^5^K^* *^ ^''?*^*» !?' '^"*'^ "* 
GröI».,phyw.cli«Be$chalf.nheUB.BMUmii»uoj— ^b» Holkni t« U F» A. /ocofci. 118, S9S. 
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1B9, «M. 

bd^et'^afaH<]tt^g^^rala fignJhr^ Esä., Wdis StibtiV^d^Aj aus dem Schwadi 

f avec un expos^ da Systßthe ~ toä €k »follX*»^ ts!*;* Wl^ ' 

ä'lj Ai'.^*^^ ^ * * ^leric*. Fr:; ii Vital aetuel de la Grica et 4es 

TT P^'^.lA^^.fu aI Tt. " W^ ^ ^ . moyens dVrfVer |i aa rasUuration. . £n4sii« V«J^h 

I, F. E. , gedrängtes Handbuch der Fremdworter ^ in«» £B.^ ^ ttL 



.,-;«■■ .. 



/ 



ia deuUch. Schrift- u. Vingangt-Srnrach.. Ir Th. 
A—tt 6«T«rb.Auf!. Sfr^b-J—Z, 12&, $60. , 

Pr*«gt, chrbllh'h.iV.^'trbbättfas'jT^AeoleKeilj/ep ». 

Predigun farG.bad.f u, d«r iU&^Uti2,iii " üib.p d«>b;iVEi.i«;VJfirkna«g ».>rW»A- 

_;' s«lvei;bitUni<s. der StMt«a. Qdecj IfamrL Diploio*« 

Ä.- tik.— EB. 69, 647. * 

J|l)lM/bit>«llM^.«wtel!bit«)ii)M.S|«.l MbtoMhi- V^^il a« W«.n iRi.f,di*Pwoi d^» «fc«^. Pr^ti 

— - Theori. de« m«««chl. ErkeMtoabrrfttB^^ii. " ' '' V; . ' ' ."^ X j ' * ' ^ 

MMaphjsik. 2rBd. 127,385. dV ^J«i^<C^ti)^, IvOibt^lT., BeM Sci£ftt<«tib 0b»- 

Rmmi, GioT., LuiiaStro^. StortadeliMoloXyL Ternemeot. 2 Bde. 124,861. 

StBd.^ £ft. M/4S9; ' n ,.: < .\y X . a, !l jr^^f^^ x. 6., Vmoch atner Stothtik d.« ?»•& 

- ' -' -.SuMt.:«ii»Breaad*d«rWi^MM«h;, '€.^iillsBäii^ 







•U/ML amMMaiitknti U Bdda. Hannisg- ^«b 

]P>A^, 6.^ (BeOtnertilbalSitohre sam SAIbttantorricht« 

- BB. 67, «»». ^ 

IPMnerf, Dr. , fib. Am Geürt der Preufs« SuaUorgani** 

satioo o. StaatftdieDerscliafi. EB. 61» 487. 
JreinköU!^ K., 4ie Efbliruiigs - Lofik« U7« ^U 
9^^m^ TB^t taiiirtmiAni *^ dfti SiciüUttBgM« IM, 



)Fo^; l € , aa3 Kgr. WSrtamberg» Gr. Hrsgth. ^^ 
den Q. die FürsleDthiiqiar HohanxoUaro — KarU 
in 12 Blättam. 122, Si6. 



v^ZedUt4^f L., Raisataschaob« od. statial. hUlor. Weg«« 
weiser durch die KgU Säeha., Gr.Hrzgl. v. 9rsgU 

. Sachs. , F£|stL Schwaraburg «. Aeu&« Länder, £B» 

, «, 50». 

UeJnnder , F. i ADfangagrfittde der Mathenelilu li Tb» 
Seumgeerb. Aufl. £B. 62^ 489« 
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InteUigtadtlatte enthaltenen Hterariscben und ai 
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und Anzeigen« 
A« JNmthriehten. 



BeTordenuigeB mid Bkaeabeseigvigett. 

jtgardh in Land 40, 821. ^mssU in Kenchaiel 
B7, SOl^ AU in Eialeben A7, SOS. Angir in Leipzig 
40, S2!t. Arndt in Mecheia 40» S84. Aulennetk in 
flibingen 40, 1I2S. r Au^ssow in Smolensl; 40, S26, 
Batt/ota in Tiibili|fen S^, 286. Bertdmkow in St. Fe- 
tersbnrg S7, 801. Bermul in Beryn 40, 824. Blasius 
in HaUe IQ, S22. Bowtn^ in Miincben 40, 824. Borj* 
4t St. Vineeni^ Oberst 87, 801. Braschmann in Mo»-- 
fcen 40« 826. Bronn in Bonn 87, 801. BresdiH in 
Paris 40,821. Broir^aJarf in SeTeis 87, 801. Buchner 
in Maaehen 40, 824. Bun$tn^ Geh. Legat. Ralh 35» 286. 
Burn€$^ Lievteoant 40, 824. Bmck in Berlin 85, 287 
1266). Cam$tH in Sehleswig 87, 801. Carstanjen in 
Dnisborg 40, 824. ChehriniÜ in Paris $7, 801. Che^ 
wMer in Paris 87, 801. CorneUu$ in Mäochen 40, 828. 
iknkm in Halle 86, 266L v. Dedhtn in Berlin 85, 286. 
DfiaMrdsMit ia Wien 86, 286. Dtsparanchis in Blois 
40, 894. Die/fenbach in Berlin 85, 287 (286). Biete- 
rici in Berlin 86, 288 (287). v. Ditter$äorfin Breslau 
40,828. Doebereiner in Jena 40, 824w DondukoW'- 
Korssßkow in St. Petersburg 40, 826. [Dorn in Char« 
hofw 40, .826. Drdfaeii ia Beilia' 40, 826. Dufdn ia 
tarie 85, «86, Sa#n Ja Dresdea 40, 821. Bnder Ia 
in WJaa 40, 821. EnU io Berlin 87, 800. Erdmann 
ia Dofpal 86, 288 (287). Brmmu» ia Fiaae«4ef 87, 801. 
Vuherm Müa^a 87, 864. v. FmUeenstHm in Dresden 
40,822» FattiNsrMvr ia Jf Sachen 40, 824. PreyUfg im 
Bonn 40, 824. FucAs in Ansbach 87, 804. Funke in 
Dresden 40, 822. Gabler in Baireuih 85, 286. 40, 828. 
Gerhard in Berlin 86, 286. v. Geredötf in Wien 40, 821. 
GrMObe Hl Vpsala 40, 828. GseUttfer ia Wmi>40, 821. 
V. Habermann ia Wiea 40, 821. Banker m AKbichaa 
40, 822. Held in Baireuth 40, 828. EUtm io Wiks« 
bui^g 40, S2& Herr in Frejbarg 40, 62£w fime ia 
Jlaias 40, 828. Beyer in Michelstadt 40, $22. Hoeck 
inG5ttiagea87,80S. tfo/mom io Jena 40, 824. Hol- 



Hus in Utrecht 40, 825. HoßfikheFg^ ia Miinebeh >40| 
824. Jaubert in Paris 87, 80t. Isensee in Berlin 87, 
802. Linken in Berlin 87, 802. JCaekmoaa in Wien 
40,801. £4itMr in Darmstadt 40, 824. JCais^r io Man- 
chen 87, 804. Kanne in Häaster 40, 825. t;. KUnz^^ 
ia Münchea 40» S23. Kluge ia^BerUa 85, 286. 287 
(286). i^nobel in Bre&laa 85, 286. , Kbrium , Dr. med. 
40, 824. Kraft in Wien 40, S2h KranmchfM in ' 
Berlin 40, S24. Kreyfsig in Dresden 40, 822. Rrotk^ 
Strand in Stockholm 87 , 800. Kuczkowski in Wilna 
40, 826. KugUr in Berlin 87, 802. Kunih in Be/lia 
85, 287 (286). Lambntschini ia Boai 87, 802. Laut« 
mers im Erlangen 87, 802. Lamont in Böge nhausea 
40, 824. V. Lebzeltern-^CoUenbach ia Wien 40^ 821. 
Ledebour ia Dorpat 85, 288 (287). Uchtenätein in Ber« 
lin 40, 824. hing in Stockholm 40, 825. LoebeU ia 
Marburg 37, 802. Lor^e ia Rastadt 40, 828. Louukii 
in Bioskau 40, 826. Lucas in Königsberg 40, 321. 
i;. l^adai ia Halle 35, 286. ^ Maneo in Paris 37, S02. 
Marheintcke in Berlin 35, 286. Mayer in MHnohen 37, 
802. V, MütiU in Dresden 40, 323. Moehler in TiU 
biagen 87, 801. Af oW/er in Munster 40, 324. Moüia 
Utrecht 40, 828. MdÜtria Giefsen 40, 322. MiiUer 
in GSttingen 85, 287 (286). Nicolai ia Berlia 40, 825. 
Pease ia Weimar 87, 801. tarrot in^Dorpat ^, 288 
(287). PawUno in Mo^Laa 40, 826. Pelt in Greift wald 
40, 825. Pertz, in Haaaover 87, SOL Pttter ia Wteo 
40, 821. PhüUpe in München 40, 824. PichUr in Wien 
40, 321. PokrowMj io Jaroslaw 40, 326. Pruneik ia 
yich7 4Q,821. t;. üamtoita io Wien 40, 822, Rathka 
io Dorpat 35, 286. il^diin Wien 40, 8^1. Redslob im 
Laipzig 40, 828. ReirA in Leipzig 40, 828. Reichm ' 
io Paris 40, 825. v. Bemy io Wien 40, 821. Reif— 
mann in Wöreburg 40, 825. Richarx. in Wfirzburg 85, 
886. RUMer io Leipzig 40, 828. Roux in Taris Sr^ « 
808. Rmdhart in Bamberg 40, S24. Aost io« Bartto 
35, 287 (286). Sander ia Wilna 40, 82& SüiMer ia 
Wien 40, 821. SohaubaA io Metniagen^ 85, 288 (287). 



SdieWng lo Huiichw S5, 886. Schmiiik^fmtr in DatOK- 
»tadt 40« 822. Sehroedtr in Uptala 87, SOL 40, 82& 
S€hultx, \n Berltti 85» 287 (28oV Schumacher lo Ko- 
mnhagen 87, 800. Vm Siebold in GoUiogen 40, 822, 
V. Soden in Wien 87, 802. Sprenger im Wien 40, 821, 
Staehochaski in Krakau 87, 801 Steffens in Berlin 86, 
286. Sieinheil in München 40, 824. Stschepkin in'Moa-* 
kau 40, 826. Siolxenthaler in lins 40, 826. v. Sty- 
rum b Harlem 87, 808. T%9^ in Mogelin 87, 801. 
Thiele in Kopenhagen 40, 828. Thürry, Bibliothekar 
des He? sogs Ton Orleans 87, 804. Thiersch , Hofr. n. 
rrof.40,824. lAomaotin KopMhagen 40;828. ITIrei^ 
mnder in Upsala 40, 826. Trost in Wien 40, 821. 
Verseichnifs Ton Gelehrten n. Schriftatellern ao rom 
Kaiser Ton Rafaland Orden erhielten 40, 826 — 828. 
Voigt in Berlin 40, 826. f^oigt in Kaaan 40, 826. 
Waechter in Leipzig 87, 800. Wagner in Berlin 85,* 
287 (286). Wagner in München 40, 824. Waldmül- 
ler in Wien 40, 821. Warnkonig^ Professor 40, 826. 
Werber in Freybarg 40, 825. Wolf in Flensbarg 87, 
808. V. Wüsiemann in Altenburg 40, 821. Wurzer 
in Marburg 87, 802. Wyttenbach in Trier 40, 826. 
2Silzer in Wien 40, 821. Zuccarim in München 87, 
802. Zumpt in Berlin 86, 286. 

UniTeraltHten, Akad. n. and« gel« Anatalien. 

. Baiem, erschienene Vorschriften üb. Studien n, 
Disciplin für die Stadirenden an den Hochschalen des 
Königreichs, feierliche Bekanntmachung in einer öf- 
fentl Versammlung, Inhalt 79, 818. Berlin^ Kgl. 
Akad. der Wiss. , Plenar--Si(zungen, Verzeichnifs der 
Abhandll. 88, 806. — — offentl. Sitzung zur Feier 
des Jahrestages Friedrichs II. Reden u. Abhandll. 38, 
505. — Kgl. Akad. der Künste, SlTentU Sitzung zur 
Erstattung des Jahres -Berichts u. zur Främienerth., 
Probe- Arbeiten, Musik •Schule, durch den Tod Ter- 
lorne ordentl. u. Ehrenmitglieder, nähere Angabe ihrer 
Verdienste 86^ 289.^ — - geogi>aph. Gesellsch., offentL 
Sitzungen, Abhandll., Vorträge, Geschenke 87, 297» 
— Gesellsch. f&r Deutsche Sprache u. Alterthumskun« 
'de, Stiftungstag- Feier, Monats- u. Vierteljahrsrer- 
Sammlungen, Abhandll., Vorträge 87,299« Berlin^ 



GeeeUsch« natarlorsehender Freunde, J^fzuBgen, Veit^i 
MidinilsJer Abhandll. o. Vorträge 88f 806. — Vw^ 
ein zu Beförderung des Gartenbeoes in den Preofik 
Staaten , Jahres£est seiner Stiftnng , lAiiei Festrede 
S7, 800. — wissenschaftJ. KonstTeiein , eingeuuldlt 
atterthüml. Sammlungen , Vortrag üb. SchadelbUda»- 
gen , Mitglieder - Wahl 87, 800. Breslau^ schleaiache 
Gesellsdll. f&r Taterland. Cullnr, im Drutk erschiennnia 
Uebersicht ihrer Arbeiten 89, 815. Brüsselj Sitnow 
disr'KgL Geschichts-Commisston, durch itanf oojF 
Schenkung für dii Bibliothek enrorbene^Handschitf* 
ten u. Urkunden 89, 819. London^ geograph* <3ih 
sellseb., SffentL Sitaung, Vorlesung nb. FeniUukti 
wichtige Mittheiiung, Inhalt 89, 816. «-* brit VereiBy 
5te VersammL wird in Dublin statt finden, EialaduBg 
aaao 88, 8t2. JUÜnOien, Akad. der Wiss., oHentL 
Sitaung sur Feier des 76. Jahrestags, TornKSou be- 
wUUgte Summen in Betreff 4ar fitündong einnrtta- 
demischen Zeitschrift und sogleich Termäirler Fonds 
der Akad., Preisaufgabe 89, 814. Potsdam^ KgL 
Märkische oekonom. uesellscb., General -VersammL, 
Vorlsäge, Erftnddngen, eingegangne Druckschriften, 
Preiserth. u. wiederholte Pr^isaufgaben 85, 283L &W^ 
fii», Gesellsch. für Pommersche Gesch. u. Ahertboms- 
künde, Ute GeneralrersammL, nähere An^belnViQ- 
treff der Gesellsch. — 89, SlS. Upsala, llniTefsit.^ 
fiierliche allgem. medicin.'Doctorpromotion; die 85sle 



seit iätiftung der llniTersIti Zahl der Proni6Tirte% 
»allere Beschreib, des Festes 89« 818* ' 

Vermiadite Naohrichten« 

Archaeolog. Intelligenz: Athenische. Inscbrlflent 
Von Franz in Rom, mit Nachschrift Von Boeokh 58, 
257 -^ 85, 281. Brüning in Elberfeld , . wegen einer 
Tacanten Gymnasial-Lehrstelle daselbst 31, 256. Er* 
hard in Munster an Wachsmutk in Leipaag wegen des« 
sen sogenannten Nachtrags su der Gesch. des deulpclien 
Bauernkriegs in den Blättern für liierer« Unterhaltuag 
81,249. Fraehn*Sy Tom ross. Finantmiaister ^eneh? 
migter, Vorschlag cur Erwerbung ontnlaZ« iEÜMdr 
schrißent vom Kaiser daair ang(swifsenn o<mhnflf 
Summe 88, 808. ,r 
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an von Bach* nnd KonsthSudlenu 

Amelang in Berlin 84^ 278. £a/z.Buchh. iaStntf* 
gart 81, 255. 82, 264.^ Barth in Leipsig 88, 809« 
Baumgärfner's Buchh. in Leinaig 81, fthS. 82, 268. 
88, 271. 84, 277. 35, 286. Becker. Buchh« in Qued- 
linburg 88, 810. ArocXrAaus in Leipsig 84, 280. 88,810« 
DiehVs Verlagsbuchh. in Darmstadt 40, 828. Geograph. 
Institut in Weimar SS , 269. Hermann, Buchh. in 
Frankfurt a. M. (Doerfling) 82, 268. Ifuber u. Comp, 
in St. Gallen 84, 279. t;. Jenisch. u. Stage. Buchh* in 
Augsburg 84, 279. 86, 295« 87, SOS. Kayser. Buchh. 
in Leipaig 88, 809. XoeA/er in LeipaigS6» 295. Koeh^ 
|fr in Stuttgart 88, 271« 85,287. LcAn^old in Leipzig 



84, 280. Leibrock In Bsannschwttg 81, S86, Mauke 
in Jena 89, 820. Mayer in Aachen 86| 296« Nast 
Buchh. in Lndwigsbnrg 88, 811. PerOtes in GMha 89^ 
319. jPcrCAtfs in Hambnjrg 82^, 262. &:^iifr in DiÜBel- 
dorf 82, 26L Si^mmanm in Gira 8 1, 86«; Sthive in 
Berlin 88^ 812. Trautmein in Berlin M» 868« 40, 827. 

TermiaiAte Anaeigent 

Aoetion Ton BSchem in Halle, Gfinther ITaAPsche 
tt. a. 88 , 272. Pulvermacher in Breslad , Teraeich«^ 
nifs von mit beigeselsten Preisen au YerkaQ£anden sin* 
tiqMT. Sellenheitnn ton Bachern 87/801 
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I N T E I. L I G E N ?: B X A T T 

BEft 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 

Augttst 1835. 



LITBRARISCHS NACHBICHTEN. 



TodesfäUe. 

Am 8* Januar starb zu St Petersburg der Oberst des 
Corps der Steuerlente der Kaiserlicheo Flotte, und 
Mitglied des gelehrten Ausschusses der Admiralität^ 
fFassily Berg , bekannt durch Tiefe Tferthyolle Beiträge 
9ur Geschichte der Russischen Literatur. 

Am 6. Januar ra ^Dresden der Generalmajor ji, 

W.Stunzmr^ als militairiKher Schriftsteller bekannt« 
57 Jahre alt. 

Am 9. Januar cn St. Petersburg der wirkliche 
Staatsrath Beter Iwanowitsdi Ssokolotv^ Mitglied der 
Generaldirection der Schulen und beständiger Secre* 
tair der Kaiserlichen Akademie, beinahe 70 Jahre 
alt. Er hat mehrere fiir die russische Sprache in- 
teressante Werke, mehrere Uebersetcungen aus dem 
Franzosischen und auch eine Uebersetzung der Oitys- 
see herausgegeben. Froher war er mehrere Jahre lang 
Redacteur der St. Petersburger Russischen Zeitung 
An der upte^ dem Namen Biene 1805 erschienenen 
Sammlung Ton Ausifcügeki aus russischen Schriftstellern 
hatte er Tielen AntheiL 

Am 9. Januar zu Mühlhelm am Rhein der eTan- 
gehsche Prediger daselbst und K. Pr. Consistorial- 
rath Johann Wilhelm Roche; er hat sich seit 1789 
durch eine Reihe Ton Schriften in Terschiedenen 
Zweigen der Literatur bekannt gemacht 

Am 10. Januar zu Dresden Heinrich Näke^ Pro- 
fes^ an der dasigen Akademie der Künste, auch als 
ausübender Künstler geachtet, 49 Jahre alt 

Am 21. Januar zu Mildenburg am Main der Con- 
aistorialralh C. G. Horsiig, durch^ mehrere asketi- 
sche, pädagogische und artisische Schriften rnhmllih 
bekannt, geboren zu Reinswalde in der Niederlausitz 
am S. Juni 1765. 

Am 21. Januar zu Berlin der Königliche Geheime 
Ober Rcgierungsrath AT. Uhden, Ritter des rothe^ 
Aalerordens. 

Am 25. Januar in Freiburg im Breisgau der aufser- 
ordentliche Professor der Kirchtageschichtd Matthäus 
KUnkler, 52 Jahre alt 

Am 26. Januar zu BerUn der Königlich Preufs. 
Regierungs- und Schulrath Dx.Karl TTilhelm Ferdi- 



nand ÄewÄÄe/m, Ritter des rothen Adlerordens Ster 
Klasse , 44 Jahre alt 

;, J^^J^^^ ^1^*^ ^^^^ »*«* >o Brfglhon James Murrar i 
der bis Mitte 1854 die auf die auswärtigen Angelegeni 
heiten sich beziehenden Artikel in den Times schrieb. • 

Am 7. Februar starb im 69sten Lebensjahre zu 
Moskau der Professor Lew Alexejewitsch Zwietajew 
Er war der Sohn eines Geistlichen , in Moskau gebo- 
ren, wo er auch in der Sldvonisch- Griechisch- Latei- 
nischen Akademie seine erMe wissenschaftliche BiU 
düng erhielt Im J. 1795 bezog er die dortige Univer- 
sität, um die Rechte zu studiren, und verliefs dieselbe 
Im J. 1798 nach bestandener Prüfung als Baccalaureus: 
Hierauf setzte er seine Studien in Gottingen fort, und 
nachdem er daselbst zum Doctor der Philosophie pro- 
movirl worden , ging er nach Paris , wo er die Vor- 
lesungen von Bernardy, Pastorat, Levesque, Guvier, 
Fourcroy und Lalande besuchte, und von der Pariser 
Akademie der Gesetzgebung, so wie von der Galva- 
nischen Societät zum Mitgliede ernannt wurde. Als 
er nach dreijähriger Abwesenheit in sein Vaterland 
zurückgekehrt war, ward er im J. 1805 an die da- 
mals neuorgauisirte Universität zu Moskau als ordentL 
Professor der Theorie der Gesetze berufen, und bald 
darauf zugleich Correspoöden^ der Gesetzcommission. 
Im J. 1811 erhielt er die ordentliche Professur der 
Rechte der vorzüglichsten alten und neuern Volker 
welche er bis zu seiner Emeritur im J. 18S0 bekleidete* 
und damit zu verschiedenen Zeiten verschiedene Uni- 
versitätsämter, als Prorector, Decan, Mitglied der^ 
Schulcommission , Censor u. s. w. verband. Anfser- 
dem war er 22 Jahre lang Classeninspector bei der 
Katharinen- und Alexanderschule zu Moskau. AucK 
nach seiner Emeritirung hielt er seit dem J. 1888 öf- 
fentliche Vorlesungen, und im J* 1854 wurde ihm die 
Professur des Staats- und Volkerrechts mit Gehalt und 
Beibehaltung seiner Pension übertragen. Im J. 1811 
erlüelt er den St Wladimirorden vierter, und I8l8 
den St Annenorden zweiter Klasse. Im J. 1820 ward 
er zum Staatsrath avancirt. Zwietajew^s Biographen 
in verschiedenen Moskauer Blättern loben seinen reli- 
giösen Sinn und trefflichen Charakter, wi^ seinen 
Fleirs und Amtseifer. Nicht nur als Docent, sondern 
auch als Schriftsteller, besonders im Fache der Rechts* 
41 ^fg^ 
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waseoÄcliaft, tat €v skli bedeulende Verdienste um 
sein Vaterland erworben. Aufser mehrern Aufealzen 
in Zeitschriften und zwei Reden , sind von ihm fol- 
gende Schriften — sämmtlich in Russischer Sprache — 
im Druck erschienen: 1) Panorama von Taris. Mos- 
kau, 1806. 12. 2teAusg. 1822. 16. 2) Theorie der 
Gesetze. « Thle. Mosk. 1806 8. 2le Au^g. 1816. 12. 
8) Grundsätze des Naturrechls (nach Schmalz). Mosk. 
1816. 12. Neue Ausg. unter dem Titel: Grundsätze 
des Privat-, Staats- und Volkerrechts. Mosk. 1828. 
12. 4) Abrifs des Romischen Civilrechts (nach Wal- 
deck). Mosk. 1817. 2teAu8g. 1824. 12. 6) Kurze 
Geschichte des Romischen Rechts (nach Bach). Mosk. 
1818. 12. 6) Grundsätze der politischen Oekonomie 
(nach Schlozer). Mosk. 1825. 12. 7) Grundsätze dee 
rrivatrechts. Mosk. 1826. 12. 8) Abrifs der Theorie 
- der Criminalgesetze. Mosk. 1826. 12; und 9) Lehr- 
buch des Römischen Civilrechts (nach Mackeldejr). 
2Thle. Mosk. 1884. 8. ( Dorpaler Jahrbücher 18S6. 

Hr. 4.) 

Am 5. Februar starb zu Paris der berahmte fran- 
zösische Wundarzt und Anatom Baron Dupi^tren. Bei 
seiner Beerdigung auf dem Kirchhofe des F. Lachaise 
v?ar Hr. Dr. Orßla der erste , der im Namen der medi- 
cinischen Facultät das Wort ergriff, um einen kurzen 
Abrifs über das Leben des Verstorbenen und eine 
Uebersicht von dessen mannigfachen Verdiensteh um 
die WissensQhaft zu geben. Es erhellt aus diesem 
Vortrage, dafs Dupuytren nicht 56, sondern 67 Jahre 
alt wurde, indem er am S.Octbr. 1777 in Pierre- Buf- 
fiÄre geboren ist. Seine ersten Studien begann er in 
dem Collige la Marche, nach deren Vollendung er sich 
mit dem grofsten Eifer der Arzneikunde hingab, die 
er späterhin eben so sehr durch sein Talent, wie durch 
seine Entdeckungen verherriichte. Schon 1795, noch 
nicht 18 Jahre alt, wurde er zum Prosector bei der kurz 
vorher errichteten medicinischen Facultät zu Montpel- 
lier ernannt, und machte dort mit Chaussier und Fleury 
V. Clermont die Entdeckung des sinus venosiis in dem 
Hirnschädelbeinmark {diploe): Sein Privatcursus hatte 
damals fast eben so viel Zulauf, wie die der Herren 
Bichat und Corvisart. Mit DumSril bewarb sich D* 
um den Platz als Oberaufseher der anatomischen Ar- 
beiten, bei welcher Bewerbung indefs Dumeril vor- 
gezogen ward; sobald jedoch dieser die Professor er- 
hielt , rückte D. in seine Stelle ein. Schon im J. 1803 
ward D. zum zweiten Wundarzt bei dem grofsen Hos- 
pital Hotel Dieu, in Paris, ernannt 7 in welchem Jahre 
Bichat starb. Zehn Jahre später erhielt D., nach ei- 
ner glänzenden Bewerbung, den durch den Tod des 
berühmten Sabatier erledigten Lehrstuhl als Professor 
bei der medicinischen Fakultät, wobei er unter dreien 
der berühmtesten Leute den Sieg davon trug. Vier 
Jahre später (1818) erhielt er die Stelle seines Lehrer» 
Pelletan, als erster Wundarzt des Hospitals. Gleich 
ausgezeichnet als Lehrer, wie als geschickter und ge- 
wandter Wundarzt, eben so merkwürdig durch seine 
Beredtoamkeit, wie durch die Entschiedenheit und 
Schnelligkeit seiner Aussprüche, läfst D. einen glänzen- 
den Ruhm und ein Vermögen von acht Millionen Frcs 



^Qirack* Auch die' pathologische Anatomie und Phy- 
siologie danken ihm einige schätzbare Arbeiten« Eine 
andere achtbare Eieenschaft dieses grofsen Wundarzt«« 
war die, dafs er nie öffentlich gegen seine berühm tea 
Zeitgenossen auftrat. Er verbesserte ohne Leiden« 
achaftlichkeit die' Classification der Zellgewebe Bichats 
und zergliederte,' in einem mündlichen Vortrage , die 
j, chronischen Blutentzündungen" Broussais im J. 1817 
ohne Bitterkeit. Obgleich durjch alle mögliche Ehren- 
bezeugungen ausgezeichnet, (er war Mitglied des In- 
stituts der medicinischen Akademie, des Gesundh«f(9» 
Rathes, so wie aller franzosischen und auswärtigsa 
medicinischen Gesellschaften , erster Wundarzt zweier 
Konige, Inhaber von 8-— 10 ^%t ersten Orden, und 
von allen Seiten mit Lobsprüchen überhäuft), fahrte 
D. doch oft ein sehr vTnangenehm bewegtes Lebeo, 
und hatte viele bittere Stunden. Auch dürfte derVer- 
drufs wohl nicht ohne allen Antheil an seinem frühen. 
Tode seyn. D. hinterläfst nur eine einzige Tochteri 
die seit einigen Jahren mit dem Fair, Grafen v. Bean- 
mont, vermählt ist. Nach Hrn. Orfila sprach Hf. 
Larrey im Namen der Akademie der Wissenschaften 
und Hr. Pariset im Namen der medicinischen Akade« 
mie, während Hr. Bouiüaud^ einer der Professo/vn 
der medicinischen Fakultät, der mit den Verstorbenen 
besonders befreundet war, in wenigen Worten ein 
rührendes Bild von den letzten Momenten dieses ttha- 
tenreichen Lebens entwarf.' Noch hielten Hr. Hyppo^ 
Kt Royer ' Collard als Divisionschef bei dem Ministe- 
rium des öffentlichen Unterrichts und Hr. Tessier mi 
Namen der gegenwärtigen Zöglinge beim Hotel Diem 
Standreden. 

Am 8. Februar starb zu München der Königlich« 
Ober-Consistoriahath Dr. Heintz^ Mitglied der Aka- 
demie der Wissenschaften, 

Am 10. Februar zu Sagen in Schlesien J. Fr. S<Aink, 
Herzoglicher Bibliothekar daselbst, durch mehrere ire- 
ligtSse und dramaturgische Dichtungen bekannt^ gebo- 
ren am 29. April 1765. 

"Am 12. Februar zu Leipzig der Professor der Phi- 
losophie an dasiger Universität und Rector>n der Tho- 
masschule, F. ff". S. Rost. 

In der ersten Hälfte des Februar zu Paris der 
durch seine medicinischen Schriften, namentlich aber 
durch sein Werk über die gerichtliche Arzneikunda 
bekannte Arzt Foderi. 

ÄDtte Februars zu Moskau Awram WissUjewUsdi 
Lopuchin, ein zu seiner Zeit bekannter Ijrischer Dich- 
ter. Er war ein eifriger Mitarbeiter an altern belletn- 
stiachen Journalen, und hat namentli^ auch mehrere 
Psalmen metrisch übersetzt. 

Am 18. Februar zu Osterode am Harz der Director 
des dasigen Gymnasiums, Dr. Friedrich HulsemüMt 
auch als SchrifUteller bekannt, 64 Jahre alt. 

Am 19. Februar zu Berlin der Generallieutenant 
a. D. Ernst v. Monhaupt, zuletzt Commandant der 
Festung Wesel. Er ist zu Minden am 11. April 1770 
geboren und hat sich als miUtairischer SchnflsteUer 
bekannt gemacht. ^^ 
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Am fi?. F#linitr staA in Pwilwirg dfer anfser- 
ordentliche FtqtesBov der biblischen Exegese, JLi&o« 
Hu$ Stengel. 

Am 25. Febiniar %n Pan der Professor der Geo- 
graphie an d^Tfacult^'desleUres^zu Paris, M. A.Bar-» 
MiduBoeagtf im S7sten Lebensjahre. ^ 

Ende Februars zu Freiburg im sächsischen Erzge- 
(irge der Konigl. Sächsische Bergcommissionsrath Dr* 
p. Busse ^ Professor emeritas an det Bergakademie da- 
eelbst. Früher vrar er auch an unserer A.Lt Z. thälig. 

Ende Februars zu Moskau der Qi^ector der Sjrno- 
daldruckerei , Collegienralh und RiUer Paul Dimitri'» 
jewiisch Leiaaschew^ Er trat bei gedachter Anstalt ini 
Jahre 1801 in Dienste und erwarb sich grofse Ver-; 
dienste um dieselbe. " 

Am 2. März zn Banske in Carland Wilhelm Georg 
Kriiger. Er war geboren zn Lüneburg am 10. Februac 
1774, studirte Ton 1793 bis 1795 Philosophie und 
Theologie^ za Jena, kam 1796 als Hauslehrer nach 
Carland« erhielt 1799 von der Universität Jena das 
philosophische Doctordiplom 9 wurde 1804 Conrector 
SU Libaui 1806 Lehrer an der dasigen Kreisschule, 
und 1812 deutscher Prediger zu Bauske, welches Amt 
.er bis SU seinem Tode bekleidete. Aurser den in 
fi. BgcWs und Namersky^B Schrif Istellerlsxicon Bd. IL 
S. 568 fg. aufgezählten Schrif (en sind hier noch seine 
18S2 in Mitau erschienenen «gesammelten Schriften" 
SU nennen. Eine metrische Uebersetzung der Aeneis 
von ihm beendet sich dem Yernefamen nach unter 
der Presse. 

Am S. März xn Riga Ernst Anion Immanuel Tru^ 
hart^ Titulärrath und Ritter des St Wladimirordens 
Tierter Classe. Er wurde am 15. Juli 1764 zu Jena 

Seboren, in Riga erzogen, studirte zu Erlangen und 
ena, und wurde 1787 Protocollist beim Polizeiamt in 
Biga, ein Jahr darauf Secretar,' dann Mitglied des Ri^ 
fischen Raths. Im J. 1800 nahm er seinen Abschied 
und zog sich aufs Land zurück ; traf jedosh 1806 wie- 
der als Recognitionsinspector in Dienst, und wurde 
181 IGetränksteuenrer Walter. — Unter seinen schrift- 
etelleriscben Leistungen sind anzuführen : DerReisege- 
fShrte auf den Wanderungen in die reizenden Gegen- 
den Lieflands. Riga, 1804. 8. — Parallelen, Be- 
merkungen und Phantasien auf einer im J. 1804 unter- 
nommenen Reise, niedergeschrieben ron Anton Zai- 
lonow. Ruthenien(Rig|i), 1805. 8. — Er war end- 
lich Herausgeber der 2^itschrift : Fama fiir Deutsch - 
Rnfsland. 2 Jahrgange. Riga, 1806 und 1807. 8. 
(Vergl. V. Reckens und Nampiersky^s Sehriftstellerlexi- 
pM. Bd. IV. S. 400 fg.) 

Im März zu Pernau Carl August Normann ^ in 
seinem Vaterlande als theoretischer und praktischer 
Landwirth und besonders als Schafzüchter rühmlich 
bekannt. Geboren am 14. Aug. 1800 zu Woisek in 
Lirland, studirte er in den Jahren 1820 — 1823 zu 
Dorpat, besuchte hierauf die berühmtesten landwirlh- 
ecbafilichen Institute Deutschlands und widmete sich 
nach seiner Rückkehr nach Livland ganz der prakti- 
•chen Landwirthschaft» Einige Abhandlungen yon 
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ihm sind In den Liylandischen Jahrb. der Landwuth** 
echaft gedruckt. 

. Am 7. März starb zu Hamburg der Hofirath und 
Ritter Dr. Qarl Moritz Nicolaus Bartels. Er werte 
am 12. August 'läOO zu St. Petersburg geboren, trat 
1816 in die medico *- chirurgische Akademie daselbsl 
ein, ]aus welcher er nach vier Jahren als Arzt erslef 
Klasse entlassen wurde, warauf er zur Fortsetzung 
seiner Studien 1821 nach Dorpat ging, und daselbst^ 
nach Vertheidigung seiner Dias, de Syringologia, 1824 
den/medicinisckeif Dactoisrad erhielt. Im J. 1825 un- 
ternahm er eine wissessibafUicke Reise, und wohnte 
der Frenkfurter Vejiteaiiuvilung der Naturforscher und 
Aerzte bei, auf welcher ihn TorznglichOken zu ph7sio«> 
logischen Forschungen anregte. Das Jahr darauf erlangt» 
er, nach Ueberwindung mancher Hindernisse, die v^ 
nia praciicandi in Hamburg, eilte aber schon zu An- 
fange 1627 wieder nach St. Petersburg, wo er auf dem 
KriegsscbilTe Fhe Champenoise^ welches, bestimmt war, 
unter dem Admiral Ricord die türkische Campagn« 
im Mittelmeer mitzumachen, als Oberarzt angestellt 
wurde. Im J. 18S0 kehrte er^ bereichert mit natuF* 
wissenschaftlichen und alterthümlichen Schätzen (eioe 
Sammlung antiker Vasen, Aschenkrüge, Thranen- 
fläschchen , So^wie den Rumpf einer weiblichen Statu« 
Terehrle Dr. Bartels dem Museum der Univ. Dorpat), 
so wie mit mannichfachen interessanten Erfahrungen, 
zu Lande nach St. Petersburg zurück. Nachdem er 
hier seine Familienangelegenheiten geordnet, ging er^ 
in der Absicht, sich ganz den Wissenschaften zn wid- 
men , im J. 18SS nach Deutschland , und gab noch am 
Schlüsse desselben Jahres seine schon in der Breslauer 
Versammlung der Naturforscher und Aerzte zur 
Sprache gebrachten Beiträge zur Physiologie des 6e- 
sichlssinnes heraus. Die Fortsetzung seiner interes- 
santen Beobachtungen unterbrach aber .eine Kehl- 
schwindsucht, welche ihn der Wissenschaft zu früh 
entrifs. (Dorpater Jahrb. 1835. Nr. 4.) 

An demselben Tage zu Strafsburg der sehr rerdiente 
Schriflstelier Dr. Johann Friedrich Lobstein ^ Proferaor 
der Klinik und der pathologischen Anatomie ah dter 
dasigen medicinischen Fakultät, Ritler der Ehrenlegion, 
geboren zu dessen 1777« 

Am 12. März zu Neuwied Dr. J. 6. Bernstein^ 
früher Professor an der Umyersität zu Berlin , 
84 Jahre alt. 

An demselben Tage zu Riga Ludwig August Graf 
Meliin^ geboren in Esthland am 23. Januar 1764, früher 
Itvländischer Landrath und irieljähriger Director und 
Präses des liTländischenOber-ponsistoriums, besondere 
bekannt durch seinen Atlas über Lir- und Estbland 
und die Provinz Oesel. Eine ausführliche Biographie 
dieses in vieler Hinsicht ausgezeichneten Mannes nebal 
genauer Angabe seiner Schriften findet sich in dem 
Schriftsteller- und Gelehrten - Lexicon yon Recke und 
Napiersky Band IIL Seite 190 — 199. und BandnT, 
Seite 618. 

Am 20. März zu Fürth der ehemalige Königlich 
Preulsische Professor A* Wolf söhn ^ als Orientalist und 

ge- 
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g^WhitBv Exeget selif g^acbtet* im TSstan Jabfe teinM 
Altera. Er war der letzte aas dem Verein der Men- 
idaUobnsehen Sohttle sar Veredlung und Verbesserung 
det )\idlsdien Glaubensgenossen« 

' Am 20. März starb in Venedig der bekannte fran« 
EÜsisfhe Maler Leopold Robert im SSsten Lebensj^hi;9 
doidb Selbstmord. 

An demselben Tage H, D. IngUsp Verfasser det 
Schrift «Spain im J. 18S0" und mehrerer anderer ge-^ 
•chälzten Reise- und statistiseb^a Werke, 

Am 22. Mära zu MiinclKMi Dr. A^eph Mc^eriw^i* 
oi^e Tage nach seiner ErnenMing zum ordentKshen 
Professor de^ Crimiaalrechts «nd Criminalprosesses an 
dortiger Universität. 

An demselben Tage In Friedrichsthal bei P)rrmanf 
der auch als Schriftsteller bekannte geistliche Redner der 
dortigen Quakergemeinde L,Seebohmj 76 Jahre alt. 

Am 25. niärz in Kopenhagen die ruhmlichst be« 
kannte ScbriQstellerin, Geheime Conferen^rätbin Sophie 
Ctiristiane Friederike Brun.* Sie war geboren zu Tonna 
im Gothaischen, wo ihr Vater, Balthasar Munter^ da-^ 
mals Superintendent war, aber als Hauptprediger an 
die Tetrikirche nach Kopenhagen berufen wurde. Ihr 
Bruder war der berühmte yerstorbene Bischof Friedrich 
Miinter. Die Verstorbene machte yiele Reisen und 
war mit mehreren Gelehrten und Dichtern^ als Bagge« 
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sen, MattjbksQn« JBoMteUen^ Salis» Keller fmlAjidera 
befreundet. Ihre mannichfachen Schriften in deutsches 
Sprache findet man in Nyerup's und bis 1827 inOst^a 
Literaturlexipon angegeben. Mehrere derselben sind 
in*s Dänische übersetzt worden. 

n. ^ ^^* ^^r^ ^^'^ '^ Ansbach der Ritter v. tjcmg^ 
Königlich Baierischer Geheimer Rath« und pensionirler 
Regierungsdirector, Mitglied ddr Akademie der Wia*^ 
senschaften in München, 71 Jahre alt In ihm verliert 
Deutschland einen gründlichen historischen Forscher 
und zugleich einen seiner geistreichsten Satiriker. Er 
War zu Beigheim im Fürstenthum Oettingen den T.M 
1764 geboren. 

* Am 28» lUarz in Königsberg in Fr. der Professor 
und Medicinalrath Dr. Vt^er, ein als Lehret und ArzI 
sehr hochgeachteter Mann. 

Am 29. März zuTooting in England Lumsc/enj Esq., 
LL« D«, früher Professor der persischen und aralu« 
sehen Sprachen zu Calciitta , im 58sten Lebensjahre. 

Am 30. März zu Dorchester der i^ls geistreicbei 
Schriftsteller bekannte Richcn-d Sharp , Esq. , ehema» 
liges Parlamentsmitglied , 74 Jahre alt, 

Mitte März zu Mouline RenJ-- Joseph Vicomfe dm 
FeyrouXf Ofidzier der Ehrenlegion, Malthesenitter o. 
s. w., Begleiter des Lapeyroose auf dessen gKoIset 
Expedition, 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

Es ist erschienen und an alle, Buchhandlungen 
Tersendt: 

Was ist Verfassung? 

•und 

Was ist Volksrepräsentation? 

Aus dem Gesichtspunkte der Staalswissenschaft mit 
Berücksichtigung der Schrift eines Neupreufsen: iiBe- 
darf Freufsen einer Constitution?^' so wie der »Be« 
trachtnngen über die Repräsentalion moralischer Fer- 
sonen*' und der ^Bedenken gegen die Oeffentlichkeit 
der BerathuDg und BeschlufsTassung morali^her Fer- 
so neu" vom Vice -Präsidenten Fteih. t;. Seckendorf, 

beantwortet ron 

Dr* Ludwig Thilo, 

ordeinKcbem affenilic)iea Professor an der Universität Breslau* 
QjBog. gr.8. Ro^a -Velinpapier, sauber broschirt. 
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den constitntionellen Staaten Deutschland gegenüber, 
oder: Bedarf Freufsen einer Constitution? Von 
einem Neupreufseen. Freis | Rthlr. 



Ferner: 

Vorträge 

iiber eine Auswahl von Goethe'is lyrischen Gedrehten, 

{ehalten an der Universität zu Breslau von Dr. Karl 
judwig Kannegie/ser, Director des Friedrichs -Gym- 
nasiums 2C. 26 zu Breslau, ISBog.in gr.8. 1| Rthlr. 

' Goethe ist unstreitig derjenige unserer) deutschen 
Klassiker, welcher weit mehr bekannt und gefeiert, 
als verstanden und begriffen ist. Das Verständnüs 
und damit den Geist unserer Nationalschriftsteller. an* 
zueignen, scheint aber Tor Allem Aufgabe unserer 
Zeit zu seyn. Wie dazu beizutragen namentlich der 
Hr. Verfasser sich berufen fühlen konnte, dafür spricht 
das sehr günstige Urtheil, welches der verewigte Dich- 
terfürst über einen Theil dieser Sammlung (i,Die Hars« 
reise im Winter '') selbst noch gefällt hat- Im zweig- 
ten Heft des dritten Bandes der Zeitschrift über Kunst 
und Altertbum sagt Goethe von diesem seinem G>qi« 
mentator: „£r jfindet mich an keiner Stelle mit ihm in 
TFider^sireit , und wenn das Reelle hier und da das 
Ideelle einigerma/sen zu beschränken scheint, so wir4 
doch dieses wieder erfreulich gehoben und ins rechts 
Licht gestellt i weil es auf einer Wirklichen^ doch wiir^ 
digen iase emporgehoben worden.^^ 

Bichter'sche Buchhandlung in Breslan- 
(Weidenstrabe , Stadt Faris)* 



337 



42 



338 



INTEL t I 6E N Z B L A T T 



1)<E B 



!•' 



< t 



ALiLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



I ' 



Augast 1835. 



-4- 



A»riK 



!■ II 



i: •/• 



LITBRAAI8CHB NACHRICHTEN. 



Todes fälle. 



A 



\m 5. April starb der emeritirte Rector der Kaiser-- 
lieben Akademie der Künste, Mrirkliche ^taatsrath und 
Bitter, Iwan Peirowitsch Marias; in einem Alter toi^ 
mehr als 82 Jahren. Geboren zu Itschnja, etneni 
Flecken im Prilukischen Kreise des Gouyemements 
Poltawa, wurde Martos in dem ersten Jahrd nach 
Gründung der Akademie als Zögling in dieselbe aufge* 
nommen (1764). ' Sie entliers ihn mit der 14ten Rang- 
klasse » und sandte ihn im J. 177S als ihren Pensionär 
SU seiner vr eitern Ausbildung in der Bildhauerkunst 
nach Italien. In Rom sah er noch den berühmten 
Itlaler Raphnel Mengs und Pompeo Battoni, und be?* 
nutzte die Hulfsmittel, die ihre Gefälligkeit und ihre 
Werkstätte ihm darboten. . Nach seiner Ruckkehr 
%vard er 1779 bei der Akademie als Lehrer der Sculptur 
angestellt, durchging alle akademischen Stufen, ward 
1799 Rector- Adjnnct, 1814 Rector der Akademie, 
und als solcher im Jahre 1851 emeritirt* Ihdi rer* 
danken Moskau , Taganrof, Odessa, Archaogel und 
Cherson die ausgeseichoelen oüenllichen Denkmäler 
Jllimin'a und Posharskij% Alexanders des Gesegneten, 
RicheUeu'a, Lomoaosiow's und Potemkin's, welches 
letztere Monument jedoch noch nicht an den Ort seiner 
Bestimmung gelangt ist. Die Grolsfiirstinnen Helena 
und Alexandra Fawlownti,' Kaiser Faul L, und die 
£lt«ni dev.Kaiserin Maria haben ihre Monumente in 
Pawlowsk von Märtoa Hand aorhahen. Zu Peterhof 
existirt von ihm die Bildsäule Aktäons^ von welcher 
sich in Pawlowsk und im Rumjanzowschen Museum 
Abgüsse von Bronze befinden. Die Kasansche Kathe- 
drale in St.'Petersburg hat mehrere Arbeiten Ton Martos 
aufzuweisen, so z.B. ist von ihnr das reiche und grofse 
Basrelief — Moses , wie er mit seinem Stabe Wasser 
ans dem Felsen schlägt — aber der äubern SeitenthSr, 
tind St. Johannes der Täufer (colosaal). Eben so- be* 
findet sich Ton ihm in der Kirdie an Groaino das Bild-^ 
nifs des heiL Apostela Andreas. Unter den Denkmä- 
lern, die er für Privatpersonen Terfertigte, sind, die 
bemerkenswerthesten : das der Fürstinnen Gagarin und 
Kurakin, und Turtschaninows auf dem Kirchhofe des 
Newskij r Klosters bei St. Petersbui^t das Monument 
des Generals Araktfchejew zu Grusino im NowgorqdT- 
sehen Gottvernement, des Generals Baro^Korf in Orel| 



des Seaatenrs Alexejew, das Denkmal von Bruce u. a. 
(Nach der nord. Biene und iwt St. Petersb..Zeitung.) 

Am 6. April starb zu Breslaa der Geheime Regie* 
rongsrath und Curator dmr UmTersilät, Dr. Fr. fF. Neu^ 
mann, 71 Jahre alt. 

Am B* April starb auf seinem Landgute Tegel bei 
Berlin nach einem kurzen und schmerzenlosen Kran« 
kenlager im 68sten Jahre seines Lebens der König- 
liche Geheime Staats -Minister Freiherr Karl Wilhelm 
V. Humboldt . Was der hochgefeterte Mann dem Staate 
war, und zwar in einem Zeiträume, wo gediegene 
und erprobte Staatsmänner Gelegenheit hatten, sich in 
ihrem höchsten Glänze^ zu zeigen, das bekundet ror 
Allem seine erfolgreiche Wirksamkeit in den Jahren 
1818 — 1816. Aber nicht blofs der Staat, auch die 
Wissenschaft hat den Verlust des Dahingeschiedenen 
tief zu beklagen. Ihr, und Torzüglich dem Studium 
des Alterthums und der allgemeinen Sprachforschung, 
welche letztere von jeher seine Lieblingsbeschäftigung 
war, widmete er in yoll^r Geisteskraft und mit uner- 
'müdlicher l'hätigkeit bis an sein Ende die Mufse, die 
sein Ausscheiden aus dem Staatsdienst im Jahre 1819 
ihm gewährte, und sein schönes Lustschlofs in Tegel 
war stets der Sammelplatz von Künstlern und Ge-- 
lehrten, so wie der Vereinigungspunkt ^on antiken 
und modernen Kunstgegenständen aller Art. *Die 
Heilerkeit und die Ruhe des Gemütkes, \relche un- 
ausgesetzt seine Begleiterinnen durch das Leben wa- 
|ren, haben iiin auch bis zn den letzten Augenhiickea 
desselben nicht verlassen. Er entschlief sanft im 
Kreise der Seinigen, roll freudiger Hoffnung, des 
Wiedersehens der ihm vorangegangenen Lieben. Der 
edle r^ine.Sinn für die Wissenschaft und der Wunsch, 
eine gelehrte Bildung überallhin zu verbreiten, welche 
den Verstorbenen in seinem Leben beseelten, haben 
•ich noch in seinen letzten Lebensjahren in einer Be- 
stimmung ausgesprochen, die in seinem, am 26. Jan« 
1832 datirten Testamente enthalten ist. Dieser zufolge 
werden aus den, die Sprachv?i8senschaft betreffenden, 
überaus reichen Materialien , die der edle Verstorbene 
gesammelt, diejenigen, welche gegenwflrtjg noch nicht 
zpui^D^licke sich eignen, ein Eigenthem, der.Konigl. 
Bib)ii9Uiek inperlin, mit ^r Bestimmung,, frei und 
öffentlich zu liierarischen Arbeiten ypa G^lenxten be- 
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nutzt werden sn können , die sich einzelnen Spracli- 
stndien widmen. Eben 80jjeb|& a^t 4!| '9^.^^* ^^^ 
biiothek aber: ,»die, cum T^eil seifeneb, Bliclier und'* 
Schriften I welche ausländische Sprachen betreffen^'' 
In einem eigenen Verzeichnisse sind diese Bücher auf- 
geführt Jnie wichtig dieses Legat f$r dfie iConlgi* ^* 
nliothek Ist/ geht schon aus dem ümstaDae Herror, 
dafs der Verstorbene, schon länger mit dem.ßedapken 
beschäftigt, jenen Theil seiner reichhaltigen Sammlung 
dem Institute zu yermachen, namentlich auf alles das, ^ 
was der Konigl. Bibliothek ia inm Fache dpr^oaläo». 
dischen Sprachen abging, seine besondere Aufmerk- 
samkeit richtete, se dafs, \yas als efb Geschenk des 
imyergefslichen Mannes an diese übergeht, ale-eine 
bochst willkommene VerroUständigung der, bereits 
«ehr ansehnlichen I glossologischen Sammli;ng der 
KonigL Bibliothek angesehen werden kanti. ' Unsere 
A. L. Z. verdankt dem Dahiageschiedenea viele der 
«werthTolj$ten Beitröge im Gebiete der allgeoieineii 
Sprachenkunde/ . . , i. x. , , . .4 

' Am 17. April starb zn Kiel der Fhifdsso^ Hl L. T. 
Gensichen, Mitdirector nnd erster Lehrer em dasigen 
SchttUehrer- Seminar. 

Am 18. April zu Christiaiiia der sehr geachtete 
Uelehrte Dr. S, /• Stenersen, Professor der Kirchen-^ 
geschichte an dasiger Universität; 

l An demselben Tage zu Cassel der Ober-Medici* 
nalrath Professor Dr. Bauer. 

Am 19. April zu St. Petersburg der Kaiserlich 
Russische General - Major Bro/ieM^sArr/, ein sehr ge^ 
echätzter russischer Schriftsteller« Er war zuletzt mit 
einer Darstellung der Geschichte des Feldzuges von 
1812 beschäftigt. 

Am 24. April zü Ulm der Bauralh 'Bruckmann, 
bekannt durch seine Schriften und Bemühungen um die 
Herstellung der artesischen Brunnen. 

Am 27. April zu Florenz der ausgezeichnete 
Kupferstecher Giovito Carat;i^2ia, ein Schüler Raphael 
JUorghens, im 46sten Lebensjahre. 

Im Mai starb zu London der Kapitain Henry Kater, 
.welcher der gelehrten Welt durch seine verschiedenen 
'Arbeiten und Forschungen in der Mathematik und 
Physik sich so bekannt gemacht^ und zu der Erwei« 
terung des Gebietes dieser Wissenschaften so viel bei- 
getragen hat Sein Vater stammte aus einer deutschen 
l?amilie , er selbst aber war in Bristol . am S6. April 
1777 geboren , so dafs er also in seinem 68sten Jahre 
)itarb. Er hätte ursprünglich sich der Rechtswissen- 
schaft, wenn gleich gegen seine Neigung', gewidmet', 
die ihn immer zu den abstracten Wissenschaften führte. 
9lach zwei Jahren erlaubte ihm indefs die wohlhabende 
Lage , in welche er durch den Tod seines Vaters ver- 
setzt wurde, seinem Lieblings- Studium sich ganz hin- 
zugeben \ er verschaffte sich eine Offizierstelle in ei;j- 
nem, damals fn Indien Stehenden^ InlTanteriöril^i^r' 
ment, und war' im Jahr 1795 mit bei der trigopomat- 
tiisclien Anlüittfte von liadien. unter' ^em Obörsteii 
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Ijambhrf besc^iaftigt, einer herkulischen Arbeit, zu 
dfteiir Gt^ngen er besonders beitrug. Um diese Zeit 
brachle er ein ganz besonders empfindliches Hjgro* 
meter zu Stande, von dem er in den Asiatio Researche$ 
eine Beschreibung mittheilte. Seine angestrengten, 
7jährigen Studien unter einem ])renhendhei&en Klima 
griffen seine Gesundheit sehr anund waren die Haupt- 
Ursache zuj der Kränklichkeit, welche ihn bis an das 
Ende seiner Tage nicht verliefs. Nach seiner RHck- 
kehr bacli England diente er im Generalstabe, trat 
«Aber .im Jahx. 1814 .auf Halbsold, ^ Von dieser Zeit aa 
widmete er sich nun ausschliefslich der WiasenschifiL 
Seine trigonometrischen Operationen , seine Versuche, 
$e Länge cietSecunden- Pendels zu bestimmen, und 
seine Arbeiten zu Aufstellung von Bfustern^r Maalse 
nnd Gewichte sind allgemein bekannt. In ihnen lie- 
fsen.sich ausdauernder Fleifs, genaue Beobachtung und 
piecHanische Fertigkeit, mit einem scharfen kritischen 
Blick vereinigt, deutlich wahrnehmen. Die Anerken- 
nung seiner Dienste sprach sich dadurch aus» dafs er 
zum Mitgliede fast aller gelehrten Gesellschaften in 
Groisbritannien und auf dem festen Lande ernannt 
wurde. Der Kaiser von Rufsland trug ihm auf, Master 
für die Maafse und Gewichte seines Reichs zu ferfi^en, 
und war mit der Ausführung seines Auftrags so zu* 
frieden, dafs er ihm den St. Annen -Orden und eine 
hrillantene Schnupftabacksdose überschickte. Sein ru- 
higes und gleichförmiges Leben wurde nur durch den 
Tod einer geliebten Tochter unterbrochen, welche un* 
gewohnliche Gaben für die Mathematik, so wie über- 
hanpt eine Liebe zu den Wissenschaften tjesafs, welche 
selbst durch ihre zunehmende körperliche Schwäche 
nicht überwältigt werden konnte. 

Am 2. Mai starb zu Tübingen Dr. Johann Heinrüä 
Ferdinand v. Autenrieth , Kanzler der Universität da- 
selbst und ordentlicher Professor der Medicin an iet^ 
selben. Die Landesuniversität, und die medicinische 
Fakultät. insbesondere, verliert an ihm einen ihrer 
ausgezeichnetsten Lehrer, dessen wohlverdienter Ruf 
ihr im In - und Auslande zum Glanz gereichte. Ab 
Schriftsteller hat er sich im Fadie der N8tn>wi8seji-' 
Schäften und der Medicin rühmlichst bekannt gemacht. 
Er wurde em 20. October 1772 geboren» 

Am 6. Mai zu London W. Linley, Esq., bekannt 
durch eine grofse Anzahl musikalischer CompositioneUi 
64 Jahre alt. 

Am 10. Mai zu Leipzig Dr, Gottfried feier 
Bmischniokf früher Redacteur mehrerer Zeitschriften, 
als historischer und belletristischer Schriftsteller be« 
kannte geboren zn Königsberg in Pr« 1778. Auch an 
unserer A. L. Z. war er Mitarbeiter. 

Am 14. Mai zu Marburg nach schweren langjäh- 
rigen Leiden der ordentliche Professor der Philosophie, 
Hofrath Dr, David Thd. August Suabedissen, eine der 
grofsten Zierden der Universität Marburg. Er war zu 
Melsungeta in Niederhessen am 14/ April 1775 ge- 
boren. Zu unserer A. L. Z. hat er früher viele Bei- 
träge geUefert. ^^^^ 
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Hut« MaTs ttarli xnXMftiogton Mr. Bit^ärJ Barns, 
froher mehrjäfariger Herausgeber der LondoH Gazette^ 
im 72steii LebeDqahre. 

Am 27» Mai ^za Berlin der TerdienstToIIe Konigl« 
GA.KBbineisTaib jilbrecht , im 70sten Lebeoajahre. 

Am l..Jttoi zu Halle der ordentliche Professor der 
Chirurgie und Augenheilkunde Dr. K. H. Dzondi, ei«* 
ner der gelahrtesten Wundärzte« Er war am 25. 5ep« 
tember 1770 zu Oberwinkel (einem Dorfe in der den 
Grafen TOn Schonburg gehörigen Herrschaft Remissau) 
geboren. Bis v^or 1806 schrieb er sich Schundenius. 
An unserer A* L. Z. war er besondere in frühem Jah-« 
ren ein thätiger Blitarbeiter. 

Am 6. Juni zu Treptow an der Rega der Superin- 
tendent Haken, wohlbekannt als Verfasser der grauen 
Blappe, der Amarantheo, der Lebensbeschreibung von 
Schill u. B.w., so wie auch als Herausgeber der Pom- 
xnerschen Prorinaialblatter. An unserer A. L. Z. war 
«r Mitarbeiter. 

Am 6. Juni zu Berlin der Königlich Preufsische 
Ober -Berghauptmann Gerhard, Ritter des rothen Ad* 
lerordens erster Klasse mit Eichenlaub» des eisernen 
Kreuzes u. s. w« , geboren zu Berlin am 23. Januar 
1768. In seinem Berufe während eines halben Jahr- 
hunderts, und seit 1810 als Ober-Berghaupimann 
und Chef des gesammten Prenftischen Berg- und 
Hüttenwesens, noch bis kurz Tor seinem Tode thälig, 
nnd nach Verdienst ehrenroU ausgezeichnet, hinter- 
läfst er den Ruf eines Mannes, der die Aufgabe des 

Lebens in dem ihm angewiesenen Wirkungskreise treu 
erfüllt hat. 

Am ?• Juni zu Warschau der Consistorialrath 
C. Ben/. Lauber, erster Pastor der etangelischen Ge- 
mehide Augsburg. Gonfesston daselbst, im 57sten Le- 
bensjahre. 

Am 8. Juni zu Mailand einer der berühmtesten ita- 
lienischen Gelehrten , der Professor JRomagnosu 

;i.. K^ -^u u"^"*'' Wiesbaden auf einer Badereise 
4er Königlich Dänische Land-Insp0ctor: Gudme, als 



"" — • 342 

SchrÄsteller nam^ntÄch ätnrch sein 'Handbuch der 
theoretischen und praktischen Wasserbaukunst be- 
kannt, 66 Jahre alt. 

Am 11. Juni starb zu Krakau Dr. Georg Samuel 
Bandlke, ordentlicher Professor der Literaturgeschichte 
und Bibliographie, so wie auch Bibliothekar der Uni- 
yersitäts- Bibliothek daselbst, geboren am 25.NoTem- 
ber 1758. An unserer A, L» Z. war er ein thätiger 
Mitarbeiter. 

Am 12. Juni zu Bassano der rühmlichst bekannte 
Dichter Jacob VittorelU, geboren am 10. Novbr. 1749. 

Am IS. Juni zu Bonn Dr. Wilhelm ^c{. Diesierweg, 
ordentlicher Professor der Mathematik an der dortigen 
Rheinischen Friedrich -Wilhelms- Unirersität und Di- 
rector der wissenschaftlichen Prufungscommission , im 
63sten Lebensjahre. Er betrat, nachdem er das theo- 
logische Fach, ungeachtet bleibender Vorliebe für das« 
selbe, yerhssen, die akademische Laufbahn als Pri- 
▼atdocent in Heidelberg, wurde darauf Professor am 
Lyceum in Mannheim und kam im Jahr 1819 als or^- 
deutlicher Professor in der philosophischen Fakultät, 
für die mathematischen Wissenschaften , an die Uni- 
Yersität zu Bonn. Seine ausgezeichnete Tüchtigkeit 
in der Mathematik, die Reinheit seiner Methode und 
die grolse Präcision seines Vortrags wird nicht nur im 
ehrenyoUsten Andenken der Unirersität Bonn bleiben^ 
sondern sich auch durch seine Schriften , unter denen 
drei Bearbeitungen des ApoUonius Ton Perga sind, 
den Kennern seines Faches fortwährend bekunden. 
An unserer A. L, Z» war er ebenfalls ein thätiger 
Mitarbeiter* 

Am 18. Juni' zu London das Parlamentsmit- 
glied far Oldham, Sir Wmam Cobbett; als Schrift- 
steller hat er sich in mehreren Fächern, nament- 
lich aber als Herausgeber des „Cobbetfs Regisier^^ 
(1800— 1810J bekannt gemacht. Er ist im Jahr 1766 
geboren. 

An demselben Tage zu Ilmenau Dr. Heinrich Leng, 
einer der fruchtbarsten Schriftsteller im Gebiete der 
Gewerbe - und Fabrikenkunde. 



XITER ARISCH 

« 

Anliündigiingen neuer Bücher. 



tt uns ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Zj. Reichenbach ( Reg. Cons. aul., Prof. u. 8.W.), 
Regnum animale iconibus ezquisitissimis in tabulas 
chalybaeas incisis iUustratum. Fascic. t — IV ico- 
nibus 1- 805. — col. 1 RUihr. 8 Ggr. - icon. ni- 
gris 16 Ggr. 

i.ll€icÄtfiiJaeÄ fHofr. U.Prof.), der Naturfreund 
oder praktisch 'gemeinnützige Naturgeschichte des In - 
und Auslandes, durch eine möglichst Tollständige 
Sammlung mit Sorgfalt ausgeführter^ tron TorzSgli- 
chen Kunstlern gezeichneter und in Stahl gestochener 
treuer Naturgemälde erläutert, für gebildete Leser 
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aller Stande, so wie für Schulen. Lief. 1 — 11. 
. Abbild. 1«-170. coL 16 Ggr. schwarz 8 Ggr. 

L. Reichenbach (Hofr. u. Prof.), das Universum 
der Natur, zur Unterhaltung und Belehrung über 
Vor- und Mitwelt 

Erste Lieferung. Das Pßajizenreich, nebst 
1 grofsen Kupfertafel. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Zweite Lieferung. Das Meer, eine im na- 
turhistorischen Hörsaale in Dresden gehaltene öffent- 
liche Vorlesung. 8 Ggr. 

Dritte Lieferung. Das Hiierrekh, nebst 
1 grofsen Kupfertafsl. 16 Ggr. 

L. Reichenbach (Hofr. u. Prof.), der Hund in sei^ 
nen Haupt - und Neben- Rafen durch hundert .'und 
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neun und *dre{ffig. natnrgetretit Abblldangen ia 
Stahktich dargesieltt^ , für Forstbeamte, OecoDomaDi 
Thierärzte und Freunde jenes nützlichen Thieres 
überhaupt 9 besondert abgedrackj aus der prak- 
tisch - gemeinnützigen Naturgeschichte n. &• w* 
Lexicon - Format. Eleg« brosch. 1 Rthhr. 4 tjgr. 
schwarz. — 2 Rthlr. 8 Ggr. illnm. 

Leipzig, Monat Juli 18S6. 

Wagner'a^he Bachhandln^g.. 



Friedr« Volkes Buchhandlang 
in Wien, Stock« im-Eisenplatz Nr. 876| ist zu haben: 

Das Donauländchen 

der k. k. Fatrimonial- Herrschaften im V. O« M. B. in 

Nieder- Oesterreicb, 
geographisch and historisch besehrieben 

von 

ApU Friedr. Reih 
gr. 8. 18S5. Freis 2 FL 80 Kr. , fein Papier 8 Fl. 

Da dieses i Sr. Majestät dem hochstseligen Kaiser 
Franz i. von Oesterreich gewidmete Werk in mehreren 
kritischen Blättern sowohl dem Wanderfreunde als ein 
sicherer und ' angenehmer Begleiter, wie auch dem 
Chronikliebhaber als ein berichtigendes Nachschlage« 
buch sc^hr günstig anempfohlen wurde, so bedarf das«- 
selbe nun wohl keiner andern Würdigung mehr, als 
der blofsen Anzeige zur verdienten weitern Bekannt- 
machung. 

So eben sind in unterm Verlage erschienen: 

Abhandlungen 
ans ^em 

Strafrechte 

von 
Dr. Carl Georg von Wächter^ 

(Professor an der Universität zu Leipzig.) 

Erster Band: 

Die Verbrechen der Entführnng und der Noth- 
zncht, n^b&t einer Erörterung der s. g. Fleisches*' 
verbrechen im engern Sinn. Nach, dem gemei- 
nen Deutschen und Sächsischen Rechte und 
mit Fi.iicksicht auf die neuern legislativen Arbeiten, 

^r. 8. 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Aufser einer Darstellung des — bekanntlich fdr 
gemeines Recht und gemeine Praxis so wichtigen — 
Sächsischen, Rechtes über die Verbrechen der 
Entführung, Nothsucht und aller der Handlungen, die 
luan gewöhnlich unter dem Namen der FleischesTer- 
brechen £usammenfafst, enthält das Werk eine sehr 
»nsfürhliche historisch - dogmatische Uebersicht des 
gemeinen Rechtes über die genannten Vergehen. 
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Audi gttbt es ein# TerglelcbelTde. Darstellung der Be^ 
Stimmungen der neuem Deutschen Strafgesetsgebon-» 
gen und Entwürfe über dieselben --* namentlidi ia 
Prenfsen, Oestreich, Baiern, HannoTer und 
Württemberg—*, und entwickelt ausfnlirlicli moB 
Frage , welche mit jedem Tage wichtiger wird , aber 
noch nirgends genauer erSrtert ist, die über die An« 
wendang der Gesetzes e n t w ü rf e und landständischea 
Verhandlungen zur Interpretation der mit Zp« 
etimmnng yon Ständen gegebenen Gesetze. — Zu-' 
. gleich durfte die Geschichte jener Verirrnngen , wie 
der berühmte Herr Verfasser sie hier giebt, nicht Uoi 
den Juristen intefessiren. 

Leipzig, 1. JttU18S5. 

Weidmann *sche Buchhandlung. 



^ Neueste Englische Literatur. 

Bei Friedrich Fleischer in Leipzig sind 
neu erschienen:' 

L 

Robert Bnrns Works 

complete in one Volume. 

With de aiUhors life and a Glossarj. 

Rofal Octavo with Portrait and Frontispice boards. 

Price S| Rthlr. 

Diese elegante Ausgabe erfüllt einen Wonach, 
den unser Goethe noch in einer seiner letzten Schrif- 
ten geäurserf Iialte, »eine. gute Ausgabe von diesem 
ersten der Dichtergeister, welche d/is rerRan- 
■ geneJahrhundertherrorgebracht habe, in Deutschland 
veranstaltet zu sehen.'* Die grolseu Verdienste da 
Herausgebers (Herrn Dr. ^d. fragner) und die ^uls 
Ausstattung des Werkes hoffen gewifs auc^ ihra ge« 
rechte Anerkennung zu finde tf. 

2. 

E. L. B u Iwera Works. 

Complete in 10 Volnmes. 8« With the anthoris 

Portrait« 

Sabscriptionspreis nur lo Thalcr, 

jeder Bavnd^eixi^ln 1| Thaler. 

Mit dem eben erschienenen lOten Bande ist diese 
schone (über 200 Bogen starke) Ausgabe nun gans 
vollständig. Da sie bereits eine so sehr günstige 
Aufnahme erhalten hat* so genüge es blos, den In« 
halt jedes Bandes hier kurz anzugeben : L Pelham. 
IL England and the- English. 111. The Pilgrims on 
the Rhine. IV. The DisoWned. V. Eugen Aram. 
VI. Devereux, VII; Paul Clifford. VIII. The last 
days of Pompeji. IX. Falkland. Siamese Twins. 
^Milton« X. The Student. O^Neill the RebeL . 

The eitehanted Roae, a Poem 

iran^lated from tlie G«rnian of S«hultse hy 

W. Waddilove. Price 20 Ggr». 
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I N T i t t I 6 E W Z B^Ii A T T ' 

ALLGEMEINEN LITERATUÜ - ZEITUNG 



Angu&t 183^. 



■fa^i4kM*wa«^i^ 



^-pMWiflMriWirt^BMIi 



LITEBAKISC H;e ANZEIGE V. 



. i. 



i. Fortgesetzte periodische Schriften.. 

Anzeige für Jurisjlen. 
In m^ipem Yer^age erschien kürzlich; . , 

Zeitschrift für Civikecht und Procefs, 

lieraasgegeben Ton Dr. Linde, Dt. Marezoll, Dr. 

von Schroter, Vlllten Bandes 2lte« Heft. gr. 8vo. 

broschirt. Ladenpreis des Bandes inin S Heften 

2RtUr. oder S JH. .86 Kr. 

Inhalt dieses Hefts: 

VIT. Ueber den Ungehorsam vor Gerleht und des^ 
aen Strafen « mit besonderer Riicksiehl anf das Ver- 
fahren in. nichtstreitigen Fällen. (Beschlufs.) Von Dt* 
W. H. Puchia, Landrichter in Erlangen. -^ VIII. Er-r 
örterung der Frage: Kann Jemand, der in dem Glaii^ 
ben seine eigenen Gescbäfre-au treiben, die eines An^ 
dem gerbt y gegen diesen Andern die Negaüorum ge* 
siorum mciio uiHie ans15eUen? Nebst einem Madi trage 
nber die de in rem versa aclio. Von Profoasoji Dr. Käm^ 
merer lo Rostock. *— IX. ReVision der Lehre toQ 
den s. g. Adventitien. (Beschlufs.) Von Marezott. 

• ■ • 

Vollständige Exemplare der 7 ersten Bände dieses 
gediegenen Werks sind durch alle Buchhändlungen zu 
dem Ladenpreis Ton 14 Rthlr. oder S5 FI« 18 Kr. 
jederzeit zu erhalten. Die Fortsetzung ist bereits nn« 
ter der Fresse. 

* * ■ » ■ • 

Ferner ersehien in meinem Verlage: 

Puchta, Dt.W.H. (Landrichter in Erlangen), 
über die gerichtlichen Klagen y besonders in Streik 
' iigkeiten der Landeigenthümer, gr. 8^«. H Rthlr. 
12 Ggr. oder 4 Fi. 80 Kr. 

Dies Werk aus der Feder eines ber&bmten Prak« 
tlkers hat bereits die verdiepta Anerkennung im juri-» 
stischen Publikum gefunden, und glaube ich nur auf 
die ausführliche und überaus günstige Recension in 
Nr. 25. der Jenaer Literatur- Zleitung von 18S6 hin- 
denten sn müssen. 

Giefsen, im Joli 18S(^K 

7= B. C. Färber. 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei Ludwig O^hmigke in Berlin 
ist zur Ostermesse 1895 eischieuen: 

Schultz, CS.P.^ Sammlung gaisllkber Amfsreden. 
, U.Theil. 2eAufl. gr. 8. 

1 Rthlr. 7| Sgr. (1 Rthlr. 6 Ggr.) 
ßesselben Werks 2r Theil. gr. 8. 

.1 Rthlr. 7^ JJgr. (j Rthlr. 6 Ggr.) 
0je vortheiihaften Beurtheilungen utid der allge-» 
meine Beifall, welche dem ersten Theile geword^i 
haben nach wenigen Jahren die jetzige neue Auflage 
nothvrendig gemacht, und zugleich den würdigen 
Herrn Verfssser ermuntert, auch einen s weiten 
Theil herauszugeben, welcher hintidits seiner Man«^ 
nicMattjgkeit und Gediegenheit gewib für jeden Be- 
sitzer des ersten Theils eine willkomipene Zugabe seyn 
wird. — Sollte dieser eine gleich günstige Aufnahme 
finden, so dürfte leicht , als Schlufstheil dieses 
Werkes, noch eine Sa mmlu ng yon Fest«- und 
Passionspredigten ersc|ieii^en. 

Arndt, Vr.f das christliche Leben. Dreizehn Pre^ 
digten in der Trinitatisceit 18S4 in der Parochial-« 
kirche %n Berlin gehalten, gr. 8. geh. 

20 Sgr. (16 Ggr.) 

Kirchenzeitung 9 evangelische^ herausgegeben von t^rof. 
Dr. E. W. Hengstenberg. 16r Band. Januar bis 
Junius 18S5. gr. 4. geh. 2 Rthhr. 

Der herabgesetzte Preis von 10 ittfelr. fdr den 
2ten bis ISten Band wahrt nur noch bis zum Schlufs 
dieses Jahres. 

Canstein, P. v., Anleitung, die physischen Erd- 
rSume mittelst einfacher Constructionen aus fVeier 
Hand zu entwerfen. Mit 20 metallogrephirten Ent- 
würfen. 4. geb. 1| Rthlr. 

Lachs, J.S., Andeotung des Ver&hrens beim Unter« 

. richte taubstummer Kinder im SprecheO| für Volks- 

schnllehrer. 8, geh. | Rthlr^ 

Eine kleine, jedoeh binsichta der Wiclitigkdt ih- 
les Gegenstandes hpcliBi beadUongewiMlie Schrift. 
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Dir Sdail/reünd, oder ßkgrnde Blätter über JtUe$ und 1789 «Ich Ton spättm üaiarbeitniic«ii untetsclitidet» 

Neues im Scludweseiu i#iat^attd i» 2^ Sijack^n^ s«ip f rsfef n |fa^g«««a-«ii|8gebeD. Ferner findet der 

gr. & Preis ^ JT ^. a ci tRthirr*^ Leser ihr dfeseV* AosgAe llf ittheilungen ans Bürgert 

Diese Zeitschrift, Ton welcher die 7 ersten Slüc^p%'»«f'^«chsel, durch diese Briefsammlung hat 

erschiene? sind, hat den Zweck, Erörterungen über *« trefiliche Biographie Bürgers won ^.dlthef 

I3ie wichtfg^eä AogelegenMten des^ Schulwesens kn "'"''•• ---i^-- f^- ^.*..'-*.i,.i,«^ -:-.v k;^«»j^_ 



^eradlass^n, 'und der Verleger hat zugleich die Re- 
.daetion derselben übernommen, in dem Vertrauen «. 
dafs eine pädagogische Zeitschrift, welche., die ge- 
wöhnlichen Bestrebungen der Tagesblatter« von sidi 
gewiesen hat» und nur auf G6ige.08läiule.TO.n aligarr 
meinerem Interesse eingehen will, sich des Beifalls 
und der Beförderung nicht blos der pig.enJJichen,Fäd(i- 
gogen, sondern überhaupt desjenigen Publikoms, wel- 
ches dem Schulwesen seine Theilnahme sagewendet, 
SU erCreAen haben wird. 

Noch im La.ufe diases Jahres wird der Iste Band 
TollMandig herauskommen^ und sind Probenummern 
in allen Budihandlüngen einzusehen. 

Auf besondere Veranlassung Ist 

Lepsius, Dr.R.f (in Paris), Paläographie als Mittel 
für die Sprachforschung zunächst am Sanscrit nach* 
gewiesen. ^. 8. • 

|3t unbestimmte 2Seit kn Preise bedeutend ermäfsigt, 
«nd statt 1 Bthhr. jetzt für die Hälfte desselben durch 
alle Bnchhandlongen zu beziehen« 



1 In der t. Rohden'schen Buchhandlung in La-« 
beck ist eiscbieben: 

Newton^s Farbenlehre aus ihren richtigen Principien 
berichtigt, von C. F. He/ iiü Off. gr.8. 2 Bugen 
mit 2 Tabellen und 2 Stein tafeln, geh. 6 Ggr. 



I«M 



In der Dieterichschen Buchhandlung in Got« 
tingen sind erschieoen und durch eile Buchhand*i* 
lungen des In- und Auslandes zu beziehen: 

G^Aßärger^s 

sammt liehe Werke 

j Ixerausgegeben 
Ton 

Ang^t Wilhelm Bohtz. 
Gesammt-^lusgabe in einem Bande. 

Kit dem sauber in Stahl gestochenen Bildnisse des 
Dichters » einem^ Facsimile seiner Handschrift und eit 
* ner Charakteristik desselben von A. fFjSchlegeU 

- :J i .: Ladenpreis ^Rtlilr. 8 Ggn 

Es ist dies die erste Tollständigej Systeme« 
iisch geosrdnetd Ausgabe der Bürgerschen Werke« 
welche sich tot allen bereits vorhandenen Original- 
ausgaben und Nachdrücken wesentlich auszeichnet. 

In der^Variantensammlung sind alle Ab- 
waictmngeo) wednrch die Ausgabe der Gedicht^ Von 



eibeii reichen Cbmmentar erhallen, ein^ besondere 
l&ierde aber dieser neuen Ausgabe ist die Charakte- 
ristik Bürgers von A. fF.Scidegel in Bonn. 

Der yfon dem Herrn Herausgeber dieser Ausgabe 
gewidmete Fleifs, so wie die reiche gescHmackTa/üs 
AusstaUe ng desse l b e n, möge mitwirke» , dafs dasFs- 
bUkum sich wieder jenes Itteisters erinnere , der durch 
dieSdionbeit und Wahrheit seines Gesanges in immer- 
währender Jugend sich zeigt. Der Preis von 67| Bo- 
gen a S Rlhlr. 8 Ggr. wird gewifs an Billigkeit, nid^s 
z» wünschen übrig lassen, und so auch dem Unbe- 
mittelten den Ankauf möglich machen- 



Seit letzter Ostermesse ist bei mir erschienen« 

/IMT. Ciceroni» 
Tascalananim dlsputationum libri V, 
Ejc recens» Orellit edidit et illnstravit 
Dr. B. Kühner. 
Editio altera aoctior et emendatior« - 

Sl Bogen. • gr. 8«. Ladenpreis 1 Rthln 18 Ggs. 

Der gelehrt^' Herr Herausgeber hat dieser neuen 
Ausgabe, weiche der ersten allgemein als trefflich an«, 
erkannten in ungewöhnlich kurzer Zeit gefolgt ist, 
seine ganze Sorgfalt gewidmet und sowohl den Text 
durch Zugrundelegung der OrelHschen Recension als 
auch die Noten und besonders die Register auf jeder 
Seite wesentlich verbessert und ergänzt , so dafs sich 
auch die Bogenzahl bedeutend vermehrt hat« Der 
Preis ist im Verhältnifs zu derselben äuCBerst billig 

gestellt« 

7r. FrommaDD. 

mtmammmmmm 

Verlag der C reut zischen Buchhandlung . ^ 

in Magdeburg. 

BrüggemanUi Ut.A. F. , Gesu ndhei tslehre« Von 
dem Baue ni^d dem Lebeo des menschlichen Kor- 
pers und der Erhaltung seiner Gesundheit. In Vor-' 
trägen an Gebildetete, für Jedermann fafslich dargen- 
steUt. Ir Band. 1| Rthlr. (3 Fi. 9 Kr.) 

Burchardt^ die Wirksamkeit der Provinzialland- 
stände der Provinz Sachsen , dargestellt nach den 
Verhandlungen und Abschieden der Landtage i829t 
1827, £9, 58. geheftet l Ulhlr. (54 Kr.) 

Heinzelmann, F., Schaltenrisse aus Wallers Tage- 
buche. (Poesieen.) i Rthlr. (1 Fl. 24 Kr.) 

Bygiea. Blätter für Freunde der Gesundheit und tlei 
Familienglücks, herausf;;-Von Or. B. M. Phiiippsdn. 
Jahrgani lÜSi 12 Hefte; 8 Rthlr. (6 Fl. 24 lir.) 

Platts, 



I anT' — 

' t'l a f V«* ' jI', EI«in«ntarkart«ii Von Eatopa , Dentseb^ 
< - Imd aaü PraaÜMo , jede ron 4 Blättern /, Rthlr. 
' - (9 Kf.) " 

* Meyer, P.f di« Vor- and Nach«ilb«n der Iiochdent-« 
t ■ • Mhen Sprache. J Rthlr. (1 FI. 20 Kr.) 

Avdt^- und Sehulmagazin, israelitiachea, heraosge- 
gebea ron Dr. L. Philipp so n, 2r Jahrcaog. 12 
Hefte. 2 flthlr. (8 PI. 86 Kr.) 

(Der erste Jahrgang dieses mit so riel Terdientem 
Beifall atifgenommenen Magazins ist xü demselbea 
Ftaise^zu haben.) 

Ribbeckf W., Jungfer Emerentla Lorenz ton Tan> 
germunde, eine Legeade. mit 2 Abbildunaeo. 
1 Rthlr. (18 Kr.) * 

JRvtff, J."F., über die Ablösung der Serritute ' und 
die dafSr cn gebende Entschäd^ung. 1^ Rthlr. 
. (2 Fl. 42 Kr.) 

\ Siegfried, Baurath ,' sichere und erprobte Mittel dea 
RaucK ans Zimmer und Küchen bei jeder Witte- 
rung und unter den nachtheiligsten Umständen zu 
Tertreiben. Nene vermehrte Ausgabe mit Abbii- 
dangen. \ Rthlr. (64 Kr.) - . 



In 

Friedr. Volke's Bachhandinng 

in Wien, Stock - im - Eisenplatz Nr. 876, 

wird PrXniimeration angenommen Vaf 

Vocabolario 

uniTersale it*aliano> 

compilato « cwra della Societd, 

tipograflca Tramater et Comp. 

gr. 4. NeapoU 18SS — 84. 



Von diesem !n jeder Beziehung ToIIstSndlg- 
st«n und besten Wörterbuch der Italienischen 
Sprache sud bis jetzt 18 Hefte k 16 Bogen erschienen. 

?^" ?!"^ * *?• *° ^^' C" M- kostet. Das Ganze ^ird 
M 7 Banden oder drca 86—40 Heften bestehen, und 
w 2 Jahren beendigt seyn. 

F«rn«r sind nen ers«hlenen: 

Ju» canonicum Universum, clara methodo juxta tiluloa 
qnmque librorum decretalium in quaestiones dislri- 
öotum soUiciiisque respons. et object. solut. diluc." 
wctore R. P. F. Anacl. Reifenstuel. Ediiio novis- 

S' Rr."n'i^'ii'j;"'45 F^""' ^'""•- ' ^°'- 

*V«lÄ8t'^tFl^"""'- '• «*^«8««10ft«. 

^F'"^"/.' » (7i«*/i'««ino, disposte In nüova ordine 

:. • ™*^- Versione ttaliana nolabihnenie 

«orretto ed in gran parte rifatta col leslo delle leüsi 

• pid dl pagino. Fase. 1-86. gr.8. Venezia 1884. 



23 Fle $4 Kr« (Das W6zk «vrird mit 40 Heften toll- 
etäadtg seyn.) 

aUoteca Ualiana, ossla Giomale di lelteratan, «cietise 
ed arti. Fase, di Genn. — lUafso 1836. 8» SUIaiio, 
Asaociazione anotta. 12 FL 



Bei mir ist sö eben erachienen und in allen Buch«^ 
handlaogen zu haben : 

Allgemeines 

B ü che r^ Lexikon 

oder 

alphabetiscbes VerEeichnifs allfr ron 170ft 
bis za Ende 18S4 erschienenen Bücher, welche in 
Dentscbl^nd und in den durch Sprache und Literatur 
damit rerwandten Ländern gedruckt worden siiid. 
riebst Angabe der Druckorte, der Verleger^ 
der Preis» n. a* w» von 

Wilhelm fleinei««» 

Achter Band, welcher die Ton 1828 bis t884 er» 

achienenen Bücher und die Berichtigungen früherer 

Erscheinungen enthält. Herausgegeben Ton 

(ftto Augn^i Schulz. 

Erste Lieferung, Bogen 1 — 10« 
Abaelardi-^Bibliotheea^ 

Gr. 4. Geh. 20 Ogr« 

Die ersten sieben Bande des „ Allgemeinen 
Bucher - Lexikons u. s. w.'' von fFilhelm HeinsiuA, 
gr. 4. 1812 — 29, kosteten früher 37 Thaler, sind, 
aber jetzt zu dem ermäfsigten Preise Ton 
zwanzig Thalern zu beziehen« 

Ferner erschienen in meinem Verlsge: 

Ebert {Friedrich Adolf )^ 
Allgemeines 

bibliographisches Lexikon. 

^ 2 Bände. 1821—27. gr. 4. 20 Rthlr. 

Kayeef {Christian GoUlob)^ 
Deutsche Bücherkunde, 

odev alphabetisches Verzeichni/s der Ton 1750 bis 
Ende 1823 erschienenen Bücher, welche in Deutsch- 
land und in den durch Sprache und Literatur damit 
Terwandten Ländern gedruckt worden sind. Nebst 
Angabe der Druckorte , der Verleger und Preise. Mit 
einer Vorrede iiber die Geschichte der literarischen ^ 
Waarenkunde Ton F. A. Ebert. 2 Theile. Nebst ei- 
nem Anhange, Romane und Theater enthaltend. 1825 
bial887. gr.8. Früherer Preis 9 Rthlr. 8Ggr., jetzt 
zyirei Thaler acht Groschen. 

Leipsigi im JuU,l8S5e 

F. A« Brockhaus. 



3S1 ~~ 

Bei i H(J1«clie?r 1» Cobleo« ist erachiendn npd 
ap alle Buchhandluogen Deutschlands YersaDdt; 

Archiv fär ÄÄdwisoA* GisOiiehie.' Voo GrafsD v, B^i- 
sacÄ und Df.l>iiide. 2r TheiL gr. 8. Mit Ta- 
bellen, geh. 1 Rthlr, 16 Ogr. . 

Uebangsbuch zum ÜebetseUen. ans dem Dentsciien Ins 
Griechische, und aas dem Griechischen ins Deutsche 
Ton H. LltLinger «nd Dillenhutgierr fr. 8. 
20 Ggf. 

yua St. CoBtoris, Kach Handschriften neu hermsge- 

geben, g^ 8* 6^^' ^ ^8^' 

Das Leben des heil. Kastor. Ans d. Lateinfacheu im 
Ausxug übersetzt. 16. geh. 4 Ggr. 

Malerische Ansichten des Rheines und def Lahn» m 
grofsem Format, geÄeichhet lon Karl Bodmer 
und gestod>en Ton Rudolph Bodmtr und An- 
dern Is Blatt :Cote; 2s Blatt: Nonnenwörih nnd 
DradhenfeU. Einzeln M 2 Rthlr. — Bei Verbind- 
lichleit auf die erste Serie von 12 Blättern wird der 
Preis billiger gestallt. , . 

Milefiscihe Ansichten der Mosßl, Yon den Gebrüdern 

r Bodmfr; 29s und SOs Blatt, womit die ganze 
Sammlnng geschlossen ist. 



Nachstehende Schrift, die viele Jähre im Bndi- 
handel gefehlt, kann von mir bezogen werden: 

Mannert, Conr., ResTrajani imperatoris ad 
i Danühium gestae, libellus a Socjelate Scientia- 
nüm regia quae GoUinga^ splendet praemio do- 
natns. Addiu est dissertatio de Tabulae Peutin- 
. . eerianae. abtäte , cum flgg. et raappa geographica, 
gr. 8. 179S. 74 Bogen auf Schreibpapier- Preis 
12 G^r. 

Nürnberg, 18. Juli 18S5. , , c i. ' 

' ' * J, L«i 9Clirag. 

• Tübingen. Bei C. F. Oslander ist so eben 
ersckiienen : 

\ Das Leben Jesu. 
Kritisch bearbeitet 

TOD * 

Dr. D. F. Strauss. 

2 Bände. 

Ir Band. 1835. gr. 8. 3 Fl. 4 Kr. 

Dieses Werk, dessen erster Theü so eben erschie-» 

nen ut, welchem der zweite ungesäumt nachfolgen 

wird- Uk der erste, iüi Grotten durchgeführte Ver- 



anch, vom Standpunkt der mythischta^AlMichfc anSf 
die verschiedenen Bestandtheiie der evangeliadiaii Ge- 
schichte kritisch zu sondern und aiif ihre erste» An- 
fänge zuriickzu führen. Die geistreiche nnd.anzi^bsa^V 
Darstellung, der Scharfsinn nnd die Gelehrsarakat.in 
tler ganzen Untersuchung, die Kühnheit und Strenge 
einer auf ihre Frincipien eben so sicher als auf ihra 
Resultate vertrauenden Consequenz, machen dieses 
Werk zu einer Erscheinung, die das Interesse des Fu- 
bliknm^ in hohem Grade ansprechen wird* 



III. Auctionen. 

BScherversteigerung. Den 21. SeptemheK 
dies. Jahres u. folg. Tage wird in Alten bnrg die von 
dem Herrn Kirchen- und Schulralh JUL Jlugusi 
Jlfef f Atdr'hinterlassene Bibliqtfae|i, Büdlier aus meb-* 
reren Fächern der Wissenschaft, vorzüglich eb^ efus 
der Philologie, Philosophie , Qeschichte und der neue- 
ren Sprachkunde u. s. w« enthaltend, öffentlich ver- 
steigert. - . 

• . 

Auswärtige Aufträge dazu jibernehmen die in dem 
gedruckten Kataloge, welcher in der Schnupbase'schen 
Buchhandlung Und bei den) Unterzeichneten zu er- 
halten ist,, genannten Herrn Commisstonairs«' 

Altenbnrg, den 8. JulilSSfi. r : 

^^qZpik Bra//i9cA> AnctundTexalorjur. 



. ß-ffehef' Versteigerung in Aschaffen iisng. 

Am Jtiten Octeber 18S6 nnd die folgenden Tage 
werden zu Aschaflenbnrg die hinterlassenen Biblio- 
theken der Herren-: Geistl. Raib MenningeTy Dom- 
dechant Kop/f und Oberappellalionsgerichtspräsident 
vonEngelhardt <i öffentlich an den Aleistbieienden'ver- 
ateigert. Dieselben bestehen hauptsächlich in Wet<iren 
aus den Fächern der Theologie, Philosophie, 
Philologie, Jurisprudenz, NA tur^wissen- 
achaft, Astronomie, Geschichte und Belle- 
tristik, nebst mehreren Anhängen, Bacher ans al- 
len Fächern der Wissenschaften und namentUch viele 
Werke in franzosischer Sprache enthaltend. Ferner 
kommen intiieser Auclion vor: viele vormgliche Aas« 
gaben von Kirchenvätern, viele Elzevir'acbe 
und andere geschätzte mitunter höchst seltene Drucke. 
Eigene Rubriken bilden die zahlreichen Werke über 
den Orden der Jesuiten und die jüdisch« 
Literatur, Kalaloge findet man bei den-meisfeB 
Buchhändlern und A.ntiqaaren , welche auch Beetel« 
hingen annehmen. - * 



^■«1 
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LIT ER ARISCHE NACHRICHTEN. 



Nachrichten von Universitäten. 

Greifswald. 

BJit neagfegrnodete KSnigUche Staats ^ und Landwirth' 
9chaftUche Akademie zu Greifswald und Eldena ist ^zu 
Ostern 18S5 erofioet worden , und schoa für das erste 
S^inMter ist eine beträchtliche Anzahl rott Zoglingeo 
in dieselbe eimgetreteD. Die Directioa dieser neuen 
Anstalt fiihrt der Ton Jena dazu berufene ordentliche 
fc^JEef&or der Cameralwissenscl|afteii Dr» Friedtidh 
Schulze, welcher selbst auf dem eine halbe Stande 
▼on der Stadt gelegenen Uniyersitätsgute Eldena wohnt. 
Die Vorlesungen werden theifs in Greifswald , theits 
XU Eldena gehalten. Die Zöglinge sind (heils Caine* 
xnliaten» weiche sich künftig dem Staalsdiente widmen 
wollen, theils Oekonomet, welche sich für die Be- 
wlrthschafcung der ibneu anvertrauten Güter, oder 
ihrer eigenen Besitzuoggßa, ausbilden wollen. Die 
^PameralistBo babee durch *di^ in Greibwaid gehaltenen 
VorlesuiK^n^^ugleichQelege.ohei^ mit ihren speciellen 
Studien die juristischen zu' verbinden. Die Zöglinge 
wohnen theils in Greifs waid, theils in Eldena, je nach- 
dem de? Stand ihrer Studien Aas eine, oder das andre, 
vorziehen läfst« Zu Micfiaelis 1835 wird in Eldena 
0mth eine'landMi^hschaßhqhe Arbeitsschule zur Unter- 
^reisung solcheffnoger Leute errichtet werden j Vielehe 
Ueine Landgüter bewirfhschaften , oder aaf grofseren 
■Is' Ackerrogte , Hofmeister^ Baumeier, Statthalter, 
Scbaaftiieielet, Brenner, Braoer, dienen wollen. Der 
Direetor Dr.5cAttZxe hält die Vorlesungen über Finanz- 
wiMen« G0W*rt>p<|lizei , .Nationalökonomie und Land- 
wirlhscbaft. Aufs^rdem sind noch angestellt ein Lehrer 
Siir»die|kpeuell#L0ndwirtb8eha{tundfürdieTechnoIogie; 
^i« Leiter für Forstwesen', .und ökonomische Tbier*, 
Pflanzen- undMineralienkund«» welcher zugleich Con* 
^ervalor der Saqimluogen ist ; ein Lehrer der Bao* und 
.Zeichenkunst; ein Lehrer der T bierheil künde; ein 
yVerkmeiJler fiir den Unterricht in Verarbeitung des 
Bolzes und Metalles zu ökonomischen Zwecken, beson- 
ders in Fertigung von tandwicthschaft liehen Werkzeugen 
im Grofsen and in.lUodellen. Aufserdem benutzen die 
Zöglinge zu Greife wald die natiirhistorischenVorlesun« 
gen des Prof. Hornschuch^ die chemischen des Frpf« 
Hünefeld, diemathemalischea daeFjcot Gru/tfr/, 



-Zq Greift wald ward im Herbste 18S4 Ton der 
Universität das ganz neu erbaute und geräumige Haua 
4es Schw^ischen Generalconsulates angekauft. Mach 
der Bestimmung des KSniglichen Hohen Ulinisterii soll 
dieses Haus vornehmlich zur Aufnahme der näturbiste- 
zischen Sammlungen^ Und der Geschäftszimmer fiir das 
Vniversitätsgericht, dienen. Der Herr Regierungsrath 
Dr. Krause aus Berlin übernahm im JoU 18S6 vor- 
läufig die Geschäfte eines Königlichen Begierungsbe.- 
ToUmächtigten bei der Universität« Das Uectorat führt 
in diesem Jahre der Professor Dr. Bgrkqw; das De* 
. canat der theologischen Facultät Pref. Dr. Sckirmer; 
das der juristischen Prof. Dr. Niemeyer; das der 
medicinischen Prof. und Gebeimer Medictualrath Dr. 
Berndt; das der philosophischen Prof. Dr. Walch. 
, Das zur Ankiindligung der im Sommer 1836 zu halten- 
. den Yorlesungen vom Prof. Dr. Schoemann geschrie- 
bene Programm beschäftigt sich mit der Etnendatioa 
mehrerer Stellen in den Fragmenten griechischer Lyri- 
ker. In der medicinischen Faculfnt wurden neuerdings 
promovirt; 1) Atminius Müller aus der Altmark; 
dissertat, de insania puerperarum; 2) Joh. Heinr, 
Schlothane ' ans Westphalen ; diss0riat. de Chorea 
^ancti f^iti; S) Servaiius Meyer aus den Rhein- 
provinzen; dissert^ de fehri puerperali; 4) Michael 
jLiebmann aus Meklenburg; dissert, de inßuenza 
quae ao. 165S verno tempore Gryphiam tenuit; 6) Wilr' 
h^lm Stabenow aus Halle; dissert. de epileps^a; 
6) Samuel Salinger aus Wollin; dissert, de in c^n^ 
iineniia urinae; 7) Leonhard fFangerin aus Labes 
in Pommern ; dissertßi^ de Cftrcinomaie eoque inprimis 
mammaefemii^eae. In der philosophischen Facoltät 
wurden promovirt: Hr. Glaseivaldf gegenwärtiger 
Rector des Greifswaldischen Gymnasii, und Hr. TAom^^ 
Candidat der Philologie aus Stettin. Der Mechanicus 
Nobert erhielt den Titel eines Uni versitätsmechanicus« 
Nachdem der bisherige Rector des Greifswaldischen 
Gymnasii, Dr. Breithaupt^ sein Amt niedergelegt 
hatte, 'Ward zum Rector ernannt der bisherige Pro«- 
rector Dr. Glasewuld; zum Prorector der bisherige 
Conrector Dr. Paldanius; zum Conrector der bishe- 
rige Snbrector Dr. Canzler; zum Subfector der Can«> 
didat der Philologie Parou^. • 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

lo Mailand jst so abea erscbitnea.timd inv 

4 

Friedr» VoIkeV Buchhandlung 
ioWren, Stock-im-EisenpIats Nr.876y ka haben r 

Opere scientifiche 

italiane e latiiie 
di 

Glambattista Vieo.- 

Volume 1* delle opere ladne, illastr. di Glas. Ferrari. 
SS fogli in 8. 9 Fl. 40 Kr. C. M. 

Diese Sammlang d^/ wissenschaftlichen 
IVerke des ersten Italienischen Philosophen wird in 
2 Sectionen — Lateinische und Italienische Werke -*• 
erscheinen and Folgendes enthalteii : 

1. Die Reden : de nosiri temporia studiorum ratione ; -« 
^ de Mente B^roicu und andere Lateinische Prosa 
^ wissenschafUicben Inhalts. 

8. Die Abhandlang: de antiquissma Itälorum, sapien^ 
iia ex linguae laiinae originibus eruendUf mit den 
Kritiken der Italienischen Journalisten und den 
8 Antworten Vico^s. 

8* Das lateinisch^ Werk : «über das allgemeine 
Recht'' in 2 Abth.: de uno universi juris principio 
H fine uno und de constantia jurisprudentis , nebst 
den Ton Vico besonders herausgegebenen Verbesse« 
rangen und Vermehrungen. 

4. La Vita di G. B. Vico coüe Aggiunte delVillaros0, 
le sue poesie filosofiche^ e gU articoU scelti della suä 
corrispondenza letleraria' e degU aliri sciiii scUm-' 
tifid italianu 

5. Im prima edixione deUa Scienza Nuova. 

6. Pinalmente la terza edixione deüa Seienza Nuova, 
coUe varianti e oolle aggiunte ^e trovansi netta 5e* 
conda edixione» 

Durch alle Buchhandlungen Deutschlands können 
aosfahrlichere Anseigen , so wie auch jede der beiden 
Se<;lionen einaeln^ bezogen werden. 

Aggianta 

. air edizione delle opere daasiehe italiane 

del secolo XVIU. ^ 

Zur VervoUständigaog der bekannten, wegen 
Ihrer G>rrectheit und tjuographischen Ausstattung sehr 
geschätzten Mailänder CoUezione de^ Classici iiaUani del 
secolo XVUI, erscheinen noch nachstehende Autoren, 
deren erster : Verri storia di Müano, 2 Tol. 8. 6 FL 
^0 Kr. C. M. bereits die Presse Terlassen hat. ledes 
Werk ist aoch einzeln an haben« ^ 

Verri Fietro. Storiadi MiUmo, ed Opere ßlosoßche 

e. di Economia poütica. 
Vioo Giambattista. Prinoipj di Sdenza Nuova 

ed Opere varie^ . 



Muratori Lodovico^ Dissertazioni sopra U 
tichitä ItaUane. 

Genovesi Antonio* JHooesina^ Lßgjioa, ece» 

JBaretti Giuseppe. Opere. 

Bu^nafede jtppiano {jigaiopisto Crometxiano). 
DeW Hsoriae deW indoU di ogni Filosofia, e dellm 
Resiaurazione d'ogniPdosoßa ne'secoU XVI, XVII, 
XVUI. 

Gerdil Sigismondo. Introduzione aUo studio della 
Jteligione^ ^ Diss^iazionl se^ra V origin/e del aeiuo 
morale, e sopra P esistenza di Dio^ ecc. 



Von J« C. Mitnso^s 

Geichiäite des Preufdschen SiaaUSp seil dem Frieden 
Yon Hubertsburg bis zur zweiten Pariser Abkonfi» 
Neue Tielfach berichtigte und Terbesserte Aasgabe;» 
3 Bände, oder 10 Lieferungen za 10 Bogen, gr. 8»- 

isl die 4te Lieferung so eben yersandt worden. 

Der billige Sübscriptionspreis h t2 Ggf. Er die 
Lieferung, nebst dem 7ten Freiexemplare bei Abaaluae 
TOa 8 Exemplaren, dauert noch für einige -Zeit foit« * 

Frankfurt a. M. und Leipzig, 
den I5ten Juli 18S5. 

Joh* Christ. Hermann'sche Bochh|iadIiui§ 

C. F. Doerffling. 



Eduard Anton in Halle ist so eben 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haMn: 

Fouqu^, B.L.3Lv.j die Weltreiche zu An- 
fange des Jahres 18S5. Eine Bilderreihe. 8. . geh« 
10 Sgr. (8 Gr. P. C.) 

Als Resumi gehaltner Vorlesungen sind hier die 
pplitische Lage und die EigenthümUcl^eiten der eo«* 
ropäiscfaen Staaten , wie sie Ende des Jahres. 1834 vor 
den Bücken des Verfassers lagen , treu und charakte* 
cistisch, und in der Hülle poetaschan Gewandes, ge^ 
schildert, 

Leo, A, Dr. u. Prof., Lehrbuch der Univeraal«» 
gesehichte com Gebrauche in hSheren Untei^ 
lichte- Anstalten. Ir Bd. , die BiaMtung und di» 
ältere GescUchle enthaltend, gr. S. 2 Rthlf . 16 Sgr;. 
(2 Rthlr. 12 Gr. P. C.), 
In gedrängter Uebersicht und so , dafs der innere 
Zusammenbaeg nicht blos der Thatsachen, sondern 
auch der geistigen Entwickelangen, durch welche iia 
Thatsachen herrorgerufen werden, überall sichtbar 
herrortritt, soll die ganze Reihe der uniTersalhisto- 
risch bedeutenden Begebenheiten dargestellt, und da- 
bei alles, was in neuester Zeit Berichtigtes über ein-- 
seine Völker und Zeitriiume erschienen ist, beautzf 
werden« Er soU ein HiiUilbnch sejn fSr melir Herai^^ 

ge- 



9» 

Uli»f«i4bcli«äBSl£mrflt«iii AttkMiattit«; tr^kte lOtteä 
wollen I fiir64iätor'odtfir L^rer dft1#T 1%rsc6{e^Betf 
Yc^lteiMM, -^ Ital'dto ÄBseimSiiAg ni «'lekhiero^ 
bio Bth' bmrMtt b«t t«hA Rcmip1i(f6n, sobald sie aaf 
oiunal gOBonnaeii werdoo, das Exemplar zu t Rtblr. 
25 Sgr. (1 Rtblr. 20 Ggr. F. C.) abzulassen. '^ 

Ptlljis^fiß, iC. Rf Bef icbtignof eiaea F.9ndan 
meiitiilgi^s^tft^a ^er AkiiatikMU^d Qei'^ 
träge fur.Tbeorio einige^ .maaikaliscbi^« 
loatrumente« gr. 8. 7i.$fr« (6 Gr. F. C) ^ 

Dessen Tbeoria gedeckter cylibdriscbof 
und coniacber Pfei€f4^n- oad der Queir-* 
f loten, gn 8. 65gr. (4 Ör! F, C.) 

Dessen, über Scball, Ton, Knall nnd ei^ 
nige andere'GegensTSiide der Akaatik« 
gr. 8. 24 Sgr. (2 Gr. V. C.) 

Diese j^ sn^imiieotehdraadeB ScbriftcbMf be* 
IiandelQ für Pbjsik wie iiir Tonkunst gleich wichtige 
mmd bUier ftat gar nkht erSrtoite gegenstände. 

Ha n de l, Ch r. Fr. ,' Superintendent , Materialien 
SU einem Tollständigen Unterrichte im 
Chnaienthume nach Luthers Katechis- 
mus. Ein aosfShrtiches Hnlfsbuch zur Christen«* 
lekre mit den aBthigen Bibelsprüehen, Liederrersen 
und Erklärungen versehen. 2e umgearb. Auf!« ' 8. 
lliSgr. (9GhFr.C.) 

Die erste Auflage wurde , Tieler andern, sehr ▼or-^ 
Iheilhäftm Recens. nicht zu erwähnen , in der Krit. 
BibliQihek 1826. S. 610^ und ip dem Theolog. I^ite^ 
ratarblatt zur alig. Kirjcheaalg^ J826. Nr. iS. auf das 
gionatigste beurlhieilt. Daj» eilrjge Bestreben des Yerf.i 
nUes noch Lücfceiin und Alangelhafie zu rerbessenii 
durfte die Brauchbarkeit dieser neuen Aqflage no«:!» 
edbShen. 



ITe^flNiAeii', ifttits Geridg€lj^es als 4ine^ ginktkhe Um- 
geataltung der heutigen Fbjrsik erwarten läftt« Ditf 
franzKsiBche Akadi^ie^ von der Wichtigkeit dieser 
Schrift durcharungen, hat eine eigene Commissioni 
bestehend aus den Hiärreu Dulong, Saväf^ und Becque^ 
Tel, zur nahern Prfifong {derselben niedergesetzt, und 
wir werden nicht verfehlen,, der deutschen L«seweh 
die ResiiUate mitzdthdlen. 



BeiGoedsche in Meifsen ist erschienen und 
in allen Buchhandlungen^ zu haben; 

Schreiben eines deutschen Floh's, 

welcher mit Hrn. G. Nicolai die Schnellfidirt durch 
die hesperischen Gefilde gemacht hat, an aeine 

Freundin, 

. * eitie'Wanze ia Italien. 
Von K. Aiamisohn. — Geh. 7 Ggr. 
Als Anhang' zu Hieol^i^^J^ew. nach Italien. 

ferner: 

Hamoristis'elie und historlsclie Skizzen 

aui den Jahren der tlevolutionskriege , entworfen auf 
Reisen und Wanderungen durch Italien, Frank« 
reich, Ungarn jnnd Deutschland. Aus den 
hinterlassenen Papieren eines verstorbenen Scfldaten. 
gesammelt und .als Beitrag zurKenntnifs einer denk- 

*' würdigen Zeit herausgegeben von A, Ellrich, S^ 

'■ geh. 1 Rthlr. 21 Ggr. 

iDFie darin mitgetheilten seHsamen Schicksale j In-, 
stigea und tl*aurigen Abenteuer eines jungen Soldaten 
det K. R. Sstreichischen Armee liefern sehr inter- 
essante Beiträge zur Geschichte einer ewig denk-^ 
würdigen Epoche.* * 



. SuBscriptiohs" Anzeige 

In der v. Rohden 'sehen Buchhandlung in Ln- eines prahiischen Werks für Prediger. 
^^^^ * Im Verlag des Unterzeichneten erscheint ehestens: 



Farsetty Carl af^ ßtaiistik von Schweden, 
nach öffentlichen Documenien. Nach, der zweitei| 
vermehrten und verbeßsenen Auflage überseUt 
ron A.G.RFreese. Mit ein?r Charte, gr.fc 
24 Bogen, 1 Rthlr. 8 Ggr. 



ÜB Kaatzer'achen Lese-Instllufe ersdiien und 
ii| durch alle Buchhandlungen zu beziehen:- 

Die Lehre der heutigen Phjsik in Bezug auf LwfU 
druck, Elementarkräfte und Bewegung, vdderleg^ 
durch Folgerung aus Sinneawahrnehmungen. Ein 
neuea Sjstem. Von IL Tschiffeli. 

Deutsche Original - Ausgabe. Mit einer KupfertafeL 

Gr. 8. .Freie 1 Rthlr. 

■ Mit der grBrst0n Erwartung übergeben wir hiemil 
der gelehrten Welt ein Werk, das, dfe-*rm*rTon 
mehr denn dreilsigjahiigen restlosen Fo^hungen nnd: 



Die 

Eväng^elischen Perikopen 

in extemporirbaren Eiitwürfen«. Ein Handbuch für 
alle Frediger, durchaus neu und praktisch bearbeitet 

von 

Hr. Johann Jacob Kromnu 

Es wird dieses; Werk in 2 Bänden oder 4 Abthei« 
Inngen demnächst erscheinen, Jede Abtheilung etwa 
t Alphsber stark in grofs Octav auf schBnem Fapier 
mit nsuen Lettern gedruckt nicht iber 2 FL 42 Kr. oder 
1 Rthlr. >2 Ggr. kommen; wer aber sogleich darauf 
eubscribirt, erhält Jede Abtbeilung für 1 FL 48 Kn 
oder 1 Rthlr« -*-- ; nach Erscheinen^der 2ten Abtheiinng 
de^ letenflattdes tritt der Ladeapreis ein. Man kann 
in allen Buchhandlungen darauf subecribiren, auch dar 
selbst c^ne ausführliche Anzeige erhalten. 

Tobias Loeffler in Mannheim. 

. TÄ- 
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trsthienen; 
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Die christliche Crnosis oder die christliche 
* Reli|;iona -Philosophie 

in ihrer geschichtlicbeti Entwicklung, 

Von 

Dr. Ferdinand Ghristian^ Bunr^ ^ 

ordentlichem Profeuor der erangei. Theologie an der UDWerfitat 

zu TübiugeiL .. . , ' 

gr, 8, . 5 Rllil^. 6 Ggf, . 



.*» (I 



mm» 



Stutfffart. Bei mir sind erscüieneä b&d iif 
allen Buchhandlongen cu haben: 

Prediger^ Bibel oder exegetisches Handbuch taTprak<* 
dache Theologen* äer^us^egeben Von *Ed,HülS'» 
maiin. Isler Band, welchWdie drei ^rstön Eyan- 
g^tien enthält, gn 8^ Preis 2 Ribln 8 6gr. ' 

Seubertt 6. C» Sammlung einiger raasions- nad 
Kasual-rredigten. ^r. 8. P/ei»^ iRthlr/ 16Ggr. 

C. W- Löflund. 



* Bei uns ist erschienen und in allen Buchhand« 
langen zu haben : - . 

Heimskrinpla oder Sagen der KSnige Norwegens, von 
Snorre dem Sohne Sturlas. Aus dem Isländi- 
schen Ton Dr. 6. Mohnüe, Des ersten Bun- 
des erste Hälfte, 1 Rthlr. 

• C. Laeffler'sche Buchhandlung in Stralsund« , 



In meinem Verlage' ils so eben erschienen und 
in allen Buchhandlungen des In -und Auslandes zu 
baben: 

Leben 

des konigl. preuFsischen Geheimen- Rathes und Doctors 

der Arzneiwissenschaft 

Ernst Ludwig H ei m. 

\ Aus hinterlassenen Briefen und Tage- 
^ b&chern herausgegeben Ton 

Oeorg Wilhelm Kessler^ 

königl. preufs. irirkl. Geh. Oberfinansrath. 

Zwei Theile. gr. 11 Geh. S Rthlr. ' 

^EmSt Ludwig Heim, der Sohn eines tarnen Land«^ 
predigers, auf einem kleinen Dörfchen geboren, be^ 
durfte reicher Naturanlagen und grofser beharrlicher 
Anstrengung aller in nern Kräfte, uAi .die Hindernisa» 
auf seiner Bahn zu überwinden ', um sich zum Feld-« 
marschall unter den Doctoren, wie ihn im h#it#ra 
Toast der alte Blikher ab College leben lafst , empoi«'* 



m«phi9&M^|i-f:P«llIenscb ia.ikfn^iiftMe tp« i^Md 
WitbSrgerift .yon.aeineA ZeitgeiKisS#nnlAtB^nr «e-* 
%chtet ak d#r Arat» Iß* batte kiHuM><f eind^ .. Yen 
{fiulemi GAmiithe,,TpU Milde jiAd WohlinoUi^ii.^if^n 
feinen Näcbslen, .wurde e| unencHiOh.MohtitldufQh 
dip p/t; ^if zur Begeisterung. ge«le^fa:tfi .Zup^äswf 
Vieler, die ihm näher traten. Auch.jio allen imdern 
Lebetnsverhältnissen ergofs sich der Sagen des Him- 
mels m seitentet F&lle über; ihn. Das LeH^ eines 
solchen'ülaonek kahn' nicht atiders als aniiebend und 
Miaulich' seyn, w^nili es 'hdr wahr 1^ tusanini^ii- 
hängend rn seinen äigenthümlichen Erscheinungen <&• 
SesteUtist." - * 

Xeiprig, imJnU1885. » 

F. A. Brockhaus. , 
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"' ^11« Herabgesetzte Bacher ^Preise. 

Dem gesamm^en pkUologieeim PMüeum 

^dmen wir iJie Anzeige , dafs wir den ganzen Vor- 
rath und aas Verlagsrecht der, von Herrn C, Scli.a- 
mann in Schoeeberg Yeranatall€^'n,.Ji|iflni^2ir 
gänzlich vollendeten Ausg^l)e yon 

Forcellini, A., Tqüus lalimi^tis Z>mcm etc. 
4Tpmi. Folio., .,, 

käuflich übernommen haben/ und Jafs dieaelbia also 
nur durch uns zu beziehen ist. 



Obgleich der bisherige Subscrijptions - Preis von 
80 Rthlr.' für das Ganze (circa 700 Bogen auf feinem 
Velinpap. in Folio gednkkt) äufserst billig fsf,> so ha-s 
hen wir uns dennoch tetschldsaeni denselbeii für 
einige Zelt auf 20 Rthlr. zu erm'äfsigen, nn 
dadurdi die Anschaffung noch äiehrzu^Meichtem und 
die raschere und allgemeinere Verbreitung dieses fSr 
jeden Philologen so höchst wichtigen Werkes zu be- 
fordfrni • — UebrigeAS bezieht diese Verminderung 
des Preises sicji lediglich auf vdtlbt.an^ig^e 
Exemplare, und können einzelne Liefern n'gen, 
soweit der Vorrath r^ichr, wie i)isher nur^a 1 Rthlr. 
abgelassen werden. • 

Der v^issenkichaf tliche Werih d6s "Werkes , so' wie 
die ausgezeichi/et' schS'ne Aüsaiattung dieser' Ausgabe 
sind so allgemein bekannt,' dafs eln^ Weitere Empfeh- 
lung von unserer Seite n n nOthig erscheint, und dürfen 
|vir daher hofieo ijdaip die Machrtcht vpn der nimmeh^ 
rigen VoUendura d«es Xiexicanss nm ao willkommener 
seyn.wird,* da dasselbe von^ jetzt an zu ejnem so sehr 
WohÜ^eilen Tteise zu habenist;,' wahrend die minder 
Vollständigen und nicht so sorgfaltig ausgestatteten, 
in Padna und London erschienenen Ausgaben » erstere 
56 Rthlr. und letztere 70 Rthlr. kosten. 

Leipzig, im Ji^ni8S$.. 

'Bah nasche 'Verlagsbuchhapdlqpg. 
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L I T B R A R I 8 G H B R A C HR I CHT B IT. 



Universitäten. 
Halle - TFittenberg. 

y e r z e*i c h n i f 8 

J ' der 

auf der KBnigL TereiDtea FriedrieliB-lTiiivenititt 
daselbst im Winter - Halbjahre , Tarn 19. Ootöber 
1835 bis 26. M8rz 1896 zu halteadea Yorlesaiigen 
. und' der effeatUebenakadeaiiiehea Aaatattea« 



A^ Vorlesungen. 

L Theologie. 

JSäncyUopadie und Methodologie des iheoioßischen S/w- 
diuma tragt Hr. Prof. D ä h a e ror. 

^ae hUforiedt-krUische Einleitung in das A. T. tragt 
Hr. CoDsistorial <- Rath Oeaeoiaa and Hr. f rot 
RSdiger Tor; 

^H^che Ardiäologie lehrt Hr. Dr. T ach. 

Von Büchern des ji. T. werdea erklart : Jesaias and 
die Psalmen, Tom Hro. CoBS.-Rath Geseaias; 
das Budi der JFeisheit, Toan Hm. Coas. - Rath 
Th i 1 o ( ia latein. Sprache ) ; Jesaias aad Daniel, 

' Tom Hm. Prot RSdiger; Biobf rem Hm. Dr. 
Toch. 

'MnUitung im das N.T. triigt Hr. Frei RSdiger vor. 

.Von Büchern deM N. T. werdea erklärt: dim Briefe an 
die Korinther, Galater, Bpheser, JLoiosser und Dkar- 
sakmicher, aowie der BArfJaeehi (ia lat Sprache), 
Tom Hra. Pro! Wegacheid-er; der erste und 
zweite Brief an die Konnther, watn Hm. Cona. - Rath 
Tholuck; das Evangelium des Johannes aad die 
Icatholischen Briefe des JacebuSf Petrus , Johanmee 
und Judas ^ Tona Hra. JPröl Dä.hae (ia lateia. 
Sprache). 

Die Dicta dassioa des A. und N. T. erlaafert Hr. Prof. 
Pritsache ia lateia. Sprache. 

Exegetisch^ homiletisch^ praktische Vorträge üher aas- 
eriesehe AkschnOte der hietarisehen Bücher des N. T. 
hält Hr. Prof. Majrka.. 



Weuere Dogmengtstfikhte lebrt Hr. Cona.wl|ath Thilo; 
Geschulte der dogmeMsOnen Theohgie tragt Hr. Frei!. 

Ullmaan ror. 
Dogmatisdie und symboUse^ n«ologle lehrt Hr. Prol 

Wegacheider, aachder 7. Ausgabe aeiaer liiaf* 

theoL Christ, dogm., nad Hr. Prot Ullmaaa. 
ßymhoUsi^e Theologie l%hn Hr. Coas.-Rath Thilo. <^ 

Populäre Dogmatik trägt Hr. Prof. Fritssche Vor. 
Christüche Moral lehrt Hr. Coaa.*Rath Tholack; 
Der christlichen Religions^ und Kirchengeschiekte ersten 

Theii trägt Hr. Coas. -Rath Geseaias ror; rf«r<« 

seHben zweiten Thtü die Herrea Profi. Ulimanna ad 

Däha'e; euch ertählt Letxterer daa Leben Jesu. 
Die Geschichte des Rationalismus trägt ERr. Coas. -Rath 

TholackTor. 
Paetoraitheologie lehrt Hr. Fro£ Marks. 
Homäetik lehrt Hr. Prot Franke. — 

praktische homiletische Uebangea leitet Ebeader« 

selbe uad Hr. Prot Marks. 
Katechetik trägt Hr. Prot Fritssche aad Hr. Coas.-- 

Rath Wagaits Tor. 
iMurgik, iaVerbinduag mit liturgischen Uebungen und 

Geschichte des Ritmals der evangMschen Eireke^ trägt 

Hr. Prof. Marke ypr. 



r 

Im KonigL theologischen Seminarium leitet Hf. Coaa.- 
Rath Geseaius die Uebungen in der Exegese des 
A. T. aad Hr. Prof. UTegscheider ia der des 
N, T.; Hr. CoDS.-Ralh Tholack die Uebungen 
der dogmatischen f aad Hr. Coas. -Rath Thilo die 
der historischen Abiheilung ; Hr. Prof. Marke dia 

• homiletisdien und liturgischen, uad Hr. Prof. F r i t a« 

• a c h e die katechetischen Uebungen der Seminaristen. 
Uebungen im Interpretiren des iv. T. leitet Hr. Prof. 

Friiaache; Examinaicrien und Repetitorien über 
Dogmatik hält Ebenderaelbe; über Kirohenge^ 
sMchte Hr.Prot Dähae. 

n. Jurisprudenz. 

Bnoyklopadie und Methodologie der RechtswissensAafl 

trägt Hr. Hofrath Heake Tor. 
Exegetische Vorlesungen üherPomponius de origine iuris 
- hält Hr. Piaf. ¥on Medai (ia lateia. £pra€be). 
45 AS- 
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Eomischä lUckt^g^MAU tragt Hr. Dn Pfotan«- 

haaer Yor. 
Jnstiiutimen und Geschichte des Roimsdien Bfd^ft lebrl 

Hr. Prof. Paraice nach der 2taii Ausgab« seinei 

Graodrisse». 
IMa Fahdekim tragt Hr. Ho^ericklsratli Pfoten^ 

ha aar for; dieselben, Terbtkndn mit dam Srh^ 

recht, Hr. Pro! Witte; das Erbrecht Hr. Dr. 

Pfotanhaaar. 
'üaber das Pfandreeht Hast Hr. Prof. Witt«. 
Deutsdies Frivatredtt lehren die Herren Professoren 

Laspejras und Wilda^ 
Freufsisches GvUrecht lehrt Hr.Prof.Laspe7res. 
Daa Lehnrecht trägt Hr. Prot.D^a^k naeh seinim 

Gmndrisse ror. 
MMT^fMlischeg^ J^oOerrecht lehrt Hr. Prot Pernice; 

auch liest Derselbe über das Privat - PürstenrechL 
Deutsches Statsrecht tragt Hr. Frol Wilda Tor. 
Die aügemeinen.Frinome» de§ Crinänabrediis lehrt Hf. 

Prot Wilda. 
Gemeines und preufmehes Criminalrecht tragt Hr« Hof« 
.^. raih Henke und Hr. Dr. Pfotenhauer yör. 
Kirdhenrechi lehren die Herren Profi. Di^cfc ond 
. T. Madaf« 

BandeUrecht trSgt Hr. Prc^. Dieck Tor. 
Gemeinen und preu/sischen Gvüprazefs. lehrt Hr. Ho^ 

g^richtsrath Pfotenhauer; Concuraprozefs , Hr. 

Prof. Laspeyres; Criminalprox^Sf Hr. Hcfrath 

Henke nach seinem Lehrbacbe, und Hr. Da. 

Pfotenhauer. 
Gerichtliche jtrxnähmde tnSgt Hr. Prof. Hohl Von 



Vebumgen in der jurisUschen Praxis leitet Hr. Ho^e-^ 

liditarath Pfotenhauer. 
Eta Bceaminatorium über das CrimiHeirHiht hält Hr. 

Hnfrath Henke. 

♦ « ♦ ' 

Hr. Geh. Jnstiarath Seh meiner ist, aeiaer Gesund- 
heil wegen , auch für dieses Halbjahr yon Haltung 
der Yoffleanngan entbanden. 

IlL Medizin. 

Die GeseUcMc der tSeduin ersählt Hr. Prot Fried- 

lätrder. 
.Ex^eHschc Vorträge über Hippckrates md jireiaeus 

halt Ebenderselbe; auch setnt Derselbe die 

V^ ungm seiner medixinis^en Geseüschpft fort. 
Utbev das Hähnemannache System liest Biv Prof. Hohl. 
jinatands des mpisAUch^n Korpers trägt Hr. Prot 

d^Alton Tor; auch. lehrt Derselbe jtnaiamie 

der Sinnesorgane. 
jtMihropoiogM lehrt Hr. Prot Hohl. 
SemicHk trägt Hr: Dr.Banm^af tdn-Crnsins Ter; 

auch Kest Derselbe über EOifMstung bei pISr«- 

Uehem hebensgefakr^n. 
jntpmmm FliUholcgig und Therapie trigt Hr. Prof. 

&tttkrnh#ff Tot) m^ lehrt Dera«lbe.die 



Palhotagte und Therapie derP^erdauungeorgcme, Gie- 

schUchtstheiU $ des PHicfienmarks, Gehirns^ innerm 

und auf Sern Sinnes.- 
SpecieUe Pathologie und Therapie^ mit besond'erer 

Rücksicht auf Chirurgie -BefUssene, trägt Hr. Df« 
' Bautngar.teirvCvusioa Tor. . ^'^ \ » 

Allgemeine und specielle Chirurgie lehrt Hr.Prof/Bli^ 

sius; auch Uest Derselbe über Knochenbräche 

und rerrenkungen» 
Die L^re vom chirurgischen Verband trägt Ehen«» 

derselbe yor. 
Theorie und Ffaaeis der Geburishüfls lehrt Hr» Pre£ 

JNiemeyer. 
PAemeX^Zicyze lehren ^e^ß^rrid Professoren Friede 

lände^r und Schweigger-Seidel; anch tiägl 

Letsterer die BecA^tirkunst Tor. 
Die Elemenie der Sfocniometrie lehrt Hr. Professor 

SchweiggeT - Seidel« - 
Pharmazeutische Chemie trigt Ebenderselbe ror. 
Medizinische Botanik, mit, besonderer Berücksichtifoag 

der preurs. Pharmakopoe, nach dem natürlichen 

Sjslem, trägt Hr. Prof. Ton Schleehtendal 

nnd Hr. Dr. Sprengel TOr» 



FredctisfAe Uebungen in der ZergUsdmrungskmH Uifst 
Hr. Prof.d'Alton. 

Die medizinis<A ^klinischen Uebungen 9 Hr. Prof. Km-* 
kenberg, auch aeUt Derselbe die Uebungen 
seiner medizinischen Gesellschaft fort. 

Chirurgisch "klinische und ophthalmiatrische Uebungm 
leitet Hr. Prof: Blas ins. 

Praktische Uebungen in der Geburtshüfe leitet Hr. Prot 
Niemeyer in der akademischen Entbindunga- An- 
stalt 

Die Uebungen der Mitglieder des pharmazeutischen Jjs^ 
stitutsUiietUf.Vrof. Schweiggef-Seidel. 

Bxaminatorien Mnd Repetiiorien halten die H^rrea 
Proff. Krukenberg, Niemeyer, und Hohl» 
und Hr. Dr. Baumgarten^Crusina. 

IV. Philosophie und Pädagogik« 

mrdeUung in die Phüosopiläe tragt Hr. Pro£ Biliroth 

Tor.- 
BndHtung in die GeschiAte der PhOosapIde, sowie dii 

edlgemeine GesOddkte der PhHoeofMie trägt Hr. Df • 

Schaller Tor. 
PundmmentalphUüsophie lehrt Hr Pmf. 6 er lach. 

Logik tragen die Herren ProfL Tief tr unk, G«r-^ 
lach und Billroth, nach ihren Lehrbüchern nnd. 
Hr. Dr. Rage na«h Hegel Ton 

Metaphysik lehrt Hr. Prot B i 1 1 r o t h. 

jtesihetik tragt Hr. Prof. Rinrichs tot« 

Heber das Kamisehie liest Hr. Dr. R u ge« * 

Philosophische Anthropologie trägt Hr. Geh« HofSrath 

Gcuber Tor. 
EmphisOie P^ehohgis lehren di# finRM ProK Tief«* 

trnnk snd Hinricba» ' ^. . 

Natura 



soft. 



T. Madai vad Hn DtiAigi»«¥or.^ . -^«t (^l^ifca^rittia leitet Hr.Prof.$chwai|;gdC/ 

Stm 9md BetigiomaMl0$cp!m Hra«! Hr.f 9of.T€rerUeli Die VefHm^ndniphyaikäfischen GeseUscha/i leitet BfJ 

. *Mc]kaeiaeaftIj^BbiieliaTar$ ktUairleiiatemhHM Prof.lSLamts. 

. Df,8eh«Uet«. . • ) i. i , . Sxaminatorien über das^Visammtgebiei der PhyioIcgi$ 



gion liest Hr. Prof. Ulrici« >..IfAUe:q||^ 






» » * t % 



-.« . ■« . / *' ' ;. '^' » \ *. ;'■ VIJ. Stats-'und Kameialtnasenschaft«!!. 

Fhi!oaapMiA«Unttrhtätungeitlu!Max.FtM,Ti(fx-- -« ^ ■ < ..),.>:-> . .,» 

Iruiik.- ; ■ . ,? ♦ EncykkmSdie und S^Hk odoiogi» dtf KapurahoMi^n' 

ÜM^M.«». ^^ «tM^.^1«^.^ '-i..jt-fr::f_.L'>..iyJftffll iJJ Vl.tfjL7 NationalmirthachaftsUhn trägt Erb«n4:a.r«»|Ve mc. 

«c^rt^fe «<• WtifRMt;«. ttntf UMer)«BWtfl|;illMrV*8» Forittedknofagie lehrt Hr. Dr. Bohle; «ach liest Der- 
Hr.rrol.«ieme7er Tor. ^ »elbe jübet den. afconomMcA« ä«*m« Ar Boii.^ 

lttVfa«offi» Ulut Ebenderselbe, - ' «£«•* .!^"!"*..'^**. '^'«'™**^'» *'•<*«" «^ '*«*^ 



I < 



> 

1 



Die t;^jW« Ar i^fe^^^Ä«- p«^«ff^d^«* '^™* Historische Wk»«Mchal%ett. " 

c — _. leitet Br.ftot Niemerere .. «i 



• • • s h • 



A 



D 



Veber die StpHoikroMsolmt JA^stenen liest Ifr. Pro! 

„» .V. y.jSjch w eigner nach seinem ^uAe über Mykfe«^^ 

V Mathematilc« .'Ihw ' gie auf dein Standpunkte der'mtirwiweiiitehiJlt ' 

* ' ' V^tmr dan Kriegswesen unddieAiegskunstderGriedkem 

leHyHaBhe Geemeirk tragea die Herren' Pie f aaae ren und Romer liest Hr. Genere)ma)or Dr. t. Hojeiw 

rinekev und Gajr t « tot. ^ - V Die Geschichte desMiiteTalterstTigiBtftot Leo to». 

ie^arysi^ln^ilornni Uta. Hr. Pa^ 6 »U^ Aich D^uUfdhe GischichU lehi« Hr. Dr. R o e^eli ; aiidi lie« 

lie^ Derselbe nber Conchy's nnd Fooriert Ent^ ^^ ©«aelb^Äber d«i. Bimr ^ undsAhhen S 
d^ckungen m der Theorie der hohem Gleiehungem dmui^fih^n I^n7^«• .^-^ ^ »r 

Rosenberger. ' ^ »••^Gwrt.cÄSe- j^^^ 

JHecAaiuft tragt Hr. Prof. Placker nach Poi^sdoYör.i ^ Uofiralh Voigieh 

JBinigeKapiielder mathematischen Physik trSgl«^iIVot ««i{/Ww»eÄn«i«i tiägt Ebenderaelbe ror. 

'Käintz TOT. ••'* *'• • : . ..[.«•> 

üeber die Einrichtung und den Gebrauch 4er- wicktig-^.^ ....... 

tirii astronomischen Tafeln liest Hr.JProt Rosen- Die Uehungen der historischen GeseUschaflt leitet Hr. 

berget» - • . Geh.JHofrath Voigt el., 



Xxaminaicrien Ober einxAse wusthemaüsche DiscipUnen 
'" Hr. Prot Gart I. 



uen. ^ofratü vojftei., 

:JSxaiiünüiarieH ubtr^'UniversatgesaichU halt Hr. Prof. 
Leo. 

L l^häologie und neuere Spradblnindrf 

VL Naturwissenschaften. . ^ ^^ KlaggieeJi • Philologie. : grichisc^ 

VebM d!« Ütfe»€kk*te der ^sik liest Hr. 'Prot - ^^^ röniüehe Litdrututw 



A!iJHiiirfrtaM/I»«rilgtHr.nef.KSaiti^. Tii* Geschicke dtrgriecjäsatnPoH^^ 

£»««neii<aM«iiirlelirtHr.rfofLS«kw.igg.>aMi tr *«"««"<' .^rf*«'»*<*<t'.?«*H5-rwtUnci vor. 

Dobereioers Gmndrib. PeUr die «necÄwcÄ«« und njm«<A</i G<«!fccÄ/«!Ar«6<r 

Gf<9iio»i* trügt Hr. Prof: Germer vor. ... » ., «•]*??* vfr5*^ * ir --^. .u» « » * 

Jf^^oSJelibttEb.ndereelbe. ... . Die G«flR.<Ate Ar ^cAmcR« Äostodw lÄgt «r. ||r«lt 



"^pS'ÄucSe'i?^''****^^'*^ '*'''^* GnJÄ'ö^»,««/^ lehrt Hr. Prof. Berhhe^dy. 

..MM ..d seliger PriT.t«SSrowrrDi.^L l. Ä' J.'Jr. SJ^-STJL'^- ^fiÜr* 5** 
B • h 1 e aech feiern H.ndb.cSr ^ \"' "'' Prof. Po t f de» Herodüt^iüA«»^ni*f di. eofjiM.. 



HriWBlrtrfMttC triat Hl. Prof. HitBScil «■>■ . • ^ V »f*»«"™*» /Meneng nr. w. 9te g.V'«n*.ft|pA.- 

nninnininrf«ic uegi ns. «ro». «tisai^n .^gf, ,; -'^-f»»-fVacA*rf(WJI*»i**lr.Prof. Prieill»n<l*?dt» 



1^^« ^<rrii/i laMnisäher SchriftshTl^ Weri^ü «irkUlH i 
die Sefmonm des Horaz ron Hrü.-PrbC Meier. ' ^ 



.> *• « Ij'vvI» 



. . • » 



> > 



|i ■» ■ ^. 



1 «« 



. • V 



lin SoHigh ^Mölogisdt^ SenniHoffum w^eH Aii Mh 
gUeder im Inierpreiiren , Disputiren «KiÄ Latein^ 
schreiben Ton deo Herreo Proff. Meier und Bern- 

. kiatdy «ntenS^ie» nni geiftt.fuiwlijarfir.ar Tk^ 
Ersterer deuThtokrU, Letztetet Cicero'sjlca;;- 



Dlmfmmaäi6keapnSbk•iAHn die HiMta Lv^otwi. 
Abb^ MasnieireiMlücllrelll HTollmaiiii« 

Ufc M0lttlribeib'^afA# lehrt Brw H<rfmtli Üoll^ 
mann, auch erbietet sich D e r s »th e ' «am Brhßat^ 

den altem Sprachen. > t . * ' . . 

Die oi^e^tfäcftMc^ SprocTkeX®'^^ Hr. Prof. Leo. 
SdäUera GeiiOkU %tki&xi Hr.Trol Hinricha. 



^ * 



» 1 • 



~ aÄinteo «iiV ErKKrubf besrimmt. 
•■'l'ti^^errnhardy. ' 

£)' Morgenlandische Sprachen. ; 

Die Anfangsgrunde der hebräisöhen Spradte lehrt Hr. 
HefiallljFoHmanin. : . " .^ 

Shqtdäische Gramma^ trägt Hr. Prof. RSdiger TOr. 
l^ araKsc^e SgrflcÄ^ lehrt Hr. Dr; J 

Die ^(piongsgrundj( JUr S^nsJcriisprache trägt Hr. Tjrot 
P 1 V nach BpppV Grammatik vor. , ^ 

\ 4) J^l'^? Abendländische Sprachen, s ,x 

9HJUihtMk$ iSrmmmäUk fiji^ Hf . Pro! B Un o. voi« . « 
!S^>rd2^e unii ad»ri/^2Mbe UOung^n 4n^ lUM»nfMh€n 

leitet Hr. Hofrath H o 1 1 m a n n.. 
'^iäniuiie ONxMmttiik lefert Bhendereelba; wel 

hält Derselbe ^recMifcun;«« <n Üeeet Sprache. 

Ueber "dits Jtfit/«^«rJ2itd# der porfngMtöfttä ^rooftc 
liest Ebenderselt^ja.. . 



X. Schöne und ^ypna^tische Rünste«. 

Hr. rrof. Prange vor. 
Geechichte, Theorie ^n4 T^<^^!fl^ 4^ 2l2aie?vi lehrt Qi^ 

Prof. Weise; auch liest bersefbV ober die .iia* 

Wendung der Perspee iiü e in * der Landsöhafismalereu 
Theoretischen u;nd .proiktischjen V^i^rrkht im Znfihnm 
* urät Mahn (BttheÜt de^ akfu3. Z'ei^enlehrer .'&• 

Herscheh 



.' • t 



• — i^ — — — — — — _ ^ 

Uebungen im Zei<Anen leiten die Herren Proft Prang« 
und Weise. ' , ' ^' r 



Dtn Generalbaß lehrt Hr. Musik-^Director Nene; «ach 

«ntilffkhtet Der selbe' in JBE^ti^iNn^vte^^ ' 
Theoretisch 'pftaktisdien. Unterricht in i^ Mmsik Mkmh 
i dsrrideiri»atfoft&lehirerHi. Helmhttin. 



rtM^ 



Die ReUkwnst lehren die^Hntt.r Stallmeiat^r An dri ae«. 
und Andr^ jun. 

TJnt^ri^ in der Feckthmst ertbeilt Hr. Fechtmeieler 

Urhfipw 
Die Tanzkunst lehrt Hr. Tanzmeister Wehr habu» 



•". H[ '»Vi« 



mm 






V. 



B« Oc^i^aUidiuB jJuideu^^ Anstalteiu 



ll'Saminarisn: 1) theologisches , unter Oberavf* 

• ' sicRt der theologischen FacnltSt ; 2) pädagogisches^ 

unter Direction des Hrn. Prof. N i e m e 7 e r ; sTpAiZo- 
- logi^Mh, unter Direciiob der HerfMPiN>ff.Meiar 

und Bertfiiiardyä ^ 4t) Hirtpriscbe Gesellschaft, 
. unter Diifection des Hrn. Geh. Hofrath Vq igtiöl. .-r- 

* 5) Pharmazeutisches Institut, übler Direction 'd^ 
Hrn. Prof. »chweigger-Seidel. 

Ü. Klinische Anstalten: 1) medvänische KH^ 

» mk, uulw Direction des Hrn. Prof. K r u k e n b e r §; 

fS'cHirurgisch-'Ophthalmiatfische Klinik, unter Dl^ 

rectioa def Hrn# P,i]f^. B-l ? s| \is j 8) Entbindurigs^ 

\ Ansialt, uji.ler Direction des Hrn. ..Prof. Nie/- 

JH. ti'mUnwersüäts^ßibliaihikjg^i^ unter Autficht 
-Mde^ Hcn.l^erl>)bliothekar6eh,Ho£r.y9igtel vnd 
ii^i4h«iUr«. Bibliothelwr Fiof.,Perni^e» MsU)jir]pchs 
^ .'«sfcd tftpin^ahen^^, v^fi V-r-f Übr, ^ deniibffgen 
fl I W»cbeilt4gfi» Tpn.lO— )ttlh^ gepffnet;^ dje.m^ri- 
sehe NationalbibUothekj^ .jn^t^A^i^icki 4er^ H^ren 



Custoden Szlopowfsky nnd Sa opko,.MItt wachs 
Ton 1 — 2 Uhr. — IV. Die akad. Kupferstich - 
Sammkipg, nnter Aufsieht, des Hrn. Prof. MV^is^^ 
ist Diefastags und Sonnabends von 1 — 2 Uhr ga- 

?Fnat{ r* 1 V. EN4 wrvhikile^ische Smnndung das 
hUringisch- Sächsischen Vereins neigt Hr*Biblio- 
thekr^^n^^air Dr.PfS.iVt^oiaiin auf Verlangen« 

VL AnatQmiecke$ Theater', utAet Difaction des Hra. 

Prof. d'Alton. 

Vn. Physikalüöheä MHäeum und chemisches Labora- 
torium, unter Direction das Hrn. Prof. Schwaig- 
yi^iBiZ-^'-YlIl. Sternwarte, Unter Aufsicht das H». 
Prof. Rosenbergeri'-^ IX« Diis' minitrahgiacke 
, mbs^uMist/mit^r AufiScht dasHrn.ProlGarmafr, 
- DoaJHMMgir ^nd freitags Tob 2 —4 Vht geSSnal. «-* 
" X. BotmüstÜher Gärten und Herbarium, nnt«r Di* 
' recAlo^ ^ tirn. Pro£ von Schlechtavdal. — 
XL Dsis zoologische Museum ist^ unter Aufsidit des 
Hrn. PmT. Kit lieh und! das Btti. InkplENstov Dr. 
Buhle, Mittwochs jEQiLlr*- 8 Uhr geoflnet 
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I N T 1 1. L I G E N Z B t A.t T 

■ • -DER ' * ■ ' ■ 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



August 1835. 



LITBRARI8€HB HACHRICHTEN. 

Universitäten* Bie Briefe des Paulus an die Kcrinther , Hu Lic. Vogt 

^ fünfmal wöchentlich primtim. 

Berlin. Die Meinem Brirfe des Apostels Paulus , Hr. Prof. Dr. 

' .iTi xri Twesten fünfmal wöchentlich privatim. 

yerzeichnils der Vorlesungen, Den Brief des Paulus an die Galater, Ht. Lic. Neu- 

' welche mann zweimal wöchentlich unentgehlich. . 

auf der Friedrich - Wilhelms - üniverftitSi daselbst ^'^ Offenbarung de& Johannes , Hr. Lic. Viltke «wet- 

1191, Winterhalbeii jähre 1835 -—36. vom 19. Octo^ "*«' wöchentlich unenlgeKlich. 

an gehalten werden« " J?^* Lehen Jesu Christi stellt dar Hr. Prof. Dr. Nean- 

— . ^^ , , der fünfmal wöchentlich privatim. • 

Den ersten Theil der Kirchengeschichte tragt Hr. Lic. 

Gottesgelahrtheit. Mayerhofif fKdf mal wöthentlicli privatim vor. 

H* Denselben Theil der Kirchengeschichte, Hr. Lic. Voet 

istorisch-- kritische Einleiimg in das A. T. trägt Hr. viermal wöcbentKch privatim. ■ 

Lic. II hie mann viermal wöchentlich nrivatim vor. D«n TLmmifpn Thmil A^ Kirrhrnn^mat 



privatim vor. H^Xi zweiten Theil der KirchengeschiiMe^ Vit. Vnstl^f, 
^sm Genesis ^t\Xkx\ Hr. Lic. Vatkefdnfmal wöchent- Keander Mittwochs, Donnerstags, Freitags nnd 
b^ pnvatim. Sonnabends privatim. 



lA^^marung des Buches der Richter , mit besonderer Dogmen-- Geschichte, Hr. Lic. Bauer fünfmal wo- 

fierocksichtigung der Grammatik setzt Hr. Dr. Pe- chentlich privatim. 

M ermann sweimal wöchentlich unentgeltlich fort: Geschichte der kirchlichen und wissenschaßlichen Dog- 

Die Psalmen erklärt Hr. Prof. Dr. Hengstenberg matik des Mittelalters, Derselbe zweimal wo- 

fonfmal wöchentlich privatim. chentlich' ynenigeltlich. 

JQMfe26en, Hr. Dr. George viermal wöchentl. gj-iv. Geschichte der Lehre der Kirche im Mittelalter , Hr. Lic. 

Die Messianischen Psalmen und Messianischih Stellen ' Hasse viermal wöchentlich unentgeltlich. 

der Propheten , Hr. Lic. U h 1 e m a n n zweiinal wo- Geschichte des christUchen Cultus, Hr. Lic. M e u m a n n 

chenthoh iinentgeltlicb • ,. fünfmal wöchentlich privatim. 

.Atf^€UHiAi/e6lj«cIreaM#Hio&, Hr. Prof. Dr. Beller- Das Preufsische Kirchenrecht , Hr. Lic. May er hoff 

mann zweimal wöchentlich privatim, einmal wöchentlich Sonnabends unentgeltlich. 

^-•V^f'^-T"... f ."^** H'* ''«^of. Benarj Die Dogmatik, Hr. Prof. Dr. Marheineke fdnftnal 

^ »Jrf««f ^ochenthch pwvatim. wöchentlich privatim: 

Des Mosaische Recht tragt Hr.Lic. Bauer einmal wo- Dieselbe, Hr. Prof. Dr. twesten sechsmal ^öcheot- 

chenthch Sonnabends unentgeltlich vor. lieh privatim. 

Dia Jüdische Geschichte, Hr. Dr. George zweimal Die christliche Moral, Hr. Prof. Dr. Neapder fünf. 

wöchentlich unentgeltlich mal wöchentlich privatim. 

JuiiwcÄ*.^rcÄaolo5V, Derselbe viermal wöchentlich Praktische Theologie, Hr. Prof. Dr. Marheineke 

privatim. ^ ^ ^ „ ^ , . _ \ fdnfmal wöchentlich privatim. 

»nfeim/f^iiitfiwÄr., Hr. Lic.VBtkefünfhialw8- LUurgik und Pastorale Lehre. Hr. Prof. Dr. S trau fs 

^ chenthch privaöni^ Warmal wöchentlich, Montags und Donnerstags 

Hermeneutik desN. T, Hr. Prof. T w e s t e n zweimal Abends privatim. 

wöchaotlich oiTeatlich. Uturgik, Hr. Lic. Nenmann dreimal wöchenüich 

De% Evangelium des Matthäus eritlart Hr. Prof. Dr. ' privatim. 

n— r ^l**'^"^'?'!.^ ^wuwl wöchaatUch privatim. Den ersten Theil der Homiletik yBt.Prot Dr. Straufs 

Die Leidensgeschichte nach den vier . Evangelien , De r- einmal Wöchentnch öfiTentlich. 

salba »weiii^al Y^ochwulich öffentlich. , Uebun^en in det^rklärung dei AT. steNt an Hr.Prof. 

Vie nvangelien des Matthäus , Marcuä und Lucas syn^ Benarf und behandelt einige Th eile des Hif^rai- 

optisch, Hr.Lic. Mayerhoff fünfmal wöchentlich sch^n Alterthums Mittwochs unentgeltlich. ' 

. P"^tim. 46 Die 
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Die homilitischen Uebungen setzt Hr. Prof. Dr. S t r a u f 8 
Donnerstags und Freitags nneatgeUlich fort. 

Ein Repetitorium über den zweiten Theil der Kirchenge" 
schichte in Lateinischer Sprache stellt an Hr. Lic» 
Hasse sechsmal wöchentlich priratim» 

Zu Examincttorien über Exegese und Dogmatik in La- 
* -tein. Sprache erbietet sich Hr. Lic« Uhlemann* 

Rechtsgelahrtheit. 

Juristische Encyklopädie und Methodologie trägt vor 

Hr. Prof. T. Lancizolle iriermal wöchentlich. 
Naturrecht und Reohtsphilosophie in Verbindung mit 
Uniyersalrechtsgeschichte , Hr. Prof« Gans fünfmaL 
Philosophie der Geschichte ^ Derselbe zweimal. 

Geschichte des Komischen Rechts nach Klenze's Lehrb. 
(Berlin 18S5), Hr. Prof. Rudorff fünfmal. 

Geschichte und ^terthümer des Römischen Rechts, Hr. 

Prof. D i r k 8 e n fünfmal. 
Institutionen und ALterihümer des Romischen Rechts^ 
Hr. Prof. Kien ze fünfmal. 

Institutionen des Römischen Rechts, Hr. Prof. Drrk«- 
sen fünfmal. 

Pandekten , Hr. Prof. t. S a ▼ i g n y. 

Erbrecht^ Hr. Prof. Rudorff nach seinem Grundrifs 
(Berlin 18S3; riermal. 

Ulpians Fragmente, Derselbe Mittwochs und Sonn- 
abends öffentlich. 

Kirchenrecht, Hr. Prof. RS st eil und Hr. Dr. Go- 
schen, jeder fünfmal. 

Geschichte der F'erfiissung der evangelischen Kirche, 
Hr. Prof. Rosteil öffentlich Sonnabends. 

Deutsche Staats -- und Rechtsgeschichte bis zum West- 
phälischen Frieden, Hr. Prof. r. Lancizolle fünf- 
mal; und Tom Westphälischen Frieden an I Der- 
selbe öffentlich Mittwochs. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschäfte, Hr. Prot Ro- 
steil fünfmal. 

Den Sachsenspiegel nach s. Ausgabe erklärt Hr.- Prof. 
Homejer Sonnabends. 

Deutsches Privat^ und Lehnrecht nach Kraut's Grundr., 
Hr. Prof. Home 7 er sechsmal» 

Dasselbe, Hr. Dr. Goschen fünfmal, und Hr. Dr. 
T. Woringen sechsmal. 

Handelsrecht mit Inbegriff des Wechsel-' und Seerechts 
und mit besonderer Rücksicht auf die Preubische 
Gesetzgebung, Hr. Prof. Homeyer viermal. 

Ebenso das Handelsrecht, Hr. Dr. G&schen viermal. 

Deiäsches Staatsrecht und Privatfürsten^echt , Hr. Prof. 
Heffter viermal. 

Gemeinen und Preußischen Civilprocefs , Hr. Prof. Ru- 
dorff nach 8. Grundr. (Berlin 18S2) sechsmal. 

Criminalrecht , Hr. Prof. Klenze nach a. Lehrbuch 
viermal. 

Desgleichen, Hr. Dr. v. Woringen viermal. 

Criminal^ Proce/s'y Hr. Prof. Heffter zweimal, und 
Hr. Prof. K 1 e n z e viermal. 

Preufsisches Landrecht f Hr. Prof. Gans viermaL 

Europäisches Völkerrecht , in Verbindung mit der 6e^ 
schichte und Kunsllehre der Europäischen Diploma- 
tik, Hr. Prof. H e ff t e r zweimal. Uesgl. in der philos. 



Facultat : Positives Europ. Folkefreoht, nebst Aalei-« 
tung zur Abfaesung^ geheimer Depeschen (Chiffrir— a. 
Dechiffrirkunst), Hr. Prof. Helwing viermal* 

Repetitorien und Examinatorien hält Hr. Dr. Kohl-» 
stock. 

UAungen in der gerichtlichen GvU* Praxis leitet Hr. 
Prof. Heffter Montags, Mittwochs und Freitags in 
Verbindung mit einer ofientlichen Volesung: Ueber 
gerichtliche Beredtsamkeit und Entscheidungskunst 
Mittwochs. 

Heilkunde. 

JHedidnische Encyklopädie und Methodologie trägt Hv. 
Prof. Hecker Mittwochs und Sonnabends vor. 

Medicinische Methodologie lehrt Hr. Prof. Kranich- 
feld Dienstags und Donnerstags öffentlich. 

Die Geschichte der Heilkunde trägt Hr. Prof. Hecket 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags vor. 

Die Erklärung der Aphorismen desHippokrates beginnt 
Hr. Prof. Bartels Sonnabends öffentlich. 

Die gesammte Anatomie des menschlichen Körpers lehii 
Hr. Prof. Müller täglich. 

Die allgemeine Anatomie und Histologie trägt Hr. Dr. 
Phoebus Dienstags, Donnerstags u. Freitags vor. 

Die Osteologie lehrt Hr. Prof. Schlemm Montags, 
Dienstags. und Donnerstags. 

Die Splanchnclogie , Derselbe Montags, Dienstagfti 
Donnerstags und Freitags. 

Die Lehre von den Gelenken (Sjndesmologie) und wm 
den Aponeurosen ^ Derselbe Mittwochs und Sonn- 
abends öffentlich. 

Die Anatomie der Sinnesorgane trägt Hr. Pro! Maller 
Montags, Dienstags und Donnerstags öffentlich vor. 

Di^Secirübungen leiten Hr. Prof. Muller und Hr. Prot 
Schlemm gemeinschaftlich. 

Physische und psydiische Anthropologie trägt Hr. Dr. 
Phoebus Afontags, Dienstags,* Donnerstage und 
Freitags vor. 

Medicinische und gerichtliche Psychologie lehrt Hr. Dr. 
Isensee Freitags Abends unentgeltlich. 

Allgemeine Physiologie trägt Hr. Prof. Hork«! sechs- 
mal wöchentlich vor. 

Die Physiologie des Menschen mit erläuternden Experi^ 
' menten an Thieren lehrt Hr. Prof. Schultz sechs- 
mal wöchentlich. 

Die feinere verziehende Physiologie der Infusorien 
u. s. w. wird Hr. Prof. Ehrenberg Sonnabends 
öffentlich vortragen. 

Die gesammte Physiologie trägt Hr. Prof. Eck sechsmal 
wöchentlich vor. 

D^n ersten Theil der theoretisch »medioinischen Institut 
tionen^ die Elemente der Physiologie enthaltend, 
wird Derselbe, abhandeln. 

Die allgemeine Pathologie trägt Hr. Prof. F. Hufeland 
Montags, Dienstags, Donnerstagsund Freitags vor. 

Die Semiotik trägt Derselbe Mittwochs und Sonn- 
abends öffentlich vor. 

Diagnostik j in Verbindung mit Erläuterungen an 
Kranken, lehrt Hr. Dr. Rom her g Dien^ags und 
Freitags unentgeltlich. . " 
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Die oUgemfffftKrmAheUtlAn, ZeUhmUthrtundditKunst 
Kranke xu untersuqhtn lebrt Hr. Dr. M i c o 1 a L 

DiB Pharmßkologi^ lehrt Hr.Trof. Link Mchsmal wo-» 

* ohentU^h. ^ 

Die ArznehniittUthre trägt Hr. Trof. Osann sechsmal 

. . wöchentlich tot. 

Die ArzneinäUeü^re nebst Formulare in Verbindung 
mit Versachen .über die. Arxneiwirkungen an Thie- 
ren lehrt Hr. Prof. Schulte fünfmal wöchentlich. 

Die Arzneimifteüehrn lehrt Hr. Dr. Mit sc her lieh 
sechsmal wöchentlich. 

Sepeiitotien in der ArzneimUielUhre und der Receptir^ 
iuiw< wird Derselbe priyatissime halten. 

lieber neue Heilmittel und Heilmethoden liest Hr* Dr. 
Isensee priTatissime Montags Abends. 

lieber Arznei * und Giftpßanzen wird Hr. Prof. 
8t)hult2 Sonnabends öllbntlich lesen. 

Si* GesundheitserhaUungskunde (Hjgieine) lehrt Hr. 
Profi Kranich feld Montags, Dienstags, Don- 
n^rstags und Freitags« • 

Die allgemeine Therapie lehrt Hr. Dr. Oppert Mon- 
tags, Mittwochs ond Sonnabends. * 

Die specielle Pathologie und Therapie trägt Hr. Prof. 

,: /Bartels Montags, Dienstags, Mittwochs, Don- 

« , nerstaga und Freitags vor. 

fHeselbet Hr. Prof. W*agner sechsmal wöchentlich. 

Dieselbe, Hr. Prof. Heck er sechsmal wöchentlich. 

Dieselbe, Hr. Prof. Reich sechsnial wochentl. Morgens. 

Dieselbe, Hr. Dr. Dann sechsmal wöchentl. Abends. 

D^n ersten Theil der specieUen Pathologie und Therapie 
trägt Hr. Prof. CaspeV Montags, Dienstags, Mitt- 
W^bs, Donnerstags nnd Freitags TOT. 

Den suMen Theil der spedellen Pathologie und Thera^ 
; pif .(die Lehre von den Kinderkrankheiten) , D er* 
selbe Mpntags und Sonnabends öffentlich. 

Die gesan\mte specielle Pathologie und Therapie, Hr. Dr. 
Isensee yon 3 — 4 Uhr sechsmal wöchentlich und 
Mittwochs und Sonnabends ^on 3 — 6 Uhr. 

Dje specielle Therapie der hitzigen chronischen Kranke 
heiten trägt Hr. Prof. Horo Montags, Dienstags, 
, Jponnerstagft und Freitags vor. 

Den zweiten Theil " der specieUen Therapie , Hr. Prof. 

. . F. H u f e 1 a d sechsmal wochentiich. 

Die Seelenheiikunde lehct ' Hr. Dr. Ideler Montags, 
Mittwochs und Freitags uncfligehlich. 

Veher Bettungsmittel bei plötzlichen Lebensgefahren liest 
Hr.Prof. Osann MittvfochsundSonnabendsöffentl. 

Velbev die Entwii^klungskfankh^ten des Menschen , Hr. 

. Prof. Reich Sonnabends öffentlich. 

Ueber ansteckende Krankheiten, Hr. Prot Eck Don- 
nerstags öffentlich. 

Die Lehre von den Nervenkrankheiten tragt Hr. Dr. 
Romberg Mittwochs und Sonnabends Tor. 

Die Lehre von der Erkenntni/s und Heilung der syphi-- 
,.ütischen Krankheiten, Hr. Prot Hörn Mittwochs 
und Sonnabends öffentlich. 

Dieselbe, Hr. Dr. Oppert Dienstags und Freitags nn- 
entgeltlii^ 

Die Lehre von den Augenkrankheiten, Hr. Prot Jäng- 

; ken fünfmal »wöchentlich. 
Die specielle Therapie des menschlichen Auges mit kli- 
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< nisieh - «hinirgisclien Uebungen leiirt Hr. Prot K r a - 
nichTeld. sechsmal wöchentlich. 

Allgemeine und specielle Augenheilkunde trägt Hr. Dr. 
Angelstein viermal wöchentlich Abends Tor. 

Die Lehre von den wichtigsten Augeiloperaiiomen und 
deren Nachbehandlung, Derselbe Sonnabends 
unentgeltlich* 

Unterricht in den Augenoperxitionen mit praktischen 
Vebungen am Phantom ertbetlt Ht» Prof. Jün g k en 
und Hr. Dr. Angelstein priTatissime. 

Ueber die Gehorkrankheiien, Hr. Prof. Jung ken 
Sonnabends öffentlich. 

Ueber Ohrenkrankheiten, .Hr. Dr. Dann sweimal wo* 
chentlich unentgeltlich. 

Die 2iahnheilkunde lehrt Hr. Dr. Tr ose hei Dienstags 
und Freitags« 

Die generelle und specielle Chirurgie mit Einscblufs der 
syphilitischen und Augenkrankheiten trägt Hr. Prof. 
Rust fünfmal wöchentlich Tor. . 

Allgemeine und specielle Chirurgie, Hr. Prof. Dief- 
fenbach fünfmal wöchentlich. 

Dieselbe, Hr. Dr. Graefe riermal wöchentlich. 

Dieselbe , Hr. Dr. Troschel .täglich. 

Dieselbe , Hr. Dr. Ascherson .Morgens. 

Allgemeine Chirurgie , Hr. Prof. Kluge Donnerstags 
und Freitags. « 

Die Akiurgie oder die Lehre der gesammten chirurgi-- 
sehen Operationen trägt Hr. Prof. v. Graefe Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags vor. 

Die Akiurgie nebst chirurgischer Anatomie, Hr. Prot 
Froriep Alontags, Dienstags, Donneistags und 
Freitags. 

Derselbe erläutert diejenigen chirurgischen Opera- 
tionen, in welchen auch die nicJit Chirurgie ans* 
übenden Aercte die nöthige Fertigkeit haben miis* 
sen , Mittwochs. 

Operaiionslehre trägt Hr. Prof. Die f fenbach priva- 
tissime'' vor. 

Unterricht in den chirurgischen Operationen an Leich- 
namen ertheilt Hr. Prof. Schlemm priratissime. 

Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen liest Hr. Prof. 
Kluge Dienstags. 

Veher Wunden , Hr. Prot Di ef fenbach einmal wo-- 
chentlich öiTentlich. 

Die Helkologie trägt Hr. Dr. Troschel Sonnabends 
uneatgeltlich vor. 

Die chirurgische Verbandlehre, Hr. Dr. Ascherson 
.Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags. 

Zu Repetiiorien und Bdbaminatarien Ober Chirurgie er- 
bieten sich die Herren Dr. Ascherson und Dr. 
Troschel priyalissime. 

Zu Uebungen im chirurgischen Verbände ist Hr. Dr. 
Troschel privatissime bereit. 

Die Anfangsgründe der Geburtskunde trägt Hr. Prot 
Busch Mittwochs und Sonnabends öffentlich vor. 

Dieselben, Hr. Prot Kluge Mittwochs und Sonn* 
abends ^entlieh. 

Theoretische und praktische Geburtskunde trägt Hr. 
Prot Busch Dienstags und Freitags vor. 

Dieselbe , Hr. Prot Kluge Montags.^ 

Dieselbe, Hr. Dr« Wilde yiermal wöchentlich. 

46« Den 
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Den UnUrritht in den geburishiitflidien' Operationen 

mit Uebungen am Phantom ertheih Hr.Trof. Bö ach 

priVBlisftime. 
Zu Repetitorien in der Geburtskunde mit Uebungen ixm 

Phantom i&t fir. Dr. Wilde privatissim« erbotif. 
Die gerichtliche MedicinfurMediciner und Jurisien liest 

Hr. Prof. Wagner Montags, Dienstags und Don- 

nerstegs« 
Dieselbe^ in Verbindung mit praktischen Uebangeh in 

der Abfassung von Fundscheineh und Gutachten 

l^hrt Hr. Prof. Caiper Dienstags, Donnerstags und 

Freitags. 
Ueber medidnischeToivaei ^ Hr. Frofr Wagner Frei- 
tags öffentlich. 
Ueber die Medidnal^ Polizei in Verbindnn)^ mit d^r 

Medicinal- Ordnung in Preufsen , hält Hr. Dr. Ni - 

colai unentgeltlich Vorlesungen. 
Theoretische und prbktische Thierheilkunde fir Käme- 

ralisten und Oekonömen trägt Hr. Dr. Aeckleben 

Mon^gs, Dienstags, Donnerstags und Freitags Ydr. 
Die Lehre von den Seuchen sammtlicher Hausthiere, 

in Verbind pbg mit Veterinär --Polizei, Derselbe 

dreimal wodientlich. 
Gestütkunde und Pferdezucht, Derselbe Dienstage, 

Donnerstags and. Freitags. 
Die Lehre von der Erkrankung und Heilung der innerh 

und äufsern Krankheiten sämmtüdher Hausthiere 

trägl Hr. Prof. St^oetig Dienstags, Donnerstags 

und Sonnabends vor. 
Die medicinisch'^kUnischen Uebungen im Charit^ *>Kran-> 

kenhame leitet Hr. Prof. Bartels täglich. 
Die medicinisch" klinischen Uebungen im KSnigl. poli-^ 

klinischen Institute der Universität setzt Hr. Profi 

Osann täglich fort. 
Medicinisch^ klinischen Unterricht im Charit^ - Kranken- 

« 

hame ertheih Hr. Prof. Wo 1 ff sechsmal wöchentl. 

Die klinischen medicinisch^ chirurgischen Uebungen im 
klinisch - ambulatorischen Institute in dem Lokale 
des Universitäts - Klinikums (Ziegelstrafse Nr. 6.) 
leitet Hr. Fr<>f . Trüstedt sechsmal wöchentlich. 

Die klinischen Uebungen in der uibiheüung des'Charite- 
Krankenhauses für kranke Kinder wird Hr. Dr. 
^Barez fiinfmal wöchentlich leiten. 

Die Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde im chi- 
rurgischen und ophthalmiatrischen Institute der Uni- 
versität vrird Hr. Prof.'V. Graefe täglich leiten. 

Die praktischen Uebungen am Krankenbette in der chi* 
rurgischen Klinik des Charit^- Krankenhauses wird 
Hr. Prof. Rust wie bisher leiten. 

Die praktischen Uebunget^amKrankenhette hi der kli- 
nischen Anstalt für Augenkranke wird Hr. Prot 
Jängken fiinfmal wöchentlich leiten. 

Ueber die venerischen Krankheiten ertheih Hr. Prof. 
Kluge Mittwochs und Sonnabends im Charit^- 
Krankenbause klinischen Unterricht. 

Pie Klinik für Geburtshulfe und Prauenkrahkheiien in 
dem KSnigl. Entbindungs * Institute der Poliklinik 
der Universität wird Hr. Pro£ Busch fünfmal w8- 
chentllch leiten. 

Die «II seinen geburtshülf liehen Vortrügen gehörenden 
klinischen Unterweisungen wird Hr« Prof. ^luge 



sweimal wocbeistlich in der CrebäraiiM^^hBe Hhm-* 

rit^ •* Krankenhauses ertheiten. 
Die klinischen Uebungen ^n Geisteskranken in der £r^ 

ren- Abtheilung des Gharit6-Krankenhausee wird 

Hr. Dr. Ideler sechsmal wöchentlich halteil. 
Hie praktischen Uebungen in dem Itfstitute für Staats- 
• arzneikunde wird Hr. Prof. Wa gh ^ r MittwochB nnd 
' SoDiiabetfds auf die gewohhte Weifte fortsetzen. 

* * ' « ■ 

Philosophische Wissenschäfteh. 

Philosophische Encyklopädie und MetködoUgiei Hr.fra£ 
Gabi er Montags^ Dienstags, DonnerstUge %Bd 
^ Freitags privatim. 

Allgemeine Einleitung in die Philosophie , Hr« Pre£ Be- 
tt eke Mittwochs öffentlich. 
Philosophische Propädeutik oder Einleitung in die-PUkh- 

sopfue^ Hr. Dr. E r d m a nn Sonnabends oneutgeltHdi. ' 
Logik und Enoyklopädie der Philosophie, j^ne nacii sei- 
nem Lehrbuch der Logik als Kunstlefare des Dien- 
kensy Hr. Prof. Beneke Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitage privatim. 
Logik und ßuiyklopädie der philosophischen Wissen^ 
Schäften nach Hegels Ecyklopädie der pbiloe. TT. 
dritte Aufl. , nebst einer Einleitung über ^ neue* 
sten philesophiscfaen Sjnstenie seit Wolf, Hr.' f röl 
Hdtho Tiermal wodientlich privatinLi 
LdgfiA: iiad Einleitung in die Philosophie , Hr; Dt. H 5 e r 
Montags, Dienstags, Donnerstegs n.Fniiegs privatim. 
Logiki Hr. Prof. Trendelenbnrg Montags^ Dien* 

Stegs, Donnerstaf^ und Freitags privatim. 
Logik und Dialektik, Hr. Dr, v. Sommer Mmifligs, 

Dienstags, Donnerstags und Freitags prirafitti» 
Logdc und Metaphysik, Hr. Prof. v. Hebnin]g mit 
einer Einleitung in das Studium der Philökopfaje 
viermal wöchentlich privatim. 
Logik und Metaphysik, Hr. Dr^ Werder MontägSi 

Dienstags , Donnerstags und Freitags privatim. 
Metaphysik, Hr. Dr. Roer Montags, Dienstags, Dön-» 

nerstags und Freitags privatim. 
Philosophische Religionslehre., Hr. Dr. Erd man d vier« 

mal wöchentlich privatim. ■'- 

Die Principien der Naturphilosophie, Hr. Prof. 8 tef« 
fens Montags^ D^nstags, Mittwochs und Freitagji 
privatim. ^ 

Psychologie f Hr. Prot Gabler Montags, Dienstags, 

Donnerstags und Freitags privatim. 
Psychologie nach seintftn Lehrbuche, Hr. Prof. Be- 
neke Montage, Dienstags , Donnerstags and*Pi«i- 
tags privatim. ' 

Anthropoloeie y Hr. Pro£ Steffens Montags, Dietes^ 

tags, Mittwochs und Freitags privatim. 
Anthropologie und Psychologie, Hr. Prof. Miehelet 
Montags, Dienstags, Don nerstags u. Freitags priva tiob 
Philosophie desStaats und desRechtSf Hr. Dr« ▼. Som- 
mer Montags, Dienstags, Donnerstags und F^i- 
tags privatim. 
Ueber den Begrifdes Staats^ Hr. Dr. Ro«r Mittwochs 

nneatgeltlich. 
Philosophie der Geschichte, Hr. Pn>f. OäWt Jllittvroclis 
und Sonnabeiids. 

Ueber 
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^JäMüiigs - iinrf X^H'^Yrichtstehi'e 3 Hr. ftbf . B eii)B k • 
Montags, DienstafSy. Ponndr^tflrgs oi>d Freitag* pri- 
Tatim« 

U«b6r TmÄ wnd Instinkt ^ Ur.Dt. r. Sominer Milt- 
wochs unentgeltlich. . ' ' ' 

Grundlehren der SpruohpfdloiäphU , ttr. Prof. Heyae 
'- kweimal wffcfi'öötfidi Sffentlieb. ' ' 

Geschichte def Philosophie. Hr. Prof. SlUhelet Mon- 
tags, Dienstags , MittwocihSy Donnerstags und' Frei'- 
* tags privatim. 

Geschichte der thristUchen Philosophie oäer der PhÜdso- 
phie der mittleren und neueren Zeit^ Hr. Prof. T r e n -^ 
de1eiit)ttrg Montags^ Dienstag^, Donnerstags iind 
Freitags privatim. ^ - ' ; 

Ethische Gt^schicfrte der heuern Philosophie / Ttt^Hr. 
v.Keyserlingk Montags, Dienstags/ D^ntfer- 
stÄgs tind Pfeiiags ünentgeftlich.'" ' 1 * * 

lieber SchitUr in philosophischer Hinsitht ^ Vtf.^'Dr. 
Werder Dienstags unentgeltlicn. ^ *' ^ 

Mathöpiatische Wissenschpiften* , 

Orgarä^che Geometrie' (PtiTii^ttutiz d^s Im rori^n Se- 
mester begonqeAeh VdrtragsJ , Hr. PrM Ste^fnaj 
, privatim. * * 
Analytische Geometrie und vorüigNdh die Theorie" der 

'K^g^sfchhm\ Br: t^bf. Obm Möütags, MitWpeh^ 

gnd, Sonnabends privatim- 
Elemente der korperlehre, T)e)r'%6lb'^' Sonti$K<^M\ 

BffenfKch. - 

Sfi^eonielrie initBIn^chlura der Sogenannten' be$dWei* 

benden Geometrie {g^omitrie desctiptiv^^ 'Hr. Prof. 

Steine^r prttatirii. 
Geometrische \Jebun^en\ Diirselhe öffenifli^h. 
Die Grundsätze, der Markschfidekunst, Hr.Prof. v. Der 

eben einmal vröchentücb 'öffentlith. ' 

Analytische, ebene und sphärisdie Trigonometrie, Hr,. 

Prof. Grüson Montags^ Dienstags, Donnerrtags 

ufid Freitags pHratini; 
Einleitung in die Analysis des Unendlichen , Hr. Prof. 

Lejedne-DIrfchlet Sonnabends oflentlicb. 
Allgeiiieine analytischeTheofie* der krummen Linien und 

Piachen, Hr. Prof. Dirksen die fünf ersten Tage 

der Woche privatim. 
Differential' Bechmmg , 'Derselbe an denselben Ta-* 

gen privatitp. 
I^fferenfial"- und Integral^ Rechnung nach seinem Sy-»- 

Stern der Mathematik (3ter tu 4ter Theil), Hr. Prof. 

Ohm Montags, Mittwochs und SoAnabend^ priv. 
Differential * Rechnung nach AAlelfmg seines Buchs, 

Hr. Dr. Lubbe viermal wöchentlich privatissime. 
Anwendung der Integral^ Rechnung auf <fi> Geometrie, 

Hr. Prof. Dirksen Sonnabends Sfienttich. 
tlechnung mit partiellen Differentialien und ihre An-' 

Wendung auf Physik, Hr. Prof. Xejeune- D i- 

richlet Montags, Dienstags,' Mittwochs und 

Freitags privatim. 
JJthungen m der Integral -Rechnung,. Rr. Dr. Min ding 

Mittwochs und Sonnabends nnentgeftlicii« 



Jlfi^cAaftibfe/DeT selbe Viermal wöchenHich prvritim. 

Anfangsgrunde der sphäris^hm Mnd thedr^cheh Astro^ 

" nom<e, Ht*.Prbf. Id'e'ier Mblitagi^i EKenstags; Mit«- 
'^ wtJcK^:," Donnerstags und Freitags privatim. 

Hechnehäe Astronomie ,^ tir. Prof. Encke MonOigs, 
Dienstags , Donnerstags und Freitags privatim. 

Die gerichtUche Mathematik iA Beziehung aUf die' K9» 
nl^L Preiirs. Gesetze und mh besonderer Rücksicht 
auf Bier der Algebra Unkuifdfgen, Hr. Prof. Grü- 
son Montags., Dienstags, Donnerstags unFd Prei* 
tags privatim. i 

Zuxn Unierrioht in hetiehigen Theijten der MatkeMaiik 
erbietet siöh Hr. Dr.^I|Ii n ding psivatissime. ' 

^'Naturwissenschaften. 

Allgemeine Naturlehre, Hr. Prof. P.'Erm»n Mpotaga, 

Dienstags und Donnerstags privatim. ' 
Earp^rffnental'^ Physik mit erklärenden VereochAn, Ui. 

Prof. Mitscberlich Montags, Dienstags, Don- 

'derstags tind Freitags privatim« 
Bxperimental - Physik , Hr. Prof. D'ore Büttwochs 

' iindSönnatrends privatim. ' " 
bxperimental -Physik erläutert durch Versoolie, Hr. 

'Pfbf/ Magnus Montags, Diemttagft, Doiineratdgs, 
*' FVeitags und Sonnabends privativ. 
Bxperimental - Physik, Hr. Prof. ' T u r tiö Dienstags 
^ und Döubörstags privatim. 

Vcfber einzeihe Theite der praktischen Phymk, Der- 
selbe privatim. 
Ueber Licht und Wärme, Hr. Prof. P. Erman Dien- 

' stags , Mittwochs und Freitags privatim. 
Die Hauptsätze der fFärmelehre in Anwendang auf die 

Physik der Erde, Hr.Prof. A. Brman Mootaga 

öffentlich, 
Akustik, Rr. Dr. See beck Mittwochs und SonneiMiüls 

unentgeltlich. 
Meteorologie und KUmatologie ^ «Hr. Prof. Dove DteBt^ 

tags und Freitags öffentlich. 
Physikalische Erdbeschreibung oder ' ^stematische Zu*- 

sammenstellung der Resultate geographiseh'- plnrsika- 

'lischer Beobachtungen , Hr. Prof^A. Krmao Oieiia^ 

tags, Donnerstags uüd Freitags privatim. 
Physische Geographie^ Hr. Prof. Fr. Hoffmaon Mon- 

fags, Dienstags, Donnerstags nfid'Freita|[s privittim. 
Ueber die Erscheinungen der Erdheben und der Vul^ 

Jeane, Derselbe Montags u. Donnerstags öffentlich. 
Bxperimental * Chemie , Hr. Prof. M i t s c h e r li c h 

sechsmal Woehenflrch privatim. 
Anorganische Pharmacie, Hr. Prof. H. Roae Moaiags, 

Donnerstags Und Sonnabepds ptivatiip: ' . 

Organische Pharmacie oder' irgani^öhe' Chemie mit be- 
' sonderer Ritcksicht auf rharmad«, Derselbe 

Montags, Donnerstagsund Sonnabends privatim; 
Dl^ Pharmakologie, Hr. Prof. Link sechsmal woehent- 

lich privatim. * ^ 

t!kefnisch ' analytiscTTe Üebungen, Hr. Prof. H. Roee 

Dienstags, Mittwochs und Freitags privatim. 
technische Chemie nebst dem cheniischen Theile der'Teck* 
' Mio/o^f«^ "nach seinen Elementen der tecbniachen 

Chemie (iite Atifl. 18SS), Hr. Prof. Scfanbetth 

Mon- 
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MoalÄg^ DwoÄtap, BKUwocbs, Donnerstagij, Frei- 
tage uttd Sonoabends privatim. 
Uylognaaief Hauptlehre dßt Chemie» nach eigoem 
Syslem und eignen Diclaten, erläuteri durch Expe- 
rimenle, Hr. Dr. Wultig Dienslags und freitage 

privaliai. . *. * j ~ 

Al^emeine Geschichte der Chemie, mit besonderer 

Rücksicht auf Phan aacie , Hr. Prof. Poggendorff 

Montags, Dienstags, Donnerstags und, Freitags 

A^emeine Zoologie nach seinem Hanabuche,.Hr.prof. 
\y^«gmann sechsmal wöchentlich priva^iSm. 

GrundzÜ^e der philosophisdim Zoologie , Derselbe 
Mittwochs und Sonnabends offenliicli. 

Specielle Zoologie, Hr* Dr. Burmei»ler fünfmal 
wöchentlich privatim. »t i> ^ f • u * 

tfaUirgeschichUf der Wirhelthiere , Hr, P^ot Lichtea- 
ste in taglich privatim. ' . i .. . .U i. 

Entomologie^ Hr. Prof. Klug Eweimal wophenüich 

öffentlich. > . . , ••. u ' * 

£niom&togie, Hr.Dr.Buri?iei&ter Eweimal wöchent- 
lich Mittwochs und Sonnabends unentgeUhch. 

Anfangsgrunde der Botanik nebst Erklärung der Pfl^n- 
zen/amiUen, »ach aeioem Handbuche, Hr. Prof. 
Knath Montaga, Mittwochs u. Jceitags pnvalun. 

Ueber die wesvfiUchen.Mnierscheidungsmerkmak der 
Pflanzen^ Defseibf^ Mittwochs aflfenüich. ^ 

Vergleichende Anatomie . und Physiolc^ der fßanzen 
mit Demonstrationen anPllaniea ^d ZeIchn^ngeni 
Hr. Prof. Mayen Montags, üültwochs u, Freitags 

ofentlicb. .J : - -'■- ' „' > T •' t. 
Ueber die krypiogamischm Pflanzen, Hr. Prot liink 
' : .SoBnabtind« öffenA^ich. /. „ . Vu ti *• ' 

Physiologie der Holzpflunzen, Hr.Prof.Th. Hartig 

dreimal wöchentlich privatim. .. . .i- w 

MoHralogie, Hr. Prof. Weif» sechsmal wöchentlich 
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Kr^ludlographte, Derselbe viermal wöchentlich 

IliiSeraÄo^icÄe Hebungen, Derselbe Miltwochs'und 
V Sonnabends privatim. 
Pttrographie oder die JLthrs von deu Gebirgsarten, Hr. 
Prof. G.Rose Dienstags und Freitags öffentlich. 

Staats-, Kameral- und Gewerbe- 
• wissienschaften. 



\ • 



Einleitung in die gesammie Staatswissenschaft nebst 

Encyklopädie und Methodologie sämmtlicher kame- 

. raiUstiBcher und- staiMawisseoschaftlicher DisqipHnen 

' (National -Oekpnomie. f/in^oz^^^nä^2}}^f^'^}^' 

.*seiif«h«^tt, Staats- und Volkerrecht und Diplomatik)» 

..iHr.Prpfl Helwing viern^al wöcheptljch orivatim. 

Staafsre^Utmd PoUtik, verbanden mit emer Geschichte 

der wichtigsten Verfassungen ujjd yemaUui^eoi 

Hr Prof V. R a u in e r viermal wöchentl. privatim. 

Siaatlmrthschaft , :Hr. Dr., v. K e y s e i 1 i n ^ k fünfmal 

wöchentlich privatum; ; v- C 

EinMtHng in das kamerql^tisQhe Siu^iim P?i>^%.^l^ 
.£acyklopädi> derSti^als- undj^^m^eralwisßen^clj^aff, 
' Hr.Qr,Ried.e^ i>Uttwochft^u. ^nna]^e^di jjriya^m. 



Bncyklopüdie d^.Kfmie9alwisjfenscl{€^en (Ifetionaloko^ 

Bomie, PoBsei-'undFinanB^isaeiischiift), Hr.^rof, 

T. Henniii:g ]IIontags, DleosUgs^ Mjttwqche hihI 

Donnerstüg!^ privatim. 
Die gesammte Kameralwissenschaft (VolkswirthschaCt, 

SUalswirlhsehaft und Kameralistik)', Hr. Dr. Rie-* 

del viermal vvochen'tlich privatim. 
Statistik desPre§ifsisf>h€7f,^Staats, Hr. Prof. J[. G. Jloff-^ 

mann Montags, pi0f)^.ta|^s, PonAeratags und Fcei-'^ 

,^ags grivaliqfi» • . ,. ». . • 

t]el)C^r die Organisation der ßßhorden, ,iüid d}e Formen 

der Verwaltung theils im Allgemeinen^ thei/s im 

Preuf^ischen Staate insbesQu^erej Br.^ProL Diele* 

rici Älittwochs üffenllich. 
Finantwissenscha/t , Derselbe Mo^t^gß , Dienstag , 

Donnerstags und Freitags privatim. 
Die Finanzverfaspiff^ dfs Pre^ßisGhe^, Siaats^f^ Hr. Prot 

v;^ He n n i n g Mitftwochs ufientjich. ; , ; . ' 

Grundsätze der Polizeiwissenspffaft, Hr. Pfof.. Hel- 

>wi^g Mittwochs .und Sonnabends privatim. 
Encyklopädie der Forstwissenschaft ^ Hr. Prof. 6, L. 

Hartig fünfmal wöchentlich privatim. 
Examinatorium über Forste und Jagdwissensfchafif 

Derselbe dreimal *wöchenil{ch privatim. 
Waldwirthsehi^tsUhre iMid Vf^aldbjmj Hi..Pro£,T*. 

^a^rtlg sweimal wöche^^t^ch privatim. , . 
Forstschutz^ und Forstpolizei- Lehre^ Derselbe ^wev- 
. ni^l wSehentljic^privat;im.^.^ ^ ^ , , •^, ., 
forstliche Bodenknnde , D«r^e^be «weiu^iil wöchent- 
lich privatim. 
handwirtheckaftslehref ^mit Beriicksichtigung des Be* 

dürfnisses sowohl der Kameralisten als der Oeko-> 

noipen , Hr. Prof^ S t ö r i g; Montage „ ; Alitl w-ofdis und 

Freitags privatim» 
Theorie des Ackerbaues für Kameralisten und ILandr 

wirf ^e^: Der »ei be Montags « MiUwochs und l^rei- 

t(|gs privatim. 
Viehzucht^ Derselbe Dienstags, Donnerstags und 

^Sonnabends privatim. 
hehre von den äufseren und inneren Krankheiten der 

Hausthiere^ Derselbe Dienstags, Donnerstags und 

Sonnabends privatim. 
Gartenbau^ Derselbe Sonnabends öffentlich. . 
Chemische Fabrikenkunde, durch technologische Excnir- 

sionen und Versuche erläutert, Hr. Dr. Wuttig 

yiermal wöchentlich privatim. 
Technologie und Jtlasohinenbauj Hr. Dr. K u f a h 1 sechs- 
mal wöchentlich privatim, 
Bergbaukunst, Hr. Prot t. Dachen Montags, Mitt- 
wochs, Doenerstags uad Scinnabends privatim« 

(jeschicht© und Geographie, 

Universalgeschichte,' Hr. Prot v. Raum er viermal 
wöchexUiich privatim. - ^ 

Allgemeine alte Geschichte, ,Hr. Prof. Zumpt fünfmal 
wöchentlich privatim. . 

^lie Geschichte, Hf.Pröt Droysc'n viermal wöchent- 
lich privatim. , : • . 

Die Geschichte der Nachfolger Alexanders f De r s el he 

■^ einmal wöchentlich Sonna^>endsj)ffenilich;' .., 

Ce- 
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GesMchie der JudßnV Ut^ Dr; George ziveiraal wo- 
chentlicb M^ntgeUlicb. . , 

Jüdische Archdctogie, Ddrselbe viermal wöchentlich 
priyatim. 

jtUgemeine Geschichte des Mittelalters , Hr. Prof. W i 1 - 
kan Montags^ Dienstage, Mittwoche und Freitags 
priTatim, 

FkUosophie der Geschichte des Mittelalters , Hr^ Frof^ 
Stuhr yierniMl wocheoilich priratim. 

Die neueste Geschichte von der Mitte des achtzehnten 
Jahrhunderts f Hr. Prof. Ranke viermal wSchent- 
lioh privatim« 

09sM<^te der neueren Zetl» nach seinem Buche: Kri- 
tisch -- geschichtliche Uebersicht der Ereignisse von 
Earopa (Leipsig bei Brockhaos), Hr. Dr. v. Key* 
aerlingk sechsmal wöchentlich uoentgeltlich. 

GtsdadUe der EuropSHschen Staaten, nach seinen Grund» 
rissen der mittleren und neueren^ Geschichte ( 2te 
Aufl. 18S5), Hr. Dr^ Schmidt Mittwochs ond 
Sonnabends privatitoi. 

Din wettgeechichtii^e Steüung des Bteujkischen Staats, 
Hr. Prof. Stuhr Sonnabends öffentlich. 

ai$iari$ch -^ kritis€^ Uehungen, Hr. Prot Wilken 
Mittwochs privatim. 

Hi$tOfische Uebungen wird Hr. Prof. Ranke toftseUen« 

jinfangsgrunde der Chiffrir^ und Dechiffrirkunsi , Mr. 
Prof* Hell w in g Freitags öffentlich. 

jiitgemmne Erdkunde, Hr. Prof. Ritter in fiinf wo- 
ohentlichen Stunden privatim. 

AUgemein£ Erd-- und Völkerkunde der alten Welt^ Hr. 
Dr« Müller fünfmal wöchentlich privatim. 

Alte Geographie von Palästina, fir, Prof. Ritter Mitt- 
wochs öffentlich. 

Geographie des alten Griechenlands^ Hr. Dr. Müller 
sweimal in der Woche unentgeltlich. 

Kunßtlehre und Kunstgeschichte. 



wird' Derselbe fortseu^n' Dieiistirgs tind ^itags 
öffentlich.' 
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iX:, Hr. Prof. TSlken Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags privatim. 

Arehäolagische Encyklopädie ^ Ur.Dr.Gerhard, Mitgl. 
d. Akad. d. Wisa. , dreimal wöchentlich pritatim. 

Die Grundsätze der archäologischen Auslegungskunst 
mit praktischen Uebnngeh 3 D er selbn einmal' wö- 
chentlich öffentlich. . , i 

Die Mythologie zht Erklärung der geschnittenen Steine 
der Konigl. Gemmen - Sammlung , Hr. Prof. T o 1 k e n 
dreimal wöchentlich privatim. 

Oes^ichte der bildenden Künste bei den Alien, Hr. Prof. 
Hirt Montags und Freitags öffentlich. 

Gseehichie der neuere Malirei, mit besonderer Rück- 
sicht auf die Gemälde-Gallerief dee Köuigl. Museums^ 
Hr. Dr. Kugler viermal wochenlSich privatim. 

Bneyklapädie und Methodologie der Musik, Hu Prot 
Marx Mittwochs öffentlich. 

Den zweiten Cursusder musikalischen Compositionslehre 
(Contmpunkt, höhere Constrpctions- und Formen* 
lehre) giebt theoretisch und praktisch Derselbe 
Montags, Donnerstags und SonuMbends privatim« 
*t Gesangübungen des akademischen Chors , beson- 
ders für könfiige Theologen und Schulmänner, 



Philologische WissenschaftiBii und Er-' 
klärung der alten Schriftsteller. 

Griechische Mythologie , Hr. Prof. Stuhr fönfmal wö- 
chentlich privatim. 

Altdeutsche und Altnordische Mythölt^e, Hr. Prof. 
▼• d. Hag an Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 

Griechische Alterthümer mit besonderer R&cksicht auf 
Staatsverfassung und das Attische Recht, Hr. Prof. 
fiöckh fünfmal wSchentlich mit Ausschlub des 
Sonnabends, privatim. 

Homers Ilias B.XX—XXIL erklärt Hr. Dr. Lange 
Montags, Dienstags, Donoerstags u. Freitags priratim. 

Vfibor Aeschylus, Sophokles, Euripides Leben, Werke 
' und Kunst y Hr. Dr. Scholl Montags, - Dienstags, 
Donnerstags und Freitags privatim. 

Aeschylus Agamemnon und Choephoren erklart Hr.Prof.' 
Lachmann dreimal wSchentlich privatim. 

Des Sophokles Antigene und Oedipus auf Kolonos e^- 
klärt Hr. Prof. Böckh Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Herodots Geschichten erklärt theil weise und entwickelt 
Inhalt Und Plan des ganzen Werks Hr.Prof. Heyse 
viermal wochenllich privatim. 

Die Abschnitte des Herodot, die von der Geschichte und 
denAlterthümernAegyptens handeln, wird erklären 
und eine Einleitung in die Alterthümer und die 
Hieroglyphik der alten Aegypler Yorausschioken 
Hr. Dr. Ide 1er Montags^ Dienstags, Donnerstags 
und Freitags privatim. 

In der Erklärung der Reden desThükydides wird Hr. Prof. 
Bekker fortfahren Mittw. u. Sonnabends öffentl. 

Auserlesene Abschnitte des Thükydides erklärt Hr. Dr. 
Krüger in vier Stunden privatim« 

Piatons Phädon erklärt Hr. Prof. Trendelenburg 
Mittwochs und Sonnabends öffentlich.. 

Aristoteles Metaphysik erklärt Hr. Prof. Michel et 
Mittwochs und Sonnabends öffentlich. / 

Aristoteles Meteorolcgiea erklärt Hr. Dr. Ideler Mitt- 
wochs und Sonnabends unenigeltlicb. 

Cioer6*s Orator, mit Berücksichtigung der Theorie der 
Griechischen Rhetoren erklärt Hr. Dr. Krüger in 
xwei Stunden unentgeltlich. 

Tacitus Annalen erklärt Hr. Pro£ Zumpt Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim« 

Uebungen im Griechischen und Lateinischen wird Hr. 
Prot Bekker privetissiroe ionstelien« 

Grieohiscbe Syntaac tragt Hiv Dr. Kr ü g e r in vier Stun- 
den privatim vor. 

Sanskrit^ Gratnmatiki Hr. Prot Bopp Dienstags, 
Donnerstags und Sonnabends privatim. 

Kaüdasa*s Nalodaya erklärt Derselbe Sonnabends 
öffentlich. 

Gothisoke und Deuts^M Grammatik mit Vergleichung 

; des Sanskrit, Griechischen und Lateinischen, Der- 
selbe Montage, Mittwechs und Freitags privatim. 

Anfangsgründe der Deutschen Grammatik, Hr. Prof. 
Lachma'nn fünfmal wöchentlich privatim. 

Ute- 
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lAiarafurgesphichU d^snBäiiUlalier^ ujfdrder neueren Zeit, 

Hr. Prof. ▼. d. Hagen Montags, Dienstags^ Den« 

nerstags und Freitags privatim. 
GoüfrUnü von Straßburg Rittfrgedü^t Tristan und 

Isolt efk'aft nach seiner Ausgabe, der "Werke üott- 

frietcls (Breslau 1823) Derselbe' Moötags", Don* 

oerAta|sr'«nd'Fi^eitag8 privatim, 
lieber Lessing als Dichter und Atsihetiker^. Hr. Pco£> 

: Ho tho Mpntags Öffentlich. 
Ul^ber deti t Charakter jder Tatarischen Sprachen ^ Hr. 

Or. Schotet Miitwocli9 unenlg^ltiidi^ . 
Elemente der Chinesischen Sprache, Derselbe Mon- 
tags« Donnerstags und Soonabea da uoe nagelt lieb* 
Elemente der Türkischen Sprache, Derselbe jUontags, 

Dienstags, Donnerstags vnd Freitags priratim. 
Koptiephe Grammatik mit Erklärung einiger aUsge- 

wSlilten. r^a^lmea der Memphitisch^n Btbel^ber- 
.-. iOlwng^JI«. Dr. I d eler. Monrttgs^ Dienstags ^ 

Donnerstags ' un^ F|*ei(^gs pciya^tim. . 
ArmenUche Oramm^atik, Hr. Dr. I^i^^termani» Mitl* 

woch3 und.^onnabends unentgelUicbt 
Bebräisi^e GramTnatik^ Derselbe yiermal wochent-^ 

Uf{h privatim. 
Zum Unterricht im Syrischen und SamarifaTiischen^ er- 
, MMet aicJb^.Hr. Lic. Uhlema/in, prirati^sime. ■ [,\ 
Eben i9o «^f^-Unterri^bt in der Armmischen ßprßche 

und den einzelnen Semitischen Dialektem^ Hr, Dr. 
^ Pe.ter.man^.^.. V .'.,..-• . ••' 

jir^i$ck^. Qr^rnj^QtiTf^ i^n>Verl>ia4u^^ ipit l,ee.Mg^ps- 
'. jemvählter Stücke -aus .I^qsegartens Cluestomathia 

Arrtbicdi Hr. Prof. Benary vi^mal wöchentlich 

.Neuere Europä^ische ,$pr^cKeru 

Dahte'^3 DitMna Commedia. %AVäTt HnLectiE « b brn Ic ci 
in Italreoiscber und Franaö&isoher Sprache sweinal 
wöchentlich privatim. 

Derselbe wdrd ptriy^iim eiaen-Citrsus rter italienischen 

Sprache nach s. Grammatik (Aaleitang zur Erler- 

nntigderltaLSprache) veranstalten. «tid ausgewählte 

Ital. Schriftsteller nach s. Handbuch d. Italienischen 

'- proS. Literatur dreimal Wtkhentitioh erklären. 

Derselbe erbietet sich bq haUenisehenPffivtffiasimis. 

Binii^e ^Fl^amoasohe- Traitetrspiele iwird' Vorlesen vund 
* diedeVoKlesUn^imitkritiscIienundibwtbrisohen Be- 
merkungen begleite^ Hr.'Lect. Franoeson Mon- 
tags UD entgeltlich 

Derselbe wird privatim einen VfMstkndig^n Cursus 

der FranzosisdUn 'Sprache veranetahen« nitt^ der 

sechsten Auflage seiner Fr^meösischeti -Sprachlehre 

"Yind: seine«! Französischen. Sprachcursns MitiWochs^ 

Freitags und Sonnabends. - i< ; 

DaTsel<^]B m^jrd pchsatlm ffie GeS^mhfe^'^er Wranx&i' 
sischen Laüratur in Franzoaiselier'Spradie »vortragen 
Dienstags und -Donnerstags. • v \ 

Den Shakespeare wird Hr. Cect. Dr. v. Se^rmonr-nn- 
entgeltlich erkläiren ^mii^AeUbvung k über die A^Wi^ 

' iffpfacbe des Engliscbent ' Za» Privallaitftevficht.'im 
•£f?c^i<cf{«tt erbietet'isieUiIX'eireeib», «> 
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M Leibe? - Uebungjea. 

Unterricht im Fechten und Voltigiren giefct Hr. Ei se- 
ien, desgl^iehen in den allgemcfinen LeibesiibuDgeo, 
sowohl fUrQeübter^'als fiir Anfänger j in besondecn 
Abtheiluhgen. - 

Tanz - Unterricht grebt der IJnlversitSts - Tanzlehrer 
\ Hr- H.agem^istec 

Unterricht im Beiten vriri von dem Universitats - StaM- 
meister Hn. Furstenberg ertheilf. 

OefFentlJche gelehrte Anstalten. 

Die Xonigl. BibiiothikM^%% (ier UniversitätabibUiH 
tbek iet i^um G^brauciie d^ Stndirenden täglich offen. 

Die SternuMirte j der b^ianiscke Garten , -das ann* 
tomische, zootomische und zoologische Museum, das 
lUineraliehkabinet 9 die jSammlung 4^irurgiscker Inn 
sti'Ument^ tni^i Bandagen, das Kunsimuseumf i^e Samm- 
lung von Gypsabgüfisen und Kunsiuitrkeri ö, 8.iw. wer- 
den bei den Vorlesungen benutlTty luid können von 
Studirenden, die stch^ gehörigen Orte meldeii , b^ttthl 
werden. 

Die exegetischen Uebungen des ikeologisckat &m- 
nars leiten Hr. FroL Dr. Hengatenberg und Hr. 
ProlDr. Tweaten, löt;ittrer die .anf dal JV: T. b^ 
^glichen, die kiroken- VirAvdpffmengesi^iiittif^eMJik^ 
Prof. Dr. Marbeineke. 

" Für da4 Studium der'^nieäicin und GhiniDgjie h^ 
stehen die beiden meijiicinis^'-ehiryirgisohe^ ptMdmi- 
selten Anstauten, die ein0 im Vnivejrsitätsg'ebäude^- die 
andere im.Lokele deflebem^dltgenUniTersitätsklinikttma 
( Ziegelstrafse Nr. 6.), d^s Klinikum für Ckinwgii 
jjnd Augenheilkunde in dem zuletzt genannU^n Xiokale, 
das: gebuKtshülfücfie KüfHknm der Universitär v(Doi«P 
theenstrafse Ny; l.i2.) nebst der damit tirMiiikdeaa 
geburtshülf liehen Poliklinik^ und die zur Universitit 
gehörenden kliniftcben rAn^tAUepj de^,CJ|atitfftK:*'«"- 
kenhauses , nämlich die medicinische Klinik zum prak«* 
tischen Studium für premovirendeAerzte, welciie k 
Lateinischer) Sprach« gebalten wird , die medMni9che 
Klinik JBum praktieehed Stodiem für nichts jpromoiti« 
rei»de AerfBte und Wundärzte , weiche in Deutscher 
Sprache ^gehalten wird, d<ta ^hi!rurgische und opemAnv 
tUifähumy' des KiMküm Jiiffi 'die Angenheühsnde mnd 
Ausbildung künftiger Augenärzte r^sä Klinikum für 
Bekäkdlung i^f^HHUsdiieitJ^anUeii , ■ ^dan^Klinikum fiü 
Geburtshülf^e und Sehandlung der Wöchnerinnen und 
neugebornen Kinder , und iniKUnikUm ßir die Behand-- 
lung kranker Kinder; endlich das Institut fiir die profc^ 
tischen Uebungen in der'gervdhtlichen Medicin im 'Cha- 
rit^ -Rivinkenhauset «von dbren Benutzong und LeU 
taogidesiNöthige b«i>deF Anzeige der Vorlesungen be- 
merkt ist. ■ .;:i»... '• / . . .i A. ' 

'Im philologischen Semin4xr vnrd Hr.^ Prof. Bockh 
Sonnabends die Rede des Bemessenes gegen Meidias er* 
kiäten lassen und die übrigen Uebungen deeiSeninen 
wild" gewöhnlich ieteen. <Hri Prctf. Labhm:an» wird 
die'Mftgtieder disa p))ilolog.'iSeimttind Mittwochs- und 
Freitags' Bi^ Oden de^JSotiaz e^ktäreivtlässen. • 
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' . I- , I.All ;i 1 .•'.->V»/J. .•.vu'aiiMwO ,u,:\)i:^i\^'w hcuVuTi ,?/üJ-i«a .lr.1 , ..V-Ai ''«\ 

,/I;Kt«'K-=li'rO,EJN,J5 BLATT , . ;......, 

M . . > * » . ;. »ni. . . . * •*:.'• -iD B |l .niitiivr -j ^Irniinii'i iL.il .'•, -l ."'/v . i er I :i. i 

Universitäten. -eÄ«. *» f'«»'iÄ'«*^"<'f» «Rww >?!•?'<?»«««« T(»f» pfofct 

trrCljSlVCtla. , ^oti«i&ovvoiiirroi.scairia«r, AIonUgogAliiDet 

«reiche Tnsülut weMbn unter aes f roi. ^^^aajijiif »' L9iUi«g 

Mif der KSnigl. üiuhrenutXt iliiselbst im Winter- Mittwochs, Suu finden. 

Semester IS'Vm Tom 19. October 1835 a& -. ^FnifV » • 

gelutlteB vrerdeb sollen. '^ Recmsgelanrtneit. 

I ,;'i . .1 SncfJclopadu unamethoaoicffie däs Be€ht3, Prül.Jüfie« 

Gottesgelaiirtheit. ' ,?»fyer»..n|)w«UwöchmaiÄ..S^^^^ ^ -. 

vf P.HCi . Jieufsere Geschichte df^.fpmischen Rp<Ats nut 

JtiinUiiung in die theologischen Wissensdkaften mit H^ ,> ^9Sf ^^ J/S ^p.^*^''^ ^^^h^f*/^ des romisohfni 

, nem kurzen Ahrifs der Geschichte. derselben, nach 'Rechts, Prof, v. Tigers trd in, dreimal dio Wodie, 

Dictateo, Prof, Pfirow, MiUwocbrUeSonnabeBd« <^lfen^JwN .^J... :..* . ' . 

oiFentlicIi. .; Geschichte der (Quellen und Institutionen des römischen 

JleUgionspf^ilosqphiet nacb. Mjoem Grundrifs. Der- * Bechis 'neisi ErJtlärung der/enigen Paragraphen der 

selbe, Montags und Oi9os|ags, ül|fuliich. ^ . ^ , _^ 
Hermeneutik des alten Testaments w*' ~ 

llärung schwierigem SchniftStHUin 

»erslags und Frefugs ÖJfenkcfi. ' ^^'"'il^'^i'""', P"!^^'"; ■ « t/ ft 

» ».tt . ,■ n.. , -„/fc i> , «r . Ikneft^^aakichte des romucnen Rfchtsi Derselbe. 

I^WArunf d«lVrt«l««kiir, ProtKoeegarleo, Tier« täglich, öffentlich. * 

mal, privaum. ^ ^ - ■ Pandekten, Mch.G^tilhet'n nprihcipiafuris romam\ 

Betmenetaache Bi),IM^ffm4»» neue Testäthenl, Prof. Prof. G e s t e r d i n g, täglich , öffentlich. 

ai a 1 1 h I es , Tiermal , öffentlich. • • : . ^ Le'hrevom Eigenthum, nach dem «rreiten Abschhilt 

firWffrw/^'rfw JKan^eiien des MatiMt» und IBanur, »««ner »Lehre vom EigenIhatJi, Berlin 1830", Prof 

Prot Schirmer, sechsmal, offentKch. '. IPtitter;- in latein. Sprache, 'ztreimal die Woche," 

^rTtfärungdesBriefisfdHU'ahdUMmer/Ttotn&t^ öffentlich. 

. thi«t8, TienBal,'8fi%allJcb. ' ■ Das Erbrecht, nach seinem «Grandrrfs,' Gref&vraTä' 

ÖeschiMe der neueren Oirittliclun mrche, ProtKose- * J*23", ProftiSQr BarkOTr; dreioal Tröchentlicb^ 

garten, Tiermal, öffentlich. * öffentlich. 

EinUitung in die dogmatische Theologie, nach elgoem ^" '^'P^^*^!"?. "^""/t' »■«**»«»' ^.cW, Prof^sor 

' EntTTurfe. Prof.Sehirmer, Tief«;!, privJfm n ',l!^% S ^l P S ""'tj^""*"' »«*?' S' 

.n^ . ..I- I. IM 1 V • w . .. *^J "" D««/scÄ«» rniw/recft«, Profiiisor.KiemeTep, taglidl, 

ChrtstbcJte Moral , nach eignem EntTruffe , Prof. Pa- priTatim . '.'».» 

TOTT. Tiermal priTaÜm.^ . LeAnrwA/, 'nach Dlctalen, Prof. Scl»ildeBer, Tier, 

Katechetiknat Uebungen , Prot F i n e 1 i o s , Tiermal, mal wöchentlich , öffentlich. ' 

öiTenUiofa. Preußisches QvUrecht, Pro£ ffiemeyer, fiiofmtf 

Pa««oraianu»euuii;, nach Dictaten, Derselbe, sTrei- TTÖchenilich , priTatim. 

mal, priTaüm. 2)a, fübische Recht, Assessor Feit seh er, Tiermal 

Im tUeologiachen Seminw Tr«rden^o der exegetischen wöchcnllich, öffentlich. 

Abtheilung du f^oupgen irf dw^ar^««« des alteft Gvaproce/s mit besonderer Ruclsitiht auf ^Upreitfsiseht 

Testaments Tom Prof. Kosegarten, Sonnabends: ' Geri<Atsordnung , Derselbe, tägüch, «riyaiin». 
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Crindnabrecki , Prof. Barkow, fanfiiial wochenlHchi , GerichiUohe Vhdicin, Prof. S«if^tt| Montags vad 

Gemeines deutsches und preujstscfus K^cnenre^tiTVtdL Die mecUcinische Klinik , r rof. B a r Ji d t , tiiglich ; jsu* 
Pätter, wöchentlich fünfmal, priTatim. a a aglaich wird Derselbe ei/t klinisches Canversator^m 

" ..-. iminatpriu^ Iq i^ataieis^sh^ Spracha einmi^ 





shiaßiche Klinik ^ Dersefbei in der Ent- 

fanfinal wöchentlich , privatifp^ ^>iy4^^?^ »ana t al^g priTatim. 

Die allgemeine Siaatsrediisgeschichte^ Dersalt^e^YJer« Die chirurgifiphe und augenärzlUche KUmk^ Professor 
mal wöcKentlich, priralim. .C t» S f 'l . u ISAk^^ > 

Europäisches y^'y^^»«^^«»* ^^^r^m^z^^^ c.>i%^««« a^^ifa^ ^^»^^i^f^t^ ^m» Tf^^^(fj»^ i)f Bial, xiermal wSchent'- 

wald 1832", Prof. Schilden er, zweimal wochent« lieh, priTatim. 

lieh, öffentlich. ^ m T ^^ '"" \ ^ V ^ f V ^^ ^^'^^P^'^^ '' ^^^''^^^^^^^ .Conversatorium , Dr, 

Beferirkunst, Assessor T«risthtBT|'^dreimalSRrochettl^ "'' Kn^ipr, iii iatein; Sprache , zweimal wöchentlich, 

lieb, priTatissime. öffentlich* 

Ilodeg.^0ik. ^ 

Lateinische und djmtsche Unterredungen zurV^rei^^ ^'f^^t'^J^'J^^^^^ ^^' 

iung auf^ die-Vi^^J^ Prqfe:«atah4«s, Senoabends, SAntlich. . 

:• Heilk^ndp^^ .. Gesclhäihaer PläU^ophie , Ptof.Stiedenrotfe;"f5«f- 

MedMnüchePrJiädeutjk,: Dr^^^^^ mal wochenWich privat^^ _ 

- chenfUch, SffenUieh. "^ . « w y ^'^»^3 Logik^ Prof. Erichson, Montags, Mittwochs und 
Anat<miedesmenschUchenKßrp4fsl'Tt6riSfifiiiUi9^ Sonnabends, piTStiAK . , j ^ 

- sechftnal wöeheliitich, prftätfiAl ^* -' ' ' ■ ^- - MetapJ^sik, Prof. Stiedenroth, Tiermal wochenV- 
<itofeoh>ji^^ Dr. Liliii'rer, Diehstagji ifiitd ponnerstags, lieh, »ffenilioh. 

priTatim. * • * ^i i v . : ; Deru^sthetik andern Theil, die Theorie der Künste, 

SyndesmUogie^ Derselbe, Sonnabends, öffentlich: , namentlich der Poesie\ Prof. E'rithson, yiermsl 

FrjSparir'-Vehunsen, Professor Schlitze, tägliph"', wöchentlich, pllentlich. . 

priratim. ,, l X* ÜkßerdU,drarhäÜs(^eDräft1ti/nkinaesi^^ 

BinExaminatorium oderRepäiiorium über einzelne Ah^ selbe, fVeilagsV D^^intlich. ' ' * 

5cAm7fe der .^^oforniVi Dr. La nr er, priTaüm. , -.'\ * . "^«^ »* ' '^* '. ' 

Ein anatomü6h'-'physi(^gisches ExammatoUuniy t^^^^ -' - - ^ ' ' - ^ • ' ^yÄdägOgik* !' 

Sehn Itse, in lateinischer Sprache, 4)iej9sta£Sün4 \ . "^. « ^»,,. 

' Donnerstags, öffentlich. JB^Ä>ÄMif«rÄ?«»re, «ach eigeneÄ41i€Ulen, Prol Illies, 

.^&emeiiie,Pa#AoZo^, Prot Seifert, Mittwochs uni| dreimal wochenlUch, öffentlich. .; 

Sonnabends, öffentlich. tH^selke^ na^h. Di<:teteaV Dn H\M«rt, dreimal wS^ 

ll|ledidniscAe2eicAe/iZtfAre, Derselbe, Mittwochs and chentlich, offentUch. 

' Sonnabends, privatim. Die Untenichtskumstf {derselbe, sr^eiinal wikbeoec 

jtrzneimittdiehre, Qerselbe, Tiermal die Woche,« lieh, priTatim. 

priTatim. GesMcbte des Schul-- uftd Erzi^ungsumens in Zfentseh^ 

jfOgemnne und sp^ddle Cfururgie, Prof. Mandt land, nach Schwarz^ , Prof. II lies, dreiapal die 

Die Lehre von den tshirurgisdken Operationen, Der- Woche, öffentlich. 

a a I b e. jj^j^ ^^ pädagogischen Grundsätze Ftato^s, Dr. H a- 

Xkr spedellen Fiathölog^ und Therapie zweiten TheO, %ati^ einmal wochentlicli , öffentlich/ 

.Prot Bern dt, tägUcb, priTatim. ^ j^ Uebungen der pädagogischen GeseUschaft leitet 

pie Pathologie und Therapie der Geisteskrankheiten, Derselbe. 

Derselbe, Montags und Donnerstags, öffentlich* 

DieKinderkr<mkheiten,Dx.^nhip^ Tiermal wochent-^ Mathematische Wissenschafteiu 

lieh, priTatim. •• • 

X>ie syphimUchen Krankheiten , Derselbe, Montags, Reine Mathematik, Prof. T i 1 1 b e r g , Tiermal wSchent* 

Dienslags und Donnerstags, priTatim. lieh, priTatim* 

Die OehSrkrankheiten, Dr.Biel, zweimal wochent- ^^^ «'«V' oder andern TheU der Mathematik, Vh 

lieh, priTatim. Fischer, T^^ermal die Woche, offenüich.^ 

eehurtslSilfe , Prof. Bern dt. Mittwochs ^ Donners« J/i/e^rafrrcAniiTiff, Prot Gran er t, Tiermal wocheot- 

tags nni Freitags, priTatissime. lieh, priTatim. 



i jßlg^r^] üich iein^m Lelii)>vclt »Allgenieuie Arlth« 

melik, sweite Ausgabe , Brandenburg ISSS", Der- 
>• 6 e Tb a, viermal, priyatim.* 

r 'theorie dm^ Kegelschmtfej Pro£ Tillberg, ;MQniftg9 
I und Donnerstags» öffentlich« 

jUlgemdnt Theorie der krummen Zanien und krununen 
[• Fiüohen, Professor Gran er ty yiermal die Woehe, 

öffentlich« .. 

r Populäre Astronomie ^ Frof« Tillberg, sweimal wS« 

chendich, privatim. 
Die Uehungen der maihemdiischen Gesellschaft leitet 

ProlGrnnert, Mittwochs, privatim. 

Naturwissenschaften. 



• ♦ 



jtUgemeine Naturgeschichte ^ nach Burmeister's Hand- 
buch, Prot Hornschach, viermal wöchentlich, 
öffentlich. 

Allgemeine Zoologie, Derselbe, viermal wöchentlich, 
privatim. 

Anatomie und Physiologie der Gewachse, nach eigenen 
Heften, Derselbe, viermal wöchentlich, privatim, 

Physik^ Pro! Till b er g. Mittwochs und Sonnabends, 

öffentlich. 
Anleitung in die Chemie , Prof. Hünefeld, Montags 

und Donnerstags, öffentlich. 

Theoretisch-praktische Chemk, Derselbe, tSglich, 
priTatim. 

Theoretische Chemie^ Dr. Fischer, viermal wochent^ 

lieh, offeptlich. 
Kameralchemie , Prof. Hünefeld, privatim. 

Ein Examinatorium und Conversatorium über chemisch^ 

Gegenständ^, Derselbe, Mittwochs, öffentlich. 
TOinerologie^ Derselbe, dreimM wöchentlich, privatim, 

Kameralwissenschaften. 

StaatS'Oekonomie, Prot Schulze, viermal wSchent- 
lieh, öffentlich. 

Theorie d€s Ai^rhau^^ Derselbe, viermal wSchent- 
lieh, privatissime. 

iMspuHr -^ Uehungen Über ohmomiseKe Gegenstände, 



ntputir - ueöungen uöer ä 
'Derselbe, privatissime. 

Geschichte« 

Vebersicht der allgemeinen Geschichte, Prot B a r t h o 1 4^ 
fünf Aal wöchentlich , öffentlich. 

Geschichte de^ X^ten Jahrhunderts , Derselbe, vier- 
mal, öffentlich. ' ' ' 

Geschichte Pommerns (if zum Jahr i6S7 , Derselbe 
dreimal wöchentlich, privatim. ' 

Geschichte der Literatur, Prof. Florello, Hontags 
und Donnerstags, privatissime. 

Fliilologie. 

PhiMoei$ae BtcrftJopiV/j* a.ch «ign«» Entwurf, Prot 
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GeschMile der romisAen Poesie, Dr.PnIdnmns, swei« 

mal die Woche, öffentlich. 
Griechische Syntax , Prot Schomann, fünfmal wo-* 

c'bentlich, privatim. 
Bletrik, nach Hermann, Prof. Ericheon, DienstagS| 

Donnerstags und Sonnabends, privatim. 
Die Anfangsgründe der Sansikrit^ Sprache, nach Bopp^e 

Grammatik , Professor Kosegar^A, sweimal aie 

Woche, öffentlich. 
Das erste Buch der liias, Vtot Schomann, Mitt- 
wochs und Sonnabends, privatim. 
Euripides Bakchen ^ Derselbe, sweimal wochentlicll 

in der philologischen Gesellschaft, öffentlich. 
HerodoVs erstes Buch, oder Sophokles Antigone , Prof» 

Weich, sweimal wöchentlich , öffentlich. 
Cicero von der Natur der Götter^ Prof. Florello^ 

Mittwochs und Sonnabends, ofientlich. 
Horazens Satiren, oder eins der philosophischen Bücher 

Cicero^s, Pro&ssor Welch, sweimal wöchentlich^ 

öffentlich. 
JuvenaPs Satiren,' Trot. SchSmann, sweimal wor 

chentlich in der philolog. Gesellschaft, öffentlich. 
Privat -- UnterriM im Lateinisch^ uhd Griechisch 'i 

schreiben , desgleichen im Lateinsprech€n ertheilt 

Prof. Welch. 
Uehungen eines guten lateinischen Styls leitet ProC 

Florello, Dienstags und Freitags» privatim. 

• Hünste. 

Das Zeichnen lehrt der akademische Zeichnenlelirer 

Titel, Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 
Die Musik lehrt der akademische Musiklehrer Abel 

«und leitet die Uebungsconcerte, 
Anleitung zum kirchlichen Gesänge giebt den Theologie 

Studirenden Cantqr Peters, in swei Abendstundea 

wöchentlich. 
Unterricht in der Reitkunst ertheih in der lAiidemischeA 

Reitbahn der Stallmeister Donath. 

Oefientliche gelehrte Anstalten. 

Die Vmversitäts^ Bibliothek; sie ist sur Benutzung cTer 
Studirenden Alontags, Dienstags, Donnerstagsund 
Freitags von 117—12, Mittwochs and Sonnabende 
von2— 5Ührgeöflhet. Bibliothekar, Prof. Schil- 
de n e r ; sweiter Bibliothekar, Prol S c h ö m a n^n. 

Das theologische Seminar, dirigirt von den Professoreo 
Kosegarten, Schirmer. Matthies. 

Das theologisch --prakiisdie InstUut , dirigirt vom VtcL 

melius. 
Das anatomischeTheater; Vorsteher, Prof^Schnltse; 

Prosector, Dr. Laurer. 
Das anatomische und zootonäsche Museum} Vorsteher^ 

Pro! Schultse. 

Medicinisches Klinikum; Vorsteher, Prof. Bern dt« 

Chirurgisdtesl^linikum; Vorsteher, Prot Mandt» 

GeburtshülfUches Klinikum und Hebawunen * Institut; 
Vorsteheri Prot Btrnilu 



3M 

Sammlung matheniatis^er ff I*^**f«*f: *"^- 

mente und Modelle ; Vorrteher , Prof. T 1 1 1 b e r g. 
Samm!tmsastronomis<AerIiutrument«s Vorsteher, VroL 

Zool^<^e$' Museum i Vorsteher, Prof. Horn- 
«chucb; Assistent, Dr.,Cr,ep»iB; CoBMrrator, 

' 'Dr. SchilUng. „ « FT .1. 

BotanüOier Garten; Vorsteher , Prof. Hornschnch} 

AssisCent, Dr. Creplin^ Gärtner, Laogr»atb. 
JilineraUenTcabinet ; Vorsteher, Prof. Hänefeld. 
Oiemisches iKSiitut; Vorsteher, Prof. Hünefeld. 
Phüologis<Aes Seminar ; Director , Prof. Schomeno, 

welcher die phäologischen Uebungen leilen wird. 
Dl* mathematische GestUsdiaft, geleitet Tom Prot 
< Grantrt. 



■ *■ ^- 
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DU pädagofiBAe CeseUscfutfi ^ gfttoiiet TOii| D«, San 
' .strt. 



Die $taat$^ und landwirthsehaftUekB 

Ahademie zu Eldena^ 
auf der folgende VorlesuDg^i^ gehalten lYerdenr: 

I. Vpn dem Director der Akademie, Prof. Seh u Ixe 
1) die allgemeine Landunrthschafislehref 2) ein Con-' 
versalorium über Staaisivirthschaft und handwirth^ 
Schaft. 

II. Von dem Dr. Ha eck 1) die Lehre von der Fiek^ 
zuckt, 2) landuHrthschafiliche Technologie» 

III. Vom UoiVersilats-Baainspector Menzel <7i>fiatf- 
' kunst» 



m^mß 



LITCAARISCHB ANZEIGEN. 



Anltündigungen neuer Bücher. 

loFriedr.Volke'sBuchhandlong in Wien Ist 
irschienen und durch alle Buchhaudlangen Deutsch- 
lai^s zu beziehen ; 

Marco Visconti 

Storia del Trecenlo cavata daile cronacfae di 
quel secoid e raccoalata da 
- - Tommaso Grctai, 

' A »aIL 8 Prima edizione originale BlilaoMe 1834. 
* Btoschirt 4 Fl. 20 Kr. 

Das lErscheinen dieses neuesten original - llalle- 
aischeo Romans rief in Ilalien den stSrmischsten 
Applaus hervor. Man reihet ihn den gefeierten Lei- 
»tungen ManzonCs, Bosinfs. AzegUo'a m. Auch lo 
Deutschland ist ihm bereits die gebührende Aner- 
kennung geworden. ' ^ 

Im Verlage von F. Ä. Brock haus In Leipzig 
sind erschienen und durch alle Buchhandlungen so 
beziehen: ^ , .. ^ . 

Palastina. 

Von 
Karl von Raum ert 

Professor in Erlangen. 

Mit einem Plan von Jerusalem aur Zeil der Zer^lora^ 
durch Tilu» und dpm Grundrirs dir K.irc|ie des 

heiligen Grabes. 

Gr. 8. 1 Rlhlr, 12 Ggr. 

Zur Andeutung des reichen Inhalt» mögen dfe 
üeberschriften der pin»elnen Abschnitte genügen: Ein- 



leitung! Quellen, Bestimmung einiger Begriffe der 
biblischen Geographie. Namen Palästinas. Vdn der 
Lage, d^n Grenzen und der Grofse Palästinas« Klima. 
Frühere Fruchtbarkeit , je taige Unfruchtbarkeit ifa« 
turerzeugntsse Palästinas. Von der feintheilaog Palä- 
stinas zu verschiedenen Zeiten. Vier Landschaften 
Palästinas, ihre Städte und Flecken.' Die rerwandlen 
Nachbarvolker der Israeliten. Jerusalem. Die Bewehr* 
ner Palästinas seit den ältesten Zeiten bis auf den heu- 
tigen Tag. Palästinas Weltstellung. 

Niemand wird in diesem Buche irgend etwas 
rermissen, was er in einer Geographie Pafastinas zu 
suchen berechtigt ist; Niemand bei* einem einzeW 
nen Punkt klagen können, dafs er zu leicht t)e]iao« 
delt sejr. 

Lehr b u c h 

der 

allgemeinen O e o g r a p h i e* 

Von . 
Kurl if an Räumer»^ 

Zweite vermehrte Aoflage« 
Mit sechs. Knpfertafeln. 6re& 1 Rthlr. 12 Ggr. 

t Die so rasch erfolgte z w.e i t e Auflage dieses treffe 
liehen Buchs verbürgt am besten seinen Werth ; sie ist 
. in ieder Beziehung nicht blos eine vermehrte, soo* 
dem aiich' eine vetbessertezu' nennen. 

Deeve n 

Beschreibung der Erdoberfläche 

Vorschule der Erdkunde. Zweite un 
Auflage. 1832. Gr. 8. 4 Ggr. ' 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



* . 



September 1835. 



LITÜRARlSCl 

,1. Ankündigungen neuer Bücher. 

Anzeige für alle Gebildete^ 

besoiicl«rs für L«hr«r und Frmmde der deotschet 
Sprache 9 so wie für Gfschäftunänner uod 

SchHftoteUer 

ttb«r die 

Jets! sehr erleichterte Aaschaffaag dei 
wohlfeilsten, enstührlichsten und (leich 

geas Telisländigen 

Wörterbuches der deutschen Sprache 

▼ ea 

Dn Tk€Qd. Beineim^ 

4 BSade, 853 Bogea ia gr. Lexicoa- Formet Freie 
aur 6 Rthlr. eof Dmckpap. (oder circe 6SJ pro Bogen), 



eaf 



. SRthlr.— HannoTer bei Hah 



' D^rgesamaiteaLeae- and Geschäftswelt ist diesea 
et Ol Ige grofsere Lexicoa, welches 4ie deutsche 
Literarur jeUt besitst, als ela nneatbehrliches Hälft* 
uittel baim S t a d i a m oaserer Muttersprache , bei der 
Lectüre,- bei allea eigenea schriftlichea Ar- 
beitea and sogleich auch als Verdeotschuags- 
aad Sacherkläruags-WSrterbnch bereits zu 
hekaaat, ab dais es dieserhalb aoch eiaer wiederhol- 
ten Eapfahluag bedSrfte. 



Da jedoch der bisherige Terhaiaifsmarsig schoa 
sehr billige Preis Toa 10 und 1S| Rthlr. fdr Viele 
fcnmer nochjeo bedentead war, und die Verlags- 
handlang wanacht, den noch rorhandenen Vorrath 
auf die möglichst gemeinnützigste Weise aoch unter 
Unbemittelten rasch zu Terbreiten, ujoi einem, gegen- 
wärtig um so mehr empfondenen Bedürfnisse abzuhel- ' 
fen, wo zum sofortigen Gebrauche gar keine ahoKche 
Werke Tollstäadig oder ia solcher Ausführ» 
tichkeit und Reichhaltigkeit zu Gebote ste^ 
hea, so Ist nicht nur der Preis des Ganzen für 
Diejenigen , welche die augenblickliebe toHheilhafte 
Gelegenheit bennuen wollen , aof 6 Rthlr. für Druck- 
pap. und 8 Rthhr, für Schreibpap. ganz ungewohnUch 
irenmndert. sondern es können auch die 4 Bände all- 
inShlig einzeln k IJ Rthlr. durch alle Bochhand- 
langen bezogen werden. 



IBANZEI6BK. 

Bei Th. Ghr, Fr. Enslin in Berlin eiad im 
lehre 1889 folgende aeue Werke erschaeaea, und 
Ia allea Bucbhaadlungen zu haben: • 

C. jt. W. Birends, Vorlesungen über praktische 
Arzneiwissenschaft (Handbuch der speciellen Pa- 
thologie und Therapie}, neoh des Verfiissers Tode 
zuerst herausgegeben von C Sundeiin. Zweite 
Auflage, neu durchgesehen und berichtigt tob 
J. C* Alters» 
IrBand. Semlotik. gr. 8. 2 Rthlr. ISGgr. 
2rBand. Fieberlehre, gn 8. i Rthlr. 18 Ggr« 
(Das Yollständige Werk , 9 Theile in 10 Bänden, 
wird wegen des Wieaer Nachdrucks für 9 Rthlr. 
abgelassea (früherer Pteis 28 Rthlr.) , eiazelae 
Bände aber aur^zum bisherigea .Preis.) 

Fr» Buehholz,, Geschichte der Enropäischea Staa^ 
tea seit dem Friedea Toa Wiea, SOr Bd. (Histor. 
Tasdieahuch , 16 r Jahrgaag. Begebeoheite» des 
Jahres 1830.) 2e Abth. 12. br. 2 Rthlr. 

H. Bur meister, Handbuch der Entomologie. 2rBd. 
Besondere Entomologie, le Abtb., mit 2 Kpfrn! 
gr, 8. 2 Rthlr. 12 Ggr. ^ 

£• O. Dann, Topographie Ton Danzig, besonders 
in physischer und medicinischer Hinsicht, zr. 8 
1 Rthlr. 18 Ggr. ^ 

R L. Grofsheim, Lehrbuch der operativen Chi- « 

rnrgie, 2rTh., allgemeine operaÜTe Chirurgie, 
gr. 8. 1 Rthlr. 
Das jetzt TOilständigeWerk ia S Bänden 6 Rthlr. 

J. P.C. Heoher, de Feste Antoniniana Commentatio. 
8. maj. br. 6 Ggr. 

IL JF. Igelet, Grondrifs derSeelenheilknnde. IrTh« 
gr. 8. 4 Rthlr. 6 Ggr« 

Hieraus ist einzeln abgedruckt: 

— Langermann und Stahl, ab Begründer der 
Seelenheilkuadei gr. & 12 Ggr. 

^. Zi. Richter^ Bemerkungen über den Brand der 
' Kinder, gr. 4. br. 9 Ggr; 

-^ die Endermische Methode, durch eine Reihe yon 
Versuchen ia ihrer 'Wirksamkeit geprüft, gr. 8» 
21 Ggr. 

*i Soh. 
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Joh. Nep, Rust, theoretisch * praklMches Hand* 
buch der Chirurgie | mit fiio9<^lu|e der syphUit. und- 
Augenkraokheiteo I iu alphaS. Ordo^ing, 1^^ 15i^* 
u« I6r Band, Fuck- Ulcus, gr. 8« Pränum. Prei# 
eines Bandes SRlhlr« 

' Zeitschlri^ten. 

Fr. Buchholz, neue Monatschrift für Deutschland, 
historisch- politischen Inhalts. 15r Jahrgang. 1855. 
12 Hefte, gr. & 8 Rthlr. 

J. F. C. Hecker, neue wissengchaftHche Amialea 
der gesammtenH eilkunde. Ir u. 2r Bd. h 4 Hefte, 
gr. 8. Jeder Band 2 Rlfalr. 16 6gr. 

Medidrtische Zeitung , herausgegeben von dem Verein 
für Hetlkoade in Prenfsen (unter Rust^s Trasidio). 
«rJahrgaDg. 1886» Fol. WSchendichi btii If Bo- 
gen. S Rthhr. 16 6gr^ 



Bei nir ist erschienen und durch alle Bochhand* 
luBgnn XU besiehen: 

Geschichte 

der Vorläufer der Reformation 

TO.» 

Prof. Or. Ludwig Flathe. 

Elfter Theil. gr. 8. 2| Rihk. — A FL 24. &r. C. M. — 

4 Fl. 8 Kr. Rhein. . 

Der zweite Theil, mit einem yoHstandigen Re- 
fister iUber das ganse We«k , ist unter der Pressev und 
ird noch im Laufe dieses Jahres fertig. 

Leipsig, im Juli 18S6. 

Georg Joathim Goschen. 



In Joh. Phil« DIehlU Verlagsbuchhandlung in 
DarmstadI ist ao eben erschienen und durch alln 
Buchhandlungen zu beriehen: 

Briefe 

an Job« Heinr. Merck in Diarmstadt 
von GSthe. Herder, Wielaod . 
und andern beaeotenden Zeitgenossen» 

Kit einer Answahl von Mercks Fabeln und 
einer biegrapbischen Skisse desselben, 

herausgegeben Ton Dr. K. Wagner^ 

Lebrer am Groüih. Gymnaiiam io Dar«)«tsdt. 

gf*B. 87 Bogen,- Velinpapier, in elegant. Umschlag 
hrosch. Ladenpreis. 2| Rthhr. od. 4F1. 48 Kr. rhf in. 

Diese dreifache Gabe ron 263 Brie&n berühmter 
Menschen an Merck, 17 Fabeln to n Merck und einer 
historischeo Einleitung aber Merck, stellt nicht nur 
diesen merkwärdicen Mann, d6r auf die grofsen pei-«- 
eier, Künstler und Gelehrten seiner Ziftit einen ent* 
echiedenen Einflufs ausübte und hich Urnen selbst 
rBhmlich anreihte, in das hellste Licht, sondern ISirt 



uns auch in angenehmer Abwechselung bald an die 
fShistItcban IIo% yr^n ^epar und Darmstadt, bald 
in did SttIdhitifITenVe/ Gelehrten,« bald in das Atelier 
gjpofser Künstler oder in die Kabiilette undLaborato* 
rien der Naturforscher. 
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Leipzig. In der Hahn* sehen Verlagsbncb^ 
handtnng' ist fcflrsli c h erschienen und durch alle Buch-* 
handlangen Ifu beziehen : 

^M&rß4oU JHuSif.tU. Xe^tum ad GaisfordU ediüonem 
recogn., perpetuo tum Fr. Creuzeri tarn sam 
annot. instr. , cemment. de Tita et scriptis Hero- 
d^ti, t&buL geogr. indtcesque adj. /• C. F. Bahr. 
Vol. IV. 8 maj. 1886. 8 RtWr. 4 Ggr. 

Die früher erschienenen ersten S BSnde kbstaa 
10 Rthlr. 8'Ggr..) und hl also diese schone ^Aosgabe 
des Herodot jetat vollständig für 18 Rthlx, 12 Ggr. sg 
fcabeii. 



A Carl Pocke in Leipzig ist erschienen und 
in allen^soliden Buchhandlungen au haben: 

Novellen und E r ra h langen 

Ton Julius Rrehs. 
SBiTada. Freie SRtbIK • 

^ Pfutarchi * I^'e i^f cfe s. 

Recenstfit et commentaPrih snis ittustratit Cirolu% 
, Sintenis. If Rthlr. 

Qäaestiones grammaticae et erUicae de locfs alialiot 
CÜcerOTiif. Seripsit C. G.JDdHrich, Pik De ^ AA. 
LL« Mag. 9 Gff* , : ,* . 

Anzeige in Betreff der' ferneren Port- ' 
Setzung des v. üfar/cns'schen 

Recueil des principaux Traitd^^ 

Das Tom seligen t;. Marlene begeatoene und eacft 
dessen Ableben Tom' Prot SamifM eine ZeMaeg fott^ 

5esetzte> unter dem Titel JR^cueü des arincfoujt 
^raitdß^ längst bekannte und berühmt^ Werk, kat 
durch den Tod des letztarn eine.kurze Unterbrechung 
erfahren. Um so angenehmer wird für das Fublikom 
die Nachricht sejn , dafs die Forlsetzung dieser für 
Jeden, welcher sich für die Zeit- und Staatenge-» 
schichte inleressirt uad insbesondere (ur diePi^blizistej^ 
und Diplomaten unentbehrlichen Sammlqng wieder er*> 
scheinen Wird. Herr Rgfrath Dr. Murhqrd bat voe 
d^m 18ten Bande an^ dem 10t«n Bande der neuen Hei<r 
6eo^Ige^ die Herausgabe HberQqmmenj, pnd sowobi 
der Name dieses Staatsgelehrten als dessen ausgebreitete 
Verbindungen werden die möglichste Vetvollstaodw 
gung uad Verrollkommnäag dieses nützlichen, in sei-^ 
ner Art in Europa einzif^en Werkes der i^ublizislischen 
Literatur TerbSrgen. Wir hoffen ^Mien .neuen. Bana 
des Recueil bereits nachstkommende Ostermese liefeq^ 
zu können. Derselbe wird aufser einer grofsen An- 
zahl 
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fräg^; mU^ftM'tMe M«l^Xlm^<bMldlA^VM<Mfe*tL. 
Hdliw^^lI. >ftiftiB»mdl«i>lr«i« gfoftdiMh^ife iMbb ttl^ 

der LoD€(otf%r'GMf^lbb« in- Betreff ^fb^dÜeü^M- 
laiidi$isbeb An^t^MhcSt^W/so wie säfaitiatUtM fl6MM 
Hafidels- und Zoüvertra'ge etotbähen. ' < r . i o 

. , .. 61^ieM#U# e/eokeiAtim Laufe^dee^ nScliftteD'Jahres 
iia G«Mraift RegiMerifthffiaUe J6 Biii4e» » i'. i 

'' ' DIeterich*6chei'B6cfa«4aa(uii|. . 
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- • '• i i I- . -* '. - der . » . J I rj * w< *i I. - H 
RichtQr*5i:)iep Bucbhaodlmi^i^o.l^^fffflau, 

,\ (M^^idensIraTae, Stadi Paris,)« . . ff 

freimiUbiga W#ite über ^laa GaaModh^tswahl. 4i9r 

» .Staatsbürger xavAUgemeiMn, besoiidera.aber «b^ 

die diäiatiscbea Verhältaiaan. dw. Jiwiar b^i 4f<Wff 

1 Enjeliaofl u^ UftterricbA nebet» aM^reina V0i|ch|e|- 

. gfpL awi MbiUfe . 4er di^^ei^ 8VettfiAdaa4«n . WÜMrf 

. . Mui andeiar» ^ dae QemB4UfiiA«iiri»bl'a(orep4^r Vß^-t 

etände ; so wie auch über den diätetiscben Gie)|)fff^f.cfr 

des gftwnhnlighftp kititftn iii^i^ ^nhl^naauern Wagaw« 

Ton C, L. P. Starke, Konigl. Preufs. Garnison* 
Stabs- Arste für die Pestiing Silberban;, jmfi Mil- 
gliede des Lansiesisch-SeblMiseKea ?'efeins HomoO'- 
patbischer Aerste., Brosch.'^^f Rlhir. 

Im LauCe des Monats Septeoiber werden die 
Presse Terlassen: 

Gr&ndlicbe Anweisting über' «die ITrsachen/ denVer«- 
lauf und die Bebaodlung der 'Lungenschwindsucht', 
mit YorzUglicber Bücksicht auf diejenigen j welcl^e 
schwindsüchtig zu werden befurchten , Yoft. De« 
Marcus fFolff. 1} Rthlr. 

Ii«brbuch der Arilhmelik, zunächst für diia BK).nig]L 
Preufs. DUisiowscholen y ^on, F. Kitt las p (ieis^ 
tenant iud lOlen lafanterie-Aegiioeiit und Leijrer 
bei der .lUen Oivisionsspho)a^ .{^eua^ Talii^ 
umgearbeitete Auflage. 1 Rthlr. . 



Im Verlage der Unterzai^bneten ersehet Os(^g| 
künftigen Jahres: 






Hau ilb u-c h . 

des gemeinen Pfandrechts 



• • •' 



Ton 
Dr. C. F. F. Sinienii, 

Ober-AppclIstioMgericIiU-AdTocatea sn Zerbst. 

Der Hangel eines yollständigen, das Pfand- 
recht in einer dem jetzigen Zustande der Wiisen-r 
Schaft und den Forderungen, zu denen er be- 
recbtiget, entsprechenden Gestalt, umfassenden 



«iP 

Hanib*^ »MJKiaMl Ml!.jrf^,fS#»$.)irk der 
civilistischen Literatur von Tage 2h Tage fubjEarer, 
je mehr 4toiMlAre#<l«dttie^kBifcetMiiiduraL einzelne 
Schriften dabin geslf«bl>liab«b/'rie wenigstens einiger» 
malaaÄ,^mpifppii^-l ^yio gj^Mb^n. 4^^ ^aSK das 
jurhtische FulAtkuui die obig^ Anzeige ftiit Interesse 
aMnelärt^ii WVid, da^'das Buch deü Vevfassere die 
Lehre rom PfaWid^reeht iü ihrem gcfsammten Umfange 
aus den Rechtsquelleu^'ned* untersucht und gepriift 
darstellen und ^bei nem^atUch^die.^iieiiei^ faiteratur 
in ihrer eanzea Ausdehnung benuAsep und tierück*^ 
Sichtigen wird. . ' 

Haue, im.August 183d. 

C A. Schwetschke und Sohn.' 
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* \,^ßi dns. '8indf]/sö eben erschienen', und iA Ufeh 
uc^iid binden zä.atrhallffn: *' . " '* 

AitnMi Dn W.* Hjyr? Uebuegaa , mm 'Ueberseliea «^ 
- destt/Dedtscheii in das Gdechisdie. Ir^beil. 4^ 
it Attfleg^« 16 Sl8;r. . . ». '.. 

iVte^tfy ^' 0.'F.y scheradisehee Lesebnclw > Zfeifeites, 
— oSet pMltsiher Thiik' efiSgK 

V. Gruber, /., Uebungsbueh zuivIMbeMrtttan ms|clem 
,^ Debtliriiei^i^däg l0itei#iscbe:|ifac Tertia, in zesam- 
r.iiQeiifaSAKfa^en.Stuc]i#ii. nach der Folge der sjptat- 
*' tlsch#n Rufsln in Zumpt's GsanHuatiki 12jSgr. 

iÜose, Dr. L. R. fFiv Balllius dar QeoliNf aaob seinem 
' Let>ett and ieeiner Lehre daif esfUll^ 1 Rthh\* 6 Sfr. 

Sfkaioco, the', öf LöM'Byvon/V ^^^'^^^^ o^Afl»e*- 
' ^elis to the British Ifaiion. lO'Sgi^J ' ''-' 

l^abelle der lateinisclien Genpis un'4 Casusregeln, jdl^'gr. 
♦ ' • ■•...' 

C. Loeffler'sdbe Bucbhandliuic in Strai^vad», 
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So ebea isi erschienaa und in, aUao Buchhand- 
lungen zu haben; 

Maithiae, AugusU Encycloi^die und Methodo- 
logie der philologischen Wissenschaften, gr. 8. 
Preis 20 Gar.. , : , . 

Dessen und Constantin Maithiae, Griechisches 

Lesebach. Zweiter Thell. Fär.diemitftern Klas- 

».:sen eiees'GjnsjiaasujBis« jr« 12,. YeUnpap^ giftet 

. .18 Ggr. ...,...,. ,...'1 . '.^ .. • ^ j 

&0fk,ofii i$ ' Jlfem: Gensosentario: fierpf tm iUufktr&yit 
. j&Hfd.fLeie^fefi: BditfaiißQipada«,iMTift:fftaia,ela- 
. ^rata». .S^mij« • Yelinpai^ S>IVbIr...lj(,%;r. , ^ 

C. Kelleji PaiercuH quae supersunt ex historiaa Rof* 
manae iibris duobus. Ex codice Amerbachiano ex- 
pressit Jo. Casp, Orellius. Accedunt C. Crispi 
Salusti orationes et epistolae ex deperditis histor. 
Iibris expressae ex cod. Valic. 8 maj. Velinpap. 
1 Rthhr. 6 Ggr. 

Leipzig. 



Weidmännische Bucbhandluo/r- 
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' U, H6t^l^$et%t^' Md^/ Preise. 
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Gottfried's von Strafsburg Wferke, 

»iHia ÄetBk beiten Handschriftan ' mh Einleitnog, und 
. WSrl«rb4w:h herausgegeben , ^ ^ 

i' i > ; . . durch ... 

Friedrich ' Heinrich t^on der Hagen, 

2 Binde, mit 1 Kupfer. 

Gr. & M Bogen stark. Ladeppreis 8 Rtbir. 18 Ggr. 

Herabgeietster Preis 1 Rtbfr. 

, Dte Werke Gottfried*» von Strafsbarg 
werden ku dein UDgeTheln wohlfeilen Preise 
.f orn 1 Rtblr^, für 50 Bog;ea in gr. 8., mit ei- 
nem trefflichen 'Kupfer,** gezeichnet, .to4I 
Kuhlf nach einem alten 'Bilde in der Inuii* 
^chefaer Handsckrifl:; Tristan und Is,old)i 
darstellend , den J^reunden altdeutscher Dichtung dar« 
geboten. — Diese Ausgabe enthält Alles ^ was ron 
Gott£tieji nlid aeiiM» iaIienSagßni- Quellen noch 
fibrig ist, wie es aus diUftlhictv'folgendilnioiii^l^^^^i^ 
Mithnifs sich ergieH . 

-' Inhalt: l)Aileibmg^ 2) Tristan ttnd Ial4de, 
mh Olrieh« ion Tarheim Forteetsung. 8) Trisiiin«tin'a 
Is^rde. Fortsetzung rbn Heinrich Fr«b#rg.- 4) -Gett- 
Aieda Minneliedar. .5) Tristan und Isdide nath Thor 
•tnas T0n Ercddoune« 6) Walter SeottaBrgänzoag des 
^iMAgliscben GecUchtSi n^c^ d^m AltfranzSsiscben. 
T) Wörterbuch su Thomas Ton ^^re^Idoune» , 8) In- 
halt der Eigennamen. . 9) Tvistao und l9(>iae. ,, Alt** 
franzSsische Gedichte, lu) Barchstücke aus ßtlliarfs 
YOnr Hobergen ,' Tristan undiftotde erganiet aa» der 
Dresdener Handschrift. ...11) Voliständiges Wörter- 
buch an Tristan und Isolde. 

Bnehhandlung Y^osaf Bf äx und Comp. 

in Breslau;' 
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IIL Auctioneh. ^ • 

ß$deutemde BUeker^Auctiom. 

Am Sien November d. J. und' folgend» Tbge wird 
ifk Eis leben (Provinz Sachsen^ die zweite Ahthei- 
)u9g der B » b li ot li a h des- iiapstorban^ii Her» 9tii0M^ 
Ragiefiin|a*Itoths>l^aii Bitlow auf^B^j^riraü^- 
bürg öffentlich, g^geo gleich bitare.Blteahlung^,"<rer- 
nuctionirt/ .^ t".»- ' . - M^^ ', • ."•: v ..) 



Oteialbn, 9»h\% nahe m iS^ft Jfüßiß , anp ^^^ 
— li#mdar.Geachi^hla und Gaffgrapfai#,(hi^vaB 
nllein an 12,000 Bäode)« woruntar dia.aeftaaiien Chro* 
i^kM^uiinf^in laiaini#c|ia. Djchtüt, Redner asid 
SpijaUJagfjaphen» nfuera achSnn JL.itnratii«y 
Brolii^a^ Matnamati^, Astrnn.omif^ Kriegs«- 
wissensohaft, Physik, Chemie, AUhftni« 
und Naturgeschichte/ 

Der darSber ^edruckre ICatatogV' Welcher wisaan-- 
schaftlich geordnet, und dert^h dia rielen bdgagehen^a 
bibliographisch - literariathan Noten einfn .tiMondem 
Werth hat, ist durch alle Buchbandluogen und oa- 
mehtlicb zu erhalten: 

Leipzig, bei Hrn. Buchh^ Barth. 
*i Barlitt, --' - — - % Eich 1er. 
Frankfurt, a. M« ^ * Schmarber, 
'^' ' ttBhchen, - ^ - ^ Jaquet; 

Wieuj *• * . ^ u Gerald. 

Der zumHaupf-'Cotnibtssidnalr erwShIte Hofbuch- 
han Aar F. A. Eupel in Sondershiausan wirdaHa 
an ihn argehendeAultriigepänktKch besorgen, so wia 
auch aufBer ihm noch derBuchbandlarO. Raichard^ 
Dn^filSudh, Br. Gent he, Pfedigeir Dr. Linde- 
lUHa'iin, PiredigerDr. Schrpter^ sätomtlithinBia- 
laben wohnhaft^, Cbmmlssiofian besorgen undiilleiw 
Isabman. 
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IV« Varmischte Anzeigen« 



. 1 



Rüge! 



lo meiaen früheren Jahren habe ich^eine nkiim 
Gesebic^le des deutschen KJrcheogesaoges im £ichs- 
felde'J herausgegeben^^ jetzt finde ich diese meine da- 
mals mit grober Miihe bearbeitete kurza^eschichCa in 
der «Geschichte des deutschen Kircheoliedes bi^ auf 
Luther** TömAnIsng bis pag.62 vom Prof. Dr.Hnnridl 
Jloffmßnn in Breslau auszu^weise, fa fast wörtlich 
abgedruckt. Dieftf solüe mich' waiter nicht Terdrieben, 
da der Prof. JEfa^munn bereits in dem Renomme steht, 
aus So Büchern ein Nanes zusammetrznschmierea, ich 
9^8rde'auch kein Wort darum verlöran hahan; aber 
wenn er die Benutzung meines kleinen Werkes, welchaa 
«r mit yerächtenden Worten anfuhrt, geradezu in seiner 
Geschichte abläognet, indem e;r bemerkt, dals er daa- 
Üetbe toicht hat bekommen können : so Terdient seian 
unrerschämte Lüjga einer öffentlichen* Rtf ge ! 

Erfurt, am l4. Jiili 1885. 

>.;.'. * » •" ;. ^^^fi Canonicns. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



SepUmher 1835. 
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LITBRAEISCHB NACHRICHTEN. 



ITniTeTsitäteiu 
dessen, 

y%Tzeichni£s der yQrIe8nngeB9 

auf der Grofslierzogl« Hesstsclieii Landes - UMwrsitlt 

dütelbftt im Wiaterballijjalire IS'Vs« toib aSteBOetober 

•B gduiltea, und an diesem Ta^e allgemein und uii* 

ablnderlidi ihren Ajifang aelimen werden« 



Theologie. 
Erangeliscli - theologische Fakultät. 

Mlincyktapadie nnd Methodologie der iheologisdkem Wiß^ 
Men$€fiqften, dreimal wöchentlich^ PrölOr.Crofs- 
mann* 

ErUärung der Fropheten Joet, jimo$p MUha nnd der 
ktzien Camiel de$ Zackarja, wöchentlich Tiermal, 
.Prof, Dr. Credner. 

Einleitung in das neue Testament, wochentlkh fSnfinal, 
Derselbe« 

Das BvangeUumMatihäi erklärt^ wöchentlich InnfinaL 
geistU Gsheimer Rath üpd Prot Dr. Kühn ol. 

Den Brief Pauli an die Römer, Tiermal wSchentlich^ 
Kircfaenrath nnd ProlDr. Dieffenbach. 

Die eptstcÜsiJien Penkopen , riicksichtlich ihrer homi- 
letisch - praktischen behandinngy Tiermal woehenfe» 
lieh, Prof. Dr. CrSfsmann. 

Die ältere Kirchengtschichte trägt Tor, wSchentlich fünf- 
mal, Gaheimer Kircbeorath und Prof. Dr. Palmer« 

Dieselbe , wBchendich fünfmal , Prot Dr. Credner. 

Dogmatik, Fortsetzung, fünfmal wSchentlich, geistL 
Geheimer Rath und Prot Dr. Kiihnol. 

Die Symbolik, sweimal wöchentlich, Geheimer KIr- 
chenraih nnd Prot Dr. Palmer. 

Die theologische Moral, fünfmal wSchentlich, Barchen* 
rath nnd Prot Dr. Dieffenbach. 

AV Pastoraüehre , mit Berücksichtigung des protestan« 
tischen Kircheorechts , wöchentlich sweimal. Ge- 
heimer Kirchenrath und Prot Dr. Palmar^ 



Die PastoraUheotogie, mit besonderer Riicksicbt ant die 
dam Theologen unentbehrlichen Lehren des Kirchen^ 
rechts, wöchentlich yiermal, Prot Dr. C r o fs m a n n, 

2iir Leitung homiletischer Uebungen im schriftlichen »od 
mündlichen Vortrage erbietet sich Derselbe. 

%xaminatorium über Kirchengeschichte, Dogmatik usA 
Moral, Geh. Kirchenrath und Prof. Dr. Pal mar. 

Katholisch - theologische Fakoltätt 

Eneyklopadie der theologischen Wissensckaften, nach 
seinem bei Kopferberg in Maina erschienenen Lehr» 
buche, Montags und Dienstags, Prot Dr. Stan- 
denmaier. 

JSn Rxawinatorium darüber, wSchentlich eine Stunde^. 
Ton Demselben. 

Das Buch der Bichier und ausgewählte Psalmen erklärt 
in swei getrennten Vorlesungen Prot Dr. V all er a. 
(S« nntCB Philologie.) 

Die messianischen Weissagungen nach ihrem geschicht- 
lichen Verlauf nnd dogmalischen Gehalt, wSchent- 
lich sweimal , Prof. Dr. K n h n. 

Erklärung des Evangeliums Matthäi , mit sieler Rück- 
sicht auf das sweite und dritte ETangeliuifi^ wö- 
chentlich siebenmsl , D e r s e 1 b e. 

Erklärung der Briefe Petri undJudä, wöchentlich awei- 
mal. Derselbe. 

Philosophische und lÜerarisiAe Einleitung in das Studium ' 
der kirchengeschichte trägt vor am Montage Prot Dr. 
Locherer. 

Die Kirdungeschichie der ersten sechs Jahrhunderte 
lehrt wöchentlich sechsmal Derselbe. 

Die Kirohengest^iehte der drei leisten Jahrhnnderle 
wird Dienstags« Alittwocbs und Donnerstags vor- 
getrsgen von Demselben. 

Die Patrologie^ erläutert Freitags und Sonnabends 

Derselbe. ^ 

Den ersten Theü der Dogmatik lehrt in den ersten fSnf 

Wochentagen Prot Dr. Staudenmaie r. 

Die Dogmengeschichte trägt Mittwochs und Donnerstags 

▼or Derselbe. 
Ein Examinatorium darüber halt wSchentlich ejnmal 

Derselbe. 

49 ' Rechts- 
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Recktswisaen&cjia/t. , .r -^ ^J)«» hmlue äeutsOie Kirchenrecht ^^{etX , nach 

Sine philosophisch' historiS(AeEinliHung in das Studium 1829} und mit Beriicksichtiguog der iia Grofsh«*- 

der Rechtswiisenschaft giebt, mit Hinweisung auf -^ sogthuin Hessen in Rücksicht der kathoUvcbeb und 

. Falk'sLehrbuch der juristischen EneyUopädie,]rfO^T •vangalischea Landes - KirclM» §»iteodan Ce»«|E«^ 
iOr.MUilec dreimal wöcbenülcb. . .• »tägUch, Fr»! Da. Weifs. v' 

Das Naturrecht oder die Philosophie des Rechts Uhttf Den gemeinen deutschen Civil ^Prooefs lehrt Prof. Dr« 
nach eigenem Plane, Tiermal wooheijfffiöll' PflVIt- " " "^ 11 u 1 1 e r , ' nach Lindaus Lehrbuch,* täglich 

docent Dr. R5der. .^ *' t ^ . Den^fraw^Sstschen avil-Procefs Ichds de p 



Das Naiurrecht und die Philosophie der positiven Ger. .^. . 



setze trägt Priratdocent Dr. Seil in Tier Stunden 
Tvöchenilich, nach dem t. Droste 7 Hülsboi'ach^n 
Lehrhuche, Tor, 



frangüsischen Civil- Proce/s {cods de procidww 
tjä§L.DLeraAibe, nach Beniat-St.-Pnz 



cours de prac^dure civile, Tor. 



a t.. 



Politik lehrt PriTatdpcent Dr. RÖder, nach seinem 
*« Lehrbache i Tiet bis fiittfmal wöchentlich« "^ 

Die Institutionen des römischen Rechts, in Verbindung 
mit der Geschichte desselben, erklärt, n^ch Mackel^, 



Den^xer^eineH d^tßc7ifm€riminal*Proce/s erklären Ge- 
heimer Justizrath und Prof. Dr. Sticke! Tiertoal 
TTochenllich, PriTatdoCentDr.RSder dreimal wö- 
chentlich, *mit Rücksicht auf ^euerbacVs Lehrbuch 
desCriminalrechts, und PriTatdocent Dr. Seil Tier- 
mal wöchentlich, nach dem Abegg'schenXiehrbacfae. 



• ^*T»8 LfthAujhe Gjjeitner lU^ ood Prot Dr;- Bn chÜtreAtUches Examinatorium und P^adJiitah hUt 
T. Lonr dreimal wöchentlich. 



Üie PandeJcten erläutert, nach T.Wening-Ingenheim's 
Lehrbuche, ^ Oberappella lionsgerichtsrath und Prof. 
.Dr. BlarezoU^ täglich drei Stunden* 

Di> CescHichte des romischen Rechts his auf Justinian 
: ersähU Pri^afdücent Dr. S e l i. ' V 

Einzelne Stucke des vierten Buchs der Commentarien des 
' Gafus exegesirt Derselbe, zweimal in der Woche, 
ölTeutllch. 

Das franzosische Civilrecht, mit Hinweisung auf Zncha- 
ria's Handliuch, lehrt Prof. Dr. Hüll er täglich. 

Deutsche Staaten und Rechtsgeschichte trägt Prof. Dr. 
T. G r o 1 m a n tägfich nach t. Lindelof 's Lehr- 
buch Tor.. "^ 

Das heutige deutsche Privatrecht ^ mit EinscbluCi des 
Lehn-, Handels-, Wechsel- und See -Rechts er- 
klärt, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf 
Eichhornes Einleitung und Mackeldey's Lehrbuch 
des heutigen römischen Rechts, täglich zwei Stun- 
den, Prof, Dr. Weif 8. 

Das Lehnrecht erläutert, nach dem Lehrbuche Ton Pätz, 
Geheimer Justizrath und Prof. Dr. Sticke 1, vier« 

mal wocbenllich. 

Dr?< dtiitsche Forst" und Jagdrecht tragt vor, nach 
Schenk^s Handbuch üUer Forstrecht und Forstpolizei 
und mit Berücksichtigung der de^sfallsigen Grofsher-. 
zogl. Hessischen Landes -Verordnungen, Prof. Dr* 
W e i fs, Tiermal wöchentlich. 

Das praktische europaischeJ^ölkerrecht Entwickelt Prof, 
Dr. Ta Grolman, Tiermal wöchentlich. 

Das deutsche Bundes-» und Staatsrecht stellt Der- 
selbe, nach Torzulegendem Plane, lägh*ch dar. 

Eine kritische Darstellung der philosophischen Grund-* 
lehren des CriminaJ rechts in ihrer illodificafion durch 
die verschieJenen ?. g, Strafrechlstheorien giebt 
Frivaidorenl Dr. 11 öder, wöchentlich einmal, 
oneotgeillich. 



Prof. Dr. T. GrolmJin, täglich in einer Stande 
. (priTafissime). 

Die Grundsätze der juristischen Praxis überhaupt, mit* 
' InbegriiT der willkürlichen Gerichtsbarkeit, in Ver*^ 
bindung mit praktischen Uebungen , lehrt PriTat- 
docent Dr. RJ5der zTreimal wöchentlich. 

Zu Examinatorien und Repetitorien in deutscher oder 
lateinischer Sprache erbieten sich Prot Dr. Weife 
über alle oder auserwählte Theile des in Deutsch- 
land geltenden gemeinen Rechts, Priva (docent Dr. 
Röder über die wichtigsten Rechtstheüe, Pxival»^ 
docent Dr. Seil über Civilrecht, CiTÜprocefs, Cri- 
minalrecht und Criminalprocefs* 

Heilkifncle. 

TÜaturgeschichte des Menschen^ Geheimer Medicinahratli 
und Prof. Dr. Nebel, täglich. 

Osteologie und Syndesmologie des menschlichen Körpers^, 
zweimal wöchentlich, Privatdocent Dr. JuL Wi4- 
brand. 

Gesammte Anatomie des Menschen an Leichen und Pra^ 
paraten, Geheimer iledicinalrath und Prof.Dr. WiU 
« brand, tagUch. 

Allgemeine Physiologie, insbesondere vergleidiende PAy- 
siologie der Pßanzen und Thiere, fünfmal wöchent-* 
lieh, nach seinem Handbnche (Heidelberg, b. Groos), 
Derselbe. 

Eniwickelungsgeschichte der menschluAen Frucht , drei- 
mal wöchentlich öffentlich, nach seinem Lehrbucha, 
Geheimer Mediciualrath und Prof. Dr. R i t g e n« 

Allgemeine Pathologie^ nach Conradi*B Handbuch , täg- 
lich, Geh. Medicinalrath und Prof. Dr. Kebel. 

Allgemeine Therapie, PriTatdocent Dr. Stammler. 

SpecieVe Pathologie Vnd Tlierapie der Entzündungen und 

der acuten Exantheme^ Geh. Medicinalrath undTrof. 

Dr. Baiser, täglich. 

Sp0- 
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ül/ruT^efte PatKoI« 



1]K# Le/^re VOR den Singeweidebriiehen '- und T^or/aUen , 
zweimal wöchentlich . öffentlich , Derselbe. 

DU Lehre von den Augenoperationen ^ mit Uebongen i^m 
Phantome i iweimal wöchentlich , D e r s e 1 b e. 

Ceburtshul/e^ taglich , Geh« fifed^dnabath und Prof. 

Dr. Ritgen. 
Pharmakodynamik p nach Vogl's Handbuch, riermal 

wSchentlich, rriTatdoceiU Dr. Jul. Wilbrand. 

Die im Gro/sherzpgihum Hessfn gesetzUck eingeführte 
Ste jtusgabe der preufsischen Pharmdkopoe erläutert, 
in Vergleich mit der neuesten 5(en Ausgabe, wo- 
cheDtlich fiinCmal , Privatdocent Dr. Metten- 
h • i m e r. 

ToJticolägie lehrt , nach Bnchner, rriraldocent Dn 

Stammler. 
Ti>mc6logie, nach Orfila, zweimal wöchentlich^ Prirat- 
, docent Dr. Jn). Wilbraad. 

Die Secirübungen auf dem anatomischen Theater, yer- 
bunden mit Repetiiorien über Anatomie, leitet unter 
Beihülfe des Dr. Jul. Wilbrand, täglich sechs 
Stunden, .Geh. Medicinalrath und Prot Dr. Wil- 
brand. 

Den klinischen Unterricht in der innem und in der 
Augenheilkunde in dem akademischen Hospitale > 
elriheill täglich von 10 — 11 Uhr und in dem poly- 
* klinischen Institute vnn 2 — $ Uhr, Geh. Medicinal- 
rath und Prot Dr. Bnise/. 

Die chirurgische Klinik im akademischen Hospitalei' 
Prof. Dr. Wer n her täglich. 

Geburtshiitßich'e Klinik, nebst Repetiiorium und Exa-» 
minatorium im Gebiete der Geburtshülfe , Geheimeir 
.Medicinalrath und Prof. Dr. Ri tg e n. 

Uhierricht in ofßStetrids^hen Explorirübungen , zweimal 
wöchentlich. Derselbe. 

Zw einem Examinaiorium iiber die Terschiedenen 
Zmeige der Medicin ist erbütig Privatdocent Dr. 
Stammler. 

Zu einem Examinatorium über Pharmazie, Privatdocent 
Dr. Mettenheimer. 

Encyklopädie der Thterarzneiwissenschaft für Mediclner 
u. i. w. , Prof. Dr. Vix. 

Gesammte Anatomie der Hausihiere, Derselbe. 

Exterieur und Gestalilehre der Hausihiere, C^ e r s e 1 b e. . 

DieL^irevomHuföeschlag, Derselbe. 

Philosophische Wissenschaften. 

Philosophie im engern Sinne. 

Logiky dreimal wöchentlich, MotUags, Dienstags und 
Donnerstags, Oberstudienrath und Prof. Dr. Hil- 
labrand. 



Psychologie, Derselbe, nach seiner Philosophie des 
Geistes, Iste Ahtheilang (Heidelberg«, 1885), vier- 
mal wöchentlich , Montags, Dienstags, Donnerstags* 
und Freitags. 

Logik und Psychologie, fBnfmal wSchentlich, Prof- 
Dr. Braubach. 

ReUgionsphilosopTuef dreimal wSchentlich, Dienstags, 
Donnerstags nnd Freitags Morgens, Oberstudieiirath 
nnd Prof. Dr. Hillebrand. 

Religionsphilosophie, Prof. Dr. Branbach. 

Philosophie der Geschichte, oder specotative Betrachtung 
der^Veltgeschichte, wöchentlich viermal, Mitlwodia 
und Sonnabends zwei Stunden, Oberstudienrath und 
Prof. Dr. Hillebrand. 

Pädagogik wird Prof. Dr. Branbach vortragen. 

* 

Mathematik. 

Reine Mathematik^ nach eigenem Lehrbnche, wochent«» 
lieh viermal, Montags, Dienstags, Donnerstags und- 
Freitags , Prof. Dr. U in p f e n b a c h« 

Algebra, nach eigenem Lehrbuche, an den vier ersten 
Wochentagen, Derselbe. 

Angewandte Mathematik , nach Schmidt, wird in den 
erstcjn vier Wochentagen, und 

MathematischeGeogiraphie an den zv^i letzten Wochen* 
tagen. Derselbe vortragen» 

Differential ^ und Integral * Rechnung wird Derselbe^ 
nsch eigenem Lehrbuche, vierSlunVien wöchentlich, . 
Mittwochs, JTreitags und Sonnabends, vortragen» 

Natarwissenschaften. 



Experimentalphysik, nach eigenem Lehrbuche, trägt 
vor in fiinf Stunden wochenllich. Geheimer Finant- 
rath nnd Prof. Dr. Schmidt. 

Naturgeschichte des Thierreichs, nach seinem Hand- 
buche, in Verbindung mit Erläuterungen durch Ab«» 
bildungen nnd an den in der akademischen zoolo- 
gischen Sammlung vorhandenen Naturaiien, fünfmal 
wöchentlich. Geheimer Medicinalrath nnd Prof.X>r. 
Wilbrand. 

Praktisch -^ analytische Vebungen im chemischen Labo^ 
raiorium, täglich von 6 Uhr Morgens bis 4 Ühr 
Nachmittags , wird leiten Prof. Dr. L i e b i g* 

Technische Chemie, zweimal wöchentlich, trägt vor 
Derselbe. 

Staats- und Cameralvnssenschaften. 

Encyklopädie der Staats- und Cameralwissenschafttn^ 
nach seiuem Grundrisse, viermal wöchentlich, liest 
Geheimer llegierungsrath und Prof. Dr. Schmitt* 
henner. 

Finanzwissenschq/t , Derselbe, täglieh. 

Natur* 
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tfmUirgntküAUt PhysictogU und Piaholo^ de$ BundeSf 
für Foratleattt und LiebhalMr . des Bundes, liest 
Prüf. Dr. Vis. 



Derselbe wird LandwirihsohaßsUhrf und FiehzuAt 
Sit Cameralisten und Oekenomen TortregeB. 

Landwirihsikaft , wöchentlich Tiemial| liest Forst- 
meister und Prol Dr. Hejer« 

Derselbe wird Font-^iBmtAaiUung und Gt$chUfU» 
fiihrung sechsmal wSdientltch und tagdwbrOksAaJh^ 
lehre wöchentlich Tiermal lesen. 

Ff^siUdt m^ewmdi^Mathematikp wöchentlich Tieanal, 
Repetent Dr. Zimmer. 

SloHk der Forstwissemsehqfi , wSchentlidi dreimal , 
Derselbe. 

Forjlpelixa, TietmalwSchentlich» Derselbe; des- 
gleichen Derselbe «nweimal Porsisohutz. ^ 

For$itechnolagie wird in t bb 8 Stunden lesen Dr. 

.T»ILlipstein. 
TAserie der Bodenkunde infi Tor, in swei wSchent- 

liehen Stunden, Derselbe; desgleichen Bergbau^ 

künde fünfmal wöchentlich. 



in allen Zweigen der Far$iwissenichcfft 

erbietet sich Repetent Dt. Zimmer. 



VnwerealgeiAichie, wöchentlich fanfinal, Prot, Dr. 

Schafe«. 
Heueßie GeeehiAie seit dem Tode Friedrichs II., drei- 

nml wodientlich. Derselbe. 

Phiioe^phie der Gesdiichle (s. oben unter Philosophie 
im engem Sinne). 

Neuen Uieraiurgeichichie trägt Tor» dreimal wSchent- 
, Prot Dr. Adrian. 



Philologie. 
a) Orienialiiche. 

BehrSisAi GranmaHk, nach eigener Mediode» mit Be- 

' rBcksiditigang der neuesten Lehrbücher Ton Ewald 

und Freilag, yerbunden mit schriftlichen Uebaagen 

und Erklärung des Buchs der Richter, fünfmal 

wöchentlich, Prot Dr. Vu Hers. 

jiu^ewähüeP^^menf wöchentlich Tiermal, Derselbe. 

ArabüAe Grammatik^ mit Rücksicht auf die hebräi<-^ 
sehe, nebst Erklärung der Sentenaen des AU Ben 
jtbi Taleb , nach J. 6. SlickePs Ausgabe (Jena 1834), 
dreimal wöchentlich, wird Derselbe lehren $ des- 
gleichen wird er den arabisAen und pereischen 
LArcureue fortsetien, und auf Verlangen Priya- 



4llt 

« 

«Issima über alle Zweige des eem^tisdMi SpMdi* 
Stammes halten. 

b) Alikta$$%ieke. 

PhiloUjgiaAe Encyklopadk triigt wöchentlich Tiatmnl 
Tor Prot Dfi^Osann. 

AristophaneM Wolken erklärt » wöchentlich sweimal, 
Derselbe. 

c) Neuere Spruekem und LUeratur. 

Erklärung von GoldsmUhU Vicwr of fFake^, flMt 
Uebungen im Lesen des Englischen, sweimal wö- 
chentlich, Prot Dr. Adrian. 

Erklärung von Shakspear^e Henry /^. ji. t f s weonsl 
wöchentlich. Derselbe. 

Derselbe wird auch ausgewähtie &uAe aus Gofdinte 
Werken^ sweimal wöchentlich , in Verbindung mit 
Uebungen im Lesen und Sprechen des Italienischen, 
erklären ; desgleichen die franxJosioAe S/nonymikt 
dreimal wöchentlich, Tortragen. 

Neuere LUeraiurgeechiAte (a. oben Geschieht). 

Philologiockes Seminmr.' 

Die sAriftliAen Arbeiten leitet Prot Dr. O s a n n , Di- 
rector des Seminars, Dienstags. Derselbe wird 
Montags und Donnerstags den Herodotus, und Dr. 
Otto, Collaborator des Seminars, den JuvenaUs, 
Mittwochs und Sonnabends, erklaren lassen. 

Aeethetik. 
Stylisiik tragt Tor Prot Dr. Braubacb. 



Unterricht in freien Küneten und hSrper* 
liehen l/ebungen eriheilen: 

JmBeitenf Uni versitäts- Stallmeister Frankenfeld. 

In der Harmonie ^ Lehret dem Gesang und auf mel^ 
reren Instrumenten, Musikdirector Hof mann. 

In der 31usik, CantorHiepe. 

Im jZeiAnen, Uniyersitäts-Zeichenmeisler -Dickere. 

Im Tanzen unJ FeAten, UniTersitäts -- Tanz - und 
Fechtmeister Bartholoma 7. 



Die Universitäts ^ Bibliothek ist Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 1 — 2 Uhr ofifen. 

Das akademisAe Kunstmuseum wird Sonntags Toa 
9 — 11, und das naturhistorisAe Museum Scmn- 
abends von S— *4 Uhr geöfihet. 



j 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten« 
Tübingen. 

Verzeichnifs 

der 



TOD den Lelurern an der UniversifSt dasel|^t fOr 

jahp 18^5/36 
orlesungen» 



das Winterhalbjahr IS^Vse angekündigten 



I« JtivangeUieh - Iheniogische FakuHäU Stendal: 
Johanneische Schriften, Isle Hälfte, 6 St* ; messia«- 
Dische Weissagungen des A. T., 4St — Kern: 
Fortsetzung der «Tangelisch- protestantischen Dog-* 
matik, 5 St.; Synoptische Erklärubg der 8 ersten 
Evangelien, 4 Su — Baur: Ister Theil der Kir- 
chengeschichte, 5 St.; christliche Symbolik, 5 St. -— * 
Schmidt: Fortsetzung der christlichen Sittenlehre, 

5 St.; Homiletik und Ka^echetik, 4 St.; Uebungen< 
des homUetisch-katechetisfihenlnstituls. — Pres- 
se!: PasloraUheologie, 2 St. — Landerer: Exa- 
minatorinm über Dogmengeschichte und Sjmbolik. 

Jl. KathoUseh-lheologische Fahätät. T.Drej: Ister 
Theil der katholischen Dogmatik, 6 St.; Examina- 
torium. — Herbst: historisch -kritische Einlei- 
tung in die Bücher des A.T.j 4 St.; Weissagungen 
des Propheten Jesaia , S St. ; legislativer Theil des 
PenUteuchs, 2— SSt. — Hirscher: Iste Hälfte 
der christlichen Moral , 6 St. -^ Mack: die S er- 
sten Evangelien, 6 St.; Briefe des Paulus an die 
Epheser, Kolosser, Philippar und an Philemon, 
4 St. — Schoninger: Eocjklopädie der theolo- 
gischen Wissenschaften, S St. ; Katechetik, 6 St* 

ni. JwrUlische Fahütät^ t* Sehr ad er:. lostitutio«- 
nen des romischen Rechts, 6 St. ; romische Recbts- 
geschichte, 7 St., oder exegetisches Collegiam über 
romisches Recht, 6 St.; römisches Erbrecht, 4 St. — 
91 i cha e 1 i s : deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, 

6 St. ; gemeines deutsches und württembergisches 
Handels- und Wechselrecht, SSt.; v^ürliemb. Pri- 
ratrecht, 6 St.; summarische Processe und gemei- 
ner und württemb. Concursprocefs, 2 — 3 St. — 
Scheurlen: Theorie des gemeinen und württemb« 



r 

Civilprocesses , 7 St.; Referirkunde mit Anleitung 
XU praktischen Ausarbeitungen. •— > Hepp: Ency- 
klopädie und Methodologie des Rechts, 4 St.; ge- 
meines und vrürttemb. Strafrecht, SSt. — Lang:' 
Institutionen des* römischen Rechts, 6 St.; gemei- 
nes und württemb. Kirchenrecht, 6 St. — Rey- 
scher: Naturrecht, 4 — SSt; deutsches Privat- 
recht, 6 St. — Mayer: Ister Theil der Pandek- 
ten, 10—11 Sf. 

IV. Mediciniscke Fakultäi. F. G. v. Gmelin: 2ter 
Theil der Nosologie , 6 St. ; allgemeine Pathologie, 
Klinik, SSt. — Chr. Gmelin: pharmacentische 
Chemie, 6 St.; Examinatorien über Chemie. — 
Rapp: Anatomie des Menschen, 5 Su^ verglei- 
chende Anatomie, SSt. — Riecke: Geburts- 
hülfe, S St.; Operationscursus, 8 Sl«; chirurgisch - 
geburtshülfliche Klinik. — Antenrieth: The- 
rapie, SSt.; Formulare, 8St. ; Arzneimittellehre, 
'2 Su — H. Mohl: Anatomie und Physiologie der 
Gewächse, SSt. — Sigwart: allgemeine und 
specjelle Chemie, Agriculturdiemie; Examinatorien 
über Chemie und Botanik. — Baur: Osteologie, 
5 St.; anatomische Repetitionen , Unterricht im 
Präpariren. — Märklin: Pharmakognosie, 2 — 
. 8 St. — Franks Fantomübungen; specielle Chi- 
rurgie, S St. — Leube: Psychiatrie. — Maier: 
Repetitionen. 

Y. FhUosophiscke FäktMäU Jaeger: kleine Pro« 
pheten, 4 St.; biblische Anthropologie, 2 — SSt.^ 
Ister Tl|eU der hebräisch- jüdischen Archäologie, 
SSt. — T. Eschenmayer: reine Psychologie, 
4 St; Psychiatrie, 2 St r^ H. L. G. Sigwart: 
Logik. S St. ; Fortsetzung der Geschichte der Phi- 
losophie. — l'afel: Satyren des Horaz, SSt; 
Oedipus auf Kolonus, 4 St; griechische Interpre* 
talionsübungen. — Hang: Ister Theil der Uni- 
versalgeschichte, SSt.; politische Entwicklungs- 
geschichte der neuen Zeit, 2 — S St — Möirren- 
berg: höhere Analysis, SSt* — Hohl: Arith- 
metik und Algebra, 4 St; ebene Geometrie, 4 St; 
Stereometrie und Trigonometrie, 4 St; Privatissi- 
mimüber die Elemente der höhern Geometrie und 
Analysis, so wie über die gasammte Elementar- 
mathematik. — Walz: Antigene des Sophokles 
50 -* und 
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Und Akesiis des Gnripides, 6 Sl«;' griecliiicle nnd 
romische Numismalik, 2 Sl — Schonweiler; 
allgemeine Erziehungs - und Untemcht^Iehte, 8 St. ^ 
Eisenbach: Lectiooen und Sprechiibangen ixa 
Französischen und Englischen. —>- Ofterdinger: 
Elemente des Eaclides, 6 St. ; popeläre Aelronomi«| 

4 St^; Elementarmathematik, 6 St. — ^ Rapp; 
Physiologie der Sprache ; deutsche dramatische Ile- 

• citation, — Fischer: Moral- nnd Rechtsphilo- 
sophie, 4 St.; Metaphysik, 4 St. — Mauclerc: 
Belagerang Antwerpens Yon Schiller , und NoU'^ 
veautü de la liter. frangatse, 4 St. — Decker: 
Bulwers Pelham, ihe PHgrims of ihe Bhine, 4 St. — ^ 
Z e n n e c k : Encyklopädie der Naturwissenschaften^ 
2— SSK; Zoologie, 6 St. 

\l.Slaahwiirth$ehafilidkeFäkttttaU t. Fulda: Ency- 
klopädie der ökonomisch- politischen Wissenschaf- 
ten, 3 St.; Nationalökonomie, 5 St. — Toppe: 
Maschinenlehre, 5 St.; allgemeine Technologie, 4-^ 

5 St. 7- R» M o h l : wiirttemb. und deutsches Staats- 
recht 6 St.; Staats- und frivatcameralrecht, 6 St—* 



Widenmenn: EncyUopSdiederFontwiesenedbAf^ 
6 St.} ForsUaxationi &St. 



T.Hermann: Reiten. — Silcher; Mosik, 
Dorr und Helwig: Zeichnen und Aalen. 
Kastropp': Fechten. -— Beck: Tanxen. 



Das Ende der Ferien ist auf den 28. October 
üaatgeaetst; am 24, October wird die Eröffnung der 
Vorlesungen an der schwarsen Tafel bekannt ge- - 
macht werden und die Hauptrorleeungen weiden 
am 2$. ihren Anfang nehmen. Acht Tage s|Miter 
darf nach der K. Verordnung rom 26. Dec. 1854. 
ohne besöndern Grund keine Immatriculation mehr 
Statt finden» Zum Zwecke für diese hat sich jeder 
neu ankommende Studirende innerhalb zwei Tagen 
nach seiner Ankunft bei der Immatriculalione- 
Commission sn melden und die nötfaigen Urkunden 
Torsulegen. 



LITER AR ISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Buchen 

Bei J. E. Schaub in DHsseldorf ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen su haben: 

Handbuch der Hauptanzeigen für die 

richtige Wahl 
der 

homöopathischen Heilmittel, 

oder: 

•ämmtliche cur Zeit gepriifte homöopathische Arz«* 

seien in ihren Haupt* und Eigen Wirkungen nach den 

bisherigen Erfahrungen am Krankenbette bearbeitet 

und mit einem systematisch -alphabetischen 

Repertorium des Inhalts \ersehen 

Ton 

G. H. 6 Jahr. 

Zweite umgearbeitete, yerbesserte und 
ansehnlich yermehrte Auflage. 

727 Seiten in gr. 8. Preis 4 Rthlr« 

Ueber den Werlh des Torstehenden Werkes riel xu 
sagen, dürfte fast äberflössig seyn, da die Herren Dr. 
Rummel und Grofs in d^n homöopathischen Jour- 
nalen es bereits als das Beste in diesem Fache 
und als eins der unentbehrlichsten Werke 
für den homöopathischen Arzt bezeichnet 
haben und der rasche Absatz der ersten Auflage die 
praktische Brauchbarkeit desselben hinlänglich Ter- 
bärgt. Hier daher nur so yiel| dafo der Verfasser alle 
seine Kräfte aufgeboten, dieser neuen Auflage bei 
einer ansehnlichen Menge von Zusätzen, auch 
eine noch braucllbarere Einrichtung zu geben , wie er 



denn das Ganze überhaupt so durchaus nmgearbeiteft 
hat, dafs die gegenwärtige Auflage sich yon der 
TD r igen ebenso wesentlich unterscheidet, als diese 
Ton den friihern Werkeü ähnlicher Art unterschieden 
war* Dabei ist das Werk mit ganz neuen Lettern auf 
gutes weifses Papier Torziiglich scharf und schon 

{edrnckt, und der rreis für dUe über sechsz»lin 
logen betragende Vergrofsemng des Buches nur um 
das Billigste erhöht worden* 



Im Verlage yon A, Dt Geisler in Bremen ist 
erschienen: 

Formenlehre der griechischen Sprache, vorziigUch des 
attischen Prosa "Dialekts, fiir die untere n^KIasaen 
gelehrter Schulen. (Auch unter dem Titel; 
Griechische Schulgrammatik. Erster Theil.) Fon 
Dr. Joh. JFilh. Schäfer, ordentl. Lehrer dev 
Hauptschttle zu Bremen. 18S5. gr. 8. 20 Ggr« 

Wenn gleich w}r einige ^ in einzelnen Partien 
selbst y ortreff liehe , Grammatiken der griechischen 
Sprache besitzen, so ist doch bei einer fiir den Ele^ 
mentarunterricht beslimmten Schulgram matik^ 
aufser der Richtigkeit des Vorgetragenen die Methode 
eine Hauptrucksicht. EineSchulgrammattk mufs 
durch zweckmäfsigeVertheilnng des Stoffes, Klarheit, 
Fafslichkeit, üebersichtlidhkeit, genügende Voilstän« 
digkeit den Lernenden zugleich befriedigen und an- 
reizen; ihre Regeln dürfen nicht in ein eotwickelndea 
Raisonnement zerfliefsen, sondern müssen in präciser 
Bündigkeit auf eine dem Gedächtnisse sich änschmie* 
gende Weise yorgetragen und durcb.hinreicheode Bei<» 
spiele yerdeutlicht seyn. Diese Aufgabe hat- vorlie- 
gende 
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mu losen gestrebt Die Klippen des Zi«ml und Zn^ 
'wenig hat der Herr Verl mit grofcef « dwtpk Jf^^gpre 
Erfahrung erworbener peschicklicbkeit Yermieden. Es 
ist Hiebt eine hundertste Grain pptiki die aus nenn und 
neansig andern compilirt wär9| sondern , obgleich 
naliirlich die trefflichen Leistungen eines Herrmann, 
Buttmannr Maithiat, Rost, Kühner Und Anderer sorg- 
faltig benutat sind, so wird doph der Kenner eine er? 
freaUcbeUmsicht, Einsipht, Selbstständigkeit und Con- 
Sequenz Wahrnehmen , welche sie zum Gebrauche in 
ScAuIen ganx besonders eignet. Und dazu empfehlen 
yrir sie denn aus Toller Ueberzeugung, und sehen mit 
fraudiger Erwartung der Erscheinung des 2ten Theils 
•ntgegen^ der die Santax umfassen, und mit gleicher 
ZwcM^kmäfsigkeit behandelt , ein wesendiches B^dürf- 
jsifa der Gelebrtenscholea befiiedige» wird. 

Fr. A. Menke^ t)r* 



Bei Hinrich's in Leipzig ist auch fertig ge- 
wt>rden: 

Hoffmannf Karl Joh.^ Grammatikalisches 
latein, Lesebuch für Gymnasien, Selbst- 
studium und Privatunterricht. Zweiter 
Cursu.S| mit.forilauf. Beziehung auf die 
Schulgrammatiken Ton Otto, ScTfulz, Zumpt und 
Ramsharn und besond.jBemerkk. yersehen« 
gr.8. 1835. (]0| Bogen.) 10 6gr. 

Der IsteCursns (q 8 Ggr.) erschien vor 6 Monaten 
nnä hat bereits in mehreren Gymnasien und Schulen 
Berlina Eingang gefunden ; an andern Orten darf dies 
demnächst erwartet werden , da das mit Geist enge-* 
ordnete Buch anerkannt brauchbar und billig ist. 



Neu erschienen: 

jt. Schul tingii Notae ad Digesta. Tom. VII. P. i 
Liugd. Bat. Bei J. A. Weigel in Leipzig. 
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BeiL.E.Lans in Weilbnrg ist 
an alle Bucbhandinngen Tersandt: 

Dros, H., Sammlung mehrstimmiger Gbdrate, Lieder 
and Motetten u. s. w. Mit einer Vorrede Ton Dr. 
F. T. Friedemann. 2s Heft. 

1 Rthlr. 8 Gr. (« FI. 24 Kr.) 

Friedemann , Dr. F. T. , Beitrage zur Kennfnifs des 
Hercogthumes Nassau. Isten Bandes 2s Heft, ent- 
hält die Verhandlungen der Land - Stände des Her- 
soglh. Nassau roh de^ Jabren ISST u. 1832 über die 
Herzogl. Domänen. 1 Rthlr. 8 Ggr. (2 Fl. 24 Kr.) 

>- — Aufgaben zur Verfertigung griechischer Verse. 
Iste Abtheilung fBr aiittlere Gjmnasialklassen. 

brosch. 6 GgD (24 Kr.) 

Bthlj Dr. J., AnfangsgrSnde der Algebra mit Rück- 
sicht auf die Aufgaben des gemeinen Lebens. 

12 Ggr. (64 Kr.) 



^ U4 

a&fmann / L. , FestgesStnge fBr oTaYigettscIi'-ekdstKcha 
Kirchen« brosch. 16 Ggr. (1 FL 12 Kr.«) 

Schmid, ty f rkFarung kirchlicher Ff rikopen als HnlfU 

'.mittel fGr Kanzelrisdner und zürn Dahufe h|iuriicheir^ 

Erbauung. ' » 1 Rthlr. 18<jgr. (8 Fl.) 

Schultz, K. fr.. Fredigten. iRiJür. 8 Ggr. (2P1. 24Kr.) 

*-<-- — über den Separatismus, brosch. 12 Ggr. (64 Kr^ 

In einigen Wochen wird fertig nnd diinn ebeafalle 
an alle Buchhandlungen Tertendet: 

•Braun, J«i Lehrbuch dec Geoaraphie fiurPätfegogieny 
Gymnasien u. s. w. Erster oder Elemeatarr* Kursus». ' 

Cuntsif Df.'C., Hüllsbudi cum ersten Verständnifs der 
Homerischen Gedichte^ enthaltend eine allgemeine 
Einleitung nnd grammatische Erläuterung des' ersten 
. Gesanges der Odjraaee. 

Friedemann, Dr. F. T., Beitrage nur Kenntnsfi den 
Herzogthumes Nassau. 2ten Bandes IsHeft, enth. 
Andenken an Dr. Ch, M. Snell, mit einer Auswahl 
^ Ton Bruchstücken aus den deutschen und lateini«- 
schen Schulschriflen des Verewigten. Mit Snell^ 
Brustbilde. 

Nassauische. Prediger- Arbeiten. Herausgegeben tob 
£. W. Schultz Is Jabresheft. 



d Fr. Weber in Ronneburg erscheint im 
Lan£s dieses Jahrs die Ste Auflage der ToUstandigen 

Geschichte 
Gustav Adolphs des Grofsen 

Konig Ton Schweden 



Ton 



Fr. Ludw. von Rango. 

Mit dem wohlgetrolFenen Bildnifs GustaT Adolphs, 

in 4 Lieferungen , jede au 9 Bogen in gr. 8. k .8 Ggr* 

Die Iste Lieferung dieses wichtigen Werkes dea 
rähmlichiSt bekannten Verfassers erscheint ^binnen 
14 Tagen, die übrigen Lieferungen 'folgen schneH 
auf einander, so dafs das ganse Werk mit Ende 
d. J. beendigt sejn wird, und ist durch alle Bochr 
handlungen au beziehen. 



Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist er-' 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Reichenhach, Dr. £., das Kreosot, in chemi-' 

, scher I physischer und medicinischer Beziehung« 

Zweite mit Nachträgen und Zusätzen Ton 

Schweigger -- Seidel Termehrte Ausgabe. 

gr. 8. geh. 2 Rthlr. ^ 

Je wichtiger die Gründe waren , die den Heraus* 
geber bestimmten, diese zweite so ungemein berei- 
cherte Ausgabe nicht früher erscheinen zu lassen, um 
sie als die Tollst ändigste Sammlung über einen der 
^richtigsten neuentdeckten chemischen Stoffe dem Pu- 

bli- 
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dej» Chemiker und Therppeilfteii seyn, der m ihr die 
frefinichsten Beilrage ;Bur nähei:!n.K.enntiii& dieses Stof- 
les und seine Geschichte na^ch allen «eineaBeziehungen, 
bis zu den neuesten Tagen ansgeföhrt» ^rhält Der 
Verleger darf bei dem sehr billig gestellten Reise (für 
mehr als S^'Bogen) sich wohl zu der Hoffnung berech- 
tigt fdhlen , die Theilnahme an dieser nenen Ausgatid- 
werde die der ersten'un^ollkommenen weit überjtr^fien. 



Es ist erschienen vnd dnrth' alle Bachbtadlongea 
mn bedefadn : ' 

Linnaea. Ein Journal für die Botanik in ihrem 

ganzen Umfange, herausgegeben Ton Dr. F. L. 

' von Schlechtendal. Jahrgang 1886 oder lOr Bd* 

lsHeft.gr. 8. Halle; Deir ieh^gang in 6 Hef- 

* ' ten eRihlr; '"'^ ^^^ 

Inhalt: .."'^ 

1) JBeiträge zurokön. Flora des lüleder- nnd 
IQIttelrheinS) Ton Fingerhuih. 2)^;Pe plantis in exped. 
speculat. Romanzofiana etc. Göhtin.'^'^S) Descrlptiones 
plant, quas in Ingria obseryay^t Weinmann. 4) lieber 
die Aaswüchse dtfrTerebinihe, Meräusgeh^erf §) Spe- 
cies Violae L. in Ingria, Jreininahn. ^6) Bes^rhreittuiig 
einer neuen Bergia, nebst Bemerk, über die Familie der 
Elatineen, Fischer und Meyer in St. Pelersb. 7) Ueber 
•die Flor von Labrador, v. SöMechtendaL 8) I)e Cari- 
dbus Brasilia« merid«, Ebend. 9) Kleinere. Milthei- 
]ongen ond Li^esatur. ; ,, 

C. A.'So~IiwetBGhk^iiBd Sohn. 



niüd koMspteligi^ii W^kes iddht ohne dlie nollucd 
Unteraliii^uiig iAi«|A wrd^ 

Lei'pzi'^, iüi Angktst 1885. * 

, "'^ ' Fr. Fleischer/ 

/' - 7. C. Hihrichs^sche BachÜanflang. 
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Beim Bachhandler Anton in Halle ietandiie* 
fien und im allen Buchhandlangen en faabien': 

ScTitiehen^ W. E. A, v.^ Kämmerrafh, Staaten^ 
geographie der Lander urid Reiche von Europa, 
oder Uebersicht des Lebens und Wirkens der 
Volker in den einzelnen Staatsverbindungen. 
*gr. 8. 60 Bogen. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

• ' . • * 

Von Herrn pp. v. SoliUeben sind wir gewohnt, aar 
Gediegenes inrorkalton» So auch hi^r. Voo FleiTa» 
Genauigkeit, Benutzung der besten Quellen, Reich- 
tbum isib JNotizen jeder Art, finden siieh auf jeder SeitB 
Belege* — Besonders wird die Brauchbarkeit die^iea 
Werkes durch .das sorgfäHig gearbeitete Register (106 
Seiten mit circa 17000 Namen) erhöht. Der Freie für 
SOBögen, eng aber deutlich auf gutem Papier gedrockty 
wird gewifs Jeder ausgezeichnet biiiig nennen. 



Vollständig ist nun bei den Unterzeichneten er- 
acnienen : 

* * • • 

Foeppig, Prof. Ed., Reis^ in Clule, Peru, 
und auf dem Amazonenstronie wXhr«nd der Jahre 

1827 — 1832. 

(£ Bände, carton. 120 Bogen des grSEsten Quartfor- 
mates, 1 Atlas von 18 Landschaften und eine 
! « Charte in Royal^FaHo. 

Tratbtatisgabe mit Abdrücken auf diines.Fap. ?SRlhlr. 
Velindruckausgabe . . • . . . . 15| Rthlr. 

Ueber die VartreiTlicTikert dieses deutschen Original^ 
werke^ liaben* sioJi gleich nach Erscheinen de$ ersten 
Baudes die Slimmen rfer geachtetsteh deutschen Ge- 
lehrten so beifallig ausgesprochen, dafs unsere Eih- 
■pfehlung überflüssig seyn inochle. Aber auf die Aus- 
lialtuni!; desselben i und dien gewifs ifft VerhaKhifs so 
höchst billigen Preis glaube« wir aufmerksam machen 
zu dürfen , und so übergeben wir das Bqch dem deul* 
sehen Publikum mit dem vollsten Vertrauen, dafs es 
iinsere AnMfc<)g^°g^° ^^ F(5rderung eines so >yich(igen 
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BeiRubacb in Magdeburg ist neu erschienen: 

L.}r.Mei necke ^ AUgeipeini Uebersicht der historisch 
merkwürdigsten Oerier aUer Zeiten m Europa. Nach 
ihrer Leg^ in einzelnen Ländern nnd Staaten ge-^- 
ordnet. Mit kursier Angabe des dort Vorgefallene»* 

* .Ans dessen Alljgemeinem Lehrbuche der Geographie 

• für MiIHärscbulerf*o. z. Wt, Ste Auflage,' 'bespnden 
^- abgedruckt.,' 8 'Ggf. ' . , . 
Schaffer; k:, \Üeburigs aufgaben im BHefsiyl fir 

Landschulen^ mit besonders gewähltem Stoff, dett 
Kindern die Antworten zu erleic^lern und' sie im 
Briefschreil>en schnell auszubilden. Nebst einexn 
Anhange, bestehend in Formularen zu Rechnungen, 
Quittungen, Schuldscheinen, Cöntraclen, VolimaiGh-» 
ten und einigen Mujfterbriefen. - 10 Ggr. 
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iL Auctionen. 

Den 2len November 18S5 fängt in Dresden die 
Versleiget^mg einer Sammlung Doubletten aus der 
KönigU Bibliothek daselbst an. Ausgezeichnet ist sie 
in der encyklopääischen, linguistischen und klassischen- 
[vorzüglich anincunabeln, aldinischen Ausgaben n.s.w. 
reichen) Literatur, Kataloge sind bei Herrn Buch- 
händler Kohler in Leipzig und in der Dresdner 
Biicherauctionsexpedition zu bekommen. 

B'ucberauctionator Segnitz zn Dresden. 
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Hii^ng Mnd\^tg€bra4 ^T^^f^ dcpiiii, 'nach eiga^i^ Lelir^ 
1^9t^^ nac^[jQ}i.7l^ri!^^'LöHlix Grubdrfrs der ranea 



A-^ «;igth«|i(*.^fis«Jte$^ MalTieSiiitÄVifctVI^'>^**«»^^^ Dr. Chfii 

-'M rftyuAlMdJMi^ stian Ludwig 6erIiog^Reliki6föd(l8M^^ by Niedre, 

5fu A'irUü I rtofeiaiirHaffi^aiiii, mil fittsiehoof ladf reine und jongtfvandte CeotMtrie: fjrof. Schön, nach 

SbhslIiDg^a YariMBAfin' nbar di« Mafhbdä da^ akkd»^ sainaih'&tAAd^a fMttrnbeit' MI Pehacker 1824, 2f 

mmeitmm Stadiama. (dtütt iui¥«r$ndarttt Anagab«, SkuiU Auflaga^ / ^: ^ ^^ ^^M "^ sfiäriedie Tngoname^ 

gm a«i Tfibiii«Mk IM Colin 1850). . 2} rhibmjMk4 kij^i fi^. ^4^^ndun^ a^fiwioktige ^^abm aus d«p 

1^ AfiiJtMpakgmt lAnaaialft«, nach Hainiftd^Siailiana G^o^^i^ifj.iy^raph^ ,mtd W«-»«?? 

M I^OKlik und Miii^miki {Deranlbm^i Mokllall^ n^ALp^jpii. :J) JKÄe«--</ialf'«jii»dG<omejr^; Trpi; 

lafa's Logik im Gmndpfc, niÜ t. Ci FisckM^>J|[6f*4 Sjchd^^ -nach seinem Lehrbuch^ (Sulzbach bei 3eidet, 

phjnikiraGruadriliirSlttUiaHliai&hifnisnrbarl^lSS^ 18SS). 4) Die. Anfangsgründe der reinen Jllechanikt 

c) C/a^r die Baader^eche Philosophie und ihr Verhält^ ^fo<^ Melc^ mit Hinweisung auf Job.Schulz Anfangs« 

ni/e zu den SyOem^ßC^ßtU , RAti's, ßcheUin^s und ironda 4er Jeiaen Mechanik, die snalelffbdla Anfangs« 

UegeCsi Deraakba, als Fortsetzung seines Publicuma P^^^ ^^^ ^^nen Natarwis8^nscliaf| sind ((aaigsbarf 

Üa- mrignn SanmdinrV . «lüMmfMldefiir B^sUdio^ auf 1^04). 6)ji^^rfipPWf mit meithefnathff^n: Gßo&'affii^^ 

IfAiUiBaaderVVbr|BiM«cnn.abafr.spetuktnre^*gm«tiU Prof. Schon, nach eignem LehrbncTie (NurnJ^rg^ bat 

J) Geseku^ieäer^OieMimosapiHe: Frof^T^j|,aanulii. Felsecker 1811). 6). Physik und£^emie. a) Theorem 

Mch BixMi^siiaBdbiiAih>d.4ifBa». Balle», publice. ^^^^ ^^^ Experim^ntetl^Phy^: Trof^Osann, den 

4) P&d^ogSk und DUäkiik: Prot I roh lic^Viber ^^^^ ^^^ derselbe^, neck Mnnke'a Handbwc% der 

Bacjrkiepiidte imd Mblhodologinxdnr efmanaial-^ Sto-» Pby«ih« b) Theoretisdte und Emperinmnial^ Chemien 

ttM, nach F. W.KInmpp* „die geMHeaScbnlna Iknoh Derselbe, mit besonderer JBerücksichtisung der Phafr 

den (ietindsiliM d«i wsbreki JiMiaaisfiMn nnd dan Mf^^j nach Gmeiif^'s. Ghadboch, der CMntiA.(§taA,iiff 



B. Madieiiialiaelid liüd pfayaikaiisehe Wisse»« 



Anfardmangeniev Zeil'* (Slollgart be» SteinkepC). ^ 1^8^) u<^ »^ Hin^eisifAg euf Dn|y* Co in wf ftty de« 

preur«isrheB:P^ma^4y)qa; JPritf^ 

_ Gmf^Un>Hanab«c<>/Vrr^b«f«tTi^^) l/f<wWK w*4^ 

sthaften/ • etm9fyii^ehenfihfmie>^^%lUVrdi^0Bj^M^n. 7> ^fitiwi 

J\eschicht^. a) Zoelßgie: VroL Leiblein, nach Gcildif 
fifa Grundrifs der Zoologie (I«Urnbarg beij$cb««fil8S4> 
MatbfmatiL iibexhanpl» mit beigeC^ter Erklärfing de« h). Naturgeschichte der Insekten r Derf^il^« HH^Bur« 
Verbf liniaaea derselben fiir Philosophie,, .Jm; ßucft»^ me^rfa flaulbooh ^ep finloiMocie (^eflin JLB|(2} m^f 
naÄfnr»c*nttM> f;^ %p«Uiii9g V ^^adctTM Abh^niMon«^ fi^ 
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p-MpAiV und Physieiogit (f«r 
»enchiedemeH CtoMsificalioin 
L*ibl«ia, aach Blfcbol 
(Stuttgart 1W4, bai Schmizarbart). d) Naturgtat^iclmtg pu dlä König: 



I nAst Thtm1*itr_ arnli FBRebora. 4) GttchU^t ^ grMÜKlum Life, 
tg dtuaUmrrSvknfUttU 



ifUttütr. Deg Sophokieg ÖeÄ- 
Dflraelb«f abwtcludM nt d« G*- 



geo, tMdL«igiMOiFlaq*inilZBgninalegang ToaWall- 
tatb's Flora crTptegamica «*—■«■!»« ^wa.t.ka>| h^i 
Schräg J891—M). •) Jffi»«-«fijfw. 0/yWfli|i»fc ab , 
mtw TbaU dm aUneMogi«: FroC AAlfi? KaASutB^ 
GlocLti*! Haadhiah 4a > Mimmim^ i ■ i , , i 



*1X Besondere Wissenschaften. 



C. Hi9torü|M^^N»9<M«3 A W 



11 JbcrVopatffe und Methodolagit der f AmIoriKAat 
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>nwbel 
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^ ' ' D. ScKoDfi WunMucKaOnt }iBä,KMi9tQt , ^ . ■ 

Vr8b1i«h, BJl^äcleTAjf £btwttV<ii>^'tI^^qÜ^ 

SSbata;. tü|di ^Mo^ ÄbsiäiMD Wt^ iah'HiMWtisaDR raM(«»rHA udiit« 

nf/Drohid^a; t)eh;Tb>-itt'ätu:h>)U'S«9»n4n« W*l«Uig^«iK Waltat^i 

fifttrag« BbaH «ioVillDii ttSifti^^— pWi^cM'dto'y«^ tMiBaimmU^taUgU 

dande— htntSt. 2} iCunif des Mneriscfien^or'tr'iäett M)- !<*»«**. ■ P*ol 

Darialb«; Qai!li^igef«0-Ä.DM<^hi«ti,,uDtersiet]rrller* SuwikJ^^tMtitntieBM teriogiM i M rtbwl ia. 

idaboog aöf die Grnndtälza ron Qcero abd 'pviDtiiiab^ 



._ . , taad«BiBÜat*B 

Eocyklopädie der tbeologiacben WistaBschaftea (Hmbi 
18S4). 2} OMifAZ&dkcr Afofti^i ^SUbe aügtmim 
Wiiatttachafim taütr E.) .Vyßxtgaf der Bibtl. a) Bi. 
M«Ar H<TMfnm(4!f ^KMAkUfsttaBD, nach mga- 
Bem Flaee mit HinwjÜBuac auf labo. . fr) ErklSrmt 
dt» flb^jleffirtfi^n j/AAMb.-'-DVf iMMt '^H SrUo- 
rMfr lW fldl9fa '.iti ibri&rdtftobil^aA: BisUl 
d) BtbüaOtt jtrOt^ogk^ StiiL-S*MkH' mh Htmr«^ 

aUJ^nneinoi CMc^bdilc drr .cftnilÜcben IMigiofi und 
Kirche: Fraf, Moritz, nacli eigenem Flaue feit His- 
weiioM,«M( B9^B*Mh«*:<lÄ«hrtdlkhjjiK»- 
CDflBg«MhKhte. o) PatralDgiet Deraelbe, uV^ 
WaiJMimH eeip«^ ViteUäiw itofcB#cöfi|g»«^i*|fc 
Sj3:poloBelikUtnfrelUDogMatik): FroOtibl, um 
iUamakhitui&i^un tbwU^oak weaaRMdiaft i»* 
iiMt«e<aoli»bacüia9S}. ■7ytUghmlikMp^üüAa.Xvl 
Mekel, ndf HJeweHbog ül SahMria. -' 8) üfinW 
Mea%ief Ffo£H>ela,iaacii Stapf*« thefda^iaanOiilil 
(ba^mck-USZ). .Sy.Sk>metm^wila^^Htdi»aKiKofm 
gMÜlofflAMdiH»^ pae»teigaa^S|nt«Br>a»rihlBi. 
^«faUig^oiK Walter>eL«&rlu«h-.(aeaLjaiL, Bom^UU 

' ■• «dgü/ 11) £iaa*f»v .12) JCalaeted^ 

F»o<l Baljrif Mtt Hiawainuiy ^ 



■qlt.Torzfigndier RückiJicht aaf geiatlicbe Bayedtsäm- 
%Mt 'S) GFii^icAr«(I«r ÜJinjC Darsel^«^ in Yei^ 
Mvdaog mit ilelaeB XorträgoB Sber Aiathetik. ^^^ 

c -^ ..'.:'"-') .■",''** ^^^Ipfi*?-'- . ■■ \'....' 
' lOritntoOiattPhaatogie. tya^fSlsOie SpHtchet 
Twt-'Rhi Tills» a tt, Untnticbl in detflelbto nil Uebon-i 
gen, aach der Grammatik Ton Gasenius:; 2} Chaldäh^ 



'S. Recltt*wisiek«(Jtaft. 

I. . tyWUdkf-^wyiU^kmi^iLMologi,: fnU 
LUf »f^ -—ch galctfe Lihifcart^ F^i^atdoctat Od 
{Uiidaa]lai>^ ak B«rag aaf . Tittmeaa'a HaadfaAd» 
S) wAi(/Jcre-wid'>iPMtTiCaid> idto .dM reauMAfjiiRrahiiJ 
PrAC Ton diar f fordtan, 'M»U Waliar. 8J Xiul>i> 
faffoMir dn roMÜofcR Jl«iiUea< Prot Kil^aai, mtA 
BaekeMa^. 4) Dir in den öebtm eiittnn Kräaem Btmrmt 



atJtt und /yi^ttOte Spracht: Oersfllbe, aach hhaH jdkrrkbii Viimtr^dhlt^mü beaamdwir BiidMM a^d* 
draidSbd>M<eAAi*iat& (Wlien 1799). Sy jttabUche frÖJdÖMluMt Fief.Ton da# Ffen^ 



' AMNwAe^ i>Vrsalb'«j ^acfa ÖbatleHhtfr's FoDdameata 
|^«ae^nbl«M (Vi*nalWl82a!)1tfV«rbfndiiDg mit dea- 
liMlhfCbrest«niathJai^bick''(ytMia. 182S> Ih Üas-i 
mdU FhBohgie. 1)' üömücft« AUerthümer : Profesaa^ 
«/Laaafrlx, mit blonderer BGcküebt anf Nlelrabr't 
SCmieAe GeäcUAte, ■ S) Satans j4polope dts,So^r<^ 



. Plane, 6) Deufadiea BuMdesretiht und StaatSredil 

d»rdaai<0im'Btiiidiutaiftii £rDl,T.]Ko]rt tait Hi»- 
waituag auf KJüber. ' 6)' Crtminairtcht: Pro£ Ria- 

ielmaon, nach Heffte^'a Lehrbuch des gemeiaaa 
entKÄienCrimiaalrechta, Halle IV95,'Diid mit beaoa* 
derer Bnckaicht aaf die baierisehe GeaelzgebaBg. 



<m; fiereelb*, Mmweha^tiid'inlt den' Hamtschei^ 7) Crmnbmlpfo^i^szDeTwmih«, aMh «i|Mem P)aM 

JutaiflfSuftmt.' ' 8) Bm4;1Mp3(Hg mtd B^hpatHt^e'S^ oM fBifataitfrnnwetaiiBg aaf dt« Mfeiiachk öadflMBA- 

" AmSmi «riHttoMMÄf.WVittif^äbf MHifaia ettaiadli-OrdDODp 8) TIMrvdbAwlMilnr 



■HHIn|pvHKi 



i^mmi^V^i^z^W^^ Prot KITU nV äadk 
iäirttf - CSt^ AikftgäM),^ mit fiSiiweisADg auf die abwei^ 
chenden BestimmaDgen des beierischen Civilprotesieii 
unter besoii4«ir«r-3«iifi9)^wliligung 4«« aeoesten EnU 
warft der Troxetf* Oranong in bürgerliclien Rechta- 
•Ueitiikieilea £r As JLSiiigfeich Beierii. 9) Die Theo* 
wiiätr ßimmänsßhm Pro»s$i mU EinsMu/s d$$ Cm^ 
cuMnoMifj^ ma€h gtm ti mem und hmerisekmn Ihthiet 
PriTal4fiBpfiOr;a#i4mayer, mit Bewag auf Lbde'e 
Lebrboch des .Cvrilptookfiaef « 10) FaHäfk^n-^Ftacti' 
etm oder Rfdeüw^ und Utbung im Entscheiden dM* 
reditUOier Fälle ohai iiHr Mr^rfrfcf iuf Prozeß: Prot 
▼ on der Pfordten. %l) thenMe 0ßi9ße¥^iiilter Siel^ 
ten au$ dem Corpus juris at/i/i^rBeraelbe, püeotlich. 
18) CQnvers<aorium und Dismäaiorium über gemeinen 
undbäierisdienCivaprozefst nolKiliftniT ^ IS) Re- 



Ktiiorium über den bürgerliche fi ut^d fe^U^un Pfos^fy: , 
iratdooeal Dr. Re i d m » je rr 



& • 



*. 



> »• 



C« Staafswirtliscliaft. 



.1 



. 1) EnüyVLofadie ^ Meihodolagie und Lüerärge^ 
tti^i^tei |b^ OnrnffVibaissenschaft: Prot Stein lein, 
Bach Ran^a Grandrifs dorCameralwiaaenadiaft (Haidel-«» 
berg 182S). 2) VoUcsuHrthschafisWire {National^ 
Oekonomie): Deraelbe, nach seinem Handbuche 
CHÄaieM« IHMV S) Bktakz^fFi^sehieh^: Devael- 
t|#I wid^ g^H's-Gxetidsiue der finana- Wiaaenschafi| 
Heidelberg 18&2. 4) PoUzei-Wissenschaft und Pi^izeU 
Hecht: Prot Lfppert| mit Biaweisang auf Bloli^I. 
SyWo'iUtädhe und gertcMUehe RetAenkunst: Pro£ M crtS| 
mit Hinweisiiag aiff a) Florenconrl's Abhai|dlangen aus 
der faAstiscben nnd poliüscbeA Rechenkunst fAllen- 
bacg; 1781)) b) Lobmann V Handbach lar janstiscbe 
und staaiswiSIhKhafUicha Rechnungen (Leipzig 1829), 
e) JMMn Uailiesia fQ«enf)s (Leipiig 1758). 6) tund^, 
iiHrthsckafisl^re: Prof« Geier, nach seinem Lehrbuche 
(Solabach 1^28). 7) PorstwisiensAaft. Taxations- 
und DireeiiimMiret Derselbe, mit Hin wehung aiif 
Hundeshagen. 8) Bergbaukunde: Herselbe, mit 
Hinweisung auf Bratidf(aas dem Frans« Ton Hartmann) 
Berlin 18S0), 9)Te^nologi€ (die IsleHMIfte, näm* 
lidi die Lehre Von der y erarbeitung der* mineralischen 
rohen 9tt^e\ *mit chemischen und mechanischen Demon* 
$tnsiimmn und mit Pvrzeigün^ won rohen Siofen / Ftt^ 
hrikatet^iund Moddietf): Derselbe^ mil-Hm Weisung 
auf BernouUi (Baseli8S8*^18S4) und nach seine» 
kndwirthschafilichen Technologie» 10) Handels - 
IFiMsenschafi : Prof. Stein lein, nach ▼• Jak'ob's 
Crujidrifs der Handels-Wissenschaft ffir Scaatsgelehrte 
(HaUe 182B )• 1 1) StaaU^ Finanz - Ferwallungdehre 
oder Cameral-^Prams ai$ erster Theü dar praktischen 
Cameral^ Wissenschaft: Rentamtmana Ungemach; 
mit Hinweisung auf Geret (Materialien su einem Kas«^ 
senrerwaltungs,-» undRedinungs«GeseU für Bfiern). 

D. Medicuiische' WissensohafteD. 

« ■ * 

1) Eneykiopädie und Methodologie der Medicini 
Piml Harr, nach Conradi. 2) Anatomie, a) Ailge^ 



— - 4^ 

iS^e und besondere pt^itotcMche descripttpe Anato^ 
mie: Prof. Affin a', -nacn eigenem äandbuche und Hil* 
debrandV Anatomie des Menscfaen (4te Auflage 1880). 
b\ ^ F^Ieichende jinatomie : Derselbe, 'nach CarnSi 
ci'^Pathiäagische Anutomie :DerSfblbe, nfich A^dtf^Ps 
Grandrifs der pathologiichen AujEitomie. d) Die Sedhr^^ 
ubung^ leitet auf dem anatomischen Theater Der*' 
se)be^ nach Vorschrift der lustructiqn.. Si) Physiologie'. 
ö) A^^meine Physiologie (Biologie disr gesammleb Na^ 
^ur) : rrof 'H e n sl e r , nach eigener Bearbeitung , uAi 
Be9is|in|iiauf die Werl^e.Ton TrewranuSi XiedemanA 
n« A. t)PKysiologie des Menschen : Derselbe, nach 
ejfiener Ordnung^ ,nut- B<me|mng' auf Bur.dach. und 
fflfuller. c) Anthropologie {in^ physischer und psffchi^^ 
si^erHinsidkt): DerselbOi nach eigenem' Gange, mit 
Bid Weisung auf Heüsihger j 'Hdrtmann' u, A* 4) Ueber 
die magfietischen und elektrischen Kr äße und ihreWeA^ 
wehvirkungen in den-Katurrnchen mit Beziehung auf die 
Heilkunst : Derselbe. 6) Chemie . und Pharmaäe. 

a) Allgemeine tkeoreiisdie md prakfische Chemüe mii 
besonderer Anwendung auf Medidn.uad Technologie: 
Prot Pickel, nach-Hentibstädt und eigenen Beflen. 
ft) Allgemeine und pharmaceutische Chemie: Professor 
Rum pf, nach Ginelin's und Dobemn^r'sHandbBchem« 
cV Pharmaeeutiscfte Jfäarehkunde: Derselb^|^ nach 
Dolk*s Cpmmentar der preuCuscben. Pharmakopoe mit 
Benataung seiner eigenen Sammlung Toa pharmaceii* 
tifchen Droga^o und.Präparatep., ^Botanik a) Jfa-^ 
turgeschichte des Gewäaisreiches mit Anatomie und 
Physiologie der Pflanzen: Prot Heller, nach Neea 
T. £senbeck^ b) Anleitung zum Studium der Botanik 
mit besonderer Berücksichtigung der kryptoganaschen 
Gewächse: Derselbe, nach K. Sprengel. 7) Pathos' 
logie. a) AUß^meine Pathologie:- Prof. Narr, nach 
GrossL b) Allgemeine Therapie: Derselbe, nach 
Berndt. 8) Arzneimittellehre: a) ProflRuland, 
in Verbindung mit allge m einer Therapie und Heceptir-r 
kunst, nach Bartels und Bischof» b) Auch ist Prot 
Rumpf zu Vorträgen über ärstliche Receptirkup^t 
(nach Vogt), und Toxikologie (nach Buchner) erbotjg. 
9> TosnMogU: Prot Heller, nachOrfiJa. 10) .9^ 
eieüe Therapie: a) Prof. Marcus, nach Raimann» 

b) Derselbe, vbot syphäitis^e KrankheUent inVer* 
bindnng mit einer qrphiliiisclien Klinik* Prof. Fuchs, 
über Hasitkrmnkheiten, nach Batemann. 11) Ueber die 
Behandlung der Soheintodien: Prof. Heller, nach J« 
Beret. 12) Chirurgie, a) Ttiearetische Chirurgie: Prot 
Textor, nach Chelins» b) Instrumenten -^f Operter 
tions' und yerband" Lehre: Derselbe, nach seinen 
„Grundzügen zur Lehre Ton den Operationen'' n. a. w«, 
(Würaburg bei Stahelj. o) Selbstübungen derStudi^,.^ 
renden in den ^irurfiischen Operationen leiiel Der sei* 
b e. IS) Geh^erishilje. a) Theoretische %md praktische}^ 
Prof. T. d'Oytrepont, nach Busch« h)fieburtshäf'i 
liehe Operationslehrfii Derselbe» 14) Stqnts^znei^^ 
irunde: Prof. Ruiand nach seinem Entwürfe und mit 
Berficksichiigung der j^Paychiatria fbrensis.'* i6) Me- . 
^ di ein istk e Klinik: Prof. Marcus, im Julloshospitale.. 

16) Cjtirurgische Klinik : Prof. T e x t o r. 17) Geburt0^ 
MJfUdKe Klinik: Prot r. d'Outrepont, in Verbindung 

mit 
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mit Toachir8lmfif«a aad dam Voring* ibtr Fii««!* / Dm S«tapli«ii^S«biM» 4« i^'IUfnipii|{t 4m|b 

DieU8tTMatt»ts«BIbliöth.*k«ffthtMpffUig«,lM«|w- ftdidne und |)itden^lC){iista.. . 

tagt , DoaaMUags, Rt||.«» vni Soajiabends Mh to» üawiffdUlidian VnUm«ht iB •br.ToHJkiMitf» •«• 



»- 12. afldBradu»itt.««ia Montag, Dieiut^g, Pott- ,,^ j, 4,, Uttnm9at»l^ ab GeMag^MaMk, 

Mrttag oQdFrMtfg TOB «-r;4 üftr — ^ . , Im dja StadiiMidMi ta 4«bi MBÜtaliMlMa laML 

Die Yoaioinliclif 4Ä»tali tiA SoRMbend won g— KT rr rJ thiiWtffifikiV 

4 lihr — ■ 

Die eaatoi^Iadi - petliplopsfihe Apsttlt am ^op»- Jtd/Irtiiijf : F e r 4 1 » 9 a d; 



». • ^ 



I^ITfiBAAISCHB AHZEICKV^ . 

Anküadlguagen neuer BücÜer« -• aaralogeo, 6are*> and BSUanmaan, «vi« Mtm 

. _ . . . , . w wandten Gawerotraibandan , ein* hochat willkommaBa 

Bai Biarich« i« h*it**g ni ancbia^ea und Bracbaiaang; aaf n maft, and d«a Verlagar wo» b^ 

tO baba«: - rachtigat, (fiasa angamain warthvaile Saluift «ipf daa 

D. Carl Venturini Chronik aagalagentUdula «o ampfablan, 
ietnfnntthnitnJakrkunderU, NaaaFoIg% — — 

8rBd,— A.«.d.Tilal: Dia nauaatatoWalt- __ ;^' « . . « , ,^, - 

bacabaabaitaa im «ragmat Za.amman- , la B««»ifa*taaM Baettaadloag fa t«lf«!| 

h a n ga : 4ttt Uhr 18» gr. 9. (VH o. «?« Sal- i« » •>»••» «»cluaaaa aad u aUaa Buebkaadlaagaa 

lin) SKlhlr; . an habani ^ « 

Dar iaiinar raieha Sto^ nhd dia anylahapd« laVaa- GeSChlchtö der HoiXI^Vt 
diga OaralaUang la«aen di> Lasar dlasas Jahrbuch. ^^ ^^ Herrschaft and Cultur, 

und di«*er garacbia ßaifall ubarh^bl uaa jader 4»-. . , Ton «er 

praianngdes, inpbigatPoriset^ung niinainl^ens«|iaa~. ' GrDüUUXlg RomS 

alter wwscWiafraadaa fraimuihigan Warkav . W« wim ynlergauge de» weslrSmis«*« Ä'clchei, 

■ ■ ■ ftr.dia- ■ ' '• 

B«t Joh. Avibr, Bartb tn Leipzig iat er» «iulam Elaäeaa der GjioBaaian, fSr Baal- nufi 

sdiienen gnd in allen Bucbhandluagea «u beben t ' hobera Bärgeracbulea 



- FittU n er, C. Fr., die Probirkanat mit de«» Löih- 4arfa.leUl Ten 

röhre, oder Anreitnng, Jk£i«er«liaa, Braa, Hau. Dr. Ffan^ Fiidl^r\ 

tenproduelenndveracbiedeBeMelaUeerbindaBgeii Oberlehrer «m GTmi»«.*mV in 'W#«aL 

▼ordemLolhrobre, miHheilwataarAnnirendoog „. „ . , .. ..,.,.. .„ ... _« 

dea naawjn Wegea, naalilaür faat aaf alla Ba- M»» ß* aingadniAtea brfdhcben DantallaBgeB ••« 

atandtheUe, nnd quantiunir auf «Ihar, GoW, «wai Karlen d«w«8lBch*o aad BaUietaa 

Knpfiar, Blei und Zinn in korser Zeil au unler-»- Roaierreicha. 

, tncbaa. Mit S Kuprerlafoln. gr. 8. 2 Hllilr. Brst^s Heft. Prefs 6' Grascli«*. 

A ,^\l*T'^l?f^:fu^l^iV«X!!!lll\t^TV^tZ^^ Dieai.intere..an<a and SufaeralblHIgeyrerk wird 

da8L«fhn»hra8a«fd.eCbemlaondM^^ drca 6 Heften, jede« .»m PreU Von 6 Oroaehe». 

.«Aber Ton dem J/'f ,'» »i«»J|f "«"'f '*" 1^^^ aracheinen. Sa wird mit 64 fein ia Hok geMhnilteoei^ 

ntahtar Harkort auf dia »ubernrobe angeiirendct »tu-u— .— o.^«.» .». J^. «■:..:..i.J!. r..«i.i.w*.- 

wurde, bal derVarfnaaer durch unamüdet fbrlgeseitte f "'* 'i""?"' ?""*° f" jv . u- ^'•»''''*'«* 

V^che w aichereu Melbodan Bir die ProbirKunat •»•'•»•"••«». «•«» «wei Landkarten gestert »eyo. 

IkBt aller Mioeralei Erze, Hünen ^ uod ^uostprodocte Die folgenden Hefte werden io ZeftränmeD Von 

erhoben, d^ren VerSfientUcbuDg jedem Chemiker, Mi* Tier bit sech» Wochen aufgegebea werden. 
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iNTÄtLlGENZBLATT 

DER 

ALLCJEMEINEN LITERATUR - ZEITUN« 



October 18^5. 



LITBRAKISCHB NACHRICHTE IT. 



Universität«!!. 
H^r Jungen^ . 

\ ei^eiehnih der Yorlesupgeii, 

welche 

»B der KSnlgl. BrierUeli«! FrI«dricb-Alex«ndeM- 
JJahWMOt 'dacelbst im Winter- Semester IS^yw 

fehalten werden «ollen« 

Der catctalkke AaCw« 4iraelbea Ut 4m IB. Oetoiier. 



mm'^f^^'^^ 



D 



Thjeolögische Facultät. 



^ r. K a 1 6 e r : &i^ bebraisch - jUaitchen Heiligthamer, 
tJebungeii Aes exegetischta Seminars, andere Hälfte 
der Faalmen , christl. Äloral ;— Dr. Engelhardt: 
UeboDgen der homiletischen und der kirchenhistori-« 
ecken Abtheilung des theolog. Seminars, ersten Theil 
der Kirchengeschichte, erstea Theil der Dogmeng«- 
scbichte ; — Dr. Olshausen: das Leben Jesu , h\^ 
Misch« Dogtnatik, Brief an die Hebräer; -^ Dr. Höf- 
ling: Hebungen des homiletischen und des kateche^ 
tischen Seminars , Homiletik und Katechielik, Einlei- 
tung te die symbolischen Bacher der erangelisch*- 
lutherischen Kirche ; — Dr. philos. K r a ff t : ^astorel^ 
theologie; — Dr. t. Ammon: Uebungen im Pasto- 
ral -Institute, Liturgik und Pastorale, Symbolik und 
Tolenrik, Volkspidagogik; — Dr. phtfos. Harte Fe: 
flemseneutik des N. T. , Briefe des Johannes; -^ Dr. 
Ackermann: kaf echetische Uebungen. 

Die Tier engestellten Repetenten werden nnter 
Autsicht des kSnigK Ephoms wissenschaftliche Coa- 
Teisatorien in lateinischer Spreche und Repetitorien 
fiif. die . Theologie *Studirenden» in Tier Jahres- 
Cnraea, halten. 

Jfnxi&tische Facultät. 

pr. Bucher: Institutionen des römischen ftechls 
und Geschichte desselben; -^ Dr. SchmiÜtlein: 
juristische ^ncyklopädie und Methodologie, gemeines 
deutsches Criminalrecht mit steter Rücksicht auf das 
baierische,. eiaselae ausgewählte Lehnen desCriminal- 



• _ 

rechts und Processes; «^ Dr. E. A« Feuerbach:' 
deutsches rriretrecht, unter fortwährender Berück- 
sichtigung, des baieriscben CiTikechts .und des allge- 
meinen prenfsisdien Landrechts, deutsche Staats- und 
Kechlsgesohichte; — Dr. Stahl: Kirchearecht, Phi- 
losophie des Rechts und Politik; -«- Dr. Lang: Theo« 
rie des gemeinen und baieriscben GiTilprocesses, mh 
Attsschlufs dar Lehre Tom Concurse, Erklärung der 
Rede Cicero's pro TuUio, Examinatorium über Civil- 

fr€>cefs; — Dr. Hunger: Bncyklopädie des Rechts, 
^ndeklenredit , oder haierisciMs Cirilrecht. 

Medidnisdbe Facnltät. 

Dr. tienke: Ezaminatorium über Gegenstande 
der spedellen Pathologie und Therapie in lateinisdier 
Sprache, specielle Pathologie uad Therapie der acuten 
Krankheiten, praktische Uebungen in der medicini- 
schen Spital- und Poliklinik; — Dr. Fleischmann 
sen.: apecielle menschliche Anatomie, pathologische 
Anatomie, mediciirisdi— 'foftensisches Praktikum, Sa* 
cirnbungen.; — Dr. Koch: Anleitung cum Studium 
der 'ki'yptogitroischen Gewächse Deutschlands, spe- 
cielle Pathologie und Therapie der chrotrischenKrank- 
heiteA; — Dr. Leupold: gesammte Anthropologie 
mit Einschlufs der Psychologie und in VeH>indunf mit 
allgenoieiner Biosophie und Bubiothik , Geschichte der 
Jlledicin , Leiloj»g des ia4ro|0|>hischen Vereins ; «^ Dr. 
Jäger: Aepielische Chiiurgie in Verbindung mit sy- 
philitischen Augen- und Ohren ^ Krankheiten , Lei- 
tung der chirurgisch -augenärztlichen Klinik; «- Dr. 
Ro/shirt: jgebartshülfliche Klinik, in Verbindung mit 
denTouchiriibungen uqd den Manual- und Instruman- 
tal* Operationen am Faniome, Geburtakunde, Krank- 
heiten neugeborner Kinder, — Dr. Wagner; Ency- 
klopädie tind Methodologie der Medicin, Veterinär'- 
Medicin, mit besonderer Rücksicht auf die für den Ge» 
richtsarsi wichtigen Thiersenchen, Erläuterung wich^- 
tigeir Kapitel aus der Physiologie und Pathologie in 
Verbindung mit Conversatorien über die Torgetragenen 
Gegenstände; — Dr. Trott; über mehrere neue Ar», 
neimittel, Toxikologie, Semiotik;— Dr. Fleisch* 
mann jun.: Osteologie und Syndesmologie, den an»r 
malischen und mineralischen Magnetismus als homoi^ 
pathisches Heilmittel, Otologia, chirurgische Anatomia, 
52 Gon« 
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ConT^natorism nber di« wicMgsttti Lehren der VLeüäm 
in Bezug att£ Homöopathie* - 

Philosophische Facultät 

Dr. M e h m e I : philosopfaiscfae Sittenlehre , Logik 
«nd Aletaphysik; — Dr. Harl: Polizei wisseikschaft 
in Verbindung mit dem Policeirecht , Staalswirthschaft 
oder National - Oekonomie , Staats - Finanzwissen- 
schaft n. Staats -RecHnungakunde^ Landwirthsch^fts- 
und Forst -Wissenschaft; — Dr. Koppen: 6e* 
«chichte der französischen ReTolution, "Logik und Me- 
taphysik , A,esthetik; — Dr.Kastner: encyklopä- 
dische Uebersicht der gesammten Naturwissenschaft^ 
Geschichte^ der Physik und Chemie , allgemeine Expe- 
rimentalchemie ; — Dr. Bottiger: Theorie und feill-' 
gemeinen Tbeil der Statistik, allgemeine Geschickfei 
Geschichte der Deutsehen ; — Dr. Rackert: Sanskrit; 
Stücke aus Hitopadesa undBhagayadgita^ Arabiscl^; — * 
Dr. Doderleins Uebungen der Mitglieder des konigV. 

{hilolog. Seminars im toterpretiren , Disputiren und 
Fnterrichten 9 Cicero's philippische Reden, abwech- 
selnd mit Gedichten des Horaz , Geschichte der grie- 
chischen Literatur; -— Dr. t. Raumer: Geognosie, 
allgemeine Naturgeschichte, mit besonderer Rücksicht 
auf allgemeine Geographie , über Erziehung und Unter- 
richt^— Dr. Kopp: Euripidis Troades, Seneka's 
Troades , Platonia Pl^ilebus ; — Dr. t. S t a u d t : Ele- 
mentar- Mathematik, algebraische Analysis ; — Dr. 
F a b r i : Elementar«- Mathematik , politische Rechen- 
kunst, Eocyklopadie der Cameral Wissenschaften ; —- 
Dr; Drechsler: übersichtliche Darstellung des In- 



halts der Bücher Jeremiä nnd^zeehi«b, «zefilieei» 
Erklärung einer Auewahl der bedeutendzten AusspriiAn 
beider Projihetto , hebtäische Sprache ; — Dr. Win- 
tierling: Aesthetik, neugriechisches Grammatikale 
mit Uebungen im Uebersetzen; — Dr. Richt^^r: die 
A'ulularik des Plaufus, Cicero^s Rede pro Mareo J^IUS^ 
römisi^he Altert bümer, Disputatoria privatissima ; — 
Dr. Martius: Pharmakognosie des Pflanzen- und 
Thierreichs, Anleitung, die pharmaceutisch- chemi- 
schen Heilmittel auf ihre Reinheit und Güte zu prü- 
fen ; ^^— Dr.. I rjmj scher: Literärgeschich te ; — Dr» 
C. Feuerbach: Geschichte der Philosophie ; — A; 
Leutbecher: über akademisches Studium, Ency-» 
klopädie der Phäosophie, l^syi:hologie oder Pädago- 
gik; — Lector Dr. Dpignon: Erklärung Montes» 
?uieu^s Esprit de lois, Fortsetzung seines französischen 
rlTatunterrichts, franzosische Uebungen und Conver- 
satorien; — Lector Dr. Otto: die Elemente der 
englischen und spanischen Sprache, Shakspeare'aüfno-' 
beth, oder ausgewählte Kapitel des Don Quixott roa 
Cervantes. 

Die Reitkunst lehrt Esper; — die Pechtknnst 
und Gjrmnastik: Dr. Roux; — die Zeichenknnstr 
Küater; -^ die Tanzkunst: Hübsch. 



Die Unirers.- Bibliothek ist jeden Tag (mit Aus- 
nahme des Sonnabends) Ton 1 — 2, das Lesezimmer 
in denselben Stunden und Montags und MittwodiSTon 
i — S; das Naturalien- und Kunstkabinet Mittwochs 
und Sonnabends Yon 1 — 2 Uhr geöffnet. 



LITBRARISCHB AN ZEIG BN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

-^Neue CUeronianischt Chrestoroathie. ^ 

Unter dem Titel: 

Frogymnasmata Ciceromana sive selecta e JU Tul^ 
lü dceronis Übris oajoüa in usum tertiae gymna- 
aiornm dassis edioic Gustavus finzger* 
AA. LL. M. Fh« D. 

ist im Verlage des Unterzeichneten eine Ciceronianiscbe 
Chrestomathie erschienen, welche sich ron den Tor- 
handenen durch einen durchgängig berichtigten Text, 
durch strenge dem Zwecke Angemessene Auswahl und 
durch ein ununterbrochenes stufenweises Fortschreiten 
Tom Leichtern zum Schwerern auszeichnet. Wenn es 
nicht geleugnet Werden kann , dafs Cicero das rollen«^ 
detste , ja das einzige Muster acht romischer Schreibart 
und Darstellung ist, so wird man auch zugeben, dafs 
man die Zöglinge gelehrter Schulanstalten möglichst 
zeitig mit diesem Heros der lateinischen Literatur be- 
kannt machen müsse, wenn die gründliche Kenntnifs 
der lateinischen Sprache und die Festigkeit und Cor^ 
rectheit des Ausdrucks in Ihr nicht inimiex mehr rer* 
acbwind^A solL Ein Bud), weldiee sich daher fiir die 



mittlern Gymnasialstufen eignet, um dieselbe in des 
Cicero einzuweihen, wird einsichtsvollen Schulmanneiz 
nur willkommen sejn können, besonders da die gewöhn- 
lich in der Tertianer Gymnasien gelesenen Autoren, als 
Caesar, Justinus, Curiius, oder P/i/iii/s Briefe, th eile nicht 
lenea reinen Stil darbieten, der uns im Cicero anziebf, 
\denn namentlich Caesar erfordert, um richtig verstanden 
zu werden , und um das, was Eigenheit seiner Indiiri- 
dqalitat ist, yon dem allgemein Gültigen zu unterschei- 
den, einen in der classischen Latinitlit wohl erfahrenen 
Leser), theila ihrem Inhalte nach weniger geeignet er- 
schienen. Denn, ermüden nicht den Schüler dieser 
Stufe z. B. die an sich so schon detailtirten Beschrei- 
bungen und Erzählungen Caesars, wenn er bei i^tm 
nothwendig langsamen Gange des Unterrichts den An- 
fang schon da nicht mehr lebendig vor derSe^Te hat, 
wenn er noch weit romEnde entfernt ist? Richtig be- 
merkt hierüber der Verfasser in der Vorrede S, VIII: 
t^Nam illud excellentissimum narrandi gemts quoä inlel- 
Ugentem leciorem secum quasi rapit muUum de amoe» 
niiate sua amiiiit, si singuta capiia vix singuiis horis 
pertractaniur ita ui Caesar betla muUq celerius gessisst 
videatur, quam istorum beÜorum descriptio a puerii 
nosiris legaiur.^^ Besser ist es also und bildender iur 

den 
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lagBailkheii 6ml, dam Sckoler äinan SloiF Tor^ 
Milegen, Weldron «r überblick«a, ' aas welchem er 
•inen Gedanken, eine Lehre sieb abstrahiren kann. 
Zwar tMt «a nicht an andern BSchern der Art, sie 
gind aber theits nicht für die MiUelklaasen bestimmt) 
^e OiiYet's fc/ai^oe, theils mit unnothigen und den 
Schaler seine Mühe allzusehr erleichternden Noten 
fiberladen , theils nach schlechten Texten abgedruckt, 
und darch wilikührliche Abänderaagen der Giceroni-- 
sehen Worte Teranstahet* Der Verleger erlaubt sich 
daher die geneigte Aufmerksamkeit der Schulbehorden, 
GjmnasiaWorsteher und Lehrer auf dieses Buch zu 
tanken, welches in einer Verfügung des Königlichen 
Franfsischen hohen Ministeriums der Geistlichen, Un- 
. tarrichts* und Medicinal- Angelegenheiten vom SSsten 
Mai d. J. zum Gebrauch beim Unterricht in den der 
Leitung des Herausgebers auTertrauten Gymnasien und 
anch in andern Lehranstalten, wo man sich desselben 
bedienen will, genehmigt worden ist* 

Liegnitz. J. F. Kuhlmej. 

Bei Leopold Vofs sind so eben angekommen : 

MAnoires de VacadJmU ImpiridU de Sciences de St. Per 
tershout^. 6me Serie» f 

Sciences politiques, Histoire, Philologie. Tome IL 

Livr. 6rae. 
Sciences mathematiques, physiqaes et naturelles* 
Tome IIL Tart. 11. Lirr. 2 et Sme. 

Scftmicl/i J. J. , Mongolisch - deutsch - russisches Wor- 
lerbuch,^ nebst einem deutschen und russischen 
Wortregister. Herausgegeben Top der K. Academie 
der Wissenschaften, gr. 4. St. Tetersburg. 1886. 
9 Rthlr. 9 Ggr. ^ 

Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Jäerhethy K. G., chronologisches Register über 
die sowohl in dem Codex jiugusteus , als auch in 
der Gesetzsammlung fnr das Königreich Sachsen 
und in der an dieselbe sich anschlieisenden , bis 
mit Ende des Jahrs 1832 erschienenen Sammlung 
der Gesetze und Verordnungen, so wie in ver* 
achiedenen andern, die KönigL Sächsiache Gesetz, 
gebung betreffenden Büchern und Schrillsn be- 
findlichen Gesetze, nebst nachweisendem authen- 
tischen Comraentar über ▼iete dieser Gesetze, und 
einem alphabetischen Verzeichnisse von grofs- 
tentheiis solchen Gesetzen, die entweder blos 
dem Namen nach oder, nächst diesem , nur noch 
mit der Jahrzahl oft angeführt werden, ar. 4. 
4 Rthlr. 16 Ggr. 

Unentbehrlich fnr alle Behörden und Collegien, 
wie für den prakrischen Rechtsgelehrten und für jeden 
Besitzer des Codex Augusieue und der Gesef ztammlnnc. 
eoBpfiehlt der Verleger dieses Werk, bei seiner Bogen- 
«ahl und seiner schwierigen fjpographischen Ausfuh- 
rüg sn obigem sehr bilUgen freise. Der Gebranch 



deeaelben wird anl besten betlütlgen , welchen unge- 
meinen Fleila und welche ausnehmende Sorgfalt der 
wackere Verfasser eine Reihe Ton Jahren darauf rer»- 
wandte, welchen dringenden Bedürfnissen durch seine 
Arbeit, abgeholfen worden ist, und wie insonderheit 
der Commentar seinen praktischen Werth neben 
dem historischen Interesse erhobt 



In Baunigartners Buchhandlung in Leipzig 
ist so eben erschienen und an alle Buchhandlungen 
gesendet worden: 

Hellenikos mythologisch- malerische Reiseii 

dnrch Griecbeoland , den Archipelagus, Sicilien und 
Unter -Italien, mit steter Rücksicht auf Wissen-^ 
s<^haft , Kunst und Sitte der altern und neuern 2ieit. 
Enthaltend di^ Sagen der Vorzeit der Griechen und 
Römer 9 nach den Gegenden erzahlt und erklart, 
welche der Schauplatz derselben waren , nel>st ei- 
ner Nachricht von den dadurch reranlaliten Werken 
der Bildhauerei und Malerei« Für Junge Frauen- 
zimmer und Jünglinge aus den gebildeten Ständen« 
Mit Kupfern und Holzschnitten* Von MmithaeL 
Erster Theil, 2te Lieferung* mit 4 Kupfern und 8 
feinen Holzschnitten in gr. 8« auf VeUnp. elegant 
brosch* Preis 1 Rthlr. 



Dieses TortrefiFliche Werk wird ans 4 Lieferungen, 
zusammen 82 Bogen Text in gr.8. in splendidem Drack 
enthaltend, mit 28 oder 24 Kupferstichen, nach Zeich-' 
nungen Ton Joh. Ender, grofstentheils Ton Franz Siober 
gestochen, uted rielen Holzschnitten bestehen. 

Katechismus der Zeichnung und Malerei;. 

eine Anweisung in der Theorie der zeichnenden Kün- 
ste, dem Verfahren und den H&lfsmitteln bei »der 
Ausführung, fiir den Schul- und Selbstunterricht. 
Zweite ganz Umgearbeitete und stark vermehrte 
Auflage. 175 Seiten in gr. 12. brosch. Preis 12 Ggr. 



In dem Verlage des Unterzeichneten ist erschienen 
nnd in allen soliden Buchhandlungen zu haben: 

D i c h t u n g'e n 

Ton 

Byron. 

Ana dem Englischen ' 
▼on . • 
Gustav Pfizer. ^ 

Octar. ■— 26 Bogen fbin Velin. — Geh. — : 
Preis: lUthlr. 12 Ggr. 

Inhalt: 

Beim Abgang Ton Newstead-Abbey« — Hebrii- 
sehe Gesänge. — Der Traum. — Das Grab. — Treue.— ^ 
An Marie. -— Prometheus. •-* Auf Moorus Bestattung. — 
Strophen f&r Musik. — Lied. — An meine Tochter^ -i— 
Finsterntlii.^ Trinklied.— Auf den Tod des H.Foz.— 

Wind- 
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Umpolet».— D«t €«ftnig*»« w» (Srilloi, — M^sap- 

Ci. — D^r umgeBtaltete Uo^gettaUe. — FarW«», — 
ära. — An . — An Thyrza. — Intchrift vnt das 

t)^nkmal eines Netffiindläiider Hunde». — Der Slam- 
liacht T«Ät — An» Döb Jnan nLGe»ang. (IMecbeft« 
IjmJ.)— Euthanasia.— Lord Byron'» lel«teZeaBÄ,— 

Stulgart, Augu»tl886. „ ^ ^. 

S. 6. Liesching. 

In der Horvalh'schen Bnchhandlnng m Pote-^- 
dam erschien »o eben und ist in allen Badriiand- 
lungen zu haben; 

Die Wiedereischeinung des 

HAlley'schen Kometen 

im Herbste des Jahres 1885, nach den ^urerlässigslen 
Elemenlen und mit Berncksichtigung aller seit denr 
jähre 1607 staltgefundenen Störungen durch die 
7 Hanptplaneten und durcli den Widerstand des 
Aethers auf's Sorgfältigste berechnet und gemein-« 

fafslich dargestellt 

Ton Dr. Jm W. JET. Lehmann. 

Nebst ettiet &arte Tom acbeinbaren Lauf dieses Ko- 
meten bis iBtt seiner Sonnennähe. Preis ^Rthlr. 



*Ü^«i 



TFebet^ W.ßL F. , nnes SchuItedieDimch iMKii «fii 
einfachen Plane «ntwoitfm. le n. ftm Ahth. gr« C» 
9 6gr. oder S9 Kr. ' 

Cumberiand, K, TheWesthidian, a Comedf in Säet». 
AccenYuirt und mit grammat. und erläuternden Ata** 
inerkungen herausgegeben von C. F. C. fragner. 8. 
16 Ggr. oder 1 FL 12 Kr. 



Hoffmahny Dr. Ä F. PT.^ 
die Alterthumswissenschafc» 

Sn Lehr- und Handbuch für hShere Gymnasialetessen 
tind ffir Stndirende. Mit 16 mythologbcben trnl 
airchäolog. Kupfi»rlafeln, Ton Prof. Jinton Kriig&. 
gr. 8. 71 Bogen. 1866. geh. 6| Rthir. 

Ist nun eben Vollständig erschienen. 



In der t. Roh deutschen Buchhabdloag in Lü- 
iieck. ist erschienen: 

M. Acci Piauti Epidicus. Ad Camerarn w*- 
*terem codicem reco^novit FridericHS Jacob. 
4 Bogen, gr. 8. 6 Ggr. 



Inhalt: Vortede; ErUärnng der KupfertaCsin 
I — XVIII. Einleitung, Seite 1-— 38* Grammatik 
bis 76. Hermeneutik — 100. Kritik — 160. Alte 
Geographie — 842. Chronologie •— 370. Politische 
Geschichte — 441. Antignitäten — 69L Myllwlogie 
— 689. Literaturgesc|iichte — 887. Archäologie — 
1066. Register — 1118. — Wir ersuchen jeden Ge- 
lehrten^ den Inhalt dieses an Stoff und titeiatut so 
überaus reichhaltigen lYerkes genau einzusehen ^ und 
sich Ton der Brauchbarkeit desselben sn Sbeneugen. 
(Vgl. FrUdemäntCs HandbibL N. A. 1885.) 

J. C. Hinrichs'sche Buchhandlnng in Lei|)£if. 



e • 



Neue VetlagsWetke Ton Chr. Garthe in Marburg. 

Herbstmesse 1886. 

Arend, C.TF.y Anleitung «um AofertJgeh der Strafcen- 

proiecte, nebst einem Anhange über SchneeTerwe- 

hungen. Mit 2 liihogr. Tafeln. 8. 18 Ggr. oder 

IFI. 2^Kr. 
BayerhoffeTj C. F., de natura et ftmnis animantiuth 

terrae simulque de Tita unirersdii« 8 maj. 12 Ggr. 

oder 64 Kr. 
JusH, Dt.K.Wi, Elisabeth die Heilige Landgräfin Ton 

Thüringen und Hessen nach ihren Schicksalen und 

ihrem Charakter dargestellt. Neue Termehrte Aufl. 

mit 4 Kpfrn. Geb. 2 Rthlr. oder 3 Fl. 36 Kr. 
' Hermanni, C. F., Progyrtnesmatum ad Aristopha- 

nts Bquites Schediesmata tria. 4. 16 Ggr. oder 

1 FL 12 Kr. 
* Usener , Dr. W. , biblische und christliche Religions- 

oeschichte mit Rücksicht auf das Ifothwendigste aus 

der allgemeinen Geschichte. Zuiiachst für Sdiulen. 

gr. 8. T2 Ggr. oder 54 Kr. 



inir ist erschienen: 

Handbuch der StaatswirthscAaftelehre. 

Von 
Prof. Friedrtc* B^lau. 

gr. 8. 265 Bogen. Preis 2 Rthlr. 
Georg Joachim Goschen in Leipzig. 



IL Herabgesetzte Bücher - Preise. 

Von dem für die Herren Juristen braudhbaren 
Buche : 

Decisiones, die sächsischen, nebst umstaodl. tu Er- 
kennung deren wahren Sinnes und Eioflusses ia 
rechtliche EntscheiduDgen nothigen Erläuterungeo, 
herausg. Ton Dr. H. G. Bauer. 2 Theile, 
verkaufen wir das Exemplar, so weit der kleine Vor- 
ralh noch reicht, für 1 Rthlr. ^ wofür es durch jeds 
Buchhandlung zu besiehen ist. 

* 

Leifri^i^g, im September 1886. 

Fischer und Pucfhs. 
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ÜÄi vers itäteiu \ 
Bonn; 

VO f 1 e SU ttg* i;/'^ = J ; -. 

auf 4er 

rlieliusclieii Friedrich - Wilbelins- UniyersUlt ' 
daselbst im Winterbalbjalir. 1835 — d6« 

' .. Katkolifeche Thedlogicw 

Cob jUoj^die : ^K 1 e e. Kinltitmig* im flieclirisikatlioL 
Tbeölogie : H i lg« r s» Allgem. Eiiileit« in di# h.4clKfif-^ 
tea des A. u. N. T., die Sprüche Salomo's, die drei* 
ersten EraogelieD: Schols» Brief an die Romer :^ 
Vogelsang. Enten Briefen die Korinther: Klee/- 
Kirchengescbichle: Biaun: Patr^logie: Hilgers« 
Tertallians Apologetikus : Braun. Krit. Oeschichte 
des Christi. Lebrbegriffs; Hü geir s. Dogmatik: Klee, 
Vogelsang. Symbolik: Klee. Religionswissen« 
Schaft: Vogels aeg. Christi. Moral, Pastoral theo- 
logie: Achterfel*dt. Bzeget. Uebangen: Schols. 
Examina o. Dispatationen über Gegenstände d. Moral t 
Achter feldt. Repetitionen im Convictorium durch* 
besonders angestelite Repetenten «nter Leitung des 
Prot Achterfeldt. 



NACH RICHTE ST. 
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Rechtswissenschaft. * 

4 * i * * • 

Sncjklopadie ond Melhodolngie>^ Gdsehiehte de^ 
Hat^rechts: f ügg^.* Instrtotiunen; 'B9\;ktn.g.. 
iskSmische Rtfcbtsgeschichiei WalHer. PanAektcin-t^ 
Bethmann-Hollvreg: Rom^Eib^t^ Arndts.' 
Rom. FamifioDrecht: Boeki«g./ii ^Idststutionen des« 
<je|us 9 Unterredangen über eioxelne Tbeile des rSm. ' 
Rechts: Bethmann * Holiwegv Deutsche Staats- 
und Rechts*Goschicht%: Deiters, Perthes.. Deut- 
«ches Priratrecht^? ausgewählte Lehren' dSes deutschen* 
Redits : Walter. Auserwäfalte Tbeil« des deoisdiew 
Rechts : Perthes. Ausgewählte Abschi&itte des rhei- 
siischen Provinsialrefhis : ftl a u r e^ fc r e c h e r. Lehn- 
recht: Deiters, Manrenbrecher. Gem. Preulk. 
Landrecht: Deiters.' Code Napoleon: Slaoren- 
b r e c h e r. Deotsches Staatsrecht : P ü g g & Verfas- 
sung des Prenfs. Staats und seiner einzelnen Provinsen: 
Perthes. Criminalrecht : P i^g g 6. Criminalrecht und 
CriminalpVocefs : M a u re n b r e c h e r. Gem. u. pre'ufs. ' 
CiTÜprocefs : Arndts. Fteufs. Erbrecht: Deiters.' 
Ktrehenrecht: BScking. GrünjcIsätBe des gem. Kir- 
chenrechts d. Katholiken a. Evangelischen in Denf^ch- 
land, öffentliches Recht der OTangelischen Kirche in 
Deutschland: Nicolorius. .' • 
e 

Heilkunde. 



Evangelische Theologie. 



Religtonslehre für erangelische Ztihörer aller Fa- 
kultäten: Nittsch. Encyklopädie: Sack. Syrische 
Ch restomathie : R e d e p e n n i n g. Historisch - kriti- 
sche Einleit. in^s A. T. , Genesis : B 1 e e k. Jeremies : 
Sack. Eviingelium des Johannes: Redlepenning. 



EncjUopädie und ^Methodologie V Naumlitin, 
Albers. Geschichte der Medicin in 4er neuern'Zeit:,' 
Ha riefe. Krit. Geschichte des thierischen MajgdMS-« 
mus: Windischmann. Allgem. Anetottid oder 
Histologie, Splanchnologie , Neurologie und Anatomie' 
des Fötus: Mayer. Knochen-, Bänder-, Muskel- 
undGefärs-Lehre? We.befT^^cir-Uebungen: Mayer 
und Weber. Anweisung zu Leichen -Oeffnuneen, 
Apostelgescldchte und d. Bri^ an die Gala'ter^ Brief mit einem Cnrstrs übSi^t^ hhgh der Einge^feidö, Phy- 
an die Philipper, in latein. Sprache: bleelu BiUU eiologie des Menschen 'tot Demonstrationen fmd Etee***' 
sehe Theologie des A. u. N. T. : Nitssch. Kirchen- rimenten: Weber, Wiv^ischmann. '\Repetfto«>V 

rium und Examinatorlum der Pbysiolegier- Weber:*' 
Phrenologie ; die Lehre von den conyergirenden Mifs- 
geburten : Mayer. Allgem. Pathologie und Semiottk^: • 
Harlefs, Naumann, Albers, Windischmann.. 
Von den Eingeweide -^Wüimern: WiudietfiuittWnili ' 
i3 Patho- 



Theologi 
geschichte: Sack,- Re'depenning. 
Theologie der evangel. Kirche: August i. Homiletik 
und Katechetik: Nitssch. Theologisches Seminar: 
Augnsti und Bleek. Homiletisch -katechetisches 
Seminar: Nitssch u. Sack. 



m — 

Pathologie und Therapie der psjcliisclieB Krankfaeiteii r |ie , Fetrefactenkande : 6 o Id ts fs« PrakiMclie Pbar«» 
Enoeinoaer. Von den G^eaBKr^nklusitflip *;^.^J?-*q mc^V ^^ ^ ^Efen l^eqk« Ueber Mineralwassers 
mann. Anthropologie: Enileiilo8e4r, «^Paytoldgiacke^ (MaftaT^Bi^ Oeac^ichte der Feuerberge und 

Anatomie: Mafer. I^hologische Anatomie und Fa^ Erdbeben : Noggerath. Uebnngen im naturwisaea- 
thogente: Nasse. Diätetik der Nahrungsmittel una '^adiaftlichen Seminarium: T.Münchow, Trevira« 
«eiräake:-YBiiiiermoseF. AU^mejneiiGrwdleiLrett inri Gvldfvfar, N9gke'ratli, 6«:Bir«h4t ^ 
de*rtiÄrmako*og4e: Hrfr*era.*©esafnnfteArzneimit* K ^' - » - » • t ^ -• 

tellehre: E. Bischoff« Harlefs, Alber». Fhar- Philologie« 

makologisches Repetitorium und Examinatorium, Pdf* ^ 

mularerE. Bischoff. AUgem. Therapie: Harlefa« • t EncyUopadie : Heinrich, kriech, und Rom. 
Specielle Therapie : Nasse. Krankheiten der Gelehr-- Goltert ehre : Weieker. Uebersicht der geaammfea 
ten und Handwerker: Harlefs. Krankheiten de^ "S^vetr^^ndröm. Literaturgeschichte: Näke. Latet- 
Weiber, Kinder u. des Greisen- Alters: Naumann, nische Grammatik: Ritter. Erklärung ausgeifählter 
Kinderkrankheiten! Kilian. Medicinisf^es I^nfn utilierKnnstwerke: Welcker. Einige homeriKhe 
kum; Unterredungen über wichtige Fälle: Nasse« Fragen, in lat. Sprache: r. Schlegel. Einleit. in die 
Lehre von den chirurgischen Operationen, mit Demon- homerischen Gedichte, Aeschjlus Choephoren : K 1 a o - 
strationen an menschlichen Leichnamen: Wutser. *®a« Sophokles Oedipus auf Colonus: Näke. Erklä- 
Ofierations-Cursits-ao' Leichen: Nasse. Aagenheil- rung^der Bücher des^flaton Tom Staate, Fortaetxung 
kvude: Wutser. Die Lehre von den Augen- Ope- ^^~ a __•_._, .i.__i.__ «... »*... 

lationeUj Augen« Operations *Cursus: Nasse. Die 
Lehre ton den chirürguchen Verbänden , chirurgisch 4» 
mgenarstliche Klinik und Foliklinik : W u t z e r. Gi^ 
aiinmciteGeburtshül£B; geburtshülfliche Klinik undFoli- 
Uinik, Fbantomuhungen: Kilian. Gericht!. Medicin: 
E. Bischoff. Aerziliche Erläuterungen zum Crimi«- 
nalrechle : Kilian. Repetitorieo und Ezaminatoneo : 
Windiachmanii. 



^Philosophie. 

lieber gehörige Einrichtung des akademischen 
b^üs und Studiums: Delbrück« Allgem. Einleitung 
in das Studium der Fhilosophie, nebst Encyklopädie. 
und Methodologie demselben: yan Galker. Gescliichie 
der neuern Philosophie von Carteshis bis Hegel: Win«-, 
d i s c h m a n n. Geschichte der philosophischen Syste-- 
iQe:.Brandis. . Logik: Tan (Jalker. Psychologie: 
Windischmann, Tan Calker. Metaphysik, 
Religionsphilosophie : B r a il d i s. Moralpbilosophie : 
Tan Calker. Aesthetik: Delbrück. ; 

• 

Mathematik. 

, EloJLweder E(emenfar^Math#matik oder Differen- 
t£ai-r\u#id Integral -Rechnung, Analysis und Algebra, 
l^fMIi und sphärische Trigonometrie : T.Riese. Ana- 
lytiacbe Geometrie: t. Munehow* Populäre Vor- 
trage über die Cometen : t. R i e s e. 
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Natur wiwSbschaften, 



, l^xpetiniejgitelphy&ik : t. Müiiichow. .Experi- 
ment^lcnw^io • . GustaT BJsshof, Bergemann. 
Phyiocbeinie und ^QP^hemj^^f^den chemischen Theil 
der Toxikologie : Bergemann. Naturgeschichte der 
kryptogamischen Gewächse, besonders derFarrenkräu- 
ter und Moose: TroTiranus. Ueber kryptogamische 
G^evrächse: Nees t. Esenbeck. Die Anptoniie und 
rj^aiotagiedecG^ wächst; XreTirauus. JHineralo- 
.4 



der Aristotelischen Poetik: Ritter. JuTenals letzte 
Satiren : Hein r i c h* Römische Lyriker .'Klausen. 
Claudian, im königl. philologischen Seminar, philolog. 
Ausarbeitungen und Dispuürübu^gen in demselben: 
H e i n r i eh. Herodot uno andere Vebungeii im philo- 
logischen Seminar : Näke. Philolog. Dispu tirübaogeo;: 
Klausen. Priratissima und Repetitorien: Ritter. 

Morgenländische Sprachen. 

HebniisclieiGffämmatik, Erklär, der Psalmen, Aa- 
fsaigagtünd» der Arabischen Sprache^ (Erklän der Ge- 
fliehte der Hamasa : Frey ta g. Sanskrit und Indische 
Litteratur: t. Schlegel. Sanskrit- Sprache, lodi« 
sphe Alterthnmer, Erklär, des GulistanSi Erklär, leich- 
terer Stetlkn des ZendaTOsta: Lassen. 

Neuere Litteratur und Sprachen. ' 

AUhochdeutfche Grampiatik, Hartmanns Twelo: 
Diez. Shakespeare's ÜL{/ig^ Lear, englische, franso». 
sische un^ rassische Sprache : Strahl. Die zwei bis 
drei ersten Gesänge der Lusiaden des Camoens, ans- 
«erlesene Gedichte Petrarca 's, italiänischei ^Mittische 
und portugiesische Sprache : < D i e z, 

Bildende Künste« 

Kunstgeschichte des Mittelalters bis auf die neueste 
Zeit, Studium der griechischen Kunst: d'Alton. 

Musik 

Geschichte der Tonkunst , Unterricht In der mo- . 
sikalischen Compositioui Leitung des fingTereins: 
Breidensteiü» 

Geschichte u. ihre Hülfswissenschaftexk 

'. Geschichte des röm. Staats : t. Seh lege L All« 
g^m« Culturgeschichte des Alittelalters : H ü 1 1 m a n n. 
Geschichte des Mittelalter^/ Geschichte der neuesten Zeit 

seit 
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wAhAmBälMt 1814, ÜWbiDg«o der historischen Gesell- 
eeluift : L o b e 1 L ' Historische Hiilfswisseiischaftea , 
Startistik der Haaptstaaten Europas : Strahl. Geogra- 
phie iron Palaslioai Uebersicfat derYSlker und Staaten 
das heutigen Europas, Geographie nnd Statistik des 
Preufs. Suats : Mendelssohn. Allgem. Urkunden^ 
wieeenschaft^ Siegellehre: Bernd« 

Gameralwissenschaften« 

'. Eocjklopadle der Camer^- und Staats - Wissen« 
echaftenx Kaufmann. Technologie: 6. BischoE 
Staatswirtbschafislehre mit einer Einleite in das Studium 
der Nationalökonomie, allgem. Landwirthschaftslehre, 
cameralistische Excursionen : Kaufmann. Berg« 
werke «Verwaltung: Noggerath.. 
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Fra D;eosische G ramma tik, französische Sprech -und 
Stiliibungen {für Geübtere, Moii^re's Tarluffe: Lectoi 
Nadaud. Unterricht im Zeichnen und Malen» in der 
Ferspectire und Farbenlehre: Hohe, 

4 

Gymnastische Künste« 

Reitkunst: Klette. Fechtkunst: S>gere« 
Tanzkunst: Rademacher. 



Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 19teD 
October festgesetzt. » 



Wohnungen für die Studirenden weist der Bürget 
GroTsgarten (Sternstrafse 182) nach. 



tlTERARISCHB AN ZEIGEN. 



Ankündigungen neuer 

Im Verlage des Unterzeichneten erscheint binnen 
Kurzem: 

CAROLI LINNAEI 

SYST^lMA, GENERA ET SPEGIES 

PLANTARUM. 

VfiO rOLUMINE, 

EIHTIO GRITIGA, AOSTRIGTA, CONFERTA, 

SI VB 

CODEX BOTANICUS LINNAEANUS, 

TEXTUM LINNAEANUM INTEGRUM EX OMNIB. SY- 
STEMATIS, GENERUM ET SPEGIEAUM PLAN- 
TARUM EDITIONIBUS, MANTISSIS, ADOITAMENTIS t 
SfeLECTUMQUE EX CETERIS ElUS BOTANICIS LlBRIS 
DIGESTUM, COLLATUM. CONTR ACTUM, CUM PL ENA 

COITIONUM DISGREPANTIA EXHIBENS. 
« USÜM BOTANICORUM PRACTICUM EDIPIT BREVI- 
QUE ANNOTATIONE EXPLICAVIT . 

BERRMArmUS EBERH4/LDUS RICHTER^ 

MU BÄ., »u a. Ä, 8. o.. 

LIPSIAEy euMrTüM vtorr OTTO WIGAND, 

iaS5. Fol. min. 

^ Aach QAter dem Titel : 

CAROLI LINNAEI OPERA 

TOL. n. 
SYSTEMA VEGETABILIÜM. 

Höchst gescbmeckToU enstestaflele und änleeraC 
cottcentrirle, erste wirkliche Gesammtaus- 
gebe des grofsen natarhistorisrhen Klassikers! (welche 
»UMichst die sämmtlichen «im rfUuenreich gehortgea 



einseinen Original - Schriften nnd - Aasgaben dessel-^ 
ben auf eine zweckmäfsige und compendiose Weise in 
einem Bande yereinigt, und den Besitz derselben^ 
welche cum Theil sehr selten, kostspielig nnd schwie- 
rig SU erlangen, mühsam zu Tergleichen sind und der 
Zahl nach eine kleine Bibliothek ausmachen , über-* 
flüssig macht.) 

Wir empfehlen dieselbe allen Gelehrten Tom Fach 
als ein fortan unentbelxrliches Hülfsmittel^ 
allen Dilettanten^ Botanikern, Aerzten und Pharma-« 
ceuten, als eine Yerhältnifsmäfsig billige, 
schone, correcte und treue Gesammtans- 
gebe, welche jeder öfentlichen und Frirat- Bibliothek 
zur Zierde gereichen wird, — mit der Ueberzeugang, 
ohne Rucksicht auf pecuniäres Interesse ein Unter^ 
nehmen ins Werk gesetzt zu haben, das durch Inhalt, 
Form und Ansstattnng dem deutschen Buchhandel im 
In- und Auslande Ehre machen wird« 

Ein ausführlicherer Prospectus ist in jeder futen 
Buchhandlung unentgeltlich zu haben. 

Der Umfang wird 1601Quart-Bogen ensroachen.— 
Die Herausgabe geschieht in 12 Lieferungen« — Des ■- 
I^reis einef Lieferung ist 1 Rthlr« — Wer bei der er- 
sten Lieferung haar 10 Rthlr. bezahlt, erhält das gauze 
Werk für diesen Preis. — Die erste Lieferung wird ins 
Monat September 18S6 in jeder eoliden Buchhandlung 
EU haben seym ' Otto Wigand. 

Die W.eltge schichte 

für gebildete Leser und Stadiren&, dargestellt voa 
K. H.L.P'6litZf GroOsh« Hess. geh. Rathe o. s« w. 
4Bände. Sechste Term. a.Terb. Auflage. Leip- 
zig, 1830. Hinrichs'sche Buchhandlung, gr. & 
(15S Bogen.) 4| Rthlr. — auf lO Exemplare 1 frei. 

Als dieses Werk im Jahre 1805 znm erstenmale 
•rKhien^ brach es fdr die Behandlung und Darstellung 

der 
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der Gescliichle eine neue Bdbn. Es Terband die Er- 
gebnisfe gründlicher Forschung vtAt einer reinen, an- 
sprechenden slylislischen Darslellnng; es popnlari- 
sirte die allgemeine Geschichle für die weiten KBeise 
der gebildeten Stände. Besonders eigenthümlicli 
war ihm von der ersten bis. «or eechsten Anflage die 
gediegene Bearbeitang der Hauptereignisse in der eu- 
ropäischen und amerikacischen Staateowelt in dem 
Zeiträume seit 1789 bis auf unsere Zeit. Noch hatte 
kein ähnliches Werk diese -wichtigo Zeit so ▼oll- 
eländig aus dem politischen Slandpunkte geschildert 
Doch bewahrte der Verfasser auch in diesem Werk« 
' sein in den ».Staats Wissenschaften'' vollständig Aufge- 
stelltes politisches System der Reformen, «war 
nicht auf Aufregung der Massen, wohl aber auf un- 
tinterbrochene» Fortschreiten* des innern Suatslebens 
sum Bessern berechnet, flan^ Ausführung und die 
vorherrschende politische Ansicht verschafften diesem 
Werke die weiteste Verbreitung ; eelbst das traurige 
Loos mehrerer Nachdrücko. MSgeo daher auch in 
bändereichern Werken noch grofsere Massen von Er- 
eignissen behandelt werden; so gewahren doch diese 
4 Bände oine vollständige üebersicht aller, wichtigen 
qnd folgenreichen Thatsachen der gesammten Ge- 
schichte, bis Eor Julirevolulion. — Die Erscheiaung 
d«a verbeifeenen „Ergänzungshefles für die Ereignisse 
s^eit 18S0" wurde bisher durch überhäufte Arbeiten 
und Kränklichkeit des verehrten Herrn Verfassers 
lerxogert. 

In der v.Rohden'^schen BucUiandlung in Lü-»; 
heck ist erschienen : 

BudCf B.H. von der, Ideine deutsche Spravh^ 
lehre, zunächst für Töchter- tind ßür- 
'gerschulen. Mit einem Anhange feh- 
lerhafter AufsätEe cur richtigen An- 
wendung der gogebenen Regeln und 
tvtr Vermeidung der gewohnlichsten 
Schreib- und Sprachfehler. 7te Auflage. 
8. 18S6. l6Ggr. 



. Mi 

r 

des teidhen Materials bewnnd«rt> Die Uta AnefeaS« 
%iebt ein neues ZeugniCs von dem nnausgesetcten 
eenschaftlichen Fleifs und Eifer des* bertthinien Vi 
faasers, indem sie keinesweges eine Mos veraieluie 
nnd verbesserte, sondern als. eine nach den neueslea 
Forschungen und EntdecLungen Ibeilweise ninigearb^ 
tele zu betrachten ist 



In Baumgärtners Bnchhandlung in Leipsig 
ist so eben . er^ienen und an aUe'Biichhatidltiaga& 
verschickt worden: 

BIBLIOTHEK UNTERHALTENDER WISSSK- 

SCHÄFTEN. 

III. Pompeji, 

2ter6and 2te Abtheiinngi 

enthaltend die pffentlidiea Gebäude, 

Anstalten u. s« w, 
^Hit 19S Ahbiid.. 8. bres«h. Freie 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Durch diese Liefemug ist dieses schone nnd 
vollständige Werk geschlossen. Beide Theile in 4 
Abtheilungen mit 364 Abbildungen kosten JSHsamaieo 
4ßthlr. 16Ggr. 

Vin. Die Mena ge,r 1 c>i^ 

oder die tnerbwiirdigsten «ind nülslichston Tierfürsigeit 
Thiere, belauscht in ihrer Lebepsweise «indt ihren' 
Gewohnheiten. Sfe Abtheilu Dg* Mit S9 Abbildun- 
gen. 8. .bro^cti« Preis 21 Ggr« 

IX. Die Eebcn§w0ise der Vö^el, 

Ton /. Rinrne. Iste Abtheilong ini(v66 Abtiildoii^geiu 
«. brosch. Preis 21 Gfl. * 

Rennie^s Baukunst derrßgel inll 82 ÄbbilduiigeDt 
Preis 1 Rthlr. 16 Ggr. , ebenfalls ein Theil der Biblio- 
thek, hat ausgezeichnet günstige Beurtheiiung iiad 
grofse Abnahme «rfahren* 

Früher eind von der Bibliothek unterhaltender 



Handbuch 6er Archäologie der Kunst, 

Ton 

K. 0. Müller. 

Zweite verbesserte und vermebrtc Anflage/ ^ 

Gr. 8. 1885. Breslau im Verlage bei Josef Max 
, und €omp. 

46 Bogen. Preis 2 Rthlr. 18 Ggr, od. 2 Rthlr. 22^ Sgr. 

Die öffentliche Kritik bat gegenwärtiges Hand« 
buch, als erstes Werk dieser Art, welches den Fort- 
schritten dieser Wissenschaft entspricht^ längst nnd 
allgemein anerkannt, und die geistvolle Beherrschung 



I. Alexander y. HumboldCs Reisen nnd 
Forschn ngen n. s. w* Mit mehrem Abbildungen. 
i Abtheilnngen. gr. 12; <18 Ifog.) br. 1 Rthlr.' 8 Ggr. 
~ IV. Di« Neuseeländer. Mit 44 Abbadungen. 
402 Seiten, br. 1 Rtbhr. 16 Ggr. — V. £ n t d e c k n n - 
gen und Abenteuer in den Polar-Saen. Mit 
Tielen Abbildungen. 426 Seiten, br. iRtElr. 126fr. — 
Vi. IIeu««te Reise ita Palästina. Mrt22A6biI- 
dungen. 1^2 Seiten, br* 16 Ggr. — VII. Entdek- 
kungen und Abenteuer in Afrika. . 2 Abthei- 
lungen. Mit 22 Abbildungen nnd 5 Charten. 702.Sei- 
teu. br. 2 Rthlr. 12 Ggr. 

<X}* Alle diese einzelnen Abtheilungen bilden für 
sich bestehende und auch einzeln zu habende Werke« 
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AIiIiC£MEIN£N LITEÄATÜR - ZEITUNG 






Ootober 1835. 



; L:](T£ftARI8CHB NACHJdCHTBIT. 

Uaiyer«-Atät«IL « ChmtUcheDognMiük, Hr.Prof. Df.SchoIt 

U ^ ^ ■ 7 Christliche Ethik , Hr. Prof. LimiiI. K n o b • l! 

,: .: .^.r., e*lau, HomUetik und Katecberik, Hra'rof. Lieent. S u c k o w 

VerzeicKnif« »^atecheük, Hr. Prot JJcK.obel. "''• 



der 



vom 19f u OctoW^ an zu haltende» »i-r leiten die Herren Profe.«.i; D^sThtr; „^ 

Yoriesnagen. D,. Mi d d e I d o r p f die dogmengeschichtlichen „nd 

kirchenhistonachea die Henen ProfeMorea Dr. H a h n 

^M mir* betciditifeleii VorleiuDgea werfen 5fr«atlich «0« Dr. Böhmer. 

oder nnentgeltliel. «elnlten.) * iM« U«hB»««n Im KSnIgl. homlletiachen lo.Utn» 

. , ^«^ «»*• Hatren Profeuoren Dr. Hahn und Licent 

Theologie.. Suc^ow. 
A, Erangeiüche Facujiät ®- Katholische Facultät. 



•TheologUche Encjklopadie, Methodologie und Ge- ^r •'♦??*** ^^ KinAen-Geichidite, Hr. Prof. Dr. 

•chichtedereiasehientlteotogischenWissenschafteo, «riJ.ii!*fc* f «#*«.«, ß—i.' «.. n 

Hr.Prof. Or;B5hiner. •ttaistücheLiter«tar-Ge«hichte, Derselbe. 

«Disf^tatorium über theologisdie Gegeostaade, Hr. Cbn^tUche Alterthumer, Derselbe. 

Prot .Dr. Scholz. Erklämng der Briefe des bell. Clameos Toa Rom 
HebrälscU-jSdische Archäologie, Hr. Licent. Rhode. Derselbe. * 

Historisch -kriiiaebe fiinleitang in das alte Testament. Philosophische Einleitong in die fesammle Theoin«'. 

Hr. Prot Dr.Middeldorpf: Hr. Prof. Dr. Baltzer. »'«eoiogie, 

Einleitung in 4as alte. Testament, Hr. Prot Licent Erster Theil der Dogmattk, Derselbe. 

Ki^ebeL „ „ .„ »üeber die Unfehlbarkeit des Lehr- Amts in der ka- 

Frklarung des Jesaias,. Hr. Prof. Dr. Middel>lorp£ tholischen Kirche, Derselbe, 

E^lärnng der Psalmen, Hr.Prht Licenl. K nobel. Repetitorinm und Dispotatorium Sber thMila^ ß-«*« 
•Erklärung des Jona und Zephanja, Hr. Licent. itände, Derselbe, "~ ««w«8. Uegen- 

Rhode. ^ Geschichte des kanonischen Rechts. Hr.Prof Dr 

Srnopiische ErklSrang der ETangeUen Malthai, Marc! Berg. . «• xroi. ur. 

und Lucä, Hr.Prof Dr. Hahn. «Erster Theil der christUcben Moral - Tbeolon'« 
Erklärung der ersten Uaifte der Panlinischea Briefe an Derselbe. xaeoiogie, 

die Thessalonicher, anTJtu«. dieGalaler, Corinther, Pastoral -Theologie, Derselbe. 

nettetdem ewten Brief* an Timotheos, nach Torans^ «Die historischen und dogmalische» Üeboneen 

.geschickter E»ale..««g.n das Stod.um der Paulini- J» dem theologiscbei, Seminar w4den die Hemn pS 

»chenBriefeHr Prof, Dr. Schul.. £^^ Dr.fiitler und Dr. Bsritzer leitJT 
Die cbnstiich kirchliche Alterthoms-Wissenscbafi, «»-«»r louen. 

Der^'hrisTlichenKiciIin -Geschichte, w«^^^ Rechtswissenschaften. 

tum Schiasse , Hr. Prof. Dr. H a h n. Encyklopädie und Methodologie, Hr. Prot Dr Ga u nn 

S'.'?.**."*!''"!"*®?''.'!*«*'*' H'vProf.Dr.B3bmer. Haturrecht oder Rechts -Philosophie. Hr Prof h. 
Biblische The3ogre;Hr. Prof. Licent. Suckow. Abegg. *^ . «r. rrof. Dr. 
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Gescbtrhte und Int^italionen des vSmiachtn RmLIs^ 
Hr. Prof« Dr. UoterholiM*fi 4 t -. -^ ./ 

^Geschichte des roinischea^erithtBdliM Verfthr6fls, 
Derselbe. 

Pandekten ohne das Erbrecht und PersoDenrechl. Hr« 
ProCDr. üssckke. 

Erbrecht, Derselbe. 

* Römisches Fersonenrecht , Derselbe. 

Deatsche Staats«- ood Rechtsgeschichte, Hr. Prol Dr. 
Regenbrecht nnd Hr. Dr. Gelder. 

Deutsches Prifatrecht, mit Beriicksichtigiing.der deutsch- 
rechtlichen Lehren des AUg.Pxeufs.Laudrechts, EU 
Prof. Dir. Gaupp. 

"^Handels-, Wechsel«; nad S'eereclitf Derselbe.- 

Gemeines und l^reufs. Lehnrecht, Hr. Dr. Gelder. 

Ueber den Sachsenspiegel , D e r s e 1 b e. 

Deutsches Staatsrecht, Hr. Prof. Dr. Regenbrecbt. 

* JExaminatorium über deutsches Staatsredit| Der-» 
selbe. 

Positiyes Volkenredit , D e r s e Ih e« 

Gemeiner nnd Preufsischer Crimjnal*ProMfS| Hr« Prof!» 
Dr. Abegg. 

^Gemeiner und Preufs. Concurs-Prosefs, Derselbe« 

^Examinatorium über Criuunalrecht und Ci? il-Proxefis 
mit praktischen Uebu ngen , Derselbe. 

Allgemeines Preufs. Landrecht, Hr.. Prot Dr. Gaupp« 

. » 

Arzneiwissenschaftexi« . 



JM. 



t ^ *J m' * ^^ 



Geschichte der Medicin, Hr. Prof. Dr. HenscBel. 

** Erklärung des A. C. Celsns aber die Uedicui| Hr. Dr. 
Seidel. 

Die gesammte menschliche Anatomie , Hr. Prof. Dr. 
Otto. 

Die Knochen- uttiQSoderiehre, Br.Prof.Dr.Barkow. 

^ Die Anatomie des Gehirns und. Rück enimirkea, Der- 
selbe. 

Die Fhjsloldgie des menschlichen Korpers ^ Hr. Dr. 
Hemprich. 

^lieber die Temperamente , Derselbe. 

* Ueber .einxelne GegenstSnde aus der Physiologie , 

Hr. Prof. Dr. Purkinje. 
Die Pflanzen -Physiologie, Hr. Prof. Dr. GSppert. 
Die allgemeine Pathologie 1 Derselbe und Hr. Dr. 

Hemprich. 
Die pathologische Anatomie des Menschen und der 

Thiere, Hr. Prof. Dr. Otto. 
*Die Diagnostik der acuten KrankheiteU| Hr. Pro£ Dr* 

HenscheL 
Die gesammte Heilmittel-Lehre, Hr. Prof. Dr. We n d t 
Die Fharmaeie und Arsneimittelkunde . Hr. Prof.'Dr. 

Goppert. 
Ueber sämmtliche bisher bekannt« regetabilisehe Ait^^ 

neimtltel, Hr.Dr. Seidel. 
Der speciellen Therapie «weiter Theil, Hr. Prof. Dr. 

Remer. . 
*Ueber Ausschlags -Krankheiten, Derselbe. 
Die Krankheiten der Ernährung, Hr.Prof. Dr. Wandt 

• Ueber die. Blutflnsse , Hr. Dr. W e n 1 2 k e. 
Ueber chronische Krankheiten , D e i s e 1 b et 
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Hebet die Krankheiten der Fnnie», Hr»Br*KS«t»^. 

Die allgemeine Chirurgie und Opera tioaskkr« nebst 

dem ersten Theile der fpectellen. (Jl^rurna^^ I^. 

ftof.pr. ]|%ne^iit.;i^ • ^\ ;^ * ^, J kl^. 

Die lailgemeine una speoelle Chirurgie, Hr. Prof. Dr, 

Seerig. 
Die Lehre Ton chirurgischen Operationen, Hr. Dr. 

ReosaK 
Die AiigenheflkBnA», Hr. Pwif. Dti. Benedict. 

^ Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen, Hr. Ptot 

Dr. Seerig^ und, H(« Di;. Remer. 
t.Ein ^nnADaiofiute €bcAr Chirurgie, Hr. Prot Dr. 

Benedict. ^ , 

*Oie Verband«- 4iiiftl<tislrmiieBleiileIiM'-Aadi seinem 

Handbuche, Derse^e. 
Die Geburtsbülfe, JIr.'Prof. Dr.*B^tachler und Hr. 

Dr. Kiistner. . y 

^GeburlshSIfliche nftanuale und' instrumentale Uebuii- 

gen, Hr. Prof. Dr. Betsehl^r. . * . . ^ 
4 Anleitung su gerichtlichen 9ectioDen,Hr« Frei!, ttu- 

Ottb.^^ 
Die Secirnbungen, Derselbe. 
Die medidnische Klinik , Hr. Prof. Dr. Remer. 
Die Klinik der chirurgischen und ^-^VWi^^ 

'Hr. Prof. Dr. Benedict ' , . 

Die geburtshSlfliche Klinik, Hr. Prot Dr. Bet schier. 
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Philosophische Wissenschaften. 

* Einleitung In die Philosophie , ffi. Prof. Dr. Hor 

hoTskj. 

Logik, Hr.Pro£Dr.XhiloundHr.Pjcof.Dr.Briini/i 
Metaphysik, Hr. Prof. Dr. RohoTskff 
Psychologie, Hr. Prof. Dr. ElTeniich und Br^oijhi 
« Natarliche Theologie , Hr. Prof. Dr. ^ hi 1 o^ 

* Religions - Philosophie , Hr. Prof. Dr. B r a n i fa. i 
Natur -Philosophie nach Schelling, Br. Pro! Dr. Naea 

T.Esenbeck. 

Mathematische Wissenschaften« 

H3here Geometrie , Hr. Dr. |^ 8 c h e r. 
Theorie der hohem Gleichungen , Hr. Dr. K letke. 
Differentialrechnung, Hr. Prof. Dr. Sc'höl tz. 
^Anwendung der Algebra auf die Theorie der fegU"*>. 

' lären Vielecke und des Kreises, Hr. Dr. K letke. 
Stereometrie, Hr. ProC Dr. Sc holte und Hr. Dr« 

^ Kocher. 

* Theorische AstronomiOi Jlr. Prot Dr. S c h 1 1 s« 
Optik, Derselbe. 

* Einige Abschnitte der an^ewaudten Mathematik /Br. 
.Prof. Dr. Frankenheim. 

^Dampfknaschinen- Lehre, Hr. Dr. Kleike. 

Naturwissenschaften. 

E^pedmental -Physik, Hr. Pro& Dt. Pohl nnd Et. 
Prot Dn Frankenheim. 

Ueber 
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•0«btrZoMniaittDhM^«nclWeehieIwtrkiiftr swiidbm BandsclinfkmkiiBde» Biw ttßL D#. Hckffmanii. 

dM *l«kiri8cteli ü»4 ttmgMiiKlim BncliMMNif m, Hiatori«^- briiischa Ueb«iige|i , Hr, Ffot Dr. W a c h * 
Ur. Prot Dr. Pohl. . 1er uoä llr'. Prof Di*. SVeotel. ^ 



BaipartfaMtal-Cliainie, Hr.FxpL Dr.Fiicher. .« Hiatorisches Diaputatorimn, Hr. l^rof. Dr. Kutsao. 

^EinlailaDg in dia orgaaische Chemie, Derselba. 

«ClMmiaclia ifiilanitahaiig dar Miaenifiiialla»» iDai- Philologisohe Wissenschaften. 

»alba. ^ . . 

Natorgateliichta, Hr. Prof. Dr. Grayanhorat. ^EinlaituDg zur aoatytischaB SpracaTaiglalchung, Hr. 

Öeogoosia, Hr. Prof.Or.Glockar. ^ ttgCDihStiepzlew. 

^Elaqpaola JarKrjalallographif, Daraalba. r i. c i. 

•üaber die amaatea Förtadiritta ia dar ABaaialogii^ O Onentoliache Sprachen. 

«.'^•'l^l*!** «.,.•«- « «^T%^ HabraUdbaSpraohlahra, Hr.LactDr.Ifatiman». 

Sie natorlichaii Famiban dar FflansaB, Hr. Prof. Dr. nuj^ Bacher der Könige, Darselba. 

Henachel. «Aoserwäblte Abschaitte aaa dam FinUtauch, Dar-> 



^•Damoostratioa -dar Friidbta und Saam#n der PflanaaUj Mibe. 

Hr. Prof. Dr. Naes t. Esenbeck. ♦Syrische Sprachlehre, Hr. Prof. Dr. Barnslaim ! 

^ Uabar kryplasamifcha Pflanaan , Hr. Pro! Dr. «ErklärqDg des yob Brans harausgagebenan Nachtrags 

G o p p a r t. so Bar-Hebrans sjrischar Chronik, Derselbe. 

Zoologie, Hr.Frol Dr. Gravanhorst. »Arabische Sprachlehre nach BosamnnUar, Hr. Prof. 



fEfalaUang in die Entoinologie, Deraalba. t DK Habicht. 

Examinatorinm iibar Mineralogie, Hr, Prot Dr. •Erklämng der Gadichte der Hamaaa, Hr. Pwrf. Dr. 

Glocker. Barnstein. 

«Rapelitorinm 8bar Botanik, Hr. Prof. Dr. GSppat t •Erklärung des Koran, Hr. Prot Dr. Habicht, 

i HarirTaZosanyqi^nkpnfte, Dar salbe. 

Staats • und Cameral -Wissenschaften. ?*>?«°8 *•' T".»*"^ "H^ •*?,•? ^"'*!» 'l? ' * • ' V,- 



it-*Sprachlehre nnd Erklärnng das Nahis, Hr. 
^ EncyklopSdie nnd Methodologie der Camaral - Wia- Prot Dr. S t e n z le r. 

aanschaft, Hr. Prot Dr.. W aha r^ Parsisdie Spracblabra naäiDictaten nnd Erklärung 
Politik nebst einer einleitenden Geschichte der politi- ^on Sadi's Gulistan, Derselbe« 

achan Litaratnr., Hr. Prot Dr. Schon. •praktische Uabnngen im Uehersetcen ans dem Grie- 
Darstellung der Prenfsischen Polisai-Gaaatxgebnngi chischen N. T. ins Hebräische, Hr. Lact. Dr.'Nan- 

Hr; Dr. Meiner. - mann. 

^tiofial-Oakonoaiie nnd Finann-Wiasanschaflt, Hr. :^. «-1^1.0 ^1. 

ProtDr^SchSn. «) Klafssische SpwcAeii. 

Gesammte I^ndmrthschafts - Lehre , oder d^ Lehre eHasiodns Tbeogenie, Hr. Prot Dr. Ritschl. 

jom Ackerbau nnd Ton der Viehaucht, Hr. Prot pnot, Staat, 5tes bis 7tas Buch, Hr. Prot Dr. 

Dr.Waoar. Schneider 

LaodhantbaUaogtkaiitt^ fSr Oskoocmep und Jariiteii, PI.Io'« J»l.gotM, Hr. Prot Dr. RohoTskj^ 

D.rs.lb.. Irtiaa«. FiMhw, Hr. Dr. Rhod.. 

^ -L« 1 . «1 *T..tr • • M. GMehicht« dw KriachiselMn Foest«, Qr. ProCi Dr.' 

Gesduchte n. ihre Hultswissenschaften. Rit.ehl. 



GMchicht. der alten Welt, Der selb«. *.« *^,V k ir • k. n itr n * n 

*t V i»i..o -mw j . « . — ^ . ~ Cl««r TomGallMchen Kriege, oto» Bach, Hr. Prot Dr. 

VeberPabstGregorVU. and8«iieZ«it, Hr.ProtDr. Schneider. . 

*o V*u.''*i_ » V ^ik^. .» M ., « * ... »Cicero*! TascBUBisishe ÜBlef89<;hq«ten, ^te» Buch, 

• Gewhichte der Jahre 181S, 14 und 15, Hr. Prof. Dr. Hr; Prof. Dr. Rohoraky. 

• r i.°l! j w* « » *. « •ErkKmng .iner kitaern Rede des Gc«o, Ör. Prof. 

• GMchKhto d.« Wi.n«r CoDgresses, Hr. Pwl Or. Dr.ElTenich. 

-iJ'*'?":^ . .... . „ . ,. .. , •VirgU.Aen«., etwBuch, Hr.Prof.Dr.Ambro«chi 

H^r 2» ''flr^*!*'?'4:u*?'"5f;^*'"*V"^*J i* •Hoirti.« Oden, ItM Buch, Hr. Dr. Rhode, 

^fae» Staataredea ba Thnkydidea, Hr. Prot Dr. .Ans Tadln. Annalen, Hr. W Dr. Schneid.r. 

Aii^üLJ*^^o...'..«u j 1. j :■ . .^ . Snetonios Leben des Aognstas, Hr, Prot Dr. Am- 

AIIg.nieia. Statistik and besondere der wichUg|ten brosch • * 

•nropäisch.nSlaat.n, Hr.ProtDr.St.n«.!. RSmischeAherthSmer, Derselbe. 

«Geschichte und StatUdk Nord- Amerikas, Hr. Dr. Topographie and Ethnographie tM Mittelitaliwi nach 

M*Uer. Sltebo, Derselbe. 

3) 



ivr 



T^kbeokviMt« Hr{ Sieget t 
AiMlkiiMt^ Hr. S««HBieuier ll#ils«ni 
FechtkuDst , Hr. L o b e 1 1 o g, 
Tanzkunst , Hr. F 8 r s t a r. 



Besondere 



schaftliche Sammlungen. 



8) Neoeire^radMiu 

Bocyklopadia der deotscban nUIolo^e, Br.TtotDs. 

Hoffmana. / 

«Freidank, Darsalbe. , « . ,. 
KnalischeSpracyehre, »r. Lact, Schal t». ^ 

♦ bhakastfeara's JoBus Cäsar, Hr.Dr.Eaiina|iafsar. 
4^ Shakaspaara's Kauiö^nn yon Vanadig, Hr. Lact 

Sch6lts. Dia rnn;CT-5i7ä/5 - JBÄßo/AeÄ: vrird alle Mlltwocb« 

♦ ImliaDischa Spra^Wahre. Hr. tact Thiamanii. • ^^^ Sonnabande vtiri 2—4 tJtr-, ab dan übrigen Ta- 
Erklärung der Tragodian das {lanaoni, Darsalbe. • -— - p . 

Spanischa Sprachlahra, Hr. Lact. Scbolts. 
♦CnWaroosZenobia, Dar salbe. , 

Fraoaosischa Sprachlehre, Hr. LectPeuckeT. 

EckKNDg das Catzigan von MoUöra, Hr. Lact. Vr^ 

*üebui4an im Fra»a5Mch-Schraibeo und Spradien, 

Derselbe. « « t «j* «r » • 

♦Keugriechischa Sprachlehre nach Schmidt^ Mr. L.ecU 

l^euckec 

♦ Erklärung der lyri«ch.n Cdicbt. de. Christopulos^ 

. D.r.elb«. 



gen aber yon 11"— 12 Uhr geöffnet« und wählen dar-' 
aus Biirher theib aiim Lesen in dem da«i bestzmmfej/ 
Zimmer, thails com häuslichen Gebrauche gegeben. 
Dia Bedingangan zeigt ein Anschlag an der Tiimi 
des Lesezimmers. Auch stahen die drei Stadt-^Bi-* 
bÜotheken an bestimmten Tagen zum oSentUchyen Ga«^ 
branch offen. 



Scliöne und gymnastische Künste. 

Tonkunst, Hr. Muikdiractor Mösewins und Hr. 
BIusik-Director Wplff. 



Die bei der UniTersftat befindtfdren SamTnlifngtn 
Ton Natur gegenständen und Präparaten y "TOn p^si-; 
JcaU sehen und astronomischen Instrumenten, Ton land^ 
wtrthschaßlkhen MödeUen u. s. w. , so wie das jlrAiVf 
das AUerihünur^ Museum und dia Gemaldesammlungf 
werden den Liebhabern auf Verlangen gazeigt Da^ 
naturhistorische Jltuseum insbe^ndere ist denStndiren^ 
den Mittwochs von 11 — 1 Uhr, dem übrigen Publicum 
Montags tön 11 — 12Uhr, geSfihet 



m-^mmmm 



LITBRARISCHB ANZBieSK. 



• ♦ * 

Ankündignng« 



la B.omgaTtn.r.Bochhandlunj io L.tpaig 
i»t «o .b.n .r«rhite.a und aa ril. Bi|chhandlangen 
T«nchukt worden : , . , 

/ Anleitung zur Feststellung . 

der Yom Fortlgiunde lu erhebendeo ' 

GRUNDSTEUER. 

Für Forstmänner, StaaUwinha und Slauerbaamte. Von 
Dr ir.PfeU, König». Praufs.Obaf-Forstratha und 
Professor, Difeclor der Konigl. Preufsischan hSharn 
Forst- Lebranstait , Ritter des KonigL Pteufs. roth^o. 
Adlerordens »tar Klasse iuud daa Kais. Russisdben 
Su Annanord^ns 2tar Klasse, in gr.8. Pceia ISGgr. 



starren Sjsteme.der rSm. Kirche' aufgeben , andern- 
theils, dafs die Akatholischen ihrem Grondprincipa 
untreu werden, weno sie die freie Fortbewegung und 
Eotwickelong aufhalten wolleii, nm aich an irgea^ 
eine eiserne Autorität zu befestigen u. s. w. 



;i . 



Bei Hinrichs in Leipzig ist eben erschieoan 

und. zu beziehen: 

Carov//^.PJf'. fi^^»- ^kirchliches Chri^ 
sfentkum, röm. J^aihol Kirche und Reformen m 
derselben. Proiesianiismus und Allgemeine Eirche. 
irS. (2ÖBog.) geh. 1855. 1 Klhlr. 20 Ggr. 

Der gaistToUa Verf. hat in dieser Reihe von 
2« AbhandluDgen zu erweisen gesucht, eineslheüs, 
dafs die RomischkaAolischen mit sich m Widerspruch; 
geratben, wenn sie das strenge Babarren bei dein 



In dar ▼. Roh de naschen Buchhandlung in Lü- 
beck ist erschienen: ^ ' 

Deecke, D.Ernst, Beiträge zur Luhecki^- 
ßchen Geschichtskunde* Istes Heft gr.4. 
€ Bogen. 8 Ggr. 

» • 

Bei uns ist erschienen und durch jede Buchhand- 
lung zu beziehen: 

GoZdsmi^Ä, 0., the Citizen ofthelForld, or Lei- 
ters fcom a Chinese ^hilosophar, reaiding in 
London, to bis friends in the Eäst. A new Edi- 
tion. 2 Vol. broschict 1 Rtbir. 8 Ggr. 

Diese Ausgabe , die e i n z i g e , welclvs in Deutsch- 
land erschien, zeichnet sich durch grofsa Correeiheit 
aus, und wird in mehreren hSheren Unterricbta- An- 
stalten benutzt. 

L e i p z i g I im September 18S5. 

Fischer und Fuchs« 
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#• i 1 • > ' I. 



Uni V e 1: S i t ä t e II. * V ^^^ Consistorial-Vice-Director uod Prof. Dr. Conrad 

, . ■ . , TJiiodw Gründifr'wiwl 1) 6flbiillich das Kir- 

Rostock: - '^ chenrecht, ©ach v. Wiese, und 2) priYatim d«n g^- 

' " " ' '^ ^ ' ^ meinen und Me^klenbiirgsdi^n CJYilb^Jte^ , nach 

Martin und Y. Kampts, lehren. * ^^ ^ ^ • 

Der Göniifeforialrath x^A P/ol. Dh A'o{üit jLud wpc 
' Diemer, d. £: ^Decanl tief' joVisli^cl^ti'Fdcufßit, 
' wird i) öffentlich di;^ neueste Mecklenbnrgsche Ge-! 
« r ichichte vom Hamburger Haua^ertrage 8ten BKrk an 

1. Der .ordentlicJien rrafessoreiu bis su den beiden Jfui>llar- Tagen 24stei9 April "und 

• • . » lOten August 1825, und 2) priratim das geii^inii 

In aer thiMlOgJßcben facultflt;; « und MecLIe^urgacb« LoMiraoht, nadi fiMiJ^ iinä 

Escbmb aA y irAritageik > Avch eti(iiettii'eri#r^k xu 



^Uf 4^r'6roMel*z4)^ ÜttiTWafCtft dimielbat während 
* ' ^ des Winter'- SeiÄ^öterö W»/». '» 

y ; • 



f .CW'»"t«»«>'*th «»5 .P'o/. % <J" f j."^^ ^'t'«- Vorlesungen über das Criniin.iMcht, iirioil Ht^ier. 

,;d wß** W^«.er» *n«'d 'Pflragen.v l) di^ ev^ge^ . .„„4 $bnr .rf^.MeCklf.«burfsph# 8tW- nnd JEttttO. 

. il»j^» Q«^^bw«l?hne ; ^) die Gesc^^^^^ wtt, nacfc.«,inemLa{lftjd€p, , 

' l'^''^^j°-^r"'M^^»!^^^^v . K'^T Tr'^"=^' Öer Prof. Dr. Frindrich Rasp« wird. l>.d«i.,e. 

X^brtfii, diehomileli8cben.undkatechetischen.Ueban- ™^_^_ j inr^-vi. v.. v *^ >.• '1 '•','•" **" 

gep a« Mitglieder des lljeolog. Seminars « leiieb. f f^". «»<» ^«•••»«rg.chen Cmlpfoc^ / 0«* 

DjKnsuforiaira.h' und Prüf.Dr. Ä. Th. Hartm.nn, ' i^feÄIÄ^l*' ''•'"*' ""^ *^ f-w^i«»« 

d. Z.Decan der theologischen Facultät, Wird 1) die n p * iJ^ ^^ ^^ » . .' .' ' " '^'' ^ 

theologische Moral, 2) die Lehre Ton den Messia- "•' *^^- ^- Chri«ttk,n ;Fn^*he* ftW»r*!4rird 



Weissagungen e^g«liadii «ad idbgmatikch . »^^«WJ .l)idlj» Iw^u^h»,,« d**tiT«l)ertiUI;..l).dto 

▼ortragen; S)<lie auserleMosten nnter den kleben .4««W«« V"«/"*.*w<»«»»f8»«fc«^(>i¥H^ 

Propheten erklären. «nCnminalprocefs, nutÄucksieJMJiHXaefl^r, 

J>V Pfpf. Dr. Johann Philipp Baaermeistar - j' j^ • • 1 'U. •' -, 

wnrd 1) ein« historisch- kritische Eiulfitui^ in dl« - <1|1 d,er XOeOlCUUfiCOeUoFaCttUÄtl ^ 




, nicksictitigung Jer MesiianlicU 2) die fö^ffi^MJ^^^ 

^ Schriften ''des^^Johauni.s und die Apöstelgisdiicble . &1T.L Pw?^^^^ 



erßutern; S) die biblische TheoMg?e des A. und ,^ 

N. T.' To^tragen und an den Vortrag derselben die r^^ 

Erklarnng der dogmätischte Bew«i«stelien dieis A. f ^ 

und N.T. anknüpfen; 4) ein Dispotatortum über Mlfs roHrag» 

Gegenständ- ^- ^•'- •^^ ^- • .a . ./ n.u t^k.. - m;^ 



J ö 8 dfi H i Wird II) dieCI&brtife fa « J'2) ^^ G*^ Wrls- 
bflrfis Tortra»n: •■" "?'«»'»^ i' »^-».tff j-m,. v > 




In der lUnstlSOhen Facukat. ; . Korpfets, mit besonderer Rucksicht wt v¥rg(eiQ6en- 

. • . deundpAihologischöAnalömie; aXierich'ihVheJtfe. 

Uer Trot. Dr. Ferdinand. Kämmerer wird^dl«^ dicin; auch s^txt er 8} die Uebungi^ äer meäicini 

Pandekten, mit Ausschlufs des Erbrechts, nacjh ,^ 'schfeil'^ölikllnik feftl - ' " • - * -^ - "» • » i vö 

. {Heise, vortragen. •'• *r'^'''54 '*' •''""- '- • - '■ -^ »^ (.'J'».!^! 



Der 



m 







Der Prof. Dr. Carl Strempel^wird Torlraten: iWi^ "wlr^ j^riTatim jQ ^m HymDeii des Calllmachas •?• 
praktische ArzneimilteHelkre'^ 2yäieLlp Aitiiie Qii-i^ ic)klirt|;J|) S^^iside {Mythologie, mit besonderer 
rurgie und Augenheilkunde^ verbunden mit anato-^ Berücksichtigung des Zusammenhanges derselbeii 

misch -chirurgischen Demonstrationen an Leichei.^ ^ mit der bildenden Kunst der Griechen, vortrafen. 

Der Medicinalrath und Prof« Dr. Carl Friedrich er die praktischen chemischen Uebungen im akade» 
Quitten ha um, d. Z. Rector der Universität, llklielieir dremischen Laboratorium auf gew^ohnie 
lehrt: 1) in den anatomischen Demonstratioqeii <|ie »i «> yV^if^.ß 
Splanchnologie, Angiologie und Neurolo g ie; 2) gi ebt • „ ^. 

er Anleitung zum Zergliedern i'nenscTilicherUacrayer;"' " , " *!• Vurr€ s Q 1f g e n 
S) trägt er den zweiten Theii der Chirurgiß> vor. 
Derselbe erbietet sie6 su 'Bepeükonea jibd>Etadi1- 
natorien über Anatomie und Chirurgie. 

- : In der philosophischen Facultät. 

ßf^Vet J.oh.,H.eck,er,.Pr^4 d^^ Mathematik^ Se- 
nior ier tlntversitiU^vfirci durch difi Schvväche sei- 
"fn^^g??? *>S^".4^rt^ yprf^SMngenzu haltet^. 

i;)[er,.Hojfr£ii^ t)r.i Gjsr». ,P|^il^ Heine. Norrmann, 

l^^Pxot.de^.Ge^qhicIite und $taatswi88tDSchaf(en,.wird 

.,.. fi^jvatiw vjcurl,i;agaii.: 1) Gescihi«l»Ae der yornehmsteo 
. .eufopäi^d^en Staaten; 2) Grundsätze und Sj^stem 

.'. ^^ftr PoÜtikp,, .. { .... . .• j 

'Slv« l9<m Sigi&ia.fB«cik'^)Jref» der Metapfa^^sik r wird 
,.^ t)ikritisf|»» Pkilolophie und 2) Aaaijriria deviboherii 
pf>>l&senHet«te.TOfMgeBu 'i ' a- • i--. -j m 

-Br/Hb i'D v. A#git<Fi3 r ke', - Prbf. der NalliYges^hifchte 
und Botanik, wii^ di^' phjsikaliSc^ie Geograjfihie 
- ;, Ylli^tJ^ag^nL» ' ' . • i . « 

'Dt; E r#st* A n g. Mahn, Prcl der morgenYandischen 
9i> l iÜertf tfetr and 'Sprifcfcfeb ^ • wihi 1) d^n arabischen 
Unterricht fortsetzen ; 2) -dtfs ei^te Boch Möse's er* 
' <iJLliuMvijildt<)dibliebiäiaahfli6raitimallk lehnen: : n^l. .t . tr ; 

"Ar.Soii; lt;«id/iS«Wrltfe'rt,'<'ftrOß der Mathematik, ILL Yoi^lVaHiiiffen der FirivAt r DOiCenten. 



deranfserordentlichen Professoren. 

Dr. Carl Tark wird 1; me*^ ältere griechische Ge-- 
schiebte und ,2} ;das deutsph^rPriratrecht lehren. 
Auch wird^ er Examinatorien und Repetitoriea ober 
die Rechtswissei^seb^t ball^o. ^ 

Dr. Friedrich Francke wird 1) öffentlich die Ge- 
schichte der Philosdphie ntt besonderer Rücksicht 

I {auf dieiii.defffelfac)i^.aU'befalgei)^^,|f(MhQda^^8);die 
Psychologie fortragen^- 3} .priv.«t^ die Logik und 
4) die reine Mathematik lehren, 

Dr. G« N. J. Busch trägt 1) römische Antiouität^n ror 
und leitet 2) die Uebungen ' einer philologischeA 
Privatgesellschaft. 

Dr. H.' Karsten Keset' f>>MentIidh |«>piilarb Astro- 
nomie, 2) pr|Tatim a nc^ly tisch c^ Geometrie, S) Diffe* 
Vential- und' Integral- Rechnung. Atich erhielt er 
üich'zu Privatissimis jn alleliTheflenKierMlitheiilatik 
"und Physik , so wie zu Vorlesungen über Nautik« 

Dr. Eduard Schmidt wird vortragen :M) tSffenlHdt 
alleemeine Einleitung in das Studium d^rThiloso- 
phie; 2) privatim Geschichte der ^Phiioso|)hief i) 
priy^tiasime Philosophie der Geschichte. 



-i 



^* '/w4rd4wnlh(K»iiiikft]f4il belkittdertv in'dies^WSesae- 
aier VorleeuAgefi ku balteli. 



*\ 



• . <■• 



1 I 

Theologische^ 



Dr, Fran« Vbikmar Frit^sche trägt,!) romische , • . * tr xf-^.. •-!, — :-il -f\ *«..A..f<rM.iai;JK «.».^»«^ 
teHhikbei to(<^ «) ^)ärt er die Tegel <les Ari- .I-»^??*- ^^ JF^^e^^^^l^ ^"* 1) unentgeltlich ausge- 



I I 



Altei 

stophanes. AoTserdem,, leitet er d^ Uebungen des 
^.^dAfloiojfschen*^emiuars, wo die Elektra d^s 3p&ho- r 
"ktelÜ ^nd die Brücfer.desTerenlius auf arammalisch- 

tß^'%iP:'^' B«<jl^®M?'9^-<'®'*0ekonj9mie,-wi|'|i yor. ^ 
' tragen': 1) die Lehre vom Ackerbau; ^) die, Lehre 
' \vpii^ Waldbau ; S^ die Lehre von der Vielviucbl^ 

Dr. V. A. H u b<s r, . . Pfio£ der Aesthetik J ^ Keestge« 

t( g^^ff^?.^. ^^f^*^^* eeuea Geschichte ^pA veueii 

^ijsif^tflf ^^^wirjj yqi;(rfg^fi : . . 1) priv^itim« Geschi4:hte 

ler europäischen Staaten und i|irer -Golonjjifi ; 2) 

. Geschicht«ujdef d^uf sehen. Poesie; S) privatission^. 

• ' 'l4y|V^i/m^W Änfaii^^^^^ englischen Spra- 

' -'^; 4y^ii*ft>rprivatissime die englische, frenzo* 

. sische, 'stJanische^ portugisische und i|alieoische 

. 'Sprache .lehreb. , .. > 

0r* Ludwig Bachmann; Prof. dq|^|claASiS(Bliei|..Li- 
teratur, d. Z. Decaik der philosophischen jB^cnltät, 



wählte Psalinen erklären ; 2) priyatim die JUstö* 
ri6ch-kriir§c^e Einleitung in dÄs A.T. und S) die 
biblische Th/eologie vorlraaen: Privatissime wird 
Derselbe iiie Uebungen im Interpretiren ansgewahW 






fortsetzen. 



; Jurhlie^he^ 

.I)f«.Q. F. H» G&edcke wird 1) den deutschen gemei* 

|. ,.,nj^,.tiSo wie AIecklenb|;urgschen <]ivilprocels yot- 

tragen wd 2). seiti Ci^Upraclicnm auf gewohnte 

^ .Weise leiten^ . Ajuch erbiete^ er^slch su Repetiierien 

. , .pi^4 Examinatofien. . 

Meiieinische. 



Dr. med. et phil. G. F. fflost wiH TOriragte: 1) U* 
fentlich dieVolksarsneikuiide; 2) privatim die spe- 
' cielle Nosologie und Therapie, nabh Iffmly. 

Dr. C. Krauel wird GeburUhiitfe lesen. . 

Df- 



BrlW. 



0rl W^'l^^'y^Dbers tiigtTbrr 1) Encjilo{)adf€f und 
'»*|IVtl^öMgf0; t) GWUnttshürr«. Audh MBiet'et ^r 
'•'Utk zu RÄpetKferieii. ;■ •,/• - — i -^ • 

pr{/e;:%^ n^m> A'n' wir^ tjl j]tveiitg6ttlii:K'dl6^Lehr6 von 

2T pnyadm deo zweiten Tb^il der. Cnirurgie (nach 
^ , Cfheliusj'iuid die AugeoheilkÜDde (oach Beck), ver- 
bunden >hit Operationaubungen an IVeichen , vor- 
frageil. i. , ' 

. ^ jK^fificfp^y^), die ^larv^^^raiaülelteaL; S) die »yphi- 
litischen Krankheiten. 

Dr. L. Dragendorff trägt vor:. 1) prjvatim die Lehre 
Ton der Geburtsh&lfe und den wichtigsten Krank- 
heilten dM Schwang^m, Wöchnerinnen und Neu* 
gebornen; 2) die L^re von den geburlshiilfliclien 
Operationen; S) erbietet er sich zu Ezaininatorien 

■i- iiadAeptffiioHao.^ ' - '* J * - . 



!'• t 



Bt. Carl Weitthiltz ^M vortragen: 1) die for- 
melle Logik, nach dl»m' «Weiten Theile eein er Er- 
fahrujig»vLogik ( Rostock' 1884 ) , mit >eia«r , dem 
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ersten Thelle einheitlichen , Einleitung in dieselbe; 
S)tdie Grundlebrent dei« att^n firieclfisehen Philoso- 
' ifiben, mit einev kritischen BelMindl«ng derseMm. ' 

X)r. C. F. A. Th. Kastner vrird lehren: i) Nntuf- 

5|u(osQp^ie; 2} allgetneine Arithmetik, so wie auch 
ie Anfangsgrunde der DifferentiaF- und Integral- 
rechnung; 8) «eigentliche" Physik und 4) Stochio- 
metrie. 

Die Bibliothek wird täglich von 12-- 1 Uhr und 
fufserdem Mittwochs und Sonnabends von 2 --«3 Vl^r 
-geöffnet. .Das nalurhistorischa Museum von 2 — 
4 :Uhr» — Es fehlt nicht an Gelegenheit , die franzö- 
sische^ englische und andere fremde Sprachen zu ler- 
nen. Auch sind oiTentliche Lehrer für den Unterricht 
im Reiten, Zeichnen und in der Musik angestellt. Ins- 
besondere giebt der akademische Musiklehrer Saal 
den Mitgliedern des theologisch -pädagogischen Semi- 
nars Unterricht im kirchlichen Gesänge, — Woh- 
nungsbestellungeu übernimmt auf Verlangen der Uni- 
yersitäts-Pedell J. H. Schulze. 

Der Anfang der Vorlesungen fallt auf den 20sten 
Oc^ober 18S6. 
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h I t ER A RI 8 CH B AN Z EI 6 S 9. 



I. Anlcündiguogeii neuer Bücher. 

An z t i f[ t 

r Pküölogen und für oBe freunde des claahcken 
JHerthumi un4 der Qea 



interessante Erscheinung sejrn Qttd dem Terdienstvolleii 
Hrn. Vecfissser überall Dank und Beifall erwerben. 



Hannover, ^m^y^rl^ge der H#{in',schM Hof- 
Imchjiandlung ist so eben erachienen': 

CICERO 

in seinen Briefen. 

^Bin Leitfaden durch dieselben mit Hinweisung auf die 
'Zeiten, in denen sie geschrieben vrurden. 

Von 

. ' Bernh. Hud. Abehen, ^ 

Ilecter und Prof. aiy) Gjnin. «u Ö«nabrück. 

gr,8. ,J855, ftMi VeKn. Papier. 2 RihV. 

Weht nur eigentlichen Philologen, beson- 
ders den JCieb^rn hohörer Gymnasialklasseu , so wie 
auch den' Stodirenden , denen die genauere Bekannt- 
sAaft mit Cicero eine unerläfsliche Pflicht ist, und 
die dessen Werke und Charakter als ein Ganzes 
und in der Beleuchtung seiner Zeit unxl 
Umgebung richtig aurfsBsen und beoHheilen wollen, 
sondern auch allen Freunden der Geschichte 
m einer ihrer glänsendsten und wichtigsten Perio. 
den, dem Uebergange der römischen Republik cur 
irionarchte, wird dieses gadiegene, anziehende und 

VOmiftlii^h arliKn AnAAA«»«*«^«^ rgmr^^i. j.. n ■. . 



In Baumgärtners Buchhandlang in Leipcig 
ist so eben erschiene» nnjl in allen Buchhandlungen 



SU haben: 



U 



IDEEN-MAGAZIN 

für Architecten , ' ' Künstler 'und- Handvrerker, 
dlie mit der Baukunst und ihrep EinxeUieiten au thun 
. haben» als jUaurer, Zimmerleute u. s. w., wie auch 
für Bauherren und Garten besitser, von Professor 
/. 6. Grohmann. Neue vermehrte Auflage» 2t'er 
Band 3s und 4s Heft, jedes mit '6 Blättern in |fr. 4. 
in KupfersHcfa. br. Preii ^' 8 6gr. 



Leipsig. In der Hahn 'aehm Verlagibuch- 
handlttug ist so eben erschienen und durch aUe Buch- 
handlungen zu besiehen: * 

JfJ/9, Dr. C. Chr.'ß., BkmeniiH'bu^ derdaUini- 
sehen Synta» fiir die drei niederen Classen d»r 
Oymnaaien, in deutschen Parallelen xu Jacoc - 
Xiehrbuche nach Ramshorn*s Schulgrammalik, mi 
Hinweisung auf neun andere der yorsüglichsten 
Sprachlehren, nebst einem deutsch -lateimsehen 
Wortregister, gr. 8. 1835. 12 Ggr. 

Das obige neue zweckmäfsige Lehrbuch des Yer- 



ToiMglich schon ausgestattete Werk, das Resniiat- diwietTOllen Hrn. Verfassers ist »war auch ganz unab- 
▼leijaürigen Studiums, eine höchst willkommene und hängig von dessen ^Praxis d«- laiein. Syntax in in- 



sam^ 
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Mmmmenkäng^näm diutschm Biisfidin njus der ^tt^i 
6«ioftccAto" Q. 9. ^. (S; Cursu«. gir.3» 22 Ggf.) i^u^be- 
ouAM*, bildet al>0r »«islpifAiiaV^TbMV^Dg 4aiuit nun* 
mehr eio«D yollsländigon Lebrgai^g .2U den syotaet^- 
•chen Uebuogeo und zun\ lateinisch^ Styl fibetbaüpt 
io eioem organiscbeo Zusfunmenhaage ftir alle^j/in* 
iiasial-CUssaD. 

Bei Friedrich Mauke in Jena ist so eben 
•nchienea uml dfirch jede Becbhandlung sn erbelieii : 

Dr. Friedrich Augu$t Kleines DarsteUung^dee 
dogmatischen Systems der evangelisch - pTbiestan- 
tischen Kirche. Zweite Ausgabe, .TÖllig um- 
gearbeitet TOD Dr. f^i^hegoti Langet Professor 
au der UniTersrrSt co Jena. 8. 82 Bogen. Pmis 
1 Rthlr. 12 Ggr. 

Aucli unter dem z-v^eilen Titel: 
Die Glaubenslehre der evangelisch ^^protestantischen 
Kirche, auf deo Grund der reinen Schrif (lehre ent- 
wickelt, und mit einer kurzen Geschichte der Wich- 
tigsten Dogmen , so wie der Darstellung des kirch- 
lich • theologibchen Lebrbegiriis, begleitet. Ein 
Hülfsbuch, Torzüglich für Studirendi» man Re>- 

Kxamen. . Vop Dr. Lobegott Lange. 




Schriflep dahi, gestrebt hs^^ 

mais^n au^zufulieii. Wir glauben daher, ^sXf f 



das 

juristische Publikum die obige Anzeige mit I^teripaaa 
aufnehmen wird, da das Buch des Verfassers die 
Lehre vom Pfandrecht in ihrem gesammfen Umffuige 
aus deo Rechtsquelleu neu pntersucbt upd g^pr^ 
darMelleni^pd' dabei namenflich die, neuere Lit^tör 
ik ihrer' gafizen Aosdeltnung benutzen and b«H$dk«* 
sichtigen wird. ' . i . 



Hall^, im August 18S5, 

C. A..$^b«re.tSichkft ^|uid Sohn. 



^ 
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' So eben ist erscfaienon und in. allen Bu€hhted<- 
Inngen so erhalten : 

Lexicon -Plii t?o oic u». . 

Dr. Priederieus Asiius. •' ''- 

Das 4te Heft wird in «idi^en Wochen rersandt. 
Jedes Heft ron 12 Bogen in tlmsclilag broschirt kostet 
1 Rthlr. 



Bei E. Heil in Darmstad.l ist emohiffMn «lad 
an alle Buchbandlungen versandt : 

Oscmn, D. F.^ Beitrag» iur griechischen und romi- 
.scheo ^iteri^torgescbj^ht^. IrQ^iMi^ »«Sm 8^. 
2,FJ. 42^. (lUeHhUt^ 

Dieser Ba^d enihHt; I. Zar grieehische« Elegie. 

. JUL Haber di^ dem Aristoteleg beigelegte Schrift ron der 

Welt und deren muthmafslichem Verfasser, lll. Vec* 

.echiedtnof, «nthält: Jayfibnlos und seine Reiseebeo- 

* teuer , die Heraklea des Diolimos o, s. w* 



^tM^ 



'mmmmymm 
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L«ipsi,g, Juli 1855. 

. W^idn^Aon'^che Biichhan41ufig. 



-j-rr."Tr 



Im Veylafo der ValepBe«chneten erscheint .Ostern 
künftifen lahrtis: 

Handbnch 

des gemeinen Pfandrechts 

von 

Dr. C. K F. Stnf ew'ijr, 

Ober-AppellationsgMichts- Adrocsten tu ZerbÜ. 

Der Mangel eines vollständigen, das Pfand- 
recht in einer dem jetzigen Zustande der Wissen- 
schaft und den Forderungen, zu denen or be* 



■•-'■-f^'^»«^* 



m^m 



, IL Herabgesetzte Rücher r Preis*- 

Aenfs^st^pv^hifeih* Tasdhenbücher. 

Da trir mit einer Anzahl von fr&hdrn J&hryanm 
des beliebten Taschenbuchs ^^^^ 

VielkitebcheD \jbvL l!]iromIitz 

räumen woI|eft| iso^ haben, fwk uns entachtoastti, eine 
voUatändige Suite von 

6 M^gHn^^a von 1829 bis 1834 fUr 3 BtUr.» ud 
davon einzelne Jahrgänge zu 14 Ggr. abznhneeB« 

In jedem dieses Jahrgänge befinden sich 8 ange- 
zeichnet schone Stahlsticoe^ die wir einsein in Quart-* 
formet mit 4 Ggr. verkaufen. 

Die vortr^ichen ' Zeichnungen jind Stahlstiche 
sind von den beriil^ misten Künstlfra nns^iver Zeit» 
als: J^äke^ Retzsch, linder ^ Fr. Stober ^ Aacmann, J). 
Weifs, B. Meyer, L. Beyer, Bl. Höfel o. i. w. 

Von dem englj;9chen Tascl)enbuche)i i^ krOith 
Wreath, faxt 6 ,sch$9^o .KupCera, sin4 ai^cbi nodi 
Exemplara zum Preis von 12 Ggr, vofdäjiig.. 

Alle Buchhandinngen nehmen hiaraof Bettellun- 
gen an. 

■ 

Leipzig, im, August 1835. 

Influstrie-Comptoir (Baumgäitt^eY*) 

' ■ ■ — ^ . 
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IINTELLIGENZBLATT 

D K R 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 1835. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

Universitäten« Univfrsalgeschichte der chrisil. Religion und Kirdie «r- 

Königsberg m Fr. D/e cÄm<2. ffircÄf^«cÄicÄ/f trägt Prof.Dr.L«hiiardt 
-- • k ' r 4 St. prir. Tor, 

V e r z 6^1 c ü n 1 18 j5^ ^M^aSur^wÄe Co;j/V5«o« erläutert Lice»t. Jach-. 
' manii 2 St. prir. 

auf der Köniel. Albertaa - UniTersitSt daeelhet im ^ j^^^ ^.^^ ^. ^ ., .^ ^^^««*;.^jl^ tu ^i^^ r ^ » i» 

Winter-Halbjakr vom W.October 1835 bis 15. MSrs ^"nri «hVlrdt d t^ «1 Theologie liest Prof. 

1838 zu haltenden Vorleeungen und der öffenüichcn „ *:'\r c ° /r * 7 - '^ \ ^ i 

akademischen AnefUten. ^^^^* ^^* Sieffert tragt den zweiten Theü derselben 

^^ vor 4 St. priv. 

Allgemeine Symbolik der chrisih BaupikinJten mird 

A. Vorlesungen. Der.elbe 4 Stoffen«. Torteag«. 

• ^ Moral wird nach seinem Bache ^WUeenacherftHoher 

Abrifs der chrisil. Sittenlehre^^ Prof. Dr. Kahler 

4 »T^u 1 • 6 St. priv. erklären. 

1. Theologie. jui^ ^^„ Mitgliedern der histor. Abiheilung des theolog. 

Eine historisch^kritischeSinleH^ng in die Schriften des ?*"j??^* ^JT* ^r7^ Dr.Lehnerdt in 2 St. offentl. 

AL T. trägt Prof. DV. v. Lengerke 6 St. priv. vor. fu^c^g'f^^^^ Chrystotomus über das Pnesterthum 

^'S *^';r ^'i'- ^»'«^'f "J5: «t die Bucher des N. T. wird Das homiletische Seminar leitet Prof. Dr. G e b s e r 2 St. 
Prof. Dr* Rhesa 4 St. pnv. vortragen. offentL 

Die 6e;ie5if erläutert Prot Dr. Sieffert 4 St. prir. Kat^chetisch - praktische Uebungen ordnet Prot Dr^ 
Die Christologie nebst Erklärung der messian. Stellen des 6 e b s e r 4 St. priv. 

N. T. giebt Prof. Dr. Rhesa 2 St offentl. Die syrische und chaldäische Sprache lehrt Pro£ Dr^ 
Den Jesaias erläutert vollständig Prof. Dr. Y..Leii- v. Lengerke priv. 

gerke 4 St. priv. 

Die fFahrsagungen des Joä und Sacharja erklärt Der- 2. JuilSprudenz. 

selbe 2 St offentL Encyklöpädie und Methodologie des Hechts nach Hugo 
leEvangehen des Matthaus, Markus und Lukas er- liest Prof; Dr. v. Bachhol« 4 St. priv. 

läutert Prof Dr G»bser-6 St pnv. ^j^.^^^^ Rechtsgeschichte und Alterthümer trägt Prot 
Dl« beiden Briefe des Apostels Paulus an die Corinther Dr Sanio 4 St priv. vor. 

inlerpretirt P^of. Dr. L e h n e r d t 6 St priv. Institutionen des rom. Rechts nach Mackeldey liest Prof. 
In der exeget. Abtheilung des theolog. Seminars wird Dr. v. Buch ho U 6 St priv. 

fenth durch' ehl^ '^'^ ""^ "^^^ ^"^^"^ ^ ^** ^'" Institutionen des rom. Rechts erläutert Prot Dr. Sanio 
* • 6 St. priv. 

DieBriefeJacobifJudä und die Offenbarung JohannU Ein Repetitorium derselben hält Ebenderselbe 

werden vom Prot Dr. Rhesa im litth. Seminar offentl. 

2 St offenü. erklärt. Pandekten nach Mackeldey trägt Prof. Dr. Backe 
D«i Lehrbegriff des Apostds Paulus entwickelt Prot 12 St priv. vor. 

Dr. Lehnerdt 2 St offentl. Dergleichen Prot Dr. SImson 12 St prir. 

Die Dogmatik der Apokryfhen des AL. T. trägt Lieent Ein Repetüorium Ober Pandekten hält Derselbe 2 St 
I a c h m a n n 2 St graüs vor. • offentl. 
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Ein exegeL Repetiiorium über rom. Recht hält Frof. Dr. 
Backe 4 St. offeDtl. 

Das Erbrecht trägt Prot Dn y. Buchhol 2 2 St. of- 
fenlL Yor. 

deutsches Privatrecht in Verbindung mit dem aUgem. 
L. jR. und dem Ostpr. Prtv.^ Recht Ikst Prof. EHr/ 
Schweikart 6St.priy. 

Das Ost' und Weslpreufs. Provinzialrecht fotwidCtflf 
Prof. Dr. Reidenitz 4 S(. öffentl. 

Das Preu/s. PoUzei" Recht lehrt Prof. Dr. v. Buch-, 
holz 4 St. priv. 

AUgem. und Preufs, Lehnrecht trägt Prof. Dr. Jacob- 
son 4 St. priv. vor. 

Gemeines und Preufs. Criminalrecht liest Prof. Dr. 
Sehw^iikart 6 St. priv. 

Katholisches und EvangeL Kirchenrecht lehrt nach seinen 
f^Kit^lhfintechtUchen Versuchen Königsberg 18S1 und 
185S'* Prof. Dr. Jacobson 6 St. prii^/ 

B&8 B^erecht entwickelt Prof. Dr. Schweikart 4SI. 
offentl. 

Die P/eu/s, Praxis Hoch ' der allgem, Gerichtsordnung' 
der Deposital' und Hypotheken^ Ordnung lehYt Prof. 
Dr. Aeid#nit£ ^St;priv. 

Gemeinen und Preufs, dvüprocefs trägt nadh der^altgem. 

GeriMsm-dmmg PML Dr. Jacobson 4 St. priy. 

vor. 
6emeimn\und Preujs. CriMnedprooefs lehrt Derselbe 

2 St. offentl. 

. 3. Medizin. 

MeM>dol&^ des tnedizMsthen Studiums gfebt Prof. Dr. 
Sache öffentl; 

Die Muskel" und Nerven-^Lehre erklart Dr. Burdack 
5 Sf. für. 

ie Gefäfs' und Eingeiveide^ Lehre erläutert Prof!» D» 
tlathke 3 St. priv. "^ 

ie Geschichte des Lebens trägt Prol Dr. Burdacb 
2 St. offentl. vor. 

ie Lehre vom anmalen Leben giebt Derselbe 
4 St. priv. 

Ein Repetitorium über die gesammte Anatomie leitet 
D>. Btrrdac'h 1 Sf. tfr^iis. 

Ein Examihatörium üter Chirurgie veranstaltet Prof. 
Dr.Kähler 2St. grtftis. 

Derselbe giebt die Operutionslehre mit Uebungen am 
CadaVer 4 St. prtv. 

Präparirubungen an menschlichen Cadavern leitet Dr. 
Burda ch z. ge^. St. priv. 

Die latein. Erklärung der Aphorismen des Hippokraies 
giebt trot Dr. Dietz 2 St. offentl. 

Die Uebersieht der PhyaioUgk des Menschen - giebt Dr. 
Cruse 4 St. priv. 

AUgemdneTk^rafielAii Prof« Dn Klose 4$V]^fhr. 

Die^lbe\»i%k PMiDf, Ditft» S St^offmlL vor; 

AUgemeine Pathologie liest Prof. Dr. Sachs 4 St priv. 
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Specielle Pathologie und Therapie erläutert Prol Dr. 

Diet^ 4 St. öffentl. 
Pathologische Anatomie lehrt Derselbe 2 St. priv. 

Dir NosologU und TherapU zweiten Theil trägt Prof. Dr. 

Sachs 5 St# priv.* voiv * * 

Ein Repetitoriimt def sf^chHert Therapie- vMtnttMtdT 

Prof. Dr. Dietz 1 St. privatiss. 
UeberHanihrankheitsn spricht Derselbe 2 St. öffentl. 
Syphiliiüche Krankheüen erklärt Dr. R i c h t e r 2 St. 

. gratis. 
Krankheiten der Athmungswerkzeuge erläutert Dr. 

Cruse 2 St. gratis. 

Üeber Gemüthskrankheiten spricht Prof. Dr. Klose 
2 St. öffentl. . 

* 

lieber Frauenzimmer^ Krankheiten liest Dr. Richter 
S St. gratis. 

Die Eigenschaften und den Gebrauch der wirksamsten 
Arzneimittel lehrt Prof Dh Sachs S St priv. 

Die gerichtliche Arzneiwissenschaft erklärt Dr. Klose 

4 St. priv. 

Arznetmitfellehre erlSuter! Prof. Dt. Dietz 4 St priv. 

Dasselbe thiit Dr. Cruse 4 St. priv. 

Die Geschichte der Geburtshilfe trägt Prof. Dr. Hayn 

5 St. öffentl. Yor. 

Geburtshilfliche Operatiqnsleftre neimt Phantomübungen 

giebt Derselbe S St. priv. 
Stabile und ambulatorische Klinik für Geburtshilfe und 

die Krankheiten der Frauenzimmer und Neugebornen 

leitet Derselbe z. gervr. St« priv. 
Medizinische Klinik lehrt Prot Dr. Dietz 6 St 

öffentl. 
Medizinische PoUkUnik halt Prof. Dr. S a c h s 6 St 

privatidA. ^ , , 

Ambulatorische Klinik ordtfet Tiof. Dr. Di et t 6 St 

dffentl. 

4. Philosophie und Pädagogik* 

Phitosophische Encyklopadie tragt Prof. Df. Rosen. 

kränz 4 St. öffentl. vor. 
Logik und Einleitung in die Philosophie liest Dr. Hen- 

dewerk 4 St. gratis. 
Dieselbe lehrt Drw Taute 4 St •gratis. 
Praktische Philosophie und Naturrecht tragt Derselbe 

4 St priv. vor. 
Naturrecht und PoUtik (Philosophische Rechts- und 

Staatslehre) erläutert J^rof. Dir. Rosenk^an:! 

4 St. priv. 
Mathematische Psychologie lehrt Ör. Taute 4 St 

gratis. 
Pädagogik liest Derselbe 2 St gratis. 

5. Mathenkatilc« 

AOimHfie Redhrt^kuhst und A^Oftä tiS^ PMt. Tft. 
Bessel 4 St priv. tot. 
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Die ßenienfar ^ MatHtmatik erlaatert sammarisch Prof. 

Dr. Richelot 4 St. offeotl. 
jinatytische Geometrie leHrt Dr.Sohncke 2 Sf. gratis. 
Derselbe liest ober die Differential- Rechnung 4 St. 

gratift. 
Die Theorie der elliptischen Functionen erklärt l^rof. Dr. 

Jacobi 8 SU priv. 
Di^'^ffitegrai^ Rechnung lehrt Prof. Di'. Hiiffaelat 

4 St. prir. 
Üebungen und Wiederholungen der Integral^ Rechnung 

leitet Prof. Dr. Riehelot io zu best. St. privatiss, 

deodäsie liest Prof. Dr. ßessel 4 St. offedtl. 

Prof. Dr. Jacobi wird 1 St. im mathemat.-physikal. 

Seminare Aufgaben über die Bewegung fester Körpef 

geben. 
hiäUMiflgen des wiäthifkra.^phyMaL SeMfktts leitet 

Prof. Dr. Sohncke 2 St. öffenll. 

6. Naturwissenschaften. 

Die Naturgeschichte der Thiere im AUgemiitUk lehrt 
. Profi Dr. Ha th k e fr St. prir. 

Die Naturgfschichte der Strahlthiere trägt Derselbe 
8 St. ölfentl. vor. 

Aach lehrt Derseflbe Secirübung^ an Thi^en 5 SW 
oiTentl. 

Generelle Botanik liest Pro£ Dr* Mejer 8 St. priv. 

Die kryptoganäschen Pßanzen erklärt Derselbe 2 St. 
offentl. 

Oryktcgnosie lehrt Prol Dr. Neamann 4 St. prir. 

^e auserwählte Kapitel aus der mathematischen 
rnk etläotert Derselbe SSr. iWeotl. 

ie Lehre vom Galvanisnismus trägt -FvoC Dr« Moeer 
2 St. oflTeotl. Tor. 

Derselbe lehrt die mathematische Grundlage der Sta^ 
tistik 2 St. prir. 

Barperimentalphysik erlaatert Derselbe 4 St. prir. 

Eacperimentalchemie nach 6. Handimche liest Prot Dr* 
Dulk 6 St. priT. 

Analytische Chemie erläutert Derselbe 4 St. prir. 

Derselbe lehrt i%//ocAemi> 2 St. offentl. 

Ingleichen die Receptirkunst 2 St. offentl. 

Die physikalischen Üebungen im maihemat-physikaU 
Seminare ordnet Prof. Dr. Neu mann 2 St. offentl. 

71 Staats- und Canieral- Wissenschaften. 

SfMUwisseMMdhaft lehrt Prot Dr.Hag«n I. 4 St. prir. 

Derselbe liest über Lmdwirthsdkqftskunde 4 St. 
SffentL 

Der vergleichenden Staatskunde zweiten TheU (Yerfas- 
sang und Verwaltung) trägt nach Anleitung seines 
Handbuches Prot Dr. Schubert 6 St; pr i r . tü i. 

Im CanuraMstisOies Bepetitenum leitet Prof. Dr. Ha- 
gen L 1 St. prir. 
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8. Historische Wissenschaften. 



Allgemeine Geschichte trägt Prof. Dr. Voigt 4 St of-- 
fentl. ror. 

Die Geschichte der CuUur erläutert Prof. Dr. Dru- 
in a n n 4 St. prir. 

Allgemeine Geschichte des Mittelalters lehrt Prot Dr- 

Schubert 6 St. prir. 
Deutsche Literaturgeschichte seit der ältesten Zeit bis 

1838 liest Prof. Dr. Lucas 4 Sr. offenÜ. 

DU Geschichte der Griechen erzählt Prof. Di. Drü- 
mann 4 St. offentl. 

Die Gesthichte Deutschlands bis auf das Interregritun 

erläutert Dri Gerrajs in 2u best. St. gratis. 
Die Geschichte Preufsens liest Prof. Dr. Vo ig t 4 St. pnr. 

Die Geschichte Ständinaviens trägt Df. Hagen 2 St 

gratis ror. 
Die Geschichte der englischen Staatsverfassuttg erxäUt 

Dr. tlorchr 2 St gratis. 
Derselbe setzt auseinander die Geschichte des durch 

die Friedensschlüsse seit 1648 veränderten politischen 

Besiizttistandes von Suropa 8 St. gratis. 

ibas Zeitalters Friedrichs des Grbfsen erzählt Ptof. Dr. 
' Schubert > St fiffentt 

Die Geschichte der franz. Revolution erzählt Dr. Riipp 
•' in zu best. St gratis. 

Die üebungen des historischen Seminars ordnet zu gew. 
St Prof. Dr. Schnbert 

* 

9. Philologie und neuere Sprachsünde* 

a) Klae»ieche Philologie: grieohieclie 
lind römische Liteiratur. 

Die LiterärgesMchte der , Griechen erläutert Prot Dr. 
Lobeck 4 St prir* . 

Der klassischen Mythologie letzten 7%itZ tiigt Dertelbe 

2 St Sflsntl. ror. 
De& Fersius Satyren interpretirt Dr. Zairder 8* St 

gratis. « 
Sin Disputätorium reranstallet Dr.Hagen 1 Sf. gratis. 

ImphUclog. Seminar erklärt Prof. Ür. Lobeck des 
Euripides Medea, trägt die grammatische Lehre vom 
Hilfs^Verbum ror, und ordnet die Üebungen der 
Mitglieder 4 St offentl. 

b) Mox'genltndisdie S'prachcm. 

Die Archäologie 4erH*ruer lieet Prot Dr. r. Bohlen 

4 St prir. 
Das Buch Hieb erklärt Derselbe 4 St prir. 

Das erste Buch Samuelis erläutert Dr. Hend^werk 

priratiss. 

Dere^lhe erklärt auch ausgewählte Psalmen priratiss. 
iejenigen Stellen des A. T., welche im N. T. citirt wer-- 
den, mit Berücksichtigung der Art und Weise, wie 

sie 
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sU daselbst aufgefa/st und angeführt werden f «r~ Hn Prof. Dr. Diets giebt Uebnngen In dar Italienl^ 
klärt Dr. Hendew^rk prir. - _ - - 



Das Gedicht des Caahi ben Zohir zum Lobe Muham-^ 
meds und ausgewählte Gedichte des Motenabbi erläu- 
tert Prof. Dr. y. Bohlen öffentl. 2 St. 

Die Sanskriisprache lehrt Derselbe SSt. Sffentl. 

. Des Batrihari Sprüche und des Indischen Drama «2lfa- 
laiimadhava^ ersten Act ed. Lassen erklärt Der- 
selbe 2St.oiFenll. 

c) Neue abendländische Spi^achen. 

V6BcsUeder der Deutschen seil der Mitte des 15. Jahrh* 
bis auf unsere Zeit trägt in passender Ausiyabl Dr. 
Zander 2 St. gratis vor. 

Den Wartburgkrieg erläutert Dr. Ger Tai s in su best 
St gratis« 

JRmike Fuchs^ erklart Dr. Zander 2 St priT. 

Gothe^s ^Bugenie^ und «Torjfuofo Ta^o" erläutert Dr. 
Rupp gratis. 

BoiUauU Satiren erklärt Prof. Dr. Dietc 2 St offeatt 

Derselbe leitet Uebungen in der BngL Grammatik und 
erklärt Shakespeare^s ^StumC' und ^S^mmernachts^ 
' IraMifi'^ 2 St. oflentl. 



sehen Grammatik und erläutert Tasso^s ^Aminta 
und Guarints ^treuen Schaf er^^ 2 St. offen tl. 

XJebungen in der Span. Grammatik ^gieht Derselbe 
und yerdeullicht des Cervantes n^on Quizote^ Mmd 
CalderonU ngrofse Zenobia^^ 2 St offenit 

10. Schönd und gymnastische Künste. 

Die fünf Säulenordnungen beschreibt Prof. Dr. Ha- 
ge n II. 2 St. offeott 

Die Geschichte der Bildhauerei tragt Derselbe 2 St 
offentl. Tor. 

Die Kunstgeschichte des Mittelalters erläutert Der selb • 
4 St. prir. ' 

Den Generedbafs lehren Jensen, Sämann und 
. Kantor G lad au. 



Die Französische und Italienische Sprache lehrt Des- 
giorgis. 

Die Zeidmen" und Malerkunst Zeichnenlebrer Wiens 

Die Kupferstecherkunst lehrt Kupferstecher Lehmann, 

DU Reitkunst lehrt Stallmeister Schmidt. 



■Mmv«. 



B. Oeffexitliche akademische Anstalten. 



1. Seminarien. B)Theologi^cheM : die ecceget.'^kriL 
Abtheilung . leitet Frof . Dr. S i e f f e r t ; die histor. 
jtbheüung Prof. Dr. L e h n e r d t ; homiletisches :- 
geleitet vom Prof. Dr. Gebser. b) Litthauisches: 
anter Leitung des Prof. Dr. Rhesa. c) Polnisches: 
unter Leitung des Consist-Rath Dr.Woide und 
Pfarrer Dr. Gregor, d) Philologisches : unter Lei- 
tung des Prof. Dr. Lobe<%k«; e) Historisches: un- 
ter Leitung des Prof. Dr. Schubert f) Mathe^ 
matisthes: unter Leitung des Prof. Dr. Jacobi« 
g) Das naturwissenschaftL Seminar werden in ver- 
schiedenen Abtheilungen eröffnen die Professoren 
Dr. Rathke, Meyer, Dulk, Moser. 

9. Klinische JtHstaÜen. a) Medizinisches Klinikum ^ 
IKrector fehlt b) Da« medizinische PolikHnikum 
wird geleitet Tom Prof. Dr. Sachs, c) Chirur-^ 
gisohes Klinikum , Director fehlt, d) Das geburts^ 
KUfUdtM PoükUnikum leitet Prof. Dr. Hayn« 

t. Das anatomische Institut, Director: Prof. Dr. 
Rathke. 

4. Die KSnigU und UniversitätS'' Bibliothek wird w8-* 



chentlich vier Mal in den Nachmltlagsstunden vot 
.2 bis 4 VhJt gecWnet; die Baths- und ^Fallenrodtr 
sehe swei Blal; dj^e akadem. Handbibliothek zwei 
Mal von 12 bis 1 Uhr. 

6. Die Sternwarte steht unter Aufsicht des Prof. Dr. 
Bessel. 

6. Das zoologische Museum wird wSchentlich sweimal 
geSfihet * 

7. Der botanische Garten steht unter Aufsicht des Peel 
Dr. Meyer. 

8. Das Mineralien^ KabiTiet ist dem Prof. Dr. neu- 
mann übergeben. 

9. Maschinen und Instrumente, welche dieEntbinduimf^ 
kunst betreffen, sind dem Prof. Dr. Heyn und Dr. 
Richter übergeben. 

10. Die Münzsammlung der Umversiiät beanfsiditigt 
Prof. Dr. Hagen IL 

11« Die Sammlung von Gypsabgässen nacA Antiken 
Derselbe. 
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INTIBLLIGENZBLATT 

D K B 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 1835. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 



Von dem 



ARCHIV 

ffir 



PSYCHOLOGIE 

für 

Aerzte Und Juristen 

herausgegeben ron . 
Dr. J. B. Friedreiehj 
uDter MitwirkoDg tob Dr. C. J. ji. Mittermaier, 
Dr. Fr. Groos und Dr. J. Chr.A. Grohmann. 

ist DQO 

dae Sie Heft des Jahrgangs 18S4 oder des 4leii Jahr- 
gaogs Ton dem 

Magazin für philosophische ^ medicinische 
.und gerichtliche Seelenkande. 
erschienen und yersandt; und wir verbinden mit die- 
ser Anzeige die Uebersicht des Inhalts, als den besten 
Beweis , dafs diese in Deutschland einaige Zeitschrift 
ihr früheres Interesse bewährt, und wenigstens theil- 
weise gesteigert hat. 

Der Preis des Jahrganges ist,6 Fl. rhein. oder 
S Rthlr. 12 Gr. sächs. 

Inhalt des Jahrgangs 1834. 

L Schilderung TonNeu-Bethlem in London, von 
Dr. G. H. Bergmann. -^ Bemerkungen einer irre 
gewesenen Person über ihren eigenen geisteskranken 
Zustand, mitgetheilt Ton Demselben. — Ueber die 
prakt. Anwendung der psychologischen Untersuchungen 
über dieZnrechnnngsfähigkeit bei Verbrechen, von Dr. 
€. ji. Diez. — Ueber die Zurechnung der im Zu-1 
etande der Trunkenheit und Trnnkfaliigkeit begange« 
nen Handlungen, von /. B. FriedreicK — IL Neue 
Beurtheilung der GalFschen Schädel- und Organen- 
lehre, nach G. Combe's Sjstem der Phrenologie, von 
Dr. Schmid. — Ueber die Irrenanstalten in Holland, 
von Dr.LoM;«n^Ayii. — Ueber die Irrenanstalt der 
guaker bei York, genannt the Äefreot; nach dem 
Englischen mitgetheilt von Dr. Ch. F. Michaelis. — 
l!.ioiges nber Civilisation und Religion in Bezug auf 



Verrücktheit, von Dr. P.Bird.— Ueber den Wahn- 
wits , der sich besonders auf eine krankhafte Affectton 
des Willensi gründet , an Dr. Blumroder, von Prof. 
Grohmann. — Einige Worte über den gerichtlich- 
psychologischen Werth der Hallucinationen und Sinnes- 
täaschungen, von J. B.Priedreich. — DI. Blichael 
Serveto's Ansichten über das Wesen und den Sitz der 
Seele, und über die Verrichtungen einzelner Gehirn- 
organe. Ein Beitrag zur Gescliichte der psychologischen 
Theorien des sechszehnten Jahrhunderts, von Hrn. Dr. 
iL Schaff er, prakt. Arzte zu Stuttgart. ~ Send- 
schreiben an Hrn. Dr. 6. Blumroder über dessen 
AufiMtc in Friedreichs Magazin für Seelenkunde 
Heft X. S. 156—169, von Dr. Prd^. Bird. — Ge-! 
danken über die moralische Freiheit und Imputation, 
von St.... — Ueber Besserungshäuser, an die Herreu 
Aerzte, von Hrn. Prof. Grohmann. — Noth wen- 
digkeit von zu errichtenden psychologischen Jurys in 

Criminalsachen über Tod und Leben^ von Demselben. 

Das Retorsionsrecht des Hrni Oberhofpr. Dr, v. Am- 
inen für die Todesstrafe, und Vertheidigung eines Ver- 
nunftrechts wider die Todesstrafe, von Demselben. 

Dummheit und Wahnsinn durch Safrao, DeHriurntre^ 
mens mit Epilepsie durch Stechapfel, und Somnambu- 
lismus durch diätetisches Verfahren geheilt von Dr. 
G. Blumroder. — Ueber Criminal - Psychologie! 
Mit besonderer Rucksichtsnahmeauf das neue Fried- 
reich'sche Werk über gerichtliche Psychologie, von 
Hoff. Dr. Fr. Groos in Heidelberg. 

Aus dem dritten Hefte ist besonders abgedruckt : 
Groos,f Dr. Fr., über Criminal- Psychologie. Mit 
besonderer Rücksichtsnahme auf das neue Fried- 
reich'sche Werk über gerichtliche Psychologie 
Preis 24 Kr. rhein. oder 6 Gr. sächs. 
Heidelberg, im September 18S5. 

August Öfswald's 
Universitäts- Buchhandlung. 

II. Ankündigungen neuer Bücher, 

In meinem Vertage ist neu erschienen: 

M. Minucii Pelicis» Ociavius sive dialogus Chri- 

stiani et Ethnici disputantinm. Octavius oder 

S*^ SchuU* 



4m -^-~ 

Schutzschrift für das Christenthimi ; ein Dialog des 
M. Minucias Felix. Ndn heraosgegebdn , Erklärt' 
und übersetzt yoq Dr. /.'H. B. Lübkert gr. 8. 

1 Rkhlr. 4 Ggr« 

Salgo, F., Vergaogenheit und Zukaoft der Philolo- 
gie in ihrem Verhältnifs xor Bild« ng des deutschte 
Volkes, gr. 8. brosch. 6 6gr. 

Wohlfahrt^ Dr. J. F. T., über den Einftirfli der 
schonen Künste auf die Religion und den* Cultus 
überhaupt und auf dasChristenthum und den christ- 
lichen Cfultus insbesondere! in Rücksicht auf Siä 
unserm Cultus bevorstehenden Reformen. Eine hi- 
^ storisch- kritische Untersuchung, gr. 8. 

brosch. 18 Ggr. 
Leipzig, den 1. September 18S6. 

Jnlius Klinkhardt. 



Im Verlage von 6.F. Hey er, Vater, in Giessen 
ist so eben erschiöneh und in allen soliden Buchhand- 
lungen tu haben : 

Huf feil (Dr. L. Prälat und geistk Ministerialmtli 
in Carlsruhe), lieber das Wesen und den Beruf 
des evangelisch'Christlichen Geistlichen. Sm Hand^ 
buch der prakiis€hen Theologie in ihrem ganzen 
Umfange. Dritte sehr verbesserte und vermehrte 
Auflage. SBäede. gr.8. Mit KSnigL Wörtern- 
bergischem Priyilegio gegen den Nachdruck. 
S Rthk. 8 Ggr. oder 6 Fl. 

Der würdige Verfasser dieses gediegenen Werks 
hat auch die Dritte Ausgabe desselben mit wesent- 
lichen Verbesserungen und Zusätzen ausgestattet, so 
wie ich auch glaube, für ein anständiges Aeufseres als 
Verleger gesorgt zu haben. 

Giesseui im August 18S5. 

G. F. Beyer, Vater. 



{Wichtige Anzeige für Freunde der Botemik.) 

M R ö m e r's 

Handbuch der allgemeinen Botanik 

zum 

Selbststudium 

auf 

der Gfrandlage des natürlichen Systeme in drei 

Abtheilungen. 

Iste Abtheilung, gr.8. 18S5. 

München, bei Fleischmann. 

2 Rthlr. oder S FL S6 Kr. 

Der berühmte, in die Pflanzenwelt tief einge- 
weihte Verfasser, Mitarbeiter des von Schuttes be- 
gonnenen Ldnnaei systema vegetabilium, edit. XVL, 
hat sich dtirch dieses eben erschienene klassische 
Werk, das bald in der Hand eines Jeden s^ dürfte, 
dem es um gründliches Studium der Botanik zu 
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thun ist, ausgezeichnetes Verdienst um die Wissen-i' 
Schaft erwof1>en, Welshalb wir recht allgemein auf 
diese höchst wichtige Erscheinung aufmerksam zu 
machen uns berufen fühlen. Die 2te Abtheilong er- 
scheint zu Michaelis. 



Vorläufige Anzeige ron dem baldigen Erscheinen 



▼on 



Fusohf (Prot, in Warschau), geognostischer Beschrei- 
bung von Polen* 2ter und letzter Band, 
mit einem Atlas. 



lie Terapätete Heraasgabe dieses 2ten und leisten 
Bandes der geognostischen Beschreibung von Polen kann 
weder dem Herrn Verfas^r noch der Verlagahandlang 
zur Last gelegt werden, da Ersterer daa Manoacripl 
nebst den Zeichnungen schon seit läager als einem 
Jahre eingesandt hat. Die Zeichnungen wurden aber 
der Verlagshandlung, ehe der Stich vollendet, Ton ei- 
nem Lithographen wegen eines Prozesses^mk dem- 
selben, ungerechter weise in Beschlag genommen, und 
erst Yor Kurzem hat sie dieselben wieder erhalten. 
Der baldigen Herausgabe wird daher tiickts mehr im 
Wege stehen« 

Schon der im Mb? 18S0 auskedmckte Iste Band 
konnte wegen des damaligen Krieges erst 1833 dem 
Publicum übergeben werden. 



SubscriptionS" Einladung^, 

So eben ist erschienen : 

Die 

Klassischen Stellen 

S C H WE I Z 

und deren Hauptorte 

in Original-Ansichten dargestellt, 

gezeichnet von Gustav Adolfe Müllkr, auf Stahl 

gestochen Ton Hbvilt Wivkles und andern ausge- 

zeidineten engUchen Künstlern. 

Mit ErlSateroagen 



Yon 



HEINRICH ZSCHOKKE. 

Eret^ Lieferang. 

Als Bürgschaft für den hohen literarischen Werlh 
des WeriLes nennen wir nur den Namen ZacAdkke, 
er machte die Bearbeitung des Textes zur Hauptarbeit 
seines literarisdien Wirkens wehrend-der leinten Jahre. 

Nur im festen Vertrauen auf allgemeine Theil- 
nahme des deutschen Publikums konnten wir diese 
Unternehmung wagen ; wir befdrchten nicht in tmeern 
Erwartungen getäuscht zu werden ! 

Das W^ft wi^d sämmtliche Cäntone der Sth#e{z 
umfasseii und in 24 monatlichen Lieferungen röllendet 
werden. Der Preis der Lieferung in lloyal-Octav, 

mit 



M» 

mit S Stahlsticlien wnA 1 Bofeii T«zt auf Vdiapapier, 
tet 8 Ggr.; d«r Pksckt'^ Ausgab» mit Abdciiokan auf 
duaBteiadn Papiar 16 Ggr- 

Sobscribantan - Sammlar arhaltan bei 12 bacaUlao 
Exemplaran eines frei J 

Eina firancSsische Uabartatsang ist bei uns rorba- 
Mit^t niid enehaint daton nächstaDs das anta Haft, 

Bastalluogan oahmeo alla Bachhaodluogaii des 
itk^ Uni AnslaDdas aa. 

Carlsraha «. Laipsig, im Saptbr. 1835. 

Kanstrarlag, W. Cjrausbaaar. 



Bai Vattar & Rostoskj in Laipsig ist so 
•baa •ncbiaBao und in allen Buchhandiungan sa 
haban : 

' Bibliographia juridicä 

ain Varsaichnifs dar racbtswisseDScbaftlichen Scbriftan 
Dautachlands und des Auslandes. Für Rechtsgelebrta 
und Buchhändler herausgegeben Ton einem Biblio- 
philen. 1. Heß» Jahrgang 1884. gr. 8. | Rthlr. 

Wird fortgesatxt und arscheint jahrlich ein Heft 



In BaumgKrtnars Buchhandlung £u Leipzig 
ist so eben erschienen und an alla Buchhandlungen 
Tarsandet worden: 

Repertorium der Königlich Preuf^ischen 

Landes «* Gesetze. 

Ein neues Hnlfsbuch für sämmtliche Königliche Beamte^ 
den Bürger und Landmann , enthaltend eine alpha- 
betische Zusammenstellung aller Gegenstände der 
Gesetzgebung mit den darauf becäglichen noch gHl- 
tigen Verordnungen und Erläuterungen. Von Opta^ 
tue Wittkeim Leopold Richter, Königlich Freulsischem 
Criminalratha. VU. Band, eDthaltend die Ge- 
aatse über die gutsherrlicheo und bäuer- 
lichen Verhältnisse. 748 Seiten in gr. 8. 
Preis 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Dieses Tortrefflicfae Werk Terdient als ain längst 
gaf&hltas BadiirCnilii die wärmste Empfehlung. 



Kritische Blatter für Forst- und Jagd- 

wissenschaft^ 

in Verbiadung mit mehreren Forstmännern uod Ge- 
lehrten herausgegeben von Dr. W. Pfeil, Konigl. 
Preufs. Ober - Forstrathe uud Professor u. s. w. 
Neunter Band« Erstes Heft. Mit 1 illqm. Kupfer. 
8. Preis 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Inhalt: 12 Recensionen. — Abhandlungen: Die 
tempörelle ServitutablusuDg. — Nachricht aus Nord- 
amerika über die dortii^en Wald bäume. — Bemerkuu- 
gen über die Erle. — Ueber das Keimen der Eicheln. — 
lieber den Anbau der Kiefer auf trockenen Hängen im 
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Kälkgabivga. -* Fortsetzung der Abhandlung über den 
wirkUcben Ertrag der dentschen Staatsforsten. — Zur 
Forstgeschichte Praufsens (Fortsetzung.) — Ueber Ver* 
hjndamng und Abstellung des Wilddiebstahls. ^-» Var* 
aeichnils der im Forstgartan na Nanstadt-Ebarswalda 
lebenden Holsgewachse« 

In meinem Verlage ist herausgekommen und in 
allan Buchhandlangen su haben: 

Natarlehre für Volksschnlen 

und 

deren Lehrer 

Ton Friedrieh Atzerodtf 

Lehrer aa der Bilrgertcbule so Ltngeosdsa. 

(6 Bogen.) Preis 8 Ggr. 

Die gHnstige Aufnahme , die die im vorigen Jahre 
vom Hrn. Verf. herausgegebene Naturgeschichte 
gefunden, bewog denselben zur Herausgabe dieser 
Schrift, die er in demselben Sinne verfafste und wo- 
durch er Lehrern einen brauchbaren Leitfaden zum 
Unterricht zu geben gedenkt. 

Leipzig* Fr. Chr« OSrr. 

Alle Buchhandlungen des In- und Auslandes 
nehmen auf: 

Suabedissen, die Grundziige dar Metaphysik^ 
Beckhaus, Biicherkunde der Kirchengeschichte, 

Subscription an and haben ausführliche Anzeigen dar* 
über Torrätbig. 

lie Verlagshandlung N. 6. El wart 
zu Marburg. 



li G. Basse in Quedlinburg sind so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

/. E. Wedeke^s (Konigl. Preufs. Baumeisters) 
theoretisch - praktisches 

Handbuch des Chausseebaues 

und Anleitung zur Veranschlagung desselben. Mit 
16 groben Tafeln Abbildungen, gr. S. 

PreU 2 Rthlr. 20 Ggr. 

Der durch seine mannichfachan Chaussiiebautan 
rnhmlichst bekannte Herr Verfasser liefert hier ein rein 
aus der Erfahrung geschöpftes Werk, das nicht nur 
Demjenigen, der den Cbauss^ebau theoretisch studiren 
will, sondern insbesondere auch dem praktischen Bau- 
meister als treuer Führer und Rathgeber wahrhaft zu 
empfehlen ist. In^en meisten bau wissenschaftlichen 
Lehranstalten wird der Strafsenbau nur kurz abgehan- 
delt; und an wissenschaftlichen Werken , die diesen 
Zweig der Baukunst so lehren , dafs sie bei der wirk- 
lichen Au^hrung als Handbücher benutzt werden 
konnten, fehlt es beinahe gänzlichl Diesem Ittangei 

ab- 
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absuheVeo, war die Aofgabe^'die der VerCftaser sieb 
gestellt und treulich gelost hat. Die AnweisuDgen cor 
Aofertigung der Kostenanschläge sind höchst gründ- 
lich | umsichtig und nach solchen Grundsätzen gear- 
beitet, die in ganz verschied'enen Gegenden gleiche 
Anwendung finden. Der Herr «Verfasser hat keine 
Mühe geschenet, 8en Text durch saubere Risse und 
andere Abbildungen ^o ToUständig als möglich zu er- 
klären ; wo es nur irgend nSthig schien , hat er der- 
gleichen beigegeben; denn die beste Erklärung durdk 
Wofte vermag nicht einö bildliche Darstellung zu 
ersetzen. 

/, O. IV. Rutter: Das Ganze der 

Gasbeleuchtung y 

nach ihrem jetzigen Standpunkte. Oder praktische 
Anweisung) das Leuchtgas aus mineralischen , vege- 
tabilischen und animalischen Stoffen zu gewinnen ^ 
ganze Städte, sowie auch einzelne Fabrikgebäude und 
Wohnhäuser auf's yortheilhafteste zu erleuchten, und 
tragbare Gaslampen zu verfertigeni nebst Beschreibung 
und Abbildung aller hierzu erforderlichen Apparate, 
nach ihrer zweckmäfsigstea Einrichtung und Con- 
strnction. Nebst einem Anhange, enthaltend Bemer- 
kungen über die Gasproduction und Gasbeleuchtung. 
Nach dem Englischen bearbeitet und mit Zusätzen 
▼ermehrt. Mit 10 T.afeln Abbildungen. 8. 

Preis 1 Rthlr. SO Ggr. 

Handbuch der Porzellan - Malerei. 

Oder gründlicher Unterricht im Portr&itiren und Land- 
schaftsmalen auf Porzellan. Von K. Rottlinger, 
praktischem Porzellanmaler. 8. Preis 12 Ggr. 

Sowohl für Leute yom Fach , als für Dilettanten 
sehr brauchbar. 

i 

% Leipzig. In der Ha h naschen Verlagsbuch- 
handlung ist so eben erschienen und durch alle Buch* 
' Handlungen zu beziehen : 

Koch^ Dr. Ge. Af*^ Gymnasiallehrer, Deiäsch" 
Lateinisches vergleichendes Worterhuch der alten, 
mittleren und neuen Geographie, eine Beigäbe zu 
jedem deutsch ^lateinischen Wörterhuche. — Mit 
Berücksichtigung der besten älteren und neuesten 
Hülfsmittel ausgearbeitet und mit Angabe der 
Quantität rersehen. gr. Lexiconformat. 18S6. 
16 Ggr. 

Bei der Ausarbeitung des obigen Werkes « welches 
zugleich einen unentbehrlichen JLnhang zu jedem deutsch-- 
latein. Worterbuche bildet 9 hat der Hr. Verfasser den 
doppelten Zweck verfolgt, ein bisher vielfach yermifstes 
Hiil&mittel beim TJebersetzen und Lateinischschreiben 
SU liefern , und andererseits auch^auf Gjmnasien und 
höheren Bi)dungs - Anstalten das wissenschaftliche 
Studium der Geographie zu fordern. -~ Es wird daher 
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dieses cprrect und angemessen ausgestattete und -wolil- 
feile Buch ^Uen Besitzern deutsch-lateinischer YFörtei- 
bücber eine um so wiUkommnere Erscheinung seyn. 



Bei G. F. Heyer, Vater, in Gieasen i^t von 
jetzt an in alleinigem Verlage zu haben ^ und in allen 
reellen Buchbandlungen zu erhalten: 

Wissenschaftliche Darstellung deä geistlichen "Ben^^ 
nach [den neuesten Zeitbedürf^issen entwickelt vom 
Robert Haas. SBände. gr.8. 1884. 2BihIr. 
oder 8 FL 86 Kr. 

Der geistreiche Verfasser dieses seitgemafsen Wer- 
kes hatte es auf seine Kosten sehr anständig dmcken 
lassen und der J. Ricker'scheh Buchhandlung dabier 
in Commission gegeben. Indem ich hiermit anzttge, 
dafs es mit allen Verlagsrechten in meinen Verlag 
übergegangen ist, glaube' ich mich durch mehrseitige 
günstige Urthelle geistreicher Sachverständiger Gr 
berechtigt zu halten, dieses Werk als eines der 
wichtigsten neuen Erzeugnisse im Felde 
der theologischen Wissenschaften zu em« 
pfehlen. 

Giessen, im August 1885. 

G. F. Hejer, Vater. 



III. Auctionen. 

* • • 

Am 9. November 1886 und den folgenden Tagen 
wird die Bibliothek von /• JEf. Fo/s zu Heidelberg 
öffentlich versteigert werden« Cataloge dieser Biblio- 
thek sind an sämmtliche Buchhandlungen so wie » 
die vorzüglichsten Antiquare Deutschlands versandt 
worden. 

• Kreuznach, Bnde Juli 1885. 

Abraham Vofs. 



IV. Vermischte Anzeigen. 

In allen Buchhandlungen ist gratis zu haben: 

Verzeichnifs einer Auswahl vorzüglicher WeriLe ans 
derHedicin, den Naturwissenschaften, der 
Mathematik u. s. w. , Welche sämmtlich nn auf- 
fallend ermäfsigten Preisen (die oft nicht mehr als 
den Makulaturwerth betragen) durch alle Bocl^ 
handlungen zu beziehen sind ; aus dem Verlage der 
Renger'sehen Buchhandlung in Hallo und 
Leipzig. 

^Es befinden sich unter jenen Werken: Meckefs 
Anatomie, die Schriften von Sprengelf Bafe- 
man, Friedländer, Fr. Hofmann, GilberU 
Wo If und Anderer. 
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Ausgrabungen. 

Au9 Neapel. 

iSeit einiger Zeit grSbt man in Pompeji an drei Ter- 
«ehiedenen Orten, erstUch hinter dem Ifiiafte des 
Castor und PoUux • ferner in dem Vicoleito di Mer^ 
turio hinter demnaHse des Pänsa^ neben der im 
Jahr 1811 ansgegrabenen und durch ein jetzt jer- 
•ehvf nndeneS C^mKide von Circo und Ulysses ^Circe^ 
wie sie dem Ulysses GetrHnk reicht, Ulysses sie aber 
cnriickdrllngt, indem er das Schwert zieht) beroer- 
keuswerthen Casa del Modeifo^ endlich drittens in 
dem Fico eecondo ielle mura pubbKcke ganz dicht an 
der Stadtmauer, der Caea dell Nerciseo (1811) und 
der Com delF leide (1813 ausgegraben) |;egenaber. 
Es wird nun fortgefahren werden, diese Insel 
arwisehen der Strada di Mercurio und der Porta di 
Ercolama auszugraben; das letztere Grundstück ist 
Eigentbum des Architekten Raffaello Mitiervino , der 
dasselbe, so wie das, was aufser der Stadtmauer 
rings um Pompeji heruib liegt, vom König Joachim 
zum Greschenk erhielt« 

In der. Ausgrabung des Fieo eecondo delle mura 

Eubblidie nach der Stadtmauer, in der MSiie des 
[aases der Yestalinnen (1770) und gerade der Caea 
deir Meide (1813) gegenOber. sind kürzlich in einem 
Ueineil Zimmer, welches oen Eingang vom ersten 
Atrium hat, drei kleine, sehr interessante (üemfilde, 
aXmintlich auf schwarzem Grund, 1 Fufs 8 Zoll hoch, 
entdeckt worden. Das erste dieser Bilder stellt die 
Peinigimg der Psyche vor. Yen drei Fliigelknaben, 
welche sie qullen, bindet der erste ihr die Hände 
auf den Rücken, ein anderer brennt sie mit einer 
Fackel auf die rechte. Brust, während er noch eine 
zweite hrennende Fackel in der andern Hand auf die 
Erde gerichtet hXlt; der dritte Amorin, welcher oben 
fiber der Psyche schwebt, glefst eine mit Wasser 
(Oel?) gefüllte Amphora auf die Geqpülte. Links 
eteht eine jugendliche weibliche Figur, welche ihr 
leichtes Gewand Ober dem Busen etwas jüftet, rechts 
0telkt nn eine Siule gelehnt eine andere weibliche 
aber Xltere Figur , welche einen Spinnrocken in der 
Hnn^ hSlt. Psyehe ist sitzend, ihr Körper und ihre 
Arme nackt, nnr die Beine bedeckt mit gelbem Ge- 



wände und violettem Obergewande^ sie hat violett 
grüne Flügel. \ Der entschieden mlnnliehe Amor^ 
welcher die Psvche mit der brennenden Fackel be- 
rührt, hat ebenfalls Schmetterlingsflügel, wHhrend die 
andern beiden Amorinen gewöhnliche grünliche Flü- 
gel haben. Die links stehende Figur hat efn grünes 
Gewand, die Figur rechts mit dem Spinnrocken ein 
dunkel gelbes Untergewand und rosa Obergewand; 
der Spinnrocken ist gelb, die SHule grünlich, der 
Grund des ganzen Budes schwarz geftrbt. 

Das zweite GemXlde stellt Hippofyituid Pkädra 
vor, in dem gewöhnlichen Moment, wie die Amme 
dem Hippolyt .den Liebesbrief seiner Stiefmutter 
fiberreicnt, er aber deren strafbare^ Liebe abweist. 
Rechts sitzt PhMdra auf einem weifsea Stuhle mit 
rothem Kissen, sie hat ein weifses Unteigewand und 
ein rothes Obergewand , eine gelbe Mütze auf dem 
Kopf und einen hellblauen, beinah weifsen, Schleier. 
Hippolyt steht links mit drei Speeren in der Hand 
zur Jagd gerüstet, neben sich einen Windhund; die 
Amme steht in der Mitte etwas zurück zwischen 
PhSdra und Hippolyt. 

Auf dem dritten Bilde erblickt man das Opfer 
der Iphigenia, Links sitzt Agamemnon, tief gekrankt, 
das Gesicht mit der Hand vor Schmerz beinah ganz 
bedeckend ; in der Mitte steht Iphigeilia tranrig die 
linke Hand nach dem Gesichte (wie weinend), in 
der rechten herunter gesenkten Hand einen Strauch 
haltend ; rechts der Priester Kalchas , das Opf Ar- 
messer schon in der Hand, die Jungfrau zum Opfer- 
altar führend. Die Scene ist vor dem Tempel, wel- 
chen man links hinter dem Agamemnon erkennt« 
Agamemnon hat ein rothes Gewand, in der Linken 
einen Stab, er sitzt auf einem Sessel mit crünem 
Kissen. Kalchas erscheint mit bekrinztem Haupte 
und rother Tunika. Die beiden zuletzt beschrieoe- 
nen Gemiilde sind schon ^ehr beschffdigt, und werden 
in kurzer Zeit ganz verschwinden. Seit mehreren 
Tagen hat man den Eingang dieses Zimmers znge^ 
mauert, damit diese GemXlde von Niemand geswen 
werden ; schwerlich zum Tortheil ihrer Erhaltung. 

Tor mehreren Wochen hat man in einem Hanse 

hinter dem des Castor und PoUux eine eanz erhaltene 

bronzene Badewanne |;efunden, ziemlich den nnsrigen 

Shnlieh , ab«r doch eigentfatimlieh in der Griindfonn, 

< W der- 
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derfpestalt» dab diMelbe ein anf eiaer Seite sieli mehr 
Yeijfiiigendee abeeschnlttenea Oval bildet. 

Am 278teii Joli kam die ganze KönigBclie Farni«* 
lie von Castellamare nach Pompeji; bei dieser Gele- 
genheit wurden in dem Hause im Vicoleiiojdi Mer- 
cicrto neben iatCasa äi Medestm whr vpele bronf ene 
treffe gefunden ; der Köiffg selbst griA einen Kan« 
delaber aus, der Prinz Carl fand einen goldenen 
Ring mit einem geschnittenen Steine; "viae Gla's« 
flasohen wurden -gefunden, eine Stangen* Waage vHn 
Bronze^ auch ein goldenes Blatt, welches vielleicht 
einem Lorbeerkranze angehörte, oder zum Kopfputz 
einer Dame gedient. Am andern Morgen, am 28sten 
Juli, hat man in demselben Hause bei nkherem Nach- 
graben noch acht goldene Fragmente von Ketten und 
andern Sachen gefunden« 



Anf der Insel dmp glaubt man den antiken Bin« 
gimg. zu. der seit eil ieqan. Jahren vielfach liesnchten 
imd berühmten bhueh wette, welcher oberwSrts 
vpn der Landseite her in dieselbe führte, aufgefunden 
zu haben , und bealisichtigt denselben zugänglich za 
prasfaen« 

(Bie neapolitanisdie Regierung hat dem Antiken^ 
vorrath des Museums einen erheblichen Zuwachs ge- 
währt, indem sie mehrere Yasen aus dem eemein- 
«tchaftlichen Besitz des Major Lamberti und des Dr. 
Pizzati für den Preis von 7000 Ducati augekauft haU 
Hauptstiicke dieses Ankaufs sind die grofsen, schö- 
nen und merkwürdigen Apulischen GefiSfse, deren 
umfassende bildliche Darstellungen (der Tod des Ar- 
chemoros und der Mythos' des Terens) im archSelo- 
gischen Intelligenzblatt bereits beschrieben sind.^ 



LITBRABISCBB ANZEI6BN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

In Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
2u haben: 

Allgemeilie, wohlfeile 

Vo Ik s- B i 14 erb ib e 1, 

oder: 

die ganze heilige Schrift 

des alten und neuen Testaments^ 

nach der Uebersetsnng Dr..Martin Lathcr*s* 

[it mehr als 500 sehönen , in den Text einge* 
druckten Abbildnngen. 

Erste Lieferung. Preis 4 6gr. 

{Stereotyp ^Pracht - Ausgabe.) 

Obiges, die allgemeine Aufmerksamkeit erregende 
-Werk seichnet sich durch die Vortrefilichkeit 
seiner Ausstattung Yor allen ahnlichen auf's Vortheil« 
hafteste und Unzweideutigste aus, indem es den gro- 
fiien Opfern, welche für dasselbe gebracht wurden«, 
^8Uig entspricht. Nur allein die Herstellungskosten 
•der darin enthaltenen Tortrefflichen Holsschnjtle, wel- 
-che von den besten KSnstlern herrühren, 'haben sich 
in derer ersten Anfertigung auf nicht weniger als 
aO,000 Thaler belaufen. 

Diese herrlich gezeichnet und ausgeführten Ab«- 
bildnngen stellen Begebenheiten, welche die heilige 
Schrift erzählt, dar, und sind zum grofsen Tbeii mit 
allegorischen Einfassungen umgeben, die mit den 
Hauptabschnitten' stets auch eine neue Zeidtnung 
darbieten. 

Der Bibeltext ist mit neuen, deutlichen Lettern anf 
feines Yelinpapier gedruckt, und es ist bei dessen An- 
ordnuog'aut ochooheit ebensowohl als auf Be^em- 
Ifchkeit beim Gebrauch des Werkes RUcksichIr genom- 
men worden, welche letstere beim Machscblagen -yon 



Stellen durch eine neue Einrichtung, in Beziehung 
anf die Capitel , oben in der £ck# der Seitenzahlen, 
besonders befordert wird« 

Diese Bibsl erscheint in 20 bis] 24 Lieferungen ' 
jede im Preise von 4 Groschen, und aller Tier bis secba^ 
Wochen wird eine derselben erfolgen. Unterbrechun- 
gen können nicht statt finden, und wir garantiren die 
Vollendung nach obigen Bestimmungen» 

/ Man wird zugeben müssen, dafs noch nie einr 
reicher ausgestattete. und entsprechendere Bibelausgabe 
erschienen sej, als diese so äufserst wohlfeile. 

Bauingartners Buchhandlung! 



In G. F. Heyer, Vaters, Verlagshandlnx^ za 
Giessen ist neu erschienen und in allen reelien 
Buchhandlungen au haben: 

Geist y Dr. E., (Gymnasiallehrer in Darmstadt), 
Aufgaben vuxn Uebersetzfn aus dem Deutschen ins 
Latünische für die mutieren und oberen Slassem 
der Gymnfuient entlehnt aus den besten neulaieu^ 
nißohen Sohr^tsteiiern mituntergdegterPkraeeo»*^ 
logie, beständiger F^erweuung auf die Grmma^ 
t&cen von Zumpt, Ramsfiorn^ Krebs 9 SckuU^ Ak 
Crote/end, Mentxl und Biüroth. gr. & 1 Rihb^ 
6 Ggr. oder 2 Fl. 15 Kr. 

Von demselben Verfasser, fierrn Dr. (jeiil, er- 
schienen in meinem Verlage auch, folgende, mit ver* 
ditotem Beifalle aufgenommene Lehr-' und L^se- 
bScher der lateinischen Sprache: 

1} Die dritte ^mgearbeiiei^ idusgiCAe der latfim^ 
soften Schul» Grammatik m/n^ Gebrßuche ßir alle 
Klassen nach der Stufef^folge der PormenUhre Ton 
Dr. /. F. Kreb^. gr. 8. 18SS. 1 Rthlr. 8 Ggiv 
oder 2 FI. 24 Kr. 

2) Jjateinisohe Schulgrammatik ßir cUe ersten An^ 
fängerundfiirllBalsduüen. gr.a. 18S4: 16 Ggr« 
oder 1 FL 181^. 

8) 



B)iai^iU$A9$ Li9thiek nach der Stufknfiif det 
!' 'FarmgfiUhr^ für die er&ten JänfängeTf n€bH ead*- 
ienjMm^imfiirGtiAtert, ▼ob Br. /• P. KirehL 
. . SeiimU V€rU9$mrte und mU hmändiger V^rmm^ 
9uHg ünf die SoktHp^ammutOt vmikme Aitsgmbh 
^ 8. ISSi. 10 Ggr. ocMr 46 Kr. 
4) Lateinisches ttesebücMein für die unteren ^y^i^ 
^ nasiaUdauen, mit hestündiger Hinweisung auf 
Krebs lateiniathe Scht^lgjrgmmatik. gr. 8. 4 Ggr« 
od«r 19 Kr. 
b.Partieeb cmi Stbolgebrauche werde kli die 
SibfiihvaBg dieser Sehttfbacher gern erleicfatem, um 
aof 18 Exemplare 2, auf 4(>Exelnplare 4 FreieMBir 
plare bewiUigeii. 

GiesseDi im Angast 18S6. 

fi. F. Hejer, Väter. " 



Bei Unterzeichnetem ist erschienen and darbh alle 
BiMbliaadlBageB bu erhalten: 

Neu es te 

Geographie 

oder 
AbriCs der mathematischen. pl|jsi3chepi -v^d 

politiach^n Erdkunde 

nach 
den neaesttn Bestimmungen und Entdecknngen. 

FUr 
Schale uad Hans, 

von -. . , 

Vr.' Barnes. 

Mit einem Atlas x» 9Q. Karten. 

quer 4. . Bcoschirt 2 Rthlr. oder S FI. 86 Kr. 

Stuttgart, im September 1856. 

F. H. KShler. 



So eben ist fertig geworden: 

Die Philosophie des Oeistes, 

oder • 
Encjklopädie der gesammten Geistestehre^ 

▼ OD 

Dr. Joseph HiUehrani^ 

Obe^tudiennth uod, Professor io GieCieii. 

' » « • • 

Era(e^ Band. 

it. 8. 8 Fl. 86 Ki% rheiD. od. 2 Rthlr. '8 Ggr. sächs. 



t < 



Der Zweck dieses Werkes geh*>dahuv, eine mog- 
Höhst eivcho^ende uad umfassende 'Wissenschaft def 
Geistes darsulegen. Es begioilt mit der specoistiTen 
Betrachtung: iis Urhestimmnogjfo .^s Geistes^ uod 
schreitet fort cur ErkenDtoifs und Darslellling seiner 
Wirklichkeit. Diesem Gänsen etttepfffheBd begesift. 
es drei Theile, woTon der Iste die allgeraeioe Meta- 



. 4K 

phjsik oder Ontologie des Geistes «nlhält, der 2te 
die An thropblogiel- desselben, der 8te<die theoA- 
logisfffa« 6fii«esbdlre<^ Der xHfrMte Theffl , oder: die 
Antlirofiela^* .des ßeietes , ist seinsr Natur nach -der 
imifi«sendsln. Er besteht 1) aus der eigentlichen Ps j^ 
ehologie, fl)dtt^ der Pragmatologie (FhilosopUe 
dneobj^etiveo Geistes), 8) aus der Philosophio dei 
Geschichte. "DleBearbeitoag geht fpach des Ver^» 
fimews Erklärung) Ton seibstsCändigen Priacipien aus^ 
und irägt durchgängig deo Charakter strenger Theorie; 
Das Reichhaltige des Werkea ergiebt sich schon aus 
diesen Torläufigen Andeutungen. Was dessen philo- 
iopbischctn Werih bet^iffi , eo delrf wohl: def Name des 
Verfassers die Bürgschaft geben,. dab GediegeBM bei 
Eigenthümlichkeit dsr Ideen und ihrer Ausführung 
Haupteigenschaften der Schrift sejen. Jedenfalls 
mochte sie gerade jetst eine höchst wichtige literari- 
l^cbe Erscheinung' an nennen sejn. 

Heidolberg", Im September 18SS« 

August Öfswäld's 
' IJniversiläts - Buchhandlung. 
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Bei Karl Aue in Altena ist so eben erschieneh 
und in alle^i j^^fHliaddluBget) au haben: 

. Trf4«ii «Lr> dier Sokule Mitgabt für das pkademi^ 
sciif L^ient in eMsein Vorwvrts^ ofidseohs Kfsden 
. dni^botf a^ . Gehefiet i Rllilr.. 

biese Mitgäbe^ zunächst der*«ludirenden Jugdnd 
gewidmet, 4nfbtilt' In • einer geistTollen und herclich 
warmen Sprache Grundsätze» Lehren und Lebens- 
regeln I die dem aAgehenden Hochschnler in unserer 
Vielbewegien Zeit nie su oft wiederholt und eiege*- 
prSgt werden kann^ 

Bei Fleisrhmann in München ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Neues allgemeines 
•Künstler - Lexikon, 

oder 

Nachrichten Ton dem Leben und den Werken der 
Maler, Bildhauer, Baumeister. Kupferstecher, Form- 
schneider, Medailleure, Zeichner, Lithographen 
- u. s w.*9 nebst den l^fonogrammen. 

Bearbeitet 

Ton 

. Dr.G. Ä. Na gier. ' 

It Biniy enthaltend Ite^ bis 6te Liefemng. 

gr.8. 1885. 2 Rthlr. 6 Ggr. oder 8 Fl. 86 Kr. im 

Subscriptionspreise. 

Dieaes^ftfUinseiehjBiete, mit dem dauerndsten FleiX* 
und mit tiej^r Oimdl|chkeit bearbeUete WeriL gereich^ 
sowohl dem Herrn Verfasser als der ganzen deutschen 
K alten* B Bi gr e f se n Fhr e, da ihm alles weit nachsteht, 
was Frankreich , Italien und England bisher in diesem 

Fache 
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fache geUistet^ haben ; es ttt dus rollalandigste und 
«agleich das neueste KSnstleriexikon in Europa, und 
eo praktisch behandelt , dafs es der gebildete &.iinstler 
tina KoDstfrevod durehaus nicht entbehren kann. 
Qrors ist bereits die Zahl der Abnriimert und sie 
snehrt sich täglich, wefahalb es mSglich wurde, obigen 
billigen Sobscriptioospreis noch fortbestehen su lassen. 
Zur Erleichtern Dg des Ankaufs erschehit es in monat* 
Jichen Lieferungen (zu 9 Ggr. od. 86 Kr.), deren 
•echs einen Band bilden. 
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GrandriTs dargestellt. Dieselbe erklärt nicht etwa btot 
die abstrakte Ajisichl eines Mannes, sondern seist d«B 
Inhalt und das Wesen des gansen geistigen Itehmtm 
eines grofsen alten Volkes nuseinand^, wocu dia an» 
dem philosophischen Sfsleme nur als einseln« Mo- 
mente, Stufen hiestt oder Abweichungen davon su he» 
trachten sind* Auch für den Sanskrit- Unkundigen ist 
in derselben , wie für den Kundigen gesorgt. 



Bei 6» Basse in Quedlinburg sind so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen su haben: 

Topuläres, TollttSndiges Handbuch der 

Optik, 

Von Dt. Brewiter. In's Deutsche fibersetit yon 

Dr. J. Hart mann» 2 Bände, gr. 8. AUt 6 TaiGsbi 

Abbildungen. Preis 1 Rtblr. 12 6gr. 

Brewster^s Arbeiten ign Gebiete der phjsika- 
lischen Wissenschaften sind bekannt genug und hin- 
länglich Ton den ausgeieithnetsten Physikern ge* 
würdigt. ^ 

Lehrbuch der 



IfuT Baumeieter, Fabrikbesitcer, «»«ov».»«»»«»«». , 
wie für Gewerbschulen, Baubandwerker nnd Dilet- 
tanten überhuupt. Von Capitain Kater und Z>to- 
fiyaina Lardner» Aus dem Englischen. Mit 16 
Tafeln Abbilduogen. gr. 8. Freie 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Das Ganze der Seiden - Manufactur, 

nach ihrem Ursprünge, Fortschritten nnd jetzigen 
Standpunkte dargestellt« Rnihaliend gründliche Be* 
lehrungen' über die Cuttur^^das Abhaspeln, Zwirnen 
und Weben der Seide, nebst Abbildung und Beschrei- 
bung aller dazii erforderlichen Geräth^chaften und 
Maschinen, insbesondere die Jacquard -Maschine und 
,anderer mechanischen Webstühle, Aus dem Engli- 
, schen^ iiberselst Mit 8 Tafeln Abbildungen. 

8. Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. 



Eben ist erschienen und in Commission bei Frie- 
drich Fleischer in Leipsig zu haben: 

Die Philosophie der Hindu. T^aedania-^ 
Sara von Sandanand a,^ sanskrit und 
teuischf cum erstenmal iibersetst und mit An- 
merkungen und Aoszogen* aus den SrhoHen des 
Bama^Krishna" Tirlha begleitet ron Dr. Olhmar 
Franhf Professor p. p. cu München. 4. (Preis 
S Rthlr. 8 Ggr.) 

In dieser Schrift wird ein in Teutschland neues 
Gebiet der Philosophie und ihrer Geschichte aus einem 
Yorziiglichen Sanskrit -Werke in einem Tollstandigen 



1^ der Verlagshandlnng ron G. F. Hejery Vefer^ 
in Giessen ist erschienen und durch alle sonstige 
reelle Buchhandlungen su bekommen: 

fesUagsfeier, in künstlerischer Verknüpfung hamibm 
tischen Vortrags über die Pest- Evangeiien mit Qe^ 
sängen* Ein Beitrag zur Beförderung der KunaH 
im protestantischen Cultüs, TOin Pfarrer Li. P. 
Münoh in Ulfa. gr. 8. ll^ Bogen« 14 Ggr. 
oder 1 Fl. 8 Kr. 

Evangelische Frediger werden dieser, sich der 
Glaubenslehre Schleiermacher*s anschliefsenden gehalt- 
Tollen Arbeit, nicht ohne Befriedigung ihre Aufmerk- 
samkeit SU wenden, und es nicht übersehen, dafs sie 
in alle theologische Lesesirkel aufgenommen werde. 

Gie'ssen, im August 18S5. 

G. 1^. Beyer, Vater. 



IL Vermischte Anzeigen. 

Artium liberalium fautoribus 

s. d. 
Nobbe^ Pro! Lips. 

Von irritae quidem nuper fuerunt precee meae, 
ut, qui possent et Tellent, me in paranda Ptolemaeeae 
Geogrephiae ediiione et latina interpretatione opibns 
suis et consiliis augerent. Jam mihi ad manne sunt 
sex codicum Graecorum et trium Latinorum siudiose 
collatorum, ac promissa sunt quinque aliorum, qui 
nunc conferuutur, Graecorum praest^nlissimorum festi- 
monia. Fuerunt etiam , qui alias opes mihi ibitterent 
Tel officia bona pollicerentur. Item sunt qui tabulaa 
geographicas ad codicum fidera ezigendas curent, vi 
rerum indicem nostri temporis osui accommod^nt. His 
omoibtts bene de me rebnsque meis promerentibne 
quantam gratiam habeam, suo tempore et loco aperte 
profitebor. Si qui Tero inreniuntur, qui ad opus 
meum instruendum idonea habent subsidia, hos etiam 
atque etiam rogatos toIo, ut illa Tel ad GuiL Am- 
bros. Barthium ornatissimum librarium Lipsien- 
aem, operis redemptorem, Tel ad memetipsum quam 
primum transmittant et qua id conditione £acturi eint, 
mihi benoTole indieent. 

apsiae, die XX. m.Septembris su MDOCCXXXV. 
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LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



I. Feier von Jubiläen. 
Halle. 

\j%t lOte September war iiir die rereiDte Friedricha-- 
uoirersität tu Halle ein seltener Festlag. Herr Dr. 
Friedrich August Schmelzer^ Director der 
UnWersität, Hersoglich Braunschweigischer Geheimer 
Justisrathi ordentlicher und ältester Professor der 
Rechle, so wie Ordinarius der Juristenfakultät, feierte 
an demselben das Jubiläum seiner Doctorwürde, welche 
#r nnter Möckert^s Decanate, durch Vertheidigung 
feiner Inauguraldissertation: «De twacia aequaliiatt 
intwr utriusque rdigioms confessores per imperium Ro^ 
manO'' Germanicum^*, am 10. Sept. 1786 zu Gottingen 
erworben. — Schon in diesem seinen ersten Versuche 
benrkandete er, namentlich durch die' ausgezeichnete 
Prüfung und Widerlegung der yon Rief fei über den 
Inhalt des Insirum. pac. Osnabrug. Art. V« §.1. SS« 
aui^esiellten Behauptungen, den gründlichen, scharf- 
sinnigen, besonnenen und selbständigen Forscher, 
welchen er überall auch in seinen spätern Schriften be- 
währt hat; wie namentlich in seiner klassischen Ab- 
handlung: nUeber die Wirksamkeit kaiserlicher erster 
Bitten nach dem Tode des VerUihers'^ (Helmstädt 1792), 
ond in seinen beiden Hauptwerken, dem ^Co^l^^^^'' 
eialprocefs der höchsten Rachsgerichte in einer mit den 
Gesetzen verglichenen ^ systematischen Darstellung der 
gegenwärtigew Prams'^ (Göttingen 1792) und in der 
Sdirift: »Da« yerhältnifs auswärtiger Kammergüter 
deutscher Staaten und des Pamilienredkts deutscher Re- 
gentenhäuser zu bürgerlichen Gesetzen nach Theorie und 
Praxis des Staats- und Völkerrechts^ (Halle 1819). 
Obwohl er allen Theilen der Rechtswissenschaft seine 
Anfinerksamkeit widmete , so fühlte er sich doch , ge- 
':bildet in der Schule des grofsen Piiiter, sunächst sn 
•dem SiaatsreMe hingesogen, für welches sich daher 
.auch der junge Doctor unmittelbar am Sitte desReiche- 
kammergsrithts , des Reichshofrathes und des Reiche- 
.tagee weiter aussubilden strebte. Schon damals fand 
•r besonders au Wetzlar und Wien die gerechte An* 
•erkeniHing seines Wissens hei Männern,, wie dem 
Reidiskammergerichia - Assessor Freiherrn v^^lbini^ 
«nd dessen trefflichem Sohne, dem damaligen Geheimen 
Reichsreferendar und spätern knrmainsischen Mini- 



ster; sowie die Terschiedenen Anerbiet nngen, die ihm 
gleich nach seiner Heimkehr gemacht wurden, lautes 
Zeugnifs Ton dem Rufe gaben, den er sich nicht al- 
lein als Gelehrter, sondern auch als Oeschäfismann 
bereits erworben , als er in^seinem SSsten Lebensjahre 
die ihm angebotene Professur der Rechte zu Heltnsiädt 
wählte. Hier begann Schmelzer, der schon früher 
als junger Docent, zu Ootiingen ein zahlreiches Audir 
torium um sich versammelt hatte, sein segensreiches 
Wirken als I^hrer ron Neuem , uod , getreu seinem 
nunmehrigen Landesherrn, dem Herzoge Karl Wil- 
helm Ferdinand, dessen besondere Gnade er genofs 
schlug er die ehrenvollsten Berufungen aus ; weshalb 
namentlich die Hochschule Halle, für welche ihm schoa 
früher zu zwei verschiedenen Malen lockende Aner- 
bietungen eröffnet waren, sich seines Besitzes erst 
nach erfolgter Aufhebung der Julius -Karls -Univer- 
sität erfreuen konnte. ^ 

Fünfzig Jahre waren mit dem lOten September 
dieses Jahres verflossen, seitdem der als Gelehrter von 
allen Freunden wahrer uod gediegener Gelehrsamkeit 
ehrfurchtsvollbegrüfste, als sachkundiger und erfahrner 
Geschäftsmann von Fürsten ausgezeichnete, und von 
Staatsmännern hochgeschätzte, sowie als echter deut- 
scher Biedermann von allen Gleichgesinnten gefeierte 
Jubilar zu wirken begann; und diese Zeit, reicher an 
welthistorischen Begebenheiten, als manches Jahrhun- 
dert, war auch besonders reich an Rrfahrungen und 
Prüfungen für Schmelzer. Das deutsche Reich wur« 
de gestürzt, das Vaterland fremder Macht und Willkür 
unterworfen; keine Wissenschaft aber wurde hier- 
durch mehr bedroht, als gerade das Staatsrecht, wel- 
chem der Jubilar seine besten Kräfte, seine liebsten 
Forschungen geweiht hatte. Schmelzer blieb einst- 
weilen stiller Beobachter, unzugänglich dem traurigen 
Treiben einer Zeit, von welcher er, im festen Ver- 
^raneo auf Gottes Gerechtigkeit , mit so manchem an- 
dern Vateriandsfreunde, hoftte, dafs sie vorübergehend 
aejn werde. Sein Wissen hatte nicht die ephemere 
Grundlage eines politischen Raisonnements; es beruhte 
auf solider, historischer Basis ; und obwohl überzeugt, 
dab aqeh der Pnblieist mit der Zeit fortschreiten müs- 
se, konnte er doch nur in einer naturgemäCsen , streng 
organischen Entwicklung der^ Verhältnisse des oflent- 
Ucben und Privatlebens Heil und Segen erblicken. 

SO Eioe 
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blofs m^chanuche Varbindang kommt i^or cn 
laicht aus ihren Fugen; und nur eine solche Verbin- 
dung bestand, unter den Rhein bundamilgliadern and 
ihrem Protector. Deshalb konnte und mufste ein 
Mann, wie Schmelzer, gegründete Hoffnungen he« 
gen ; deshalb konnte und mufste er 4aA Griindsälsea 
tven bleiben, die er ▼»»einem Fütter geerbt, und 
durch eigne Forschungen als wahr erkannt hatte. 
Schmelzer hatte daher nichts zu bereuen, nichts zu- 
riicksu nehmen, nachdem die Freiheit von fremder Be- 
drückung errungen war; er fand sich Tielmehr in dem 
praktischen Staatsrechte wieder ganz heimisch | er 
brauchte nur auf dem längst gelegten und mit Sorgfalt 
bewahrten Grunde fort zu bauen; und fand, er auch 
Kuser und Reich nicht'wieder, so bot sich doch seinem 
deutscban und patriotischen Aoge der nationale Bund 
der souTerainen Fürsten und freiisn Städte Deutsch«- 
lands dar, in fester und daHerhafter Verbindung fär 
die Sicherheit und Unabhängigkeit Deutachlands, äV^n-* 
Uch dem ehemaligen Reicbe. Und so hat er denn den 
staatsrechtlichen Ruhm der Halleschen HockscbuJe zn 
bewahren gewufst, welchen bereits Tor hundert Jahren 
ein H. G^ndliJig und J. F, v. Ludewig gegründet 
£ine Reihe von 27 Jahren hat er für Halle, seit 1817 
als Director der Universität, gewirkt;« insbesondere 
aber zum Frommen der Jaristenfakultät, welche seit 
Woltär*s Tode in 4hm zugleich ihren Senior und Or- 
dinarius verehrt, und deren, zum Theil ans seinet 
Schule hervorgegangene, Mitglieder ihn in wissen- 
•cbaftlicher, ooUegialischer und rein bürgerlicher Be- 
ziehung als ihr leuchtendes Vorbild schätzen und hoch- 
achten , ihn als ihren treuetn Ratfageber und Beistand 
nie vergebens und ohne die beste Belehrung befragt 
haben,' und deshalb am lOten September Ton freudig- 
ster Rührung, von den besten Wünschen für den Ju- 
bilar um so mehr beseelt waren, als die Juristen- 
fakultät in der langen Zeit, seit der 1694 erfolgten 
Stiftung der Fridericiana , ihn als den ersten Jubilar 
aus ihrer Mitte begrüfste. 

Die sämmtlich^n, von jenen Gelahlen bewegten 
Mitglieder der Juristenfaknität beeilten sich daher, dem 
Gefeierten den ersten Glückwunsch darzubringen. Ih- 
nen folgten die Geistlichkeit, die Königlichen Civil - 
und Militärbehörden, der. städtiecbe Magistrat durch 
Abgeordnete, und riele Einzelne. Inmittelst hatte 
die Universität, alsGesammtrorporation, das Jubiläum, 
durch einen besondern ^ Ton dem Herrn Dr. Meier p 
als Professor der Beredtsamkeit, verfaliten Anschlag in 
den Vorhallen des neuen UniTersifätsgebäudes, den 
Studirenden öffentlich bekannt genvaeht; wahrend ddr 
,seitige Prorettor, Herv Dr. Eiselen y und der Univ«r- 
sitätsrichter, Hr. Criminaldirecter Sohultze^ in Ab« 
Wesenheit des aufaerordintlichen RegierangsbevoU^ 
mächiigtea, Herrn Geheimen Regierungsrathes Dr. 
Delbrück^ als dessen einstweilige Stellvertreter, dem 
Jubilar die von des Königs Majeetät gnädigst Terliefae»e 
Schleife zum rnthea Adlerorden driller Klasse, nebst 
einem huldreichen Schreiben Sr.Bxeellenz, Am Wirk- 
lichen Geheimen Steatsrainisimps, Herrn Fretberra 
von Stein. z>um kUtt-matein, und einem theilneh- 
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menden Schreiben des Herrn Djr. Delbrück, tabn^ 
gaben. In ^einer besondern Deputation sprach denn 
der Hesr Frorectpri begleitet ^on den Decannn, die 
Glückwünsche Namens der Universität theils muDdlich 
aus, theils durch Ueberreichung eines von dem Uertn 
Professor Dr. Pernirce ahgeiafstea Ftstpiogn^uni^ 
{Commentatio-^ qua de iure queterititr ^ quo principee 
Hohenloenses^ tanquam comiies Gleichenses, dud Saxo^ 
niae Coburgensi et Goihano suhjecii sint!) Aach be- 
"Mries die philosophische Fakultät ihre besondere Theils 
nähme durch das dem Jubilar ertheilte Diplom eines 
JOoclor phitosophiae. H^erzu gesellte sich das ernenle 
Doctordiplom von Gottingen aus, welches xnfi/Iiger 
Weise gerade von eioeoi Doctor Haiensis, als Decomca 
GoiiingensiSf unterzeichnet war, dem würdigen Htigo» 
dessen erste Schrift zwar gana gleichztitig mit der 
Inauguraldissertation 5cAme2zer'j, und ebenfalls tn 
Gottingen, erschienen) dessen Promotion aber gleich- 
wohl erst 1788, und zwar zu Halle, erfolgt ist. Vep 
Göttingen aus übersandte auf»erdem Herr Geh«ime 
Justizrath Mühlenhruch die eben erschienene^ dritte 
Ausgabe seines Meisterwerkes über die Cession der 
Forderungsrechte, die er dem Gefeierten, als einen 
Beweis seiner Achtung und der engen VerbinduDg ge- 
widmet hat, welche zwischen ihm und dem Jobilar 
während der 14 Jahre bestanden, die wir Mühlen- 
hruch den Unsrigen nennen konnten. Auch nhev» 
reichte eine eigne Deputetien der Hochfürstlichen 
Araalienstiftoqg zu Dessau, unter Darbringung ihrer 
personlichen und ihrer Herren Collegen Wünsche, die 
urkundliche, mit einer werthroUen Tabatiere he^ei^ 
lete Anerkennung der Verdienste des Jubilars uns diess 
Stiftung, wodurch Se. Durchlaucht, der regierend« 
Herzog zu Anhalt- Dessau, den Gefeierten zu be» 
glücken geruht hatte. — Die Jubelfeier wurde dnrA 
ein frohes Gastmahl geschlossen , bei wekhem der Je* 
bilar, unter Hin Weisung auf die ewig denkwürdigen 
Jahre von l8iS — 15, und namentlich auf die Tage der 
Schlacht bei Kulm, unserm innigst Terehrten Konigk 
für die Segnungen des Friedens, die wir Sr. Hajesüt 
yerdanken, mit begeisterter Rührung ein Lebehoch 
brachte, in welches die sammtlichen Anwesenden fi^ 
einstimmten, mit dem lauten Wunsche für ihren' ge^ 
feierten Gastes noch lange dauerndes Wohlergehen» 
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Am iS. September fand eine für die Stadt Balle 
erfirenliche und im menschlichen Leben höchst aetkene 
Feier Statt. Der hiesige Ober-Landesgerichta-Rntli 
nämlich, Dr« ZeperitielE., ein vier und aditzigialb- 
liger aber noch mit voller geisdger Kraft ansgeriieleter 
Oteis, wollte, nachdem er 1823 sein Doctor- Jiihilänm 
erlebt, und 1831 seine goldene Hochzeit gefeiert iMtle, 
anf seinem benachbartem Landgnte SticheledorCt' im 
tranlichev Familienkreise, sein drittes Jubelfest, 
als Königlicher Salzgraf, still und f>escheiden, seinem 
Charakter gemäb, begehen. Aber hier wurde er anf 
eine filz ihn sehr ehrenvolle Art fibemscht, indem 
Se. Mafesta't, unser geUehttr mmg, gernht hatte, ihn 
dadurch aosauaeichnen ^ dals Er ihm darch Abgeor^ 

Bete 



Ml« desObtr«B#ffg«mt6ft, mit Uebergehmig d^r vier-»» 
Uni KiasM, togleidi die dritte Klasse des rot heu 
Adlerordens ül^rfeicheo liefi^f welcher tob eioem 
wofalwoUeodeii Schreiben 3r. Excell. des Hrn. Fieaps* 
jüisisters Grafeo von jUvenslehen^ desgleicheo des 
bei HOS in dankbarem Andenken stehenden Hrn. Ober- 
BwpghanptnianBS von FVZlAtfim, begleitet war. Zu- 
gleich beseigte die hiesige Pfönnerschaft , deren näch- 
ster Vorgesetste der Jubilar ist, ihre Achtung gegen 
flw durch eines schönen silbernen, mit einer pas- 
senden Inschrift geschnbSckten Pokal, welcher durch 
eine aus ihrer BUtte gewählte Deputation übergeben 
wurde. Noch sandten mehrere geachtete Mäuner 
aebrifiliche Versicherungen ihrer herslichen Theilnah- 
me an diesem Ehrentage ein. Diese wurde w^it allge- 
laeioer gewesen seyn, wenn der anspruchslose Greis 
es nicht euf alle Weise Termteden hätte, sein Jubiläum 
SU erwähnen. Denn unser Halle kann, als seineVater- 
etadt, mit Recht auf ihn stolz seyn. Auf den hiesigen 
Schulen und unserer UniTersität vortrefflich vorbereitetj 
begann er mit Beifall seine gelehrte Laufbahn als aka- 
demischer Privatdocent und erwarb sich bald durch 
seine gediegenen Schriften einen solchen Namen , dafs 
erTon sachkundigen Ben riheHemxu den grüadlicbsten 
Rechtsgelehrten seiner Zeit gezählt wurde. Zugleich 
seichnete er sich durch seine Arbeiten beim hiesigen 
SchBppenstuhle so yortheilbaft aus, dafs die Regierung, 
durch dieses alles anfmecksam gemacht, ihn 1785 zum 
Director des Stadtgerichtes, Schultheifsen und Salz- 
grafen ernannt*. In dieser Stellung behauptete er sei- 
nen alten Ruhm, den Ruhm eines Mannes Ton tiefen 
KenntJiissen ^ seltener Humanität und nnerschiitterli- 
cher R^echtschaffenheit. Daher konnte es nicht fehlen, 
dsTs, nach dem grofsen Wechsel der Dinge im Jahre 
1807, die neue Regierung ihren Blick auf ihn wendete 
und ihn 1808 zum Präsidenten des hier errichteten 
Tribunals erwählte Als dieses yon der Preufsischen 
'Regierung aufgehoben wurde ^ und der durch mehrere 
Verhältnisse an seine Vaterstadt gefesselte Mann dies^ 
nicht verlassen wollte,- so wurde er, auf seinen An- 
trag, 1816 mit dem Prädikate eines Ober-Landesge^ 
richte -Raths, zu welchem er vorher ernannt war, in 
einen ehrenyollen Ruhestand versetzt« In diesem lebt 
er jetzt den Wissenschaften und besonders der Münz- 
kunde, um welche er sich grofse und bleibende Ver- 



dienste durck dia H«lrau^abe der (kpUids* mmd SedU^ 
vaeanzmünzen und deren Ergänzungen und Berichtig 
gungen erworben hat; Möge er sich noch lange seinea 
auch fiir die Wissenschaften nützlichen Mube erfreuen! 



IL P r e i s e. 

Die Kooigl. Akademie gemeinnütziger Wissenschaf- 
ten zu Erfurt setzt einen Preis von 20 Stock Fried richs- 
d'or auf die genügende Beantwortung folgender Frage: 
„Jsf cfif Klage über zunehmende Verarmung und 
Nahrungslosigkeit in Deutschland gegründet^ welche 
Ursachen hat das Uebel, und welche Mittel bieten 
sich zur Abhülfe dar?^^ 
.Zur Feststellung der Vorfrage >ird eine genaue 
VergleichuDg dar gesellschaftlichen und häuslichen 
Verhältnisse, der Gewerbe und des Handels, des Ver- 
mögens und Nahrungsstandes, der Lebensweise und 
ße'dürfnisse der mittlem und untern Volksklassen in 
der zweiten Hälfte desjletzt verflossenen Jahrhunderts, 
und) in der Zeit vom Anfange des neunzehnten Jahr- 
hunderts his zum hergestellten Frie<]ieo, nach dem Be- 
freiungskriege mit dem« Zustande der gegenwärtigeü 
Zeit erfordert. .Bei der Erörterung der Millel zur Ab- 
hülfe, ist besonders zu beantworten : ob die Anlegung von 
Armenkolonien, dergleichen in den Niederlanden bestehen, 
auch für Deutschland, nameniUch für Mittel -Deutsch- 
land, anzurathell, auf welohe Weise sie zu bewirken, 
und welche Einrichtung den Kolonien zu geben sej, 
um in Beziehung auf das ökonomische und polizeiliche 
Interesse, so wie auf das sittliche und religiöse Bedürf- 
nifs der Anbauer den Zweck-genügeiid zu erreichen ? ** 
Die Preishe Werber haben ihre l e se r 1 i c h geachrie^ 
benen Arbeiten bis spätestens Ende des Monats Sepi- 
tember 1836 an den Secretair der Akademie, Professor 
JUensing, portofrei einzusenden« Jede Arbeit ist 
mit einem Wahlspruche zu verseben, der sich zugleich 
auf der Aufsenseite eines versiegelten Zettels be- 
findet, in welchem letztem der deutlich gescbrieben/e 
Name, Charakter und Wohnort des Eins.endei;s Steht. 

Dam Autor verbleibt das Eigenthumsrecht an der 
gekrönten Preisschrift» so fern er jes nicht vorzieht, sie 
zu den gedruckten Acten der Akademie zu geben; 



mmm 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei£.B. Seh Wickert in Leipzig ist soeben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

CiceroniSj HL TuiU^ Disputationes Tusculanae. 

Kritisch berichtiget und erläutert iron Reinhold 

Klo tz. gr. 8. 41 Bogen 2 Bthlr. 12 Ggr. 
— — Disputationes J^culanae. Ex emendatioa^ 

Reinholdi Klott. Accedit index Nominom« 

gr. 8. IS Bogen. 10 Ggr. 

iBei dem gio&eo Beifall , mit wekhem alle Schrif- 
ten des bekannten Herausgebers aufgenommen worden 



find, erlaube ich mir nur anzuzeigen, dab nicht nur 
eine kritische Berichtignng des lateinieehen Textes 
dieser so viel gelesenen{SdiriftGicero's, von dem b^ 
riihmten Kjritiker in vorliegendeia Werke unternons- 
men worden i sondern auch eine £ortlaufende Erkte- 
rung, der .etwaigen sachlichen und sprachlichen Schwie- 
rigkeiten in den untergesetzten, zahlreichen Anmer- 
kungen enthahen ist, die unzählige dunkle Stellen 
dieser Schrift zuerst tfufhellen, im Allgemeinen die 
herrlichste Ausbeute fär das Studinm der lateinischen 
Sprache in granunatischer und lexicalischer Hinsicht 
bieten und schon dadurch daa Werk jedem Philologen 
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uneDtbthrlich madien werden. Zorn SchuIgebraiiGlie 
habe ich anfserdem fSr einen correclen , Ton dem Ver- 
lasser selbst anf's Neue reTidirten Abdruck gesorgt, 
dessen aufsere und innere Ausstattung dem Haupt-* 
werke würdig £ur Seite steht« 

Leipxigj im October 1835. 



Bei Unterzeichnetem ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Akustik 



Tom 



Trofessor Weber in Gottingeo. 

geh. Preis 4 Ggr. oder 18 Kr. 

Stuttgart, im September 18S6. 

F. H. KohleT. 



Bei Fleischmann in München ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

R a f a e 1 

als 

Mensch und Künstler. 

Dargestellt 
Ton 

Dr. 6. JC. N agier. 

Mit Rafael's Bildnifs. 

gr. 8. 1855. 2 Rthlr. oder 8 Fl. 86 Kr. 

Kein Künstler der neuern Zeit hat die allgemeine 
Aufmerksamkeit und die Bewonderuog in so hohem 
Grade auf sich gelogen, als Rafael. Was sich in Schrif- 
ten des In- und Auslandes an biographischen und a^- 
tistischeu Nachrichten über diesen Künstler zerstreut 
findet, hat der rühmlich bekannte Verfasser in diesem 
Buche Tereinigt, das:den Kunstfreund mit dem Leben 
und künstlerischen Wirken RafaePs ausführlich be- 
kannt macht. 

Im Verlage Ton G. F. Heyer, Vater, in Giessen 
ist neu erschienen und in allen soliden Buchhandlungen 
zu haben : 

Der Unterridhtswegweiser für das GesammtgAiet der 
Lehrgegensiände in Volksschulen ^ für Lehrer an 
denselben u. s. w. Ton J. B, Spiefs. Erster Theil 
und erster Lehrgang in den Denkiibugen^ gr. 8. 
Cartonnirt 16 Ggr. oder 1 Fl. 12 Kr. 

Nacbclem sich viele achtbare Stimmen , nament- 
lich auch eine ausführliche Recension in Nr. 114 der 
Allgem. Schulzeitung 18S5 über den Plan und Werth 
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dieses Werks günstig ausgesprochen haben, saanie 
ich nicht, es hiermit bekannt zu machen, dafs es fort* 
gesetzt und mit Ende dieses Jahres der Zweite Theil 
in gleicher Stärke erscheinen wird« 



Glossen, im August 18S6. 



G. P. Hejrer, Vater. 



Bei G. Basse in Quedlinburg sind eo eben 
erschienen und in allea Buehhandlungen zu haben: 

Atlas antiquus, 

$chnl- Atlas der alten Welt Nach d'^itvtZle, Man^ 

nertf Kruse, Reichard u. A. bearbeitet. Nebst einem 

kurzen Abrisse der alten Geographie Ton C« Betwu 

Weise. 14 Blatt in grofs. Quarfolio. 

Freie 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Correctheit, Sauberkeit und Vollständigkeit zeich- 
nen diesen antiquarischen Schul* Atlas in hohem Grade 
aus; wefshalb derselbe allen Gelehrten -Schulen mit 
Recht zu empfehlen ist. 



IL Au 



c t i o n e n. 



< Bücher ^Auction in Halle. 

Den 16. Norember d. J. u. t T. werden hier He 
von dem zu Leipzig yerstorbenen Herrn Frofesaer 
und Rector Jtotff und mehreren Anderen nachgelas- 
sene sehr bedeutende Bibliotheken Tprzäglicfae 
Bücher aus allen Wissenschaften , besonders aber aus 
der Fhilologie, Theologie, Philoaophis, 
Geschichte, Medizin, Naturwissenschaften 
u. s. w., und dabei Viele seltene und kostbare 
Werke, Prachtausgaben und Manuscripte, 
sowie ein ansehnlicher Anhang ganz neuer vor- 
züglicher und kostbarer Werke aus .allen 
Zweigen der Wissenschaften, gegen gleich haare 
Zahlung öffentlich versteigert. Auswärtige Auftrige 
übernehmen die schon hinlänglich' bekannten Herren 
Auctionatoren, Buchhändler, Antiquare und Commis- 
sionare, bei denen auch überall der reichhaltige 
über 18,000 Bände enthaltende Katalog zu haben ist« ' 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
abergebenen Aufträge pünktlich und. bestmög- 
lichst besorgen lassen, aufserdem übernehmen auch 
solche: Herr DeichmanUf Registrator der Expedi- 
tion der Allg. Literatur -Zeitung und Herr Antiquar 
Schonyahn, 

Halle, im October 1885. 

J. Fr. Lipptrif 
Auctiona - Commiifarins. 
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LITER ARISCHE NACHRICHTEN. 



Gelehrte .Gesellschaften. 

YenammloDg deutscher Naturforscher and 

Aente in Bodil 

xVm 18. September ward die enie Sflentliche Sitzang 
der Geselkchaft Ton deren erstem dieüijährigan Ge- 
» schafuführer Hrn. Hofralh and Professor Dr. Harlefs 
eröffnet. Der lur die Sitzopgen bewilligte grolsere 
BibOoHUk" Saal im konigl. UnirersitiiU-Schlols, ai* 
Aar der groCsten» schönsten nnd freundlichsten Säle, 
am Rheinsirom, war cur Aufnahme der Yersammlnng 
ao Tollständig und swackmäfaig, als es nur immer 
thunlich war, eingerichtet und ausgeschmiickt. Auf 
einer Estrade Ton beträchtlicher Auaaehnung beCsnden 
sich die Sitze der Damen und Herren, welche als ein- 
geladene Gäste der Versammlung beiwohnten, in dem 
Tordern Räume dieser Estrade waren die Sitze der 
beiden Geschäftsführer, der beiden Secretäre und der 
Stuhl des Redners angebracht. Den Hiltelpfeiler der 
Hinterwand zierte die mit Lorbeer bekränzte Baste 
Sr. Majestät des Königs. Ein sehr zahlreiches Publi- 
kum von Damen und Herren , die aus der Nähe und 



Ferne den Einladungen zu dieser Versammlung gefolgt 
war^n, füllte die fiir die Gäste bestimmten Räume und 
Sitze. Unter ihnen waren der Ober- Präsident der 
Rhein -Provinz, Frhr. v. Bodelsdiwmgh und der Gen. 
Lieut. und GouTerneur ron Neufchatel, Frhr. v.P/ueL 
Die Zahl der Tersammelten Mitglieder betrug über 
4Q0, zu denen täglich noch neue hinzukamen *)» 
In der Eröffnungsrede gab der Präsident eine kurze 
Uebersicht Dessen , was die Gesellschaft der N. u. A. 
Ton ihrem ersten Entslehen an, in, seitdem immer 
steigender, Theilnahme des wissenschaftlichen Publi- 
kums an ihren Arbeijten, für die Wissenschaften zu 
leisten bemüht war; er entwickelte die Vortheile des 
gegenwärtigen Versammlungsortes und sprach lebhaf- 
tes Bedauern über die durch zufällig eingetretene Um- 
stände reranlafste Abwesenheit Ihrer Konigl. Hoheiten 
des Prinzen Wilhelm Ton Preufsen (Bruders Sr. Maj.) 
und des Prinzen Friedrich Ton PreuCien aus. Schliefs- 
lich gedachte der Präsident mit Webmiith der durch 
den Tod geschiedenen Collegene Boer in Wien, JLo&- 
stein in Strafsburg und Auienrietk in Tubingen. Der 
zweite Geschäftsführer, Hr. Ober-Bergrath und Prot 
Dr. Nöggtraih^ las jetzt, nach herkömmlicher Wei- 



e) Das llgliehs NotisbTatt fftr .dl« Theilnebmer sn den VsTtanmlungen mseht unter sndem folgsnde snwsfende in* 
und soslilnditchs Gslehrte namhaft: Pfirit mu Salm ans Drak; VtottnM^T A» Bragmari aus Paria; v.LätroWf Dii'actor der 
Stemwarta in Wien; BarghanptaMan v. Charpeniitr aas Oorinnindi OLl^MÜt Präsident dar gaologischan Gaialliahaft 
in London ; Hoötri Browm am London ; Profattor anser. Dr. Deutsch ans Dorpat ; Dr. mau. Ja ChatMrii ans Ham- 
burg; Audakit Prolatfor dar Zoologie aus Paris; fK Pf^encktöaehp Lactor der Philosophie und Mathematik an der 
' Mihtairakademia imHaag ; Ztuae^ filractor des Blindaninstituts aus Berlin ; Professor ds Fremerr aus Utrecht ; Pro« 
fessor Po^s^'^'^ff ans Berlin; Professor tjraUawqf aus London; Professor Sthmeriing ans Lfltticn; B. C, DumoriieTf 
Mitglied der Belzisehen Akademie ans Deomiek; Pharmaeaul; J. C de Fry ans Rotterdam ; Adrokat C. Bivü^ton mus 
London; Ghemizar L. »/. Bopftrhrndt ans London; da TocqMUvUU ans Paris; G. B, Greenougk, Geolog ans London; 
J. Jamison TorrUt Geolog ans Edinhurg; ddare^ Geolog aus Dublin; Dr. med. äe Kom'ntk ans Löwen; Graf Scftaff^ 
goiseht Ghamik^ ans Berbn; Dr. Gregorjr ans Edinbnrg; Gollegienassessor Dr»^. v.Armftld ans Moskau; Stabsarzt Dr. 
KthUr aus Berlin; Mineralog A. Murray aus London; Professor E, Feuerbaeh ans ErUajren; GoUegienrath und Pro- 
fessor Bium ans Dorpat v J. HuUur^ Mtfdeein et Ghirorgien major, aus Utreokl ; H» v. Struve , Kais erl. Rnss. Staata- 
rath und Gesandter aus HanüMirg ; Dr, •/. H, Heine ans Haag ; Advokat fV. J. Armelrong ans Dublin ; Professor Dr. 
G. H. V. S€huberi ans M&nohan ; Departamaatstbierarzt Körber aus Merseburg; Medicinal- und Regiei^ingsratb Dr« 
V. Siranskjr ans Nfimberg; Professor John Murrar aus London ; Chirurg AL Nasn^th aus London ; Rheder F)r. Moll 
ans Rotterdam ; Architelt Siedman fThiiwell ans London ; Geb. Hofrath nnd Professor Dr. Gravenhorsi aus Breslau ; 
Frins Max von fFied aus Neuwied; Dr. 9T. Ch. Henry aus Manchester; Professor RUter ans Berlin; Geolog Evelyn 
Ph, EhUtjr aus Warwickshife; Dr. med. ff^emel aus Duisburg; Professor Le/eune DiriMei aus Berlin; Ghemiker 
Oeiavius Morgan ans London ; Dr. med. E. J. Themmen aus- Deventer ; Dr. med. P. Kerkhoven auk- Groningen ; Ento- 

. molog Ino JTeMiwood aus Hammersmith new London ; Gutnpreehi aus Berlin ; Professor Dr. Balizer aus Breslau ; Pro* 
fessor Adrien de Jussieu aus Paris; Professor Ampere atis Paris; Dr. FtiUsehe ans St. Petersburg; Professor Dr.' 
Leuekardt aus Freiburg; Hof- ond Medioinalraib Dr. Carus aus Dresden; Dr. med. S, Bock aus ZQlpich; Major vom 
Oeneralstabe A. VT.E. v. ^uJhuye aus Aruheim; Dr. med. May aus Bern; Geb. Medictnalrath und Professur Dr, ü. F. 
LMk ans Berlin; Geh. Ragiamagsrath HeM aus Poudam; Profeaör l^u IVeUr aus Leiptig. 
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SO, die am 18. Octob«r 1822 in Leipzig entworfenen 
ursprünglichen Statuten der Gesellschaft toc Darauf, 
vriirden die wichtigsten der Gesellschaft vorgelegten 
schriftlichen ubd gedruckten Arbeiten, so wie einige 
briefliche Mittheilungen öffentlich angezeigt« Die 
Beihe der Vortföge erSffnete der Leib&ielicuft Dr* 
tK Me^er aus Bucharest mit einer Arbeit über die 
Fortschritte der Naiur- und Heil Wissenschaft in der 
Wallacheiy in welcher die lehrreichsten Alittheilungen 
aus allen einzelnen Theilen gedachter Fächer vo^kia- 
men. Vorziislich beklagte sich der Redner über die 
geringe Aufmerksamkeit, welche die ^Naturforscher 
Deutschlands den beiden Fürsten thümern, der Moldan 
und Wallachei nämlich, die von ihnen fast gar nicht 
bereist werden , schenken. — ^ Zum Belege für seine 
BehaupCnng, dah das Land den lehrreichsten Sloff zur 
Beobachtung darbiete, theiUe er seine eigenen, Inter* 
essanten Beobachtuligen über einen, Von ihm selbst 
wahrgenommenen ausgebreiteten Efdbrand mit. Zu- 
gleich legte er mehrere sehr charakteristische Stücke 
des, noch Weni^ %e'k.t{nTit»u^^Erdwachses vor, und er- 
bot sich, den Naturforschern einige Srücke desselben 
zur näheren Erforschung zu überreichen. Ein Brief 
des in Bucharest lebenden Ministers Souzo, das Be- 
dauern ausdrückend , -dafs der Fürst Ghika, der an !hn 
ergangenen Einladung znr Versammlung deutscher 
Naturforscher'unQ Aefzte nicht Folge leisten könne, 
wurde vorgelesen. . Hr. Geh. Rath JFUbrand aus 
Giefsen trug Yor: über den Einfiufs des Studiums der 
Naturkunde auf die sittliche Veredlung der Mensch- 
heit. An diesen Vortrag reihte sich der des Hrn. 
Ober-Medicinalrath t;. Froriep aus Weimar über 
den Einflufs, den die Naturkunde auf das Fortschreiten 
der Kunst, und namentlich der bildenden Kunst übt. 
Der Präsident theilte mehrere Zuschriften naturwissen* 
Bchaf tUcher Vereine mit. Der zweite Geschäftsführer 
sprach hierauf ron der Art und Weise , wie die , auf 
Veranlassung des niederrheinischen Ober-BergamtS 
eingesammelten, zahlreichen Mineralien und Gebirgs- 
arten der rheinisch- westphälischenProvinzen freigebig 
unter die Naturforscher vertheilt werden sollen , und 
stattete dann über die am folgenden Sonnta|;e Torsa— 
nehmende Fahrt mit Dampfschiffen nach K81n , Be- 
richt ab. Die liberale Bewilligung freier Damp&chiffe 
zu diesen! Zwecke von Seiten der Direction der rhein. 
DampfschifilTahrta- Geseilschaft wurde auf das dank- 
barste anerkannt. Zum Schlüsse erinnerte der Präsi- 
dent nochmals an die, io dem Programme in Vorschlag 
gebrachten, Anordnungen in Hinsicht der gemein- 
schaftlichen MitUgsmahle und der abendlichen Re- 
nnionen. Auch erwähnte er noch der wichtigen An- 
gelegenheiten wegen Bildung der einzelnen Seciionen, 
nnd stellte ihren Anfang auf den 19. fest. So endete 
aich diese frohe Versammlung, an welche sich ein sehr 
frohes Mittagsmahl schlofs. Hier und bei der Abend- 
unterhaltuog, welche mit einigen Tänzen endigte, 
wurde der Zweck des-Kennenlernens der Gesellschaft 
unter einander auf das Tollkommenste erreicht. 

In der zweiten General- Versammlung am Slsleo 
sprach Hr. Profei»sor BertkoldMs Qottingen über £e 



Verbreitung des Schalls, Hr. Dr. Crfve ans Frank- 
furt a. M» ülMr fehlerhafte^ Schädelbildung, Hr, Pro- 
fessor 6 ^i^rr über die Eitirichtung seiner allgemeiDen 
riiarmacopoea, Hr. Dr. Zennek aus Tübingen aber 
die GerSche, Hr. Dr. Reef aus Frankfurt über die 
SIektricif ät unddenGatvaiiismu^ ond Hr. Dr. Seh ^ <<M 
aus Paderborn über die Ftanen. Die dritte ^Mfenttich« 
Sitzung am 23. September begann mit einem Anev-, 
bieten von Seiten des ersten Geschäftsführers Namens 
des Dt. Oarthe in Kpln, die weitere Verbreil«ng sei- 
nes neuerfundenen Instruments, KasmQglobus genannt, 
und 'dessen Ausstellung und Vortrag darüber in der 
ph]fsikalischen Section. Dann wurden verschiedene 
Ornckechriften Tertheiit. . Der zweite Geschäftsführer 
verlas hierauf eine interessa'nte Mittheilung des Hrn. 
V. ]$ogt4sliwskjr aäa Breslao über den 'aalle/'schea 
Koineteui Den ersten Vortrag hielt der Hofrath Dr. 
Schnitze ans Greife walde über die Macht der 6e^ 
wohnüng, GewohnlMit, UebflOg tind Abstumpfung. 
Der Dr. Eduard Weher^ aus Leipzig trug seine Ui^ 
lertnchungen über die Mechanik ^einiger Theile dee 
menschlichen KSrpers, welche zum Gehen dienen, 
vor. Er erläuterte dabei die Beschaffenheit der Krüm- 
mungen mehrerer Gelenke durch Abbildungen , «fie et 
dadurch zu Stande gebracht hat, dafs er frische Ge- 
lenke in bestimmten Richtungen durchsägte, nnd di^ 
Durchsejmittsstücke der Knochenstüclie wie Hols- 
achnitte stereot^rpirep und abdrucken liefs. Ans sev« 
nen, Versuchen mit dem Luflgelenke folgert derselbe, 
dafs der Kopf des Schenkelbeiiis weder durch 6iB 
Pfanne und ihren Rand, noch durch die Kapsel und 
andere Bänder, noch durch die Mnskeln in seiner 
Lage in der Pfanne zurückgehalten werde; der knge^ 
lige Schenkelköpf schliefse vielmehr luftdicht in die 
Hohlkugel der Pfanne, und werde durch die namlicbe 
Kraft des Luftdrucks in derselben zurückgehalten, 
durch welche die Quecksilbersäule in der Barom^ter^ 
röhre getragen wird. Der Schenkelkopf des am Rum^ 
pfe hängenden Beines sinkt nicht aus der Pfanne her- 
aus, wenn man alle Bluskeln und din ganze Kapsel des 
Luftgelenkes ringsum durchscbnoKlet, sondern bleibt 
dann noch fortwährend fest angedrückt. Er sinkt aber 
augenblicklich hemb, so weit als es die Kapsel ge- 
stattet, wenn in die Pfanne ein Loch gebohrt wircf, 
und die Luft über den Schenkelkopf eintritt, auch 
wenn die Kapsel und die andern Bänder gar nicht da- 
bei verletzt werden. Das ganz und gar abgeschnil- 
tene Bein hängt wieder in der Pfanne, wenn man dea 
Schenkelkopf desselben in die Pfanne zurückbringt, 
dadurch die Luft aus d(emselben wieder austreibt und 
durch Zuhalten des geuMchten Loches den Eintritt der 
Luft in die Pfanne verhindert. Es fällt aber engen- 
blicklich herab, wenn man das Loch wieder öffnet , 
wo dann die Luft mit Geräusch in die Pfanne hinein- 
fährt. Hieran schloff derselbe^ einige Bemerkungen zur 
Erklärung der Verlängerung des Beines in der erstevi 
Zeit des freiwilligen Hinkens. ~ Der Präsident macht* 
die Nachricht bekannt, dafs atn nächsten Freitag eine 
ItroCse Spatzierfahrt nach Godesberg stattfinden werde 
Daranf leitete derselbe die Wahl nnd fieatimmung des 

Orts 



Orts der Versammlung für das nächste hpr i»in. ' Für 
▼erscbiedene Orte, haben sich TeActiieHeM-Stkumea 
YerneGtten lassen. . Actenmäfsige Einladuuen sind 
nicht eingegangen. Die Abstiinmiui'g entscnted tut 
Jena mit 108 Stimmen gegen SS für Freibui'g« Nach- 
dem dieses Er^ebnifs bekanot gemacht Vrörtfeh war,' 
spracü Hf. v.ifTowiep die ¥«rUdierungiaus, dafs Ton 
Seiten der höchsten Herxsflhaflen in Weimar die An- 
wesenheit der Gesellschaft in Jena sehr gern gesehen 
waidM WttfdA Biei«nf WH*de> der 4Ml. Hetfuth 
Kurier ivmaretett HaA dlS^H»oK:ti)öile-reile#r viMf 
zweiten Geschäfisfiihrer fUr Jena ernanntl Ee war ent: 
me)lrereYorschläg^ zof Veränderung, der Statuten ein- 
gegangen; in Folge eines Schreibens d/is Frol OXren 
unterblieb jiedoch jede Abandecting. Der labend 
Khlols mit '^einem glänzenden Balle^ . den einejgrofse 
Anzalil Ton Bewobnera der Sladt Bonn zu Ehr^n der 
anwesenden Jfatiirforscher una Aerzte veranstaltethat- 
te. Am 24)jtdn gaben die beiden ÖesthäftIfftSlirer'eine 
Abendgesellschaft, zn welcher so viele Hltgliedet deff 
"Versammlung gebet*en waren, als der 20' Gebote 'ste- 
hende Raum eines Frivatliattstoeaa|aiänehiiif a «aälänjde 
vrar» '^ I>ie vikttei öffentliche Sitzung am 25sten er* 
öffnete der Präsident, Geh^üpfrath Prot Harle/s, 
indem er die zum Vertheilen eingesandte und nur für 
4i«Sen 2iMredWgedraekteScMft:fi,^HoanaSiliitinttielle 
ArztTon Dr. D' Harne in Koln^, mitden^ AeaserbeM 
zur Sprache btacb|e, dafis hier dasY^ort e#nstitutionnell 
im allerbesten und rechtmärslgsfen Sinne gebraucht 
tey* Auch viele andere als GescI^enke eing^angene 
Schriften wiirden benihrt. Der zweite Gesthäflsitth- 
rer, Öber-Bergrath 2rot.'N0»ggerüih, machte eine 
Mittheilung, welche ihm von dem Frot Benzenberg 
in Düsseldorf zugegangen wai;,Hbei'^ine' Feuerkugel, 
die am 23. d* SI. Abends die Anwesienheit der Natur- 
forscher an den Ufern des Hheins herrufst hatte. Dann 
sprach derselbe G^schäflefiiiirer fiber die Protokolle der 
fiiectionen Dpd übef den demnächst fiir den Druck zn 
▼erfassenden umständlichen Bericht über alle Arbeiten 
der Versammlung. .,Prof. Ennemoser hielt einen 
interessanten philosophisch - poetischen Vortrag über 
die gegenseitigen Beziehungen der Natur und des (Sei- 
stes^ und bat zum Schlüsse, seine Ansichten für nicht 
gar zu eiceetitrisch an^neehen^ da sievon den.QBWohil- 
lichen bedeutend abweidend aeyen. Br* Dr. Bluff 
aus Aachen ward zu einem Vortrage auff^erufen, war 
aber im Saale nicht anwesend. Der Medichialrath 
Koler aus Celle, im Hannoverschen, sprach nun über 
die Vergiftungen dursh Käs*,'Qndscbieiie voran, dafi 
ihm. und seinem CoUegea mehr als S20 Fälle dieser 
Art bekannt sejeo, welche in. kuräser. Zeil hinlertin- 
ander aa seinem ^Vohnort vorgekommen wären, Er 
charakterietrte die Symptome dieser Vergiftungen, die 
häufig sehr bedeutend waren. Ueber die ärztliche B»» 
lumdlung verbreitete sich der Redner nmr kazz, vpeil 



er vor einem gemischten Publikum sprach. Die Natur 
des Giftes sey Mcht genau zu ermitteln ; man habe 
wohl an Kupfer gedacht, das von ded benutzten Ge- 
fafsen id d^n Rase gekommen sey, chemUcbe. Unter- 
suchungen haben aber in giftigem Käse kein Kupfer * 
nachweisen können. Wahrscheinlich bestehe das Gift 
Jes Käses, wie das der Würste, in^einet Jraeeigen 
Eettaänre. Gtftige.Käse aeyen sehr weich , schnuetig, 
ammoniakalisch riechend. Zum Schlüsse entschuldigte- 
sich' der Bedner gegeo die Frauen wc^en deji unästhe- 
tischen Gegenstandes seines Vortrages. — « Hr. Hofrath 
Prof. Kastner aus Erlangen sprach, mit der ihm ge- 
wöhnlichen Leheiidigkeit in freiem Vortrage über 
mehrere Gegeastände d^ bisher vei^kominenen Vor- 
träge, navsaatUeh deijenigen, welche die PJiysik näher 
berühren. Beifallklatschen .begrüfste den abtreten- 
den Redner. Hier^m^ sprach der erste Geschäftsführer 
seinen Dank geg^en die versammelten ftlitglieder als 
ScbeidegruTs aus. ' Bin lauter Beifall erscholt Von allen 
^üAti. Hr. Ffof. Plieninger aits Siuttgeirt trat ant-> 
WQftead auf und dankte unter besonderer Anerken- 
nuj^ der vielfachen wisseasfhafitlichen Leistungen inik 
preafs. Staate, zunächst S^ Maj. dem jBLO/t/^e,# durch 
dessen goikiigele and buldreicbale Zustimmung . %o 
wie dei| boben Behörden, durch deren bereitwillige 
Uiitetst|itz|i9g>4i€ts0 Verasmenlittig nev möglSsh gewor-^ 
den^ dann ferner der £^tadt, der Universitär ^en Vor* 
Stehern der yerschiedeneq Institute u. s. w. unter ein- 
feiner Anfuhrung alles Schönen und Guten, waS der 
Versammlung hier und in Köln geworden, mit eben 
so bedeutungsvoller Herzlichkeit, als in gewählter 
Sprache. Aus dem allgemeinen Beifallrauschen erhob 
sich der Hof-Kammerrath TFaiiz aus Altenburg noch 
mit besonderen Dank'eswprten gegen die Geschäfts- 
führer und überreichte denselben eine von allen Mit- 
gliedern der diefsjährigen Versammlung unterzeichnete 
Urkunde, welche deren Gesinoungen in dieser Bezie- 
hung deutlich ausspricht. Eine kräftige französische 
Siirhme, aus der 'Mitte der Versammelten sidi erbe* 
bend, hekaadete den. Dank der ^udänder gege|i die 
Vorsleber in einer, allgemein aosprecheaden, dMi.wisn 
senschaftlichen Sinne völlig entsprechenden Weise. So 
schlofs diese letzte Sitzung dw VeieammlaVig. Nach 
der gemeinschaftlichen Mitragstafel -wollten die Mitglie- 
der den Abend in -Godesberg eubriag en. Am. SSsleo 
wölke die aus caiüreirhen Mitgliedern bestehende mi*- 
neralogisch-geognostische Section, vnter.der Führung 
des Ober-Bergrath xfi^enitbi eine Excnrsion nach 
dem Laacher oee vomebmen^ und es sollte in der 
ehemaligen Abtei Laach em Mittagsmahl von der 6e-* 
sells^^afteiegenommea werde». Nach diesem wird 
meh noch die Niederm^nige^ Mühlstefi^rfiche hesa«* 
eben und sopdanp in Andernach iitvernacbtea, um em 
Sobotage mit dem fhein» Dampfschiffe nach Bonn zu-* . 
rückaukehren* 



LITE- 



40S 



406 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer 

Botanik. 

Im Verlage der Bachhandliing JoeefMax^ und 
Comp, in Breslau sind nun 6 Jahrgänge ersehieDeo 
Ton dem 

Jahresbericht der KönigL Schwedischen A\a^ 

demie der Wissenschaften über die Fortschritte 

der Botanik im Jahre 1829. 

Von Joh. Em. Wihström. 

Uebersetzt und mit Zuaatxen versehen 



Ton 



C. T. BeiUehmied. * 

Gr. 8. 1834. 10 6gr. oder 12} Sgr. 

Derselbe f&r das Jahr 1880. gr. 8. 18S4. 16 6gr. 

oder 20 Sgr« 
Derselbe für das Jahr 1881. gr. 8. 1884. 22 6gr. 

oder 27| Sgr. 
Ddrselbe furdasJahr 1882. Mit 2 Kärtchen, gr.8« 

18S5. 18 Ggf. oder 221 Sgr. 
DersetbefSr das Jahr 18SS. gr.8. 1886. 1 Rthlr. 

Der Jahrgang 1828 befindet sich anter der Fresse 
und der Jahrgang 18S4 folgt später. Dem Jahrgang 
18&S ist ein Tollständiges Autoren - Register zu allen 
5 Jahrgängen beigegeben. Recensionen über dieses Werk 

Befinden sich unter andern in Linnaea 18S4. Hft.4.; 
leipziger Fepertorium 1834. Nr. XX IV.; ](lall. Lit» 
Zeitung 1835; Tharinac. Zeit. 1834. Nr. 26.; Berl. 
Jahrbücher f. wissensch. Kritik 1835. 



Anzeige 

eines pruhtieehen Werks für Prediger. 

Bei Unterzeichnetem ist so eben erschienen und 
in allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben: 

Die 

^Evangelischen Perikopen 

in extemporirbaren Entwürfen. Ein Handbuch fSr alle 
Prediger, durchaus neu und praktisch bearbeitet 

von 

Dr. Johann Jacob Kromm. 

Ir Bd. le Abtheil. 2 FI. 42 Kr, od. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Dieses gewifs jedem Prediger willkomniene Werk 
erscheint in 2 Bänden oder 4 Abtheilnngen ; jede AIk* 
Iheilung ungefähr ein Alphabet stark , in grofs Octav 
anf schönem Papier mit neuen Lettern gedruckt. Wer 
bis zu dem Erscheinen des Isten Bandes 2te Abtheilung 
auf das Ganze subscribirt, erhält jetzt noch jede Ab- 
theilung zu dem Snbscriptionspreis Ton 1 Fl. 48 Kr. 
oder 1 Rthlr. bei Empfangnahme zahllMir. Nach Er« 



scbelnen der 2ten Abtheilung des Iten Bandes- tritt od« 
abänderlich der obige Lädenpreis ein. Sammler er- 
halten auf 6 Exemplare 1 Exemplar gratis. 

^Tobias Loeffler in Mannheiin. 



Im Vertage ToH G^Ft^Hejer^Vater^ iaCieeaen 
ist neu enchiMian und in allen soUdenBachliaBdlanfen 
auhabens 

Laieimsf^e jtnihologie aus den alien Dichtem für 
mtttlert Klassen, in sechster yermehrter nnd 
verbesserter Auflage herausgegeben von Dr. 
liudw. ChrisU Zimmermann. 8. Carten-i 
nirt 16 Ggr. oder 1 Fl. 12 Kr. 

. Bei Einfuhrung in Schulen werde ich fort&hren 
auf 18 Exemplare 2, und bei 40 Exemplaren 5 Frei* 
exemplaie zu bewilligen. 

Giesaen, im Äugest 1886. 

G. F. Heyer, Veler. 
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Bei Fleisehm^e» in MSnehen iatenchieeen 
und Tenandt wovden : 

Nene Analekten 

der 

£rd- und Himmels künde. 

Herausgegeben 

▼ OTI 

F. P. Gruithuisen. 

2ten Bandes Istes Hefir. 

gr. 8. 12 Ggr. eder 48 Kr. 

* * 

Für die -vielen Freunde der in Deutschland so sehr 
gepflegten Naturwissenschaften ist diese ZettscbriA, 
Ton welcher jährlich 2 Hefte erscheinen, ein sehr 
werthToUes Geschenk. 
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Bei G. Basse In Quedlinburg sind so eben 
erschienen und in allen Buchhandlnngnn zu haben: 

Quatremhre de Quiney^s Geschichte 

RftphaeVs und seiner Werke. 

Nach der zweites, Terliesserten und Termehnen ffaan- 

zSsiwhen Original --Ausgabe übersetzt. Nebst einem 

Facsimile. gr« 8. geh. Preis I Rthlr. 12 Ggr. 



RaphaeFs Madonna di San SIsto 

auf der KonigL Bildergallerie zn Dresden , sammt ih* 
les'Ndienfignren zum erstenmale zusammenhangend 
frklärt; nebst Andeutungen über die Transfiguration 
und den fälschlich sogenannten Streit ober das Sacra* 
ment Von K. H. Weise, gr. 8. geh. Preis 6 Ggr. 
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SfehweiMenKe 

in Halle. 
Jasmar bia October l.SStt« 
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COKPirS KEFOHSEATOmnH 

edidit C. G. BRETSCHNl£lD£fi. yoluman I. 
Etiam sab titulo: 

PHILIPPI MELANTHONIS 

•OPERA QUAE'SÜPERSÜNT OMNIA 

edidit C. e. BBETSGHNEIDER. 
Volumen L gr. 4. CLX and 1120 Seilen. 

SiAser^rtwn»' Pireis 4 MiUr. 

£ine jetzt yersendete AnkUndigunff berichtet aasführlich. 
Was die äuTsere AuMtaltung und die auTsern Verhältnisse des 

. Werkes anbetrifft, so glauben wir, in Bezug auf jene, das würdi- 
ge Unternehmen wiirdig bedacht und in Betreff dieser eine fiinrich- 

; tung f|etroffen zu haben, die gewifs beifälüg aufgenommen wer- 

. den wird ; nämlicb die , dals fihrlicb nur ein Band (möglichst 
¥on . gleicher Stärke) erscheint , dessen Subscriptions - Preis auf 
4Rthrr. fesfffesetzt ist. Auch soll dieser Subscriptions-Preis für den 

. ersten Bandf noch bis zum Erscheinen des zweiten Bandes fortbc* 
stehen, nnd alsdann erst der Laden - Preis mit 5f Rlhlr.eintreten. 
Dadurch wird es nun selbst minder bemittelten Kirchen und 
Bibliotheken möglich werden » das CORPUS REFORM ATO- 
RUM anzuschaffen und ein Unternehmen zu unterstätzen • wel- 
ches sewirs aller Unterstützung Seitens der erangcltsclien Kirche 
nnd inrer Bekenner wUrdig ist. 

Mögen daher Alle, welche unser- Vorhaben durch ihre 
Theilnahme zu fördern denken, ihren Beitritt baldigst anmelden, 
da jetzt noch die Anschaffung mit geringem Koslenaufwande ver- 
bnnden ist, und eine , alsdann ji&hrlich wiederkehrende Ausgabe 
Ton 4 Rthlr. für ein solches Werk eewifs ohne Schwieriffkeit zu 
bestreiten und für jede Kassen - Verwaltung zu rechtierticen 
seyn wird. ^ 

Archiv de» Critninairechig. 

Neue Folge. 

» «• »F M P*'^"«8«««^n ▼<» *en Professoren 
J. r.Ä Abegg in Breslau, J.M.F. Birnbaum in 
Freyburg, ^. W^fTe/ff er in Berlin, C. J. A. MiU 
termaier in Heidelberg, C. G. v. Wächter in 

Xjeipcig. 
Jahrgang 18S6. Is und 2s Stück, & 

Jedes Stück 12 g6r. 
(Das 8e nnd 4e Stück erscheint noch in diesem Jahre.) 

Im Jahre 1«34. als die Neue Folge dieser Zeitschrift begann. 

sprachen «ch die Herren Herausgeber über den erweiterten Plan 

derselben ausführlich m einer besonders abgedruckten Bekannt- 

. nacbung ans. Auf diese können wir das wissenschaftliche Publi- 



kum Terweisen und hier uns mit der Bemerkung begnügen, dals 
wir den Ankauf vollständiger Exemplare durcb nie möglichst bil- 
ligen Bedingungen erleichtern werden. 

Die Laden - Preise sind ; 
ArchiT des Griminalrechls, 7 Bände , 1798 — 1811 . Rthlr. 14 
Neues Archiv des Crim. Rechts, 14 Bände, 1817— 18SS - fg 
Archiv des Crim. Rechts. Neue Folge. Jahrgang 1884 r 2 

~ Rthlr. 44 

GEORG. WlLtt FREYTA6II 

KBXICOS 

A R AB ICO- LATINUM 

PRAES£RTIM £Z D JEUHARH FIRUZABABHOüK KT AL|0- 
KUM ARÄBUM OPBRIBUS ABHIBITIS «OLU gUOQUE 8T 
ALIOBUM LIBRIS CONFSCTUM. AGCEDI%INDEX 
YOCCM LATmOBUM liOCCPIdCTISSlMUS. 

TOMUS TERTIUS. Lexicon 4. 524 Seiten. 

Im Laufe des Terflossenen Sommers haben wir das 8te HeA 
des8ten Theiles rersendet, und kündigen hiermit das Erschei- 
nen eines 4/tfii und leUUn TheiUa an, welcher bjpnen Jahres'» 
frist vollendet seyn wird. 

Für jetzt treten folgende preise für alle 4 Theile ein: 
Isle Ausgabe Lesicon - Quart - Schreibpapier . . ä 264 Rthlr. 
2te Ausgabe Imperial - Quart. Schreibpapier mit ? ' 

breitem Rande a58| Rthlr. 

8(e Ausgabe Pracht - Ausgabe Imperial - Quart. 

Velin mit breitem Rande ^ |oq Rfjijf, 

W^ir wiederholen, dafs das'Manuscript vollständig rorhan- 
den und demnach die wirkliche Beendigung des Weäes canz 
nnzweifelhafll ut* ^ « 



oder 

Neu bettrieHete Sammlung alter und neuer Lieder 

zum kirchlichen Gebrauch. 
9fit Stereotypen gedruckt. • 8. XXXyi u, 524 S« 

(85 Bogen.) 

Der Herausgeber dieses Gesangbuches ist 

Herr Rudolph Stier^ 

Prediger zu Frankleben und Runstädt bei Merseburg. 

Er hat über sein Werk einen Bericht von 40 gedruckteii Seiten 

erlassen , welcher an viele der Sache Befreundete schon versen- 
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det ist , toBst aber auch Jedem aof Verlangen unenigeUUd^ au 
Dienaten ctebet pnd dorch alle Bachbandlunsen au erliallen iat. 

Die Akflidit des Herausgebers und der Verleger ist, ein Ge- 
sangbucb som aligemeinen Gebrauch darzubieten» und deshalb 
sind die nachstehenden Verkan£ibedingungen gesetzt: 

Der Preis A&r das einzelne Ezeaaplar auf guten, ^ruilsem 
Druck» PaiBier ist auf 10 Sar. (8 gGr.ss 86 Kr.) festgestellt. 

Aof fernem Schreib- Papier 1, Rlhlr.» auf superfeinem Ve» 
lin - Papier ly Rthlr. 

Als Rabatt wird jedes S5ste Eiemplar freigegeben« 

Wer unter 25 Stück yerschreibt, kann kdnen Rabatt cru 
halten. 

Auf Verlangen besorgen 'wir auch die Einbände und berecb-« 
nen fUr ein Exemplar j gut und dauerhaft t C^na in schwarzes 
Leder mit gelbem Schnitt gebunden, 5^gr, (4 ^Gr. c= 18 Kr.)> 
so dafs ein also gebundenes Exemplar dieses Gesangbuches nichi* 
bisher als 15 Sag*. (12 gGr.=48) zu stehen kommt, wobei eben» 
falls das 25stc Exemplar freigegeben wird. 

Werden bessere l^ib&nde (in Gordnan, mit goIdneQi 
Schnitt u. 9m w.) verlangt, so &b^nehmen wir auch deren Be*> 
sorgung zu dem kostenden Preise. 

Wo Verpackung in Wachsleinwand oder Kisten erforder- 
lich ist, da werden die Kosten derselben angerechnet. 

^ Alle Briefe und Zahlungen werden portofrei, letztere so- 
gleich bei Einsendung der Bestellungen erbeten, indem bei der 
aulserordentlichen Wobifeilheit des Prebes kein Credit statt-* 
finden kann. 

Bei Bestellungen , die durch Vermittelang yon Buchhand- 
lungen gemacht werden , sind denselben die Porto • Kosten und 
sonstigen Auslagen au Ttrgttten* 



FomUien Jprü 1896 iriH umtMtrn^Uth der Preim 
% BMr, pr* Ekß ein^. und eepteräen van da an Exempitur4 
sum SuöeeripUoni - PreUe ßmr niohi mehr expediri. 

Allgemeine ' 

Wjandm^irthMenaftUehe Xeiiung 

aaf das Jahr 1885. 
Ein Repertoriam alles Neuen und Wiuenswfirdigen 
aus der Land- und Hauswirthschaft für praktische 
Landwirthe/ iSLaiifleute und Fabrikaates. Heraus- 
gegeben Yon 
F4 A. R a d e r. 
4. 2 Rthlr. 16 gGr. 

Seit 88 Jahren nimmt diese Zeitschrift einen efaroiTolka 
Platz in derökenomischen Literstur ein und hat sich in alWn 
Slürnien der Zeit ihre Leser und Freunde zu erhalten gewuliti 
sie wird ununterbrochen fortgesetzt und der Ankauf früherer 
Jahrgänge durch <tie mdglicbst billigen Bedingongen crlcichlert. 



Mi Mm 'S Am A. 

Ein Journal tat die Botaiiik in ihrem ganzen Um- 

i^Dge. Herausgegeben tob 

' Dr« F. L.'vpn Schleqhtendal. 

Zehnter Band. Jahrgang 18S5. in 6 Heften^ mit 

Kupfern, gr. & 

6Rthhr. 

Bei Abnahme der früheren Bände werden die ursprüngli- 
chen Preise bedeutend ermäisigt. 



GRAECE ET LATINE 

AD FIDEM OPTIMOBUM LIBBORUH SXAGTUM POST 
TB. QAISFOBDU]»! BECENSUIT ET ANNOTATiaNE 

CRITICA mSTRüXIT 
«OBOFRBIIVS mVüWLTSUAWL'BY. 

Tomi Primi fasciculus 2. Tomi Secuodi fasdculus 1. 
Subscriptions-' Preis: jedes Heß, \ JRMr^ 8 gGr. 

Die zwei Hefte, «reiche zugleich erscheinen» mBgen zti^tn^ 
dafs das Unternehmen zvar langsam» aber sicher fortschreitet. 
Das philologische PubÜkun zeigt jetzt einiges Bedenken» attf 
greisere Werke, welche in Heften erscheinen, zu subscribiren ; 
und nicht mit Unrecht,- denn es ist Terschiedene Male arg ge- 
täuscht worden. Auf der andern Seite ist zu erwägen, dals 
solche grolle Unternehmungen nur durch sofortige und bereit- 
willige Unteirstttzung gedeihen können, und d^e die Anschaffung 
dieus fVerkeSj jetzt m Heften^ eine wahre Kleinigkeit^ später ^ 
nach Foliendung , eine nicht unbedeutende Ausgabe ist* 

Mögen also die Gelehrten, welche es angehet ^ die Scheu 
überwinden and ihre Erklärung zum Beitritt baldigst abgeben 1 

Wir lassen nun den Subscriptions- Preis fiir dieses Werk 
in der Art gänzlich erlöschen , da£f nur noch Diejenigen auf 
denselben Anspruch machen können« deren Beslellung uns yor 
dem Siten März 18S6 zukommt. 



e. Yf. FREYTAG , 

Kurzgefasste i^rümmatik 

der 

MMebräiMehen Spraeme 

für den Schul- und Universitäts-Gebrauch nach neuan 

Grundsätzen bearbeitet, gr. 8. XVI u. 865 S. und 

8 Bogm Tabellen (im Ganaen 27 Boge&> 

iRthlr. 

Eine hebräische Grammatik aus der Feder eines »o berahm- 
ten Sprachforschers, wie Hr. VroL Frejrtag ist, nmls gr rfi» 
Aufsehen erregen, um »o mehr^ls die Grundsätze, nach denoi 
sie bearbeitet ist, sich auf den reichen SchaU der Erfahrung 
stützen, den der gelehrte Verf. seit einer langen Beihe Ton Jab<>^ 
ren ^Is Lehrer an einer der berühmtesten Hochschulen zu sam- 
meln Gelegenheit hatte. 

Der auüserordentlich wohlfeile Preis und die böchal aaste* 
dige AussUttuns; werden die allgemeine Verbreitung imd Eia- 
ftihrung sehr erleithtern« 

F. Ä, Dähne 

tinSwUHuilung des pasOMs^ien 

MäChrbegKiffs 

gr.8. XII u. 211 S. IRthlr. 4 gGr. 
ALLGEMEINE 

IilVfiRÄ WH'» ZBITWCk 

Heranagegeben von den Profesaoren 

L. H. Priedländer^ W. Gesenius, J. G. Gru^ 
ber, h. F. Kämiz, M. H. E. Meier. Ou F. 
Mähtenbruch, T. G. Voigtel^ J. A.L. Weg^ 

echeideTm 

Jahrgang 1886. «r. 4. 12 Rthlr. 

Auch in diesem Jahmnge ist der Plan , neben den Revi- 
sionen literarhistorisehe t/eöersichten zu geben, gewUs zur Be- 
friedigung des Publikums» verfolgt worden« 

Bis zum Monat September c sind abgedruckt : ^ 
Uebersicht der Literatur der sjstematbcheu Theologie; 1890 

der slatisibchen Literatur Frankreichs Im Jahr |8W. 

— der cirilistischen Literatur seit 1850. 

Udbcr- 



1M«niehl dm fonOichcB JontMliilile. 

-» der ffritcUKbcii KaastMcbiehte 18t9— 1885. 
•-• der 1880 bis 1888 ertciiieBcn«n ComBiental« Ikber 

die laslowuchen BUcber des Neaen TestanenU. 
~- der BearbeituDgen der Uteiniicbeii Epiker 1880 bij 
1884. , 

' Beeensirl tind tu den ersten 9 Monaten d/J. UM Schriflen« 
Das archMologiicbe lateüigeoablatl i^l auch in diesem Jahre 
fortgesetzt. 

ARCHÄOLOGISCHES 

IHTTKIilil^SIlirZBKiATT 

der Allgemeinen Literatur - Zeitung. 

Uttiw MitwirkuDg des archäologischen lostitijU in Rom 

herausgegeben von 

ED. QERBARJ). , 
Jahrgang 1835. gr<,4. 1 Rthlr. 

Ctk. W. Hflhlenbriicli 

des 

JPaudekien - AeeAf #• 

Nach dar dritten Aoflage der doctrina Pandectarum 

dMtsch baarl>eitet 3 T h e i 1 •. gr. 8. (1. Theil XII 

tu 894 S.) — Vorläufiger Preis fdr alle S Thefle: 

4Rthlr. 

Von dieser, mit lebhafter Ungeduld erwarteten deotscben 
Ausgabe der doeir. Panä. ist bis jelat der erste Theil erschienen 
nnd auf Verlangen Tersendet worden. Der Druck des 2ten Tbei- 
les bat begonnen und die Vollendung des Ganzen im Laufe des 
Wintere 189^36 kann mit Bestimmtheit zugesichert werden. 

H« B. F O 18 ü 

tHIOP^BASTI NOTATIONIBUS MORUM 

Commentatio L et lU fr, 4. 42 u. 66 S. 

1 Rthfar. 4 gGr. 

C^edlchte 

snr Uebung des Gedächtnisses und Belebung des 6e- 
fahls för das Schone, Wahre und Gute^ gesammeU 
und mit einem Vorworte» überdeti ersten Unterricht 

in der Familie , versehen von 

Dr. C. W. A. Barth. 

Ir Theil. le u. 2e Abtheilung; nebst einem Anhang 

religiöser Gedichte. 8. XXu. 171S. 9 gGr. 

I}tr Herr Herausgeber (jelst Director dar h8bera Tdcbter^ 
schule in Posen) suchte in dieser Sammlung eine Auswahl von 
Gedidbten su geben , die das erste Kindesalter vorzüglich be- 
rücksichtigte und doch reichhaltig genug w'ire, um ft&r mehrere 
Jahre eine fortlaufende Besch'iftigung zu gewährep. Zugleich 
war er bedacht, nur kräftige» dem kindlichen Geiste verständ- 
liche , das kindliche Gemüth ansprechende Gedichte darzubieten» 
tun dadurch das zu erreichen, was der Titel verspricht 

Neben diesen Vorzügen erfreut sieb das Buch noch eines 
ans neuen und eigenlhttmlichen , indem nämlicÜ durchgängig 
die Betonung jedes einzelnen Salzes angegeben ist, und zwar 
nicht durch grölsem Druck oder durch Sperren der zu betonen- 
den Sjlbe» sondern durch Unienireichen des zu betönenden 
Vokals y zu welchem Bebufe eigens Lettern gegossen sind. 

Der zweite Theil , von ungeTihr gleichem Umfange wie der 
«nie, wird in einigen Monaten erscheinen , und hoffentlich den 
«itcn schon in irielen Lehranstalten eingeführt finden* 



IlTSTIiri 

■ISTPBIJlB FHII.IPFICAB. 

F3r den Schnlgebnmch historisch und graaiBMitisch 

erläutert 

▼on 

^. Fittbogen. 
. gr. 8. lY. n; 482. S. 1 Rthlr. 6 gGr. 

Bei der Erkßmng des Justin vermilste der Herr Herausge» 
bcr eine Ausgabe» welche neben der erforderlichen flacbwei^' 
aung des Grammatischen und Leiikalischen auf das Geschichtliche 
fOTiel Rücksicht nähme > als zum Verständnüs und zur Wlkr^« 
gung des vom Schrifbtetler Erzählten durchaus nÖthig ist, wenn 
nicht der Lehrer , um Alles zu erläutern» aich über die Gebühr 
beim Einzelnen aufliahen will. 

Zu diesem Ende sind die Noten und Erläuterungen in deut- 
scher Sprache aegeben» und es wird durch diese Ausgabe, die 
sich durch säubern , guten Druck und ungemeine Wohlfeilhcat 
auszeichnet» dem häusiichen Fleüse der Schüler ein treffliches 
Uülfsmiltel geboten. 

H. n. E. HBIEB 

DB GENTILITATE ATTICA 
Lib«r uogaUri*. fr. 4. 68 S. 16 g6r. 



K, H, Kr auae 
L«hibach der 

dentachen üprache 

für Schulen. 

_ _ » 

4^ TheiL Sprachunterricht über susammengeseUte 

Redesätce. 5te Auflage 8. 4 Ggr. 

Seit beinahe 20 Jahren sind die JD'ouse'schen Schriften 
in den Händen der Lehrer und Lernenden und wirken segens- 
reich. Sein Lehr- und Handbuch der deutschen Sprache t seine 
nlanmälsigen und naturgemäften » unmittelbaren Denkübunf^ 
tÜr Elementarschulen, wem wären sip unbekannt? Die Preise 
der neuesten Auflagen sind folgende : 



Lehrbuch 



Ir TL 4. Aufl. 8 gGr. 
8r_ 4.AufU 4 gGr»' 
3r — 5. AuH. 4 gGr. 
4r — 5. Aufl. 4 gGr. 
Ir Tb. 4. Aufl. 14 gGr. 
4. Aufl. 18 gGr. 



Handbuch 
• 4t ^ 

8r — 

Denkübungen Ir Tb. 
— — tr ^ 

8r - _ 

^ Um die Einführung in Schulen sn erleichtem» werden die 
billigsten Bedingungen gestellt. 



4. Aufl. 16 gGr. 

5. Aufl. 16 gGr. 
4. Aufl. 18 gGr. 
4. Aufl. 18 gGr. 



Fr. Oöifeehath 

Die 

« 

Bltterbarf(6ii nndBergieichlOMer 

Heutecl&laiide» 

9r Band. Mit 2 Kpfrn. 8. 1 Rthlr. 12 gGr. 

Dar ungetbeilte Beifall, mit welchem die früheren Bände 
dieses Werkes aufgenommen sind^ wird auch dem gegen- 
wärtigen 9ten Bande werden. Der Preis desl — 8ten Bandes 
(ä 1 Kthlr. 12 gGr.) ist 12 Rtbk-. , den wir , um die Anschaffung 
Tollständiger &emplare su erleichtern , nach Befinden namhail 
ermäßigen werden. ^ 

F. 



sm 



•^< 
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> F. C. Selten 

Hodegetisches 

BoMdbueh der Geoffraphte 

zvaa Scholgebraiich bearbeitet. 
Is Bdchn« Für Schüler, Neunte Auflage. 

Aueh unter dem Titel: 
Grundlage heim Unterricht in der ErJBfeschreibung. 
Neunte verbesserte und vermehrte Auflage,^ in Verbiq- 
daog mit dem Stielerschen Schal- Atlas sa gebranchen. 

8. XVI u. 243 & lOgGr. 

Desselben Werkes 2s Bändchen. Für Lehrer^ 

» 

Dritte Auflage. 
Auch unter dem Titel: 

Ueber den Gebrauch der LeJirhülfsmittel heim Unter^ 
rieht in der Erdbeschreibung. Dritte vermehrte, grofs- 
tentJieils umgearbeitete Auflage. 8. X u. 216 S. — 

18 gGr. 

Bei die«em Werke genUfjt die einfache Angabe des Erschei- . 
nens der neuen Auflage. Bei der allgemeinen Verbreitung und 
dem auTserordentlicii schnellen Absätze des Buches ist es m<(g- 
lieh, immer mit den neuesten Veränderungen gleichen Schritt 
und das Werk stets auf der Höhe der neuesten Forschungen und 
Entdeckungen, zu halten* 

Den Lehranstalten y welche die Einflihrung beahsicfatigen, 
werden wir mit den billigsten Bedingungen entgegenkbmmen. 

Zugleich machen wir auf das dritte Bänddien dieses Wer- 
kes, 4000 geographische Aufgaben und Fragen enthaltend^ Preb 
IS gGr. > aufmerfcsj^m. 



Rudolph stier 

Siebsfig ausgemähUe JPMotmen 

nach Ordnung und Zusammenhang ausgelegt. 
Zweite Hälfte, gr. 8. 1 Rthlr. 18 gGr. 

Der erste Band erschien im Jahr 1884 und kostet ebenfalls 
1 Rthlr. 18 gGr. 

K. Sirechfufs 

Neuere mehtungen 

8. 163 S. — 20 Ggf. 

Die' heitere^ Mute des gefeierten Dichters wird Jedermann 
willkommen sein« Aufser einer ZaM kleinerer Dichtungen ent- 
hält das Bändeben die sröfseren Gedichte : der Falk nach Bo- 
caccio, das Gastmahl des Theoderieh^ die MadÜ^Maränent 
Ruth , die Höllenstrafe der Erömmler. 



Chr. Weifs 

MrfaHrungen und HaJth$eMäge 

aus dem Leben 

eine« fileliulfreaiiile«» 

Zunächst für die Valksschullehrer des Regierungsbe- 
zbks Merseburg in der Provinz Sachsen zusammenge- 
stellt und denselben gewidmet, gr. 8« IV u. 68 S. 

6 gGr. 

Wo ein in Jeder Beziehung hochgestellter Mann sich über 
eineo so wichtigen Gegenstand Ternehmen läfst, da findet er 
aller Orten willige Zuhörer | und nicht blos den SchuUefarcm 



seines Regienragshcsirkes , sondern Allen Volkstehnlleiireni. 
welchem Staate sie auch angehören , darf ^'^-^ i-i-J— c^l-^ä 
als eine der wichtigsten literarischen Erschein 
empfohlen werden. 



inngen 



Im Laufe des kttnHigen Jahres erscheint : 

C. F.F. Sintenie 
Mandlhneh 

des getmeinen JPJ'andreeUiSp 

worauf wir, ^Is ein sehr bedeutendes Werk , Torlaufig auf- 
merksam machen. 

Halle, im October 1835. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 

Bei Fleischmann in München ist erschienen 
nnd in allen Buchhandlungen zu' haben: 

Michel Angelo Buonarotti. 

Eine Skizze 

von 

Dr. G. K. Nag l er. 

(Aus dessen allgemeinem Künstlerlexikon beeondei« 

abgedruckt.) 

gr. 8* 1836. geheftet 6 6gr. oder 24 Kr. 



Im Verlage von G.F. Hejer, Vater, in Gies- 
sen erscheint seit dem Anfange dieses Jahres, anter 
Redaction des Herrn Kammerdirectors Seidel^ eine 
der Empfehlung und Verbreitung höchst würdige Wo- 
chenschrift unter dem bescheidenen Titel: 

Gemeinnützige Blätter für Deutschland* Ein TFochaii' 
hlatt von einem Vereine, ihr deutsiAes Vaterland 
und ihre Mitbürger hebenden Männer aus allen 
Ständen, gr. 4. Der Jahrgang Ton hiesigem 
' Fostamte bezogen netto f Rthlr. oder 1 Fl. 12 Kr. 
Vorausbezahlung, und in Quartalheften auf 
dem Buchhändlerwege bezogen 1 Rthlr. oder 
1 Fl. 48 Kr. 

Es wird Niemand gereuen, sich diese gediegene 
und wohlfeile Zeitschrift angeschafft zu haben ^ die 
auch durch alle solide Buchhandlungen um den Vor- 
stehenden Freie zu bekommen ist. 

Giessen, im August 1836. 

G. F. Heyer, Vater. 

Bei Velhagen und Klasing in Bielefeld ist 
•o eben erschienen : 

D. Junii Juvenalis Aquinatis Satiramm Delectus^ 
in lectionis scholasticae Academicaeque usus cum 
lectis tam aliorum notis quam suis ed. Dr. C. 
Schmidt, gr. 8. 25 Bogen feines weilses 
Druckpapier. 1 Rthlr. 6 Ggr. 
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I. 

Verzeichnifs der in der Allgenu Lit. ZeiU und den Ergänzungsblättem recensirten Schriften« 

^nm. Die erste Ziffer teigt die Nnmer, die iweite die Seite an« Der Beisats £B« beseiphnet die Erg'iiuraiigibralter, 



'Andri^ E., Font- u. Jagd -AbtbeiluBg der okonom. 

Neaigkeiteo n. VerhandU. Jahvg. 18SS. EB* 97^ 

771. 
jirnott, $• Dance. 
Arnovid^ s. Struensee. 
AulagfdeTf A. F; , Dictionnaire des sabatances alimen- 

taires iodig^Des et exotiques. 2 Voll. 178 , 206. 

Barbier, J. B.G., Trail6 ^l^mentalre deMati&re m^ 
dicale. SeEdin Vol. I— III. 178,204. 

Behlen^ St., allgem» Forst* a. Jagdzeitung* Nene 
Folge. Jahrg. 18SS. EB. 97, 771. 

8. G. W. V. WedeUnd. 

Beilschmied^ C. T.« s* J* E. irikstrmu « 

Bernhardif J. Jac, s. A. Fr. Hecker — 

Bischoff ^ Ch. H. E. , die Lehre Ton den ehem. Heil- 
mitteln SrBd. nebst Suppl. Bd. 175, 184. 

— G. W., Grondrifs der medicin. Botanik — le u. 
2e Abth. 175 , 182. 

Bluffs M.Jos., Sjnonymia medicaminom — 175/ 18S« 
V, Boenninghausen, C, Beiträge cur Kenntnifs aller 

bisher vollständiger geprüften homoiopath* Arzneien 

177, 200. 

— — systemat. aiphabet. Repertoriam der antipsori^ 
sehen Arzneien — 2eTerm. Aufl. Aach: 

«— — syst* alph. Repert. der homoiopath« Arzneien. 
Ir Th. 177, 200. 

— — Uebersicht der HanptwirkangsaphSre der anti- 
psor. Arzneien «— als Anh. zum Repertor. 177, 
800. 

Brande, W« Th., a Manual of Pharmaey and Materia 
mediea. Third £dit. 178, 804« 

t;. BraunsAufeig f J. D., Umrisse einer allgem. Ge- 
schichte der Volker. 182 , 286. 

voiider Bre^gen-Ez^ Fr., Oyerzigt derGeneesmidde- 
len — 178, 206. 



C. 



de CamcSns, L. , die Lnsiaden; yerdentseht Ton J. J. 
C. Donner. 181, 2S0. 

Corpus iuris criminalis, quod per Germaniam Talet, 
se^undum systema A. de Peuerbach — edidit H« Jul. 



Eitiler; anch: CoUectio locornm qui in A. dePeueT'^ 
back elementis iurfferiminalis ex fontibus citantor — 
172, 158. 
Crusius, 6. Ch., Wörterbuch der mytholog. histor. li. 
geograph. Eigennamen — 18S , 242. 

D. 

Dance u. Arnot , iib. Venenentztindung n. deren Fol- 
gen. 2 Abhandll. aus dem Franz. u% Engl, yon G. 
Himly. 174, 171. 

Delens , A. J. , s. F. V. MJrat — 

Derige, Snperintend. , bibL Katechismus für erangel. 

Christen. Se yerm. Aufl. EB. 93, 744. 
. Dierbach, J. H. , Beiträge zu Deutschlands Flora •*» 
4rTh. EB. 96, 767. 

Abhandl« üb. die Arzneikrafte der Pflanzen — 

175, 179. 

Dobel, K. F., synonym. Wörterbuch der in der Arz* 
neikunde u. im Handel Yorkommenden Gewächse. 
175, 18S. 

Donner, J. J. C, s; lj,'de Camoens» 

Dorow, Dr., s. Grab, altes entdecktes eines Heer- 
führers 

V. Duersch , M. A. , mathemat Denkübungen , od. 
Fragen in systemat Ordnung üb. das Gesammtgebiet 
der Mathematik. Is Heft. 190, 800, 

Dtdk, F. Ph, , s. L. W. Sachs. 

Dunoanii, J. M., norum lexicon graecum ex Ch. Tob. 

Dananii lexico Homerico-Pindarico emend. et anxit 

V. Ch. F. Rost. 18», 247. 

B. 

Ebermaier, C. £[. , s. Th. F. L. Nees v. Esenbeck. 

V. Eichendorff, Jos., Dichter u. ihre Gesellen. Novelle. 
EB. 100, 800. 

F. . 

de Peuerbach,, A., s. Corpus iur. criminalis 

Polchi, Jac, Materiae medicae compendium -^ 178, 

208. 
Poy, Fr., Conre de Pharmacologie — Tom. I. H. 

178, 206. 
Priedemann, A. T. , algebr. Kopfrechnen , od. Meier 

Hirsch's algebr. Au%aben für die Gleichungen — 
la Bdchn. EB. 97, 769. 

Prom- 



Prommann f CW.» die Bohr -Methode der Chioesen 
oder das Seiibohren ; mit besond. Rücksicht auf An- 
legung artesischer Brunnen — 190^ 297. 

G. 

Gotzi^ FuIt.) Fondamenti di Terapeutica generale e 

di Materia medica. 178 , 205. 
Grab, altes, eines Heerführers unter Attila , entdeckt 

1750 bei Merseburg — heransg. Tom Hofr. D. Do^ 

row, 174, 175. 
Grauert^ W« H., historische u. philologische Analek- 

ten. 188, 281. 
Gray , S» F. , a Supplement to the Pharmacopoeia, 

heing a Treatise on Fharmacologj in ^eneral — 

Fiflh Edit. 178, 204. 
Grümbke^ J. J.» gesammelte Nachrichten zur Gesch. 

des ehemaligen Cistercienser- Klosters St Maria in 

Bergen — EB. 96, 767. 

H. 

Hahnemannf S., reine Arzneimittellehre. Iru. 2rTh. 
SeTerm. Aufl. 177,199. 

Hanssen, J., u. H. Wolff^ Chronik des Landes Dith- 
marsen. 181 , 225. 

Hartlaüb^ C. 6. Chr., u. C. F. Trinks^ reine Arznei- 
mittellehre. SrBd. 177,200. 

Becker^ A. Fr, prakt. Arzneimittellehre. Se Aufl. 
herausg. von J. Jac. BernhardL 2r Th. 177, 195. 

Berrmann , L. F. , System der prakt. Arzneimittel- 
lehre — Sr Bd. auch: Handb* d. pr« Arzneimittel- 
lehre. 2rBd. 175, 184. 

Heyne f Ch. G., s. P. yirgiüus Maxo — 
Himtyj G., s. Dance. 
Hohnbaum y K.^ &• F. H« Ramadge. 

L J. 

Johnson^Sf J., Versuch üb. die krankhafte Empfind- 
lichkeit des Magens u. der Gedärme ; ans dem Engl. 
yonlu. Pfeiffer. 174, 178. 

Journiert s. Struensee. 

Irving f Wash., a Tour on the Prairies. EB. 100, 
796. 

•— — eine Wanderung in die Prairien; aus dem Engl. 
YonU. Robert. EB. 100, 796. 

_ — eine 2te Uebersetzung, erschienen bei yeit in 
Berlio« le Liefr. £6.100,799. 

K. 

Kapp , A. , s. Piaions Erziehungslehre — 

Eütler^ H. Jnl. , 8. Corpus iuris criminalis — secun- 
dom sjrstema A. de Peüerbach — 

Klenzej C. A. C, Lehrbuch des gemeinen Straf- 
rechts — 17S, 161. 

Kosteletxk/s , Y.Fr., allgem. medicin« Flora — IrBd. 
175, 188. 

Kraus f L. A., wissenschaftl. Uebersicht der gesamm- 
ten Heilmittellehre — zugleich als Ergänzung zu 
Arnemann — 175, 179. 



Lexicon Graeco- Latinum manuale ex oplimis libris 
concinnatum. Edit. Stereotype — 18S , 247. 

Liebig f allgem. Forst- u. Jagd- Journal. Jahrg. 183S. 
EB. 97, 771. 

lAebuschi G. , Skylhika od. etymolog. u. krit. Bemerkk. 
üb. alte Bergreligion u. spätem Fetischismus ; mit 
Vorwort von K. Ritter. EB. 98 , 779. 

Idndley, John, Einleitung in das natürl. System der 
Botanik — aus dem Engl. EB. 94 , 745. 

Lucas, C.W. 9 de Minervae cognom. yhjtvxdhtiQ obset^ 
yationes philolog. 183, 248. 

M. 

V. MalchuSj Frhr. C. A., Handbuch der Militär-Geo- 
graphie von Europa. EB. 93, 740. 

Miraty F.y. , et A. J. DeZen«, Dictionnaire unirersel de 
Matiere medicale et de Therapeutique generale — 
Voll— VI. 178, 201. 

Metz, Fr., Geschichte des Buchhandels u. der Buch- 
druckerkunst. Is u. 2s Buch. EB. 100, ,793. 

Morgenbesser, M. , Geschichte Schlesiens» 2le verb. 
Aufl. EB,-91, 721. 

Murray , J. , a System of Materia medica and Phar- 
macy. 6e Edit. 178 , 206. 

N. 

Nees V* Esenbeok^ Th. F. L. , u. C. H. Ebermaier-, Handb. 
der medicin. pharmaceut, Botanik — 3 Bde. 175, 

I8le 

Osman^ der Türk in Sachsen od. die Macht der 
Liebe — 174, 176. 

P. 

PassoWf Fr., Handwörterbuch der griecb. Sprache« 
3te Aufl. 183 , 242. 

Pfeiffer, L. $ 8. J. Johnson. 

Plagge, M, W., das Cholera -Fieber — zur Beantw. 
der Ton der russ. Regierung gestellten Preisfr. 172, 
168. 

Platon*s Erziehungslehre, als für die Einzelnen u. als 
Staatspädagogik — od. dessen prakt. Philosophie — - 
dargestellt von A. Kapp. 189 , 293. 

Pursh, Jos., Samml. Ton Beispielen , Formeln u. Ta- 
bellen aus der Planimetrie, Stereometrie u. Trigo- 
nometrie -— auch: 

— — Samml. von Beisp., Form.^ u. Tabb. aus der 
Elementar- Mathematik. 2lerBd. EB. 96, 766. 

Ramadge^ F. H., Consumption curable — 179, 209. 

die Lungenschwindsuchtist heilbar — aus dem 

Engl, von IL Hohnbaum. 179, 209. 

Roth- 



r 



Rathke^U.y Miscellanea aDalomico-physiologica. Fasc.L 

de libellaram parübas geniulibu^. EB. 93, 743. 
Rotier, F. S. , Trait^ elementaire de Matiere m^dicale. 

2 Voll. 178,203. ^ , ^, 

Reich, das der Geister, der Wander, des rnester- 

trüge u. der Zauberei- Von *r. 2 Thle. 178, 207. 
Reichenhach , H. G. L. , das Meer — auch als 2te Liefr. 

des Universum der Natur — eine Vorlesung EB. 

1 der Naturfreund od. prakt. gemeinnützige Na- 

turgesch. des In- und Auslandes — le u. 2e Liefr. 

EB. 96, 761. 
Regnum animale — Classis I. Mammalia. 

Fase. I— IlL Icones 1—102. EB. 96, 761. 
Reids H., Outlines of medical Botany. 178, 207. 
v^Reider^ Jak. E., der schnell unierrichtende Bota- 
niker u. Blum ist — EB. 99, 791. 
Richard^ A., El^mena d'histoire naturelle medicale. 

Vol. LH. 178,205. 
Richter, G. A., ausfiihrl. Arzneimittellehre. 5r Bd. 

nebst Supplementband — 175, 184. 
Ritchie, K.y s. R. O. Spazier. 
Ritter , der finstre , od. die Belagerung Kopenhagens ' 

unter Friedrich UI. Aus dem Dan. 2 Thle. 172, 
. 160. 

' Robert j H., s. Wash. Irving — , «,.• 

Ro/smaefsler , E. A., systemat. Uebersicht des Thier- 

reichs. 2te vermehrte Aufl. EB.^96, 761. 
Rückert , E. F. , systemat. Darstellung aller bis jetzt 

gekannten homoiopath. Arzneien — 1-=— 5r Bd. 

177,- 199. 
.^ Uebersicht der Wirkungen homoiopath. Arz- 
neien auf den gesund, menschl. Korper — 2 Bde. 
177, 199. 

• 
S. 

' Sachs ^ L. W., u. F. Ph. DaZfc, Handwörterbuch der 
prakt. Arzneimittellehre. Ir u. 2r Th. 175, 177. 

Schrofff E. St., U.K.D., Taschenb. der Arzneimittel- 
lehre u. Receptirkunde — 176, 182. 

Schwartze^ G. W., pharmakolog. Tabellen — 2e verb. 

Aufl. 177, 197. 
SOiiOeickert , G. A. B., Materialien zu einer Terglei- 

chenden Heilmittellehre, für homoiopath. Aerzte. 

4tes Hff. 8te Abtb. 2te Liefr. 177, 200. 
SiebeUs, G. G., kleines Griech. Wörterbuch in etymo- 

log. Ordnung — 183 , 248. 
saug , Jul. , s. P. V^irgilius Maro — 
Spazier^ R. O. , der Roman der Gesch. Ton Frank- 
reich — nach Ktitch RUchie. S Bde. 173 , 168. 
^ — die Uzkokin. Novelle mit histor. Erläuterun«* 

gen. 187, 280. 
Stephaniy D. H., Geschichte seiner Amtssuspension 

als Decan u. Stadtpfarrer zu Gunzenhausen in Baiern. 

188, 247. 
— flenr. , Thesaurus Graecae linguae construotus post 
edit. Aoglicam edid. C. B. Hase , C. R. L. de Sinner 
et Th. Fix. 18S, 244. 



« 

Struensee od. die Königin u. der Giinslling; nach dem 
Franz. der Hn. Fournier u. Arnould von P. J. L**** 
2 Bde. EB. 99, 792. . 

SundeUn, K., Handb. der speciellen Arzneimittel- 
lehre. 2 Bde. Seyerm. Aufl. 177,198. 

T. 

Thomson^ A. T., Elements of Maleria medica and 

Therapeutics. 2 Voll. 178,205. 
Trinks , C. F. , s. C. G. Chr. Hartlaub. 

U. 

Uebersicht der Lil. der Arzneimittel -Lehre, der Mi- 
neralwasser u. Bäder, der Toxicologie, Tharmacie 
sammt Pharmacopoeen u. der Receplirkunst in den 

J. 1830r-S3. 175, 177. ,. . 

Uebersicht, kritische, der über Griech.'Lexicographie 

erschienenen Schriften in den J. 1850 — SS. 18S, 241. 

r. 

Vigna, Clem., Manuale di Maleria medica. 178, 

204. 
Virgiiiiy P.M., opera illustr. aCh.G.H*y«e. Edit. 

quarta. Curav. G. Ph. E. Wagner. Vol. I— IV. 

Auch Iste Abth. : 
Carmina: Culex, Ciris, Copa, Moretum — 

reo. JuL SüHg — 184, 249. 
Vogel, C, Versuch einer neuen Darstellung der prakt. 

Arzneimittellehre. 176, 178. 
Vogt , Ph. F. W. , Lehrbuch der Pharmakodynamik. 

Iru. 2r.Bd. 8everm.Aufl. 177, 197. 
Volkmann, A. G., Anatomie animalium tabulis illu- 

strata. Vol. L Lilul.2. Tab.I — XXH- 17$, 167. 

W. 

Wagner, G. Ph. E. , s. P. VirgiUus Maro — ^ 
Weher, G. A, systemat. Darstellung der reinen Arz- 
♦nei Wirkungen aller bisher geprüften Mittel — «»^ 
Vorwort von S. Hahnemann. 4 Lieferungen. 177, 

199 
V. Wedekind, G.VT.u. St. Behlen, allgem. Jahrbücher 
der Forst- u. Jagdkunde. Jahrg. 18SS. 2ru. SrBd. 

EB. 97, 771. ,. • o A >i 

Wendtj J., prakt. Maleria medica — le u. 2e Aull. 

176 , 177. „ . 

Wenzel, K., Samml. auserlesener Receple der ö^ue- 

sten Zeit. Is— 8s Bdchen. Aus der Lit. d. J. 1851 

bis SS. 174, 174. . 

Wibmer, K., die Wirkungen der Arzneimittel und 

Gifte im gesunden thierischen Korper. Is u. zs öu. 

17^ 182 
Wikatrom, J.E., Jahresbericht der Kgl.Schwed.Akad. 
der Wi»senscb. üb. die Fortschritte der Botanik im 
J. 188a Aus dem Sehwed. Ton C. T. BeUsohmud. 

Jahresbericht im J- 18S1 — EB. 96, 

WoecTctl, L., SammluDg geometr. Aufgaben aus der 
Planimetrie. EB. 96, 764. 
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tFohlMick , S. W. , Gmctucbte des «h«m«ligen Bis> ■ ' . Z. 

f »"SPSSI "* **** ^^'**' ^***' ^'"•■*' * ^"**. Ärmmer, C. C. 6. , fifittheilaiigen n. Winke die Kn- \ 
EB. 91 , 721. IBhnitig der wechselseitigen Schnleintichtang belr. 

Wolf,U.,8.J.Bamssen. 190,802. 

(Die Sinmne aller angezeigten Schriften ist 109«) 

IL 

Verzeichnifs der im Intelligenzblatte enthaltenen literarischen und artistischen Nachrichten 

und 



k. N a c h 

UniTeraitSten, Akad. n* an4. geL Anstalten« 

Bonjiy gelehrte Gesellsch., Versamml. deutsch. 
Matoiforscher n. Aerzte, offentl. Sitzungen^ nähere 
Beschreibung 60, 489; — UniTef sit. , Vere. de^ Vor- 
lesungen im Winterhalbj. 1835— 86. 63,488. Bres- 
lau, Universit., Verz. der Vorlesungen im Winter- 
Semester 1835-^86; der akad« Anstallen u. wissen- 
schafll. Sammlungen 64, 441. Erfurt,. \l^. Akad. 
gemeinnütziger Wissensch. , Preisanfgabe 09 , 486. 
Erlangen 9 Universit., Verz. der Votlesungen im Win- 
ter-Semester 1835 — 86 11. der offentl. Anstalten 62^ 
425. Halle, Uniyersit. , Schmdzer^s Doctor-Jnbi- 



r i c 



h t 



e n* 



länms- Feier, n. ZepernioVs JnbeUest als kgL Sab- 
graf , nähere Berichte üb. beide Feste 69, 481« «• 484. 
Königsberg in Fr., Universit., Verz. der Vorlesungen 
im Winterhalbj. 1835—36 u. der offentl akad» An- 
stalten 66, 457. Rostock ^ Universit., Verz. der Vor- 
lesungen im Wibter- Semester 1885— 86 n. der offentl. 
Anstalten 65, 449. 

Yermischte Kachrichten. 

Archaeolog. Nachrichten aus Neapel: Ausgrabun- 
gen, Fnndorfe u, au%efondene Sachen 68, 47S. 



B. 



n 



g 



n. 



Ankfindigongen tou Buch- nnd KnnsthSndlem. 

Aw in Altena 68, 478. Barth in Leipzig 62, 429. 
Bosse in QoedKnburg 67, 470. 68, 479. 60, 488. 60, 
496. Btmmgartmr. BuChh. in Leipzig 62, 430. 6j, 
440. 64, 447. 65, 454. 67, 469. 68, 475. Creuxbamr 
in Carlsruhe u. Leipzig 57, 468. Dürr in Leipzig 67, 
470.. EUberÜs Verl«^uchh« in Marburg 67, 47a 
Fischer n. Fuchs in Leipzig 64, 448. Fleischer, Fr. , in 
Leipzig 68, 479. FUischmann iu, München 67, 467. 
58, 478. 69, 487. 60,496. 61,504. Garthe in Marburg 

52. 48 1. Goeschen in Leipzig 62, 432. Hähiu Hofbuchh. 
in Hannover 66, 45S. Hahn. Verlagsbuchh. in Leipzig 
65, 454. 67, 471. Heyer, Vater, in Giefsen 67, 467. 
472. 68, 476. 480. 69, 487. 60, 496. 61, 604. HeÜ 
in Darmstadt 66, 456. Hinrichs. Buch^. in Leipzig 

52. 482. 68, 438. 64, 447. Harvath. Buchh. in Pots- 
dam 62, 431. Klinkhardt in Leipzig 57, 466. Kohler 
in Stuttgart 68, 477. 69, 487. Kühlmey in Liegnits 
62, 487« Liesching in Stuttgart 62, 430. I40^ler in 
Manhein 60, 496. Mauke in Jena 65, 455. Mao: u, 
Comp, in Breslau 53, 439. 60, 495. 0/swald^s Uni- 
versit. Bnchh. in Heidelberg 67, 465. 68, 477. t;. Roh-- 



den. Buchh. in Lübeck 62, 431. 55, 439. "64, 448. 
Schwetschke u.*Sohn in Halle 65, 456. 61, 497. 
Schwickert in Leipzig 59, 486. 61^ 497. T^elhagen o. 
Kiasing in Bielefeld 61, 504. Vetter u. Rostasiy in 
Leipzig 67, 469. Vofs^ Leop., in Leipzig 62, 4S9. 
fFeidmann* Buchh. in Leipzig 65, 455. Wigani, Otto, 
in Leipzig 63 , 488. / 

Vemiischte Anzeigen« 

Anction von Büchern in Heidelhterg, J. H. Fq/j- 
sehe 67, 472. -^ von Büchern in Halle, BosCsehe 
aus Leipzig 69, 488. Fischer n. Fuchs in Leipzig, her* 
abgesetzter Preis: Bauer, die saths. Dedsiones 62j 482. 
Industrie- Compt* in Leipzig, Taschenbücher mit her- 
abgesetzten Preisen 66, 456. Nctbhe in Leipzig) Bitte 
um Unterstützung bei seiner Ausg. des Pioümajeus 68, 
480. Pusch^ geognost. Beschreibung von Polen,.vregen 
verspäteter Erscheinung des 2ten Bandes 67, 468. Rai" 
ger. Buchh. in Halle u. Leipzig, gratis zn habendes 
Verzeichniis von Büchern mit herabgesetzten Preisen 
67, 472. Schwetschke u. Sohn in Halle, Vexlagsbe- 
rieht vom Januar bis October 1836. 61 , 497. 
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DIE 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



November 1835« 



LITERARISCHB ANZEIGEN« 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Wichtige Anzeige für Juristen^ 
In meinem Verlage erschien so eben: 

Zeitschrift für Civilrecht und Procefs. 

Herausgegeben yon Linde, Slarezoll, t;. ScArö- 
ter. 9ten Bandes Is Heft. Preis des Bandes von 
8 Beften «r. 8. broschict 2 Rthlr. oder S Fl. 86 £x. 

Inhalt dieses Hefts: 

I. lieber die Gerichtszoständigkeitbei dem Rechts- 
joiittal der Appellation. Von Linde. — U. Sind ein- 
seine Verbesserungen an einer bevorstehenden Gesetz- 
gebung unbedingt für fragmentarische Versuche und 
aeawegen für schädlich zu erkennen ? Von Dr. ^. H. 
Puchta, Landrichter in Erlangen. — IH. Findet zum 
JBeweise derEhescheidungs-Ursachon dieEidesdelation 
statt? Von Dr. Uihlein^ Hofgerij;hts- Adrokat in Hei- 
delberg. — IV. Zu der Lehre Ton den Vermächt- 
nissen. Von TUarezoü. — V. lieber stillschweigende 
Novation. Von Dp. SinHniSj OberappeUatJons-Advo- 
«kat in 2^rbst. 

Die früheren 8 Bände dieses in der juristischen 
iLiteratur als wahrhaft ausgezeichnet allgemein. anar- 
kanaten Werks«— das bei keinem mit der Wissenschaft 
fortschreitenden Juristen und in keinem Lesecirkel yer- 
mifst werden sollte — sind fortwährend durch alle 
Buchhandlungen zu dem Ladenpreis Ton 16 Rthlr. 
oder 28 Fl. 48 Kr» zu erhalten. 

m 

G i e s s e n , im September 18S6« 

B. CL Ferber. 



mmtm^ 



Ankündigungen neuer Bücher« 

Bei N. G* El wert ist arscbienen upd in eilen 
Buchhandlungen zu haben: 

Heynatz^ M. Joh. Friedr., auserles. Erzählungen 
aus der biblisoben Geschichte, neu bearb. Ton Dir. 
IF. Usener-f Pfanrelr au Uarburg. Zweite ▼erb. 
und Tetm. Auflage. 1836.^ 8. 7 Bogen. 4 Ggr^ 
oder 18 Kr. 



Mohr, JF., Beiträge zur christUdhen Dogmatik und 
neutestamentlichen Exegese. £rstes Heft. 1886. 
gr. 8. 7i Bogen. (Commission). 14 Ggr. od. 1 Fl. ' 

ßohmitZf DnP.LA., animadrersioAes in Isocratis 
Panathenai'cum apecimen I. 18S6. 4. Sl Bogen 
' (Commission). 8 Ggr. oder 86* Kr. 

GründriTs der Geschichte der christlichen Kirche mit 
besonderer Rücksicht auf die Verfassuag derselben. 
Von Dr. Fr.Rehm, Professor zu Marburg. 28i Bo- 
gen: gr. 8. 1 Rthlr: 16 Ggr. oder 8 FJ. 



In Friedr. Volfce's Buchhi^ndlung in Wien ist 
so eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben : ^ ^ 

Handbuch 

der 

Italienischen Sprache, 

enthaltend eine nach einer ainfechen und 

leichten Blethode 

kurzgefafste Sprachl ehre 

and 

practische U e bu n gs st.ü cke 
als: Angaben zum Ueberset/ßen aus dam Deatachen 
ins Italienische, mit Bezug apf die im ersten Theile 
angegebenen Regeln — ein kleines Wörterbuch — eine 
Phraseologie — Gespräche — interlinearische Heber«* 
Setzungen -7- und eine Sammlung auserwählter Italie- 
aisfsher Sprüche, Anekdoten und AufiMtze, mit An- 
gabe der^ Deutschen Uebersetzung der s^wieijgsten 
Wörter a nd Redensarten j zur Leseübung , 

Ton 

t/. JB» JB o t z Uy 

der Reckte Doctor. 

gr. 8. 28 Bogen , elegant b^Mchirt 2 Fl C. Bl 

Wir machen die Freunde der Italianischeii Sprache 
und Literatur auf Torstehendes Werk, als auf eine 
nicht ganz gewohnliche Erscheinpng, aufmerksam« 

lieber die karzgefafste, jedoch sämmthcheGrund- 
sätze der Italienische Spteebe uanfsssaade, mit rei- 
chen Beispielen aus den .beaton Schsflstellani Italiens 
62 ver- 
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rersehene Sprachlehre, welche den ersten Theil des 
Handbuches ausmacht , bemerken wir, dafs sie sich 
schon dadurch einer günstigen. Aufnahme erfreuen 
dürfte , dafs der Herr Verfasser den GrandsatJE erfolg- 
reich durchführte: mit Hin weglassung der aus den 
Grammatiken anderer Sprachen» besonders derLateini« 
schen^ entnommenen, und durch unnatürlichen Zwang 
auf die Italienische angepafsten Schul -Theorien und 
Ausdrücke, die unmittelbar aus dem Geiste der Ita- 
lienischen Sprache hervorgehenden Regeln, auf eine 
rationelle , den Fortschritten des menschlichen Geistes 
entsprechende Art zu ordnen und darzustellen. Hin- 
sichtlich des zweiten Theiles , welcher Anleitungen zu 
practischen Uebungen enthält, beschranken wir uns, 
auf den Titel hinzuweisen, der seinen sorgfältig ge- 
wählten Inhalt bezeichnet. 



Im Laufe dieses Jahres sind in unserm Verlage 
folgende Bücher erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu erhalten: 

Bauvf Dr,ui-, Lehrbuch des Stra^rocesses. gr.8. 
2 Rthlr. 4 Ggr. 

-^ Strafrechtsfälle. Ir Bd. 2 RthLr. 8 Ggr. 

Bücher, die. poetischen, des Alten Bundes, erklärt 
Ton EL Ewald. 2r Theil. Die Psalmen, gr.8. 
iRtWr. 12 Ggr. 

(Der Iste Theil erscheint später.) 

DreveSy F., vl\ A^WiggerSt die Mineralquellen bei 
Wildungen, gr. 8. geh. 16 Ggr. 

Eichhorn j K.P., deutsche Staats- und Rechfsge- 
schichte. 4e Ausg. Ir Theil, neu ausgearbeitet. 
gr.8. 4 Rthlr. 

' Desselben Werkes 2r ThI. 4te verbesserte und 

vermehrte Ausgabe, gr. 8. 8 Rthlr. . 16 Ggr. 

(Der 3te u. 4te Theil erscheinen im Laufe 
des nächsten Jahres.) 

Pranke, Leop,, Anleitung zur Anlage und Behand- 
lung der patentirten Reinigungs-^ Maschine für die 
Papiermasse. Mit Abbildung in Steindruck, gr. 8. 
geh. 16 Ggr. 

Grotefend, jLy Materialien zum Uebersetzen aus 
dem Deutschen ins Lateinische für die mittlem 
Gjmnasialklassen. Des 2ten Cursus Is Heft. gr. 8. 
geh. 8 Ggr. 

— — data ad Hartungium de principiis ac significa- 
tionibus casuum epistola. 4 maj. lig. 4 Ggr. 

Heinroth f J. JL. G., Volksnote oder vereinfachte 
Tonschrift für Chore an Gymnasien und bei Thea- 
tern, besonders aber für Cantoren an Stadt- und 
Landschulen, um Gesangstücke aller Art mit we- 
nigem Zeitaufwande die Schüler singen zu lehren, 
mriodisch und rhythmisch bearbeitet und allen 
Freunden der Tonkunst gewidmet, gr. 4. geh. 
12 Ggr. 

— * — musikalisches Hilfsbuch für Prediger, Cantoren 
und Organisten, enthaltend die nöthigen Kenntnisse 



vom Gesänge, Ciavierspiele, Or^elspiele, von der 
Kirchenmusik, von der Orgel selbst und von den 
Glocken, nebst Anzeige. der Literatur. 8. geh. 
16 Ggr. 
Ha vemann, W., Geschichte der italienisch - franzö- 
sischen Kriege von 1494 bis IfilS. 2rBand, Ge- 
schichte der Kämpfe Frankreichs in Italien anter 
Ludwig XII. gr. 8. geh. 2 Rthlr. 

Katechismus, romisch - katholischer , mit Zugmod- 
legung der heil. Geschichte bearbeitet und herausg. 
von C. ZeheU 8. 16 Ggr. 

Luden, C. L. Pn, de peculiis secnndum jus roma- 
num. 8 maj. 8 Ggr. 

Matthüi, Dr. 6. Chr. R., Uebersicht der Fehler der 
neutestamentlichen Exegese, und Anfang der Kri- 
tik der drei neuesten Commentare zum Evangelium 
Johannis. gr. 8. 8 Ggr. 

Schliohthorst, J. D,, über das Verhältnils der drei 
. synoptischen Evangelien zu einander im Altgemei- 
nen und über die Composition und den Innern Cha- 
rakter des Matthäus insbesondere, gr. 8. 10 Ggr. 

Selbstbiographie ein/Bs Landpredi^ers aus dessen Tage- 
boche und Erinnerungen. 2r Theil , der akademi<- 
sche Cursus oder der Student, gr. 8. 16 Ggr. 

Sr Theil. Der Candidat. 9. 12 Ggr.. 

Testament, das neue, griechisch — mit deutscher 
UebersStzung und einem kritischen und exegeti- 
schen Commentar von H.ji. W. Meyer. 2r TheiL 
8te AbtheiL, die Apostelgeschichte, gr. 8. 1 Rthlr. 
8 Ggr. 

Wie seier 9 C. G., de christiano capitis poenae vel 
admittendae vel repudiandae funaamento. Cora- 
mentatio praemio ornata. 4 maj. 16 Ggr. 

Zehely Dr. C, über die Auferstehung der Todten« 
Eine historisch -dogmatische Abhandlung, gr* 8* 
12 Ggr. 

Gottingen, im October 18S6. 

Tandenkoeck und Ruprecht. 



Im Verlage von G. F. Hejer, Vater, In Giessen 
ist neu erschienen und in allen soliden Buchhandlungen 
zu haben: 

Parabeln und Pöbeln vom Grofsh. Hess. Kirchenrath 
Dr. Schlez. Zweite vermehrte jiusgabe. Ta- 
schenformat, mit 2 Holzschnitten voh Gubitz. 
In schonen Umschlag auf milchweifses Papier 
und cartonnirt 20 Ggr. öden 1 Fl. SO Kr.; auf ord. 
Druckpapier 16 Ggr. oder 1 Fl. 12 Kr. 

Alle, dem Verleger zu Gesicht gekommene, Re- 
censionen der ersten Ausgabe dieser Parabeln und 
Fabeln haben sich empfehlend über dieselben ausge- 
sprochen. In der Leipziger Literatnrzeitung 
vom J. 1824, Nr. ISS. faeifst. es z.B.: «Sämmtliche 
Parabeln zeichnen sich durch treffende Vergleichungen, 

natfir- 
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aatirliehe Naivelät und ungeschmackte EuifBcUieit 
aus uod iibertreffea ia leUtereo Räcksichtaa selbst 
die klassischea Gleichaisse des mit Recht geschätzten 
Krammacfaer, von deoen sie sich auch dadurch unter- 
scheiden , dafs jeoe mehr der idealen Welt angehören^ 
diese mehr ins praktische Leben eingehen und daher 
auch- schon dem mittleren Jugendalter empfohlen wer* 
den koanen." 

Unter der grofsen Menge yon Bildnngs- und Un« 
terhaltungsschriüen für die Jugend werden Eltern und 
Lehrer, die für ihre Kleinen cur Bildung des Verstan- 
des and Hersens ein recht JBweckmäfsiges Geschenk 
suchen , auch diese Gabe des würdigen Verfassers des 
Denkfreundes und anderer mit ungetheiltem Be!?- 
falle aufgenommenen Jugendschriflen , als eine der 
wert h Tollsten unbesorglich auswählen können. 

Giessen, im Sepfember 18S5« 

G, F. Heyer, Vater. 



Binnen SWocI^en erscheint in meinem Verlage: 

Ekkenstein^ J.f Dr. und Professor, Richard 
TFhittmgton und seine Katze ^ oder die belohnte 
Tugend. Ein Geschenk für lernbegierige gute 
Kinder. Mit 16 illum. Abbildungen. 12. Ge- 
bunden 14 Ggr. 

Diese interessante Kinderscbrift yerdient vorzog- 
lieh alle nur mögliche Empfehlung zu einem Weih- 
nachtsgeschenk« 

Gerai den Isten Odober 18S5. 

Friedrich Schumann, 



In der Buchhandlung von Georg Reichardt in 
Eisleben ist neu erschienen und in allen Buchhand- 
langen für beigesetate Preise zu haben : 

Dr. J.K. W.Alt, Predigt am 8. Sonntage nach Trin., 
0. August i8S6 , beim Abschiede Von der St Petri- 
Pauli - Gemeinde zu Eisleben. 8. geh. 8 Gar. — 
4 Sgr. -^ 14 Kr. Rhein. 

Dessen, Predigt Tor der am 7. Juli 18S5 rom erange- 
lischen Bischoff und Generalsuperintendenten Hrn. 
Dr. Dräseke gehallenen Sjnode zu Eisleben. 8. 
geh. 2 Ggr. — 2} Sgr. — 9 Kr. Rhein. 

Dessen , Auswahl von Predigten aus mehren Jahren. 
6tes Bändchen. 8. 18 Ggr. — 22| Sgr. — 1 Fl. 
2i;Kr. Rhein. (Das 6te Bändchen , mit welchem 
ein Yöllständiger Jahrgang auf alle Sonn- und Fest- 
läge beendigt wird, ist ebenfalls im Druck und wird 
in wenigen Wochen ausgegeben. Der ganze Jahr- 
gang in 6 Bändchen kostet S Rthlr. 12 Gr. ^ 
8 Rthlr. 15 Sgr. — 6 Fl. 18 Kr. Rhein. 

C. Breitung, der erste CUmerlehrer, eine metho- 
disch-katechetische Anleitung, den ersten Clarier- 
nnterricht schon mit Kindern von 4 bis 6 Jahren zu 
beginnen und auf eine grundlidie, bildende und an- 
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ziehende Weise zu betreiben, gr. 4. geh. 21 Ggr. — 
26J Sgr. — 1 Fl. 85 Kr, Rhein. 

J. 6.F. Cannabich^s HOlfsbuch beim Unterrichte An der 
Geographie für Lehrer, die sich meiner oder auch 
anderer Lehrbücher bedienen. Zugfeich zum Nach- 
lesen für Freunde der Erd- und Länderkunde be- 
stimmt , die sich über das Merkwürdigste derselben 
belehren wollen. Iter Band. gr. 8. 1000 Seiten. 
Preis 2 Rthlr. 4 Ggt. — 2 Rthlr. 6 Sgr. — 8 Fl. 
54 Kr. Rhein. 

Mit dem nun erschienenen IS. Hefte dieses vor- 
trefflichen Werkes ist Titel , Vorrede und Register aum 
ersten Bande geliefert. Am 2ten Bande wird ununter- 
brochen fortgedruckti und es steht die Beendigung des 
Ganzen in Kurzem zu erwarten. ^ . 

M.G.E, Fischer, Predigt - Entwürfe über freie Texte 
auf alle Sonn- und Festtage in einem doppelten 
planmäfsigen Jahrgange, lies Bdchn. 8. 18 Ggr. — 
22| Sgr. — 1 Fl. 21 Kr. Rhein. 

Das 2te Bändchen, womit dieser Doppeljahrgang 
ToUendet ist, wird um Weihnachten dieses Jahres aus- 
gegeben. 

Dr. F. fF, Gent he, die französische Aussprache nach 
Girault DuTiyier's Grammaire des Grammaires, Zum 
Gebrauch für Schüler und zum Selbstunterricht. 8. 
geh. 5 Ggr. — 6| Sgr. — 28 Kr. Rhein. 

Dr. W. Harnisch, Frisches und Firnes, zu Rath und 
That. Für die Erziehung , den Unterricht, die Schule 
und das Leben. Ites Bändchen. Auch unter dem 
Titel : Der gesunde Schullehrer. Ein Wort für die, 
welche es bleiben, und fürilie, welche es werden 
wollen. Angehängt ist etwas über Krankenpflege 
in offentlicben Erziehungsanstalten, nebst Beschreib 
bung einer solchen in dem Weifsenfelser Seminar. 
8. geh. 9 Ggr. — 11| Sgr. — 41 Kr. Rhein. 

JE. Kalbitz, Arohiv fiir kirtMiche Musik. 8ter Jahr- 
gang. Ites Heft 4 Ggr.— 5 Sgr.— 18 Kr. Rhein. 
Auch die ersten beiden Jahrgänge, der erste in 8, 
der zweite in 4 Heften, sind noch Tollständig zu haben. 

Allgemeiner naturhistorischer Atlas. Unter Mitwirkung 
J. F» Naumann^s, (Verfasser'der Naturgeschichte 
' der Vogel Deutschlands und Mitglied mehrer ge- 
lehrten Gesellschaf len) gezeichnet, in Kupfer ge» 
stochen und herausgegeben yon dessen Sohne, Ju- 
lius Naumann. Ites Heft. Gr. Querquart. Fein 
colorirt : 16 Ggr. — 20 Sgr, — 1 Fl. 12 Kr. Rhein. 
Schwarz : 8 Ggr. — 10 Sgr. — 86 Kr. Rhein. 

Dieser natarliistorische Atlas ist nicht blos zu der 
Ton den Herren Dr. Gräfe und /. F. Naumann relv- 
fafsten Naturgeschichte der 8 Reiche bestimmt, sondern 
auch zu jedem andern Hand- und Lehrbuche der 
Naturgeschichte brauchbar. Für die Vorzüge dieses 
Werks bürgt der Name des rühmlichst bekannten Na« 
turforschefs , unter dessen Leitung und Mithülfe das- 
selbe herausgegeben wird. 

So 
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flo eben ist «rschienen und in «Uen OscUiaBd- 
langen sn haben: 

Das Sie and 4te Stück von 
Sle/f Dr. L. F. ^/Fortschritte und nene Entdecfltangen 
im Gebiete der Chemie und Pharmacie und der da- 
mit verbundenen Hiilfawiftsenschaften, für Chemiker, 
Apotheker, Techniker, Kunstler, Fabrikanten und 
Alle, welche sich für diese Wissenschaften inter— 
e^siren , and aus ihren Fortschritten Nutzen ziehen 
wollen. Erste Abth. a. u. d. T. : Versuch «iner 
wissenschaftlichen Wirrdigung der Chemie und 
Pharmacie auf ihrem jetzigen Standpunkte, oder 
Beleuchtung der Frage : Was haben diese Wiasen-* 
Schäften seit Ende des 18ten Jafarh. geleistet? Zu- 
gleich als Beitrag znr Geschichte dieser Wissensohal- 
tan. Iten Blandes Ss und 4s Heft, gr. 8. Halle, 
Kümmel, geh. 1 Rthlr. 12 Ggr. Schreibpapier 
1 Rthlr. 16 Ggr. Velinpap. 2 Rthlr. 

Das 4te StSck wird in 8 Wochen «achgeliefert. 
Dies in den Recensionen sehr belobte Werk gewinnt 
mit jedem neuen Heft an Interesse, indem es sich den 
neuern Perioden der Wissenschaft nähert. Die. aus- 
führliche erste Anzeige ist in allen Buchhandlungen 
zu haben* 

Bei £dua.rd Anton in Halle ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben; 

Krause, J.H., Tkeagenea, oder wiSeenschAftliche 
Darstellong der Gymnastik , Agonistik und Fest- 
spiele der Hellenen. I. Bd. lete Abtheil. gr. 8. 
Subscr.-^ Preis 1 Rthlr. 

Leo, H. , Zwölf Bücher niederländischer Geschieh^ 
Un. Hr Theil. gr. 8. 4 Rthlr. 

Durch den zweiten Theil ist dies Werk beendigt, 
ein Werk , reich an Stoff, der aus allen Quellen ge- 
schöpft, mit kritischer Sorgfalt gesichtet ond wohlge- 
ordnet rerarbeitet wurde« Der Herr Verfasser zeigt 
uns diese Geschichte aus ganz neuen Gesichtspunkten, 
die sich aber bei einer solchen Bearbeitung und bei — - 
hier d.&ppdt nothwendiger — Unparteilichkeit von selbst 
ergeben mufsten , in frühern Werken aber nicht her- 
vortreten konnten, weil man ihre Auffindung angst« 
lieh vermied. — So steht dies Werk in mehrfadier 
Hinsicht als ein neues da , und darf erwarten , dafs es 
die ihm gebührende Anerkennung finden werde. 

XenophofCs Gastmahl^ Hiero und jigesilaus. Zum 
Schnlgebrauch mit Anmerkungen und Worter- 
buche von Ha 7t ou;. 8. 18 Ggr. 

Des Verfassers schlichter, eng begrenzter Zweck 
war, „in diesen Bogen alles .«u vereinigen , was dem 
Schaler ein genaues und richtiges Yerständnifs des 
Texles, die Einführung der vorgetragenen Gedanken 
in seinBewuCstseyn, endlich eine Einsicht in die Ab- 
sieht und den Wertli des vprliegenden Werkchens im 



Ganzen m gewafimn genwgt eey. '* Diesen Wottte 
des Herrn Verfaseei« lüge ich nur noch hinzu, dab 
dem Werkchen eine Menge belehrender deutscher Aa- 
nverkungen, ein Wörterbuch, ^n VeneidiniCs der 
wichtigsten Personen und Oertticb]||Leiften , sowie en 
etymolog. Anhang beigefügt sind ; welche Beifi^i^an 
dem Lehrer den Gebrauch des Buchs in Schulen vnge* 
mein erleichtern, und die nicht minder diese A»^g^|^ 
SU tn Privatgebrauch empfelUnngswerth machen. 



/ 



III. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Ton den Erben des Herrn Prof. MadiAn in Bres- 
lau habe ich an mich gekauft ^ den Vorrath von: 

Marl. Idpenü Biblicfhecae reoUs juridioaie SupfU^ 
mentorum ac Smendationum , Auetore JL. 6. 
Madihn. HI. 1 — 8. IV. 1 — 6. u. V. l.Alph. 
nebst Index cum lU u. IVten Theile. 

und setze deren bisherigen Ladenpreis von 2S Rthlr. 
12 Ggr. auf 8 Rthlr. herab; einzelne Abtheilnngen, 
deren Preis bisher (Rthlr. 12 Ggr. war, su 16 Ggr., 
so weit deren geringer Yorrath ausreicht. 

Leipzig, im October 1885. 

Fr. L. Herbi^. 



• ^ 

IV. A 11 c t i o n e n, 

Bücher "Auction in Halle. 

Den 16. November d. J. u. £ T. werden hier die 
von dem zu Leipzig verstorbenen Herrn Professor 
und Recior Bosi und mehreren Anderen nachgelas- 
sene, sehr bedeutende Bibliotheken, -vorzif- 
liehe Bücher aus allen Wissenschaften, besonders aber 
aus der Philologie, Theologie, Philosophie, 
Geschichte, Medizin, ITaturwissenschaften 
u. s. w-9 und dabei viele seltene und kostbare 
Werke, Prachtausgaben und Manuscripte, 
so wie ein ansehnlicher Anhang ganz neuer vor- 
-züglicher und kostbarer Werke aus allen 
Zweigen der Wissenschaften, gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich versteigert* Auswärtige Aufbiß 
übernehmen die schon hinlänglich bekannten Herren 
Auctionatoren, Buchhändler, Antiquare und Commis* 
sionäre, bei denen auch überall der reichhaltige 
über 18,000 Bände enthaltende Katalog zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmög- 
lichst besorgen lassen, anfserdem übernehmen auch 
solche: Herr Deichmanny Regutrator der Expedi- 
tion der AUg. Literatur -Zeitung, und Herr Antiquar 
Schönyahh. 

Halle, im October 1836. 

J. .Fr, Lipferty 

Auctions - ComtDissarinf. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

An dai philohgücke PübWoim und Freunde der 

älien Ldteratur. 

Im Verlage Ton Duncker and Humblot in 
Berlin sin!! soeben folgende Werke erschienen und 
in allen Buckhandiungen des In- und Auslandes xu 
haben : 

Jüiltzell, Dr. JuL^ Andeutungen über das Wesen 
und die Berechtigung der Philologie als Wissen- 
schaft, gr. 8. geh. | Rthlr 

Bei den Tielfachen Anfeindungen und der wesent- 
lichen Verkennong,' welche die Philologie in neuerer 
2eit hat erdulden mibsen, wird es Philologen und 
deren Gegnern eine interessante Erscheinung sejn, in 
obiger Schrift auf eine geistreiche überseugende Weise 
die Idee der Philologie und deren Ber^htigung als 

Wissenschaft entwickelt zu finden. 

• ■• 

Vlrici, Dr. Herrn., Geschichte der Hellenischen 
Dichtkunst. Erster Theil: Epos. Zweiter Theil: 
Lyrik, gr. 8. 5| Rthlr. 

,,Hr. U. hat nach einer doppelten Einleitung, in 
der er die Idee der Kunst überhaupt so wie die ver- 
schiedenen Zweige derselben in ihrer Nothwendigkeit 
entwickelt, femer die Bedeutung und den Charakter 
des Hellenischen Volkes und seiner Geschichte darzu« 
stellen sucht, in zwei groüien Hauptmassen die Ge^ 
schichte des HeUenischen Epos bis auf Antimachus 
und die der Hellenfschen Ljrik bis zu den Zeiten 
Philipps Yon Macedonien bearbeitet , die einzelnen 
Erscheinungen klar und umfassend geschildert und 
den Faden. der Entwicklung, der «ach durch das Ganze 
zieht, mit geschickter Hand ans Lidit gebracht. — 
Die Ausführung ist im Ganzen «ne sehr Mrürdige und 
gelungene. Der Verf. überschaut seinen Gegenstand 
ia den wesentlichen Theilen, und Termoge seiner ei- 
genen , reichbegabten IndiTidnalität weifs er dem tod* 
ten Material einen so bedeutenden Inhalt zu geben, 
dab ein reiches Leben unter seiner schöpferischen 
Hand empmprielst Jind dafs eine längst Tergangene 
heivlicbe Zeit in schonen Ansichten sich ror uns auf- 
thut. Eine glänaende Darsiellnngsgabe hat das Ganze 
ia ein höchst enspiechendes , oft zur Uebezzeagung 



unwillkürlich zwingendes Gewand gekleidet,'' (Lit 
Zig. 18S5. Nr. S6.) 

Früher erschien in unserm Verlage : 

Aeschyli Persae, Ad fidem librorum manuscriptorum 
et edilionum antiquarum emendarnnt, integram 
lectionis yarietatera textui subiecerunt, et commen- 
tario critico atque exegetico iustruxerunt Ed. Bhld. 
Langeus et Gst. Pinzgerus* 8 maj. 1825. 
1 j Rthlr. 

Bernhardy, Gf., wissenschaftliche Sjntax der grie^ 
chisshen Sprache, gr. 8. 1829. 2f Rthlr. 

Schoell, F., Geschichte der Griechischen Literatur, 
yon der frühesten mythischen Zeit, bis zur Einnah- 
me Constanlioopels durch die Türken. Nach deir 
zweiten Auflage aus dem Französischen übersetzt, 
mit Berichtigungen und Zusätzen des Verfassers und 
derUebersetzer, Ton /. Pr,Jac, Schwarze (Bd. I.) 
und Mr. Finder (Bd. II. IIL) 8 Bände, gr. 8. 
1828 — 1850. 9 Rthlr. 
(Bd.I. 2| Rthlr.— Bd. IL 8| Rthlr. -- Bd.m. 
S Rihlr.) 

T^arroniSi M. Ter., de lingua latma libri qui supersunt.. 
Ex codicum vetussimarumque editionum auctoritate 
integre lectione adjecta recensuit Leonh. Spen^ 
gel. — Accedit index graecorum locorum apud 
Priscianum quae exslant ex codice Mooacensi; 
supplementum editionis Krehlianae. 8 maj. 1826. 
SJ RthLr. 

■ 

Neue Verlags - und Commissions - Bücher yon 
Siegmnnd Schmerber in Frankfurt a.'M.: 

Archiv für Geschichte und LUeratur^ hereusf^g. Ton 
Schlosser und Bercht. Sechster Band. 
2 Rthlr. 12Ggr., 

Daraus ^inzehi: 
Zur Beurtheilung Napoleon^s, Ton Geh. Rath 
Schlosser. Dritte Abtheilung. 1 Rthfar« leGgr. 

Geschichte der Bender und GepUtsn, Ton Professor 
Aschhach. 12Ggr. 

Steinheim, S. L., Die Ofenbarung nach dem Lehr- 

begriffe der Synagoge, ein Scbiboletb. Erster Thefl. 

1 Rthlr. 21 Ggr. 
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Kinttf Reden über wichtige Gege?t3tände der Religion^ 
aas dem Franz. Ton t^ogel, 1 Rthlr. 21 6gr. 

Moller, Ji.fy., Der Tisch des Berrn. Eid Andachts- 
buch für AbendmahlsgeiiosseDj 2te yerb. Auflage« 
9 Ggr..; auf Velinpai^er mit Titelkupfer 18 Ggf* 

hyrische Versuche tod G. v. Meyer* 21 Ggr. 

HiHoire de la Uti/rature allemande ]üsqu*k no8 joara» 
pfrec^d^ d' un parallele entre la France et 1' Alle^ 
inagne. "tett ji.Pe schier. Deux volames« 8to« 
4 Rthlr. 

Kriegkf Deutsches Lesebuch für das mittlere Jugend- 
alter, 2te vermehrte Auflage. iRlhJr. SGgr. Far- 
lliiepreia für Schulen 21 Ggr. 

jt german grammar hj Greifs, in boards 1 Rthlr. 
8 Ggr. 

Munzcabinet des Reisenden und des Kaufmanns, oder 
Abbildungen und Bescbreibungen von curr. Man- 
nen: Oestreich 18 Ggr. Sachsen 12 Ggr. 

' Preufsen 16 Ggr. 

Solayre^s de RanheCf Abhandlung Sber die durch 
die mütierlichen Kräfte vollendete Gebiert, 12 Ggr. 

Grammaire nationale. 2. livr. gr. 8. 1 Rthlr» 

U Univers pfticresque. Nr. 49 — 68. 

Recherches sur les poissons fossiles par L» uigassiz, 
Gnqttieme Ut. 

Gemälde der hander und Volker, mit Original* Stahl- 
stichen. 'Dritte Serie. 

Gemälde von Deutschland. 3 — 6. Liefer. mit 6 Stahl- 
stichen. 18*Ggr. 

Erinnerungen an Italien, 2e Lief. Mit dieser Lieferung 
ist Toskana (in 26 Stahlstichen) complef. 

Thucydidis de belle Peüoponnesiaco libri VI IL Con* 
textus yerbornm etr. c. R^ jt. Morstadtio,' 
fasc. 5. 6. 8 maj. 1 Rtblr. 8 Ggr. Charta engl. 
i Rthlr. 16 Ggr. 

-* — Adnotationes c. G. Gervino et F. C Hert^ 
lein, fasc. 6. 7. 8. 2 Rthlr. 8 Ggr. Charta angl. 

^ 2 Rthlr. 20 Ggr. 

Thesaurus graecae linguäe. Fol. Parisiis. Nr. 9. 10. 
oder Vol. L fasc. 6 et Vol. IIL fasc. 1. 

Irwing^s, Washington, works in one Volume. Lie£ 4 
bis 6. (Schlufs.) a 1 Rthlr. 12 Ggr. die Lieferung. 

Döring, ^. L., Die Kinigin der Blumen, oder die 
' höhere Bedeutung 4er Rose an sich und in Bezie- 
hung ianf die Gemüthswelt, nach Naturanschauung, 
Poesie «ad Geschichte, gr. 8. 8 Rthlr. 12 Ggr. 



Beim Buchhändler Anton in Halle ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen xu haben: 

Böhme, G.Fr., dnisiliches Henotikon oder Ver^ 
einigung der theologischen Gegensätz/e durch das 
Christenthum. 8. 1827, 16 ^r. 

Sdihe auch der fromme Wunsch des Verfassers 
ni)S..in ErfüUnng gehen ^ seine nvohigemeinte Absicht 
nie erreicht vrerdeD| so wird man dieses Buch do^h 



nicht ohne hohes Interesse lesen. ITm schroff gegen* 
überstehende religiöse Meinungen Tereinigen zfi wol- 
len, dazugehört die Gelehrsamkeit, die Tiefe, die 
QrÜQdlichkeit des Verfassers;, aber es bedarf auch der 
wohlwollenden, yersohnenden Gesinnung desselben« 
Und so, wenn er auch keine Vereinigung bewirkt, 
dürfte er doch bei Vielen eine Annäherung herbeige- 
führt haben« 

Dessen, die christliche Heligion nach ihrer verein-* 
ten, ursprünglichen und gegenwärtigen Gestalt. 
STheiie. «. 1827 — 32. 2 Rthlr. 

Die einzelnen Theile auch unter den Titeln: 

Ir. Die Religion Jesu aus ihren Urkunden dargesidU. 
2te Auflage. 16 Ggr. 

2r. Die Religion der Apostel Jesu. 16 Ggr» 

Sr. Die Religion der Kirche unserer Zeit. 16 Ggr« 

Wenn der Verfasser in dem ersten dieser drei 
VTerkchen die Religion Jesu, in dem zweiten die der 
Aposiel — welchen Unterschied mit Grund zu machen 
der Verfasser Veraolassug fand , aber auch Einheit am 
Schlufs des zweiten darlhat — in ihren EigentJ\üni- 
lichkejlen aufstellte; so glagbte er. als Schiufsstein 
des Ganzen in einem dritten Bändchen die Religion 
der Kirche unserer Zeit irorlegen zu müssen. Denn 
dafs die fieligionslehre, die von unsern Lehrern vqf-' 
getragen wird, nicht ganz dieselbe , wie jene beiden 
sey, davon, meint der Verfasser, sey wohl Jeder äber- 
seu^gt« ' Er will aber hier zeigen , wie die Religion der 
Kirche mit der . biblischen , der sie doch in allem 
Wiesen tlichen gleicht, auch in .minder wesentlichen 
funkten zu jrereinigen sej« 

II . I ■ 

Theologische Anslegnng 

des 

paulinischen Sendschreibens an die 

Kolosser 

Ton 
Dr. ff: Bö Jim er, 

Professor der Theologie, 

gr, 8. 1885. Brealan im Verlage bei Josef Max 

und Comp. 

Preis 2 Rthlr. 8 Ggr. oder 2RlhIr. 10 Sgr. 

Um diesen so wichtigen Brief des N«T. sowohl in 
grammatischer Hinsicht genau zu erläutern , als auch 
in seinem tiefern und inneroldeen^ Zusammenhange 
sorgfältig zu entwidLeln, hat der Herr Verf. den histo- 
rischen YTeg^ eingeschlagen und mit zehnjehrigem 
Fleifse aus den Kirchettvätern , aus den Schriften der 
Gottesgelehrten des Mittelalters und den bedeutendsten 
Commentatoreo der oeuern und neuesten Zeit alles 
zesammengetragen und übersichtlich geordnet, was 
irgend übwSinn undBeziehong j^des einzelnen Verses 
aufgestellt oder yersucht worden ist. Und so ist^enn 
diese Schrift zugleich als eine Fundgrube des reichsteA 
und mannigfalü(|sten M&teriaki eh ein Schats Toa 

histo- 



Ml ' 

historisch -exegeliscber Getehraiiinkelt , als diis voll- 
släadtgste RepwtofiVifn aller, seit Jahrhooderlen über 
diesen Brief gewoaneoen- AasiGhten, Aufklaraagea 
aad Ergebnisse au betrüchtea, das dam Schrififorscher 
wie dem angebenden Theologen gleich unentbehrlich 
seyn wird. 

» 

lieber die Verbindlichkeit 

der 

kanonischen Ehehindernisse 

in 

Betre£F der Ehen der Evangelischen« 

Eine 
kirchcnrechtliche Abhandlang' 

▼ on 

Dr. D. G. B e rg^ 

ProfcMor der Theologie, 

8. 1856« Breslao: Josaf Max und Camp. , 
Frais 6 Ggr. oder 7| Sgr. 



In der Verlagshandlung Ton 6. F. Hejer» VataTi^ 40 Kr.) 
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Berotd, FroC, Untarsuchnngen' ober die Büdnat»- 
gesebichte der wirbellosen Thiere im Eia. Von dar 
Ersaugung der Insekten im Eie« Sit lateinischem 
Texte aar Seite* Iste Lieferung , mit' 6 fein co» 
loTi Kupfer- und 6 Umrifstafelo« foL 8 Kthlr. 
(14 Fl.) 

Lendroy, Profeasor, neues Wörterbuch der deutschen 

und framSsischen Sprache^ Zum Gabrauche aller 

Stände. 2 Bde» circa 100 Bogen in Lexikonformat. 

8 Rthlr. 20 Ggr. (6 Fl. SO Kr.) — cartonnirt und in 

Sarsiiiet 4 Rlhlr. S Ggr. (7 Fl.) 

Die glänzendsten Beweise von dessen Brauchbar- 

kait liegen vor uns; dasselbe ist bereits in Tielen 

Schulen eingeführt. Jede Buchhandlung ist in den 

Stand gasetat, Schutanslalten bei 12 Exemplaren auf 

ainmal genommen, efin Fraiexempl. absulassa»« 

lUMtseum Senckenhergianum. Abhandlungen aus dem 

Gebiete der beschreibenden Naturgeschichte. lalea 

Bandes Ss Heft. Mit 1 schwaraen und 7 colorirtan 

Tafeln, gr. 4. 2 Rthlr. (S FL 80 Kr.) 

Mit diesem Hefte ist der Iste Band geschlossen ; 

die beiden ersten Hefte kosten 2 Rthlr. 16 Ggr. C^ Fl. 



in Giessen ist neu erschienen und in allen reellen 
Bttchhandluagen au haben: 

Harne au X (Dr. JF.), Die Usuoapio kind longi iem^ 
poris Praescriolio. Eine historisch -dogmatischa 
Erläulerung aer const^ u/t. Cod.de usuc transf. 
eir. (7. Sl.) gr. 8. 15 Bogen. 1 Rthlr. odar 
1 Fl. 80 Kr. • 



Nana Var laga warke 



▼ Ott 



Johann David Saaerlander 
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Frankfurt am Main> 

welche durch alle solide Bachhandlungen an baiga-» 
setatan Preisen au haben «ind : 

BeautieSfike, qf IShaJcspeare. Musterstficke aua Shaka- 
peara's Dramen. Englisch und Deutsch. « 2 Bände. 
2 Rthlr.. (8 Fl. 80 Kr.) 

Eine Auswahl des Schönsten aus 9iuiksp0ara's 
Werken , mit. den besten Uebersetzungen aur Seite. 
Die äofsere Ausstattung wird Beifall finden. 

Creizenach, Dr., Lehrbuch der ebenen und apbS« 
rischen^ Trigonometrie, für Gymnasien und Boijgeiw 
schulen. Mit 1 Lithographie, gr.12. 9 Ggr. (SS Kr.) 

Rjrst^ und Jagdzeitung, Al%ansaine^ harausgegaben 
▼on Fprstmeiater Sl. Behlen. Jahrgaag 1886 in 
12 Heften. Mit Lithographien. 4 Rthlr. 16 Gar. 
(8 FL 24 Kr.) "^ * 

Dieae Zeitschrift wird nächstes Jalbr fortgeselat. 

GüHthery Mediainalrath Dr. J; X, die Atmosphäre 
und ihre Torauglichsten Erscfaeina, lyaclr den Grand- 
> sätaen der neueren Meteorologie. Mit 1 SteintafeL 
gf. 8. 1 Rthlr. 9 Ggr. (? FL 24 Kr.) 



Rousseau ^ Dr. 7. B., Marienbüchlein. GasSnge al- 
ler Zeiten und Volker au Ehren der AUerbeiligsten 
Jungfrau. Ein Buch dar Andacht und frommen Er- 
hebung. Mit 1 Stahlstich und lithograph. TiteL ,8. 
geh. 1 Rthlr. (t FL 48 Kr. In geprefstem SaCßan 
mit Goldschnitt 1 Rthlr. 12 Ggr. (2 Fl. 42 Kr.) 

Sohwenckf Konrad^ 2ter Baitrag «ur Wortfor- 
schung der lateinischen Sprache, gr. 8. 12 Ggr. 
(54 Kr.) 
Der erste Beitrag kostet ebensoviel. 

Shakspeare^s Tlajn ^ accurately prioted from the Text 
af Mr. Steevens* last Edition , with historical and 
grammatical Nates in german, bj J. 3L Pierre. 
VoL V. coatainiag King Henry If^., Part 2. 12. 
geh. 9 Ggr. (86 Kr.) 

Dia früheren BKndchen enthalten: the marchant of 
yenice •— King Lear — HamUt — King Henry H^. 
part 1. and kostet jedes 8 Ggr. (86 Kr.) 

ZeitS€hrift, wissenschofUiche, für jüdische Theologie. 
Herausgegeben von einem Vereine jodischer Ge- 
lehrten. I. Bandea Is bis Ss Heft. gr. 8» 2 Rthlr. 
(8 Fl. 86 Kr.) 
Der 2te Band ist unter der Fresse. 



In allen Bnchhandhrngen Deutschlanda ist au 
habaii : 

Leniz^ J)t.L.G.B.^ Geschlchle der christlichen' 

* . D o gm e n 

in pragmatischer Entwickelung. 
gr. 8. 2 Theile. 18S5. 8 Rlblr. 8 Ggr. 

Mit dar Vottendong des aweiten Bandes Sbergeben 
wir dem theologischen Fublikum ein Werk, dessen 
Gehalt und Brauchbarkeit bereite die ehrenTottste An- 

. ar- 
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tfAmumng gefonden hat Statt aller ^genM , dem 
Buchhändler leicht gemifadeuteten Anpteitungea Yer- 
•weiaen wir nur auf die schon eradiienenen Recensio« 
nen in den GStting. gelehrt. Anzeigen : 18S4. St 174. 
4ind 18S6. St 73, worin die ehrenroUe Würdigung dea 
Werkes ausföhrlich dargethan wird« 

Helmstedt, 28. September 1BS5. 

C. G« JF leckeise nasche Buchhandlung. 



A H. L. Bronner iaFrankf urt a. M. ist sa 
eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Von der. Freiheit des Willens 

und dem Entwicklungsgesetz« des Men«* 
sehen* Eine Untersuchung yqn Dr. /• C Pa9*- 
aavant. 7| Bog. 8. geh. Treis 12 Ggr. 



InFriedr« Volke's Buchhandlung in Wien ist 
so eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben : 

Essai statistique 

sur 

l e 8 B i b l i o t h d q u € s 

de Vienjae, 

pr^c^d^ de la statistique 
de la Biblioth^qae imperiale 

compar^e aux plus grands etablissemens de ce genre 
anciens et modernes et suivi d'un 

A p p e n d i c e 

offrant la statistique des erchires de Venise et de la 
Collection technok)gique formte par S. M. l'Empe- 
penr Ferdinand L , un coup d'oeil sur les progres de la 
dvilisation , de Pindustrie, du commerce et de Ja po- 

Eulation dans la Monarchie Autrichienne, teiiminÄ par 
» tableau statiBtique 4e ses grandes diTJsipns admini« 
stratives redig^ tl'apres les derniers recensemeiis* 

Par 

Adrien Balbi. 

15 FeuIUes gr« in 8. Prix : pap. ord. 1 Fl. 20 Kr. : 

pap. fin 1 FL 48 Kr- 

Der Name dieses Schriftstellers ist der literarischen 
Welt durch seine vielen grofsartigen geographischen 
und statistischen Arbeiten so rählalioh bekannt, dafs 
wir es für äberflussig erachten, das zu wiederholen, 
was die angesehensten Journale Enropa^s und Ameri- 
ka's zu seinem Lobe einstimmig aussprachen. 

Das von uns hier angekündigte Werk liefert einen 
neuen Beitrag zur Erhebung seines Rufes i indem es 



Jen Fr^unfelen der Slallstik, wie jedem GebiiaeMi 
überhaupt, den siehersten und inlereesantestMi Stqff 
sur richtigeo Beurtheilung des Bildunfszustandes 
Oesterreichs lieCtrt Es ze^llt in cwei .Haupt -AIk 
thailQogen, deren die erste die 

Statisijsch- bibliographische Beschreibung der Bi« 
bliotheken^ öffentlichen und Privat -* Sammlungen 
Wiens im Vergleiche mit den wichtigsten aherea und 
neueren Instituten dieser Art, umiafst; die zweite aber 
hqffmÄ im wUiz ' 

Statistische, aus amtlichen Quellen geschöpfte, 
FriigaMttte fiber des Oesterreichische Kaiserthum, rer^ 
gleichende Betrachtungen seines moralischen und Cul* 
^tnr-Zustandes währenid der Regierung weil. Sr.Ma)e« 
stät Kaiser Franz L -*- Anekdoten aus dem Leben 
dieses Monarchen, daqn Hinweisungen auf einige nea 
herauszugebende statistische Werke yon gröfster Wich- 
tigkeit, und Beleuchtung mehrerer Uebersetzungen 
und. Aoezüge seines uiMgJ dt g^ographie; Alles mit 
jener dem Herrn Verfasser eigenen Klarheit, Gründ- 
lichkeit und umfiiichtsyolien Sachkenntnifs abgeiabt. 

Die Verlagshandlung unterliefs nichts, in tjpogra- 
(bischer Hinsicht, das Werk würdig quszuslatten. 
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Qei Fr. Rackhorst in Osnabrück sind «r- 
eddeDen luid in allen Bachhandlungen zu haben: 

Funke, G, L. 7F. , geschichtliche Eniwickelung der 
. . geisiigen Richtungen in Staat f Kirche, Kunst und 
fFissenschaft seit der Mitte des vorigen Jährhun' 
derts u. s. w. gr. 8. J2, Rthlr. 12 Ggr* 

Die Temdenz diesea Werkes ist, die Gegensäff0 
der Zeit zu yermilteln und dem Positiven, sofern ei 
ein geistig Lebendiges nnd nicht ein Abgestorbenes ist, 
Anerkennung zu yerschaffen. 

Krehs, D* C, über die Natur und Behandlung des 
sogenannten hitzigen Wasserkopfes und ewiger 
ähnlichen Hirnaffeclionen. gr. 8. 16 Ggr. 



II. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

In allen Blichhandlungen ist gratis zn haben : 

Verzeichnifs vorzüglicher Werke aus den Rechts« 
wissenschaften, der Geschichte u« s. w«^ 
welche sämmtlich zu euffaHeod ermäfsigten Preisen 
(die oft nitht mehr als den Makulatnrwerth be- 
tragen) in allen Buchhandlungen zu er- 
. halten sind, ans dem Verlage derAenget- 
schen Bnchhandl. in Halle und Leipzig. 

Es befinden sich unter diesen Werken die Schrifteir 
Ton: Grävell, jllhert^ SchmalZj Terlinden, 
Strahl, Ludwig, Thomasius und Anderen. 



im» 
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inT]:lligekzbi:.att 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



November 1835. 



ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 



Yorworf erreete, als sej er von inittelmSfsiger Kunst 
oder ehne antiquarisehe Belebrang. In der That ist 
der üeberflufs neu aufgefundener Torziiglicher Denk- 
in Her se grofs gewesen^ dafs eher zu riel ausgeschie- 
den als 2u viel aufgenommen sejn dürfte; dergestalt, 
dafs wohl Reiner, den die Kunst und lebensfrische 
Fülle antiker Gemmenbilder in irgend einer Samm- 
Inng yon Originalen oder Abdrücken früher beschäf- 
tigte , auch diesen neuesten Zuwachs zu einer jeden 
frühern Sammlung ohne Befriedigung aus den JElHn- 
den legen wird. 

Indem wir es bezwecken, für Kunst- und AI- 
terthums - Freunde eine gedrängte Uebersicht der 
vorzüglichsten in den zwei gegenwSrtigen Centurien 
Torliegenden Ausbeute hienSwst zu geben, brau- 
chen wir wohl kaum zu erinnern , dafs bei einer 
Auswahl von Denkmälern der Steinschneidekunst, 
nicht anders 'als bei Denkmalern irgend einer andern 
Kunstgattung nur von Denkmälern einer durchaus 
gebildeten und nach den Ansprüchen ihres eigen- 
thü milchen Stils erfolgreich geübten Kunst» nicht 
aber von solchen allezeit vereinzelt .erscheinenden Er- 
zeugnissen eines vorzugsweise begünstigten Genius 
oder Moments die Rede sejn könne, wie die Kunst 
und die Kunstgeschichte etwa zu jeder Sücularfeier 
sie erwarten dürfen. Werke, welche zugleich durch 
ihren Kunstwerth wie durch den Reiz ihrer Darstel- 
lung zu dem Ruhme der Strozzfechen Herkules- und 
Medusen -Bilder gelangen könnten, hat die neueste 
Gremmenausbeute so wenig aufzuweisen, als die Un- 
zahl römischer Marmorwerke, welche in den letzten 
Jahrhunderten zum Vorschein kamen» ein einziges 
so durchgebildetes und zugleich so reizendes Kunst- 
werk hervorgebracht hat wie den belvederischen 
Apoll. Die vorliegende Sammlung enthalt sehr 
schöne Werke der blühendsten Kunst ; um Beispiele 
anzuführen, deren Zahlsich vermehren liefse, geben 
ein schöner Junokopf (Cent. lY. Nr. 5), der Kar- 
neol einer antiken Andeutung des Künstlernamens 
(lY, 83), ein Stein des Dioskorides mit Yictoria 
(e. d. 

^ Von dieser driUen nod Tierte» Centarie oben erwähnter Gemmenabdriicke sind Exemplare Bum Snbscripiionspreu von lOTI^aler 
Itkr jede Ceninrie bei der Kunstbandinns Scbenk und Gerstäcber in Berlin yorrätbig; i\ir die beiden iersten Geniurien ist der 
Ladenpreis Ton 25 Tbaler lestsesetst. 
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Portschritte der Gemmeiikimde. ^ 

MJi% neuesten Bemühungen, den reichhaltigen Zu- 
wachs an Denkmälern antiker Steinschneidekunst, 
welchen die Gunst der letzten Jahre unserm archXo- 
logisehen Material zugewandt hat und fernerhin zu- 
zuwenden verhelfst, in sorgfältiger Auswahl und gO;- 
lungenen Abdrücken dem archäologischen Publikum 
XU fibergeben, sind bereits früher in diesen Blättern 
erörtert worden. Schon im Jahr 1831 gab der Stein- 
schneider T^OfitasCade« in Aom eine von dem Institut 
f&r archäologische Correspondenz veranlafste und be- 
aufsichtigte Sammlung von 200 Abdrücken antiker 
Gemmenbilder heraus, deren Originale, an inneren 
Torzügen dem Glanz ihrer zahlreichen Reihe ent- 
sprechend, erst seit der Gründung des Instituts im 
Jahr 1829, also im Zeitraum von 2 bis 3 Jahren ans 
Licht getreten waren. Die bewundernswürdige Er- 
giebigkeit des italisch'en, namentlich des römischen 
und etruskischen , Bodens, der man einen solchen 
Reichthum auserwählter Kunstdenkmäler der neue- 
sten Entdeckung verdankte, hat sich seitdem auf eine 
keineswegs untergeordnete Weise von neuem erprobt, 
und die 2 vorliegenden im verwichenen Jahre zu Rom 
erschienenen Centurien von Abdrücken antiker Gem- 
.menbilder gewähren den neuesten reichhaltigen Beleg 
fo glucklicher archäologischer Fortschritte *) 

Bs versteht sich von selbst, dafs diese Fort- 
setzung des bereits bekannten römischen Unterneh- 
mens auf dieselben Yorziige und auf dieselbe strenge 
Beurtheilung^ Anspruch macht, welche für die zwei 
froher erschienenen Centurien gelten; während für 
Anfertigung der Abdrücke der anerkannt geschick- 
teste Künstler des JPaches beschäftigt worden ist, 
batte man sich für die Auswahl der zu formenden 
Originale zu einer dreifachen Feuerprobe verpflichtet, 
welche den anerkanntesten Kennern innerhalb Roms 
eblag und zur Ausscheidung eines Jeden Gegenstan- 
des aufforderte, welcher bei unbefangener Prüfung 
irgend einen Yerdacht seines Alterthums oder den 
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e« d« Nr. 7), und mehrere eehr Torzitglielie Kumeen 
e. d. 'Nt. 13, 46, 49, 51—53) hinlSngUche Be- 
ege dayon. Vorzugsweise erheblich sind jedoch 
diejenigen Meisterwerke, welche in nicht geringer 
Zahl, sammt und sonders aus etruskischen Fund- 
groben , den ausgezeichnetsten gljptischen Werken 
des altgriechischen 8tils sich beigesellen ; namentlich 
die zunächst zu erwähnenden sechs ersten Denkmäler 
-dieser ^eihe, der Durand'^sohen und der BeugnoU ^ 
sehen Sammlung angehörig, der Tydeus des Ritter 
Thorwaldson (e. d. Nr. 29), der im Augenblick 
seiner Publication erst zum Vorschein gekommene 
PhUoctet (e. d. Nr. 39), der AchUl und Ulysses des 
Museums Ton Bologna (e. d. Nr. 39) u. a. m. 

Wir kommen sofort auf diesa vortrefflichen 
Werke zurück, indem wir zunächst die ersten 62, 
sammt und sonders etruskischen , grölstentheils auf 
Käfersteinen befindlichen Gemmenbilder der dritten 
Centurie betrachten. Durchaus eigenthümlich ist 
das erste dieser Denkmäler, dessen beide Seiten im 
Abdruck vorliegen. Die gewöhnliche etruskische 
Käferfor^m seiner Riiekseite ist durch die erhoben 
darauf gebildete Figur eines Kämpfers ausgezeichnet; 
die Arbeit des Käfers ist mehr, als diefs im Abdruck 
sichtlich zu machen war, von äufserster Feinheit, und 
die^ Ausführung der Thiergruppe auf der Aachen 
"Seite des Steines, eines Löwen, der einen Hirsch 
zerfleischt, zeigt ebenfalls eine vorzügliche Sorgfalt. 
Der nächstfolgende Stein (3), ebenfalls von sehr feiner 
Arbeit, stellt den Poseidon vor, in ungestümer Bewe- 
gung,^ den Dreizack nach dem Boden stofsend, ver- 
muthlich zur Bildung des Pferdes; außallend ist die 
Bartlosigkeit des Gottes und bemerkenswerth seine 
Namensinschrift in römischer Form mit etruskischen 
Buchstaben: Neihimiis* Wiederum von sehr vorzüg- 
iicher Arbeit ist die dienstbar knieende Figur eines 
Ganymedes (4), dessen Rechte einen Krug Mit, um 
ans dem in der Linken gehaltenen Kantharos zu schö- 

Jfen oder aaeh in denselben einzugiefsen« Von noch 
oberem Knnstwerth und<höchst eigenthümlicher Dar- 
stellung ist Nr. 5; ein Jüngling, der ein tiefes, unten 
TundiiehesGefäfs mit beiden Händen faftt, wird durch 
etruskische Inschrift? {Castur) als Kastor bezeicfhnet 
und demnach mit Wahrscheinlichkeit auf die Bestat- 
tung dos PoUox durch Beisetzung seines Aschenge- 
fäfses gedeutet. Die 3 naehfolgenden Steine (6 — 8) 
enthalten Vorstellungen des Herfne9\ der erste zeigt 
ihn bärtig, «lach etruskischer Sitte, einen eaduceta 
ond als seltenes Opferthier eine Hirschkuh tragend; 
auf dem zweitenerschetnter ebenfalls bärtig, einen 
Schatten ans Licht rufend, dessen Haupt ans der 
Erde hervortritt; aiif der dritten ist er, obwohl nn- 
bärtig und ohne Andeutung des Schattens, doch auf 

{[leiche Weise zu erklären. Der unter Nr. 9 nacti- 
ölgende Särdonyx, den ßeUerophon yorsielleni^ wel- 
oher auf dem Pegasus reitend die Chimäre bekämpft, 
ist weniger durch seinen Stil dieser Reihe angehörig,- 
«Is durcji den Umstand, dafs er in seiner antiken 
Goldeinfassung einem etruskischen Grabe bei Volci 
entnommen wnrde. — Um so alterthümlieher ist die 



Darstellaag des nnter Nr. 10 naehfolgeBdeB Sea 
bäus, obwohl auch auf ihm der Stil der Ausfuhr ang 
eine veriiältnirsmäfsis; spätere Zeit andeutet; ia gan- 
zer Figur, einfach befliigelt, in jener nngestünmi 
Rast, welche bei ähnlichen FlOgelBguren durch eine 
halbknieende Stella ng angedeutet wird, erinnert die 
Medusa jener Darstellung an Miiiiztypen der al^eru 
thtimlichsten Art, dagegen Gesicht, Haarwarf und 
selbst die Falten des Gewände^ milderen Weisen sich 
bequemt haben and namentlich des in ähnlichen Fäl* 
len üblichen Gestus der heraustretenden Zunge er- 
mangeln. Die linke Hand ist eingestemmt und er» • 
greift die Falten des Gewandes, während die rechte, 
ausgestreckt ist; keine Ton beiden m^t Attribaten^ 
welche demnach auch bei gröfseren ähnlichen Wer- 
ken nicht vorauszusetzen sind. Unter diesen geden- 
ken wir besonders zweier Thonfiguren des Berlmer 
Moseiims, deren eine von ungewMinlicher Xrröfse 
und vorzüglich alterthümlieher Formen aus Gela 
herrührt. 

Es folgen (11. 12) zwei Figuren des Minoiamvsi 
die erste in der Stellung der vok'hergehendea Gor- 
gone, die andere durch Attribute aiissezeichnet, de- 
ren eines ein Baumstamm ist, das andere, auffiiiiea-' 
der^, scheint ein Wassergefäls« 

Ein aus mehreren Wiederholungen bereits be- 
kanntes ausgezeichnetes etruskisches Gemmenbild, 
einen der vom Drachen iiberwältigten Gefährten des 
JKiMfmu« vorstellend (13), ist hier neuerdings in ei- 
n^m schönen Exemplar bekannt gemacht; neben dem 
Gefallenen, der auf seinem Schilde ruht, ein Waeser- 
krug zur Andeutung der Quelle. — Vorzüglich schön 
ist der unter Nr. 14 nachTolgende Scarabäus^ den 
Kadmus behelhit und, was selten, mit Keule und 
Bogen bewaffnet darstellend, zu seinen FüfseA den 
getödteten Drachen ; ein Stern auf der Fläche diesen 
Steines ist im ganzen Yorrath der gegenwärtig pa- 
blicirten Gemmen das einzige Beispiel , welches sich 
den jcahlreichen aus Passeri^s gemmae astriferoB 
bekannten Beispielen desselben Symbols auf ^Gem- 
men anreiht. — Nach Nr. 15, einem Perseus mit 
abgeschnittenem Gorgonenhanpt, stellt Nr. 16 eine 
weibliche Figur vor mit langem Epheuzweige in der 
rechten und undeutlichefn Geräth in der linken Handy 
welches letztere man gewifs schicklicher für ILrota- 
len einer Bacchantin erklärt, ala mit den römisehen 
Kunsthändlern für menschliohe Gebeine, gehalten 
von der Hand einer rasenden Medea^ einzugestehen 
ist, dafs das auf dem ziemlich roh gearbeiteten Steia 
vorgestellte Geräth dieser letztern YoraussetnoK 
mehr zusagt, als jener ersten« 

Es folgen HerkulesdarstcHungen. Unter 17 ein 
schöner Karneol , Herkules und Nerens vorstellend« 
Der Held ist hier wie in den nächstfolgenden Gem- 
menbildern unbärtrg dargestellt, daher es geringere 
Schwierigkeit hat, auch in der aus Wellen herver- 
tretenden unbärtigen Halbfigur einen Nereus, Triton 
oder Proteus zu erkennen« Er ist mit Keule und 
Köcher versehen; auf der folgenden Darsteiiune er- 

scheini 



.Mheint er mit Schild und Schiivert ^egen die ler* 
■äiBche Schlange vordringend. Zwei andre Denk« 
müler (iO. 20) zeigen ihn, wie er etwa in Bezog auf 
seine Reinieung an einer Quelle ein GefSfs füllt ; der- 
gestalt, dafa die zweite, undeutlichere, dieser Dar^ 
•teUnngen ihre ErUtfrang in der ersten deutlichereil 
findet« Vier nachfolgende ScarabHen zeigen auf 
mannichfaltige Weise einen frinklustigen , ruhenden, 
nachsinnenden, Herkules; einmal (21), mit vermuth- 
licher Beziehung auf den durch den Oceanus geschiff- 
ten Herkulesbecher, auf einem Fahrzeuge dessen 
Körper sechs Amphoren hHlt und oberwJfrts bei rol- 
len »eseln den ruhenden Helden trSgt,^ dann in den 
folgenden Denkmälern 22 bis 24 mit manchen anzie- 
henden Umwandlungen desselben Gegenstandes, — 
Diesen herkulischen Darstellungen reiht sich noch 
Nr. 26 an, eine rohe Vorstellung des aus Gemmen- 
bildern wenig oder gar nich^ bekannten dreiköpfigen 
Geryon. — Auf Nr. 25, wiederum einem scnönen 
8earab8us, steht ein Held mit gezogenem Schwerte 
Tor einem Dreifufs, vielleicht Orestes tot dem des 
Apollo. — Die drei nachfolgenden Gemmenbilder 

Sehörendem thebanischenMjthenkreis; ein stiirmen- 
er Kapaneus (27) mit der etruskischen Inschrift 
Capney eine Wiederholung derselben Figur (28) mit 
Andeutung des Blitzes der ihn traf, dann ein yor- 
zOglich schöner Stein, welcher den am Fufse yer- 
wundeten Tjdeus vorstellt. — Nr. 30 wiederholt 
die aus einer berühmten^ Gemme bekannte Reinigung 
des Peleus. Dann folgt Homerisches. Voran (31) 
iVesfor, der seinen Sohn Antilochus entlafst; darauf 
ein Werk von SuCserster Feinheit und merkwürdiger 
Darstellung (32), durch die Inschrift Talmethi dem 
ITamen des Fülamedes nahe gerückt; ohne Zweifel 
i'^^^s^r in dem zuschauenden Helden zu erkenneUi 
welcher dem von der Schlange »gebissenen Philocteies 
geffenfibersteht. Ebenfalls durch antike Inschrift er- 
heblich und nur vermöge dieser erkl8rbar ist eine 
Krieg^rfigur, welche mtt dem Namen des Sihenelos 
(Stenele) bezeichnet ist. Sehr sHthselhaft bleibt die 
DacstiaUung eines vorzüglich feinen kleinen Scara- 



b8iirs, einen knieenden Krieger vorsteDend, weleher 
eine Schale hält, aus der' eine Schlange sieh erhebt 
(34). Auf Nr. 35 scheinen Diomedes. und Ulysses 
oargestellt , das abgeschnittene Haupt des Dolo» za 
ihren Fiifsen, den Rumpf des getödteten zerfleischend } 
auf 36, Diomedes mit Dolon^s abgeschnittenem 
Hanpt. — Auf Nr. 37. 38 erscheint Addlles in 
nachdenkender SteUnng, durch die Inschrift von 
Nr. 37 (Achh) unzweifelhaft. — Wiedernm eine 
Torziiglich feine etruskische Arbeit zeigt sich in 
Nr. 39, einem vertrefflichen, schon iMnger vorhan- 
denen , aber aus AbgOssen bisher noch nicht bekann- 
ten ScarabXus des Mnseums zu Bologna, den Achilles 
(Achele) vorstellend ^ der sich dem Ulysses (Uluxe) 
mit den neu empfansenen Waffen zeigt. — Noch 
eine Yocstellung des in der Ferse verwundeten Achil- 
les reiht sich den fnlher in diesen Centurien (I. 87— 
90) gegebenen Darstellungen dieses frfiher in Kunst- 
werken fast unbekannten Gegenstandes an. — Auf 
einem Clusinischen ScarabSus von ziemlich stumpfer 
Arbeit erscheint Helena , einen Spiegel haltend und 
durch die Inschrift Elea bezeichnet, von Menelaus 
überrascht, welcher durch einen tief ins Gesicht ge- 
zogenen Helm seine Wiedererkeonung zu verzögern 
scheint. — Auf Nr. 42— 45 folgen Darstellungen 
aus dem Mythenkreis des 04yi$seus\ auf dem ersten, 
wie er die ihm zugefallenen Waffen des Achill be- 
schaut; auf dem zweiten, ebenfalls Odjsseus in 
KSrnpferschritt, mit Schwert und Schild, daneben die 
palXographisch merkwürdige Inschrift VAIZ; auf dem 
dritten, Fslyphemus sitzend, das ihm von Ulysses ge- 
reichte GefSfs haltend , im Hintergrunde von isiner 
Schlange bedroht, welche man nach den, vom Herzog 
de Luynes für die ganz fihnliche Darstellung eines 
Yasenbildes geltend gemachten Gründen {annaU delP 
InsiHuto 1829. d. 280) auf die List des Ulysses be- 
ziehen mag; endlich auf Nr. 45 eine schöne Wieder- 
holung des aus frühem Gemmenbildern i^ereits be» 
kannten Ulysses, welcher die Schildkröte, das Sym- 
bol der Beharrlichkeit, nShrt« 

(J>ie Forüeixung foigU} 



L I TB BAR ISCHE ANZEIGEN« 



I« Aidiündigungen neuer Bücher. 

Bei Hermann & Langbein in Leipaig und 
durch alle Buchhandlungen Deutschlands ist au haben • 

Schmidt, Johannes, Lehrer der englischen Sprache, 
Phraseologische Synonymen, Deutsch 
und Englisch. Zur Selbstübung derer, welche 
bereits einige Fortschritte in der engKschen 
Sprache gemacht haben. 24 Bogen, gr. 8. ^ Preis 
^onst 1 Rthlr. 8 Ggr.; jetzt 16 Ggr. 

Dieses Wei^Lchen yerdient, wegen seiner reichhal* 
^en Verschiedenheit der Ausdriicke , allen , welche 
«oh im englischen Briefstyl üben und darin Fertigkeit 
«rbalten wollen , auüi Angelegentlichste empfghlen n« 



werden. U91 den Ankauf eu erleichtern , ist der frü- 
here Ladenpreis ron iRtUr. 8 Ggr. auf I&Ggr. heeab- 
gesetzt worden. 

Im Teiiage der Unterzsidineten erscheint Osler» 
künftigen Jahres: 

Handbuch 

des gemeinen Pfandrechts 

Ton 
Dr. C. F. F. SinteniSj 

Ober-AppellatioiMgericbto-AdTOcaten lu Zerhsi, 

Der Mangel eines vollständigen, das Pfand- 
recht in einer dem pelzigen Znstande 4er Wissen- 
schaft 



ichkft ond de« Fo? deniii«eii> «« deiir«» er be- 
lecfatiget, entsprechenden Gestalt, umfaesenden 
Handbuches macht sich als eiiie wahre Lücke in der 
dtilistischen Literatur von Tage su Tage fühlbarer, 
i6 mehr die neueren Rechtsgelebrten durch einaelne 
Sdiriften dahin gestrebt haben, sie wenigstens einiger- 
mafsen auszufüllen. Wir glauben daher, dafs das 
juristische Publikum die obige Anzeige mit Interesse 
entnehmen wird, da das Buch des Verfassers die 
Lehre vom Pfandrecht in Äi'em gesammten Umfange 
aus den Rechtsqaellen neu untersucht und geprüft 
darstellen und dabei namentlich die neuere Literatur 
in ihrer ganzen Ausdehnung benutzen und berück'^ 
sichtigen wird. 
Halle, im August 18S5. 

G. A. Schwet3chk;e und Sohn. 



PVichtig e Anzeige 

für Staatsbeamte, Recht3gelehrie und jeden 

Gehildeten überhaupt. 

Die-Ste Lieferung von dem 

in Deutschland einzigen 

Staatslexicon 



von 



C. V. ROJTECK nnd C. TB. WELCKEB 

ist so eben an alle Buchhandlungen versandt worden» 
die Fortsetzung folgt von nyn an regelmäfsig. 

Wer dies classi sehe Werk, das bereits in vie- 
len Tausend' Exetijiplaren in Deutschland verbreitet ist, 

noch zum 

Subscripiionspreise von \ Rifdr. ä Lieferung 

n erhalten wünscht, beeile sich mit der Bestellung, 

da mit dem Schlüsse des 2ten Baudes der Ladenpreis 

eintreten wird. 

Deutschlands sämmtUche Btichhandlungen halten 

Exemplare vorräüug. 

Im Verlage von Wilh. Kaiser in Bremen ist 
so eben erschienen und durch jede Buchhandlung zu 

beziehen: 

Wiardaf Hofrath F. D., Bruchstücke zur Ge- 
schichte und Topographie der Stadt Aurich. Aus 
des Verf. hinterlasseaen Papieren. Mit 2 Steindr. 
geh. l6Ggr. .^ 

So eben ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen von mir zu beziehen : 

VorscUaS zu einem Strqfjgeaetxbuche für das Könige 
reich Norwegen. Auf Veranstaltun| der Gesetz- 
commission aus dem Norwegischen übersetzt von 



, F« Thaulow. Zweite, Veranderte Aoogabei. 
gr, 8. (Ghristiania.) Geh. 12 Ggr. 

Mofit;e zu dem im Jahr 13S2 herausgegebenen Vor* 
schlage zu einem Strafge^elzbuche für dasKSni^ 
reich Norwegen; Auf Veranstaltung der GMett- 
commission u. s. w. aus dem Norwegischen iibet^ 
setzt von F» Thaulow. gr. 4« (Christiania»} 
Geh. SRthlr. 12 Ggn 

Leipzig, Im October l8S5. 

F. A. Brockhans. 
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IL Neue Landkarten. 

Bei Justus Perthes in Gotha ut eben tr« 
schienen : 

STIELEB'S BAND ^ ATLAS 

Vlllte Supplement - Lieferung, 

oder 

Illte Lieferung neuer Bearbeitungen. 
Subscr.- Preis IjRthlr. (2 FL 16 Kr.; 

enthaltend: Nr. 29. Kgr. der Niederlande; Kgr. 
Belgien; Luxemburg, — Nr. 87. Das Euro- 
päische Rufsland^ auch Schweden und Norwegen 
tt. 8. w. «^ Nr, 38 d. Die Europäische Türkei 
von den Gränzen Griechenlands bis isu den Mündungen 
der DoHi«]. — Nr.41o« Der Atlantische Oceän. 
— Nr.j 46 c. Uebersichtskarte der neuern Erforschun«- 
gen in Mittel -Africa. — Nr.fiOc. Karte von 
dem südöstl. Theile Australiens. 

Aufser diesen Blättern sind in den letzten Jahm 
noch von mehrern neue Aiifiagen erschienen , weldn 
in den Vorbemerkungen zu dieser Lief, genau be« 
zeichnet sind, so dafs Besitzer älterer Auflagen des 
Hand-Atlas ihre Exemplare da noch ergänzen und 
erneuern kSnneD« 

Kleiner Atlas 

DER DEüTSCHElf BUNDES- STA ATKlf 

für Schulen und zum häuslichen Gebrauch besorgt ' 

- von 

ADOEF STIELER. 

Ute AbtheiL in 9 illum. Karten. 

Preia | Rthlr. (1 FL 21 Kr.) 

Die Iste Abth. enthält den ganzenTrenfsisehen 
Staat;, diese ilte die Nord- und Mittel-Deut- 
schen Staaten: Mecklenburg — Bamberg — Ln- ^ 
beck — Hannover — Oldenburg — Bremen — IJraun- 
schweig ^— Lippe — Schaumburg - Lippe — Kgr, 
Sachsen — Sachsen - Ernestinische, Schwarzbu^gisdie 
und Reufsische Lande — Waldeck — Kurhessen — 
Grofshzth'. Hessen — Hessen -Homburg— Nassau — 
Frankfurt 
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ARCHlOLOGISCHES INTBLLI6ENZBL ATT. 



Fortschritte der Gemmeiikimde. 

(Fortsetzung.) 

miis folgen elruskische Bilder ans dem Alltagsleben 
und der Thicrwelt. Unter Nr. 46 ein sich salbender 
Athlet von äufserst feiner Arbeit. — Nr. 47 stellt 
einen opfernden Jüngling vor, der eine Fruchtschale 
halt, Nr. 48 einen Jungling, der eine tragbare 
Herme hHlt und beschaut, Nr. 49 einen Jüngling, der 
Geflfigel an einer Stange hangend mit sich trJIgt. — 
Sehr eigenthümlich sind die unter Nr. 50— 52 ge- 
gebenen fabelhaften Thierbildungen^ eine Sirene 
zwischen Greifen, wiederum eine Sirene, welche ein 
Schwert hSlt, endlich eine kahlköpfige, geflügelte, 
aus Menschen- und Löwen -Leib zusammengesetzte 
Figur, welche man nach dem Kantharos in ihrer 
Linken und mit Beziehung auf die in diesen Centn- 
rien bereits gegebene Darstellung eines Löwen mit 
Menschengesicht (ll.'lö), mit Wahrscheinlichkeit 
für einen Ibwengestalteten Bacchus , einen Dionysos 
Leontomorphos gegeben hat, obwohl die E^scheillung 
einer so alterthümlichen mythologischen Bildung in 
einem Werke ron so rorgerücktem Stil sehr befremd- 
lich ist. — Ein Schwan in Yorderansicht (53), ein 
Löwe mit der etruskischei^ Inschrift Leu (54), eine 
trächtige Sau, deren Junge an das römische Wahr- 
zeichen erinnern (55), ein sich kratzender Panther 
(56), endlich ein trHchtiger Panther, dessen bao* 
chische Andeutung mit der cerealischen einer Biene 
rerknUpft ist, sind die übrigen zum Theil sehr 
charakteristisch ausgeführten Thierbildungen dieser 
etruskischen Reihe, welche von 58 — 62 mit Ab- 
drücken Ton 5 in Gold gegrabenen Bingsteinen 
schliefst. Unter 'den priesterlichen und Thierge- 
«talten dieser letztgenannten Denkmäler verdient das 
letzte (62) darum eine ganz besondere Aufmerksam- 
keit, weil es mit einer Sphinx und einem Hippokamp 
ron durchaus etruskischer Bildung eine Mondsichel 
und eine nach Hgyptischer Weise geformte, geflügelte 
Sonnenscheibe Terbindet. 

Unter den Gemroenbildern heroischer DartielluM 
ist zuTörderst das Brustbild eines ^neits aufTallend, 
welches, einerseits unverkennbar durch Andeutung 
der Harpe , andererseits durchaus ungewöhnlich ist, 



Indem die ihm in den Kunstwerken gemeinhin zuge- 
theilte phrygtsche Mütze hier durch einen Helm er- 
setzt ist, dessen Obertheil durch eine seltsame ans 
Löwenleib und Schwanenenkopf zusammengestellte 
Thierfigur besteht, etwa in Bezug auf die solarische 
Bedeutung des Helden. — Der hienffchst folgende 
Sardonys mit der Vorstellung des am Schifle zim- 
mernden Argus (64) reibt sich durch alterthümliche 
Zierlichkeit nocn den etruskischen Werken an; — 
Herakles^ der an den Mauern von Mykene, die ge- 
senkte Keule haltend, die Gebote des trotzig auftre- 
tenden Eurystheus empfängt, erscheint hier (65) im 
Abdruck eines schönen Karneols des Grafen Bever- 
ley. — Mehrere Herakleskümpfe folgen ; der Kampf 
mit den Centauren auf einem schönen Kamee von be- 
trSchtlicher Gröfse (66); die Begegnung des von der 
Hirschkuh gesfiugten Telephus unterhalb eines Fel- 
sen, den der Adler, des Zeus behütet (67). — Ein 
nur oberhalb erhaltener schöner Karneol, einen 
Jüngling mit einer Keule darstellend, welcher eine 
liegende Figur beschaut, wird schwerlich anders als 
auf Tkeseus und Ariadne zu deuten seyn (68). *- 
Der nüchstfolgeade mauerstürmende Kapaneus einer 
römischen Glaspaste gewShrt Vergleichnngen mit der 
oben erwähnten (27. 28) und sonst vorhandenen alt- 
griechischen Behandinngen desselben Gegenstandes, 
allerdings nicht zum Vortheil der späteren abgeglät- 
teten Kuostweise. — Anziehender ist der nächst- 
folgende Abdruck ebenfalls einer Glaspaste, den 
Orestes und Pylades darstellend, beide bärtig, wel- 
che knieend , jeder an eine Säule gefesselt werden. 
Ebenfalls einer Glaspaste und zwar einer sehr aus- 
gezeichneten gehört Nr. 71 , Iphiaenia und eine ihrer 
Gefährtinnen darstellend, vor ihr knieend Orest, 
dem die asiatische Kopfbedeckung wie zur Andeu- 
tung der barbarischen Opferweihe ertheilt zu seyn 
scheint« — ^ Noch eine vortrefiliche Glasnaste stellt 
unter Nr. 73 die Rüstung des Aclüll mit aen Waffen 
dar, welche die noch gegenwärtige Thetis ihm ge- 
bracht hat. — Ein ausgezeichnet schöner Sardonyx 
des Grafen Pourtales scheint eben diesen Helden dar- 
zustellen in leidenschaftlicher Bewegung mit gewalt- 
sam erhobener Reehten, das Schwert in der Linken, 
neben sich einen Altar, etwa in einem Moment, in 
welchem er Rache für Patroklns schwört; die im 
65 lee- 
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leerea Feld angebracbte Gorgone ak eine nebenlier- 
eehende Aiideatiing des gedrokteit Sohreckeiii» zu er- 
klSren, liegt nahe, obwohl es ohne Beispiele ähn- 
lichen Kiinstgebraiiches ist. -^ Demselben Kreise 
homerischer Helden gehört wohl auch Nr. 74 als 
iLliniKriiistig schreitender IJektor an. — N-r. 76 gilt 
%ei clem Besitzer des zierlichen Steines für einen 
Achilles, welc|ier die Lanze des Hektor zurück* 
stöfst. Allerdings ist der yorgestellte schwerbe- 
waflfnete Kämpfer In Bewegung, durch welche diu 
schräg neben ijim im Boden haftende Lanze gewalt- 
sam von seinem Fufse berührt werden soll; aber die 
aufi^echt gekehrte Lanzenspitze und die zurückgehal- 
tene eigene Lanze dienen zu hinlänglichem Bewefs, 
daCs von Beziehung auf einen Zweikampf hier nicht 
die Rede sejn kann ; eher yielleicht von jenem Auf- 
schwingen zu Aofs' mittelst der Lanze, welches 
Müller^ seine noch immer nicht aufgegebene Deutung 
berühmter Amazonenstatnen zu unterstützen, mehr- 
fach in Rede gebracht hat« — Wiederum unver- 
kennbar achilleXsch ist der änfserst feingearbeitete 
Kairneol 76, in welchem Priamus zu Füfsen des 
sitzenden Achill erscheint, freundlich dem König 
entgegentretend BriseVs, daneben im Caduceus die 
Andeutung des geleitenden Götterboten« — Eine 
andre Darstellung desselben Gegenstandes in stren- 

terer Auffassungsweise , befremdend durch die 
urze, und nach allem Anscheine nicht barba- 
rische Tracht des vermeintlichen Priamus ist unter 
Nr. 77 gegeben , ein vielleicht richtiger auf den ge- 

Eon Agamemnon erzürnten Achill und) anf den ihn 
esSnfUgenden Phoenix zu deutendes Geramenbild. 
Diesem folgt unter Nr. 78 ein verwundeter Achill. 
— Die vier folgenden Denkmiller beziehen sich auf 
den Ka^ des Palladiums. Zuerst Ulysses und 
Diomedes, schreitend, in altgriechischer Strenge; 
Uljsses 4ingestüm in den Tempel tretend (80); beide 
Helden aus dem Tempel eilend, Diomedes mit dem 
Palladium voran {81); endlich Ulysses, welcher in 
voller Zuversicht des erreichten Erfolges, auf dem 
Altar des Palladiums sitzend, das Götterbild be- 
schaut. — . Ulysses vor Polyphero (|M) und Uljsses 
als Bettler (85) reihen sich diesen Vorstellnngen an, 
anter welchen auch ein getreuer Abgufs des aus Ab- 
bildungen nicht hinlänglich bekannten vortreflFiichcn 
Kamee des Boethoa, den Pbiloctetes> darstellend, 
welcher mit einem Flügel seifte Wunde kühlt {MHlin^ 
Gallerie CXV. 604), vielen Kunstfreunden wUlkom- 
men seyn wird (83). :. 

Den Schlufs dieser Centnrien bilden vermisdäe 
Darsiellungen. An zwei behelmten Bildnifsköpfen 
(86. 87) ist die Widderform des Helmes ; bei dem 
ersten auch das betgefügte Pednm auffallend. Unter 
Nr. 88 ist ein reichgeschmücktes Tropaeum gegeben. 
Unter W ein römischer Krieger, vom Siegesadler 
und dem Palladium begleitet, daneben die insehrift 
Äkig^ für welche es an mancherlei mehr oder weniger 
hypothetischen Deutungen nicht fehlen kann. — Es 
folgen Thierfignren; ein laufender LSwe (90), die 
vortreffliehe Gruppe zweier Greifen, welche einen 



Hirsch zerfleischen (Ol) . das sektf ne GemmenUld ei* 
nes Ebers, den eui Hqtidjerfolgt (92). Auf Nr« 93 
sind Attribute des Merkur und des Herkules verei» 
9ligt , ein Ha&n , welcher einem wohlgenührtea luid 
von der Keule begleiteten Schwein gegenübersteht, 
j^elii* zferlic^ ist ein grofses WeinUatt, aji iwekhfn 
von vier Seiten K^anirichen nagen (94). Eine tfenne 
mit ihren Küchlein (95) gehört ebenfalls zu den un- 
gewöhnlichen Gemmenbildern. Scorpionen, Krebae 
und Fische (96) scheinen durch astronomische Be- 
ziehung vereinigt; dieselbe Beziehung ist^in einem 
Widder mit Globus und Caduceus (97) unverkennbar, 
welchem die Inschrift PRIMVS, vermuthlich des Be- 
sitzers, beigefügt ist. Brustbilder zweier Steinbocke, 
welche auf jdem Ruder der Fortuna futsen (96),, durf- 
ten dem vorigen Besitzer des. Steines, der sie da?- 
stellt, eben so füglich für gute Wahrzeichen gelten, 
als die mit mancherlei Symbolen de^ freiesten Wahl 
zugleich mit einem abgebildeten Ring angehSuften 
bilderHbnlichen Ringsteine, von denen die zwei letz- 
ten Stücke dieser Centurie zwei neue und anziehende 
Beispiele gewähren. 

Die vieHe Centiaie ist gröfstentheils mit Götter^' 
bUdem angefüllt. Sehr eigenthümlich ist das erste 
hier gegebene Gemmenbild, gegen dessen Aechtheit 
voii artistischer Seite nichts einzuwenden ist. Auf m« 
nem von Schlangen gezogenen Wagen sitzt Scrfumti«, 
wenn anders ein un verschleierter, oberhalb nackter 
bltrtiger Mann durch das aus antikem Gebrauch 
schwer zu begründende Attrilnit einer grofsen Sense^ 
dafür erkannt werden darf. Eine andre ErklUrung 
fällt jedoch schwer, und die im oberen Felde dee 
Steines angebrachten Sternbilder fügen sich der ge- 
gebenen sehr willig; über dem sehenden Gott ist w 
auf sein Zeitalter bezügliche Himroelszeicben ,. der 
Steinbock, angebracht; vorwärts eilend in der Richr 
tung seines Wagens der Wassermann als das erste 
Himmelszeichen des neuen Jalires. — Die JupHer^ 
Figur, welche folgt (2), und stehend^ mit Scepter und 
Adler begabt, abgebildet ist, ist durch den Adler, 
den seine rechte Hand hält, und durch den danebeo 
stehenden Opfertisch ausgezeichnet, auf welchem 
sich ein GefHfs in der Form des^ baccbischen Knu- 
tbnros befindet. — Es folgt ein Triciinium drei 
ägyptisch- römischei; Gottheiten; in der Mitte Seror- 

Sis durch den Modius, rechts Isis durch Lotus und 
istruui bezeichnet, links eine verschleierter eben- 
falls mit dem Lotus bezeichnete Göttin, welche man 
vielleicht eher für die Gö4tin von Ssiis als für Juno 
halten könnte. — Wiederum sehr seltsam ist unt^r 
Nr. 4 das geflügelte und bekleidete Brustbild eines 
unbMrti^en Jünglings mit Widderhorn; nach der 
Analogie etlicher Figuren antiker Wandmalereien 
kann man es verantworten, ihn als Genius des Jupiter 
Amman zu bezeichnen, obwohl mit dem GestSnqnife» 
dafs ähnliche Genien , so gern auch die neuere Kunst 
sich als eines Notfabehelfers ihrer bedient, aus] anti- 
ken Uenkmlilerh anderer Kunstgattungen nicht he» 
kennt sind. — Es folgt (5) ein Jun<Mpf der schön- 
eten Bildung und Ausführung^ das Original ist nadk 

Frank- 



WwtaäuäUk a* eiMit Patntmmn «os D^ott ^gm^ 
gM» w. Hit g«hr geriogeD AagprUchen auf Most- 
«rirtli iMMhi danehM ein plÖMpar Jaspia (6) aiis 
aaileraf Zdit damli aaine aniiaheiide Varatellvng 
aidk geltend« Diana mit Hiracheiigeaoaon, 'ab Ja^dh- 

59UÜ1 aaeh durch den Köcher bezeicnnet, erseheint 
arch die Aehren in ihrer Rechten als Natnreöttin; 
vielleicht dafs auch eine Mauerkrone auf ihrem Haupt 
an die ephesiscbe Göttin erinnern soll« Sie wendet 
aich^mn nach euier sduitzflehend knieenden Fiear; 
ein Kranz im leeren Felde deutet etwa das Weihge- 
schenk dieser letxtern an. — Bin unterhalb verstüm- 
melter Karneol von betrSchtUcher Gröfse und geist- 

' reicher obwohl etwas nachlHs^iger Ausführung, stellt 
•ine im Schreiten aufgehaltene unbekleidete Victariu 
dar (7); ihre Rechte hült ein Tropaeum', durch* dessen 
Schwere sie fast ni^der^l^eugt erscheint ; ihre Linke 
einen Schild, der mit einem Blitze bezeichnet iat« — 
Eine Victoria , das Zweigespann lenkend, und eine 
andre , welche einen Palmzweig bricht (8, 9) , schlie* 

' fsen sich jener Vorstellung an« — ' NSchstdem folgen 
Forftme/ibilder« Zuerst (10) eine sitzende Fortuna, 
in der Linken ein Füllhorn, in der Rechten die seltne 
Figur der Justitia mit Scepter und Waage haltend; 
vor ihr ein Shrengefilllter Korb. Ebenso unbestrit- 
ten ist die durch Füllhorn und Ruder -Kugel ausge- 
aeeichnete Fortuna eines schönen Steines , auf wel- 
ebem Merkur ihr gegenilbersteht (Ij[); bestreitbarer 
auf einer der mehrnich wiederholten Vorstellungen,' in 
welchen die Göttin mit mancherlei Attributen , hier 
(11) mit Delphin und Dreizack, auf dem Steinbocke 
als Symbol der Glückseligkeit sitzt. Eine ähnliche 
Figur, durch dasselbe Thier, aufserdem durch Scepter 
and Schale auagezeichnet, erscheint auf dem nScnst- 
folgenden Steine (12) dem Gott Fan gegenüber und 
ist derswegen um so angemessener mit der früher zu 
Tafel II — IV meiner antiken Bildwerke vorgeschla- 
genen Benennung einer Fortuna primigenia bezeich- 
net worden , obwohl auch für eine andre seitdem nuf* 
gekommene astronomische ErklHrnng sich Manches 
sagen Ufst» — Der Shnlichen Vorstellung wegen 
folgt jenen Bildern einer der schönsten antiken Ka- 
meen im Besitz des Grafen Bcverle j, einen Satyr vor- 
stellend, welcher behaglich auf einem bocksgestalten 
Seethier die Wogen dea Meeres durchschwimmt. — 
Mit dem schon erwähnten Gemmenbild, Nr. 14, ist 
ebenfalls wegen Aehnlichkeit der Composiiion Nr. 15 
verbunden worden, dasBUd einer durch Mauerkrone 
und etwa durch ein Scepter bezeichneten Stadt, wel- 
cher Jlfer&tir den Caduceus und einen Oelzweig reicht. 
Seltsam ist eine andre Merkursvorste^ng (16); au- 
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fser dem Caduceus hSlt d?r Gott einen Ap)el , Wel* 
eher- zogleich mit dem-lienachbarten Baumstämme 
sich auf das ürtheil des Paris beziehen Hfst. — Auf 
einem andern (17) 4thr zierlichen Stein ist die gym- 
nastische Beziehung dcBselben Gottes hervorgehoben \ 
mit Palmenzweig und Kranz schreitet er einher, ein 
Caduceus steht voi* ihm. *-^ Ans einer schönen an- 
tiken Glaspaste (18) ist die Figur einer Nemesis ge* 
geben; gesenkten Blickes, den linken Arm mit ver- 
schrenktem BUenbogen auf die Brust gelegt, hUt nie 
in der Rechten einen Epkeuzweig; neben ihr ist' ein 
Altar befindlich. — Ebenfalls einer Glaspast^ ist 
das schone GemmenbUd Nr. 10 entnommen, eine 
sitzende Hygieß darstellend, welche die von ihr ge- 
böte Heilachlange einem Wasserbecken nShert, 
d«8, auf einem Altar steht« t— Bin ausgezeichnetes 
Werk unter den aus dem AUerthume auf uo» ge- 
langten Kameen ist derjenige, welcher in vortreff- 
lichem Abdruck unter Nr. 20 vor uns liegt. Er stellt 
einen nackten, sitzenden Knaben vor, durch eine 
Stirabinde mit herabhängenden Bündern.und durch 
Armbänder ausgezeichnet, dfe linke Hand an das 
Gesicht haltend, die rechte an den rechten Fufe. Die 
römischen Kunsthändler, welche gelehrte Namen 
lieben, haben für dieses Kind den'varronischen Gott 
Fabulinus, den Beschützer der frühesten Kindeslaute 
in Anspruch genommen; fafst man jedoch die nicht 
wenigen stattlichen Daratellnngen ähnlicher Knaben 
ins Auge , welche hauptsächlich in einer dem Amor 
ähnlichen Bildung auf Kunstdenkmälern uns übrig 
geblieben sind, so ist es wahrscheinlicher auch den 

Segenwärtigen fiir einen Votiv-Knaien lu nehmen. — 
Luf einem grofsen Karneol von zierlicher Arbeit (21) 
folgt demnächst eip sitzender Apollo cHharoedus^ vor 
welchem auf einem Altar stehend ern DreifuCs be- 
merklich idt. — Die nächstfolgende Vemis im Bade 
(22) erscheint auf eigenthümliche Weise von zwei 
Amoren umgeben, deren einer sie abtrocknet, wäh- 
rend der andre von der Höhe einer Säule sie noch 
mit Wasser übergiefst; die Yenusfigur einer hüb- 
schen Glaspaste (23) reiht eich «demselben Kreise von 
YorsteUungen an. Einem andern, auf Geromenbil- 
dern sehr häufiger und aus diesem früher von uns 
erläuterten (Kunstblatt 1827. Nr. 60. 70) Yorstel- 
Inngen, ^ne Wiederholung der früher so genannten 
Artemisia ; unsre Ansicht diese Figuren einer nack- 
ten aus einer Schale trinkenden Frau für eine f^emw 
KbUina zu halten y wird durch die hier (24) beigefügi- 
ten bacehischen Attrilmle , Tb jrsus und Ephent weig, 
bestiitigt. 
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I.. Ankündigungen neuer Bücher. entwickelt 8. ll Bogen. SfaschloenTelinpapIer/ 

1% . . . ^ - . broschirt 18 Ggr. 

Bei mir ist. erschienen: c^ • t i. T\\ä^r. j rv: i^ er j 

^ i». Fk r Sieinbfck, ur.^lb., aer Dichter ein Seher, oder 

Steckling, Dt. Ludewig, dU KaMogie oder die Sber die innige Verbindung der Poesie nnd der 
Lehre vom Schonen ms Einem Frinzipe jollständig Sprache mit dem Hellsehen. Nebst einer einleiten- 

den 
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den AbbandliiDg fider organische Leib und die 
Sprache^ you Dr. CA, H. van Schubert gr« 8« 
40 Bogen. S RtUr. 

Georg Joachim Go8cb«n in Leipzig. 



ten Darfttellcmg, war aMpfbdi&IoM BnfatUieit und 
Popularität V Das • Bnch Ifat der Yerfa^er sehMfe 
Waffeagefährlen gewidmet, vmi die >Ersählong hat 
den Voriheil der grofsen Lebendigkeit naui Aoschftii-* 
lichkeil des Seibsterlebten. 



Den zablreichen Subscribenten sowohl als allen 
Kaafleuten, Fabrikanten, Apothekern u. s. w. und al« 
len denen, die^ich der Handlung gewidmet haben oder 
noch widmen, aeigen wir hiermit an: dafs die Iste 
Lieferung des, in unserm Verlage erscheinenden 
Werkes: 

jtUgemeine^ vollständige Handlungs « Encyclopädie 

oder Conversaiions - Lexikon aller Kaufmänni^ 

selten JVissen Schäften u, s. w. Für Banquiers, 

Kaufleute^ Fabrikanten , Apotheker f' Drogui" 

Sien, Mäkler, Geldwechsler und Geschäftsleute 

jeder jirt. 

erschienen und in allen Buchhandlangen für 8 Gr. Pn 

Cour, zu erhielten ist. Die 2te Lieferung erscheint 

binnen 4 — 6 Wochen. Der Subscriptionspreis bleibt 

noch auf unbestimmte Zeit, offen. 

Für die Herren Prinzipale erlauben wir uns die 
Bemerkung: dafs sich das Werle vorzüglich auch zu 
einem Weihnachtsgeschenk für ibre Untergebenen 
eignet. 

Gera und Ronneburg, den 16.0ctbr. 18S5. 

Schumann und Weber. 
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; Beförderung der speculativen Physik 
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Bei H. Schmidt und Gössel in Wismar ist 
erschienen : 

Mecklenburgs Noth und Kampf yot und in dem Be- 
freiungskriege, 2ur Feier des äOjährigeu Regie- 
ruogs-Jubiläi Sr. K. H. des Grofsherzogs Friedrich 
Franz von Mecklenburg- Schwerin, nach Hand- 
schriften und gedruckten Urkunden dargestellt 
von Ur. Heinrich Francke. Blit einer Karte 
zum Treffen bei Sehestedt. Wismar 1835. 

Der Verfasser hat in der Vorrede die Gesichts- 
punkte festgestellt, aus denen er sein Werk als natur-« 
gemäfs betrachtet wissen will, und welche im Aus« 
suge angeführt, dieUebersicht geben können. uMeine 
Aufgabe beschränkte mich auf Mecklenburg und seine 
Kriegsmacht; demnach mufste vorliegende Geschichte 
eine Special- Geschichte werden, welche nur bruch* 
stückweise in die Universal -Geschichte hinübergreift. 
Hierzu bedurfte es der möglichsten Erschöpfung de» 
Stoffes f namentlich vieles Details für^den Militär vom 
- Fach; ferner führte ich Proclamationen und Acten 
wortlich an, wol>ei allen Nachforschungen zum Trotze, 
Einzelnes lückenhaft bleiben mufste. Mein Stand- 
punkt ist der patriotische, nicht der kosmopolitische, 
und Napoleon,' der Feind meines Vaterlandes. Die 
nächste Absicht, bei meiner, jedem Stande gewidme- 



Henrich S i tf f tn s* 
Zweites Hoft« Znr Geologie. 

gr. 8* 1835. Breslau, im Verlage bei Josef Max 

und Comp. 

Geheftet. Treis SO Ggr. oder 25 Sgr. . 

Das Iste Heft (Preis 16 Gg?.), Znr Gesc£icbte 
^der heutigen Physik, enthält eine geistvoll nush' 
geführte historische Entwickelung der Nalorwisaen- 
schaft seit dem 15(en. Jahrhunderte bis zur Gegenwart, 
welche besonders durch ihre im Zusammenhange mit 
.der allgemeinen Kulturgeschichte -unternommene Ba- 
,trachtungs weise zu charakteristischen Resnltaten fübi^. 
Das 2te Heft bringt nun die längst erwartete Dar- 
stellung und Kritik der Geologie, sowohl 
nach des Verfassers eigenem Systeme, als auch nach 
den Systemen anderer Naturforscher, demnach also 
eine wissenschaftliche Polemik gegen die herschende 
Geologie überhaupt. Ein drittes Heft steht in nicht 
langer Zeit zu erwarten. 



II. Herabgesetzte Bücher -Preise, 

Shakspeare. . 

Den zahlreichen Freunden der Meisterwerke 
Dichters wird die Anzeige willkommen seyn, dlafs 

Shahspeare's Schauspiele erläutert vcn Franz Hörn. 
FünfTheile. (107 Bogen.) gr.8. 1822 — Sl. 

welche bisher 8 Rthlr. kosteten , jetzt im Preise Skui 
3 Rthlr. 12 Ggr. ermäfsigt sind. 

i 

Zugleich nfiache ich noch auf nachstehende Ueber- 
Setzungen aufmerksam: 

Shakspeare^ s Schauspiele, übersetzt von Johann 
Heinrich Vofs und dessen Söhnen Heinrich 
uuA Abraham Vofs. 91 it Erläuterungen. 9 
Bände. (^56| Bogen.) gr.8. 1818 — 29. 
Früherer Preis 27 Rthlr. , j e t z t 9 Rthlr. 

Shakspeare^s Vorschule. Herausgegeben und mit 
Vorreden begleitet von Ludwig Tieck. Zwei 
Tbeile. gr. 8. 1828 — 29. 6 Rthlr. 6 Ggr. 

Leipzig, im October 1835. 

F. A. Brockhaus. 
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Fortschritte der Gemmenkimde« 

(BtsthJufg.) 

TT ie gri^cbisehe Poesie nnd Kunst nit den Dar- 
sfellangen des Amor getHndelt, liegt demnilclist in 
einer Reihe von Gemmenbildern zu Tage, welche den 
Ittfserst zahlreichen Yorrath fihnlicher bereits Tor- 
handener Darstellungen mit manchem neuen Kunst- 
motire oder mit mancher neuen Wendung TorlSngst 
bekannter und beliebter bereichem» Zuerst (25) auf 
einem zierlichen Kameen ein mit Schild, Schwert und 
Speer ansgerOsteter Flflgelknabe, den sein schweres 
GerSth, leichter zu erwerben als zu gebrauchen^ 
weinen macht« Amor dem Kriegsmann folgt Amor 
der Jffger mit Jagdspeeren und einer Schlinge ver- 
sehen, in welcher ein Kaninchen bereits gefangen 
erscheint« Hierauf (27) ein Amor mit den vereinten 
Attributen von Mars, Merkur nnd Herkules, mit 
Schild, Palme, Heroldstab und Keule angethan« — 
Amor, in einer Schriftrolle lesend (28), greift wohl 
eher in die zahlreiche Klasse der Geromenbilder ein, 
welche den LieblingsgBttern eine umfassende Lebens- 
und Todesj. Beziehung zuzusprechen bemfiht sind, als 

1*ener noch in zwei schönen nächstfolgenden Denkmfi- 
ern (29. 90^ durch bacchische und apollinische At- 
tribute anscnaulich gemachten Herrschaft des Amor 
filier die andern Götter. Müfsigere Amorenspiele 
folgen : Amor auf dem Lehrstubl, seinen Lehrling 
mit der Peitsche bedrohend ^31) ; Amor weinend fiber 
einen auf dem schönen Stein nicht ganz deutlichen 
Gegenstand , vielleicht filier den gequälten Sdimet- 
terung (32). — Eros und Anteros, der eine gefan-' 

!en in einem Fufseisen, der andere frohlockend filier 
ie gelungene List eine Palme erhebend (33), — 
Zwei Yorstellungen von Amor and Psjche zeichnen 
sieh dureh ungewohnte Besonderheiten aus. Auf 
dem einen (34) sind die Attribute,' eine Hacke in 
Amors, und eine Fackel in Psyche^s Hunden bemer- 
kenswerth; auf dem andern stehen Amor und Psyche 
wie zur Hoehzeitsfeier versammelt vor einem Altar, 
auf welchem ein anderer» wie es sdieint ebenfalls ge- 
fifigelter^ Jfingling an einem Reffen hfimmert, mög« 
lioherweise, wie denn die rohe Arbeit des meines 
iBgUeli annehmen ttüptt na einem Ringe« — Selt- 



sam ist ferner die Yorstellnng eines schlafenden 
Amors, den ein Hund erweckt; rlthselhaft die bei^ 
gefügte griechische Inschrift OTQKTNAFIN. 



Die darauf fokenden Yorstellungen sind baedü^ 
Mcher Beziehung. Der kleine Bacchus auf e jnem Pan- 
ther; die pflegende Nymphe hfflt ihm eine Traube 
entgegen; vor ihm steht ein leierspielender Sileft 

}d7). Bacchus auf einen gehörnten, aber raeoschen- 
iifsigen Begleiter gestützt zu sehen (38), ist seitenf 
nach aller Analogie der Kunstdenkmliler kann er nur 
fQr einen Panisken gelten, obwohl die bacchischen 
Lieblinge Ithnlicher Gruppen nach bildlichen wie 
nach schriftlichen Zencnissen fast ohne Ausnahme 
sich als Satyrn bekunden* -i- Eine Reihe merk* 
vrfirdiger SiJenusbilder (leginnt mit dem Silensbrust- 
bilde eines zierlichen Glas -Kameen, auf welchem 
der weinselige Hüter des Bacchus als weiser Lehfu 
meister die Hand erhebt (39)* Ein anderes grofses 
Brustbild des Silen (40) ist durch die aus ägypti- 
schen Werken mehr als ans römischen bekannte 
Weise bemerkenswerth , die erhobenen Umrisse des 
Reliefs auf vertieftem Grunde anzulegen ; das Ori- 
ginal ist eine Glaspaste, — Durch Bewegvngen^ 
Attribute und Inschriften sind die Sllenusbilder (41 
bis 34) ausgezeichnet; anf dem letzten derselben ist 
die Musikliebe naiv hervorgehoben , mit welcher das 
keineswegs ehrlose Thier des Silenus dem Saiten- 
spiel seines Beschützers zuhorch t, — Sehr schön 
ist, von einem Glaskameen entnommen, die Yerei- 
nigung eines Sllens mit einer Baeohantin verstellendi 
welche, er mit der Fackel, sie mit der Flöte, ein» 
nader umfassend an eine Säule gelehnt stehen. — 
Yorzuglich schön ist auch der folgende Kamee, das 

Semeinsame Lager eines Satyrs und einer Bacchantin 
erstellend. Nicht gewöhnlich die Nr. 47 sichtliehe 
Beschattung einer (^Bttij und ebenfalls ungewöhnlich 
in diesem Kreise bildlicher Darstellnngen die stür- 
misch einhtt'schreitende Hierodule mit der Fackel 
(48). — Wiederum ein bacchisches Lager, auf dem 
Pantherfell und onter Baumesschatten ven Satyr und 
Bacchantinnen und einem Pan als Beisitzer genossen^ 
erscheint auf dem schönen Kamee Nr. 48, auf wel- 
chem auch die danebenstehende Amnliora Beachtung 
Tordient» — Anf Nr« 50 Pan ond ein Satyr vor 
66 einer 
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einer Felakopelle, Aaf Nr. 51 , einem TorzBglioh 
8ch5nen und seiner Anlne.'Baah i^pTerdiiehtigeii ,. 
Glaskameen ein lebendige Iraccbiselier Tanz, 'da- 
neben ein RnSblein, weiches vor der mystischen 
Schlange erschreckt; endlich wiederum yon einem 
Kameen, wie denn Aib Zßhl erhoben gearbeiteter 
Chemmen für diese Sammlung Torziigllch, ergiebig 
war, noch ein schönes bacchisches Lager. — Für 
Bacchisch durfte auch die ebenfalls von einem Ka- 
meen entnommene Darstellung eines Schwelneonfers ' 
gelten, da aus bacchischen Reliefs dergleichen Qrnp^, 
pen nicht unbekannt sind. 

Den bacchischen Masken , die hierauf folgen 'Und- 
zugleich mit Komiker- und sonstigen Theaterror-* 
fiteilungen in 9. schönen und merkwürdigen Denk* 
mSlern vorliegen (55—63), unter denen selbst das 
kleinste, die dedamirende Maus (62), Freunde des 
Neuen, wie des Alten ansprechen durfte, geht ein 
mit vielfachen Attrilmten pantheistisch überladener 
ebenfalls bacchischer DSmon, nSmlich eine Herme 
des hurtigen und durch Schmctterlingsflügel kennt- 
lichen Schlafgottes (54) voraus. 

Eine mit zahlreichen priesferlichen Attributen 
reich angefüllte Glaspaste (63) dient zum Uebergang 
zu den Vorstellungen, welche dem allerorts und auch 
hier zahlreich ausgestatteten Bilderkreis alter Gt/m^ 
natiik angehören. Eine Ringergruppe , welcher Pan 
als Schiedsrichter beisteht, und ein »atyrpaar, wel- 
ehes vor einer palSstrischen Herme H2fhne hetzt, ge- 
ben anziehende Belege für die in den Bilderkreis alles 
individuellen Lebens hineingezogenen und soitiit der 
Palüstra keineswegs fremd gebliebenen bacchischen 
Beziehungen. — Zwei phantastische Thierbildnngen 
f(ehören eben diesem Kreise von Darstellungen an; 
auf der einen wird die Leier von einem Pan mit 
Hahnenleib gerührt, vor welchem ein Merkurstab 
li^gt, und auf der andern, dem auch aus schriftlichen 
Zeugnissen bekannten Hippalektrvon, gewährt jedes 
der Thiere, ans denen das ganze Ünthier zusammen- 

Sesetzt ist, die unverkennbarsten Hin Weisungen auf 
as thXtigste \?ie auf das streitbarste Thier der Pa- 
iHstra. Anfser zwei schönen Diskopolen (09. 70) 
ist noch ein andrer siegreicher Athlet , durch GefSfs, 
Palme und Herme bezeichnet, hier abgebildet (71). 
Ob Nr. 70, zwei Afänner vorstdlend, weiche beide in 
einem Mörser zu stampfen scheinen, einem Spiel oder 
einem Handwerk angenören, gehört zn den mancherlei 
antiquarischen Problemen, zn denen diese Sammlung 
nnfforderi; entschieden gymnastisch sind noch zwei 
Mantelfignren (73.74), die eine ein Knabe mit Bade« 
gerKth und die andre ein Gjranasiarch, den ein Hund 
begleitet, nach andern vielleicht das getreue Thier 
eines k]fnischen P|iilosophen. Einem Spiel gehört 
wohl auch Nr. 76 an, einen tanzenden Mann mit 
Sehiffermiitze vorstellend , der an jedem Ende einer 
über die Schultern gelegten Stange Gewichte zu 
halten scheint. 

TUv. 75 gewahrt die seltene Yorstelln^g eines 
Bildhauers^ dessen langes tSewaud übrigens, fast 



weiblich erseheint, Dei^ «ELiinstler modellirt «ine 
weii^ic^B Bfiste , 4«re» I!f>pfputz die in der Epoelie 
der Flavierfiblichd Anordnung zeigt} daneben nteht 
fin SLästchen mit Modellstucken. — Merkwiirdi^^ 
ungeachtet der auf Gemmenbildern häufigen Yorstel- 
j^ung yoh Sdi^en, sind Nr.77 pnd 78; . £s erste die- 
ser Denkmäler durcn ein aufgeladenes grofses GefSfe 
ausgezeichnet, das andre vielleicht von mythologi- 
scher Beziehung , wie man denn eine in den Lüften 
dem Sehiif jsntgegenschwebende weibliche Eigur fiir 
Iris gedeutet hat^^ welche den griechischen SchiiTcn 
BötscnaTt bringt. — Der Sardonyx Nr. 79 zeigt ei- 
nen Miilleresely der mit einer schweren Handmuhle 
beladen ist. — Ein kitharspielender Sänaer vor ei- 
nem. Grabmal, vielleicht Homerus (80), einlesender 
Philosoph vor einer Sopinenubr (81), wiederum ein 
Lesender, vor welchem Diogenes im Fasse erscheint 
/82); endlich eine Gruppe, welche man ungezwungen 
tiir,Socrafes und Aleibiades erklären kann, schliefsein 
die bisher angegebene Reihe von Vorstellungen ab^ 
welche man tust ansschliefslich c'ils reingriechisch be^ 
trachten darf und an welche sich noch zwei griecht> 
sehe Königsbilder (84. 85) anfügen. 

Die GemmenhJlder römischer Darstellung begior 
nen mit einer sehr eigeuthiimlichen Doppelngnr des 
JanuSj welche als wesentlicher Zuwachs zur iLunst« 
mythologie betrachtet werden kann (86); Mars und 
Rhea Silvia {S7) ^ liomutus als Gründer der Stadt, 
mit [Stiergespann (88) « und eine Glaspaste ^ die drei 
Horatier vorstellend (89), gehören dem hlstariscAem 
Bilderkreis an. Zahlreicher sind die Bildnifsköpfe« 
Problematisch mag ftir^s erste der bärtige Kopf eines 
schönen und grofsen Karneols bleiben, ocn man nicht 
ohne Aehnlichkeit mit den Münzen als Titus Taiiit9 
bestimmt hat; sicherer und als selten bcmerkenswertk 
ein Kopf des Marcus Antonius (91). Drei grofse und 
vortreffliche Kameen erscheinen ebenfalls zum er- 
stenmal in dieser Sammlung; ein lorbecrbekrSnzter 
Augmius dem Hrn. DemidofF gehörig (92), ebenfaÜB 
ein Augustus mit Strahlenkrone und Fruchtkorb, aus 
der Beverleyschen Sammlung (94), und ein eichenlie- 
krünzter Claudius (96) im Besitz des Prinzen ITidonU 
Diesen vortrefilichen Werken, welchen an GrSCBe di« 
vorhor kaum angedentete ebenfalls sehr schöne Glas- 
paste des bithjnisohen Nicomedes JF entspricht (85)^ 
reiht sich auf eine wOrdfge Weise ein ebenfalls ganz 
neuerdings entdecktes Gemmenbild von erstem Range 
an, ein Karneol, der mit 4 Anfangsbuchstaben (AIO£) 
des Dioscorides bezeichnet, den Ruhm und die Vor- 
trefflichkcit dieses Meisters nicht verlSugnet. Der 
Bildnifskopf, den es darstellt, wird für Aueustus ge* 
halten , und obwohl die Aehnlichkeit mit dessen un- 
trüglichen Bildnissen auf Münzen und Marmoren 
nicht sprechend ist, so sind doch seine Familienzif^ 
kaum zu verkennen und der Kopf möglicherweise em 
Augustus selbst, wenn man auf Yerschiedenheiteii 
des Alters und auf die selbst in seinen unlBugbaren 
BiUnissen bemerklichen Abweichungen di^ ^ enörigo 
JHiicksicht nimmt. Die übrigen römischen Bildnisse, 
welche zu A^heil auk vortreffiiehen geschnitteneii 

Stei- 
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Steiiiei.df<Mie.€eiitiir!e boendta, sinA "Liberias {95)j 
Germamcuf und Agrippina (67),. Jii/ta, Tochter des 
Titus (96), S^na (9d) md JV«wniiJi» iV/^er (iOO). 

DjeM hacIi Madgabe des ge^enwMrtieen Zwek- 
kos zas^mmeogedrliogte Ueberaieht diirne gerade 
hinlHngUch sejii, nm denjenigen, welche für Kenafs 
und Belehrung antiker Kunatdenkmäler empfänglich 
ftind^ Toriifafig mit dem Inhalte dieser nicht weniger 
manuichfaltigen und vielseitig aasgestatteten als 
leicht zugänglichen Sammlung bekannt aea machen. 



Ai2 

Da jeder frohere Besitz ton Abdrücken aaCiker 6em^ 

menDilder durch diese sorgfHltige Answahl dnrch« 
S^^S'S "cu entdeckter und bisher unbekannter Stticka 
eine wesentliche Fortsetzung und Ergänzung erhalt, 
so steht zn hoffen, dafs es dem wichtigen Unter- 
nehmen an derjenigen literarischen und merkantili- 
schen Nachfrage nicht fehlen werde, deren ein jedes 
fihnKche Werk zur verdienten Aufraunteihing wie zur 
wUnschenswerthen Fortsetzung wesentlich bedarf» . 

E. G. 



LITBRARISCHB ANZBI6BN. 



I^ Fortgesetzte periodische Schriften» 

Das seit drei Jahren erscheinende, im In* und 
Auslande mit wachsender Theilnahme aufgenommene 

Allgemeine Repertorium' 

für die theologische Literatur 

und kirchliche Statistik, 

IB. Verbindung mit mehreren Gelehrten* herausgegeben 
Too G»P.H,Rh€inwald, ordentl. f rofesaor d. Theo« 
logie u. 8«w.9 wird auch fnr 18S6 forlgesetcL. Probe- 
hefte theilen alle Bnchhandlungen mit. 

Der Jahrgang Ton 1% Monatsheften kostet 6| Bthln 

F. A. Herbig in Berlin. 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 



^ji J. C. Krieger in Cassel ist erschienen und 
in allen jBnchhandhingen zu haben: 

Breithaupt, P.fF., Beschreibung eines Rtichenhach'^ 
sehen ^iederholungskreises , neu conslmirt yoA F. 
W. BrtUhaupt, ies Heliotropen Yon Gaus Und des 
Hidfs^ Heliotropen Ton StierUn, nebst kurzer An- 
leitung zur Prüfung und Justirung, sowie übör das 
Auseinandernehmen, Znsammensetzen und den 
Transport dieser Instrumente. Mit 8 Kupfertafeln« 
gr. 4. brosch. 18S6. netto 1 BtUr, 

(Als 2s Heft seines Magazins ron den neuesten 
u. s. w. Instrumenten u. s. w.) 

Boffmann^ C, Fanathenmkos. Commentatio ar- 
chaeologica. 8. 18S5« 9 Ggr. 

ho eher f^ Dr. C F., de modo, quo Yeteres graeci 
romanique versus soos ipsi recitaverint. 4, 185S. 
netto 8 Ggr. 

Ueber Vernunft und Christenthum. Ein Versuch^ die 
Einheit und Einerleiheit derselben darzuthun. er. 8. 
1886. geh« 8 Ggr., 

.^cAenSacA, Ä, Tagebuch einer Beiso nach den 
Nordamerikanischen Freistaaten, oder: das neqe 
Kanaan. Ein Lehr- und Lesebuch für Ail^wande- 
lungslustige. 2Thl^. MilKpf. gr. 8. geh. 1836. 
netto 1 Rthlr. 16 Ggr. 

V Odins ^ Jt, Statistik, Topographie und Geschichte 
des Landgräfl. und KurfdrstL Hauses B^ssen-^ Cassel, 



für die Jugend der Kurhessischen Bürger- und 
Landschulen bearbeitet. (17 Bogen.) 8. 18S6. 
12 Ggr. 

In unserm Verlag ist so eben erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Kritische Versuclie 

über die 

öffentlichen Rechtsverhältnisse in 

Deutschland, 

seit der Mitte des Jahres 1882^ 
Mit einer Zueignung an P. ui* Pfizer^ 

Von 

Dr. C. E. Wurm, 

Profettor der Getchichte am akademischen GymnatSum dar 

freien Sladt Hamburg. 

(Besonders abgedruckt aus den kritischen Blättern 

der BursenhaUe.) 

25| Bogen in gr. 8. Preis 2 Rthlr. sachs. 

Leipzig» im October 1885. 

Breitkopf und Harte). 



So eben ist bei mir erschienen : 

Die Genesis des Wissens. Erster, metaphysischer 
Theil. Von Dr. H.F. W. Hinrichs, ordent- 
lichem Professor der Philosophie an der Unirer- 
sität SU Halle. 

Dieser erste Theil enthalt eine Metaphysik des 
Geistes, eine psychisdke Entwickelung der Etkenntnijs^ 
' worauf ein zweiter Theil, zunächst die Naturgeschichte 
des GehteSf folgen wird. In der Vorrede setzt der Ver- 
fasser den von Scheläng angeregten Streit über die Ale-- 
thode als das Wesen der Philosophie weiter fürt, und 
rerbreitet sich anaföhrlich über nie Ifatur und Bedeu- 
tung derselben. Indem er die Ausbildung und Ent-* 
Wickelung der Methode seit den letzten Jahrhunderten 
bis auf unsre-'Zeit historisch reriblgt, und philoso- 
phisch exponirty läfst er sich zugleich über den gegen" 
wa'riigen Zustand der Piiilosophie in Deutschland seit 
Hegers Tode näher auSi Er beleuchtet in dieser Hin- 

sichi 
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sieht ÜB AenfseniDgeii H. Hiine^s fiber die deutsche 
Fhilosophie und über die HegePscbe Philosophie ins- 
besondre , und die vo;i Schelling yeraolafste Opposition 
gegen dieselbe, wie sie vor alleo Ton diesem selbst 
ansgegadgen, und alsdann mit ihm Ton mehreren An- 
dern gemacht worden ist. Zuletzt macht er den Un- 
terschied und das Verhältnifs bemerklich, welches 
, «eine Schrift als Erkenntnifslehre sa derselben Lehre 
von Hegtl hat. 

Akademische Bachhandlang von J« Ln B. Mohr 

in Heidelberg. 



/ 



N. 



In der HorTath'schen Buchhandlung in Pots- 
dam erschien so eben und ist in allen auswärtigen 
Buchhandlungen zu haben: 

Der'Sonne Kinder. 

Eine Hypothese. Unbefangenen Bibel- 
freunden und Naturforschern cur Fräfung 

vorgelegt*von 

S. C. Wagener^ 

konigl. preuft. Superintendenten und Ritter. 

8 Bogen, gr. & | Rthlr. 

Diese den HochwHrdigen Herren pp. Eylert und 
^^.Bretschneider zugeeignete interessante Schrift 
unterscheidet die gSllliche Urschopfung von späteren 
'Wiedergeburten der Erden und Sonnen, mithm auch 
Gottes Ruf der Urmenschen in's Daseyn und deren 
Fortpflanzung auf der Erde von gestern. Ori- 
ginell ist's, wie sie unsere Abstammung von Sonnen- 
menschen unterstützt, — beherzigenswerth, was 
sie aus erwachten Vorweltthieren so wie aus Sprache 
and Bauten der Hindu folgert,— neu, wie sie die 
Verriickung der Erdpole und den plötzlichen Unter- 
gang so vieler theils tropischer Thiere im Norden, 
tbeils ganzer Thierarten, erklart. 



Index Bibliotheeae (^istiani Daniela Becki. Prae- 
mium scripsit Reiriholdus Klotz* 8 maj. 
Lipsiae , C n o b 1 o c h. 18S5. 1 Rthlr. 

Für jeden Literaturfreund mufs das Verzeichnifs 
einer so ausgezeichneten Sammlung der kostbarsten 
und reiphhaltigsten Literaturschatze, welche der be- 
rühmte Chr. Dan. Beck während seines langen litera- 
rischen Wirkens aufgespeichert hat, vo'n hohem Inter- 
esse seyn; um so mehr, da diese Sammlung aus den 
verschiedensten Fächern mit Wahl zusammengesetzt 
and in diesem Cataloge io wissenschaftlicher Reihe 
und Ordnung angefahrt , und jetzt einer grofsen öf-* 
fentlichen Bibliothek einverleibt ist. Auch das gedie- 
gene, in acht lateinischer ^Sprache abgefaulte Vorwort 
wird dem Ganzen zur Zierde gereichen. 



Mi 

nL Herabgesetzte BfK^er-Ftelse. 

« 

Wissenschafltiche KupftTWtrkt 

SU sehr herabgesetzten Preieen. 

Urh^ Homa. Das alte Rom. Ansichteü der 
Tempel, Paläste, .Theater, Amphitheater, TriuD>ph- 
bogen, Porticus, Circi u. s. w. u. s. w. 2 Liefer. 
mit 49 schonen Tafeln in gr. 4. nebst erläuterndem 
Text. Statt 4 Rthlr. 16 Ggr. jetzt 2 Rthlr. 16 Ggr. 
oder 4 Fl. 48 Rr. 

« 

Griechenlands und Roms Schriftsteller tind 
andere merkwürdige Männer. Nach Antiken Viiho^ 
giaphirt. 40 Büsten Ja 4 Heften ' mit Lebensbe- 
schreibung. 1 Rthhr. 12 Ggr. oder 2 FI. 42]Lr. 

Die rSmischen Kaiser des abendlindiiehea 
Reichs. 4 Liefer. mit 64 Bfisteiu 4. i RtUi. 
16 Ggr. oder 8 FL . 

Acht Husten deaVatikana. U.F0I. 86gr.oder 
S6 Kr. Prachtausgabe 12 Ggr. oder 64 Kr. 

Malerische Wanderungen durch die Aller* 
thümer in Rom und in der Campagna. 
Nach den Schilderungen TOn AdUrt Bmstttien^ A*. 
Brun, Burion f KephalideSj Kotzehtet Malihisscn 
u. s. w. 2 Theile mit 78 Ansichtbn nach Pkroraeai 
und i Plane, br. 1 Rthb. 

Stuttgart, im October 18S5. 



F. H. Kohler. 



Fe feierte QeeddMtn der Ungern. 

Um die allgemeinere Verbreitung eines gescbätstsn 
Werks unter den Freunden der ungerischen Gescfaiebis 
zu fordern, habe ich mich entschlossen, 

Fe/sler^s (,J.A.) Geschidtten der Ungern und ih- 
rer Landsassen, 10 Theile. Mit fünf Landkarten, 
gr. 8. (Gegen 570 Bogen.) Bisheriger Preis der 
Ausgabe auf Druckpapier 80 Rthlr. « der Aasgabe 
auf Velinpapier 68 Rthlr. 

bedtButend im Preise herabzuaeteen , so daCs die Aas- 
gabe 

auf Druckpapier nur 13 Rthlr. 8Ggr« 
auf Velinpapier nur 26 Rthlr. 16 G^r. 

kostet , und Um die allmälige Anschaffung dieses um* 
fassenden und werthrollen.Werks den Unbemittelten 
noch mehr zu erleichtern , hebe ich die Veranstaltung 

{etroffen, dafs dasselbe fiir Ungarn auch in einzelnen 
Lieferungen, deren |e zwei einen Band bilden 
sollen, ausgegeben wird. Der Preis jeder Liefaning 
ist dann 

auf Druckpapier 16 Ggr. 

auf Velinpapier IRthlr. 8Ggr. 

und wird beim Emp&ng bezahlt. 

Leip«ig, im October 1886. 

F. A. Brockhee«. 



67 



M6 



• 
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DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNC 
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November 1835. 
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tlTERARlSCfiB KACHRICHTEN. 



Preis * Fragen, Di« AbhandlaBfeo mnaMD -yor dem 81. Man 18S7 

- ,..,., , • r iri bei dem Sflcratär der KlasM Mn^egangMi MjB ; Name 

der physikalisch -mathematiscben lUasse ^^ Verfisssen geDannt nur in einem Tersiegelten 

der Zettel, fvelcher mit der Abhandlong einerlei Denk- 

. •- - . - --- . j ^ Preises in der ouentlicben Sitzung %ttt Geoachtnilsfeiiir 

AKAdemie der Wisseascnaiten ton LeibnlU dea Jahres 18S7. 

fflr die Jahre 1837 nad 1839. 

II. 

Behaonfl gemacht la Jah«»18S5. Durch Legate gestifteter Preis für Oeko- 

Die physikaUsch-mat^emalische Klasse der K3nig- nomie und Agronomie. 

liehen Akademie der Wisa^nsebiiMn 1i« folgeft*» Pra- g^,,, ^-^^ ^^ schmeckende Vigrtabilien enthal- 

*«« Äe PreisbweHKingen m den hiamt 1887 und j,^^ ^f^ j^ „j^^, g.„, unbedeutender Menge, Zucker, 



1889 anxukimdigan. -den iU ar^^ra/wako« •«« denselWa dargestellt hat! 

' J Er acigte aamentHch, da& Zucker ia den lumkelrabeB 

' . _ „ , 2. .... , , »ogegen sef, und die Bereitung aus denselben ist ba- 

Die Stellung mehrtm^Tfarmer des suTsen und sal- kanntlich in einigen Ländern ein sehr tHchtlger Zwei« 

eigen Wassers und der Eingeweidewürmer im System Jer Industrie geworden. — * Die Akademie der Wis- 

hat noch nicht mit der wünschenwserthen Sicherheit senschaltea wünscht, drfs nidit mir «asi sehr vielen 

bestimmt werdta kSnnen , well ihr« Anatoifaie theils Mufig Torkommenden Yegetabih'ea, «derTheiIän dei^ 

ganz fehlt, theils noch nnvollkommisn ist. Die Aka- gelben, Zucker dargestellt werde, wo es noch nicht 

demie Terlangt eine genane anatomische Uotersuchoag -^aH ZuTeriüssigkeit geschehe« ist, sondern dafe man 

der hier am meisten in Betracht kommenden Formen, .genau auch die Art des darin enthaltenen Zockers on- 

Ton den Würmern des Gardius ajuaticua oder einer -terscheide", ob derselbe Rohnraeker, Traobenxocker. 

andern Species von GorXtts, »nd wo mSglich vorzfig- -Mannezucker oder eine andere Art von Zucker sev. 

hch des Nmaie$Borlastt, mttRuciEMchtaef die schon Zn dem Ende ist es nölhJK* dafc die Einsendes d«i 

bekanntere Structur der ^n^ia««Zo ;(?BOTo<i7ta BArenft., Preisschtiften zugleich kleine Mevgen des aus. den 

der Ringelwarmer, der Planapen und der Filarien. Vegetabilien dargesteHten Zacke!» bwtlegen, und «war. 

Von dcnEibgeweidewurmern wünscht die Akademie ^enn dieses Rohrzucker ist, im krfstalh'sirten Zustan- 

yorzoglich neue Aufschlüsse über Peniastomay über ir- dk Es wird und kann oiebt verfangt wwrden, da/s die 

gend eine Bandwurmspeaes, übet einen Blasenwurm beigelegten Zuckerproben von der grofsten Reinheit 

und übet die Cefrkanen zu erhalten. Bei dieseh Unter- „ad ^eifser Farbe se7»n., da es Oft schwer ist, kleine 

•behängen ktmirtt es auf fiavAMomUchoBesiAiriibnng -Mengen Zucker von allen fremdaiitigen bri^ofärbenden 

■des y«tdwrotigss]rstem», -der eesehlecfatstheile, d4s Materien vollkommen au befrei*«. 
Nerveosysiems und GvfifiMStmMs odelr des aachwei^ _, j t»' .ifi.A* i. •> i tt * .. 

baren Thelles dieser orgaaiMihea Systeme «a. Nach ,, Wegen der Weitlanfli^keit der Untersuchungen ist 

den Etgebnissea derselben, In Terbindnng mit den d« Einsendunffitermin auf vier Jahre ausgesetzt mit 

•ehoa vorhandenen anatomJschen'nutsachen, soll dann Verdoppelung des ITeises. 

die biiherlge Aufstellong jener Würmer oad £iag*^ Einsendungstermin der Sl.'MSrz 1889. Anonj^ 

weidtwüruer geprüft werdea. mttatii- Bedingung wiAiiir I. ; Preis 100 Dukaten. 
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LITERARISCHE ANZEIGE l^T. « 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei Rnl^acli in Magdehurg ist.sa eben «r- 
adiieneii.uad. ia allen BucMiaudlungen va habfUC 

Allgemeines 

Lehrbuch der Geographie 

ur 

Militärschalen und Gymnasien', ; 
wie zum Selbststudium. 
Neb8t eioentAnbangey enthaltend die historisch raerk- 
wordigen Oerter aller Zeiten in Europa» 

Bearbeitet 

• • * ♦ 

L. W» Mein ehe y 

^KSni^L Preuüi. Haiiptmanii in der.Sten Artillerie *^rigade 

und Oirector der Brigade«ckule. 

Dritte Auflage. 

nach dea neuesten Veränderungen, Bestimmungen 
und Entdeckungen umgearbeitet und yermebrt. 

68 Bo^^o in ^. ß-, : ,Prei8 ,2| Rthlr. 



* » » ^ ' 



BIJUDJSaSAAL 

für 

Jagd- u»d Pferde-Freujide, 

In Monatsheften , Folio. — 12 Hefte erscliieneo. * 

Preis pr. Heft: 4 Gr. Sachs, oder öj Sgr. oder 18 Kr. 
Rheinl. oder 16 {Lr. Conventions- j^lünze. 

So treu und i wahr, als lebten sisi führt die 
Kunst des Slafeistichii in dieser Gelierte den Jagd- 
hund uud das edle Rofs in ihren rerschiedenen 
JU^eo en deni Beschwer Yoriibef. . Mit de«R 1^. Hefte 
beginnt ein neues Abonnement für alle Diejenigen, 
-welche an dem schonen Untemethnien, ohne Verbind«^ 
lichkeit , auch die bereits erschienenen Hefti» su 'keu- 
fon, Theil nehmen wolle»^ 

MEYERS tJNIVERSüÄI 

oder 
Besobreibaog und natui^«treue Abbildung. 

^er 

schönsten Ansichten auf der gaijzenErde. 

Ein belehrendes Bilderwerk 
für alle Stä.nde, 

Bloliallich ein Heft der herrlichsten Stahlstiche in Quer- 
Folio. 18 Hefte bis jetzt erschienen« 

Preis pr. Liefer. 6| Gc Sachs, oder 7 Sgr. oder 
24 lir. Rheinl. oder 22 Kr. Cony.- Münze. 



land wie in Italien, in Ungarn wie in Norwegen, in 
Frankreich wie in Rufsland, io Schweden wie in Nord- 
amerika eine^gieich- enthusiastische Aufnahme fand nnd 
sich SU erhajlen weifs!. Von der deutschen Odgioal- 
ausgabe sind bis jetzt 18 Lieferungen ausgegeben. Die 
Forlsetsung, deren regelmäfsiges und rascheres Er- 
scheinen die unaufhörlich neuen Auflagen des ersten' 
Jahrgangs (bereits sind acht nothwendig geworden!) 
manchmal slörlen, -wird nun pünktlich erfolgen. — 
Q^ Neubesteller, die den ersten Jahrgang nicht wüii^ 
sehen, können vom 1$. Hefte an subscribiren. 

OC^ Der erste Jahrgang deutscher Ausgabe: (Heft 1 
bis 12), mit Inhallsverzeichnifs^ ist Tollständig in ]e- 
der soliden Öuchhandlung vorra'lhig und sogleich z« 
haben. Preis : 2|<Rihlr. Sachs, oder 2| Rthlr. Pr. Cour, 
oder 4 Fl. 48 Kr. Rheinl. oder 4 Fl. 24 Kr. G. M. 

Vom tk Jannajr 18&6 an. in Monat^iieften : 

Lebensbe^cbcexbungen und Bildjiisse 

ihi merkwürdigsten 

• MÄNNER UND FRAUEN 
der Cregenwavt*' 

— „There it reality in these shadowt.** — 

jShakMpeare. 

Jedes Heft mit 1 Stahlstich nur 4 Gr. Sachs, oder 

6\ Sgr. oder 18 Kr. Rbeinl. oder 16 Kr. Gonr.- Münze. 

Hildburghausen und Nev-York. 

Bibliographisches Institut. 



Anzeige 

wm einem neuißen iheologischen Werke. 

Tübingen. Bei G. F. Oslander ist so eben 
erschieneb'ttifd iti allen Buchhandlungen, zu haben: 

Gommßntar 

über die 
Fastoralbriefe des Apostels Paulus ' 



▼ OB 



Mariin Joieph MacTt^ 

Professor au der katholisch - theologischen FäknltKl 

ru Tfibingen. 

gr. 8. VIII u. 644 S. 5 FI. SO Kr. oder 2 Rlhlr. 

• 

Der VerCasste hat sich hemüht, den Gehatt der 
PanliniBchen Briefean Titus.nnd Timothens so darzo— 
bgent wie es ibro Bedeulsantkeit für christliche Le^r«, 
Sitte iHid Geechiehichta m erfordern sehien. Der 
A'nsl^ung halber ist. an Absätzen der grieohiscfte; Ur- 
text, di^ lateiaiseha.JKjrchen-k.Uebenetaoog und eine 
genaue denluche U^b^r4ragung yorangeschickt. Der 



. Commentar gründet sicjb auf den gewissisnhaft'bdhai»»- 
MerkwürdigesWerk, das sich in neun Sprachen delten Text, unterläfst es jedoch nicht, die übrigen, 
gleich über den ciyilisirten Erdkreis yerbreitet; -« dasVersiändnifs unterstützenden und sichernden, Mo* 
• . ji \.t^^ — ^-•=—*en Völkern, in Deutsch- mente zu Hülfe zu rufen, nimmt auf die ältere und 

neue«- 



zu^ 

das bei den 
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D€ii#re LStoftlur geeilnete.RScksiclitt nuä enAält ta 
Folge der aageweideteii Methode Aufschlüsse und Er- 
örterungen, deneo man ihre Bedeutang sowohl für die 
Wissenschaft, als die Praxis des christlichen Theologen 
nicht wird absprechen können« ^ 

Feraer ist erschienen: 

Ausführliche Untersuchung 

über die 
Finsternifs bei dem Tode Jesu. 

Zor Bichtigstellung der Ansichten darüber für wissen« 
Schaft liehe wie für gebildete Leser, vorzüglich in 
exegetischer und apologetischer Rücksicht, aber auch 
in astronomischer und tellurischer Beziehung, wie in 
Hinsicht auf das prodigiose Moment derselben ^ 

Ton 

Johann Adam Grauibech^ 

Pfarrer xu Emerfelden und Billafingsn, 

gr. 8. 18S6. 1 FL 12 Kr. oder 16 6gr. 



Bei Th. Chr. Fr. Enslin in Berlin ist so eben 
ersclüenen und durch alle Buchhandlungen sa be* 
siehen : 

J U C U n d € , 

Ein dramatisches Taschenbuch auf 1830, 

Ton Carl Blum^ 

enthaltend 1) Capricciosa, Lustspiel in* S Aufzügen« 

2) Der Hirsch f Schauspiel in 2 Aufz. 8) Piefro Me^ 

tastasio, histor. Lustspiel in 4 Aufz. 4) Lisette, oder 

Borgeti macht glücklich, Lustspiel in 1 Aufz« 

Mit dem wohlgetroffenen Bildnifs des Fräu- 
leins CkartoHe von Hagn^ in Stahlstich. 

Preis 1 Rthlr. 16 Ggr. 

. Codex syriacO'^htxaplaris; über quartus regum e cod. 
Pariaiensi, Jesaias, dbodecim pN>phetae minores, 
FroYerbia, lobus, Caniicum, Threni, Ecclesiastes 
e cod. Mediolanensi, edidit et commentariis illnstra- 
yh Henr. Middeldorpff ParsL Textos syriacns, 
Pars II. Commentarii. Zusammen 85 Bogen, gr. 4. 
Preis auf Postpapier 8 Rthlr.; Velinpap. 12 Rthlr. 

Ltsser^ Ferd.^ die Homöopathie von der praktischm. 
Seite bekucfitet ; ein Lesebuch für Aerzte aller Con« 
fessionen. gr. 8. 2 Rthlr. 

In allen Buchhandlungen ist zu 1 Rthlr. zu haben: 

Gothaischer genealogischer 
Hof- Kalender anf das Jahr 1836. 

Mit acht Bildnissen in Stahlstich* 
Gotha, bei Justuf Perthea« 

Der Gehalt und die durch iorldaoernde Blilwir- 
kung bochg^atellter Siänner, verbiirgte ZuTerlässigkeit 
dieses thh mtn'TS Jahren itlljährlich auch franzö- 
sisch unter dem Titel : ALdlAISACB DE GOTHA 



— • UO 

etscheinenden genealogisch • historisch- diplomatischen 
Almanachs ist an allep Höfen Enropa's, so wie Ton 
Diplomaten und Geschäftsinäonern jeden Standes ent- 
schieden anerkannt. — Gleicher Gunst erfreut sich 
der Begleiter desselben , das 

Genealogische Taschenbuch 
der deutschen gräflichen Häuser, 

dessen neunter Jahrgang aus dem J. 1836 zum Preia 
Ton l^.Rthlr., bedeutend vermehrt und ergänzt, er- 
schienen ist. Er enthält auf 588 Seiten compressen 
Druckes über 460 gräfliche Häuser. 



So eben ist bei J. F. Hammerich in'Altona 
erschienen und in allen Buchhandlungen Deutschlands 
cn haben: 

Mi tt he ilun gen 

über 
die neueste Geschichte 

der 

Lutherischen Kirche 

Ton 
JDr« «/• G^ S ch ei b el. 

Ister Band. gr. 8. geh. 1 Rthlr. 

Endlich sind alle Schwierigkeiten, die der iSr« 
scheinung dieser Mittheilungen entgegenstanden, Hber^ 
wunden. Die Freunde und Anhänger der lutherischen 
Kirche werden der Verbreitung dieser Schrift sich an- 
gelegen seyn lassen, deren Fortsetzung regelmäßig 
erfolgt. 

Bei Hennings und Hopf in Gotha ist soeben 
erschienen und liegt in allen Buchhandlungen zur An-^ 
sieht Tor: 

Thierhachf Dr. C, Ueber den germanisdien Erh- 
adel. £in feilrag zur Geschichte des Ursprungs der 
Stände, gr. 8. 16. Ggr. oder 20 Sgr. 

Beutler, S. Georg L, Dr.^ Chrestomathie der la- 
teinischen Dichter. Zum Schulgebrauch. 2 Bände* 
gr.S. 1 Rthlr. 

Neu erschienenb Bucher 
der Dieterichschen Buchhandlung in GSttingen: 

jirenSf Pr* /•» de OTangeliorum apocrTphorum in 
canonicis usu historico, criiico, ezegetico. gr. 4» 
16 Ggr. 

Himlyf C, de Caoutchouk ejusqne Productis e de* 
stillatione sicca inter quae praecipue de CaoutcTiino 
novo qoodam corpore ex hydrogenio et carboneo 
composito. 8. 1 Rthlr. 

Melfordf Ü. M,, französisches Lesebuch^ enthal- 
tend eine zweckmäfsige, zur Beförderung der Fort- 
i^hriffe besonders dfenlirhe Sammlung von Lesi^- 
il'nd'Ü^berstezung<(Arn<!kea, aus den besten franzo«» 
sischeA.Pxoaaisten und Diclitern gezogen, nach .«hi- 

fen- 
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r«iclien, untdr dam Texte angebraciileiiBedeiitVDg^ 
dar Worter, eowie mil lebensgetchkhtlicheii Aa^ 
toerkongea Tersehen. SO Bogen, gr« 8. Ift Ggr. 

Tibullif ^*f CarmiDa, recensiooe Car»Lackmmiä 
paseim m a täte enKcoit L,Disseniu9. II* Partes. 
<Pare I. Disqaisitiotfes de Vita et Poesi Tibulli Car^ 
mina. Accedunt lectiooes ediltonis Pinellianae ouqc 
primnm collatae. Fard II. Commentarium'cohti-- 
iiens.) 8 maj. Charta impr. 8 Rthlr. 16 Ggt. 

— Script. 6 Rthlr. 8 Ggh 

— metnbr. 7 Rthli^, 
Dahlmann, F. C, dUFofttik, auf den Grund and 

das Maafs der gegebenen ZHStände curuckgefiihrt. 

Band t. Staatsverfassung. Volksbildung, gr, 8. 

1 ftthlr. 16 Ggr. 
Grimm, L, Deutsche Mythologie, gr« 8» ' 4 R!t&ln 

12 Ggr. 
Catalog herabgesetiter ibedicinischer Biiclier, 



f^al beni&n*en -VeUrsalzer d^ «D«M^^< T«fCäfiite 
^praoUehre Vor aHen bisher erschieaetfea aas.! 



Bei V. H. Kodier In Stuttgtirt ist erschienea 
und in allen Buchhandlangen zu haben: 

Das forte-Piano. 

Einf einer Abdruck eiiies Artikels aus dem UniTersal- 
Lexikon der Tonkunst, redigirt von Dr. SdÄfling. 

gr. 8. geheftet S Ggr. oder 12 Kr. 

Jeder KtaTierspieler, dem es um geaaae Kennt- 
nifs seines Instrumentes zu thun ist, fiadet in dieser 
Schrift gründliche Belehrung. 

Hannover. Im Verlage der Bah naschen Hof- 
buchhandlung ist so eben erschienen: 

Rudimenta linguae umbricae 

ex iascriptionibus antiqai» enodata* 

Scripsit 
Dr. G. F. Grofefendy 

Lycei Hannoverani Dlreotor. 

Particnla I. Fundamenta totiusoperfs cbntinens. 
Cum tabula lithogr. 4 maj. 18S5, geh. 8 Ggr. 



IL Herabgesetzte Bücher - Preise^ 

Preis e rmäfsig ung 
mchiiger historischer Werke. 

Nachstehende Werke meines Verlages habe ich 
mich veranlarst gesehen, zu den dabei bemerkten Prai- 
stta ttL debitirtoy so lange der dafür bestimmte Vor- 
tath reicht: 

te/Her^s (J. AJ) Geschichten der Ungern und iS- 
rer Landsassen* 10 Theile. Mit 5 Landkarleo« 
(Gegen 570 Bogen.) gr. 8. 1815—26. FrS&eier 
Ladenpreis SO Rthrr., jetzt 13 Kthlr. 8 Ggr. 

Gemälde aus deth Zeitalter der Kreuzzüge, (Voa 
K.fF.P. von Puhck,) 4 Theile. (114 Bogen.) 
gr.S. 1821--24. FriiherttPiai8 9Rlhlr. 126gr.; 
jetzt 4 Rthlr. 

Karamsin {Nikolaus), Geschichte des russisf^um 
beichi. Nach der zweiten Originalausgabe iit>er- 
«etzt. 11 Bände. (2SS Bogen.) gr. 8. 1820 — 
83. Früherer Preis 21 Rthlr. 20 Ggr., jetzt 
11 Rthlr. 20 Ggr. 

r Lafpa! g, iin October 18S5. 

F. A. Brockhaas. 



BeiFr. Hentze, Buchhändler ia Breslau, 9f- 
schien so eben : 

Italienische Grammatik 

■ 

nebst Lesebuch und Worterv^rzöichnlfs 
für A.nfänger und Anfängerinnen Toa 
D. K. L. Kannegiefser^ Director des reform. 
Gyinnas. in Breslau, Preis 16 Ggr. 

Hinlängliche BeispielOi yiele; Leses^ücle 
und ein vorzüglich reichhaltiges Wörterbuch^ 
alegante Ausstattung und billiger Preis, zeichnen, diese, 



IIL Vermischte Anzeigen. 

Auffordetung ar^ Gelehrte. 

Ich habe die Beräusgabe eines 

Biographischen Lexikons der Alterthumsforscher seit 
dem 13. Jabthnndert bis auf die aenesta Zek, 
sowohl dee In- als Auslandes 

übernommen, um der Zukunft ein Werk zn beraiten, 
fn welchem aber literarisch wirksame Männer dar Ver- 
gangenheit und Gegenwart genügende Auskunft erfheill 
\verden soll. Schon seit Jabren dnfSr thätig, kann ich, 
allein die unendlichen Schwierigkeiten, an6h «famrh 
ansdauernsten Fieife, nicht besiegen | Sfrenn nieheaaC- 
snerksame und thätigeTheilnahaie der Gelehrten aalbet 
Hülfe bringt Diese Hoflbung darf ich hegen and auf 
Erfiillung der Bitte ui» Autobiographien, um biogra* 

Shische Beiträge und- Lebensbilder' yoo Gelehrten, 
'reunclen'und B^f^rderera der Alterthumswissenschall 
Tertraaen. Fiir alle 'sdohe Dankmale steht das Werk 
dffen. Ich bitte dalfer '^ recht bald, 'aaf dem Wifa 
des Buchhandels durch die Hinrjch ansehe Verlag»- 
handln ng oder portofräi am Nachricht über gefalliga 
Mittheiluagea. 

Leipzig, den 20. Octobär 1835. 

,Dr. S. F. W.Boffmaniu 
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AusgrabimgeB. 

Eiruihiiehe Auigrabungen. 

/maber dem gewohnten ee fiberraeche&den als m- 
ergcböpfUclien Scbatz yon Kmetwerken eigenthOm- 
lieber rerm ond Darstelliing lohntea* die Ansgra- 
bongen von Voki neuerdings durcb manche unerwar- 
tete Batdeckung anti^arischer Erudilton. Von dem 
nach allen Seiten weitbin ausgedehnten Gräberfeld 
und seinen Kunstdenkniftlern griechischer Sitte hatte 
man sich dem Umkreise der alten Stedt zugewendet 
und mehr, als es nach dem durehgSngi|; atterthflm- 
liehen Inhalt der Grabdenkmäler scheinen konnte, 
Gelegenheit gehabt, geschichtliche Sporen Ton der 
bis in römisdie Zeit hinabreichenden Existenz einer 
Uiihenden Stedt aufzufinden. Eine Inschrift aus der 
Kaiserzeit ist zum Yorsehein gekommen, beweisfilhig 
nicht nur f Ur die kaum noch angezweifelte Lage von 
Volci an der Stelle der neuesten Entdeckungen, son- 
dern auch für seinen Wohlstend in der Kaiserzeit; 
ein Ehrendenkmal, einem Valerius Sererns von den 
Yolcianern gesetzt, iat der Inhalt dieser Inschrift, 
welebe von. dem Herrn Cammmari^ dem Jie Ehre 
der Entdeckung gebiihrt, nächstens bekannt gemacht 
werden soll« 

Gleichzeitig gaben beim Fortgang der Ansgra« 
bungen die Trümmer groüser Bauwerke aus römi- 
scher Zeit den hinlinglichen Beweis fB|* die lange 
•Fortdauer jener Stedt ; in wie weit der Plan der- 
selben vor ihrer Wieder verschQttung gerettet worden 

• ist, geht ans den bisberiaren Nachrichten nicht her- 
vor, obwohl zugleich mit aem Herrn Campanari , als 

• Pachter des Grundstücks, auch die pSpstliche Regie- 
rung unmittelbaren Antheil an jenen Ausgrabuneen 

Eiemmen hat. Von besondermi topographischen 
tdecknngen im Innern der Stedt wird nur eine 
erwähnt, virelche allerdings wenigstens durch ihre 
kunstgeschiobtliche Bedeutung^ eneblicb Ist; man 
hat nSmlich zahlreiche Thonfignren in einer antiken 
TöpferwerkstStte ffefnnden; dienfalls aus dem Be- 
reich der Stedt Volci ist ein lelMusgroCBOs stetuari- 
sekes Werk, eine weibliche Statue von Erz, zugleich 
mit verschiedenen Marmorwerken von guter Arbeit 
bervoiseguigen« Die erwShnte Stetne ist eine reich- 



bekleidete und beschuhete Gewandfigur von vorzüg- 
licher Arbeit« Ihre linke Hand hat zwei Ringe an 
den Fingern, ein Umstend, welcher zugleich mit 
der geschlossenen Beschnhunc dem Gedanun an eine 
Bildnifsstetue gröfsere Wahrscheinlichkeit hinzn- 
ftigt ; dagegen ein zugleich mit der Stetue gefunde- 
ner Helm Andere veranlafst hat, dieses Werk einer 
Minerva 4>eiznschreiben« Der Kopf fehlt und war 
eingesetzt. Ein grofses Piedestal von Travertin 
wurde zugleich mit Helm und Statue in einem fest 
mit übergelegten Stimplatten geschlossenen Orte ge- 
funden, in welchen man diese Gegenslnde geflüch- 
tet hatte. 

Auch den etmskischen GrSbern derselben Ge- 
gend hat es an neuer Ausbeute nicht gefehlt. Man- 
ches darüber ist uns zu Ohren gekommen; unter den 
Yasen wird ein krateriSrmiges , mit weifsem Grund 
und der Yorstdlung^ einer Baechuserziehosg ge- 
rühmt; deszleichen eine sehr eigenthümliche \^rfol- 
gung der Helena bis in den Tempel der Minerva, 
ausgezeidinet anfserdem durch Figuren und Inschrif- 
ten der Lada und der Peitho. Im Ganzen jedoch 
scheinen die GennstKnde dieser neuesten Ausbeute 
im Bereich der Entdecker und hauptsSchiich im Yer« 
schlufs der päpstlichen Regierung verborgen zu blei* 
ben, nicht ohne die begütigende V erheibung, sie ins* 
gesaromt durch ein grofses Bilderwerk ine Publikum 
zu bringen. Auch an merkwürdigen etmskischen 
Spiegeln hat es wiederum nicht gefehlt ; ausgezeich- 
net ist besonders einer, welcher des Ulysses Begeg« 
nnng mit Tiresias in Gegenwart des Unterweltsboten 
Hermes darstellt. Alle drei Figuren sind mit etms- 
kischen, Namen bezeichnet, Tiresias und Merkur so» 
gar mit zweifachen (Phmthial^Terasiasj I\imi$'- 
Aiias)^^ deren vollstündige Bedeutung bis jetzt kein 
etrususches Wörterbuch uns entziffert. 

Sehr ergiebig scheinen neuerdings auch die Aus- 
grabungen yon föfe gewesen zu sevn; mehrere rö- 
mische Privatpersonen, der Prinz Huspoli, der Her- 
zog Torlonia , der General Galassi , aer Kaufmann 
Alibrandi und vielleicht noch andere , haben Gele- 
genheit gehabt, ihr Glück dort zu versuchen. Yon 
einzelnen GemnstXnden scheint ein vor Jahr und Tag 
uns angemeldetes, aber nicht zu Gesicht gekommenes 
Gefiifs des Herrn Alibrandi gegenwürtig zugSng* 
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lieber geworden zn seyo; es stellt AebUIs und 
Memnons Kampf dar, daneben Minerra md Apollo, 
Tbetis und Eos mit zablreicbcn Inschriften, Auf 
einem Gefilfs des Generals Galassi, ebenfalls mit 
Inscbriften, ist einerseits Herakles im Kampf mit 
Acbeleus, andererseits ein. flötenblasender Satjr und 
eine TKnzerin dargestellt, \TeIcbe Oritbyia beifst. 
Ein prHcbtiges Grabmal ist in den Ausgrabungen des 
Herzogs Ton Torlonia zum Vorschein gekommen, 
welcher andern viel Tersprechenden römischen Un* 
ternehmern durch die Yerneifsung eines Prachtwerk» 
sich beigesellt. Glasirte TbongefHüse mit Hiero- 
glyphen sollen an jenem Grabmal gefunden seyn und 
brauchen nicht für das erste Beispiel des Umstandes, 



zn gelten, dnls ffgyptisehe Kleinigkeiten im etmki* 
sehen HandelsTerkebr Totkamen« 

Endlich vernehmen Wir, dafs aucb die Alter- 
thumsfreunde im neuen Clusium der SchStze ihres 
Bodens eingedenk sind« Anüser dem regsamen Ca-^ 
nonious Mazzetti hat auck Hr. FavJozziy ein Uncst 
bekannter, aber in den Ausgrabungsberichten des 
letzten Jahrzehends noch nicht aufgetretener Samm- 
ler, Hand angelegt« Ans dortigen vasenfragmenten 
wird ein bis jetzt unbekannter KGnstlemame ein 
AN AK AE£ EnOIEZEN berichtet; sonstiges, waj 
wir Ton dort her vernehmen, ist nicht sehr geeig« 
net, unsere Blicke an das toskanisehe Etrurien za 
fesseln« £«6. 



LItBRARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

CORPUS 
REFORMATOR UM 

EDIDIT 

CAMOLUS GOTTLIEB BBETSCHNEWEB. 

VOLUMEN I. 



PHILIPPI 

O P E R A 

QUAE S.ÜPERSUNT OMNIA 

EDIDIT 

CJROLUS GOTTLIEB BRETSCHNSIDEH 

VOLUMEN L 

Grofs Quart, CLXund 1120 Seitens 
Subecjriptions- Preis 4 Rthir, 

Indem wir hiermit den ersten Band des Corporis 
Beformatorum, welcher Melanthons Briefe 
und Bedenken bis Ende des Jahres 1529 enthält, 
dem Publikum übergeben j so beziehen wir uns in Hin- 
sicht des Plans des Ganzen, und der Gründe, warum 
wir mit Melanthons Werken begonnen haben, auf 
die früher erlassene ausführliche Ankündigung. 

Dafs wir aber von Melanthons Schriften zuerst 
dieBriefe und Bedenken erscheinen lassen, wer- 
den alle der Sache Kundige billigen. Schon der Um— 
stand machte dieses nöthig, dafs MeZan/^OTi« Briefe 
die bedeutendsteaBeiträge zur Geschichte seiner andern 
Schriften geben» Dazu kommt aber, dafs diese von 
1518 bis 1560 sich erstreckenden Briefe und Aufsätze 
eine wichtige und unentbehrlicheQuelJensammlnng 
für die Geschichte der Reformation bilden, dafs sie 
aber gleichwohl in ihrem bisherigen Zustande nur we- 
nig zu gebrauchen sind. Die frühern davon gemach- 
ten kleinen Sammlungen sind höchst unTolIständig, 
grostenthails planlose Compilationen, in Hinsicht der 
Ordnung und Chronologie ein wahres Chaos, nachläs- 
sig gedruckt, an yielen Stellen Ton den Herausgebern 
castrirt oder Terandert, und enthalten endlich Tiel- 



leichtnicht die Hälfte von dem, was Ton Melanthons 
Briefen theils noch ungedruckt ist, theils in hundert 
andern alten znmTheil unbekannten Schriften, und ra 
spätem Sammlungen zerstreut gefunden wird. Sie 
waren darum für den Geschichtschreiber zeitlier wenig 
zu gebrauchen, und mehr geeignet, Verwirrung t^ 
Aufklärung in die Geschichte zu bringen« 

'Der Herausgeber glaubte daher den Dank des g9« 
lehnten Publikums zuverdienen, dafs er das Cor/? u« 
Beformatorum mit Sammlung dieser so wichtigen 
Documente begonnen hat, Sie erscheinen hier- zum 
ersten Male aus ihrer unendlichen Zerstreuung ge- 
sammelt, aus einer grof^en Masse rerglichener Hand* 
Schriften und zum Theil auch aus Originalen berichtigt 
und ergänzt, mit einer bedeutenden Zahl noch un ge- 
druckter Briefe und Aufsätze (ohogefähr 1800 Nom- 
mern) vermehrt, und endlich nach strenger chronologi- 
scher Ordnung zusammengestellt. Das letztere Geschäft 
war Ton ungemeiner Schwierigkeit , da Melanthon 
seinen Briefen selten die Jahreszahl beigesetzt hat, die 
gedruckten Briefe aber darin eine grof^e Menge falscher 
Angaben enthalten 

Die Bedeutung dieser Sammlung als Geschichte* 
quelle wächst noch dadurch, dafs der Herausgeber 
auch die (grofsten Theils nngedrukten) Briefe und 
Schreiben der Gelehrten und Staatsmänner, welche an 
den Verhandlungen, bei denen MeZan/ Aon die Haupt- 
rolle Spielte, Antheil nahmen , gleich hier mit hat ab* 
drucken lassen und sie! nicht (wie ursprünglich der 
Flau war) für die 5te Abtheilong des Corporis JZe- 
formatorum aufgehoben hat. So findet^ man s« B» 
hier im Isten Bande bei den Jahren 1521 und 1522, wo 
Luther auf der Wartburg war, die bis jezt nur sehr 
mangelhaften Documente (aufser den gedruckten Stük-» 
ken S5 noch ungedruclcte Nummern) über die ersten 
Veränderungen der Liturgie und die Abschaffung der 
Messe in Wittenberg, und im nächsten Bande wird die 
noch ungedrnckte Correspondenz der Nürnberger Ge- 
sandten, beim Reichstag zu Augsburg 15S0, mit dem 
Rath Zü Nürnberg in Druck erscheinen* 

Dieser erste Band enthält zuvorderst die Prolego-- 
meiieo xu Melanthons Briefen und Bedea^ 

jLea 
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%mn (CLX SeltoD), wdob« •»• kiitiielie G^dikhlt 
4«r Literatar dietar Brief«, die Nachricht toq cUb 
^om HanMSgeber gabrauchlaii Haadscfarifiea (daroo er 
106 Bände thaiU anfahrt, thailsnafatr beschreibt, einr 
seine OriciaalieB nicht gerechnet), die Grundsätze, 
denen cir ubei gefolgt ist, geben, und überhaupt alles 
enthalten, was-bej einer solchen Sammlung sn boYor- 
^rorten ist Dann folgee,ebffonologisch geordnet, die 
Briefe und Bedenken bis su Ende des Jahres 1629, 
deren 654 Nnmntern sind , wortm 25S , also mehr als 
das Drittheil, hier snm ersten Male ge4rai^t ersehe!« 
0ea* Darunter befindet sich auch eine bis jetst unge- 
druckte Correspondens Melanthons mit Spalatin 
(102 angedruckte Briefe), welche für die Gesdbichtb 
der Reformation ron 1618— ; 1629 Ton b^^n^erem In- 
teresse ist. 

Der Druck des zweiten Bandes, der mit dem 
Jahre 15S0 beginnt, hat bereits angefangen und wird 
ananterbrodieA fortgesetat «werden« 

• • • -41 

Was die änbere Ausstattung und die Inftem Var- 
haltniase des Werkes anbetrifft, so. glauben die Ver« 
leif^er in Bezug auf fene, das würdige Unternehmen 
wiirdig bedacht und in BetrefT dieser eine Eidrichtung 
getroffen au haben , die gewifs beifällig aufgenommen 
werden wird; nämlich die, dab jährlich nur ein Band 
(möglichst Yon gleicher Starke) erscheint, dessen Snb- 
acriptlons- Preis auf 4 Rthlr. festgesetzt ist. Auch soll 
dieser Subscriptions- Preis für den ersten Band noch 
bis zum Erscheinen des zweiten Bandes fortbestehen, 
und alsdann erst der Laden -Preis mit 64 Rthlr. ein** 
treten. 

Dadurch wird es nun selbst minder bemittelten 
Kirchen und Bibliotheken möglich werden, das Cef* 
pus HeformaiOTHm anzuschaffen und ein Unter* 
nehmen zu unterstützen , welches gewifs aller Unter- 
stutzung Seitens der evangelischen Kirche und ihrer 
Bekenner würdig ist. 

Mögen daher alle» welche unser Vorhaben dnrch 
ihreTbeilnahme zu fordern denken, ihren Beitritt bal- 
digst anmelden , da jetzt nosh die Anschaffung mit ge- 
ringem Kostenaufwande Yerbunden ist und eine, als« 
dann jährlich wiederkehrende Ausgabe roa 4 Rthlr» 
für ein solches Werk gewifs ohne Schwierigkeit zu be- 
atreiten und für jede Kassen -Verwaltung zu lechtfar« 
tigen sejn wird. 

Alle gute Buchhandtungen nehmen Bestellim* 
gen an* 

Gotha und Halle, imMaiSdSff. 
Bretschneider, 

C. A. Schwetschke oad Sohm 



Be! Perthes mid Besser in Hamburg ist 
schienen und in allen Buefahandlungen zu haben : 

Bericht, dritter, über die Leistungen des weibüchea 
Vereins für Armen -r und Krankenpflege. Heraoa« 
gegeben T0tt^.;r.&ev€lMg^, gr. 8. geh, 6 6p. 



Blatter rl^ippofegische. ^ne Zeitschrift Tom Gräfe» 
von Holaier. 8r Jahrg. 1885. 52 Nummern, drca 
70 Bogen, gr. 8. 6 Rthlr. 16 Ggr. 

Codex madicameiitarius Hamburgensis. Anctoritatf 
coUegU sanitatis editus. gr. 8. 2 Rihlr. 12 Ggr. 

Ennmeratio plantarum Africae Aastralis extratropicae 

Juae coUeclae, determinatae et exfiositaee a C.F. 
\cklou et C Zeyhtr, 8 maj. Pars I. 18 Ggr. . 

JEiftftIke, Ma, ülte« Staats -Schulbehorden, SchuU 
lehrersemioarien und bessere Besoldung der Volks- 
lehrer, nebst fünf Anhängen nber Verbesserung st- 
ier SchuUmgelegenheiten. gh '8. 20 Ggr. 

Kramer, Prot Dr. Kji.P.9 dem Anditoken an Dr. 
H. J. WÜlerdingj weil. Hauptpastor an der Kirche 
St^etri» Scholarchen und Senior des hamburgi- 
schen Ministerii. gr. 8. ^eh. 12 GgV. 

Liederbuch, neues , für den hanseatischen Verein in 
• 'Hamburg. 8. geh, 20 Ggr. 

Unni^s Pflanzensjstem. Ein lithogr* Blatt in Folio. 

JUagazin, (3er ausländischen Literatur der gesammten 
Heilkunde, und Arbeiten des Aerzllichen Vereins 
«tt Hamburg. Herausgag* Ton Dr. G. H. Genon 
nni iDr.fZV. H. Julius. Jahrgang il8S5. 6 Hefte. 
gr.8. geh. 6Rlhlr. 

JUoii^, 3:Amj die Bergpredigt Christi mich St Mat<- 
' thäns. Homiletisch bearbeitet und in 24 Predigten 
dargestellt, gr. 8. 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Musterblätter für Freundbnen d«r eleganten Stickerei. 
4s fiMt für 1886. Royalfolio. S Rlhlr. 

NaHiri^ten, astronomische, herausgeg. von H. C. 
'- SdiwnäcfUrf Etatsrath, Professor, llilter u. s.w. " 
12r Band comp), gr. 4. 7 Rthlr. 12 Ggr. 

— T^ derselben 48r Band. Erscbehit in einzelnen 
Nummern, gr. 4. Subscriptionspreis 6 Rlhlr. 

:.Hachruf eines heimgegangenen evaagelischea Predigers. 
Eine neue Sammlung von Predigten aus dem Mach- 
lafs D. L. Höpfner's. gr. 8. 2 Ribir. 

* PehmoUer, F. 0., Geschichten aus der Heidenwelt. 
8 Hefle. 8. geb. Jedes Heft S Ggr. 

Petersen, C, de originibus historiae romanae. Index 
schol. in gymnas. academ. 4 maj. 10 Ggr. 

Salomon, G., Mose der Mann Gottes. Ein heiliges 
Lebensgemälde in 21 KanzeNorträgen , gehalten 
im Neuen IsraelilisdkSQi Tempel zu I^unburg. gr. 8. 
1 Rthlr. 8 Ggr. 

— - — Erinnerungen an das Seebad auf Helgoland. 
Hit 1 Ansicht. 12iho. geh. 20 Ggr. 

Shakspeare's Hamlet,, in deutscher Uebertragung yoq 
F. Joncken. gr. 8. 20 Ggr. 

Warnung nnd Wegweiser, um die Boofden yom Nor* 
denkontmead und den eagliscbei^ Kanal vom We* 
alen koaunend,.AU suchen »ndiWie in diesen Fahr* 
wassern Gefahren zu vermeiden sind , nebst Bemer- 
kungen, was beim Ein- und Aussegeln im Skage- 
rakke zu beobachten ist. Von TF. P. Bwrn. Mit 
1 Karte. 8. geh. 14 Ggr. 

Wede^ 



5$9 



fTnfrftirtJ, A. C, Sielen «a eliiigM ttwcbithtickr«»* 

t^m deft äetttscheii BfitMriterft 8» HM« fr. 8. 

geb. 1 Rthlr. 
2tfi8<*rfft, hambiiifgÄcWB , «r PdIMfc, Ibndtft wA 

HanaeUrocht. Ektaiüge^. yob Df. C. W. AOier. 

%tMit%. 1836. 4 Heft«. gv.& «RtUiw BOGg*. ' 



So 6ben ist «rsliienefi «nd in alten BodibMii^ 

luDgen zu habest , 

Des Ronaetcn neuester We^^^<%^ 
ft^is«'^ Memoiren ' 



lieraasg^amti tob 

Semi-Tasso 
desaen |C.aiiimerdieDer. 

Zweite Station *uf dem PoUrstern. 

Freonde humoristisch- aatyrisch^r Lect^td tretdon 
diese Reiseberichte des Kometen gewifs nicht unbefri^ 
digt aus der Hand legen. Aus dieseih Heft *»t *w «r- 
^heo, daft die neuesten Begebenheiten unadMEfAalls 
eckon bis «um Polarttern gedrungen sind, ' 

ätuttcaxt. imOctober 1835^ _^ 



Von der . ; 

Allgememen Encyklopädie 

4er' Wi«8enschafteii und Künste 

. in alphabetischer Folge Yon genanttteo SchiiflatiUem 

bearbeitet nnd beramgegeben TM 

i. 9. Br'^eh und J. ö. fifruA^r» 

Mit Kupfern und Karten« 

sind wieder erschienen nnd an alle BochhnndTubgei^ 

und Subscribenten Tersandt: 

Erste Section {A— G). Herausgegeben Ton 

J.G.Gruher. 268ter Theil. 
Zweite Section {H—N). Herausgegeben Ton 

A.G.Boffmann. 12ler Theil. 
Dritte Section {O — Z)/ Herausgegeben Ton 

M. H. E. Meier und L. P. Kämtz. 6ter Theil 

• 

Auch diese Theile sind wieder rdch an bedeuten- 
den 9 ihren Gegenstand erschöpfenden Artikeln. : 

Der Fränumerationspreis eines Theils in der Aus- 
gabe auf Druckpapier ist 8 Rthlr. 20Qgr., indefs 
' gewähre ich gern für d^en ersten Ankauf 
des ganzen Werkes sowohl, als auch einer 
Partie Bände, die billigsten Bedingungen, 
um die Ansehnffang zu erleichtern. 'Die 
getroffenen Einrichtungen machen «es mir 



SnSgtieh, «itt.ecliMlI^t^eFörts^lürüiieiB ««t 
ll^endigiing «n T^rb.ürgefti, ohn«)da/e id^nt 
tnnern Gehalt« des Werkes d«d»r€h m' 
fil-ach%li«il •nieläai4B. 

: jLefpzig, im^OdoberlSSS^ 

F. iu Brockhann. 



A ^ ^ i i g € 

tubingeji. Bei C. F. Oslander ist so eben 
MndmBMi9B und in allen Buchhandlungen su haben s 

Kfitiach bearbeitet 

TOC 

Dr. 4>. F^ Str^nf$. 

42 B«nd#. 

IrlBwid. 1888. gii«8. 6 f 1. 24 Kr, <8 fidilr. 4 Ggr.) 

Dieses Werk Ist der erste, imt}roften durchge- 
führte. Versuch, Tom Standpunkt der mjtfaisd^hen An- 
sicht aus^ die Terschiedenen Bestandtheile der er^ii-» 
^eUscben Geschichte kritisch 4cu sondern und anf ihre 
erftlen Apfänge zurSckzuführen. Die geistreiche and 
«Hzielneode Darstellung, der Scharfsinn und^ die^Ge- 
lebrsamkeit in der ganzen Untersuchung, die Kühn- 
heit und Strenge siner auf ihre Principien eben to 
sicher als airf ihre Resultate yerlrauenden Consecjuenz, 
machen dieses Werk zu einer Erscheinung, die w 
Inteiesse des Ftoblikunis in hohem Grade anspredno 




Der zweite Bund erscheint unfehlbar im Moaat 
ffbrembet dieses Jahis. ^ 



ite^rfi 



I 

H. Vermischte Anzeigen. 
BerichiiguBff, 

OumJi «He» Inrihmn» welchen der aDteneiehiMte 
Har«uM4bto iet TwinuchteD Schriften H«rf» «an« 
SSHu Tertr.t6» h.t, ist » Bd. XVJ der Werke 
Beeers eine Re«)a>ion übet Friedrich HeinriOi J«co*» « 
Werfte» Erete» Band, au« den Heidelberger Jahrbo- 
ehern vom Jahre 181S, welche dem GeielverwandlBB 
V. Mtyer angehört, aU eine Arbeit Hfff«r» angenom- 
men worden. Die ton &»»/ Terfaf.te Äecewion über 
Jacofci'a Werke ans den Heidelberger Jehrbnchen toiii 
Jahre 4817 hat Bd. XVH der Wecke ihre Stelle gfc- 
funden« 

Berlin, den 28. October 1886. 

Dr. Pf- Förster. 
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INTELLiaENZBLATT 

AlilieJBMEINEN XilTfiRÄTUR - ZEITUN« 
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Norember 1835« 
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LITBBARISCHB ANZBlCrElf. 

▼ SRIiAail-*B8RIGBT 



▼Oll 



c. if . 



.1 B Halle. 
J«>aar bis Ootobcr 1.8fttf* 



u 4 S h n 



f¥ 



OOBPUfi» »BF<MUIIATORlJlI 

•didit C. G.- BRETSCHNSIDER. VolaiMn L 
EtiflB .nib litalp: 

PHILIPPI MELANTHONIS 

OPERA QUAE &UPERSUNT OMNIA 

•Mit C. 6. 1IBSTW1Q9S1IUUI. 

Volomeii L. jr. 4. CLX und 1120 Seilen. 

Eine {eist irerscDclete Ankttadi^ng btrichtet atufttbrlich* 

Wm 4ieätt£itre AaitUiltuii^ und die *i«£Mm Verhaltniite dee 
VTevke» enbelrifilU to j^laubeQ wir, in Besag »uf jene, da« w&rdii^ 
geUttieriMbinffi wttrdig bedeckt und in Betreff dieser eine Einrieb* 
liMg ifetroffen in beben» die gewiDi beifeil||L aolkenoinnien wer- 
den vurd( nllmlicb die, deü jjibriidi nu^in Band (mttglicbel 
wmk nW^ber Sterke) encbeint, deesen Siib«enptiottf - Preis «nf 
4 Rtblr. fesfsesetzt ist Aucb soll dieser Subscriptione-Preis ftkr den 
ersten Bend nocb bis lum&seiieinen des zweiten Bandes fortbe- 
«leben, vnd eUdann erst der Linden - Preis mit 5(Rtblr.eintretea» 

Dadurcb wird es nun selbst minder bemitteitanKircben und 
Bibliotbeken mftglicb werden, das CORPUS REFORM ATO-- 
RUM ensuscbaffen und ein tJntemebmen in nntersttttten» weW 
ches ffewiTs aller Unt«iiaUang Seitena der erangeliscbenKircbe 
nad ihrer Bekenner wttrdig bt 

Mfigen dabcr Alle, welebe unser Vorliaben dnrcb Are 
Tbeilnabme in fördern denken, ibren Beitritt baldigst anmelden» 
da )etst nocb die AnscbaAmg mit geringem Kostenaufwande Terw 
banden ist» und «ine.» alsdenn ^Erlicb wiederkebrende Ausgabe 
▼on 4 Rtblr. iÜr ein solcbes Werk gewils ebne Scbwieri|d[eit an 
bestreiten und für jede Kassen - Verwaltung in vecb&rtigen 
eeyn ^nrd« ^ 

AreMv de» CrtminatreeU9§. 

Neue Folge. 

Henmacegeben tob den Profeseoren 

J.F.B. Abegg in Breslau, J.M.P. Birnbmum in 

Freyburg, A. W. Begier in BerUn, C. J. A. Xif- 

iermaier in Haidnlberf , €. G. v. Wächter in 

Leipnig; 
Jahrfnng 18S6. Is and 2s Stndu & 

Jadas Stuck 13 g6r. 

(Das Sa vnd 4a Stuck arschaint noch In djasam Jahfa.) 

Im Jiabte 18M» ab die Nene Folge dieser ZeitacbriR begann^ 
epracben sieb die Herren Herausgeber iiber den erweiierten Phn 
derselben aaaft b riicb in enier besonders abgedruckten Bekannt. 
macbang ana« AnT di^M kdnnea ipr das.ivisseiii^ba&IishBPabli- 



knm verweben und bier uns mit der Bemerkung begnQjrea» dala 
wir den Ankauf vollständiger Eiemplare durcb die mögSchst bti- 
ligen Bedingungen erleicbtem werden« 

Die Laden - Prebe sind : 
Anb&t des Crimina^redila, f B2nde, 1798 — 1811 . Rlblr. 14 
Itenea Archiv desCrim.BeGbts, l4B%n4e, 1817-** 1888 - tt 
Archiv dea Crim. RecbU. Neue Folge. JalMEgang 1884 .- t 

Rtblr. 44 

6B0R6. trtttL iPÄETTAGII 

Ii B X I C O M 

ARABIGO-LATINUM 

PRAXSBBVIM EX D JEUHARÜ FIRU9SABADUQUK BT AUO 
BtteARABUMt^FSRIBUS ADmBlTIB BOhfi-QVOQüK XT 
AUORUM lilBRIS OOMFECTDlf. ACCEDIT INDEX 
VOCUM liATINOnmi I.OCUPLETISBIMÜS. 

TOMDS TSRTIUS. Lead€on4; 4S4 Saiten. 

Im Laufe dea verflosaanen Sommers haben wir das 8te Heft 
. dea 8ten Theiles versendet» und kündigen hiermit das Erschei- 
nen eines 4lefi yn4 i*i*Un ThtUe* an» «welcher hianenJahrei* 
frist volkndet seyn wird« T 

Fttr ietot treten Mgende Preise iUr alle ^ Xhefte ein: 
täte AuagabeLeiicon- Quart -Scbreibpapier • • k28f Rtblr» 
fle Auagibe Imperial •» Qvsrt- Schreibpapier mit 

hnitem Rande k88fBlhlr. 

8te Ausgabe Pracht • Ausgabe fanperiel • Quart • 

Vefii mit breitem Rande b-XOpRthlr. 

Wir .wiederholen » dafs das Manuscript vollständig forhan-* 
den und demnach dfe .wirkliche Beendigung dea Weäes cana 
;weifelhaft iat. 



W!vangeii$ehe» Gesaugbuet^ 



Neu bearbeitete Sammlung aüter und neuer Ideder 

zum hireUMen Gebrauekm 
IDt Staraotjpan gadrockt. 8. XXXVI u« 624 8e 

(35 Bogen.) 

Der Hertoigeber £eses Gesan^mchea Ist 
Herr Rudolph Stier; 

Prediger sn Frankleben und Rnnstidt hei Mcnehorg» 
Er hat ikher aein Werk einen Bericht von 40 gedruckten Seiten 
crlassm f ifdcher an fiele der Sache Befreondete acbon versen- 
det 



jm 



Mto 



det ist f tonst aber «ach 3e6ev\ auf Verli^ngeQ unentgelüich m 
Dientten stehet und durch alle Bachhandlungep zu erhallen ist« 

Die Absicht des Herausgebers und der Verleger ist» ein Ge- 
santtbttch anm aUgemeinen Gebrauch darsubieten, and deshalb 
sind die nachsleheqden Yerkaufsbedioiungen eesetztt 

Der Preis i\ir das einielne, Exemplar auf gutem , weüjem 
Dmck^Pajfier ist ^uMO ^. (8 gGt^/=d6 Kr^ festgestellt. 

Auf feinem Schreib- Papier 1 Rlhlro auf auperfeineoi Ya* 
lin-Papierlltf Rthlr. 

Als Rabatt wird jedes S5ste Exemplar iretffe^ben. 
- Wer unter 2^ dtlick Terschreibt, kann keinen Rabatt er- 
halten. 

Auf Verlangen besorgen wir anch die Einbände nnd berech» 
a«i iikr ein bemplar, gut und dauerhaft, gana in sehwaraea 
I«eder mit gelbem Schnitt gebunden, ö Sgr. (4 gGr. s= 18 Kr.), 
ao dals ein also gebundenes Exempbr dieses Gesaqgbuches nichi 
höher als 15 Sgr. (12 gQr. = 48 Kr.) au stehen komm^ wobei ebea» 
falls ^as 25ste Exemplar freigegeben wird. 

Werden bessere EinbäDde (in G>rdaaB, mtt goldnem 
Schnitt u« $• w.) yerlangt , ao Übernehmen wir auch deren Be* 
•orgung au dem kostenaen Preise. 

Vv o Verpackung in VVachsIeinwand oder Kisten erfbrder«« 
lieh ist, da werden die Kosten derselben angerechnet» 

Alle Briefe und Zahlungen werden portofrei . letztere so* 
gleich bei Einsendung der Bestellungen erbeten, indem bei der 
auiserordentlicben Yvohileilheit des Preises kein Credit statt* 
finden kann* 

Bei Bestellungen , die durch Vermittelung von Bochhand-i 
langen gemacht werden , sind denselben die Porto -Kosten und 
sonstigen Aoalagen su rergUteo. ^ 



rbm Is/tfn Jgra 1886 friii unwiderru/ii€h der PreU tßon 
Itith^r^pr^Hefi ^, und, es werden von da an JSxempiarm 
joim Suücriptiont^Prtigfi gar nicht mehr expedirim 



Ein Jonrnal f^r di« Bptanik ia ilmm gansan Um- 
fange. • Heraasgegebeo voi» ^ « 

Dn F. L. pon Sehleehtenäah 

Zehnter Band. Jahrgang 18S5« in, 6 Heften; mit 

Kupfern, gr. 8. 

6Rthfar. 

.Bd Abnahme der früheren Bilode werden dk tuvprtthgti- 
eben Preise bedeutend erm'ilsigt. 



ISUIDAfi liEXICOHT 

GRAECE ET LATINE 

AD FID£U O^TIMOEUM LIBitOBtIM EXACTUM POST 
Xff. QAISWORDVM BECENSUIT ST ANNOTATIONK 

CRITICA IN8TBUXIT 

€»o»ovHS»ir« BBRVHAmmr« 

Tomi Frimi fascicnlns 2. Tomi Secundi faacicnlua l. 
SuhscriptioM'' Preis: jedes Heft % Rthlr, 8 gGr. 

Die zwei Hefte, welche sogleich erscheinen, viftgen ttifeUf 
daOi das Unternehmen awar langsam, aber sicher fortschreitet« 
Das philologische Publikum aeigt jetat einiges Bedenken, auf 
grölsere Werke , welche in Heftco erscheinen , au subscribtren ; 
lind nicht mit Unrecht, denn es' ist yerschiedene Male arg ge» 
täuscht worden. Auf der andern Seite bt au erwägen, dals 
solche grolse Untemehmnngen nor durch aofoHige und bereit- 
willige Ünterstktaung gedeihen können, und dafs dis AnstMßffung 
'dieses Werkes^ jetzt in Heften^ eine wahre Kleinigkeit j später, 
nach Foliendung • eine miht unöedfutende Ausgabe ist* 

Mögen also die Gelehrten, weiche es angehet ^ ^die Scheu 
i^crwinden und ihre £rUäning xum Beitritt baldigst abgeben I 

Wir lassen ilun den SubscriptioHs - Preis fdr dieses Werk 
in der Art gänzlich erlöschen , dafs nur noch Diejenigen juC, 
denselben Anspruch machen können, deren Beatdlultg uns yor 
dem 91scn März 1836 cukommt. 



Allgemeine 

Zandmirthgehaftiiehe aseiiung 

auf das Jahr 1885. 
Ein Repertorium alles Neuen nnd WissenswSrdigea 
ans der Land- uipd Hau8W>fthschaft für praktischa 
Landwirthei Kauflente und Fabrikanten« Herans-r 

gegeben Ton 

F. A. Jl M d £ r. 

^ 2 Rthln 16 gGr. 

Sdt SS Jahren nimmt diese Zeitschrift einen chrenrollea 
Plata. in der ökonomischen Literatur ein und hat sich in ailea 
St&rmen der Zeit ihre Leser und Freunde au erhalten gewulsti 
sie wird ununterbrochen fortgesetat und der Ankauf früherer 
Jahrgange durch die möglichst billigen 



G. W. FREYTAG 

Kurzgefasste Grammatik 

der 

tttehrüiteHen Sprache 

fat den Schul- und UniTersitäts-Gebrauch nach neuen 

Grundsätzen bearbeitet, gr. 8. XYI u. 86& S. nnd 

8 Bogen Tabellen (im Gauen 27 Bogen). 

IRthlr. 

Eine hebi^ische Grammatik aus der Feder dnes so berühm- 
Un Sprachforschers, wie Hr. Prof. Ptejtag ist, mois grolsea 
Aufsehen erregen » um so mehr als die Gmndsatse , nach denen 
sie bearbeitet ist^ Jkh auf den reichen SchaU der Erfahrung 
stätaen , den der gelehrte VeVf. seit einer langen Reihe von Jal^ 
ren als Lehrer an einer der berühmtesten Hochschulen an susr 
mein Gelegenheit hatte. 

Der aulserordentlich wohlfeile Preis und die höchst anstän- 
dige Ausstattung werden die allgemeine Verbreitung luid Sa- 
ftthrnng sehr erleichtenu 

F. A. Dähne 

EtUnDieketung de» pmMniUeheim 

gr.8. XII u. 211 S« IRtUr. 4g6r. 
ALLGEMEINE 

lilTBR ATHR - ZElTiriirC^^ 

HeraiMgegebai t<ui dea Profeaaoren 

L. a, FrUdländtr, W. 6««eiit««, J. 6. 6r«- 
*er, L; F, Kämtz» M, H. E, Meier. Ok. F. 
Mükleniruch, T, G, Voigtelf /. A,L* Weg- 

»eheider» 



t \ 



> • 



Jahrgang 1886. gr.4. 12RthIr. 

Attch in diesem Jahrgange ist der Plan , neben den Recen« 
slonen literarhistorisehe UeiiersiMen au gdi>«n, gewüs aitr He- 
friedigong des Publikums» verfolgt worden. 

Bis aum Monat September c. lind abgedruckt r 
' tJeber^cht der LiteratMr der sjstematiscbiBn Theol<^e; 1880 

bis 1858. , . . \ 

— • der siatistischen Literatur Frankreicha im Jahr 1838. 
«» derxitiliitiidiea'Utejratar seit 1880. 

Ueher- 



a6& 



VdberndU der fonHläieii Jonimikllft« ' 

'■** der gnecbischco Kmittgeseliiclkle 1829— 1886L 
«-» der 18S0 bis 18SS erschienenen Conunentare übet 
die bistorisdien Bücber des Neuen TesUmenfs.^ 
«- der Bearbeünngen der JateiaiKhen Epiker 1890 bü 
1834. 
RecMisirt sind iß den crslen 9 Moikatea d. J. 1089 Scbrifien* 
Das archäolo^cbe IntcUigenablatt is| auch in diesem Jährt 
fortgeseUt« 

ARCHÄOLOGISCHES 

ISTTKIfXileSIlirZBl^ATT 

der Allgemeinen lAteraiur^ZeHung. 

Uottf MitwiKkmig des archäologischen InstittttsuiRom 

herausgegeben von 
ED. GERBAUD. 

Jahrgang 18S5. gr* 4« iRthls^ 



IlTSTIiri 

■IST«KIASI FMIIiIPPICAB. 

Fat den Schiilgebraoch historiaeh und grammatiacb 

erläutert 



Ton 



Cht F^ HfthleRbrncli 

dee 

JP4Bndek$en - JBeeAf #«. 

Kaeh d«r dritten Auflage der doctrma Pandedarum 

deuUch bearbeitet. 3 T h ei I e. gr. & (1. Theil XII 

iw S94 S.) — ' Vorläufiger Preis fnr aUe S Theile: 

4 Rthrr. 

Von dieser, mit lebhafter Ungednld cr w i r t e te u devtschen 



Anagabe der dotir. Pand. ist bis jelat de^ erste Theil enchienea 
wftd auf Verlangen versendet worden. 0er Druck des Stcn Thei- 
Ics hat begonnen und die Vollendung des Gänsen im Laufe dit^ 
'VVbters 1835^36 kann mit fiestimmtlwit augesichert -wwdeiw 



VHKOPHBASTI MOTATIONIBUS MOBUM 

Ckimmeniatia L et II« gr.4. 42n«.66S» 

1 Rthlr. 4 gGr. 

C^edlehte 

narUelnng des Gedächtnisses und Belebung des Ge^ 
fohle für aas SehowSf, Wahrt nnd Gutt^ gesammelt 
und mit einem Vorworter übet den ersten UAtenicliI 

in der Familie, rersehen yon 

Dr. C. FT, A Barth. 

Ir Theil. te u. 2e Abtheiking j nebst einem Anbang 

religiöser Gedichte. 8. XX u* 171 S. 9 gGr. 

Der Herr Herausgeber (jelst Director der h5hern TdcBfer« 
achufe in Posen) suchte in dfeser Sammlune eine Auswahl Von 
Gedichten ra geben, die das erste Kindlesalter Tersttglieh be- 
rlkcksi^btigte und doch reichhaltifj genng wSre, um lUr mehiTere 
Jahre eine fortlaufende Bescfaäfugnng au gew'ähren. Zugleich 
war er bedacht, nur kräftige, dem kindlichen Geiste rerständ« 
Kkfaa, das kindliche Gemütb anspreehende Gedichte ^arzobietei^ 
wn dadurch das an erreichen, was der Titel Terspricht. 

Neben diesen VorzOgen erfreut sich das Buch noch eines 
Mnv nenan und eigenthämlichen ^ indem nimlich dnrehgiiigig 
Se M9i€nung Jedes einzelnen Satzes angegeben ist, nnj^zwar 
nicht durch grölsem Druck oder durch Sperf en 4er zu betonen- 
den Sylbe, sondern durch Uhienireiehen des zu betonenden 
Vokals, SU welchem Behufe eigens Lettern geapssen sind. 

Der «weile Theil,, voi^nngerahr gleichem Umfange wie der ' 
erste ^ vrird in einicen Monaten erscheinen, und hoffentlich den 
ersten schon in Tielen Lehranstalten eipgelkbrt iiadüw 



W. Fiiihogen. 
gr. 8. IV. u. 482. S. 1 Rthlr. S g6r. 

Bei' der ErklSrung des Jiutin ^ermiOile der Herr Herausge- 
ber eine Ausgabe, welche neben der erforderlichen Nachwei- 
aung des Grammatischen und I^uikalischea auf das Geschichtlich« 
aoTiel RQcksicht nähme , als zum VerständniXs und zur Wfirdi- 
jlüpg dea Tom Schriftsteller Erzählten durchaus nSthig ist. wenn 
nicht der Lehrer, um Alles zu erläutern, sich fibcr die GebUhr 
beim Einzelnen aufhalten will. 

Zu diesem Ende sind die Not« und Bfläuterungen in denl- 
acher Sprache gegeben» und es wird durch diese Ausjjpbe,^ dia 
eich durch säubern » guten Druck und ungemeine WohlTeilheft 
auszeichnet, dem häualichtti FleilM der Schtfer ein treffliche» 
inUfimitlel geboten« 

9L H. £• H K IE B 

DE 6ENTIL1TATB ATTICA 
Über singularia. gr. 4. 68 S. 16 gGr» 



B. B. Krmuee 
LehrbiKh der 

deufscben lipraehe 

für Schulen. 

4fer ThaL Sprachunterricht über susammengesetat» 

Redesfftze. 5te Auflage 8. 4 Ggr. 

Seit beinahe fO Jahren sind die J&-anee*schen Scbaiften 
in den Händen der Lehrer ui|d Lernenden und wirken segens- 
reich* Sein Lehr- und Handbuch der deutschen Sprache» seine 
pfamnäfsigen und naturgemäfsen » unmtttel baren Denkitbun^jen 
lUr Elementarschulen, wem wären sie unbekannt? DiePreue 
der nettesten Auflagen sind folgende : 

LehrbiKh Ir Tk 4. Aufl. 8 gGr. 

— — tr ^ 4. Aufl. 4 gGr, 

— — Br .. 5. Aufl. 4 gGr» 

— — 4r — 5. Aufl« 4 gGr. 
Handbuch Ir Th. 4» Aufl. 14 gGr. 

^ •* 2r — 4. Aufl. 18 gGr, 

— — 8r — 4. Auft. 16 gGr« 
DenkOboagen Ir Th. 5. Aufl. 16 gGr» 

~ — Sr — 4. Aufl. 18 gGr. 
^ ^ ^ 8r — 4. Aufl. 18 gGr. 
TJm die Emfthmng in Schulen an erleichtem» werden dia 
biOigiten Beengungen gestellt» 



tr. GoUsehaJk 

Die 

AKterbarfpen und BergseiilOisisrer 

BeufnelilaniLn* 

9r Band. Mit 2 Kpfrn. 8. 1 Rthlr. 12 gGr. 

Der nngetheilte Beifafl, nnt welchem düa früheren BSnJe 
dieses Wenes aufgoiommen sind , wird anch dem gegen- ^ 
wärtigen 9ten Bande werden. Der Preis deal— 8ten fiindes * 
(k 1 Ktfalr. 12 gGr.) ist 12 Rthlr., de» wir ^ vin die AnschaflUpg 
-vollständiger Exemplare stt crlcichtcra» nach befinden na uibaiT 
cra'a&iaca wsrdtn» 

F. 
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Fl C« Spelten 



HodiC«tischei 

ttanätmeh der €le B ^^ t ^Me ^ 

cum Schultebranck baarbeiteU 
is Bdchn. Für Scbdler- Neunte Auflagt^ 

Auch unter dem Titel : 

Grundlage beim Unterricht i/i der ErÄef^reibung. 

Tieunte verbesserte und vermehrte Ablage j m VeAin- 

^unff mit dem Slielerachen Schul- Alias av gebiMidiMi.' 

^ 8. XVI u. 245 S. lOgGr. 

Pesselbab Werke« «s BäoddiM. .¥r%r Lthtidu 

Dritte Auflage» 

' Aach «Bier dem Titelt 

Veber dm Gebrauch der Lehrhülfsmittel bebn Unttr^ 

rieht in der Erdbeschreibung. Dritte Vermehrte, groß-^ 

tentheils umgearbeitete Auflagie. 8. ' X n. 216 S^ -r 



welchem Steale na auch asfeliS^reB, tef dieta iKUaa-SdWft 
all ene dar nHchtigatett Ktereriichen B n c heiiyang mi ncm a er Zek 
•mpf oUea weedeii« 

Im Laufe dee UnlUgen Jäliiref ertcheiiits 

fle« ^e«i elften IPfanäreentt^ 

woravf virj aU «ip Mbr ]»edeDiepdee Werib't TQilMSg AV^* 



Halle, ittOcloberl88& / 

C* A. Schwetaelik« «a4 Solm. 



Bei dieseJÜ Werke «»ö«t;^ie ^«^cKAn«ka des Eriehei- 
nens der «,euen Auflage, ^i der a11gem«nea^erbreitüiig und 
dem aulier<>rdeatttch •dmelknAbeaUe det »Kte. jlt es mdg- 
lidi. immer, f^it den neuesten Verinderungen gleicbep Schr«^ 
und -da» Werk stets auf der Höhe der neuesten Forscfaungeu und 

Entdeckungen zu halten« ,...«. xhu i. i. • u.-— 

Den Lehranstalten , welche die Einfühniog beabsichtigen, 
werben wir mit den hiUiplen Bjdi^ngcuveDt«genhomnum. 

Zugleich machen wir auf das dritte Bändcheii dieses Wer- 
ken, 4000 geographische Aufgaben und Fragen enthaltend, Preis 
1« gGfi , aufmerksam. . / . 

Rudolph Siier 

Siebzig auiffewOhUe JP$aimen 

nach. OrdnuBg und Zuaemmeohaag ausgelegt 
^weite Biafte. gr. 8. 1 Rthlr. 18 gGr. 

Der erste Band erschien im Jahr 18M und kostet abea&IU 
1 Rthlr« 18 gGr. 

K. Streehfufs 

Sfemere Dichtungen 

8. 16$ S. -— 20 Ggr. 

Die heitere Mute des ^feierten Dichters wird Jedermann 
willkommen sein- Aulser emer Zahl kleinerer Dichtungen ent- 
halt das Bändchen die gröDieren Gedachte: der Fo^ ^^J^ 
raccio das Gastmahl des Theodeneh, die Madä' Moränen, 
kiäh /die HöUenstrafe der Frömmler. 

Chr. Weif0 

WSrfahrwi^en und RaihstMäge 

^ ' " aus dem Leben 

eines Selittlfreiaiid^e« 

Zunächst für die Volkaschnllehrer des Regiernogsbe- 
sirks Merseburg in der Prorine Sadiaen «laeuflienge-« 
atellt und denselben gewidmet, gc« 8. lY u. 68 S. 

6g6r. 

Wo ein in jeder Beaiehung hochgestellter Mann sich Ikber 
«inen so wichtÄiien Gegenstand Temehmen läilst, da findet er 
aller Orten wilßge Zuhörer , und nicht hlos den Schallehrera 
aeiaes Regierungebaairkas, soadam AUen Volksschullehrcrnj 



So eben hai' in unaerm Verlage die Paeaae Teilaft- 
aen und ist durch alle Buchhandlungen su erhalten: 

Z ü g' e . j 
neuen Philosophie 

der Religion iinfl Religton^gescliielite 

ton 

G. Fr. Da um er. 

gr. 8« ärosch. 21 Gr. aacha. oder i FL 21 Kr. rlian. 

Der Name dea, durch aeine -FomdipngML im^»- 
hiet» der Phfloaophie^, kn In^ uad Anaiende rüb»'* 
richat bekannten geistreichen Terfsaaers ftberhilPC 
dieVerUgsbandlniig, toratethende Schtttt w^tbino^"» 
dera su empfehlen. - 

Nürnberg» jmO«eber 18M. 

Sehneider & WeifsL 

In der G.Muller'achen Buchhandlung inTuIda 
war früher erschienen und Juuin durch alle Buchhandr 
lungen bexogen werden : 

Kromm, J. X» die aamifi/Scftan Parabetn Jesu, über* 
" aetat, erläutert und besonders prakt.-honi3etiadi 
ffir den Religionalehrer oder Frediger bearbeitet 
gr.8. 25 Bogen. 1 Rthlr. 
dceranis, M. T,, de refubUoa tibriHt.* oAmt Cieerö 
reo» Staate in 6 Bachern, nach einem ungedradUea 
Texte neuerdings entd^lU und erläutert von Hrn« 
JMos. llit einer historischen Abhandlung Ton Hm. 
VitUmmn. Lateiniech und dentach; herenaffegeben 
TOB /. üf. JPierre. 2 Bandau 8. (46 Beigen.) 
Zuaemmen 1 Rthlr« 

In meinem Verlage iat «rachienen und em «De 
Bttdihandlutigen reraandt: 

Altdeutache Blätter tob Motiiz Hmupt imd 
Heinrich Ho ff mann. Eratea und'sweitea 
Heft 8. Geh. iRthk. 4G^. 



Leipnigi im Octobte 1836. 



f. A* Brockhava« 
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INTE t LI GENZ B L ATT 

ALXiGBrMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



m^mm 



NoTember 1835. 



"•i"""«*^ 



LITERARISC HB ATTZEIGEN« 



L Fortges<etzte periodische Schriften. 

£s ist an alle Bacbhandloogen Tarsaadt: 

:iirchiv des CrUninalrtchts. Neotl Folga. 18S6. 2tas 
Stück. 8. — 12 Ggr. 

Inhalt: 
VII. Bamark. übar das rechtLErfordarnifs glaichar tia-' 
handl. Tafschiadaner Uebartratar das StrafgasatsaS| 
Ton Abegg. VUL Beiträga sur Krilik dar Ga* 
schwomeDgarIcbte f tod A» von Oppen. IX. Bai- 
trag zur Eroriarang übar dia Fraga: ob as swack* 
mäfsigt dan BagrifT das bosan Vorsatsas io Strafaa« 
setzbücharn fasttustallan ? ronSitka. X^Uabaroa« 
atrafuog der Flaiscbasrarbrathan , Ton Mittermaier» 
XL MittheilaDgen aus dan Varhandlungan dar Han- 
noT. Standavarsamml. übar dia naua StrafgasaUgab. 
für das Konigr. -Haonorar, TOn H. jt. Zachariae» 
XIL B^urthailuog fünf nauastor criminal. Schriitan. 

Halla, im NoTambar 18Sf. 

C. A. Schwatsahka and Sohn. 



IL Ankündigungen netter Bücher. 

Bai W.Logiar in Bariin ist so eben arschianan 
und darch alla Buchhandlungan zu beziahan: 

Macht des Gerichis, dia, odar dar aio und draifsigsta 
Julius. Religiosa Gasänga. 8. brosch. Fr. i Rlhlr. 

fsrreau, Abbe, tr^sor hisloriqua sousteaadolascanta 
atttdiaux. 12. broscb. Fr. i Blhbr. 

Schimmelpfennig, F.G., dia Praofsischan diraetan 
Stanarn. Star Thail, odar: istar Supptamantband^ 
aathaltand diaGasaiza und VarwahungSTorschriften 
übar Grandslanar, Klasaan -* und Gawerbastauar 
Ton 1850 bis nnm SdOosae daa Jahraa 18$4. gr« 8. 
Fr. i Rthlr. 

Sinke, EL, Lehrbuch daa subaltaman Cirildianstaai 
zum Selbstunterricht für MililairTarsorguogsberach- 
tigta aller Grade, für Referendarian und CiTil^Su* 
pernumerarian. Mit speciellan AnwaisuDgen , Bei- 
spielen und Formularen. Sta uuTeränderte Ausgabe, 
gr. 8. Bis zur Ostermessa 18S6 noch zum Subscri- 
ptionspraisa Ton 1{ Rthlr. , iMclütaiiger Ladann^ia 
jedoch 2| Rthhr. 



Spinoza^s, B., Randglosaaa tu sainam Ttactatus 
theologieo^poUticus, ans «inar in Königsberg, be- 
find liSian noch, uagedruckten Handschrift bekannt 
gemacht yöii Dr. fr, DoroWy Mit einem Fac si- 
mile Spinoza's« gr. 8. brosch. •§ Rthlr. 

Winkelmann f Aftweismig znr Anftrtigung der 
Dächer aus Lehm und Steinkohlentheer, nach 
Angabe des Harm Fabriken « Commissionsrathea 
Dorn und nach eigenen Erfahrungen bearbeitet 
jB. brosch. $ Rthlr. 

Einladung zur Substriplion. . 

Bei Untarzeichnetem arscheint in Commission : 

M aste r aammlung 
biaher noah aieht gtdraa.ktar 

Predi gten 

dar ausgezeichnetesten lebenden Kanzel'* 

radner Deutschlands. 

Mit BeitrSgeh Ton: 

Altf V. Amman, Boeckel, Bretschnsider^ 
Couard, Dietzsch^ Dräseke, Päsi, Girardetf 
Goldhorn, Grofsmann^ Hesekiel, Hüffell, 
Koohenf Kottmeier, Krehl, Lösch, Marhei^ 
neke^ Neander, Nitzsch^ Röhr, Rudel, Rust, 
Schläger^ Schmaltz'f Schottin, Sohrader^ 
Schuderoff, Schultz, Tholuck, Tischer, 

de Wette n. m. A 

Herausgegebeh 
Ton 

D. Heinrieh August Schott^ 

Geh. Kirehenreth n. Professor der Theologie tu Jena. 

Jährlich 2-— S Bände, jeder Band aas i Lieferungen 
bestehend; Subscriplionspreis jeder Lie&rung, sechs 
Fredigten enthaltend, 8 ör^ Sachs, oder 10 Sgr. odei 
80 Kr. Conr. oder ^6 Kr. 



Shi Werk , wie dieses , welches mit Recht den 
Kamen eines Nattonal-Unternahmans verdient, 
dürfte nicht nur für alla Geistliche und Theologie Stn«- 
dirende eine erwünschte, einem längst gefühlten Ba* 
diirf Bisse entspfechendaBrschainong^ sondern auch al- 
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leo deaen; welch« Sinn fSr faansIieSd EilMnnin^ hiben^ 
aoüient willkommen sqrn« t. ... 

Darch eine strenge Aaswahl nur wirklkh gedie- 
gener Arbeiten wird der Herr Herausgeber suchen, 
den Titel einer «Hustersammlung" möglichst zu 
lechtfertigen ) «so wie Tom V#rleger Nichts gespart 
werden soll, dieses Werk auch würdig der Namen der 
hochgeehrten Herren Alitarbeiter auszustatten» 

Monatlich erscheint eine Lieferung, die erste be« 
reits in einigen Tagen, und sind ausführliche Ankün- 
digungen in allen Buchhandlungen yorrathig. 

' Sammler erhalten auf 10 Exemplare 1 Freiexemplar» 

Der später eintretende Ladenpreis ist 2 Rthlr. 6 Gr» 
'Säch^ für jeden Ba^id. 

• Leipzigi im October 1885.* 

Julius Klinkhardt 



ANTOLOGIA 

MEDICA 

DI. 

yaleriano luigi brera d. m« a 

Consigliere di Gorerno di S; M. L R« A. rrofessore 
Emerito pensionato di Terapia Speciale e di Clinica 
Hedica Superiore e Klembro deüd Facolla Medico- 
Chirurgico - Farmaceutica . deU' L iL Uoirertitli di 
Padora ; Medico - Pratico in Venezia , e in Recoaro 
nella Stagione delle Acque, Professore Emerito di 
Ptttologia etdiMedicIna legale dcaia FoHtificia Uni-- 
▼ersitä di Bolo^a; Sopio del Cesareo- Regio Isti- 
tuto Lombardo-yeneto, e detReale Istituto di Na- 
pelt ; Uno de' Quaranta, e pensionato, della SocietJ^ 
Italiana delte Scienze residente in Modena; Membro 
della 0. R. Accademia Medico -Chirurgica Giusep-* 
pina ,di Vienoa , delle Reeli Accademie delle Scienze 

di Torino, di Berlino, di Pieiroburgo, di Monaco eo. 

f ■ 

L' AvTOLOGiA BIinicA e uri Opera periodica men»- 
eile, che ha per oggetto di pnbblicare quanio di^nuoTO 
,e d*importante va arricchendo le Scienze Medico- Chi<- 
rujrgica, eFisico- Farmaceutica, onde applicario alle 
Clinica ; nel che acegiie dalle produzioni estere e na* 
zionali il fiore degli argomenti in conformita del titolo 
di cui e fregiata» 

I Fascicoli mensili sono e saranno percl& spesso 
txira limites dei promessi 12 fogli in 8vo grande, da 
Otto facce per ciascuno, con caralteri nitidi, e in bell|i 
caHa, onoe T Opera riesca commenderole altresi dal 
lato tipografico. 

lä conserTato il suo prezzo d^assoctaziono aniiua, 
semestrale e trimestrale , cio^ : 

r' Tefun.aijno ü pagaoo anticipafameote per YAiezia 
Austt. Lire SSoorriepoadenli ad Ital. Lire 24:fiO; 
e eolla frcuuhißia del pcrio per la posia per tutta 
h$ Mot^archia Austriaca ^ e fino ai confini per 
r t^tro Austr. Lir» 84 pari ad IiaL Liri» 29 : 7& 



Per na eemestie A paga antici^tameate la m«ta; 
per on tiimestre il onarto« 

E offerto U cambio delP jintologia Medica CDU 

Jualunaue Giornäle sdentifico, o esclusiTamente me— 
ico, cnirurgico, fBrmaceutico^ fisico ec; sl aazionate 
che estero; nel quäl caso i siogoli Fascicoli (eome 
qnalunque alto stampato o scritlo per Vjintoloßia Me^ 
äiem) doTraMio essere diretti con uguale franchigia di 
porto e con •opraccoperla alle Spedizione Centrale deOe 
Gazzette presso P Ln» Direziome delle Poste in Venezia* 

L'associazioneannua, o semestrale, o trimestrale 
per Panno 18Sd pel Regno Lombardo-Veneto e pel 
rimanente della Monarchia Austriaca si riceve dal Sig; 
GiAMBATTisTA MidSAOLiA Proprielarlo . o Direttore del 
G^binetto di lettora dell* Apollo posto suUa Pia&a 
S. Marco, Procuratia nro. 70, al quäle oggetto i Signoit 
Associati si compiaceranno di rimettere per posta ia 
gruppo. soggellato e franqo all' indirizzo aegU Editorr 
medesimi il prezzo della riqhiesta/issociazione con entro 
un bigliettino indicante con precisione i loro nomf, tttoU 
e domicilio , onde non avTeega errore nella spedizione 
de* Fascicoli, e nella stampa degli Eienchi degli Asso* 
ciatL GH Associati poi all' estero dirigeranoo inrece i 
loro gruppi coli' inaicazione suaccennata alla suddetta 
Spedizione Centrale deUe Gazzelte presse^ V L R« DIre- 
xione deUe poste in Venezid, 

• 

Nello Stato Fontificio le associazioni si riceyono 
dalla Direzione Ponlificia delle Poste in Ferrara, e pre- 
cisaraente dal signor Fatasttx Capo distribntore presso 
^uell' Ufficio, all prezzo (compresa la franchigia del 
porto) di $c.£f Baj, 64 per un anno, et di Sc. S| Ba|.S2 

per un Semestre, 

» 

Per la Germania, e.particolarmeate pei Slati Ba- 
▼afi, Sassoni e Prusdani, non che per tutti il Nord, 
le associazioni si^riceyono dal Sig. Fbdzrico Volkb It- 
brajo in Yienna suIIa piazza Stock im Eisen N. 876. 

La corrispondenza (iranca di porto) eomnaereiale 
A.e\V Antdogia Medica dovra tenersi esciutiyamente col 
suddetto Sig. Giambattista Missaglia: la scienli£cn 
collo stesso Sig. Consigliere ProL Baera, abitante sulla 
piazza di S, Marco, pri)cnratia nro. 2S5, e in sua aa-^ 
sekizalcol Sig* Dott. GitJLio Viavklli Medico -Chirur- 
gico col ncepiio alla Farmacia Mavtotavi in CaMe Ittr^ 
a S. Marco* Gli antori desiderosi di fisrTi tosto aonnn— 
aiaxe i loro laVori pobUicati cplle stampe ne in^Mranno 
fin esen^>late fcaneo di porto agii stessi Tipografi-edi^ 
tori: e ad essi pore iaranno arere, parimente frandii 
di porto, ouU» sepraceoperta sovracoennata t lore na^ 
lUDScritti. qnelU che si coai|»aeeraABO di coepeiaw a si 
utile impresa. 

NB» L*annata 18S4 st tende al consoeto prezzo d^as^ 
sociazione dal Sig. AifTovio Ba zz aaizi e Comp. 
Tipografo in Venezia- Celle della Rlandola a a. 
Angelo Nro. Sl02, presso del quäle ne continoa 
la stampa. ' ' 

L'echange se fait par Monsieur Voii&s, libraire, 
"a Vienne« 

Für 
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Fgf TMkgim mi geUUele Premix ikrkÜMef 
WUumthaft und Brbmwiff. 

' ISubscrlpttoiifii- Einladung 

auf die 

sweite Anflagft 

des 

Handbuchs 

der 

Allgemeinen Kirchengeschichte 

▼ on 

Dr. JZ E. Ftrd. Guerike. 
Aoegabe ia 12 Hefte»« 

Preis jedes Heftes: 8 Ggr. (10 Sgr.) 

Die erste Auflage des Handboches der AU- 
gemeinen Kirchengeschichte Ton Guerihe^ 
welche, im Jahre 18SS in swei Bänden erschien, ist 
jetzt j nach einem Zeiträume Ton noch nicht swei Jähe- 
ren ^ gänzlich Tergriilen. 

Die grobe Theilnahme , welche das Werk schoa 
in der ersten Ausgabe auf eine so ausgezeichnete Weise 
gefunden, wird der neuen gewib in noch höherem 
Alaafse zu Theil werden, da hier die nachbessernde 
Hand des Herrn Verfassers dem Werke neue bedeu- 
tende Vorzüge mitlheilen konnte. 

Um aber auch unsrerseits die möglichst weite Ver- 
breitung des W^i^^ durch möglichst billige Ankaufs- 
bedingungen zu begaasligeui wählen wir für die bef- 
reite im Druck begonnene zweite Auflage, den Weg der 
SubscriptioH und die bequeme Erscheinung in Heßens 

Ueber die wissenschafiliche Eigenlhftmlicbkeit» 
iprvkhe dem Buche eine so ebrenvolle Aubahme ver- 
ecbaiTt, erlauben wir uns nur noch einige Andeutungen, 

Giierike^s Kirchengeschichte ist nicht al- 
lein für den gelehrten Theologen , für Theologie Stn- 
dirende, so wie für solche, welche es wieder einmal 
aeyn wollen, sondern auch hauptsachlich für jeden ge- 
bildeten Freund der Theologie bestimmt. Eine klare 
und übersichtliche, bändige und doch Tollstandtge Dar- 
Stellung der Thatsachen und deren Entwickeluog führt 
dieTieser in ein lebendiges Yerständnifs der allgemei- 
nen Kirchengeschicbte ein, und es mochte in den yer- 
acbiedenen Zweigen der theologischen Wissenschafte» 
nicht leicht ein Werk gefunden werden, welches in 
gleich hohem Maabe den Anforderungen des gelehrten 
Lesers, wie des gebildeten Freundes christlicher Wie- 
eenechafl und Erbauung entspräche. 

Den Blick der Lelzteran . auf 'das neu begonnene. 
Unternehmen hinzulenken und ihrer Theilnahme das- 
selbe, noch, besonders SU empfehlen, dessen wird ee 
bei der weiten Verbreitung des Buches an den meisten 
Orten nicht mehr bedürfen; wo dasselbe aber noch 
nicht näher. bekannt j. da wird es, so hoflen wir, 
bald theilnehmen^e nnd zahlreiche Leser um sich 
her sammeln , wozu die unterzeichnete Verlagshand- 
lung gern durch die oben gedachten erleichternden An- 
;ungen die Hand bietet» 



Hit 18 Heften, welche schneB auf einander (jeden 
Ifonat wenigstens 1 Heft) folgen, ist das Ganze, gegen 
80 Bogen gr. 8. stark , beendet, . Der höchst billige 
Preis jedes Heftes in Umschlag ist 8 6gr. ( 10 :Sgr. ) 
Der Druck ist scharf und deutlich und auf weibem 
Papier ausgeführt 

Die Zahlung für jedes Heft Ist immer erst nach 
Empfang desselben zu berichtigen , jedoch macht sich 
jeder Subscribent auf die Abnehme des ganzen Wer- 
kes verbindlich. 

Halle, den SLOctober 18S6. 

Gebauersche Buchhandlung» 



Von J. C. F. M ansage 

Geschichte des Preufsischen Staatea seit 
dem JFrieden Ton Hubertsburg bis zur 
zweiten Pariser Abkunft. Neue, viel- 
fach berichtigte und rerbesserte Aus- 

• gäbe« 8 Bände, oder 10 Lieferungen zu 
8 Bogen in gr. 8. . 

ist die 6te Lieferung, welche den 2ten Band beschliefst, 
so eben versandt worden. 

Spätestens bis Ende Januar koramendisn Jahren 
wird oas Ganze vollendet, seyn. Bis dahin lassen wir 
den billige^ Subscriptionspreis von 126gr. für dieLie* 
ferung nebst dem Vortheil des 7ten Freiexemplars bei 
Abnahme fon 6 Exemplaren noch fortbestehen. 

Frankfurt a. M. und Leipsig, 
den Isten November 18S6. 

Job, Christ Hermann*sche Buchhandlung» 

C. F. Doerffling. 



Anzeige 

ran neuen theologiichen Werhen» 

Tm Verlag von C. F. Oslander in Tübingen 
ist erschienen und in allen Bnchhandlungeu zu haben s 

Das 

Ma^nichäischc Religionssystem 

nach den Quellen neu untersucht und entwickelt 

von 
D» Ferdinand Christian Baur^ 

erdenlL Professor der «Taiig. Theologie an der UalTarsitlt 

SU Tübingen. 

1831.' gr. 8. 4 FL 12 Kr. oder 2 Rthlr. 8 Ggr. 

Diese Schrift enthält nicht nur eine vollständige 
Entwicklung des manichäischen S/stems, sondern sucht 
auch die ganze Erscheinung des Alanichäismus in der 
Bedeutung, die derselbe sowohl für dieGeschichCe des 
Christenthums, ab noch für die alteReUgions-Geschichta 
hat, von einem neuen Standpiinl^t aus eo&uffissen. Was 
längst bekannte Untersuchungen für verwandte Theile 
der altern Kirchengescliichte geworden sind, sollte diese 
Schrift für den in vielfacher Hinsicht so merkwürdigen 



sts 



«•» 



Maolchaismits vnti^n^ Dafs sie ihre Aa^ab« nichl 
Terfehlt hat, beweisen die giioatigen Beurtheilaogeoi 
die tte seitdem iQ deo angeseheosteo , in der Aiier« 
jLeoDapg ihres Werthes einstimmigeii, literarischea 
Zeitschriften gefunden hat Man vergL BerL Jahrb« 
für wissenschaftl. Kritik 18S2. Nr. 18$ f. Jun. S. 841 ^ 
857 £; Hau. Allg. Lit. Zeit. 18S2. Mäi>z. Nr. 64. 
S. 426 1; n*heol. Siud. u. Krit. 1833. S.875 £ 1212 1) 
Gott. Gel. Anz. 18S1. u. s. w. ' 

Ferner ist erschienen: 

Die christliche Gnosis 

ode» , 

die christliche Religions - Philosophie in, ihrer 
geschichtlichen Entwicklung. . 

Von 
D^ Ferdinand Christian Baur^ 

erdentl. ProfeMor d^r eveng. Theologie an der UniTersitSt 

sn Tübingen. 

18S5. gr. 8. XX u. 766 5. 15 Fl. 86Kr. od. SRtUr. 6 6gn 



So eben ist in der Nanck^ sehen Buchhandlung 
in Berlin erschienen und in allen Buchhandlungen 
nu haben: 

Hellingi Dr. £., Geschichte der Skythen und Deui'^ 
sehen bis zur Gegenwart. Aus den Quellen bear- 
beitet. iRrster Band. Geschichte der Skythen. 
Asien. Erster Theil, die Länder und Volker des 
ältesten BUttelasienSi besonders Skythiens. Mit ei- 
ner Karte, gr. 8. • geh. 4te u. 6te Lieferung oder 
Bogen 19 — 29 » womit der erste Band geecUoasen 
ist. Preis 1 Rthlr. 6 Sgr. 



IL Nene Kupferstiche. 

Klassische Kunstblätter 

(Verlag des Bibliographischen Institnte) 
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Gelegei^t^l^S^^^''^^'^ Tor£iiglich geeignet, 

und durch die 

nnterzeiohnete Handlang 

sogleich zu beziehen« 

Johannes der £vangelist 

nach Domenichino^s Gemälde 

in Stahl Ton 

Ferdinand B ahmann. 

(Grofs Folio.) 

Chin. Pap. ^ Rthlr.; weifs Fap. If Rthlr. 

Krilil^. — nWe cannof hesiiai^ to pronounoe 
Vkis lAe noblest engTmbig„of its dass, ihat hasappea^ 



red far yeetrs* We prefer Hieven tho th$ ^c^eibrated 
print of MüllerJ^ {Athenaeunu) 

— r »Wir nehmen keinen Anstand, dieeei Blatt als 
das erhabenste Werk anzuerkennen , was der Stahl* 
stich seit Jahren herrorgebracht hat. lYir gebeo ihm 

selbst vor dtai b^ühmten Mällerschen den Vorzug.^ 

» 

Ah SeitenstücL zum Torhergehenden 

Christus, der Welthdiland, 

nach Leor^ar-do da Vinci 

Ton' 

Bnzing ^ Mutier^ 
Nämliches Format nnd gleiche Preise. 

Grazie und Unschuld. 

Zwei MMdehenköpfe 

nach den Gemälden 

Dome;iicAino'5 und Guido Reni^s 

▼ on 

L. V. St adlerm 
Folio. — Das Paar in gaten Abdrücken 1 Rthlr. aächs« 

Die 

Magdalena des Carlo Bold 

Tom 

Professor Chr. Schuler. 
Stahlstich. •» Folio. 

lUorghen nnd Caravqgiio rangen um den Preis det 
hShern Meisterschaft in 2 Kupferstichen nach demseU 
ben Bilde. Der deutsche Künstler hat, obschon in 
Stahl arbeitend, Beide Sbertroffen. Jedes jener Blut- 
ter kostet 6 Rthlr. f unser herrlicher Stahlstich nur 
16 Groschen sächs. 

Hildbnrghaneen und New-York| 

October 183S. 



HL Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Das bekannte . 

Allgemeine deatsehe 

Heim- Lexikon. 

Herausgegeben ron 

Peregrinus Sy ntax.. 

2 Bände. (112 Bogen.) Lexikonformat« 1826. 

£riiherer Ladenpreis 6 Rthlr. , habe ich , um die An- 
schaffung dieses für jeden Freund der deutschen 
Sprache und Poesie nützlichen Werks su erlc(jehtern, 
auf nwei Thaler herabgesetzt. 

Le i p z i g , im October 18S6. 

H. A. Brockhaua. 
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VtnAAxoiS% ^4cr im dar AUfem. IM. Zeit tmd den ErginBimgtblatteni veceMkten Schtiften« 

Die intoZiltogtfglfliet(*aKr;clk'iwcite& Stil* fl^ JA» BmIs SB. beniAMl dit lr|fkii|Mi0iblMltr. 



Jt. Bifwrimft f«, f. Jer« Betaham •— 

AhMverui, Frei aus dem Frau«. 4o Edgar <?i«iel. ^^'!^^'^» A., fc R Clir. v. 6jpa0lPir. 



Ir u. 2r Tat 8r Tag. EB. 104, 826. *^^*°?n?'^**^ m^ß^ To«, 1. Fase t. 

AlherH, Fr., Variscia. MitthailQDgan aos dem Ar- „ k !j i /> n u •. -^ ^ • i • i. j 

• ahive das Voigtland. Allerthtesferacheiideii Veieiii«. ^^""^^.l '• ^: \- ?^'*««* *? ?"•' »etflei^jlieiidfn 

8e Liafr SOS 405 Dartfelmog der Lehr- o. Emeb|iB|«ao^aUen ui der 

AUxU, Wm SchaüeMisae aus SaddenUchhuid. 20S, froviiÄ Saduai. — seit l&l6^a$. fiOO, Sftl. 

ArchiT farGeschichUkaiide des Prea'b. Staats. ISr Bd. ^ , , ^ ^ ^' , . ,/ . « 

Mth. Anfrage, ob eiM dem Markgmfbii Oito I. xu- iÄmel, Jos., Regesta chronologico - diplomatiea Ra- 

geschr. Urkimde yon 1170 für echt au halteo sey? PJ^i Hegjs Romaooruin — 202, 400. 

' 902 S96, t;. Cuvier, Bar., das Thierreich geordnet Dach setner 

— fur'Geschichtsk. des Pr. Staats. 14rBd. eath : bist Organisation — nach der 2len rerm. Ausg. über- 

Uebersicht Ab. die ArchiTe in den ProTinaen der al- »«««^ ■»* Znaatxen Ton S. F. f^oigt. 8 Bde. 196, 

ten poln. Repnblik, bes. das Gr. Hatb. Posen betr. 848^ 

202, 899. D. 

Arndt, K. F. L., das Zehntenreguter des Bisthnms JDufuiMä, dasSalswedel. Urkoaden-ArcUT; im 14len 



Ralzeborg — mit Bemerkk. p;;:;edr. 203 , 406. Bde des Archivs fdr GescbkbUknnde des Pr. Staats, 

t;. Arth , Fr. ^ Hairosen.. Erxäblaogea n. KoveUen. 202 , 899. 

207, 489. Daniels, Aligh., göttliche Komoedie fiberaetat o. er- 
läutert Ton K. Streekfify 2e verb. Ausg. in 1 Bde. 
B. 209, 449. 

^oumsfari:, Edw., ataatswissenschaftL Terandie üb. Dirksen, üb. die Bediogongen der CuOTergeQa «. der 
StaaUcredit, Staatsschulden u. Staatspapiere} nebal DiTergena der unendlichen Reihen. 199,887. 

8 Anhängen — 199 i 874. DUzinger^ K. F., Beiträge zur Gesch. WSrtembetgs 

Beckitein , L. , der Sagenschats o. die Sagenkreise dea 5: •^""IV ^8?»*«»h«««S?- 'Y ? u ^ der Regier. Hrns 

ThüriÄger* Landes. Ir Th. Aach: - ^^^^ Alexander u. der JUinderphrigkeit seines Erst- 

die Sagen von Eisenach u. der Wartbnrg, dem gebornen. Is u. 2s Hft EB. 101 , 801. 

Horseelberg u. Reinhardsbrunn — 207,440. ^ 

Benihamf Jer., Deontology or the science of mom» ^ . «- « tu v r nr » r «. 

• lity — from ihe Mss. arranged and edited bj John '"ST^* f* "x ^ l'" ^^i^i l^n*"' **'»**** ~ 

• sLrins. 2 Voll- 198,821. ^ S' *«^,<^f.V^'M Gedichte. 206^ 4^^^ 

» 1^ 1 ¥ Ci*^t ^* t. nu ^*%. j Eucyklopadie , allgem., der vrusensch. o. Künste. 

Bcrdan«^^^ - ans dmi ^^^^ ^^^ J5«^ ;^ g^^^ ^^^ ^ jg, j^ 

mndsdhriftan herausg. t. Dr. Mohmke n. Dr. Zober. g 441-468. enth. Diplomatik. 202, 898. 

W», ^\ , Erhard, H. A., Idaen aur Wissenschaft!. Begrindung 

BijÄier, Jul. H., Abrifs der Geschichte Pommstns n. a^a ArchiTweaens , im 2n u. 8ii Heft der Zeitachr. 

. BSigeos, nebst Speaalgesdi. des ^losten Eldena« * f8r.ArchiTk. 202, 897. 



2<^> ^- ^ das älteste Stadt- Privilegium der Stndt Hamm. 

Boehmer, W^ s. Th. KanUou^s Chronik — Bnth. im 8ten Hefl der Zeitschr. ~ 202, 896. 
Kaiser- Regesten. • 202, 400. 

floAsimfS (G. Opif«) FrauengrSrse od. der BlSdsinnlge. ' F. 

tThle. EB. 106, 889. FeUimaniel^ R.» die Forstwissenschaft nach ihrem 

— — der Irrwisch. Novelle. 191, 812. ganzen Umfange; mit besond. Rnckrfcht auf die Qst- 

df BoiirfroR-Conli, Steph. Louise, s. Fr. ZirJdaup *- reich. Staatea. Ute Abth. 195» 848. 

JFetr- 



Foerstemann^ K, E., neae Miltlieilungeii aus dem Ge« 
biete bUtor« antiquar. Forscbttog^n« ^ 1d Bds 1 — 4$ 
Hft. 20S, 404. 

V. Frerherg, M., Sammlang bistor. Schriften q.» Vr- 
kuAdea — 4n Bda i$ BlU 203, 402« 

Gachardf L. F., CoIIection de Docnmens inedits con- 
cernant rhistojre de la Belgique« Tom. 1. 203| 
404. 

v.Gaudy^ Fr«, Korallen. 206, 4S0« 

Schild* Sagen. 202,895. 

V. Gehren i Fi?, Anleitung snr WaldweFth-^Bterech- 
nuog fair Forstmänner . — 209 , 455. 

V. Gelbke, C. H., AbbiMd. v.Beschreibh. derRiCferorden 
sämmtl. Sowreraioe — Ste a, 4te Lielr. 202, 895. 

*- -^. Ritterorden a. Ehrenseichen erläatert durch 
vorhandene Urkunden. I. FreuJtisen. 202, S95. 

Glaser^ R., Gedichte. 206, 4Sa 

Grauerty W. H«, historische u. philologische Anaiek-* 
ten. Iste Samml. 191, 805. 

Grazzaidf H., Gedicht, s. C M. Winterling. • 

Grümhke^ J. J«, Nachrichten xur Gesch. des ehemel« 
Cistercienser Nonnenklosters Su Maria in Bergen 
* auf der Insel Rügen« 204 , 409. 



Hanilbuch Hb. den Konigl. Freufs. Hof u, Staat für das 
J. 18S5. 194, 882. 

Hartigf G. L., ^^^/Fh. Hartigf forstliches u« forstnatur* 
vrissensohafU. GonTersationi-Lexicon. 198, 865. 

HeinsiuSf Th«, neue Sprach - u. Redeschule der Den t« 
sehen sum Schul- u. Selbstunterricht. Ste Yerni. 
Aueg. . Ir Th. theof. Deutsche. 2r Th. prakf. Deut- 
sche Sprachlehre. 8r Tb. theor. prakt. Vortrags- 

^ kunst EB. 110, 878. 

Hoefer, L. F., ab. Archive n. Registraturen; im2ten 
Hefte der ZeiUchrift — 202,898. 

HoffmanHy K. Jul.Aug., Gesanglehre. Ein Leitfa- 
den zum Schulgebrauche -r* EB. 110, 878. 

Homf Fr., Mai u. September. Samml. von Norellen, 
Skiscen , Biographieen , Kritiken — — 2r Bd. 
EB. 107 9 849. 

Jaecky Tiele Alphabete u. ganve Schriflmoster vom 
8—^16. Jahrb. aus den Handschr. der off. Biblloth. 
sn Bamberg. 2s Hft. 202 ; 894. 

Jjihrbiicher, deutsche, zur Forderung eines Znsam* 
menwirkens in Wissenschaft, Kunst n. Leben ; her- 
•uftg. Ton einer Gesellsch. deutsch. Gelehrten, mn. 
EB. 106, 841. 

Index Corporis historico-diplomatici LiToniae, Estho- 
niae, Curoniae (ed. C. E. Napiersky)^ 208, 40t. 

Johannstn , J. L. G. , nur in Christo ist wahres Heil. 
Fredigt, 209, 455. 



E/mizaw's^ Tb., Chronik ron Fommern in Nieder- 
deutscher Mundart; nach des^VCs. Handschr. heraus«, 
durch W. Bothmer. 204 , 409. 
'Kluber'Sy ' J. L. , ÄbhandlL fdr Geechichtskunde ~ 
2r Bd. enth. diplomat. Früfung zweier Urkunden, 
— WUkbe Karlld. Gc dem Benedict. Kloster NeosUtt 
a. M. ertheilt haben soll. 202 , 896. 
Kosegarten, J. 6. L., de Grjphisvaldia Hansae Teo-; 

tonicorum socia <— 204, 409. 
-— — Fommersche u. fiSgische Geschichtsdenkioaler 
;fOd. UAimden die Oeseh. FontOMnia .q. ftSgew he-» 
Ueffend. IrBd. 204, 409. 

L. 

t;. Lede^nr, .L.,,allgem. Archir fdr d(ja Geschichts- 
• künde des Freufs. Staates. ISr — I5r Bd. 203, 404. 
Lteinbbckj J. G., die Forstwirthsch. mit Beziehung 

auf Bergbau — nach den neuesten Eifahruneen -— 

Ir — 8rTh. EB. 109, 872. 
V. Lengerke^ Caes. , Gedichte. 206, 4S0. * 
Lenzf H. O. , gemeinniitsige Naturgeschichte. Ir Bd, 

Säugethiere» 200, 883. 

V. Medem^ F. L. B. , die Bann* u. Verwünschongs— 

iormeln — 202, 895. 
^- — üb. ArchiT Wissenschaft — J02, 896. 
Messager des Sciences et des Arts dela Belgique. 203,404. 
t;. Meyer ^ H., die fossilen Zähne u. Knochen u. ihre 

Ablagerung in der Gegend von Georgensgmiind in 

Baiern untersucht u. abgebildet — - 201, 885. 
Michaxid et Poujoulaf^ Correspondance d'Orieat 18S0 

bis 1831. 4 Bde. 207, 438* 
Tifikhelsenp A. L. J., Urkundenbnch zur Geach. des 

Landes Dithmarsehen. 208,403. 
Mohnike, Dr., s. Berckmann's Chronik <-* 
v. atoselp Jg. Fr. , Geschichte der K. IL, Hofbiblintliek 

sn Wien. 206, 425. 
Murhardf Fr., die Kurhess. Verfisssnngsorkunde, er-. 

läutert nach' Itaafsgabe ihrer einzelnen Pavagiepliev. 

12 Lieferangen in 2 AblhlL EB. 104, 829. 

1?. 

ffees v. Esenhecky Tb. F. L., u. K. H. BbermaAer^ 

Handbuch der medicin.pharmaceut Botanik. STUe. 

200, 877. . 

Niesert, J. , Aiinatersehe Urknndensammlnng. 5r od« 

auch : 
— — Codex diplomaticos Steinfordiensis. le Abth« 

208^402. 
Ntjhoff^ Ja. An., Gedenkwaardtghedea nit Gee^i^» 

denis tan Gelderland — Ir n. 2r Th« 208, 40S. 

» 

v. Oefeln^ AI., Widerhold, ein hist. romant Gemild# 
aus den Zeiten des SOjähr» Krieges in Würtemberg. 
2 Bdd. 209 , 454« 

Opitz, ^G.^ s. ßohemus. 



k 



F. 

IPaalzow, C. L. A., wie koanen in ein«» offenU. 
SehnlanstaU di« häosl. Arbeiten der Schüler uDmit- 
tolbar mit dem Unterricht« rerbanden weiden ? £B. 
-105, 8S9. 

Poußoulat, c MichautL 

Q' 

m 

Quinet^ Edg-i «• AbasTeros. 

QuMJo, Chr., Gesch. der ebemal. Reich« -Abtei Bari- 

scheid seit ihres Gr&oduog im 7ten Jahrb, bis i40a 

203, 403. 

R. 

V. Räumer , Ge W. , Codex diplomatlcns Brandenbur- . 
gensis contiDuatos — 2r Th. 203, 402. 

.^ städtische Archive im Mersebarger Reg. Bezirk« 

der Provinz Sachsen; im I5ten Bde des Archirs fdr 
Gesch. -Kunde des Fr. Staats. 202, 399. 

Reichenhachf A. O. L., das Tflancenreich in seinen 
oatiirl. Classen n. Familien — durch in Kpfr. ge- 
stochne bildl« Darstellungen erläutert. Auch als Islo 
Liefr. des UniTersums der Natur. 199 , 369. 

Rellstab^ L., der Wildschüts. Roman. 207, 438. 

Reyscher^ A. L., Samml. altwürtemberg. Statuier- 
Rechte. Ir Bd. 203 , 403. 

Richter^ A., Lehrbuch der reinen Mathematik — 
lr_9rTh. 194,834. 

S. 

Schultz^ K. We, ab* den Separatismus. EB. 108, 

862. 
SeUngn- , E. M. , Nachtslationen eines Reisenden. 207, 

488. 
Sidkel^ G. F. F., Handbock der Schulmeister- Klug« 

heit — 191, 811. 
goeJktland^ B. , üb. die Verhaltnisse n. Wohnsitse der 

deutschen Volker swischen dem Rhein u. der W«- 

smr cur 2^it der RSmerkriee« in Deutschland — ge« 

g«n V. Ledebuf^s Land u« Volk der BruLterer. 208, 

441. 
v^SpUcker^ B.Ch., n. A. BroennefAerg^ Taterländ. 

Archiv für Hannorerisch - Brannschweig. Gesch. 

Jahrg. 1833. Is— 4sHft 203,405. 
Stettin» Belagerungen seit dem Anfange des 12ten Jahrb. 

▼on einem Mitgliede der Gesellsch. für Pommersche 

Gesch. — 204, 409. 
Stieglitz t H., Stimmen der Zeit in Liedern. 8e Aufl. 

206» 430. 
Streckjfii/s , K. , s. Danfe's gc^ttL Komödie — 
Studien y Baltische; herausg. ron der Gesellsch. fSr 

Pommersche Gesch« SnJahrgs IsHft 204, 409. 

T. 

Tresor de,Nonäsmatique et de Glyptique — * grav^ per 
,les procedds. de M. Achilie Coila^y sousila direction 



de U. Delaroche^ Dupont et Lencrmant — * 202^ 
894. 

lieber den Charakter unserer Zeit u. den Mtlsklang im 

co;istitationellen Leben — Ton einem Patrioten« 

EB. 107, 86S; 
Ueber^icht der diplomatischen Literatur des Jahres 

1834 2Q2, 893. 
V. UechtrilZf Fr., Rosamunde. Trsp. 208, 445. 
Uftger, £. S. , Tollstand. Handbuch der Arithmetik»' 

2 Bde, Nebst 1000 Uebungsaufgaben. 192,319. 

r. 

v.V'ubahn, Reg.R«, üb. die histor., bes. urkundli-^ 
chen Denkmale des Gr. Hrsths Posen — im 10. Bde 
des Archiv fdr Geschiebtskunde des Freuls« Staats« 
202, 899. 

Vogt , Ph. F. W. I Lehrbuch der Fharmacodjnamik. 
Ste yerm. Aufl. Ir u. 2r Bd. 192, 8i5# 

Voigt, Se F., s. Baron t;. Cuvier •— 

7F. 

Wienhurgf L«, eesthetische Feldrage; dem jungen 

Deutschland gewidmet. EB. 103, 819. 
Wigcend^ F., Archiv für Geschichte u. Alterthoms«: 

künde Westphalens. 6n Bds 4s Hft« 203 , 404. 
Wäbrand^ J. B., die natiirl. Pflanzenfamilien in ihren 

gegenseitigen Stellung^ — au einem nalürl. Pflan- 

sensjstem. 199, 369. 
WinfrUd^ poetische Versuche. 206, 430. 
Winterlinge C. M», die Eroberung Ton Granada. 

Episches Gedicht nach dem Ital. des Hieronymus 

GraüanU Ir n. 2r«Bd. 203, 406. 
Wohlfahrt f Dr., üb. die Bedeutung u. die Folgen des 

Streits swischen Rationalismus, Supernaluralismuau. 

Mjstidsmus — Sendschreiben an Baumgarten*- Cru-* 

Sias in Jena. EB. 109, 867. 
WorbSj J. G., Inventarium diplomaticpm Lnsatlae in- 

ferioris — IrBd. 203, 401. 



Zeilschrift für Archivkunde, Diplomatik n. Gesch.,' 
herausg. Ton L* F. Hoefer^ H« A. Erhard u. F. L. 
B.v.Medem. In Bds 2s u. 8s Hft 202,893. 203, 
405. 

Zelter t jC. F., Abbildung des konigl. Baier. Majestäts- 
Wappens u. der Wappen der kgl. Familienglieder — 
nebst bist, herald. Noiiaen des k. Centr. Rathea L»- 
powsky. 202 , 894. 

Zirklaup, Fr., die natürl. Tochter. Freie Beaibeitung 
der Ton Steph. Louise de Bourhon^ Conti Terfabten 
Memoiren zur Erläut. des Goethe. Tisp. Ir n. 2r Th« 
EB. 106, 844. 
Zober, Dr., s. Berckmqnn^s Chronik -^ 
Zoüer, A., Bilder aus Schwaben. EB. 101, 801. 



(Die Summe aller angezeigfeii 



ist 104.) 



II. 



IL 

Veczeicfanils der inor Intelligenzblatte enthaltenen llterarisdben und artirtbchen NachtSchtf» 

und Anzeifeo« 



CnffenitMetty Akad« a« and« gA. AmtaMea« 

BerUn, K«Il Akad. der Wim., pbjrtikal« malka* 
•ml. KlaMe, Pieisfragen fiit die Jalire 1107 ii. iaS9« 
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AiikQadigiiiigeii von Baeh« and Kmiatiiladlam* 

Akadam, Bachh. Ton Mohr in Heidelberg 6S, 642. 
jinion in Halle 62, 611. 6S, 615. BibUograph. losti- 
tut in Hildborghauseo 67, 547; 70, 675. Breitkopf a. 
Härttl in Leipaig66, 542. Brockhaus io Leipsig 64, 627. 
68,569. 69,668. Broenn^r in Frankfurt a.M. 66, 519. 
Cnobloch in Laipztg 66, 643. DUi^rieh. Bacbh. Ja Göt«^ 
lingen 67, 550. Dimcker u. Humbhi in Berlin 63, 513. 
£/ii;er{ in Alarborg 62, 505. BnsUn in Berlin 67, 640. 
Verber in Giaban 62, 60ö. FUckeUen* Bochh. in Helm- 
atedt 63, 618. GebiMuer. B^cbb. in Halle 70, 673. Go9^ 
sehen in Letpxif 66, 533. Habn. Hofbncbb« in Han«- 
norer 67, 551. Hammerich in Aitona 67, 660« fleii- 
fitn^« o. Hopf im Gotha 67| 6^0. HentJu in Breslau 67, 
651. Hßrbig in Berlin 66, 541. Hermann. Buchb. in 
Frankfurt a« BI. 70, 574. Hermann n. Langbein in 
Leipaig 64^ 526. Heyer ^ Vater, in Giaban 62, 508. 
63, 517. Horvaih. Buchb. inroladaaai 66, 648. Kaiser 
in Bremen 64, 527. Klinkhardt in Leipsig 70, 570. 
£oe;^/tfr in Stuttgart 67, 651. 68,559. Kriegsr ia Kss^ 
sei 66, 541. Kümmenn Halle 62, 511. X^ier in Ber- 
lin 70,569. Mas: u. Comp* in Breelan 63, 516. 66, 
636. Mohr in Heidelberg , s» Akad. BnchL daselbet. 
Müüer. Bucbh. In Fulda 69, 568. Naudt. Bncbh. in 
Berlin 70, 575. Onait</er in Tübingen 67,648. 68,660. 
70,574. Ferl^€« in Gotha 64, 528. 67,549. Perthes 
V. Besser in Hamburg 68, 567. Rackhorst in Osnabrück 
63, 620. Bsichardt^s Buchh. in Eisleben 6C, 609. Hu- 
hach in Magdeburg 67, 547. Sauerländer in Frankfurt 
a. AI. 63, 517.^ üchmerher in Frankfurt a. JH. 63, 514. 
Schmidt u. Cossel in Wismar 66, 535. Schneider u. 
Weigel in Noraberg 69, 568. Sdiumann in Gera 62, 509. 
Schumann n. I^^er in Gera u. Ronneburg 66 , 535. 
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Sdnvelsaice a. Sohn in Hall« 64, 526. 68, 566. 69, 
661. 70,569. fandenkotck n. Auprcdl/ ia 6otti^«i 
62, 507. r«tke'$ Bochh. ia Wiea 62, 506. 65, 519. 
70, 571. 

Termiackte Aateigm. 



Auttion von BHchern in Halle, Aoat'sche u. a. 62, 
512. Bibliograph. Institut in. Hildbujf hausen , nana 
Kupferstiche 70, 675. Brera's Antologia medica bei 
Volke in Wien betr. 70, 571. BreisOiniidsr in Gotha 
u. Schwetschke u. Sohn in Halle, das Corpus Reformor' 
forum Bd. 1. u. 2. betr. 68, 565.' Brockhaus in Leip- 
aig, Jieruntergesetxler Preis der Sdirifi: Pefsler^s Ge- 
sekicbteA der Ungern .66, 544. «— ^^ Iieru&lergeseta^ 
ter Preis der Skakspeare» Werke von Hörn , von Tuet 

91. f^ofi 66, 536. «1^ » Varseichnifs im Preise hema- 

tergesetater Bücher 67, 552. 70^ 676. Foersfer In Berlin^ 
Berichtigung eines Irrtbuma in den ton ihm hamnag. 
▼ermischten Schriften HegfPs 68, 660. Herbig in Leip- 
sig, an sich gekaufter Verlag Ton Lipenii Bibliotb. 
anctore Madihn\ herabgeaalater Preis 62, 612. Hof" 
mann inLaipsig» AufiGordening an Gelehrte um Unter- 
Stützung bei Herausgabe seines Mograph. Lesficans der 
jilterihumsforscher 67, 652. KoMer in Stuttgart, Ver- 
toiehaifr ivissenschaftl. KnjiEarwerke au herabgesefa* 
ten Preisen 66, 644. Perfftet in Gotha, Slieler'« Hand* 
alias 8te Suppl. Liafr. od. Ste neuer Bearbeitung a. 
Meiner Atlas deutsch. Bundesstaaten Ste Abth. 64, 628. 
Renger. Buchh. in Halte u. Ijeipsig, gratis au habendes 
Verzeichnifs von herabgssetaten Biicherpreisen 6S»^ 
620. v^RoUeck u. fTeicker^ Stantslexicon 5ie Liefr. 
ist erschienen 64, 527. Schweischke u. Sohn in Halle, 
Verlagsbericht iannar bis Octöber 1886. 69, 661. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN« 



P r e 



1 s e. 



Quacstiones a Societate regia Danica Scieütia« 
rum anno 18S5 cum praemii promisso 

. propositae. 

A. A CLJSSE MATHEMATICJL 
ISignificet U summam seriei infinttae hujus formae: 

iiä ut q Sit quantitas quaecunque, jip autem et np datae^ 
functiones rationales et integrae ipsius indicis p. 

Quaeritur: 1. ut gravissimi casus exponaniur qui^* 
hus V ope formularum noianim exhiheri queat expres^ 
sione finita^ e functionihus scilicet Ulis notis composHOf 
quae in analysin sunt introductae, forma vel explicita 
vel saltem implicila per resolutionem aequationis, quae 
Sit i'psa, eadem illa ratione, finita. 

2. ut extendatur, quantum fieri possit^ numerus 
illorum casuum^ quibus invenire Uceat U secundum for^ 
mam iüam supra postulatam» 

B. A CLASSB PHYSICA. 
Desideratur accurata disquisitio conditionum a qui» 
hus dependet utrum affrictus corporum\mutuus calorem 
generet an electricUatem* 

C. A CLASSE HISTORIA. 

Etsi antiquiori fastorum apud gentes septentriona» 
les rationi inprimis ex eruditissimis et acutissimis com" 
mentariis celeberr. Magnusen plurimum lucis accessit, 
quantum ad privatae vitae utilitatem adtinet, lon^e ta^ 
men abest, ut eorum in publicis rebus consignandis usus 
satis exploratus et perspectus sit. Kerumtamen huius 
eognitionis non leve momenium est cum ad monumenta 
dtplomatica et annalistica recte interpretanda f tarn ad 
tempora eventuum accurate constituenda et varias dif^ 
ficiätates chronologicas toüendas. Societas igitur in 
proximum annum sub praemio hanc proponit quae^ 
siionem : 

Quibus nrodis in Dania media aevo^ ab introducta 
inde retigione Christiana usque ad Reformationem annum 
in actis publicis computare^ neo non anni tempora^ 
mt^es, septimanas et dies Signare mos fuit ? quatenus 



diversae aerae adhibitae sunt? quibus chtxraoteribus 
propriis calendariiim medü aevi danicum a fastis caete^ 
Torwn Europae gentium, maxime Sueoorum, Norve^ 
gorum et Germanorum differebat? Haeo omnia ex di^ 
plomatibus, annaUbus tdüsque Mstoriaeimonumentis il^ 
iustrentur* 

D. A CLASSB PHILOSOPHICA. 

Cum inter id, quod in animo humano spirituale et 
jd, quod sensuale est ^ duplex relaÜo intercedat , quae 
tum in convenientia et Cooperationen tum in repugnantia 
et dissidio cernaturt et cum inteUigentifi. harum rela^ 
tionum et ad psychologiam et ad disdpünam morum 
maximi sit momenti: de ratione earum societas desi^ 
derat disquisitionem, qua certa quaedam de relationibus 
dictis in Universum ejyhiatur senteniia gravissimaque 
eius ad voluntatemj animi affectionem^ Ubertatem libe^ 
rumque arbitrium demonstretur consequentia, Sdeniio 
haud praetereundum putavimus, nos cum n^pirituale^ 
et f,sensu(de^* dicamuSf non tarn determinare voluisse 
quam indigitare ea , quae in animo humano sibi invicem 
opposita nobis ante oculos observata sint. 

E. PROPOSITO PRAEMIO LEGATI 

CLASSENIANL 

(Praem* 100 thaler. argem.) 

Rationem exponere, qua concrementa vegetabüium 
fossiliäf' quae turfae vocantur, carbonesque ex Ulis 
confecti apud exteros adhibeantur vel olim adhibita sint, 
adferrum e mineris extrahendum. 

In quaestionibus tractandiSf sermone Latino, Gal* 
lico^ Anglico, Germanico, Suecico, Danicove uti licebit^ 
Commentationes nofandae erunt non nomine scriptoris 
sed tessera aliqua^ adiiciendaque Charta obsignata, ea- 
dem tessera notata, quae scriptoris nomen^ ordinem 
domiciliumque zndiceL Qui sodetati adscripti sunt et 
in imperio Danico habitantf cerfamine absiinebunt» Qui 
in una ex propositis quaestionibus solvenda satis/ecerit, 
ei, ubi aliud praemium nominatum non esty praemii 
loco trib'uetur numus aureus socielatis 50 ducatos Dani* 
co3 pretio aequans. 

Commentationes^ intra exilum mensis Decembris 
a. 18S6. loanni Christiani Örftedf qui sodetati ah 
episioHs. est t transmissae esse debebunt. 

71 LITE. 
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Gelehrte und Literaiurfrennde. 

. Die seh Anfang des Jahres 18S4 in ansenn Ver-^ 
läge erscheinende 

LITERARISCHE ZEITUNG. 

heraasgegeben ypn Dr. Karl ßdeknerj 

wird auch im Jahre 1836 in der bisherigen Art fortge- 
setzt werden: wochentKch, am Mittwoch, eine Num- 
mer , jedoch öfter als bisher mit einer Beilage, der 
ganze Jahrgang (über 60 Bogen engen Dmcks) zn dem 
mäfsigen Freise von 2| Rthlr. — Der Zweck der 
Liter. Zeitung: eine vollständige Veberncht über dae 
ganze Gebiet der neuesten Literatur zu gewähren ^ ist 
bisher y wie allgemein anerkannt, zur Genüge erreicht 
worden. Sie enthält die früheste Nachricht Ton allen 
neuen literarischen Erscheinungen (auch ron Disser- 
tationen und Progranamen) , giebt von den interessan- 
teren und wichtigeren eine Beurthellnng ihres InhaltSi 
weis't ()ie in den yorzngUcbsten in- und ausländischen 
Zeitschriften enthallenen Aufsätze und Recensionen 
nach , und liefert endlich unter der Rulirik: TOisceUen^ 
eine Anzeige der Todesfälle, Beförderungen und Eh- 
renbezeugungen der Schriftsteller, Anzeigen Ton Preis- 
aufgaben, liter. Entdeckungen, Bucher-Anctionen, und 
andre liter. Notizen. — ^Man wird aus dieser kurzen 
Vebersicht des Inhalts der Literarischen Zeitung ge-* 
Tugend das Unterscheidende derselben Ton den ^Lite- 
ratur- Zeitungen" erkennen, und wie dieselbe für alle 
Gelehrte, Beamte, Militärs, Technologen und Land- 
wirthe, welche mit der Literatur fortgehen wollen, ein 
vnentbehrliches Blatt ist. 

Bestellungen nehmen alla Buchhandlungen und 
die Königlichen Postämter an; 

Duncker und Humblot in Berlin* 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 

In unserm Verlage sind so eben folgende Werke 
erschienen, ^und bei uns, sowie in allen übrigen Buch- 
handlungen zu haben: 

Jahrbuch des Nützlichen und Unterhaltenden^ für 1835» 
Herausgegeben von F. fF. Guhitz. Mit 90.Holz- 
schnilten, theils ,Ton demselben, theils unter dessen 
Leitung gefertigt« Geh. 10 Sgr. 

Afrika. Geschichte der Entdeckungen in diesem Erd- 
. theih Von J.Loewenbe^rg. Geh. 1 Rthln 

Der ärztliche Rathgeber in heimliahen Krankheiten , mit 
besonderer Berücksichtigung der Behandlung ohne 
Merkur. Von Dr.fT.Andresse, pr.Arxte; erstem 



Arzte der Franz. Kolonie , Director des Frans. Hoa^ 
pitals und Armenärzte in Berlin. Geh« 22} Sgr. 

Ueber Ursprung, Wesen und Erfolg 'des Schiedmanns^ 
Instituts im Prei^fs. Staate. Zur Belehrung fir 
Schiedsmänner tfud Alle, welche daron Knnde neh- 
men wollen. Von d^m Reg.*fiath Dr. Janke, 
Ritter n. s. w. Geh« 6 Sgr. 

Die SonigL Preufs. Ritterorden ! und Ehrenzeichen^ Mit 
colorirten Abbildungen. Von /F. Walter. Geb. 
10 Sgr. 

Sechs Erzählungen. Nachlab Ton L. Achim von Ar ^ 
nim. Geh. 20 Sgr. 

Der\Druckfehler. Erzählung Ton Gustav Nieritu 
Geh. 20 Sgr. 

Die Wunderpfeife f oder: Die Kinder von tiameln. Ein 
Blährchen von Gustav Nieritz. Geh. 7f Sgr. 

Der Biesenstiefel^ oder die Glücksspieler. Abenteuer 
. aus dem Gewerbsleben« Für die Jugend erzählt Ton 
Gustav Nieritz. Geh. 10 Sgr. 

Theaterbriefe von Goethe und freundstheftUche Briefe 
von Jean PauL Nebst einer Schilderung Weimars in 
seiner Blüthezeit. Von Dietmar. Geh. 22$ Sgr. 

Jährbuch deutscher Bühnenspiele. Herausgegeben Ton 
F. W., Gubitz. Fünfzehnter Jahrgang, für 18S6. 
Geh. 1 Rthlr. 20 Sgr. 

Lehre und Erhclung. Bilder des Lebens, fnr die wiGs* 
begierige Jugend gesaqimelt von Pr. Bertre^m. 
Geh. 22} Sgr. 

ErziMe liebes Grqfsmütterchen! Nätzliche Schildenm- 
gen und Unterhaltungen för die Kreise der Jugend. 
Von J.5a/ori. Geh. 16 Sgr. 

Romantische Erzählungen. (Anna Laminit Der hol- 
ländische Kamin. Der Magnat und sein Sohn. Der 
Kirchhof Ton San Gioranni. Biondetta. Wie ist das 
zugegangen?) Von Charlotte Bi^oh^Pfeif'^ 
fer. Geh. 1 Rthlr. 16 Sgr. 

Der Eid als eine öffentliche Rdigionshandlung oder Sa^ 
orament, ein Mittel, den Mifsbrauch des Eides ein'* 
xuschränken und dem Sdschwur seine göttliche 
Autorität wieder zu geben. Von P.A. Habbe^ 
Prediger. Geh. 6 Sgr. 

Berlin« ^ Vereins-Buchhandlnng. 



Ifeue philologiaeke Werhe. 

So eben erschienen bei dem Unterzeichneten nnd 
sind in allen Buchhandlungen zu haben: 

Rein^ Dr. W. f das romische Privatrecht und der Civil» 
procefs bis in das erste Jahrhundert der Kaiserherr- 
Schaft. Ein HSlfsbuch zur Erklärung der alten 
Klassiker yorziiglich fiir Philologen, nach den Quel- 
len bearbeitet. SSJBoge^. gnS. 2RtUr. 12Ggr. 



S81 



itzschei V.V.J QuaestioTtesjtrisicphaneae. Tom.L 

gr. 8. 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Dieser erste Band eDthält;: 1) de Pelargis Tjr- 
rhenis et de Pelargis Aristophanis » 2) de Socrate ye- 
terum comicorüm, S) de iDJuriis Aristophani a Cleo» 
ne iilatis, 

Qcenmis, M. TuU., Orationes seJectae. Kridseh be« 
richtigt und mit Aomerkungen begleitet Yon Dr. 
C. Benecke. Ir Baod, enth.: orationes pro Q. Li- 
gurio y pro Rege Deiotaro , pro Archia poeta. gr. 8. 
16 B. 18 Ggr. 

DethieVf P.A., Gemälde der alten Welt oder Leben 
und lyirken der berühmtesten und edelsten Männer 
des Jllierihumes. Ir Band, mit geschichtlicher Ein- 
leitnng, Ton David bis Hannibal gehend« Mit 12 

. Bildnissen nach Antiken, gr.8« (2S Bogen.) sauber 
brosch. 1 Rthhr. 12 Ggr. 

L e i p si gl den 16» NoTember 18S5; 

£. F. KShler. 

\ 

/ Verlag |der Crentz'sclieii Bucbhandlnng 

ia Magdeburg. 

Taschenbuch der Geographie, mit 21 dem 
Texte angefügten fein gestochenen und 
colorirten Landc^härtchen, 1^ Rthlr. 
<X^ Nicht nur wegep seiner gedrängten lieber« 
sichllichkeit der ganzen neuern Erdbeschrei- 
bung, sondern auch wegen der elegantea 
aufsern Ausstattung eignet sich dies Büchlein 
ganz besonders zu Geschenken an junge Leute« 



In der Nauck'schen Buchhandlung In Berlin 
■st erschienen uad durch jede gute Buchhandlung zu 
haben : 

Engli$the' Sprachlehre^ enthaltend das rollstandigste 
Lehrgebäude einer richtigen Aussprache mit kri- 
tischer Hinsicht auf die besten engfischen Sprach- 
forscher, als: Murray^ Walker, Mavor, 
Perry etc., nebst dem einfachsten System der 
Betonung, einer gründlichen Bestimmung der 
nnregelmäisigen Zeitworter, und besonders der 
Vorwörter, von Pr. JT. Schulze. Zweite 
▼ermehrte und wohlfeile Auflage, 82 
Bogen in gr. 8. Preis 18 6gr. oder 22^ Sgr. 

Diese praktische Grammatik führt den Lehrer auf 
eben leichten Weg, die englische Sprache den Deut- 
schen zu lehren. Jede Regel, jede Eigenheit derselben, 
besonders in Anwendung der Participien und '.Präposi- 
tionen ist durch treffende Beispiele lichtToll entwickelt, 
und wird durch jedesmalige Hinweisnng auf die, unter 
besondere Nummern gestellten Regeln und Beispiele 
auf das deutliehste erläutert Die Aussprache betref-' 
fend (welche diese Grammatik so frei und deutlich als 
noch keine in Deutschland bestimmt hat), so beruht 
aia auf den Grundsätzen des feinsten Geschmacks, wie 



man dieselbe heutigen Tages nur in den Zirkeln der 
hohereli Stäade zu London , oder aus dem Munde der 
elegantesten Redner des Parlaments zu hören gewohnt 
ist. Mittelst einiger Accente in Verbindung mit Ziffern 
ist es dem Verfasser gelangen , die englischen Laute 
auf das glücklichste zu übertragen. 

« 

In meinem Verlage sind erschienen und an alle 
Buchhandlungen versandt : 

Andrea del Sarto. 

Von 

Alfred BeumanU 
Mit ein^ Grundrifs des Vorhofs der Senritenkirche 

in Florenz« 
Gr. 12. Geh. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

B" • « •• _ 
e I t r a g e 

zur neuern Runstgeschiqhte 

yon 

Ernst FSreter. 
BBt vier Kupfertafeln. Gr. 8. .Geh. 1 Rthlr. 12 Ggtr. 
Wichtig für die Geschichte der bildenden Kunst 
in Italien im ISten und 14ten Jahrhunderte. 

Leipzig, im October 18S5. 

F. A. Brockhaus« 

Dr. Beinrich ZSpfl 

deutsche Staats- und Rechtsgeschichte 

ist jetzt so weit TorgerSckt , dafs die z w e i t e Abthei- 
lung noch im November d. J«; und die dritte und 
•letzte Abtheilnng spätestens im Januar 1836 unfehl- 
bar Tollendet und versandt werden , und wir machen 
uns zur Pflicht, den cahlreichen Interessenten diese 
gewifs willkommene Nachricht schon jeUt vorläufig zu 
ertheilen. 

Heidelberg, im November 18S5. 
August Ofswald's UniversItäU- Buchhandlung. 



Bei Joh.Ambr. Barth in Leipzig ist so eben 
erschienen ^nd an alle Buchhandlungen versandt: 

Simonde de Sismondi, Geschichte der Auflö^ 
sung des römischen Reiches und des Verfalls der 
CtviUsation der ahen Welt. Verdeutscht von 
W.A. Lindau, tste Lieferung, gr.8. geh. 
12 Ggr. 
Von dieser Bearbeitung des neuesten Werkes eines 
durch seine i^Gechichte der italischen Frei- 
staaten im Mittelalter", seine ^Literatur des 
südlichen Europa's" ui^d seine «Geschichte 
derFranzosen ''bekannten geistreichen Verfassers, 
erscheint zb Anfange jeden Monats eine Lieferung von 
sechs Bogen zu dem Preise von 12 Ggr. Mit der 

sechs- 
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«erh^ten und lelzlen Lieferung weraen, aufser dem 
Ha«pit;tel, ein einleitendes Vorwort des deut- 
Bchen Bearbeiters und eine ausführlich« Inhalts- 
anzeige ausgegeben 'werden. 

Bei G.Bethge in Berlin erschien so eben: 
Richard Baxier^s AnhUung zum innern Lehen 
der Christen. A. d. Engl. yonKuntze. Ister 
Theil. Preis 18 Ggr. (225Sgr.) 
Vorstehendes Werk bildet mit den 2 noch «u er- 
scheinenden Bänden die Vorbereitung «ur „ewigen 
Ruhe der Heiligen" Ton demselben berühmten Verfas- 
«et Wer Letzteres lieb gewonnen hat, dem «t <«•« 
so eben erschienene Band um so mehr «i empfehlen, 
da mit acht christlichem Sinne auf das hingewiesen 
wird , was jeder Christ im Auge haben mufs. 

Anzeigt 
von neuen juristischen Werhen, 
Tübingen. Bei C. F. Oslander ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Das Recht der Anwachsung 

bei 

dorn testamentUchen und gesetzUchen Erbredite 

und bei 

Legaten oder FideicommisseHe 
Rein auf den Quellen dargestellt 

Ton 
D. M. S. Mayerj 

Profesior in Tübingen. 

XIIL 300 Seiten. gteS. 2 Fl. oder t Rthlr. 4 Ggr. 

Ferner ist erschienen: 

Mayety Dt. Jtf. S., 

de 

hereditale parentis manumissoris. 

8 maj. 27 Kr. oder 6 Ggr. 

Ferner ist so eben erschienen: 

lieber den 
• gegenwärtigen Stand der Streitfrage 

die Zulässigl^eit der Todesstrafe. 

Von 

D. C. F, T. Heppy 

ordentl. Prof, in Tübingen. 

4. 18S6. 46 Kr. oder 10 Ggr. 
riprVerf dieser Schrift hat unter BerücksichUgung 
aer >vichligfilen inländischen und insbesondere auslän- 
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diseben (englischen, fransosischen, belgischen, lialie— 
nischen und nordainerikanisrhen) Schriften iiber die 
Todesstrafe , diese wichtige Frage von allen yerschie- 
denen StaodpuDkten, welche sie darbietet, beleuchtet, 
und die wichtigsten Gründe gegen die Todesstrafe in 
systematischer Ordnung zusammengestellt, um mit ei«, 
nem Blick das ganze Gebiet, den Umfang und die 
Gränze dieser wichtigen Streitfrage überschauen an 
können« 



In unserm Verlage ist ershienen und an alle 
Buchhandlungen yersandt worded: 

Tscharnerj Dr. (7. von, Handbuch der Ex^^^ 
mentalphysik, zur Selbstbelehrung und zum Ge^ 
brauche bei Vorlesungen. 8. 2Theile, mit 6 
Figurentafeln. Dritte sehr vermehrte und yer- 
besserte AujQage. Freis 3 Rthhr. Sache, oder 
6 Fl. 24 Kr. rhein. 

« 

Durch den Beifall, mit dem die früheren Auflagen 
dieses Werkes des, durch seine Vorlesungen über £z* 

K'imentalpbysik in yerschiedeneo gröfseren Städten 
litschlands und der Schweiz rühmlichst bekannten 
Herrn Verfassers, aufjgenommen wurden, ist wohl daa 
sicherste Urtheil über den Werth seiner Arbeit ausge* 
sprochen. Mit besonderm Fleifse ist diese neue Aus- 
gabe von ihm ausgearbeitet worden , und wird sein 
unverkennbares Bestreben , dem Buche die grofstmo^ 
liebste Vollständigkeit zu geben , um dasselbe für die 
Freunde der Naturlehre so fafslich Imd belehrend ab 
möglich zu machen , sicher die gerechte Anerkennung 
finden. Hinsichtlich der äulseren Austattung des Bo- 
ches haben wir es unsererseits an Nichts fehlen lassen« 

Frank.furt a. M., den iSten November 1835. 

Joh. Christ. Hermann'sche Buchhandlung 



IIL Vermischte Anzeigen, 

fVohlftiler Bücher -- Verkaufs 

Durch alle Buchhandlungen sind zu beziehen: 

21s, 22s und 26s Verzeichniis von Büchern vai^^ 
. mischten Inhalts. ' 

11s und 24s Verzeichnifs von naturhistotischen 
. Schriften. 

19s und 26s Verzeichnifs von Romanen, Erzäh-* 
lungen u. s. w. 

20s und 23s Verzeichnifs ron Werken verschiede- 
nen Inhalts, 
welche für die beizesetzten höchst billigen Preise bei 
uns zu haben siftd. 

To ts dam, den 16ten November 1835. 

H. Vogler 'sehe Buchhandlung. - 
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LltBRARlSCHB AftZEtdUH. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

CORPUS 
REFORMATORÜM 

EDIOIT 

CAROLUS GOTTLIEB BBETSCHNEWER. 

VOLUMEN I. 



PHILIPPI MELANTHONIS 
OPERA 

QUAE SUPERSUNT OMNIA, 

. E D I D I T 

caAolus' gottlieb bretschneider. 

volumen l 

^ Grofs Qaait, GLX nud 1120 S%Ueh. 
- Sabscriptions-Preis 4 Rthlr. 

Indem ^tr hiermU den ersten Btfnd des Corporis 
Reformaiorum, welcher Melanthons Briefe 
undBedenke-n bis Ende des Jahres 1529 enthält, 
dem Publikum übergeben , so besiehen wir ans in Hin- 
sicht des Plans des Ganzen, und der Grande, warum 
wir mit Melanthons Werken begonnen haben, auf 
die firüher erlassene ausfShrliche Ankfindigung. 

Dabvrir aber von Melanthons Schriften suerst 
dieBriefe und Bedenken erscheinen lassen, wer^ 
den alle der Sache Kundige billigen. Schon der Um- 
stand machte dieses noihig, dafs Melanthons Biiete 
die bedeutendsten Beiträge cur Geschichte seiner andern 
Schriften geben. Dazu kommt aber, dafs diese Ton 
1518 bis 1560 sich erstreckenden Briefe und Aufsätze 
eine wichtige und unentbehrliche Quellensammlung 
jfik die Geschichte der Reformation bilden, dafs sie 
aner gleichwohl in ihrem bisherigen Zustande nur we- 
nigl zu I gebrauchen sind. Die fnihern davon gemach- 
ten kleinen Sammlungen sind höchst unTollständig, 
gostentheils planlose Gompilationen , itf Hinsicht der 
rdnung und Chronologie ein wahres Chaos, nachläs- 
sig gedruckt, an Yielen Stellen Ton den Herausgebern 
castrirt oder verändert, uttd eothalten endlich viel- 
leicht nicht die Hälfte von den, was von Melanthons 
Briefen theils noch ungedmckt ist, theils in hundert 



andern alten zumTheil unbekannten Schriften, und i 
spätem Sammlungen zerstreut gefunden wird. Si 
waren darum ifär den Geschichtschreiber zeilher weni 
m gebrauchen, und mehr geeignet, Verwirrung al 
Aufklärung in die Geschichte zu bringen. 

Der Herausgeber glaubte daher den Dank des ge 
lehrten Publikums zu verdienen, dafs er das Corpu 
Reformatorum mit Sammlung dieser so wichtigei 
Documente begonnen hat. Sie erschein^ hier zun 
ersten Male aus ihrer unendlichen Zerstreuung ge 
sammelt, aus einer grofsen Masse verglichener Hand 
Schriften und zum Theil auch aus Originalen berichtig 
und ergänzt, mit einer bedeutenden Zahl noch unge 
druckt er Briefe und Aufsätze (ohngefähr 1800 Num 
mern) vermehrt, und endlich nacK strenger chronologi 
scher Ordnung znsammengestelU. Das letztere Gesc^äi 
war vo^ ungemeiner Schvfierigkeit, da Melanthoi 
seinen Briefen selten die JahreszahLbeigesetzt hat, di 
gedruckten Briefe aber darin eine grofse Menge falsche 
Angaben enthalten 

Die Bedeutung dieser Sammlunc als Geschieh ts 
quelle wächst noch dadurch, dars der Herausgebe 
auch die (grofsten Theils ungedrukten) Briefe um 
Schreiben der Gelehrten und Staatsmänner, welche ai 
den Verhandlungen, bei denen Melanihoniie Haupt 
rolle spielte, Antheil nahmen , gleich hier mit hat ab- 
drucken lassen und sie nicht (wie ursprünglich de 
Plan war) für die Ste Abtheilung des Corporis Be 
formaiorum aufgehoben hat. So findet) man z. E 
hier im Isten Bande bei den Jahren 1521 und 1522, wi 
Luther auf der Wartburg vvar, die bis jezt nur seh 
mangelhaften Documente (aufser den gedruckten Stiik- 
ken 55 noch ungedruckte Numinern) über die erstei 
Veränderungen der Liturgie und die Abschaffung dei 
Messe in Wittenberg, und im nächsten Bande wird di< 
noch ungedruckte Correspondenz der Nürnberger Ge- 
sandten, beim Reichstag zii Augsburg 15S0, mit den 
Rath zu Nürnberg in Drück erscheinen. 

Dieser erste Ban d en thalt zuvSrderst die P r o 1 e g o- 
menen zu Melanthons Briefen und Beden- 
ken (CLX Seifen) , welche eine kritische Geschichte 
der Literatur dieser Briefe, die* Nachricht von den 
vom Herausgeber gebrauchten Handschriften (deren ei 
106 Bände theils anfahrt, thetb näher beschreibt, ein- 
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£elAe^OriciiiaIi«n nicht gwechnet), die Gmndsatse, 
denen er dabei gefolgt ist, geben, und überhaupt alles 
enthalten , was bei einer solchen Sammlung sn beyor- 
worten ist Dann folgen, chronologisch geordnet, die 
Briefe und Bedenken bis zu Ende des Jahres 1629, 
deren 654 Nummern sind , woTon 25S , also mehr als 
das Drittheil, hier zum ersten Male gedruckt erschei- 
nen« Darunter befindet sich auch eine bis jetzt unge- 
druckte Correspondenz Melanthons mit Spalatin 
ri02 ungedruckte Briefe), welche für die Geschichte 
aer Reformation yon 1518 — 1529 Yon besonderem In- 
teresse ist 

Der Druck des zweiten Bandes, der mit dem 
Jahre 15S0 beginnt, hat bereits angefangen und wird 
ununterbrochen fortgesetzt werden. 

« « « 

Was die äufsere Ausstattung und die aubem Ver- 
bal tnisse des Werkes anbetrifit, so glauben die Ve^- 
leger in Bezug auf jene, das würdige Unternehmen 
würdig bedacht und in Betreff dieser eine Einrichtung 
getroffen zu haben, die gewifs beifällig aufgenommen 
werden wird; nämlich die, dafs jährlich nur ein Band 
"(möglichst von gleicher Stärke) erscheint, dessen Sub- 
scriptioDS- Preis auf 4.Rthlr. festgesetzt ist« Auch soll 
dieser Subscriptioos- Preis für den ersten Band noch 
bis zum Erscheinen des zweiten Bandes fortbestehen, 
und alsdann erst der Laden -Preis mit Sf Rthln ein- 
treten. 

Dadurch wird es nun selbst minder bemittelten 
Kirchen und Bibliotheken möglich werden, das Cor^ 
pus Refortnaforum anzuschaffen und ein Unter^ 
nehmen zu unterstützen , welches gewifs aller Unter- 
stützung Seitens der evangelischen Kirche und ihrer 
Bekenner würdig ist. 

Mögen daher alle, welche unser Vorhaben durch 
ihreTheilnahme zu fordern denken, ihren Beitritt bal- 
digst anmelden, da jetzt noch die Anschaffung mit ge- 
ringem Kostenaufwande verbunden ist und eintf , als- 
dann jährlich wiederkehrende Ausgabe von 4 Rthlr. 
für ein solches Werk gewifs ohne Schwierigkeit zu be- 
streiten und für jede Kassen -Verwaltung zu rechtfer- 
tigen seyn wird. 

Alle gute Buchhandlungen nehmen Bestellun- 
gen an. 

Gotha und Halle, im Mai 18S5. 
Bretschneider* 

C. A. Schwetschke und Sohn. 
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Bei Friedrich Fleischer in Leipzig ist eben 
erschienen : 

Testamentum novum graece. — RecensuitDr. 
J. M. ji. Scholz. Volumen IL gr. 4. 5| Rthlr. 

womit dieses wichtige Werk vollendet ist. Beide Theile 
kosten zusammen 12^ Rtblr. 

Schroeder, Dr. Fr., IVova scriptorum V. Test. sacr. 
Janua , i. e. vocum hebraicum explicatio , cui notae 



ad Gesenil fiwaldique QramBiaticas speetaates, 
aliaeque adnotationes seasnm locorum dimcilionup 
eruendo servientss , sunt adjectne. 8 Tomi. 8 maj. 
eiRthlr. 
Jeder Theil ist auch einzeln k 2} Rthlz. zq haben. 

Barth, CK., Die altteulsche Religion. 2 Bande* 
Ister Band: Hertha und über die Religion der Weh- 
mutter im alten Teutschland. 1 Rthlr. 2ter Band: 
Die Hjrperboräer. 1| Rthlr. Beide Bände gr. 8. 
'2Rthlr. i2 6gr. 

Beiträge nur praktischen Heilkunde. Her- 
ausgegeben von Dr«/. C.^,Clarus und Ht.l.Ra^ 
dius. 2rBand. gr. 8. 2Rthlr. 

Sternbergf Conite de, Essai d*nn fableau gSognosd- 
CO -botanique de la Flore du monde primitif. 6e et 
* 6e Cahier avec.26 planches colori^es. Fbl. 10 Rthlr. 
(6 Hefle complet 44 Rthlr.) 

Haririus, Bazrensis Consessuum Decas. Transtulil 
ediditque C. R S. Peiper. Editio IL 4. If Rthlr. 

Frank 9 D. O,, die Philosophie der Hindu. Vaedan- 
da Sara von Sadananda. Sanskrit und Dentsdi 
mit Anmerkk. und Auszügen aus den Schofien des 
Rama - Krishna - Tirtha. gr. 4. 3| Rthlr. 

Freyherg, M.v., pragmatische Geschichte der bayer- 
sehen Gesetzgebung und Landesverwaltung seit dem 
Regierungsantritte Maximilian L Nach den Acten 
bearbeitet. Ir Band. gr. 4. 2| Rthlr. 



Neue Bücher^ « 

welche so eben im Verlage von Duncker and 
Humbiot in Berlin erschienen sind: 

Beauvais^ li. A., Etudes franfaises d^ Utt/raiwrt 
mäitaire, extraUes des ouvrages de FrM^ric II, dt 
Dumouriez, deJominif de Gouvion Saint" Cyr , de 
la RochejacqueUn^ de Dedon Taini, de Mathieu Du-- 
mos, deChambray, de P. Fh. S^gur , de Kodt, de 
Feiet 9 de Foy^ et de Gourgaud, dddUes ä tous ceua: 
qui se vouent ä la carrüre des armes* 8. (27 Bogen.) 
I Rthlr. 

Der Herausgeber wollte jungen Militärs eine 
LectBre bieten, welche ihnen die merkwiirdigsten Be- 
gebenheiten der neueren Kriege in Europa in aasge- 
zeichneten Darstellungen vorführte, und ihnen mit dem 
historischen und kriegswissenschaftlichen Studium zu- 
gleich eine Uebung in der franzosischen Sprache ge- 
währte. Dars seine Arbeit gelungen ist , hat die Kö- 
nigliche Studien - Direction des hiesigen Cadetten - 
Corps dadurch anerkannt , dafs sie das Werk -in djp 
genannte Anstalt eingeführt hat.* Auch von anderen 
Seiten sind bereits höchst günstige Urtheile über das- 
selbe ergangen. 

Beckfordt Wm., Erinnerungen von einem Ausfluge 

nach den Klöstern Alcoba9a und Batalha. Aus dem 

Englischen yon S.H.Spiker. 8. 1| Rthlr. 

Eine englische kritische Zeitschrift sagt über diese 

Schrift f «Zehn Bände hätten kein genügenderes Bild 

▼on* 
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▼OB dem gMiMo LabM in P«rlagal gdben kSuvM, ab 
diMM BücheldiAii iiss liafen» J«d»r Raog und Staad 
d«r.biirg«rIidli«D6e80il8chaft steht leibhaft ror ans, und* 
swar eben so befriedigeod , and, auf jeden Eall, eben 
ao belästigend I als sie in irgend einem Bitter -Romane 
herrorgetreten sejrn 
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Dieterici, Car.PritLGuiL, de via et raäone aeco^» 
nofmampoHiicam docendu gr. 8. .| Bihlr« 

Heineiue^ Thdr., Tent, oder theoretisch* prakti- 
sches Lehrbach derigesammten deutschen Sprach- 
wissenschaft. Fünfte, durchaus yerbesserle und yer- 
mehrte Ausgabe in 6 Bänden , welche in 12 Liefe- 
rungen, jede Ton ungefilhr 16 Bogen 8. und au dem 
Preise. Ton | Rthlr, ausgegeben werden. Liefe- 
rung S — 6. sind so eben*fertig geworden« 

— — Geschichte der deutschen Literatur, oder der 
Sprach-, Dicht- und Redekunst der Deutschen bis 
auf unsere Zeit. 5te, durchweg umgearbeitete und 
mit Zusätxen vermehrte Ausgabe. 8. 1| Rthlr. 

Berrmann, Priedr., Lehrbuch der franzosischen 
Sprache für den Schul- und Privat -Unterricht. 
Enthaltend: 1. Eine franzosisch - deutsche Gram- 
matik der franzosischen Sprache, mitUebungen zum 
Uebersetzen in's Deutsche und in's Französische. 
2. Ein franzosisches Lesebuch mit Hinweisungen 
anf die Granunatik und Wortenrerzeichnissen. Drit- 
te, verbesserte Auflage, gr. 8. (Si^Bog.) |Rthlr. 
Von der Brauchbarkeit dieses Lehrbuchs zeugt 

dessen Einführung in viele Schulen. 1852 erschien 

die erste Auflage, 1834 die zweite, jetzt, 18S5, schon 

die dritte. 

Mendelssohn, Dr. G. B., das germanische Europa. 
Zur geschichtliclien Erdkunde, gr. 8. 2| Rthlr. 

»Der Verfasser behandelt in acht Büchern : Gal- 
lien, GrofsbritanDien , WestdeuUchland^ Süddeutsch- 
land, Norddeut'schland, das subgermanische (Xst -Eu- 
ropa (Ungarn und Preufsen), Rufsland und Skandi^ 
naTien. — Lebendige Anschauung des Terrains, ge- 
naae geschichtliche Kenntnifs des Einzelnen , und vor 
allmn ein ausgezeichneter historischer Blick auf die 
politischen Massen , ihre Verhältnisse zu einander und 
ShreEntwickelung, führen fiberall zu interessanten und 
überraschenden Resultaten." (Li t. Ztg. 18S5. Nr. 44.) 



Aufser den bereits erschienenen und allen Ab- 
nehmern übersandten '79sten und SOsten Hefte des 
Sohreber^ichen Säugethierwerks , welche als Fort- 
setsung des bisher fehlenden Textes zum äten Bande 
18 Bogen enthalten, wurde der 6le Band mit dem 
70aten bis TSsten Hefte vollendet ausgegeben. Der- 
selbe ist vom Hern Professor Df:]J. A, Wagner in 
Manchen bearbeitet und enthäh die einfach käuenden 
Hufthiere. 

Da 'auf alle wichtige Beziehungen die vollstän- 
digste und genaueste Rücksicht genommen ist, so wird 
dieser Band für den Zoologen , wie für den Oekono- 



men'nnd jeden Freund der Ratnrvrissanscliafien Ton 
gleicher Wichtigkeit seyn. 

Es soll nurimehr nach Vollendung des fiten Ban^ 
des der 7te Band, die Cetaoeen umfassend, erscheinen, 
dessen Bearbeitung die Herren Professoren Dr. JR. 
Wagner in Erlangen und Dr. Wiegmann in Berlin 
übernommen haben. Zum Schlüsse folgt ein Sup- 
plementband mit Nachträgen und einer Aufzählung 
aller Arten rom Herrn Professor J. A. Wagner in 
München. 

Die Abbildungen , welche den Fortsetzungen bei- 
gegeben sind , gehören sicherlich zu den gelungensten 
Leistungen in diesem Fache« Sie sind zum groben 
Theile nach Originalen, namentlich aus der grofsen 
Sammlung in München gezeichnet, und erhalten da- 
durch einen besondem Werth, dab sie aufser bekann- 
ten, auch viele nur wenig oder bisher gar nicht ge- 
kannte Arten darstellen. 

Erlangen, im October 18S6. 

Expedition des ScArefrer'schen Säugthier- und 
f^per' sehen Schmetterlingswerkes, 

in Commission der Palm'sch^n Verlags-Buchhandlung. 



In meinem Verlage 

SnelVs, C. W. und F.W. D., Handbuch der rhi-- 
losophie füf Liebhaber. Ister Band : empirische 
Psychologie. 8te Auflage« 16 Ggr. oder 1 Fl. 
12 Kr. 



Das ganze Werk besteht aus 8 Bänden und kostet 

9 RtUr. oder 16 Fl. 12 Kr. 
auf einmal genommen aber nur 7 Rthlr. 

oder 12 Fl. S6,Kr. 

Inhalt der übrigen Bände: 

2ter Band.: Aesthetik, oder Geschmackslehrcf. SO Ggr. 
oder 1 Fl. SO Kr. IIL 1. Logik, oder Verstandes- 
lehre. Ste Auflage. 18 Ggr. oder 1 Fl. 21 Kr. III. 2. 
Metaphysik. 2te Auflage. 18 Ggr. oder 1 Fl. 21 Kr. 
IV. Moral -Philosophie. 2te Auflage. 1 Rthlr. oder 
1 Fl. 48 Kr. V. Philosophische Religionslehre. 2te 
Auflage. 1 Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. VL Philosophi- 
sche Rechtslehre. 1 Rthlr. 16 Ggr. oder 3 Fi. VIL 
Einleitung in das Studium der Philosophie. 1 Rthlr. 
oder 1 Fl. 48 Kr. VlIL Geschichte und Literatur der 
Philosophie. 2 Theile. 1 Rthlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 
24 Kr. 

Abermals die dritte Auflage des Isten Bandes 
eines Werks, so sehr geeignet, das für jeden nach Bil- 
dung strebenden Menschen , und namentlich für jeden 
Studirenden unentbehrliche Studium der Phi- 
losophie durch lichtvolle und fafsliche Dar- 
stellung ungemein zu erleichtern, und dadurch das 
menschliche Wissen vielseitig zu fordern. Es sollte 
aber auch dies Werk in keiner höheren Schulan- 
stalt mangeln, und habe ich zur leichteren Erreichung 
dieses Zvf eckes den an sich billigen Ladenpreis bei 

Ab- 
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Abaahm* «lUr Basda ^on 12ibhlff. odar SIF)«. 
$6 Kr. abcrrmals bedeutend ermäfsigt, -r- Bei 
EiftführuDg aiMabielr Thaila weide ich bei directen Be- 
ataliaiigaa de^ Schulgabjpau^h durch Fartie|ireiae 
arleichteriu 

Z« arhaltan durch alle Bnchhaiidlsiigen. 

Giesseii, im November' 1839. 

B. C. Perber. 



Bat Eduard Weber in Bonn «tee eben er- 
sehianen: 

Friedrich Seh l eg eVs 

Philosophische Vorlesungen 

ana den Jahrea 1804 bis 180iS. 
'Nebst Fragmenten 

TorzUglich philosophisch - theologischen Inhaltesf. 
Aus dem NacUafs des YereMrigten 

herausge^geben von 

C. t. H. Windischmann. 

Erster Band. gr. 8. 

Subscr. Preis auf weifsem Dmckpap. 2 Rthlr. 8 Ogr. 

auf feinem Velinpap. 8 Rthlr. 4 Ggr« 



Bei (k Betbge in Berlin ist so eben erschienen 
und durch jede Bi^hhendlunt ku bekommen : 

* Vatke, fF.IAc, Die biblische Theologie, wissen- 
sohaftUat dargesUlU. EiaterBeod. Enthält: Die 

. . Religian dea Alten Testaments nach den kanoni* 
sehen Büchern entwickelt. Erster Thejl. g;r. 8. 
Preis: S Rthlr. 



Im Verlage Ton L. Fort in Lei p Big ist erschien 
nen und In allen Buchhandlungen su haben: 

Perlenschnüre 
aramäischer Gnomen und Lieder 

oder 

aramäische Chrestomathie^ 

mit Erläuterungen und Glossar 

▼ on 
Julius Fürst. 

Zu des Verfassers aramäischem Lehrgebäude als 

Uebungsbuch gehörig, 

grofs 8. 1 Rthlr. 8 6gr. 

Der Verfasser des « aramäischen Lehrgebäudes^ 
het in dieser Chrestomathie die witzigsten Sinn- 
spruche^ die schönsten Parthien der jüdi- 
schen Salomo-Sage, und bisher in der christ- 
lichen Welt unbekannte F.estgesänge, in reinem, 
auerst richtig punktirtem und kritisch wiederherge- 
stelltem Aramäisch, mit realen und sprachlichen Scho- 



lie», MMttimeBBeetilU, ee drfaiie««IheB aogle&dk 
»iitalichea Uebungsbuch für den SehiUer, einei ii' 
ensante Lectiire fdt Freunde oriemälischer Poeai« 



, r Beitrag sfirachwiseenschaJtlicher Ergein 
niaee für die Fordwer sanscrito^semiliscbe» Stwdiea ist. 



io eben ist etvehienen und durch alle Bochbtind^ 
lungen des in- und Auslandes au beaiehen: 

Historisches Taschenbuch. 

Herausgegeben 
Ton 

Friedrieh von Raumer. 

Siebeater JakrgJkng« 

Mit dem Bildnisse der Anne Joanowaa und dner Karls 

des SchlachtCaldes Ten Deutsch -Wagrara. 

6r. 12. Auf feinem Druckpapier. Gart. 2 Rthb« 

Der erste bis fünfte Jahrgang dieses Taschenbuchs 
(früherer Preis 9 .Rthlr. 16 Ggr.) sind zusammen 

im Preise herabgesetzt auf 5 Thaler. 

Einzeln kostet jeder 1 Rthlr. 8 Ggr. , der sechste aber 
wie bisher 2 Rthlr. 



Leipzig, im Ootober 1835. 



F. A. Brockhaos. 



IL Vermischte Anzeigen. 

Bitte.' 

' Da Ton meinem neuen Handbuch der theo- 
logischen Literatur Ende September die erste 
Lieferung (zwei derselben bildeii den arsten 
Band.) vom Herrn Verleger, mit einem Mebantitd, 
ausgegeben ist, so bitte ich sämmtliche Receiia., iht 
XJrtheil bis dahin wenigstens, däfa der erste Band 
ganz, mit Haupttitel, Vorrede und Inhalts* 
anzeige versehen, erschienen seyn wird, gefälligst 
aufzuschieben. 

W. D. Fuhrmann» 

Anzeigen für die Subscribenten auf 

Friedr. Schleiermacher^s VFerkt. 

Nach einem Abkommen sind die in meinem Ver- 
lage erschienenen ScA2tft>nnacAer'schen PredigSea Sber 
das EvangeL Marc! und den Bri^f Pauli an die^Cokasec^ 
herausgegeben von Fr,Zabelt 2 Bände auf weifaem 
Druckpap. Sf Rthlr. , Velinpap. 4f Rthlr. — - unter dam 
Titel «Literarischer Nachlafs" den yon Herrn 
Reimer auf Sut^cription angekündigten SMeier^ 
macher Bch^n WerlLef^einYerleifot worden* Für Alles, 
was früher noch nicht ip Druck erschienen ist; behalt 
Hera Reimer gleichfalls den Titel: „ Literarisdier 
Nachlafs'' bei. 

Berlin, F. A. Herbig. 
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INTELLIGENZ BLATT 

/ DER 

AL.L.GEMEINEN IjITERATUR - ZEITUN« 



December 1835* 



ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 



Denkmälerkimde. 

Alierihümer von Thera. 

Auszug aus einem Schreiben def K. K. östreichiiohen Mi- 
ni«!«» am grieehischen Hofe« Hrn. von Prokeseh»Osteny 

an den Heraufgeber. 



gSnglichen Felseo, der mit seinem Matterberg« durefc 
eine Einhaftnng TerbiHiden ist, von der nach Ost 
und West eine tiefe SeUueht niedersteigt, bauten die 
spartanischen Ansiedler sich an nnd wohnten selbst 
aen Hädrians Zeiten noch die Bürger von Thera. 
Mifchtige Reste von Stadtmauern, zum Theil aus 



Ich sende Ihnen hier die Orieinalia meiner Abschrif- Werkstücken , zum Theil aber noch aus Vielecken^ 
ten verschiedener Fels - und Steinaufschriften , die sind yon dem Kranze der Ummauerung noch sichtbar 



ich so eben in Santorin und zwar auf der Stelle der 
alten Thera gesammelt habe. Meines Wissens ist 
Thera ganz unbekannt, sogar der alte Tmnmefni 
war nur an und über, aber nicht anf der Stelle *). 
Denken Sie sich einen mSchtigen Berg (dufch ein 
hochummauertes Kloster gekrönt), an dessen weifse 
Marmormasse Tergessene Jahrtausende ungeheuren 
Laven - und Aschenbrodel nach allen Seiten gehäuft 
haben, so dafs er nur nach Südost, gleichsam kaum 
sieh dagwen erwehrend, einen Felsarm vorstreckt, 
der 1000 bis 1200 Fnfs hoch sevn mag und fast senk- 
recht in die See abstürzt. Auf diesem fast unzu- 

IZ ATQTHNAEK ATHNnOAYQNTMGNAPTEMIAQPOS 
^QS^fcOPONHMTlMQSINOZODCüPANKATEXOYZIN 
MNHMOZYNOHeTPAZ nOAEQS nA30YHNETEYZEN 
BATOPATAAEZI : . ZENTEMEAANAI0ONAPTEMIAßPOZ 
. KQnPIAnOZvrl : , AEBHPAiaainOAEI 
CA AMYAKBNOZ nAOYTONA *0ITOM*EPON 

Dies anf der Lehne. Unten aber ^) : 

HAPEIMIKAI nAFAZTATHZ 
nOAITAi;C TOI£ T£NOIKOY2:iN5ENOI£ 



und umschliefsen geplünderte Trümmer, die dadurch 
viel Interesse gewühren , dafs sie nicht blofs öffent- 
lichen GebSuden, sondern auch Privatwohnungen an- 
gehörten; es sind davon wohl einige hundert noch 
bis 5 nnd 6 Fufs über dem Boden erhalten , alle ohne 
Mörtel, zum Theil aus Yielecken, ein paar mit 
Fenster - und ThürrXumen , viele mit Cisternen , alle 
klein dem Raome nach. Reste von Statuen, In- 
schriften auf Piedestalen nnd SHulenstücken mangeln 
nicht. Sie finden davon ioF den Anlagen einige. 
Auf einer Felsbank hart aniserhalb der Ummaue- 
rung lieset man ') : * 



Auf der Spitze der Höhe nach Südost , also de» 
Sufsersten, ist ein geebneter Fleck. Mächtige Mauer- 
reste daran deuten auf ein öffentliches Gebäude; eine 
Höhle auf wenige Schritte vor demselben, innen aus- 
gemauert nnd mit einer Verbindung nach olien, anf 
ein Heiligthnm , vielleicht der Tempel des Neptnaa. 
Da sind unzählige Namen in die Felsblöcke einge- 
schrieliea, aus vielen Zeiten, wie die Lrttern dar- 

thnn; 

*) Wmt miXÜtrwBÜe in Böekh^sCorpisiLiseripti, no.2448fgf. über Thera und seine Intcbrifken bekannt gettiacirt worden ift, 
kMinte dem im Orient and im Occideat für antiqnarisehe EqSdeokungen unermüdet wirkiaaien Verfester dee obigen 
Anfeetxeft noch nieht bekannt seyn« JE*. G. 

^) Demaelben Zeichen fand sich in Aken die Inschrift KaiJBTrE beigefügt. Het&rischer Frivolität nicht mehr als pelas- 
gisohev Mystik engehörig, scheint ein solehes Symbol lediglieh als Ausdmck des Natnttegens, mithia als gnte vorbe- 
dentang gefafst werden zu müstan. Vergl. AnmAi d. Institut 1829. p. 809 f^ Jt G. 
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Vor dem Kopf eines Phallus , in einem GebSude 
auf der Höhe, die Worte TOIZ «IA01£ ««) 

Auf einem Werkstück 3): 

i£inno£ 

— QTIQN 
ZQTHPIXOZ KAZTOP 
eEYAOZ lOZeEYKAEIME 



soft 

thnn; dort auch eine Felsplatte, die Sie unter der 
Bezeichnung „Vaiivfehen''^ auf der Aulage #eh^. 
AuCser diesen gebe ich ihnen 1S9 von den Blocken 
abgeschriebene Namen oder Aufschriften. Freuen^ 
Sie sich an den Lettern, welch% toII palSographi- 
stoller' Bestaderheiteo , zum Theil an me angezwei- 
felten Fourmontischen Inschriften erinnern ^). 

Die grofsen Schluchten nach Ost und West ent- 
halten eine Menge Felsengräber, auch Erdgcfib^» 
zum Theil aus ältester Zeit. lieber den ältesten 
lagen grofse Basaltblöcke , ron denen mir eittige rok 
bearbeitet schienen. Hier sind alle verstümmelt. 
Auf diesen fand ich Inscbrifteu, zun Theil in äUe* 
sten Charakteren, itiehtere derselben folgen bei. 

[Die längsten sind die nachfolgenden, auf Kin- 
derweihungei^ bezüglichen.] 

Ich fand diese Sckfitze am 2, und 3. September 
Am. 5ten, eben im Begriff abzureisen, k^n^en der Cw-, 
stos der Alterthumer D.^Kp/r^ uod Architekt Schau- 
beri in Santorin an , dieTs lieweg mich zu bleiben wüi 
die Herren auf die Stelle ^m führen« Wir wohnten 
drei Tage in den Ruinen von Thera und j^ruben ii^ 
den QrSbern, feinden einige gemeine groUjS Urnen 
oder Vasen s^mm.t den Gebeinen ,^ Cilaagegen^tSnid^» 
einige spätere Grabsteine u. s. w.^ 

Ich fand auf de». Inael noch ein »ar schtee F«l«. 
4^)Q|;räJier, ein fß$% ganz erhaltenes Flup-Tempolthoii 
u« a» w. Ick lege Innen auch eins Inschrift hei, die 
auf einer S&ui^ auf der Stelle am Gestade, Mono- 
lith genannt na^k einem einzelnen Felsen^ von einen 
4ixte dei; Insel abgedohriaben wurde ^jk 

1. 

AZKAHniArAQPOOEöT 

TAN TOYYIOYMNAZIKPITOTOYTATEPA 

KAIKAEITOZeENHZiHNASIKPiTOY 

TANAAEA*AN XAPI 3 QOEÖIS. 



2. 

eEYKAEIAAS 
AAMHTOYKAI 
NIKOAAKPIZAMIOZ 
TONAYTQNYION 

AAMHTON 

AnOAAÜNIKAPNEIQl . 

Bin paar wenig leserlii^he sende ick Ihnen, nicht; 

In Delos, wo die vielen Huinen einen nteht mehr 
veinen Gescbmack zeigen, fand ich die meisten der 
Ton Tbume^rt angemlirten Inschriften, aber auck 
andere $ z.B; in Philipps FörtlkusArehHl«vstHcke. 
woFon eines AFOAÄQM , ein anderes AHDIBPIOY 
in denselben Leitern , wie die Tournefoftsohen trägt. 
Ebendaselbst im Theater liest man : 

EYMENH2: 
EIAETAIPON 
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Am Cvnthins: HNÄIOI IKA ^); auf einem an- 
dern Block besdaselh^ ^ : 

IA0Y*AYE02 
OY^AYEOS 
4HM02I0? 

ItiRbenea^): AQPIQNA 

TPinOAITA 
XAIPE 

Am sogenannten Gymnasium ^) : 

£r4£rUttSA»TOYTHSNHSOY 
AAES ANAPOY TO Y AEQN AOY AA 

KAITQNEriTAlS 
AAMQNOSTOY^IAOKAEOYSIKAITO 
KAIArOAA0*AN0YTOYNEOXOAOYEIME 



1) Da ioh iUl^jss Bbtt. jn deir CjorTBOtur vor mir 
habe, so erlaube ich mir folgende unmaa&geblicke 
Vorschläge« Die erste Inschrift lese ich : 

3Ivrifi6avvo[v] 0[^]^«S noXtwg uv- ^ irivoiv 



"HIjcw n^ianqg L^^]J£ l&]ijQai(0(4 7i6lu 

per Kult 4^. Piriap in Lanpsai^us ist allgemein be- 
l^annt, 4er ^-Aikate Phasj^orps auf .T.her^ sehr 
wahi^spbeinlich; für die Yerbiivclunff der *£x. (Poi^y., 
citirt Bernhard^ ^ dem ioh sie verdanke, Porson z. 
Buir. Hec. 1255. Ob Y. 3 n« 4 mit 1 u. 2> Yerbin- 
düng stehen , oder sieh auf ein eigneij^ Monument be- 
ziehen y ^eii^ ich, nicht. 

4) Idü^X^nlob^ jffitgod'iov f^v rov vlov Mvaaixqhov 
dvyariga xttl KXiaov^ivTi^ Mvf^m^Qlxw tuv adikqAv 
Xapi^ ^wft .(?) — ^> Q^vxXtida^ lASfirixüv xai NtxoXcac^g 
SafUolv] tiv amw vl9^.^A^nT0»/-än6XX(ovt Ka^eiw. In 
der ersten I;ischrift wird, also di^ Tochter des Miiasi- 
kritus von ihrem Grorsvatei> und ihrem Bruder den 
Crötlern. in der -zweiten Admet von seinen beiden 
filtern dem ApoUon Karneios geweiht. Admet ge- 
hört offenbar zu einer pHesteriichen Familie, wie 
theils ans dem Namen ues Yaters, theils ans einer 
noch unedirten Inschrift; o däf4og dfprjQcil^e xal hd- 
fiaat roy UQ7Ja*An6XX(ovog Kagvtiftv öia yi¥ovt^j4ifirj;iov 
&eoKXiiia andaag &QiTULg Ivexa xai a^fotfvvag, erhellt 

5) jid^rjvaToi £An6XXwv}t Xa[pw/w]. 

6) T^ov OlX']viog lr]ov (J)[X']v^og Ji/^otwof (?). 

7) ^(OQiwva TqinoXha . xaTQt. Also eine Grab- 
schrift; in Rhenen wurden die Einwohner von Dolus 
begraben, da Dolus selbst durch kein Grab entweikt 
werden durfte; der Accusativ übrigens hat etwas 
AufEalJlendes, 8) 



*) Wir Ixejialtei^ uha vor, b«i «ndezer OcUgeaheit die reiehe Aaxaiü janer anto mtdiwürdagettOfien iiiamnwtigadriU^en 
Nansen bekannt zu machan, , ^ E^ Q; 



nXdovg [i$] Ai[]ia>v4(ov\ xci l^noXXo<pdvov rov NeoxldQ]ov 
SM*<4*<w. Für die Aiditigkeit der eünelBen von 
mir b^rgesteUten attischen Demosnamen steh^ ich 
aiolit ein , für die Richtigkeit des Ganzen bürgt das 
Corp» h^cr. Graec. no. 230& Auch die Formen 
"AnoiXoifdvQv und Niox&ifov sind beglaubigt, 

Jlf« A £• Datier m 

AusgridbungeiL 

Aus Pompeji. 

Am Tten September dieses Jahres wurden zu 
Pompeji hinter dem sogenannten Hause des Castor 
und PolluY zwei merkwürdige und durch anziehende 
DarsteUnngen ausgezeichnete Mosaike gefunden« Oaa 
•1119 derselben stellt den Theseus vor , welcher d^n 
Minotanrus tödtet ; hinter dem Helden stehen die aus 
Athen dem Un^ethüm zur Beute gesandten Rinder, 
die vordersten einander vor Freuden umarmend, auf 
dem Boden die Gebeine der von Minotaurus Getödte- 
ten. Dieses Bild stimmt genau überein mit dem be- 
reits bekannten und im ELonigl. Bfuseum befindlichen, 
weldies nach der gewöhnlichen Angabe ans Herku- 
lantim stammt, nach sicheren Angaben aber firfiher 



sieh im Besitz des Herzogs von Noja befand» Das 
zuletzt gefundene hat 1} Fufs ins Clevierte und int 
ringsom von einer Andeutung des Labyrintheefum^ 

Siben , welche 6 Fufs lang und eben so breit i«t* «*-^ 
as zweite jener neugefundenen Denkmäler sMlt ein 
Hahnengefecht vor; es ist einen Fufs hoch ond eben 
so breit. Der Kampf der streitlustigen Thiere ist 
schon entschieden; einer der HShne ist blutig ver>- 
wundet und sein Herr steht traurig hinter ihm, da«^ 
gegen dem Herrn des siegreichen Hahnes , welcher 
ebenfalls hinter seinem Thiere steht , ein Palmzweig 
und ein Kranz überreicht wird. 

Das Hans, welches diese merkwürdigen Bild- 
werke geliefert hat, ist dasselbe, aus welchem friiher 
eine Badewanne von Erz hervorging« Es ist eines 
der grdfsten HHuser von Pompeji und in architektoni- 
scher Hinsicht sehr schön. Die Decken seiner Bade- 
gemächer sind zum Theil noch erhalten und durck 
erhobene Bildwerke in Stucco mit Bemalung ausge- 
zeichnet. Von dem ersten Aar obiffen Mosaue nennt 
man dies Hans von nun an Caaa dellobtrini^* 

Nach der Yersicherung des Hm. Professor ZaAn, 
dem wir diese Nachrichten verdanken, ist die son- 
stige antiquarische Ausbeute der letzten Monate 
kärglich gewesen ; mit dem neuen Jahr beabsichtigt 
die Itegierung Ausgrabungen in PozzuoH. B« O. 
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LITERARISC HB A N Z E I G B N. 



Vermischte Anzeigen. 

Ueber die Beurtbeilung (in der Berl i ner M i 1 i ta i r- 
Litevator-Zeitung, 1885, JuK nnd- August, 
Sechszeholer Band, Viertes Heft, 8eit4 861) des 
Werkes : Th0orie zur allgtm ei m em AufHkwig der 
bestimmten atgeiraischen GleiehuMgen; nebst 
kritisch' analjßtiseher Vntersuchunjfider bis jetzt 
bekannten^ t$nd Aufstellung neuer ^ Wissenschaft' 
lieh begründeter Auf Visumgen. Mit einem An- 
hange aber reine ntenT^leichungm^ NormaU 
potensien und unbestimmte Analjft&. VonFrie- 
drich Graf, Ho chenegg^ k. k, urirkl. Kämme- 
rer^ Feldmarschall- Lieutenant^ wirkt. Oberster j 
tmd IfAaber des iOsten Linien- In fanter ie^Re- 
gimenU. Wien^ 1835. Auflötendes Ver- 
fassers. 

In dieser Recension wird mit lobenswerther Be- 
flissenheit und GrÜDcIlichkeit der Inhalt des Buches 
richtig und kurz (mit einiger Ausnahme) angegeben. 

Es wird in derselben. gesagt: «Es darf jiicht uner- 
wähnt bleiben, dafs der geehrte Hr. Verf. mit wahr^ 
hafier Bei^eisterung, in der S2 Seiten langen Yorrede 
über denEinflurs derWisaenschafteii auf den Alenschen, 
nnd über den Zusammenhang und die Wechaelbezie- 
hung geistiger nnd physischer Bedürfnisse sich Üofsert, 
und darzuthun sucht, wie insbesondere letslere durch 
die erstere bedingt werden, und wie es die wissen- 
schaftliche Bildung sey, welche sie lautere und yer* 



geistige; welche Sfellang namenlKch die Mathemsttk 
unter den übrigen Wissenschaften einnehme^ was sie 
als Wissenschaft zu leisten Yerraoge, nnd wie hoeh 
sie -^ als der Typn« alles Seyns und Werdens — Ton 
den geaehteisien Gelehrten aller Zeiten gcfschätzt wor- 
den aey.^' 

. Nach der Entwicklung des Inhalts , der drei im 
Buche enthaltenen Abschnilte, aufsert sich die Recen- 
sion also : 

^Je grSfser die Verheiraongen des Verf. sind,'* 
(eine neue Theorie zur allgemeinen Auflösung der 
Gleichungen zq gerben), „desto mehr fühlen war uns 
znr Vorsicht und . reiflichen Erwägung aufgefordert.*' 
Aus dieser Prämisse geht deutlich die Absicht der Rec 
hervor, das Urthail mit aller literarischen Strenge ab- 
zufassen; worin nun besteht der positive Tadel, wel- 
cher dem Werke gemacht werden will ? In folgenden 
Punkten , die hier nur mit Wenigem beleuchtet wer- 
den sollen, uro jedea unbefangenen Leseria den Stand 
zu setzen, die Wahrheit, um welche ee sich hier han- 
delt, zu erkennen. 

1. Wird gesagt, „es sey ein Irrlhum, wenn der 
Verf. §. 4S behauptet, dafs bei der gewöhnlichen Auf- 
losung der quadratischen Gleichung nur ein Werth 
wirklich gefunden, der andere aber willkürlich ange- 
nommen werde, dann, wenn er §. 44. zu demonstriren 
sucht, dafs die Quadratwurzel nicht unbedingt + 
haben könne." — 

Ueber 



m 



ildbev diesen Tadel mats bemerkt werden , dafs 
der §.44 ein algebraisches Beispiel anführt, welches 
in drei Aufgaben zerfällt, wovon in sweien die Ajo^ 
nähme von + oder — • vor der positiven Quadratwnr- 
sel dline das Resultat zu ändern zulässig ist, in der 
dritten Aufgabe aber nicht. Es wird hier durch) die 
Rechnung vor Augen gelegt und bewiesen, dafs ge- 
wisse Bedingongbn einer Aufgabe die Anwendung von 
beiden Zeichen -|- oder — • nicht zulassen ; so lange also 
die Richtigkeit dieser Rechnung nicht bestritten wer- 
den kann , so lange wird auch der vom Verf. aufge- 
stellte Satz gelten müssen. 

Dab der Verf. behauptet, die bisherige Auflo- 
sung des zweiten Grades finde auf directe Weise nur 
einen Werth von x, liegt jedem Sachkenner, der in 
die neue Lehre des Verf. eingeht, wodurch freide Wer- 
the Yon a: selbstständig und directe aus der Äuflösong 
gefunden werden , klar vor Augen. 

2. Sagt die Rec: ^der Verl will nnslnberreden, 
man habe früher bei der Gleichung des Sten Grades, 
weder den Ursprung noch das Resultat — die Carda«*- 
nisohe Formel — geahnt, noch viel weniger richtig 
erkannt, und er beweise zuerst, dafs die Cardanische 
Formel ein Totalausdruck aey. Diese Behauptung kann 
doch offenbar nichts Anderes sagen wollen, als, es sejr 

bisher unbekannt gewesen , dafs Y** ^^^ dreideutiges 
Zeichen ist, und wofür, wenn es als ein eindeutiges 

beteachtet werden soll, y^s • y^i gesetzt werden mub» 

so dafs nun die Dreidentigkeit auf y^i fällt — " Auf 
diesen seyn sollenden Beweis der Rec, dafs man schon 
früher eingesehen und erkannt habe, wienach das 
AnfiSsnngs- Resultat der kebischen Gleichung ein To- 
talausdmck sej, möge ee genügen zu erwiedern , dafs 
man bei der Art and Weise, .wie man die kubische 
Gleichung bisher anfgelost hat, das Resultat dieser 
Auflosung durchaus für nichts anderes ansehen konnte 
und mu/ste, als für einen einzigen Werth yon cc. Es 
war absolut nicht mSglich dieses Resultat für einen 
Totalausdruck zu halten, da man durch die anfäng- 
liche Construirung der Bedinguogsgleichung nur einen 
Werth annahm, und daher auch nur einen Werth fin- 
den konnte, Schon die ron dem Ver£ gewählte Be- 
* Zeichnung Totalausdruck ist bisher in diesem Sinne in 
der Mathematik ganz unbekannt gewesen, und selbst 
in KUigePs umfassendem mathematischen Worterbuche 
ist dieses Wort nicht einmal enthallen. Rec. scheint 
daiür zu halten, dafs, weil das Auffösungs- Resultat 
aus zwei Kubikwurzeln besteht, schon daraus sich der 
Totalausdruck ergeben habe, ohne zu bedenken , dafs 



Der Verl ist weit entfernt irgend Jemandes von 
etwas, was derselbe nicht selbst für wahr hält, über- 
reden zu wollen. 

Dafs die Cardanische Formel in den Lehrbaehjsni 
der Algebra als ein Werth von x gefunden und darge- 
stellt wird, mnfs jeder Math'emaliker, der mit der 
bisherigen Lehre bekannt ist, zugeben. Man schlage 
in 6. 5. KlügeVs mathematischem Wörterbuch , Leip- 
zig , 1805 , Ister Theil , Seite S9 i , — in L. Euler's 
Algebra, Frankfurt am Main, 1789, Seite 110, — 
in P. N. C. Bgen^s allgemeiner Arithmetik, Berlin, 
1820, Seite 174, — in Clairaut's Algebra, ^BrUn^ 
1778, Seite S79, u, s. w. u. s. w. nach , so wird man 
dies bestätigt finden. Ueberall wird die Cardanistbe 
Formel ausdrücklich als eine Wurzel der kubischen 
Gleichung angegeben. Clairaut sagt überdies: «dafs 
man durch die Cardanische Formel e^inen Ausdruck 
finde, welcher nur einen von den drei Werlhen yon a; 

andeuten kannP^ S. 379. 

« 

Entweder ist also die Recension mit dem Gegen- 
stande selbst nicht hinlänglich bekannt und vertraut, 
oder dieselbe will die Frioriiät der Erfindung eines so 
wichtigen, bisher nicht bekannten Salzes, für sich 
selbst in Anspruch nehmen. Im letzteren Falle, weau 
Recensent oder irgend jemand Anderer diese Priorität 
Tor dem Verfasser des obgedachten Werkes wirklich 
in Anspruch nehmen wollte , müfste vor allem gezeigt 
werden : 

a) ip welchem andern früher erschienenen Buche be- 
wiesen ist, und aus .der Art der Auflösung selbst 
directe und allgemein hervorgeht, daCs das Auflio- 
sungs- Resultat ein Totalausdruck ist, der alle drei 
Werthe der kubischen Gleichung in sich enthalte. 
$. 122. S. 247. 

h) in welchem andern Buche bewiesen werde , dab 
das Auflosungs- Resultat der kubischen Gleichung 
aus wirklichen oder vollkommenen Gubis bestehe, 
und in welchem andern Buche die drei Wurzeln 
aus diesen Gubis — ^"wohl zu merken — nu/ «snr 
allgemeine Weise in der That ausgezogen worden, 
wie dieses §. 125. S. 266 geschieht und unum- 
stofslich bewiesen ist 

c) in. welchem andern Buche bewiesen ist , dafs das 
Aufiosungs - Resultat der kubischen Gleicfiung 
niemals, wie man doch bisher in einer Menge von 
Fällen annimmt , irreduzibel ist. §.128. 

' Es scheint hier wie in der bekannten Geschichte 
.mit dem Ei des Columbus'' zu gehen; nachdem der 



eine kubische Gleichung z. B. folgende drei Werthe Verf- jenen wichtigen Satz gefunden, aus einem höchst 

verwickelten algebraischen Ausdruck, wie Niemand zu* 
vor, die Kubikwurzel ausgezogen, und so die tief Ter* 
hüllte Wahrheit klar und bestimmt dargelegt hat, giebt 
es Menschen, die da sagen: das hätten wir auch ge- 
konnt, das haben wir auch gewufst. — 
{Der Btsthlufs folgt.) 



haben könne: 
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LITERA^RISCHB ANZEIGEN« 



Vermischte Anzeigen« 

U^berdleBeurthelluog (inderBerli&erMilitalr- 
Literatur-Zeitung; 188S, Juli und August, 
Sechflzehnter Baod, Viertes Heft, Seite 85 1) des 
Werkes : Theorie zur aJIgemeinen Auflösung dir 
. bestimmten algebraUehen Gleichtmgeni — — 
Von Friedrich Graf Hochenegg a« •• w. 

(BsBthlufM vom NnlB.) 

S« Jtxeifst es in der Recension: „Obgleich oiid dies« 
uod yiele andere Behauptungen des Verf. , auf die wir 
hier nicht eingehen mögen, durchaus unstatthaft sind; 
f o rerdienen doch wiederum einige Ausstellungen gegen 
idie gewöhnlichen Auflosungs- luethoden bei den Glei- 
chungen des 4len Grades alle Beachtung, namenliicb, 
dafs die gewöhnliche Auflosung deabalb mangelhaft ei^ 
acheinen müsse, weil sie ans der unvollsländige|i 
Gleichung bewirkt werde, und daher unregelmäßige, 
Von einander abhängige Wnrteln liefere, wodurch 
eJhon allein die Auflosung der Gleichung des 6ten Gra- 
des, die sich auf die ToHständige Gleichung des 4ten 
Grades reduciren sollte, unmöglich gemacht werde.*' 
lieber diese Aeufserung der Recension läfst sich nur 
bemerken, dafs es zu bedauern ist, dafs dieselbe die 
Rehanpiungen nicht speziell angegeben habe, welche 
angeblich unstatthaft seyn sollen. — Alles was der 
Verf. behauptet, hat er durch algebraische Rechnungen 
bewiesen ; so lange die Unrichtigkeit dieser nicht dar- 
gethan werden kann, so lange werden wohl alle seine 
Behauptungen, die sich auf algebraische Anschauung 
gründen , als wahr gelten müssen. 

4. Bemerkt die Recension ; »Vor aHem hatte der 
Hr. Verf., um jeder Ausstellung zu begegneb, und die 
Zweckmätsigkeit seiner Methode aufeer Zweifel t!Q 
setzen , über die ersten 4 Grade hinausgehen und 4ie 
Gleic)iuogen des 5ten , 6ten und hSherer Grade roll« 
ständig auflösen, und sich nicht darauf beschränken 
müssen , blos die Form des Besultales der Gleichung 
des <5ten Grades (§. 156) anzugeben." 

Auf diese Bemerkung wirderwiedert, dafs der im 
Buche bestimmt ausgesprochene Zweck desselben da- 
hin geht: »Eine Theorie aufsuatelleai welche auf be-« 



stimmten Grundsätzen beruht, welche die gleichmä- 
. fsige Durchführung bei allen Graden und ihre wechsel- 
seitige genaue Verbindung nachweist, eine Theorie 
endlich, durch welche, weil sie allgemein ist, und 
sich auf die ewigen Gesetze der Combination stützt, 
die Ologlichkeit oder Unmöglichkeit, alle höhere Giei- 
.chungen aufzulösen, klar dargestellt und erwiesen wer-, 
den kann.*' Sind die hohem Gleichungen , von dem 
6ten Grade engefangen, auf eine aligemeine Weise 
nicht aufzulösen ; so kann die absolute Unmöglichkeit 
dayon eben durch di^se, aufgestellte Theorie erwiesea 
werden. Wer sich hievon yersichern will , möge dlei;e 
Theorie studiren , wo er denn , wenn er dieses Ergeb- 
nifs einer mehrjährigen Forschung, und die dabei ein- 
fliefsenden unabänderlichen Gesetze der Combination, 
klar eingesehen und begriiFen hat, sich ttberzeugeh 
-wird, dafs dadurch TeraltetelrMhümer aufgedeckt, Tiel^ 
wichtige neue Sätze für die reine Mathematik ub^fi- 
haupt gewonnen, die Auflosungslehre der Gleichungen 
insbesondere wissenschaftlich begründet, und das Ziel, 
'wieweit man auf diesem Wege gelangen kann, wirk- 
lich erreicht worden ist. Vielleicht hat der Verf. ab- 
sichtlich seine Theorie auf die Auflösung des Sten und 
6ten Grades nicht angewendet, oder vielmehr diese ihre 
Anwendung auf die hohem Grade vor der Hand nicht 
öffentlich bekannt gemacht, um andere Analytiker zh . 
Yermögen solche zu studiren , damit das für die Wis- 
senschaft Gewonnene gleich wirklich benutzt werde. 

5. Aeufsert sieh die Recension; „Was nun den 
Werth dieser neuen Theorie betri£Ft, so theilt Rec. die 
Ansicht des Hrn. Verf. , dafs sie das Aeufserste leiste, 
was nur die Wissenschaft fordern könne, nicht, wenn- 
gleich er nicht in Abrede stellt, dafs dieselbe einen 
durchaus selbstständigen und consequenten Denker her 
künde, und in ihrer hiesigen Gestalt vor Tielen andere 
Methoden Tortbeilhafit sich auszeichne; um aber das 
grobe Problem Tollständig zu lösen, fehlt ihr gerade 
das Wesentlichste — Einfachheit und allgemeine An- 
wendbarkeit." 

Nach den Bemerkungen Bbee Punkt 4. ist es be- 
greiflich, dafs eine Rec., welche nicht gehörig in diese 
Theorie eingedrungen, diese auch nicht gehorig^ sv 
würdigen im Stande ist. Eine Theorie y durch welche 
die .absolute Möglichkeit oder Vimiöglichkeie, die hS- 
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hetn Gleichangen aufkaloseii , bewiesen werden kaoD, 
hat in der That das Aenfeerete geleistet, was aul 
dieser Bahn sa erreichen ist« Was den Salz betrifft, 
dafs dieser Theorie gerade das Wesentlichste fehle, -«^ 
„Einfachheit und allgemeine Anwendbarkeit," so wird 
hierauf Folgendes erinnert: Die törgesetzte Aufgabe 
war, eioe Theorie zur allgemeinen Auflösung der Glei- 
chungen aufzufinden und dieses grofse Problem auf rein 
theoretischem Wege za losen. Es war hier nicht zu- 
nächst und unmittelbar yon praktischer Anwendung 
die Rede« Wenn es übrigens gewifs ist, dafs diese, 
nämlich die Anwendung, der letzte Zweck alles ma- 
thematischen Studiums seyn mufs, wenn solches von 
Nutzen seyn soll^ so ist es eben so gewifs, dafs ohne 
Theorie eine sichere und so weit möglich ausgedehnte, 
nützliche Anwendung nicht Statt haben könne, son- 
dern dafs )eder praktische Satz, wenn er allgemein 
brauchbar und gültig seyn soll, auf einem theoretischen 
beruhen mufs. Die Theorie steht demnach immer ho- 
her als die praktische Anwendung, weil sie höhere 
Geistesfunctionen und das Talent der Abstraction von 
wirklichen und bestimmten Dingen voraussetzt und in 
Anspruch nimmt; auch wirkt jede Erweiterung und 
VerroUkommnung' der Theorie auf die Praxis zurück, 
indem, sobald man jene wohl begriffen hat, die tooth- 
wendige Folge davon , die Erweiterung und VervoU^ 
kommnung dieser seyn 



Wenn die Rec. einerseits dieser Theorie die Ein^ 
fachheit und Anwendbarkeit abspricht, und anderer- 

.Mits zugesteht, da/s sie in ihrer hiesigen Gestali, ttor 
vielen anderen Methoden vortheilhaft sich auszeichne; 

,much ihren Verf. als einen durchaus selbstständigfen und 
eonsequenten Denker anerkennt; so dürfte es woUl 
schwer. seyn nachzuweisen, wie sich diese Sätze yer* 

.•inigen lassen. Uebrigens . wird die bestrittene Ein- 
la(;hheit,und Anwendbarkeit dieser Theorie noch wei«- 
ter unten näher beleuchtet werden* 

6. Die~ Meinung der Rec/ spricht sidi weiter so 
aus.: »Eben so wenig können wir geneigt seyn, diese 
Theorie für eine durchaus neue zu halten, da Tielmehr 
ans dem oben Angeführten, ihre Identität mit der 
längst bekannten fuZer'schen Methode zur Genüge er- 
helll, nur dafs die biefsige umständlicher und .Syste- 
matischer entwickelt, und namentlich weit mehr Sorg- 
Islt auf die Bildung der Normale und die Elimiaation 
verwendet ist.'^ 

So^ ehrend dieser Ausspruch für den VerC seyn 
mufs j indem solcher seiner Theorie T'orzüge ror jener 
des grofsen Analytikers X«. Euter zugesteht; so kann 
doch nicht zugegeben werden, dafs dieselbe mit jener 
desfu/er identisch ist. Es wäre zu weitläufig, hier 
die Mittelgleichungen, welche EuUr zur Auf losung der 
hohem Gleichungen erdacht hat, anzugeben. (Siehe 
O. S, Klügefs Mathemat. Wörterbuch S. ^26. Th. IL) 
Jeder unbefangene Sachkenner wird sich daton über«* 
'aeugen» dafs Euler^s Hülfsgleichnngen gar' nicht die 
geringste Aehnlichlfeit mit den aus der Theorie des 
Yert hertorg ehenden NormalgleichoAgen haben* Der 



mit Recht so berühmte L Euler het^ und Niemand 
wird es .-bestreiten, auQh in diesem Zweige der Matha« 
mat&, wie in .so irielen andern , ein neues Licht ver- 
breitet und diesen Gegenstand mit grofserer Bestimmt» 
heit und Klarheit als alle seine Vorgänger behandelt; 
aliein selbst dieser grofse Mathematiker würde einge- 
stehen, dafs der Verf. in diesem einreinen Fache wei- 
ter als er, und zwar so weit, als die Abstraction auf 
dieser Bahn kommen kann, wirklich gekommen ist 

Wann hat L. Euler oder irgend einer der neuem 
mathematischen Schriftsteller die Gleichung dee Stea 
Grades so wie jene des 2ten, und auch die Gleichung 
des 4ten Grades eben %o aufgelost? Selbst die Bec 
sagt: I, Das Verfahren der AuflSsung werde bei allen 
Graden gleichmäfsig durchgeführt, und dadurch eine 

Senauesysfematisdie Verbindung erhalten, dabei wer- 
e eine neue Eliminations* Methode angewendet, wo- 
durch Gleichungen, die sonst nur auf den 2ten ond 
4ten Grad gebracht wurden, hier auf den Isten und 
Sien Grad zurückgeführt sind.'' — Sind dieses keine 
neuen wichtigen Erfindungen ? — In welchem andern 
früher erschienenen Buche sind solche zu finden ? 

In dem Werke sind absichtlich die Aufiosungaa 
des L,Eu2er und der berühmtesten Aaaljtiker ausfahr» 
lieh angegeben wqrden , damit sich jeder selbst über« 
zeugen könne, wie verschieden die neuen Auf losungen 
Ton den altern sind, und welche Vorzuge sie ror die- 
sen haben. Diese Vorzüge werden Ton der Rec. ja 
selbst anerkannt. Siehe den obstehenden Sten Punkt 
Und ungeachtet dieser eingestandenen Vorzüge Yor den 
bisher bekannten Methoden will die neu aufgestellte 
getadelt, und ihr EinfiEichheit und Anwendbarkeit aib*^ 
'gesprochen werden. 

n Hätte Rec. idie aus der neuen Theorie herror- 
gehenden AufLosungep einer nähern Betrachtung ge- 
würdigt, so würde er gefunden haben, dafs sie ein- 
facher und anwendbarer als alle bisher bekannten Auf- 
losungen (dieser Art) sind. Die frühern Auflosungen 
des 2ten , Sien .und 4ien Grades hatten sich nur damit 
.beschäftigt, zu zeigen, wie eine vorgegebene einzelne 
Gleichung um sie aufzulösen behandelt werden könne, 
eie warep nur für einzelne bestimmte Fälle berechnet; 
die neuen Auflösungen sind allgemein, sie stellen die 
Werthe nicht nur der Gleichung des Sten und Sien 
Grades, sondern auch jene des 4ten (wie niemals zo« 
Yor) in bestimmten algebraischen Formeln dar. Jede 
gegebene* algebraische oder numerische Gleichung 
kann also^ ohne ;weitläufige Rechnung, durch diese 
formein sogleich ihre Auflosung finden. Was kann 
wohl einfacher, was anwendbarer seyn? Die nnwi- 
derleglichsten Belege .hiezu geben die im Buche ent- 
haltenen yielen Literalen- und Zahlen -Beispiele, 

7. Recensent meint, der Vert sey im Irrthnme, 
dab seine Methode neu sey, und habe die Tan New^ 
fon, Tschirnhaus^, Lagrange und JL. Euler nicht in 
Betracht gezogen. "^ Hierauf wird erwidert, dafs 
die Methoden von Newton, Tschirnhausen , Lagrangt 
und L. Buler dem Vert wohl bekannt sind , wie sich 

. Reo. 



Rec. gleich aus dem Asfange dar Eioleituiig S, XLIX 
bau« nbaneogen kSooeoi' worin eben diese Mathen- 
matiker nebst yieleo anderen aasdriicklich genannt 
aind, ^vrelche über den yorliegenden Gegenstand Aus- 
gezeidiDetes geleistet haben. Lagrange hat längst be- 
hauptet, dafs die allgemeine Auflosung der hohem 
Gleichungen unmöglich sey. — L. Euler hat zu die- 
sem Z\7ecke Terschiedene Mittel- oder Hiilfsgleichun- 
gen Torgeschlagen, aber niemals das Ziel erreicht, d« i. 
die Möglichkeit oder Unmöglichkeit der allgemeinen 
Auflosung, wiewohl er sich vief damit beschäftigte, 
absolut bewiesen.— TschirnhausetCs Methode der ho- 
hem Gleichungen aufzulösen, führt noch weniger als 
alle übrigen zum Zweck, indem man durch diese Me- 
thode auf Gleichungen Ton einem noch hohem Grade, 
als auf welchem die aufzulosende steht, geräth, und 
daher anstatt sich dem Ziele lu nähern , sich daron 
nur noch mehr entfernt. 

Was den ruhmgekronten J, Newton betriA, so 
seine Verdienste um die Mathematik bekannt ge- 
nug, und er mufste Torausgehen, dafs Lagrange und 
L. Euler weiter als er -kommen konnten. Rec. hätte 
übrigens ans den eigenen Worteta des Verf. S. LVllI, 
dafs jedesmal das Ton ihm selbstsländig Gefundene mit 
dein, bereits Vorhandenen rerglichen wurde, so wie 
aus dem Werke selbst, vielföltig ersehen können, dafs 
dar Verf. mit Allem , was bisher über diesen Gegen- 
stand Vorzügliches geleistet worden, genau bekannt 
se j. So heifst es S. 273. $. 130. wortlich : »Das Bei- 
spiel Nr. 9 enthält einen Fall, den der mit Recht so 
berühmte L. Euler für irfeduzibel gehalten hat.'' — 
Dieser Fall wird in dem Buche als reduzibel darge- 
alellt ; pnd der Ver£ sollte den L. Euler nicht kennen ? 
oder dessen Methode nicht geborig in Betracht gezogen 
haben, da doch Rec. selbst früher Punkt 6. meint, 
seine und EuUPs Methoden seyen identisch. Kann es 
eineo grelleren Widerspruch geben , als den , in wel- 
chen sich die Rec. hier verwickelt hat ? — 

Dem Verf. sollte Lagrange unbekannt seyn, da 
doch die Methode des Lagränge ^ einen Bruch in einen 
fortlaufenden zu Ter wandeln, — < welche Methode erst 
neuerlich J. H« Fourier an'rübmt und für die zweck- 
mafsigste hält — in dem Werke S. 470. $. 227. darge- 
stellt wird, um sie mit der Tom Verf. erfundenen 
neuen Methode zu yergleishen« 

Uebrigens enthält ja das Werk selbst die bisher 
bekannten Auflosungen der Gleichungen mit ausdrück- 
licher Benennung der Autoren eben in der Absicht, 
damit sich, wie gesagt, jeder Unparteiische durch di^ 
Vergleichung, selbst Ton der Neuheit und den Vorzü- 
gen der, in dem Werke enthaltenen, wissenschaftlich 
begründeten Auflosungen überzeugen könne, 

& lieber den, dem Werke beigefügten, Anhang 
bemerkt die Recension: j,dafs derselbe Ton reinen 
Poienzgleichungen handelt, und die Wurzeln der Ein- 
heit bis zur y^i angiebt; ferner Ton Normal potenzen, 
die zur zehnten Potenz entwickelt werden.^ Der Rec. 
meint, dafs die, durch die Normalpotenzen bezweckte 



erleichterte, ,|Potenzeriiebung eines Polynoms, an Ein- 
fachheit und Uebersichtlichkeit demjenigen Verfahren 
nachstehe , welches sich der combinatorischen Aggre- 
gate bedient, doch scheine sie, vor jedem andern^ 
nicht unbedeutende Vortbeile zu gewähren.'' Ueber 
diese Meinung mufs bemerkt werden , dafs beides, so- 
wohl die reinen Poteozgleichungen, durch welche eine 
neue Ansicht über die imaginären Grofsen erSffnet 
wird, als die Normal potenzen, Erfindungen des VerU 
sind. Sobald die Normalpotenzen nach der Angabe 
des Verf. durch die Combinalion der betreffenden Elai* 
mente einmal aufgestellt sind, stellen sie die Formen 
dar, durch welche jedes Polynom ohne alle Rechnung 
auf eine bestimo^te Potenz erhoben wird; eine schnel- 
lere und sicherere Methode, um zu diesem Zwecke zn 
gelangen, ist demnach gar nicht denkbar. Beraei^ 
kenswerth ist übrigens , dafs die Rec. in den weitern 
Inhalt dieses Anhangs gar nicht eingeht, welcher doch 
sehr schätzbare Beiträge zur unbestimmten Analjtik 
enthält Unter anderm ist eine neue Methode enge* 
geben, einen Bruch in einen forllaufisnden zu verwan«- 
dein, welcher ?or der des Ja Orange grobe Vorzüge 
hat; — neue, bisher nicht bekannte Lehrsätze rem 
Grofslen und Kleinsten werden aufgestellt, bestimmte 
Gleichungen als unbestimmte behandelt, und Aufga- 
ben ganz eigener Art auf eine sinnreiche Weise aufge^ 
löst u. s. w. Doch, es wird hier nicht bezweckt, den 
Inhalt und Werth dieses Werkes näher auseinander zn 
setzen, es genügt blos zn bemerken, dafs Rec» Yon 
allem dem schweigt. 

Während andere Beurtheilungen die Gediegenheil 
und Eleganz des Vortrags in diesem Werke nicht ge- 
nug rühmen können , ^odet die Torliegende Rec, dafs 
darin häufige Wiederholungen Torkommen. Diese 
Ausstellung kann nur' daher rühren, weil derVerf» 
den Gang der verschiedenen Auflosungen absichtlich 
mit eben denselben Worten bezeichnet . und jede ein- 
zelne Auflösung, der grofsern Deutlichkeit und Be- 
sjtimmlbeit wegen, als ein für sich abgeschlossenes 
Ganze behandelt hat, aus Welchem Grunde denn, und 
um sich nicht immer störender Berufungen auf andere 
Paragraphe bedienen zu müssen (wie der Verf. selbst 
S. XLVII angiebt) , einige Wiederholungen nicht ver- 
mieden werden konnten. Diese gereichen demnach 
dem Werke eher zum Lobe als zum Tadel* 

Nachdem durch das Obstehende alle von der Re- 
cension gegen das Werk gemachten Bemerkungen mit 
Wenigem beleuchtet worden sind , soll mit noch We- 
nigerem diese Recension selbst beleuchtet werden» 

Aus dem Ganzen dieser Recension geht hermor, 
dafs. man in dem Rufe eines guten Mathematikers ste- 
hen kann , ohne sich im Felde der hohem Abstraction 
je umgesehen, vielweniger dasselbe selbst kultinrt 
zu haben* 

Der Hr. Ree. scheint nichts weniger als mit der 
allgemeinen Auflösung der Gleichungen rertrant zn 
seyn , sondern sich hier auf einem ganz unbekannten 
Terrain z.m bewegen; — seine Ausstellungen gegen 
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das Werk b«8le1i«n !n Worten , die doch gegen die 
Ton demVert Torgelegte algebraische Anschauung und 
Rechnung nichts auszurichten Termögen, Der einzige 
▼on ihm angeführte algebraische Ausdruck (siehe 
Punkt 2. ) hat oben seine Widerlegung gefunden. 

Wenn er die Ton dem Verf. im Sten Abschnitte neti 
aufiesteUlen 17 Grundsätze zur allgemeinen AuflösuDg 
der Gleichungen ,/«r bekannte Normen und Saite an- 
erkennt, so hat er zugleich durch diese Anerkennung 
die Theorie des Verf., welche auf jenen Grundsätzen 
beruht, anerkannt; ja er konnte derselben kein gro- 
fseres Lob, keine bestimmtere Anerkennung erlheilen. 
Wenn er dessen ungeachtet die neue Iheone anfechten 
und tadeln -will , so befindet er sich schon dadurch im 
direktesten Widerspruche mit sich selbst. Um indes- 
sen wieder auf jene 17 Grundsätze zurückzukommen, 
die die Rec. für bekannte Salze und Nonnen zur Anf- 
lösunz der Gleichungen hält , so waltet hier ein grofset 
Irrlhum ob. Diese Sätze waren zwar zum kleinsten 
Theile^ keineswegs aber alle, am wenigsten m dieser 
.logischen Verbindung, wodurch sie ein nnumstoft- 
liches System *on Gruadsätzen bilden, bisher bekannt. 
Kein früher erschienenes Buch über die Gtelt^ungen 
hat eine solche Zusainmensl«U!i2? yon Grundsätzen an 
»einer Spitze. Woher denn dieThihere Bekanntschaft 
mit diesem neu aufgestellten System von GrundsaUen 
rnhre, möchte wohl schwer nachzuweisen seyn. 

Wenn ferner Rec wörtlich anfuhrt, die Me- 
thode des Verf. bestehe darin, dafs «durch üleKh- 
•etzung der Co?^ci«n<*n der allgemeinen und Normal- 
J^eichnngen, und aua diesen d'« Wurzeln jler allge- 
meinen Gleichung gefunden werden», wenn er daher 
«laubt zwei Gleichungen konnten identisch gemacht 
SÄ, Wo* wenn man ihre Coefficienten mli einan- 
der vergleicht ; so ist er ganz und gar imlrrthume, und 
«aizt »eine völlige Unbekanntschaft in diesem Fache. 
Er hätte sich hierüber aus S. 47 und mehreren andern 
Orten de» B^che8 eine» Bessern belehren kennen. 

Das Schwankende, Ungewisse »eine» ürtheiU 
»pringt überall in die Augen , daher fugt er jedem Ta- 
del ein Lob, und jedem Lobe wieder eine Ausstel ung 
vli daher verwickelt et sich, wie durch das Obige 
kUr' naäre^Sien ist , unaufhörlich in Widerspruche. 

Doch e» möge mit diesem Wenigen um so meh» 
«•auzen als die Verdienste des Verf. um die Erwei- 
ieruoK nnd VerTollkommnung der reinen Gröfsenlehre 
bereits die voHeSte Anerkennung erhallen haben , und 
durch eine Rec, wie die vorliegende, weder m ein 
helleres Liebt gesetzt, noch weniger verdunkelt wer- 
den konneoe 

Dieses W«rk ist bereits ▼on Tielen competeoten 
Gelehrten Totlkommen gewürdigt, gepriesen, und des- 
wn Herausgabe mit Dank anerkannt worden. 

Die alUemeine Forst- und Jagd -Zeitung Tom 
9ten und UtenMärz 1856, Nr. 80 und 81, sagt: „dafs 



dieses Werk in dem G^sammtgebiete derWiiB^Bscbaf- 

ten , so wie in dem der mathematischen insbeaCBdere« 
an den erfreulichsten Erscheinungen der Zeit gohor«'' 
u. s. w. t und lobt dasselbe in mathematischer Hinsicht 
mit wahrem Enthusiasmuse 

Die kooigl. bohm. Gesellschaft der Wissenschaflijl, 
welche sich , nach ihrem eigenen Ausdrucke^ über die 
aus diesem '^Yerke sich ergebenden Porischrilie der so 
wichtigen mathematischen Wissenschaften erfreut, 
legte ihre Verehrung der wissenschaftlichen P'erdien3ie 
des Verfassers dadurch an den Tag, dafs sie denselben 
in ihrer Sitzung Tom 4ten Januar d.J. zu ihrem Ehren- 
Mitglied einstimmig gewählt hat« 

Dr. Lemeru 

Znr Recension der Schrift „ifte Hauptge- 
brechen der deutschen Philöeophie^* a.6.w« 
von Dr. J. Salaty in Nnm. 91. 

«pDas metaphysische Ob}ect ist Gott." 
Bei 4er Abtheilung des Objects in das übersinnliche 
nnd sinnliche kommt die Gottheit nicht Tor;'8oaderD 
Alles, was unbedingten Werth (Würde) hat, gehört 
zum übersinnlichen oder metaphysischen Ob}ecte 

giberhaupt). •— Gott, das Eine YoUkommene meteph. 
bject, kann, nach des Verf. Ansicht, erst* in der 
Religionsphilosophie so (als Gegenstand) znt Sprache 
kommen; denn unser speculatives Wissen von Gott ist 
nicht der Anfang,- sondern das Ende unserer wissen-» 
sehafilichen Weisheit. Die neuere Weise , „Gott" an 
die Spitze aller Philosophie zu setzen, beruht im besten 
Falle, d. h. wo nicht eioe Art tou Heuchelei obwaltet, 
euf der Verwechselung des Wissenschaft liehen Stand- 
punktes mit dem erbaulichen. Und der Verf. erklarte 
sich 9 bestimmt und nachdrücklich; gegen den neuen 
Bigottismus, den er zum Unterschiede Ton dem aW 
ten, bekannten im Lebenskreise den Wissenschaft«* 
liehen nannte. 

Die'Bemerknng am Ende der Rec. gegen des Er» 
regen des „Gelüstens^' hinsichtlich gewisser Namen 
schien dem Verf« selbst nicht ohne Grund. Indefs 
meinte ein Anderer, diese Einwendung "wäre aar bei 
der historischen Darstellung, nicht bei einer philoso« 
phischen Schrift, treffend. ^ 

Uebrigens dankt der Verf. dem Rec, dafs er so 
viel anzeigen wollte. Dafs er Anderes— beson» 
dersdie neue „positire (!?) Philosophie^' im Süden und 
deren Verhält oifs zu einer bekannten Partei— umginf, 
ist dem Verf. aus einem besondern Verhältnisse des 
Ungenannten wohl erklärbar. Wo ist jedoch, so lange 
es eine Universität und eine Professur der Philosophie 
gab, Solches vorgekomnieD ? 

Landshut, den 2. Norember 18S5. ^ 

Der Verfasser. 
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Ausgrabungen, 

Zur^ Tip^graphie des römischen Fwitms. 

i^H wir Tor einigen Monaten, zugleich mit einem 
^rtindlieiien Bericht über die epigraphische Ansbeiite 
von den neuesten Ansgrabnngen des romischen Forums, 
unsere Leser über den topographischen Gevrinn jener 
insehriftltchen Zengnisse und der etwa gleichzeitig 
mit ihnen zu Tage geförderten Trümmer in Kennt- 
nifs zu setzen versprachen , war eine Arbeit bereits 
ihrer Erscheinung nahe, welche uns jener Terpflich* 
tiing fast entbindet. Wir meinen die von Bunsen am 
diesjährigen Gründungstage der Stadt und des Ar- 
ehltologischen Instituts vorgelesene, im Bullettino des 
letzteren abgedruckte una in mehreren besondern 
Abdrücken nach Deutschland gelangte topographi- 
sehe Darstellung des Forums *), deren gedrllngten 
und fast durcbgiirigig factischen Inhalt wir theils nicht 
fKhig, theils nicht gesonnen sind durch einen noch 
gedrHnMeren InhegriflF dessen zti ersetzen, was wir 
von jedem Altertnnmsfreund im Originale gelesei^ 
wünschen; Indem wir somit, unsere Leser mit dem 
tollen Becht auf die eigene Lesung jener Schrift ver- 
weisen , mit welchem wir diese als die neueste , voll- 
ständigste und gesichertste DarsteUung des römi« 
«eben Forums betrachten , begnügen wir uns, dnrch 
Angabe des Wohlgeordneten Stoffes und einiger 
lianptslichlichen Berichtigungen desselben eine unge- 
fifhre Andeutung von der Wichtigkeit jener kOrzlidi 
^fiMihlenenen Arbeit darzubieten. 

Die Schrift ist mitjzwei PlSnen begleitet, deren 
einer die von Fea, dem Yeteran der römischen Anti- 
quare, herrührende Anordnung des Forums wieder- 
liolt^ während der andere das Forum nach Malsgabe 
der neuerdings entdeckten Thatsachen und der fort- 

fesetzten Forschung des Verfassers darlegt. Diesen 
iSnen einer achtbaren vormali^^n und eiaer..dure|L- 
greifenderen gegenwärtigen Ansicht sind die Erläu- 
terungen des Verfassers über die von ihm berührten 
Punkte topographischer Forschung beigegeben. In 
Wider9pruch mit den bisherigen, mehr oder weniger 



willkilrlichen, Plänen ist das Forum gegenwärtie in 
der Gestalt eines Trapeziu ms angegeben, welches 
sich vom Bogen des Septimins bis zum Tempel der 
Faustina m einer Länge von etwa 630 Fufs und in 
einer Breite erstreckt, welche sich unmerklich von 

?*/.lf Tl "? ?"^* Wjüngt; diese Bestimmung 
wird theils durch die an mehreren Gränzpunkten und 
namentlich vor der Basilica Julia nachweislichen 
Spuren antiken Pflasters, theils durch die berichtiirto 
Lage der einzelnen topographischen Punkte gerecht- 
fertigt. Die gewöhnlichen übertriebenen Vorstellun- 
gen von dem Umfange des römischen Forums müssen 
zum Behuf einer solcheir Feststellung den unbefan- 
genen Erwägungen einer umsichtigen geschichtlichen 
Answht sich unterordnen; dem Scharfblick einer sol- 
chen gebührt denn von Niebuhr's und Bunsen'a Seite 
auch das \erdi<Mi8t, den wahren Begriff des Comi- 
tiums nicht als eines Gebäudes, sondern als eines 
den politischen Zweckes des Forums gewidmeten 
Platzen an»esprochen und zur berichtigten Alwrd. 
habSi ""P^P"^*^ ^^* Forums sofort benutTt zu 

VT . ^^**?«« Hf «P*Pnnk«e sind nun theils zu leichterer 
Uebersicht ihrer Lage, theils in üebereinst mm,^ 
mit den oft reihenweise uns überlieferten Zeugnisse? 
Hl einzelne kicht überschauliche Massen gesKS 
Vorangestellt sind die Denkmäler, welchl ziigleTch 
dem Forum und dem Capitolinischen Clivus nSl 
5^"'*rr k J*^J*^°'8*»* ^«l«»»e Jwch ihre Trümmer 

JlfhmiÄ ^."'^Ti* ""? J?^**» '» Anspruch 
nehmen und fiir welche, mithin iede lli>rH»ii#T<r*.n» 

doppelt -ülkomme. ist. Hier" Q^enn'tÄ! 
BuaseiwcheparstellMiig lUfdiat den Denkmilern einer 
«Dzweifelhaften Bedeirtuog (d«i, Tabalarinm. de-n 
Carcer und ,n ihrer MiUe den Coneordienfempel? 
«ueh andere wichtige Trümmer anf eine neue S 
einleuchtende Weise bezeichnet. Die durch neiegtrf 

^•«""iV-fi^" Tagp feÄJrderten Portiken ; deren 
unsere Blatter zuglech mit ihrer aus dem /ahr sS 
berruhrendenr Inschrift gedachten, sind mit den tm 
n^acitus erwähnten (;«rt,«« .„ latere clivi dext^^ 
»tbemUbm) in Uebereinstimmong gebracht; ^J 

noch 
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aach die schwierigere Bestimmung der mSchtigen 
Trümmer, welche man gemeinhia, die eine»; arls- 
Tempelreste des Jupiter ionans , die andern als acht 
Säulen des sonst fälschlich sogenannten Concordia« 
tempels zu nennen pflegte, scheint endlich beseitigt 
zu sejn« Ett% letztgenaniiten Trümmer betrö£Pend, 
ist nämlich dße Ton Piale herrührende, von den rö^ 
mischen Antiquaren hintangesetzte, von dem Yerfas* 
ser aber zu Ehren gebrachte Erklärung uncihweislieh; 
die nur noch halb erhaltene, von Anonymus Einsiede^ 
lensis aber im 8ten Jahrhundert vollständig gesehfiiA 
und abgeschriebene Inschrift gewährt den Beweis, 
dafs jener der Concordia, der Fortuna und. andern 
Gottheiten vergeblich atugedrinigcne Tempel dem * 
Vespasianus gewidmet war. In BetreiT der. söge-- 
nannten Trümmer des Jupiter tonans wäre die ge- 
wählte Entscheidung, wie sie wichtiger und eihflufs- 
reicher ist, vielleicht, noch etwas schlagender zu 
wünschen, gewesen; für den.Refereiiten, der seine 
frühere Ansieht dcfshalb zin*Ucknehmen mufs, und 
vermuthlich noch für manche Andere, ist ihre hohe 
Wahrscheinlichkeit schlagend genug. Für die her- 
gebrachte Benennung des Jupiter tonans fehlt .es an 
hinlänglicher Begründung durchaus, und wenn der 
Saiiirnustempel f den did Niebuhr-Aunsensche An- 
sicht in jenen Trümmern erkennt, nach Mnfsgabe d^r 
alten Zeugnisse, die ihn vor den clivus und nebeü 
den Concordtatcmpel setze«, immerhin- auf d^r an^ 
dern Seite des letzteren an dei^ Steüevor $. Adriäiio 
gesucht worden kennte,' so istddeh die jetzige Be- 
stimmung', ohne dem Ausdruck anteclivum überm?- 
fsige* Gewalt anzulhun, durch die Verknüpfung des 
im Saturnustempel befindlichen Schatzhanses und 
seiner .Gewölbe, jnit denen des Tabulariums ungleich 
wahr^cheuilfcher, wozu denn, «wenn nicht beweisend^, 
doch »wiC^ bestätigend, die zwischen dem^fraglichen 
und dem Concordia -Tempel gefundene Inschrift eines 
Quaesior' ah a^ari» Satkimi st^ gesellt. ' . . 

Ohne Schwierigkeit war die rückständige Be- 
stimmung der unter dem Capitolinischen Hügel nuf 
derselben Westseite des Forums gelegenen Bauwerke» 
des Septiminsbogeiis, des BfiUiarinms und der Ehrei/- 
säulen ; ungleich schwieriger, aber durch den Erfolg 
der neuesten Aosgra hangen wesentlich gefördert, die 
Bestimmung deranf der Rückseite des Forums nach 
demPalatin zu gelegenen Bauwerke. Die Tempel der 
Dioskuren und derYesta, der Cäsartempel und die 
Bqsilica Julia ^ endlich der Arcus Fabianus sind in 
diesem Abschnitt behandelt; der Referent ist erfreut, 
seine im Jahr 1824 in der Schrift über die Basilica Jtt- 
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lia ausgesprochenen Ansichten durch die dermaligen 
Bfl!Btiinm9pns<^n;gebiniät uid bekräftigt zu sehen, der« 
gestalt, dafs die seitdem an manchen Orfon des Fo* 
rums herumgewanderte und namentlich auf den jetzt«* 
eQn3^e^asiaAstejQpeLiU^ei;tcagciie^äiUca i^un wi^ 
der fiif 4asset6o Geiii^ud^ erkannt wird, wiekhcs he- 
reits im Jahr 1788 durch die Ausgrabun|;en desfiaron 
von Fredenbeim zum Yorschein kam. Von demselben 
Gebliude ist nun neuerdings eine Aufgangstreppe 
entdeckt worden; auf ihr fand man die Inschrift des 
Püfifsslen G ü binino V-ettius vom Jahre 377, in wel- 
cher die Basilica Julia mit Namen genannt ist. 
. . Jfördlioh dem Virninal zugewandt, wo der Tem- 

Ecl Abtoilihs' lind Faustiiicns ein nnzweifelhattes 
Icnkmal ist, und wo man, wenn nicht die Stelle, dock 
gewiCs die ungefähre Lage der Basilica Aemifia und 
des Janustempels auch bisher auerkannte, .mufste 
nun, ntiehdem alle übrigen JSerfen ä^ PoTifms reich- 
lich besetzt mit Gebäuden Wch^eigeu, das. Cetui- 
tium angenomipcn werden; piit dt^ms^lhen sind denn 
auch die daron unzertrennlichen Geba'udo« die Curia, 
die Rostra , . die Grae.costasis biiligfrweise vorausge* 
se(zt« Gegen den Schlufs der Schrift werden einige 
allgemeinere Schwierigkeiten gelöst^ die Brücke des 
Caligula, die Reiterstatue des Doraltian, hauptsäch- 
lich «iher der Gang, der via «acra, deren zweifacher 
?[Veg lind Sprachgebrauch der uns^gliehrn Yerwir«^ 
ruiig^. /Vielehe bis jetzt in. den gongl^area Bi|chem 
über jeur HauptstraCse römischer- Religion und 
Topographie yei^br^itet ^^ar, endlich eiiiraal eine 
Schranke setzt. 

Der Referent begnügt sich mit dieser Inhalts- 
anzeige der Bunsen^hen Schrift; was mit Meister* 
|iand Jcur^z., gri|iidlicb, jiicht voll darin bef^eitigt, be* 
f^chtigt^ gelenrtwQfvdoni^ty seinemerts. begutachten 
oder fif^r iffben ^fi woU^n,. würde, deitv^yechselver- 
h/iltnjik wenig cut&jpirc^hou, ifn iv^^l^era 4e^ ReL 
ißigpe Aroeiteu. üb^r Rqms Top^i*aphie seit mehr 
denn einem Jahrzehend zu den Forschungen stehen« 
deren Ergebnifs uns vorliegt. Eine Literarnotiz zur 
Beruhigung der lieben La ndsleote,. welche es znwei* 
len nicht begreifen- können, dafs wie Rom btieher- 
Hrmer und anregen4pr ist <')ls Deutsehlandl, also aueh 
die deutsche Forschung, in Rom sich ^rst spSter ge^ 
niigen kann als zu'Hause,^ — . eine solche iiüt^ieb« 
Nachricht wird eher an ihrer Stelle seyn: der Ab- 
schlpfs der Platncr-Bunsenscheu Beschreibung Ten 
Rom ist unterweges, und das Urkundenbueh. römi- 
scher Topographie, welches der Referent lauj^t vor- 
bereitet, ist auch noch nicht aufgegeben. £?• ^. 



LITERARISCHE AN ZEIGE 1^« 

•• • • 

I. Fortgesetzte periodische Schriften. . 

Nach rieh t^ 

Die „Jahrbücher für wissenschaftliche Kritik^ 
werden auch im Jahre 18S6 in der bisherigen Art er- 
scheinen« Jährlich werden, ausachlieiilich det An« 



seigebRitfer, 120 Druckbogen In gr. Quart heraushom*- 
nen, und nach Verlangen der Abbonnenten denselben 
in wScfaentlichen oder monatlichen Lieferungen zuge<« 
sendet werden. Wie bisher wird darauf gesehen wer- 
den» durch ansffihrliche und m(ff»Hchst baldige Recen- 
siOA det badeutendsten neuen Werke, und korzern 
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Anzeige der minder wichllgen , die Leser mit den be- 
merkenswerthesten neuen literarischen Erscheinungen 
bekannt zu machen. In dem Anzeigeblall wird fort- 
{(efahren werden, neben den licerarischen Intelligenz- 
Nachrichten, eine vollsländige Chronik aller wissen- 
schafdichen und höheren Unterrichts - Anstalten der 

Sreufsischen Monarchie zu liefern. — Der Preis des 
ahrgaogs bleibt wie bisher 12 Thaler. — Alle Buch- 
handtungen und Postämter nehmen Bestellungen an. 

Duncker und Humblot in Berlin. 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 

• • • • 

So eben ist erschienen: . 

Wege zum Glatiben, 

* ' oder: 

.IXie Liebe nus der J^indheit». 
Wanderungen auf dem Gebiete der Theologie imf 

Modekleid^ der NoTelle 

von 

Fastor J. L. Biernatzhu 
8. Altopa, Hammerich. Geh. 1 Rlhlr. 

Wir T^rweisen auf die in d^r neuesten Zeit in fast 
allen. kritischen BläUern über dies Buch erschienenen 
liecensionen, die alle eibslinimig dahin urthelien, dafs 
der Herr Verfasser mit*Geist und Gewandtheit eine 
neue Bahn betreten, und suerst in Deutschland mit 
Glück die Aufgabe gejost hat, theologischen Al)hand- 
lungen eine angenehme Form zu geben, so dafs dies 
Werkchen den Theologen, wie mich den gewökiiliclieii 
Romanleser ansprachen wird. 

lu allen Buchhandlungen Deutschlands yorräthig. 



In meinem Verlage ist im Laufe dieses und zu 
Ende des vorigen Jahres erschienen: 

jlcia nova jicademiae (kas^ tjeopßk^. CaroL naturae 
curiosorumf Vol. X V.l. Suppjenxentum 1. Auch u. 
d. Titel: Verhandlungen der Kais. Leopoldinisch- 
Carolin. Acadenire d^r Nanirfisrsirber. 16r Bd. Is 
Supplement, enthaltend F. J. F. Meyen^s Beiträge 
zur Zoologie, gesammfeit auf' einer Heise um diie 
Erde, und W. Erichson's und H. fiurmeister'e Be- 
schreibungen und Abbildung^h der Ton Herrn Meyen 

. Auf dieser Keife ge^anauti^lten Inaeklen. MU.4t iU 

. lum. und schwarzen Kupfer* und Steintafeln. ^»^ 

. geh. 8 Bthir. 

Vol. XVn. Pare 1. Hit 84 illnm. und schwar- 
zen Kupfer- und Steintafelo. gr. 4. geh. 9 Rthlr. 
12 Ggr. 

Benzenberg, J« F.» die Gemeinde -Ausgaben der 
Städte Düsseldorf, Elberfeld, Barmen, Köln, Bonn, 
Coblenzy Creuznach, Trier, Aachen , Möoeter,. JUin- 
den, Arensberg, Dortmund, Berlin, Leipzig und 
Paria. Zweite Aufl. gr. 8. 16 Ggr. 
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Corpus Scriptorum hisloriae Byzaritinae: 

'Georgii rachjmerte de ftlicbaele et Andronico Pa- 
laenlogts libri Xlll. Recogn. Imm. Bekkerus. 
2 Vol. 8 maj. Subscr. Pr. Druckp. 8 Rthlr. 
Schreibp. lOUihlr. 8 Ggr. Velinp, 12 Rthlr. 16 Ggr. 

-^ — Nicetae Choniatae historia ex recensione Imm. 
Bekkeri. Subscr. Pr. Druckp. 4 Rthlr. 16 Ggr. 
Schreibp. 6 Rlhlr. Velinp. 7 Rthlr. 12 Ggr. 

Daretis Phrygii de excidio Troiae historUie. Ad libro- 
rum fidem recensuit et adnotalionibus instruxit .^n* 
dreas Dederich. 8 maj. 12 Ggr. 

Delbrück, Ferd., GelehrsämkeU und Weisheit. Zwei 
Reden, gr. 8. geh. 6 Ggr. ; 

Duden, Goi t/r., Europa und Deutschland von Nord-^ 
amerika aus betrachtet, oder: Die. Europäische En t- 
:wickelung im 19(en Jahrhundert in Bezug auf die 
Lage der Deutschen. Nach einer Prüfung im in- 
nern Nordamerika. Ilr (letzter) Bd. gr. 8. geh. 
.2 Rthlr. 8. Ggr. Der erste Band erschien 1835. 
Preis 2 Rthlr. 8 Ggr. 

— Ueher die xvesenilichen Werschiedenheiten derStaaieh 
und die Strebungen der menschlichen Natur, gr. 8. 
geh. 20 Ggr. 

Kilian, Dr. fl. F. , OperatidhsUhre für Geburtshelfer. 

' 2 theile in 8 Bänden mit 7 Steintafeln. gr. 8. 
7 Rthlr. 16 Ggr 

Lücke, Dr. FriedY., Commeniar über die Schriften 
des Evangelisten Johannes. 2r Theil. — Zweite, 
'umgearbeitete Aufl. gr. 8. 5 Rthlr. 4 Ggr. 

Mackeld^y, Dr. Ferd., Excurse iiber einzelne Rechts^ 
materien. gr. 4. geh. 9 Ggr. 

— Grundrifs des Erbrechts, gr. 8. geh. 6 Ggr. 

TUayer, Dr. A. P}j, L., Analekten für vergUidhende 
Anatomie, gr, 4. steif geh. 2 Rlhlr. 20 Ggr. 

Tiluseum , Jih^inischesj für Philologie. Herausgegeben 
von F. G. rrelcker und A. P. Näke. Illtet 
Jahrg. gr.8. 4 Rthlr. 

J Erster Supplemenlband. gr. 8. 2 Rthlr. 16 Ggr. 

Naumann, Dr. ill E. A., die Probleme der Physio^ 
' logie, oder der Gegensatz von Nerrenmark und Blut. 

gr. i. 1 Rthlr. 
Piatonis dialogi VI. Eutyphro, Apologia Socratif, 

Criio, Charmides, Laehes, Menexenus. In nsum 
.scliolarirm edidit £rn. D renke. 12 maj. geh. 

10 Ggr. 
Plüschke, Dr. Je. Theoph.^ de Psalterii Syriad 

Mediolanensis a XJaietano Bugato editi peculiari in- 

dole eiusdemque usu criiico in emendando lektn 

Psalterii Graeci Sejptuaginta interpratum. 8 maj. 
" 12 Ggr. 
Sack, Friedr. Per d. Ad., und K. H.Sack, Pre^ 

digten. gr. 8. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Schlegel, Friedrich, philosophische Vorlesungeh aus 
den Jahren .1804 bis 1806. Nebst Fragmenten vor« 
zügiich philosophisch- theologischen Inhalts. Aui 
dem NacUafft dea Verewigten herausgegeben von 
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C X H. JFindischmann^^ Ir Bd. gr. 8. Subscr. Pr, 
Driibkp. 2 Rlhlr. 8 Ügr/ Yeliop, S Hlhlr. 4 Ggti 

Simonidis jimorgini Jambi qui sitpersunt. ColkgiC et 
recensuil Fr. Th. IFelcker. S.maj. 10 Ggr. 

Simrock, Karl, Wieland der Schmied. Deutsche 
Heldensage. Nebst Romanzen und Balldden» 8, 
geh. l'Rthlr. 

Welcher, P. Q,, der epische Cyklus^ oder die Home«» 
Tischen Dichter, gr. 8. 2 Rthlr. 16 Ggr. 

Wenz, Phil JaCj des Glaubens Kraft , oder Denk- 
würdigkeiten a«8 dem Leben der ersten Glaubens - 
Helden def protestantischen Kirche, Torzüglich in 
Frankreich; ein Beitrag zur Kirchen geschieh te. 
Mit einer Vorrede Tom Prof« Dr. K. H, Sack. gr. 8* 
1 Rlhlr. 8 Ggr. 

Unter der Presse sind unter lindern: 

Corpus Scripiorum hisioriae Byzantinae: 
Glycas ed. 1mm. Bekkerus, 
Cinnamus elNicepborusBryeonius ei.A.Meineke. 

Diez^ Fr. 9 Grammatik der Romanischen Sprachen* 
In 2 Thetlen. gr. 8. 

Grauertf Dr. W,H., Christine, Koniginn von Schwe^^ 
' den , und ihr Hof . In^zwei Theilen. 

Prichard, ÄLD. /»C, Darstellung der jiegyptischen 
Mythologie, verbunden mit e. krit. Untersuchung 
der Aegfyptiscben Chronologie. Uebers. und mit 

- Anmerkk. von L HaymanH. Nebit Vorrede von 
A. W. von SchlegeL In einem Bande, gr. 8. 

Bonn, im October 18S6. 

Eduard Weber. 

Bei mir ist erschienen and in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Mühlenbruch, Dr.C.P.9 die Lehre von der Ces» 

' sion der Porderungsrechte. Nach den Grund^ 

Sätzen des Komischen Rechts dargestellt. Dritte 

sehr veränderte und vermehrte Auflage. (40f Bog. 

gr. 8. weifs Papier.) Preis S Rthlr. 12 Ggr. 

Eine weitere Anpreisung bedarf dies Werk nicht 
Die nothig gewordene 8te Auflage spricht hinlänglich 
für seine Brauchbarkeit! 

Greif swaldj den 15. October 1835. 

E. Manritius. 

t 

Bei Friedrich Fleischer in Leipzig ist er- 
•chienen : 

• * 

Haririi Bazrensia Consessuum Deoas. Transtulit 
ediditque C.R S.Peiper. Editio altöra, emen- 
data ^t sub)(inctis notis aucta. 

Diese gut ausgestattete neue Ausgabe der zuerst 
in Jahre 18S1 erschienenen latein. Uel^rsetsung einer 
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Decade ausgewählter Harin'scher Makam^Hf ist die 
Frucht nocbuialiger sorgfalüger Vergleichung des Per^ 
cevarschen und de Sacf^hen Texfes und der von 
de Saoy gegebenen Anmerkungen. Der Herausgeber 
hat sich's angeltgen sejn iassen, nicht nur den lalein. 
Ausdruck zu bericiitlgen und die Uebersetzung dem 
Originale mehr anzupassen, sondern auch in unlen 
beigebrachten Noten Schwierigeres zu erklären, die 
Mehrdeutigkeit uiaocher Stellen anzudeuten und die 
de 5a(^^schen Schölten zu berichtigen. Das Exemplar 
kostet auf Schrei^pier If Rthlr. , auf Velinpapier 

PP^. Shakspeare^s 

sämmtliche Werke 

in 

Einem Bande. 

' Im 
Verein mit Mehrern übersetzt 

und ^ 

herausgegeben 

von 

Julius K ö r n e r\ 
Mit dem Bildnisse des Dichters. " 
Pränumerationspreis 6 Rthlr,' 

Nächst dem Wertbe der Uebersetzung ist auf höchste 
Eleganz Rücksicht genommen. 



So eben ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen Deutschlands zu haben: 

Gesammelte Gedichte 

und 

Vortrage in gebundener und ungebundener Rede 



▼ on 



Ooitlieh Ernst Klausen, 

Professor und Kector det königl. Christianeumf in 

Altonsi Bitter u. t. w. 

2 Theile. gr. 8. gefi. 4| Rthlr. 



IIL Au c t i o n e n. 

Museum' Munt er ianum» 

Am 16. März 18S6 wird in Kopenhagen die 
1. Abtheilung der seltenen und berühmten Münz- 
sammlung des sei. Bischof itftVnf er 9 enth.; Nummi 
antiqui urbfüm, populorum et i-egum (5S05 Nr.), Stück- 
preise oiTentlich yerkauft werden. ' 

CalalogQ sind zu haben in Leipzig bei P. C. W, 
Vogel und in Hamburg bei Perthes u. Besser. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



December 1835* 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



,L Fortgesetzte periodische Schriften. 

^o aben i«! erschienen und in allen Buchhandlungen 
cu haben: 

Idinnuea, Ein Journal für die Botanik in ihrem 
ganzen Umfange Ton Prof. F.L.v.Schlecht€n^ 
daU lOten Bandes 2tes Heft, enthält: 

1) Cypereceae Cepenses a C. G. Nees ah Eaenheck; 2) 
Filicea Lusatiee a L. Rmbenhorsi ; 8) Supplemenlum ocf 
MHasiomacaSf et 4) Spicilegium Alismacearum auctore 
A, de ChamUso; 5} lieber das mevkw. Vorkommen 
und Verschwinden einiger Pfianzenarlen in Täwlowsk 
«. Gatschina Ton J. ji, Weimnann. 

C. A. Schwetschke und Sohn in Halle. 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Da9 Mmnifft d€r VernuHfil 
So eben ist folgeu'le interessante Schrift erschienen: 

Das Manifest der Vernunft, 

eine Stimme der Zeit, 
in Briefen an eine schSne Mjstikerin 

▼ en 

Fr. ClemenM. 

12mo. Geh. l|RthIr. 

Die jelsige ZSeit, deren Alles iiberwaltender Geist 
es sich sichtlich zur Aufgabe gestellt hat, die Vehikel 
der hoherii Menschheitsinteressen : Kunst, Poesie, Wis- 
senscbalt «nd Religion , die eich friiher in abgeschlos- 
senen Kreisen — und eben darum erfolgloser — be- 
wegten, aiiszosSApen« zu befi^unden und zu gemein- 
samem Wirken anzufeuern : diese Zeit hat auch Tor- 
liegendes Werk hervorgerufen , auf dab es in ihrem 
Dienste Hand mit anlege an jenes düstere Etwas» das 
wie em ungeheurer, ergrauter Alp, den geistigen Or- 
ganismus in seinen edelsten Functionen störend, auf 
der Brust def europaischen VSIker ruht, und der eben 

fe*** .J^'*^*'!" >""?'*»•*•» Zuckungen — durch 
J^k und Pietismus — sei» Leben und Wirken in 
scUniMister Potenz TeASnder. — Der Verfasser hat 
im beiate unserer Zeit— weit entienit jedoch von got- 



teslästerlicher FriTolitat — seine Ideen Hber das wich- 
tigste aller Interessen in das Gewand eines leichten, 
g^IHgen HnnuMTS gekleidet^ damh sie um so leichter 
Eingang in die Gemüthef £nden, und eine gesunde, 
heitere, thatkräftige Moral, wie sie uns Noih thnt, be- 
fördern mochten. Dringend wird daher diese Schrift 
den Geistlichen und Layen empfohlen. 



Bei Ludwig Pabst in Darmstadt sind so 
eben folgende Werke erschienen und in allen Buch> 
handluttgen zu heben: 

Müller, Reclor und Lehrer am Grorsherzogtirh 
Hess. Schullehrer- Seminar in Friedberg, taeder 
und Chore zu MüncVs Pesttagsfeier in künstleri-- 
scher P^erknüpfung homiletischen Vortrages^ ent- 
haltend: Gesänge zur Weihnächte-, Üharfrei- 
fags- und Osterfeier. Querquart, geb. 1 ßthlr. 
8 Ggr. 

Es ist diefs der musikalische Theil» der bei Hef er 
Vater, in Giefsen erschienenen Schrift von Pf/irrer 
Munc^ ; alle Freunde und Beförderer eines guten Kir- 
chengesanges und würdigen Gottesdienstes werden auf 
diese Gesänge zur Erhöhung der Festtagsfeier ange- 
legentlich^aufmerksam gemacht. 

B.autenhach, JB., Die chinesische Sprache in i^ren 
Rechten aisSprachey oder die chinesische Spmcha 
ihrer allgemeinen Bildung nach, in Vergleich zu 
der einiger andern Sprachen verachiedener Stem- 
me, geh. 12 Ggr. 

— — lieber Nationalitat und Nationalisirung der 
Sprachen. 8. geh. 16 Ggr. 

(Q* Beide Torstehende Werkchen aind faerelis in 
den baierischeo Annalen 1855. Nr. 78.. rSbmIifshet 
erwähnt. Es heifst darin unter Anderm: g^Diese zwei 
Werkchen scheinen uns zum Theil als neu, zum Tbeil 
als dein Streben heutiger Zeit angemessen und dessel- 
ben höchst würdig; — der Verfasser giebt in beiden 
Schriften die deutlichsten Beweise seines tiefen Blickes 
in den geistigen Theif de^ Menschen , in die Sprache 
V. s. w.*' — Als ein HauptTerdienirt dieser zwei Werk- 
ehen ist noch herauszuheben , dafs dieselben Kr jeden 
Gebildeten verständlich sind und dadurch ein aflge- 
meioee Interesse erhalten. 



'«» 
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Sold an i Lehrer am Grofsh. Hess. SchuII^hrer«- 
Seminar hi Friedhergv S(^yoriegebiät^ mi eUmm 
stufenmäfsrgen Eleinentarunterricht im jSeichnen, 
oebst Anleitung zam Gebrauch derselben. In 
steifem Umschlag 1 Rthlr. 8 Ggr. 

'*^ Det Herr' Veiffasaer hat diese Vorkgeblätfer zur 
ersten Uebung im Zeichnen, berechtigt durch zehn- 
jährige Erfahrung in seinem amtlichen Wirkungskreise^ 
unter den Augen und unterstützt durch den Rath und 
gütigen Vorschub 4^s Herrn Oberschuldirector Hesse 
und des Herrn Hofbaudirector iUofllfr herausgegeben:, 
zwei Männer, über deren Competenz in diesen Gegen« 
ständep wohl in gane Deutschland kein Zweifel waltet. 

Townsend, Uebersicht der hauptsächlichsten 2U* 
oh^n^ welche die jitiscultation und' Percussion 
. darbieten, sowie die Anwendung derselben zur 
Diagnose der Lungen -^Krank heilen. Aus dem 
Englischen übersetzt. Imp. Fol. Elegant carton* 
nir?12Cgr. 

Ankündigung. 
C. A. Boettiger^s vermischte Schriften« 

Die unterzeichnete Buchhandlung macht das phi<^ 
lologische und archäologiscbe Publikum im voraus dar^ 
auf aufmerksam , dafs im Laufe des nächsten Jahres in 
ihrem YeHage eine Sammlung tler vermischten anti- 
quarischen Aufsätze des verewigten Hufr. Bottiger er- 
scheinen wird. Yon den beiden gesonderten Abthei- 
lungen, aus denen sie besteht, enthält die eine un- 
ter dem Titel: Opusculut alle lateinisch geschriebenen 
Programme des grofsen Archäologen in einem Bande, 
die zweite (^hngefähr auf vier Bände in gr.8 berechnet, 
eine Auswahl seiner bedeutendsten, tbeils einzeln er- 
schienenen, theils in verschiedenen Zeilscbriften ein- 
gedruckten i^kleinen Schriften" archäologischen Inhalts, 
Die Besorgung des Ganzen hat der vieljährige Freund 
des Verf. Herr Dr. Sillig übernommen, der mit den 
Grundsätzen Bottiger^s über diese Sammlung vertraut 
und von ihm bereits früher als Heraus^l>er desselben 
öffentlich genauttt, sich diesem Gesehjift mit Eifer und 
Liebe unterziehen wird. 

Dresden, im Deetmber 18S6. 

Walt he rasche Buchhandlung. 



In meiiiem Verlage erschien : 

Haupölder, Jos., Vehungshuch für Anfänger in 
der lateinischen Sprache, enthaltend auserlesene 
deutsche Beispiele zum Uebersetzen in's Lateinische 
U; s. w. , nebst 2 Tabellen. Zweite sehr vermehrte 
u. verbesserte Auflage« 8r 12 Ggr. oder 64 Kr. 

Die schöneu,. ganz dem Kiodesaltef angepafsten, 
Beispiele^ welche di^s Uebungsbuch enthält, haben 
schon die Einführung der Isten Auftage in vielen Schu-« 
lenvera^afi^. . Waluhaft hereichert ist jedoch die hiet 
angezeigte 2te Auflage, welche. d.er^h die iieuwliohe 



Anfügung der »Grundformen der deutschen 
uiid laieiniechefi Spreche, 'so wie der zwei 
Geschlechts- und Conjugatiostabellen*' eine 
«o hohe Brauchbarkeit erlangt hat, daCs nach dem Ur- 
theil von Sachkennern jungen Lateinern kein besseres 
Anfangibnch in die Hanie gegeben werdsb kinn.> Bei 
directen Bestellungen in Partieen werde ich die Ein- 
führung erleichtern. 



G i e s s e n I im November 18S6/ 



B. C. Ferher. 



P. F. von Sicbold^s fVtrkt über Japan. 
Von denselben ist bis jetzt erschienen : 

1) Nippon. Archiv zur Beschreibung tcMi Japan und 
dessen Neben- und Schutzländern, Jezo mit den 
südlichen Kurilen, Krafto-, Koorai und den Liu- 
kiu -Inseln. Is bis 4s Heft. Folio. Uluminirt, je-*- 
des Heft 14 Rthlr. -^ Querto. Schwär^, jedes Heft 
8 Rthlr. 12 Ggr. 

2) Fauna Japonica, sive descriptio animalium q^e in 
itinere per Japdniam , jussu et auspiciis superiorunr, 
qui sammum in India Batava imperinm tenent, saa^ 
cepto, annis 182S — SO collegit, notis,' observatio- 
nibus et adumbrartionibus illustre vit P.P.deSie- 
bold. Conjuneiis studiis C J. Temminek et H. 
Schlegel pro vertebratis alque TF^ de Haan pro 
invertebratis elaborata. Is u. 2s Heft, jedes Heft 
6 Rthlr. 16 Ggr. 

3) Tsian Dsü Wen, sive mille literae ideograplijcae, 
opus Sinicum origiiie cum interpretatione Kooraiana, 
in peninsula Koorai impressum. 4. 10 Rthlr. 

4) Sin Zqq Zi LinGlphBen, novue et auetus literamm 
ideographicarum thesaurus, dive collectio omnium 
literarum Sinensiupi secondum radices disposite, 
pronuntiatione Japonica adscripta« 4* S6 Rthlr. 

Fortsetzungen von No. 1 o. 2.. und noch S wichtige 
linfuistisehe Werke werden im Jahre 18S6 erscheinen ; 
eine ausführliche Anzeige über Alles ist gratis bei mir 
zu erhalten. 
Leipzig, im December 18S6.. 

Friedrich Fleischer. 



In meinem Verläge sind folgende beiden Schriften 
•fshienen: 

Briefe an Herrn Prof. Hart mann in Rostock von 
Herrn Dr. 6. Sälomon, Prediger an der neuen 
Israelit. Kirche in Hamburg, gr. 8. geh. 8 Ggr. 
Anton Theodor HartmaniCs neueste Schrift: 
„Grundsätze des orthodoxen Judentbuins'^ in ih- 
rem wahren , Lichte , dargestellt von Dr. G. Sa^- 
lomon. gr. 8. geh, 12 Ggr, 

Herr. Prof. H« r «mann- hat sich in mehreren 
Schriften , welche er gegen die Emancipation der in- 
des erscheinen liefe, viele Blöfsen gegeben, und wird 

dea-- 



deshalb in obigen Sclirtfiea too dem , der grfdiHen 
Welt rühmlichst bekaanteo, Herrn Dr. 6. Sorlomon 
snrechtgewieseD. Selten sind wohl einem Gelehrten 
so Tiele Irrtbämer and Unrichtigkeiten nachgewiesen 
iprorden, als dem Herrn Prof. Hartmann in diesen 
Briefen and der sweiten Schrift. 

J. F. Hammerich in Allona. 



Bei C. A. Schwetschke und Sohn in Halle 
ist erschienen und in allen Buchhandlungen xu haben : 

Siebzig ausgewählte Psalmen, nach Ordnung und 
Zasanimeohang ausgelegt von Rudolf Stierr 
Erste Hälfte, welche auch die messianischen 
Psalmen enthälr. 1894. Zweite Hälfte, 
welche Lehr-, Buts-, Klag- und Dank-Psal- 
men enthält, 1885. gr. 8. Preis des Ganren 
S Rthhr. 12 6gr. 

Dieses nun vollständig erschienene Werk ist, wie 
schon der Titel anzeigt , nicht sowohl ein für den ge- 
wohnlichen Hapdgebraoch eingerichteter Commentar 
in hergebrachter Form, als vielmehr eine Probe für 
Behandluog des A. T. überhaupt, an den wichtigsten 
und bedeutendsten Psalmen , als dem Anfang und der 
Grundlage des ganzen prophetischen Wortes, gegeben. 
Es werden aus jeder der verschiedenen Klassen, in 
welche sämmtliche Psalmen nach ihrem lohalte geord- 
net sind, jedesmal die so su nennenden Normalpsaln^en, 
welche die leitenden Grundgedanken für andre ähnliche 
genügend zur Sprache bringen , die prophetischen und 
im A. T. citirten aber sämmtTich bearbeitet, und zwar 
so gedrängt, als es die umfassende Absicht nur zulieb, 
aber auch so ausführlich und erschöpfend , als dieselbe 
erforderte. Der Verf., der seine Befähigung auch 
zu atttestaanentlicher Exegese zuvor durch sein Lehr- 
gebäude der hebr. Sprache nachgewiesen hat, und des* 
sen theologischer und hermeneutischer Charakter aus 
friiheren Schriften wohl hinreichend bekannt ist, liefert*, 
hier auch seinerseits einen Beitrag zur Ausgleichung der 
streng gläubigen AufCassuog des A. T. mit der bisher 
nur zu sehr dawider gemifsbrauchleo Spracbgelehrsam- 
keit und den probehaltigen Resultaten wissenschaft- 
licher Forschung. .Ohne dals grade Polemik gegen die 
nevere rationalistische Exegese vorherrschte, welche 
vielmehr auf den Grund biblischer Voraussetzungen 
bin möglichst vermieden ist, werden doch , von den 
besonders fleilsig benutzten ältesten Versionen und 
Jtabbinen an bis auf de TFette, Klau/s und Hitzig herab, 
die vorhandenen Hülfsmittel beachtet, und die Bezie- 
hung auf dieselben verschmilzt in eigentbümlicher Me- 
thode mit der sprachlich und sachlich genauen , selbst- 
eiäodigen Textesentwickelung. Auch solche Bibel- 
werke und Volksübersetzungen, welche die Gelehrten 
vom Fach mit Unrecht zu verschmähen pflegen, treten 
in di^ Reihe, vornehmlich aber wird in kirchlicher 
Rücksicht dem deutschen Texte von Luther und Mtyer, 
so wie in gelehrter dem Lexicon von Gesenius, das 
hier vielfache Berichtigungen findet, durchgängige 
Prüfung gewidmet. So dab gläubige praktische Theo- 
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logen I die tiefe Ergriindnng des heiligen Inhaltes in 
lebendiger Darstellung suchen, und wissenschaftliche 
Forscher, die eine Kjritik des gelehrten Apparates nach 
festem Prinzipe verlangen , gleichmäfsig Befiriedigunf 
finden mochten, und das Werk sich so als das» %vas 
es seyn will , rechtfertigen wird , als bahnbrechender 
Vorläufer zu derjenigen Behandlung des A. T., zu 
welcher die ächte Theologie in jetziger Zeit unaufhalt- 
sam hiülenkep muls. 



Bei Ludwig Oehmigke in Berlin ist so eben 
erschienen: • . 

VMaiändige Sammlung eller , für die Konigi. Preufs* 
Staaten erlassenen , auf das Apo^ekerwesen Bezug 
habenden Gesetze und ^Verordnungen. - Znsammen- 
gestellt vom Prof. Dr« Lindes in Berlin, gr. 8. 
2 Rthlr. 
Ein für jeden Prenfs. Pharmaceulen, sowohl Prin- 
zipal als Gehülfen, ganz unentbehrliches Werk. 

Abbildung und BeS^reibung aller in der Pharmacopoea 
Borussica aufgeführten Gewächse, herausgegeben 
vom Prof. P. Guimpel. Text Tom Prof. F. L. 
V. Schlechtendal. Sr Bd. 7s bis 10s Heft. gr. 4. 
mit 24 illum. Kupfern. Geheftet 2 Rthlr. 
Mit diesem Sten Bande wird das ganze Werk im 

Laufe des künftigen Jahres geschlossen werden. 

Dietrich^ Dr. u^., Flora regni BorussicL Flora des 
Königreichs Preufsen, oder Abbildung und Be- 
schreibung der in Preufiien wUdwaehs^den Pflan- 
zen. 8r Bd. 7s bis 12s Heft. 
Hiermit wär6 nun auch der 8te Band dieses wich- 
tigen Pflanzenwerks beendigt. Die bis jetzt erschie- 
nen drei Bände sind nur noch in wenigen Exempla- 
ren vorhanden, und kosten, zweckmäbig gebimaen, 
24 Rthlr. 

Das 1. u. 2. Heft des 4. Bandes wird ebenfalls in 
Kurzem fertig und ausgegeben werden. 



Berlinisches Jahrbuch für die Pharmade und die damii 
verbundenen JFissenscha/ten. Herausgeber: Prof. 
Dr. Lindes. 55r Bd. 2ei Abtheil« l6mo. Mit eig- 
nem Portrait u. einer illum. Abbildung. 1 J Rthlr« 

Die früheren Bände werden noch fortwährend zu 
einem sehr bedeutend herabgesetzten Preise erlassen ; 
mehrere davon, welche durrh häufige Bestellungen 
vergrifien gewesen, sind neu gedruckt und dadurch 
dieses anerkannt werthvoUe Werk abermals ganz ver- 
vollständigt worden. «^ 

Inder Richter'schen Buchhandlung in Zwickau 
erschien so eben : 

Lud. Herrm, ünger^ Med. et. Chir. D. etc.> 
Observationum clinidarum ex utraqiie Medicina'y 
et interna et externa^ Fase. 1. Tres cui accedunt 
icones. 8 maj. br. 18 Ggr. 



Fol- 
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FoIgODdasWari^ itt so «ten in uoserm V«f lag« «v-^ 
schieoeD uad in allen Bachhandlungan mu haben ; 

^jiH)ü TibyUi Carmmm es feeensione Car, Lach^ 
mann passtm mntata expKctiit Ludoiphus 
Dissenius, Societatis Re^. Getting. sodalift, 
Academ. Reg. BaTar. respondens per epistolas. 
Pars 1. Diaquisitiones de Vita et Poesi TibnlK 
CermiB». Acceelunt lectiones editioni» Pinellhi^ 
DAe nnnc prioiam collatae. Pars IL CofHinen- 
tariam contineos. 

Diese Aasgabe enthält die vollständigste Erklärnng 
des mit Recht so sehr' geschätzten Blegikers, indem 
der Herr Verfasser nicht blofs das Braachbarste aus sei* 
nen Vorgängern benutnte » sondern nach einem neven 
Plane arbeitete und zum etttenmal die Composition 
dieser Elegien und die ganse poetische Kunst des Tibull 
AUifiihrlieh erörtert hat. Drock und Papier werden 
nichts SU wünschen übrig lassen. Preis SRthlr. 166gr. 

Göttingen, im NoTemberl885. 

Dieterich*sche Buehhandlung. 



In Altena bei J« F. Hammerich ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen Deutschlands su haben: 

Deutschlands EhrentempeL 

Eine geordnete und mit Anmerkungen begleitete Aus- 
wahl der Torzüglichsten Utem und neuern Gedichte, 
welche das deutsche Land nud das deutsche 

Volk verherrlichen. 

Von 

Dr. /. C. Kriger^ 

Katecheten am Waitenha.tua in HMnbnrg. 
gr. & 8 Theile 4| Rthhr. 

Nunmehr ist dies deutsche National- Werk 
mit dem so eben erschienenen Sten Theil vollendet^ 
und gehört dasselbe unter die Rubrik der WerthToll- 
sten und Ntitzlicbsfen , wehrhe in der neuesten Zeit in 
dieser Form dem Publikum vorgelegt sind. Besonders 
kann es der Jugend dringend empfohlen werden« denn 
es giebt kein passenderes Geschenk fSr dieselbe, cnmal 
auch der Vwit überaus billig gestellt worden ist. 



Bei K. F. Köhler in Leipeig ist so eben er- 
schienen und in allen BuchhanaluDgen zu haben: 

Das römische Privatreoht 

und der Civilprozefs bis in dss erste Jahrhundert der 

Kaiserherrschaft. Ein Hülfi^bucb zur Erklärung der 

alten Classiker, vorzSglich für Philologen nach 

den Quellen bearbeitet von Dr. Wilhelm Rein. 

gr. 8. 86 Bog. Preis 2 Rthir* 12 Ggr. 

Mit Recht bemerkt der Herr Verfasser, dafs trotz 
der durch den groCsen Philologen Fr, A, Weif herbeige^ 



fdhrlan Enr«it«coBg des G4bieAes der Fhilohigi« dies« 
doch in neuerer Zeit wenig am den Ronoisda-imrieti-- 
sehen Studien Theil genommen habe^ obgleich dies« 
durch die sogenannte historiseheSchnle eines fi^go nnd 
Saviguy der philologischen Behaadlungsweise aüher 
gebracht woraen sejen* Fnr die Kenntnifs den nttt» 
sehen Rechts ist von mehreren Gelehrten {Otto, FUxt^ 
ner, Hudtwatkerj Schomann.^ Meier ^ iL F. Hermann 
u. A.) viel gethan worden; fSr das romische Recht hat 
man bis jetzt in gleicher Weise, d. h. fSr Philolegen, 
Gleiches vergebens erwartet Der Herr Verfaieser 
sucht nun dies Bedurfnifs zu befriedigen. Als Philo- 
log ein Schüler Bedk*s and Hermann^ ausgerüstet mit 
tüchtiger Belesenheit und zu dem Gegenstande seit 
langer Zeit besonders hingezogen (dem er auch bei sei- 
ner Abwesenheit in Berlin besonders sich widmete), 
hat er dies Werk geschrieben , welches nicht blos dem 
Philologen, eondem auch jedem Juristen^ wel- 
cher in seiner Wissenschaft die historische Berste sucht 
nnd auf etwas mehr als bloben Broteiwerb sieht,, 
willkommen eeyn ' ^ 



IIL Vermischte Anzeigen. 

Anzeige wegen der Fwiietzimg der DocU Hahn^ 

sehen Iferke. 

Durch den Tod d)^ Naturhistorikers Doct. CL W, 
'Hahn allhier, eines unserer fleilsigsten Entomologen, 
sind seine, in unserm Verlage erscheinenden und in 
mehrere^ Literatur- Blättero sehr lobend l>eurtheilten 
2 Werke: 

r 

die Aratkmden^ imd •> getreu nach der Natur ab^ 

die wtmzetHirtigen Ineekteni gebildet und beschrieben^ 

auf kurze Zeit unterbrochen worden. Um so ange- 
nehmer ist es uns, den verehrl. Abnehmern dieser 
Werke und den Freunden der Entomologie nun die er- 
freuliche Anzeige machen zu können , dafs der Herr 
Kreis- Forstraih JJToc/^ die Arachniden und der Doctor 
Herrich-- Schäffer die wanzenartigen Insekten fortso- 
setzen sich erboten haben j und dafs nächstens die er- 
sten Hefte von ihnen erscheinen werden. 



Der blofse Name dieser Männer bärgt fiir ansge^ 
zeichnete Fortsetzung, und wir föge» nur bincu, dnCs 
dieselbe, möglichst schnell und in bisherige* schöner 
Ausstellung erscheinen wird» ^ 

Bis jetzt «ifid erschienen und versendet: von den 
Arachniden H Bände oder 12 HeDe, worin mehr als 
160, worunter mehr als die Hälfle vorfier nicht be- 
kannter, und ebenso von den wanzenartigen Insekten 
I bis Illr Band Is Heft, also in IS Heften 240Species 
abgebildet sind. 

Nürnberg, im December 1835. \ 

C. H. Zeh 'sehe Buchhandlung. 
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CORPUS Hia^RBIATORIJlI 

edidit C. G. BRETSCUNBIDER. Volumen I. 
Etiam sub lilulo: 

PHILIPPI MELANTHONIS 

OPEäA QÜAE supersünt omnia 

edidit C. G. BBETSGBNEIDEB. 

Volumen 1* . gr. 4. CLX ond 1120 Seiteo. 
Sbt^Mcriptumi.' Ptei$ 4 Bihlr. 

Eine ielsl versendete Ankündiguns bericbtet aQsf&hrlicb. 

Was die äufserc AussUltiiog und die äuEiern VcrballaissedM 
Werkes anbetrifn, so glauben wir, in Bezug auf jene, das wQrdi* 
ge Unteroehnien wQrdig bedacht und in Betreff dieser eine Einrieb* 
tung (getroffen su haben« die gewifs beifällig aufgenommen wer- 
den wird; namlicb die, da£s jäh Hieb nur etu Hand (mnglicbst 
Ton gleicher Stärke) erscheint, dessen SubscriptTons- Preis auf 
4 IlüiTr. festffesetst ist. Auch soll dieser Subscriptions-Preis f&r den 
ersten Band noch bis cum Erscheinen des zweiten Bandes fortbe- 
stehen, und alsdann erst derf.aden - Preis mit 5|Rlhlr.eintreten. 

Dadurch wird es nun selbst minder bemittelten Kirchen und 
Bibliotheken möglich werden, das CORPUS REFORMATO- 
RUM anzuschaffen und ein Unternehmen zu unterstützen» wel- 
ches sewifs aller Unterstützung Seitens der evangelischen Kirche 
und ihrer Bekenner würdig ist. 

. Mtgtn dalier Alle, welche unser Vorhaben durch ihre 
Theilnahme zu fördern denken, ihren Beitritt haldigst anmelden, 
da jetzt noch die An^chuffüng mit geringem Kostenaufwande Ter^ 
bunden ist, und eine, alsdann jährUch wiederkehrende Ausgabe 
TOtt 4 Rthlr. Ar ein solches AYerk cewiCi ohne Schwierigkett lu 
bestreiten und fUr }ede Kassen • Verwaltung gn rechtwrtigen 
seyn wird. 

Archiv des Criminatreeh€9. 

Neue Fol^e. 

^ ^ Hertnegegebffn reo den ProfeMorm 

Ji r.H. Abega in Brwiau» J.M.F. ßirniMum in 
Vr^yhurg, A. W, Meffter » Berlin, C. /• A. MiU 
termaier in Ueidniberg, C. G. v. Wächter in 

. Leipnig. . 
Jahrgang 18S5. U und 2s SlBck« 8. 

Jedes Stück 12 gGr* 
(Das Se und 4e Stück erscheint noch in diesem Jehre.) 

Im Jahre 1881 , als die Neue Folge dieser Zeltschrift b<^aan, 
sprachen sich die Herren Herausgeber über den erweiteHen Plan 
Oi^rselben auslübrlioh in einer besonders abgedruckten Bekannt- 
machung aus. Auf diese kennen wir das wissenschaftliche Publi- 



kum verweisen und hier uns mit der Bemerkung begnügen, dafs 
wir den Ankauf vollständiger Eiemplare durch die niögHchst bil- 
ligen Bedingungen erleichtern werden. 

Die Laden - Preise sind : 
Archiv des Criminalrechls, 7 Bände, 1798 — 1811 . Rthlr. 14 
Neues Archiv des Crim. Rechts, 14 Bände, 1817— 188^ - 48 
Archiv des Grim. Rechts. Neue Folge. Jahrgang 1884 - 2 

Rthlr. 44 

GEORG. WILH, FRHVTAGII 

liBXIC OIT 

ARABICO . LATINUM 

PRAE9ERTIM EX D JBUHARO FIRCZABADIH^UE ET ALIO 
RUM ARAVCM OPERIBUS ADHIBITI8 GOLU QUOQUE ET 
AXIORUH UBRI» CONFECTUM. ACCEDIT INDEX 
VOCUM LATINOBUM J^OCUPLETISSIJIIU!^. 

TOMUS TEBIIUS. Lexicon 4. 524 Seiten. 

Im Laufe des Terflossciien Sommers haben wir da< Sie Heft 
des Sten'Theiles versendet , und kündigen hiermit das Erschei- 
nen eines 4/rit und letzten Theiles an , welcher binnen Jahres* 
fr ist vollendet seyn wird. 

Für jetzt treten folgende Preise ftlr alle 4 Theile ein: 
Isle Ausgabe Lexicon - Quart - ScJire ibpapier . . a 26f Ulhlr. 
Ste Ausgabe Imperial - Quart.. Schreibpe|iier- SAit ' 

breitem Rande • « aSSf Rthlr. 

8te Ausgabe Pracht - Ausgabe Imperial • .Quart • 

Vehn mit breitem Rande a ICO Rthlr. 

Wir wiederholen, dafs das Manuscript vollständig vorhan- 
den und demnach die wirkliche Beendigung det Weras ganz 
unzweifelhaft ist. 

BrangeüMchet €te»auffbueh 

oder 

ßfeu bemMiele Smnmttmff alter umt nemr Lieder 

zum hirchKchen Gebrauch. 
Mit Stereotjrpen gedruckt. 8^ XXXVI n. 524 S« 

(35 Bogen.) 

Der Hersuageber dieses Gesangbuches ist 

Herr Rudolph Stier, 

Prediger zu Frunkleben und RunstSdt bei Merseburg. 

Er bat über sein Werk einen Bericht von 40 bedruckten Seilen 

criasien, welcher an Ticle der Sache Befreundete schon versen- 

77 • det 
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<ict iit , aoB«! aber auch Jedem ^f VerlaqRea unefUgeUUeh %n 
Diensten «lebet und durcb alle Bu^bbaadluasexi tu erbaiian ist» 

Die Absiebt des Herausgebers und der Verleger ist , ein 6e- 
sangbucb autn allgemeinen Gebrauch darzubieten, und deshalb 
sind die nachstehenden Verkaufsbedingungen gesetzt: 

Der Preis fUr das einzefne £xem(Har auf guten, weifsem 
Druck- Papier Ist auf 10 Sgr. (8 gGr.== 86 Kr.} festgestellt. 

Auf feinem Schreib- rapier 1 Rlhlr., auf supe rf e i nem Ve- 
lin - Papier 1 H Rlhlr. 

Als Rabalt wird jedes f5sle Exemplar freigegeben. 
. Wer unter 25 dtück ▼erschreibi , kann kernen Rabatt er- 
halten. 

Auf Verlangen besorgen wir auch die Einbände und berech- 
nen für ein Exemplar, gut' und dauerhaft, ganz in adiwarzet* 
Leder mit gelbem Schnitt gebunden, 5 Sgr. (4 gGr.f^l9 Kr.}» 
so dals ein also gebundenes Exemplar dieses Oesaugbtfcfaes- nichf* 
höher als 15 Sgr. (ISgGr. =48 Kr.) zu stehen kommt, wobei ebeur 
falls das 25slc Ezemplar fceigcgeben wird. . : 

Werden bessere Efttbünde (in Corduan, mit goldnem 
Schnitt u. s. w.) Terlangt , so übernebnieu wir auch deren Be^ 
sorgunff zu dem kostenaen Preise. 

Vvo Verpackung in Wachsleinwand oder Kisten erforder- 
lich ist, da werden die Kosten derselben angerechnet. 

Alle Briefe und Zahlungen werden portofrei. letztere so- 
gleich bei Einsendung der ^Stellungen erbeten, mdem bei der 
aufserordentlichen Vvohlfeilbeit des Preises kein Credit statt' 
finden kann. 

Bei Bestellungen)^ die durch Verniittelung von Buchhand- 
lungen gemacht werden , sind denselben die Porto - Kosten und 
ioosfigen Auslagen zu rergUten. 



Forn Uun AßrU 1886 triil umolderruflieh der PteU uoto 
S Bihi-.fir» Htß ettf und. ee werden von da an Mxemjplare 
sum Su&seripiions " Pteige gar nUhi mesftr expedirU 



1^ I V IT A K Ai 

Ein Journal ürdi«^ E^tanilL in ihritni gAncen Um- 
fange. Herausgegeben voi» 

Dr* ¥. £#• von SehlecktendaL 

Zehnter Band. Jahrgang 18S6« in 6 Heften; init 

Kupfern» gr. 8. 

6 Rlhlr. 

* * 

Bei Abnahme der firÜberei^ Bände werden die ursprlhngli- 
chen Preise bedeutend crmä(sig|^ 



GRAECE ET LATINE 

AD FIDEM OPTOIOBUM I^mBOmUM KXACVUM POST 
Ttt. GAI8F0RDÜM RBCBN8UIT KT ANNOTATIONfi 

CRlTiCA INSTRüXrr 
«•«•VlUB»fI0 BJBIRWIIABIIT. 

' Tpmi Primi fascieulus 2. Toini Secondi fasciculus 1. 
SubscriptionS" Preis: jedes Heft. 1 Rthtr. 8 gGr. 

Die zwei UeAe, welche zugleich erscheinen, nidgen teilen, 

«ifa ^a {JntvAckmen awar langsam , «her #icher fortschreitet. 
as phnblogische Publikum %f\^t jetzt einiges Bedenken, auf 
gröfsere Werke , welche in Heften erscheinen , zu subscribiren ; 
Mod. nickt mit Uncf^ht, denn es ist Terachi.i|dane Ma^ aiig fj6^ 
täuscht word<>n. Auf der andern «Seile ist zu erwägen« daJj 
solche grofse Unternehnningen nur durch sofortige und bereit* 
willige Unt^rsUizung gedeihen können, undgiafa die Jnethtiffkm^ 
die9€s IVerkee^ jetzt in Heften^ eine wahre Kleinigkeit j später^ 
nach Foliendung , ef>ie nicht unbedeutende Jusgabe ist. 

Mögen also die Gelehrten» welche es angehet y :die ^chen 
überwinden und ihre Erklärung Z|im Beitrijtt baldigst abgeben! 

Wu* lassen nun den Subscriptiona - Preis für dieses W^erk 
in der Art gämlicli erlöschen « dal», nur noch Diejenigen ^wi 
denselben Anspruch machen können, deren Beslellüng uns Tor 
dem tflsen März 18B6 zukommt. 



Allgemeine 

Ijandwirthtehaftiiehe Xeitung 

auf das Jahr 18S6. 
£in Repe? loxinm. alles JKeaen und WissenswSrdigen 
aus der Land- und Hansiirirthschaft für praktisdv» 
Landwirthe, Kaufleute und Fabrikanten. Heraus* 

gegeben ron 

F. A. R ü d e r. ^ 

4. 2 Rthlr. 16 gGr. 

Seit SS- JaihBen ninunt diese ZeiUchrift einen ehrenTollen 
Platz in der Ökenomischen Literatur ein und hat sich in allen 
«Sl armen der Zeit ihre Leser und Freunde zu erhalten gewulst; 
sie wird ununterbrochen fortgesetzt und der Ankauf nHherw 
Jahrgänge durch die möglichst billigen Bedingungen erleichtert.' 

6«W. FRBYTAG 

Kurzgefasete Grammatfk 

' der 

ttiehYüitehen Sprache 

für den Schul- und UniTersitats-Gebrauch nach neuen 

Grundsätzen bearbeitet, gr. 8, XVl u. S65 S. und 

3 Bogein Tabellen (im Gänsen 27 Bogen). 

t Rthlr. 

Eine hebräische Grammatik aiis der Feder eines so berOhoi»- 
ten Sprachforschers, wie Uh Vrof, Frejrtag ist» mufs groÜsea 
Aufseben erregen, um so mehr als die Grundsalze, nach denen 
sie bearbeitet ist | sich auf den reichen Schatz der £rlabrung 
stützen, den der gelehrte Verf. seit einer laugen Reihe von Jah- 
nen als Lehrer an einer <ler berilhmteslen Uodischulen' zu sam^ 
mein Gelegeuheil hatte.' ^ .-. , 

Der aufser ordentlich wohl feite Preis und die höchst anstän- 
dige Ausstattung werden di^ ailgememe Verbreitung und Ein- 
rühn 



ung sehr erreichtero« 



F. A. Dähne 

S!mim>iekekKm§ 4e^ pmutimUdkem 

Miehrbeffrijgr» 

gr. 8. XUu.2118» i Rthtr. 4 gGr. 
ALLGEMEINE 

Herausgegeben Ton den Frofeaaoren 

L. B. FrißdländtTj W. ßegemius, J. 6. 6rti. 



iery Im f. 



a, M.B.E. JlfeJeir, C». £ 



. . ., ... ffAeidler«. 
Jahrgang 18$4; gr. 4. 12Rthlr. 

Auch in diesem Jalirgange ist der Plan , neben den Recen- 
iionen lUerarhistorisehe UeöersühUn sti geben, gewiCi zur Be- 



friedigona des Publikums , verfolgt wowlen« 

iRf zjm Monat September c sind abgedruck| : ; 
Uebersii^i der Literatur der sj^sfeof atischen Theologie j 1880 
bis I8S8. I 

— der statistischen lit^rafur frnnVtehM hn JUtr tSSf . 

— der civilUlischAi literttür ieh 1850. — ' 

Ucber* 
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U cbet rfd it d^ fprülicferi Joitttmlitttl; 

^ «er griediiscbf * Kunstc^schidit« 1819^ 18SS.- 
— 4^r tftR) fem' 1889 ersefatetiencii Gotnmenhire über 
die bistoriscben Bücber de« Neuen 'TesIMoenls.^ ' 
— - der Bearbeitungen d^ lateiniscben Epiker 1880 bis 
1884. 
Reeensirl sind in den ersten 9 Monatep d. J. 1099 Scbrifien. 
IXm» arcbäologiacL« lolclligentfblatt islaucb in diesem Jabre 
fortgeseltl. . 

ARCHÄPLa«f9CHES " \ 

IMVElrlilOBlVKlili JlTT 

der Allgemeinen Literatur 'Z^iung. , 

Unter Mitwirkoog des archäologischen Institdlsin Rom 

JieriM5g#gebeB Ten 

BD. GBRBÄ&IK 

, Jahr^an^^ 1 88 5, y . ^. ^ \ RlU|r. , 

Ch, F. in[Alileiibr]aeh 

'JLehi^lbuc% 

des 

JPandekten - HeehMt. 

Kach der drillen Auflage der doctrina Pandectarum 

deutsch bearbeitet, 3 T h« i I ?« gr- 8. (1. Theil XII 

u. 594 S.) — Vorläufiger Preis für alle 5 Theile: 

4RthIr. ^ 

Von dieser I mit lebhafter Ungeduld erwarteten deutseben 
Ausgabe der doctr. Pahd: Ui bis j^lst der «erste Theil erschtenf^tf 
und Bttf Verlangen versendet word^nV l>erDpttek de« flen UMi«* 
les bat begonnen nnd die Vollendaag des GaMca im Laufe des 
Wlniei s 1835/3« bana mit Bestiaimtkeit augcsicbert werden. 

H. E. WO»» 

DB 

TUE0PHRA8TI NOTATIONIBUd HORUM 
Cuiiiineotatio L et IK gr« 4. 42 u. 66 S. 

lJRlkiU4gGf. 

zur Uebunp des Gedächtnisses und Belebung des 6e« 

fühls fiir das Schöne, . PFahre and Gute^ gtsammelt 

und mit einem Vorworter über den 'ersten Unterricht 

in der Fiitnflie, rersehen von 

Dr. C. W. A. Barth. 

Ir TheiL le ii. 2e Abtheila|is; nebst aimi« Anhang 

religiöser Gedichte. 8. Xa u. 171 S. 9 gGr. 

Der Herr Berausfeber (jetzt Director der bfibem T5cbter- 
scbule in Posen) svcble in dieser Sammlnng sSne Aotwabl von 
GecKcbten su geben , die das erste Kindesalter Torsaglicb be- 
rHebaUilii^ «ad deck iwckkallig ganag wfht^ av.fifer «aprere 
Jakf e nmp fortlwileade BMcbafiigung sa gawl&bren. Zagleick 
war er bedacht,^ nur VräAige, dem kindlichen Geiste Terständ- 
Itcbe» dal kindlithe Gemillb ansprechende äe^licbte darzubieten, 
an dadaNÜ das «a >^frreihbtfn , was der Titel Terspridbt • 

. Mebfife diaaib Veasbgcnteafreat siak daaBnch noek dnaa 
gsns neuen und e^ealklimlickea , indem nlmlieb durebgangj^ 
<be Betonung jedes einzelnen Satzes, anjgegeben ist^ und zwar 
nicbt durch grSfsern Druck oder durch Sperren der zu betonen* 
den Sylbe, sondern' d^rck Unltrftttiemn des zu bMonendM 
Voka*^ sa lackkeat lfc li »iiH, igsna Letitra gfeMasen si|id. . •» 
Der swate Theil , von ungeHUu* gleichem Umfange wie der 
erste ^ wird in einigen Monaten ersckeinea, und hoffe '" * ' 
ersten schon in tieien Lehranstalten eingelmhrt finden« 



rtrs^iwi 

■iSTORIAfi »iniilPPICAB. 

FiiV ieia Sshiklgehraiieh Uatorisah und graiiiuialisch 

erläutert 
▼•n 

, W, Fittbogen. 
gr. a. IV, u. 482. S. 1 Uthlr. 6 gGr. 

Bei der ErkArung des JuHln ternii&te der Herr Herausge* 
bar «ine Aajigal>e» welche neben der erforderj leben Nackwei-« 
sung des Gram mftiseben und L«xikaliscb«n auf (las Geschichtliche 
soTiel Rücksicht nähme , als zum VerständniCs und zur Würdi- 
gung iS^ «oRf Schriftsteller Enaklten'durtkaus nöthig ist, wenn 
nicht der Lehrer, um Alles zu erlitaitera, sich Über die Gebühr 
l>eim Einzelnen aufhallen will. 

Zu diesem Ende sind die Noten nnd Erläuterungen in deub- 
sekarSjpraebe gegeben • und et «rird darck diese Ausgabe, die 
lieb durch säubern, guten Druck und uiuemeine Wohlfeilheil 
auszeichnet, dem fa'äusiichen Fleifse der Schüler ein treffÜches 
Httifsniitlel geboten. 



H. £. H E IE R 

DE GENTILITATE ATTICA 
Liher sipgularis« . gr* 4* 58 S* 16 gGr, 



JK. JI, Krauee 
Lehrbuch der 

deatschen i^praclie 

Tir Schnlen. 

4/«r 7%«JL Spracfannterricht über sosaimnengesetste 

Bedesalze, 6te Auflage 8. 4 Ggr. 

Seit beinahe 20 Jahren sind die Krause'ichtn Schriften 
in den Hlnden. der Lehrer und Lernenden und wirheh segens- 
reich. Sein Lefar^ und Handbuch der deutschen Spradie» seinr 
planmäfsigen und naturgemäfsen', unmittelbaren Denkübungen 
Rkr Elementarschulen, wem wären sie unbekannt? Die l'r<;U« 
der neuesten Auflagen sind folgende : 

Lehrbuch Ir Th* 4. Aufl. .8 gGr. 

— - gr— 4,Aiifl. 4gGr. 
-^, — Sr *- 6. Aufl. 4 gGr. 
» *. 4r -- S. AnH. 4 gGr. 

, Handbuch Ir Tb. 4. AuH. 14 «Gr. 

^ — . «r — . 4. Aufl. 18 gGr. 

— ' — 8r -^' 4. Aufl. 16 gGr, 

Oenkübuncren Ir Th. 5. Aull. 16 gGr. 

- - St - 4. Aufl. 18 gGr. 
^ ^ 8r - 4. Aufl. 18 gGr. 

Um die EinAkbrung in Schalen su erleichtern, werden die 
billigsten Bedingungen |;asleiit. • \ 



Fr. Gottsckalh 

, Die 

•bvriren luid perss.€|iLld««ei! 

grBand. Mit 2 Kpfrn. 8. 1 Rlhlr. 12 gGr. 

'' .per ungetbdlte Beifall, mit Velcbem die fr^ibercn Bande 
dieses 'yVeftei aufgenommen sind, wird anciidem eegett-' 
wärtigeA 9ten "Bande Werden. Der Pk'eis des l'<^8leil' Bandes 
^ j K p^lr. 12 jyGr.) ist IS Rthlr., den wir, um die Aiisebaffung 
vollständiger Exemplare su erleichtern, nach Befinden nsnikatt 
crmäfsigea werden. 

p. 



r 
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F* Gf Selten teioc« Re|i€niiiftbeBBrkw» «9pd«rn Allen YoIluscMldvcni. 

U^A« I' Iva welchmn Staate 3e auck aagej^cea, darf diese kleine Schriii 

noaeg«li5Cl>e» ^^ ^1^^ der.widitigttea litcrprUdMi ErjobctBungea aenererZeit 

UanObueh der ißeo^raphie •«pf«ti« werde«. 

zum Schnl^ebrauch bearbeitet. «...«.. « i 

«DJi. i7««o£««i xr^^A Im Laafe dec s&nliigen /Jähret ertcheint : 

Is Bdchn. Für Schüler Neunte Auflage. r v k c.Vi^.j. 

Auch unter dem Titel : %m MT. t. ^IHteHtB 

Grundlage beim Unterricht in der Erdbeschreibung. ^^^^tT^ jm 

Neunte verbesserte und vermehrte Aufläget in Verbio- mCS |F6flt0tft0ft JP^IBftlIf*0dkf #9 

doog mit dem Stielerschen Schul -Alias so gebraucheil. woraefirir, alir eia Mr hedeutcndea .Werl, TorBnfig «ef- 

8. XVIu. 24SS. 10 g6r. »erhiam macheo.. 

Desselben Werkes 2s Bäodcheii. Für Lehrer. Halle, im Octbber 1835. 

Dritte Auflage. C. A. Schwetichke und Sohn. 

. Auch unter dem Titel: mmmmm^^amtamammammammmmmmmimmmmmmmßmmmm^mt^mmmmmmmm 



lieber den Gebrauch der Lehrhülfsmitiel beim Unter^ *,.•»..»• . .^ j ^ jt 1. • «r 1 

rtcht in der Erdbeschreibung. Dritte vermehrte , gröfs- ,A"« Philologen ^ard#n auf die eben ira Vertage 

tentheils umsearbeitete Auflage. 8. X ü. 216 S. - ^«n J. F. Hammencfi in Altona erschienene 

18gGr. , Girestomathid Horatiana 

Bei diesem Werke genäf^t die eiafacJi« Angabe des Ersehet- ^ ^ 1 

nen« der neuto Auflage. Bei der allgemeinen Verbm^^ J?. VirSiUi MorOniS BltCOUca 

dem amserordenllicb schnellen Ahsatte des Buches ist es m5j^- O 

lieh, immer mit den neuesten Veränderungen gleichen Schritt edita 

und das Werk stets auf der Uöhe der neuesten Forschengen und Ff« 6» 096 r in e» 

Entdeckungen au halten. * 0* «* r\ r» 

Den LehransUlten , welche die Einfllhrung beabsichtigen, ' gr. o. 20 Ogt. 

werden wir mit den biUi^en^Bedinnngen entMgenkomnien. auCinerksam gemacht. Det würdige Herr Ober -^Con- 

Zugleich machen wir auf das dritte Bandchen dieses Wer^ . , - i .* R^. -«.--. &k. #^o.ik. J:«^.^. tr^*^.«.. .«.«««. 

kcs, 4080 geographische Aufgaben und Fragen enthaltend, Preis ^.'»^»^"«'f.^*'^ üoering tn Qotha, dieser V^^teran unter 

12 gGr,, aufmerksam. den Philologen^ hat mit besonderer Vorliobe dieses 

BSchiein bearbeitet, das in Schulen mit Mutsen ge- 

Rudolph Stier braucht und jedem Schnlmanne daher cur Ansicht 

SUebaig aUtgewähme JPttOaMm <'ri«8«'«» emproWen werd» k«no. 
oadi Ordnung und Zusamineohaog «usgelecU Alle Buchhandlangen Deutschlandj liaben Exein- 

ZweUe Hälfte, gr. 8. 1 Rtbir. 18 gGr. pla» yorrälbig. ■ 

Der erst« Band crtcbieo im Jalir 18S4 und 1co«let ebenfaili 

i Bibir. 18 gGr. Naturgeschichte 

K. s^t rech f U/s g e s t i F D t c n' H i m m e 1 s. 

Neuere Richtungen ^ £j„^ 

.V.. J' Ü^*®'r~.^S.^,.f' .j.j peue Cifsliclie Dar^lelluiig der ueaesten Leh|«n 

Die heitere Muse des gefeierten Dichters wird Jedermann ' i a «^ 

willkommen sein. Aulser einer Zahl kleinerer Dichtungen ent- . . Uef AütrOßOllUC. 

hält das Bündchen die ffr5lsei*en Gedichte: der Folk nach Bo- ^ Von ' - .. ' 

caccio, das GaHmam dee Tkeoderiohy die Madä ^ Moi änen, • r^^^ 1^ *i_ » ai #t ' ^ i^^ i ^ ^ 

Ruth /die HölUnslrafe der Frömmler. ftofcWot Fv ff. P. Q r U %t küi S e n. 

■ ■ gr. 8. München, bei'FIeischmann. 

Ch r. We ife 2 Rthlr. oder 8 Fl. 86 Kr. 

MrfahrUngen und HoMIUehUige ,^„ H^Ähtnten Her« Verfasser gl^ährt mit Recht 

eine. 7cZuZuuüe... ^^^^ ^ank; aller ^^-^^^^^^^^^^^ fi^^ die Her- 

n .. 1- * r" j« \7 tv u U i ^ j^ n :-.-., -1-. auftfittb^ dieses alierschonfenclen, tiis. auf die neuesten 

Zunad,.t f« d.. y?'J"'J"™'J"*'*^^ En«deck«»«*,,.Wa«frpkheod^'i\Urwfcw. S«w ebeo 

•teilt und deoteilxn |*widw*l. gr. 8. IV u. 68 S. ^»^^ ^^jj^^^. ^,^ beitragen, ihr Mu« Fr^ood«^ zu 

. „..*.. .. .. .y^ iewlnnen, ahd das Sindium dieser achSiieii, die AII- 

Wo «m in Kder Be»ieh»«g Locl|g«,lenter Mw« "«kf^ ^jit. Hod Wei»h#U ^ Sclippffffl «p IMhr b«wkun- 
eiMO (o wtcnMwn G«aen(lana Tcraelinifn »Ul, da findet «r T^j «r« i a •^__I^%j_IIL.r' I_ _ • .». 

alUr OrM» ^nfli« ;5«3.»rrr, und nicLi l>lo« d«n ScbullthrtrA denden j Wiase^diaft iliiin^.iiU0Mleia«r M nadiMi. 

' - --^i I iiiapfcJliMiPifcii i I 1 — rmri::... ü .r " ' r i i.n it j \ ,r 



... «, 
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INTELLIGENZ BLATT 

AliLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



December 1835. 



ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 



Ausgrabungen. 

Athenitghe Äu$grabungen. 

Auszug eines Briefes aus Rom. 

JDie Rifckkehr 'eines zu antiquarischer Forschuag in 
Rom uns seit langer Zeit verbündeten Landsmanna 
aos Griechenland hat uns neulich nianche schntzbare 
nShere AufklUrung Ober die neuesten Entdeckungen 
athenischen Bodens gewährt. Herr Dr. Krämer^ 
dessen schöne ReisepUine fiir Kleinasien an den Ge* 
aundheitsbesorgnissen seiner ReisegeseUsihift schef- 
terten , hat es sich um so mehr angelegen sejn las» 
sen , seinen Aufenthalt in Athen wissenschaftlich zu 
benutzen. . Auch er klagt über die langsamen Fort- 
schritte dortiger Naehsuehongen. fügt jedoch zn- 
äleich den entschuldigenden Gnind in der Andeutung 
er für ähnliche Versuche so überaus ungünstigen 
Yerhäitnisse und Umstände bei. Feste Mauern, wel- 
che dnrcil Pulver zu sprengen nicht entfernt in den 
Sinn kommen kann, bieten einer mehr und mehr sich 
verringernden Arbeiterzahl Iiedeutende Schwierig- 
keiten dar. Den Eingang zu den Propyläen durchaus 
frei zu machen , muis man sich mit der Demolition 
der bei Leake Topographie von Athen, ta v. 2. deutsch. 
Uebers* angegebenen oberen Batterie abquälen , und 
um das Parthenon auf ähnliche Weise zu ehren, ist 
man mit der Hinweeschaffung des an seiner Südwest- 
und Südseite aufgehäuften-Schuttes beschäftigt. 

In der alten Mauersnbstruction , auf weiche die 
Türken die Batterie gegründet hatten , welche sich 
längs des gröij»eren ' Theiles der Propyläen nach 
Morden erstreckt (J>ofte a. a. O. t. 111), hat man 
die beiden Nischen, die früher von Leuke für 2m* 
gänge von Grotten oder unterirdischen Gewölben 
gehalten wurden, vollkommen aufgedeckt: sie sind 
von gleichem Alter mit dem ganzen Bau und zeigen 
eine varschiedene Tiefe, die eine von 2, die andere 
von 4 Fufs. Hr. Kramer vereinigt sich mit Leahe 
in der Meinung, dafs es die Sanctuare der G. Kuro- 
trophos und der Demeter Cli'loe (A<i»a/}. I, 22, 3) 
gewesen sejn möchten, was zu der Angabe eines 
Schriftstellers, der nur von einem Uq6v spricht, ganz 
gut pafst. Das auf dieser Substruetion zu Spon> 
und Wheler's Zeiten noch vorhandene kleine Tem- 



f eichen ist bekanntlich nachher versch^vunden : vier 
'riesfragmente davon mit Reliefs befinden sich im 
brittischen MuseUm^ andere Architekturfragroente 
sind in nahe Mauern eingelassen. Mit Hülfe solcher 
Reste versuchte Cockerelt seine äufserst scharfsinnige 
Restouration. Dafs diese jedoch sich von dem wahr 
reu ehemaligen Thatbestand entferne, haben die 
neueren Entdeckungen gelehrt, deren Qauptergeb- 
nissa hienächst folgen. 

Das genannte Tempelchen, jedenfalls der Nike 
'aptero9j erhebt sich über drei Stufen unmittelbar vor 
dem Rand der andern Seite der Substruetion , in ei- 
ner Richtung von Westen nach Osten gelegen. Die 
Yordersaite sieht, wie gewöhnlich, nach Westen; 
sie zeigt einen Portikus von 4 Säulen , welchem ein 
ähnlicher auf der Rückseite entspricht. Die ganze 
Fläche dieses Arophjprostylos gewährt das Maafs 
von 8 m., 2 x 5 ro., 4; die Tiefe der Celle beträgt 
4 m., 8 X 5 m., 4. Die Manerfundamente zeigen 
.dies deutlich. Aus ihnen lernt man auch, dafs zu 
beiden Seiten der Thür eine M ische von geringer Tiefe 
war, sej es, dafs sie bestimmt gewesen, Fenster«* 
öifnuogen oder Reliefs aufzunehmen. Die Säulen 
sind von ionischer Ordnung im Ganzen ungefähr 
4 m., 5 hoch. Sie tragen einfache Capilelle und 
diese sind von mittelmäbiger Arbeit, vielleicht aus 
den Zeiten eines früheren Kunststreoens , welches 
sich von den Dorischen Verhältnissen gewaltsam boi> 
freien wollte; dazu würden auch die auffallend 
schlanken Verhältnisse der Säulenschafte passen» 
Fast alle Säulen mit samrot den Capitellen una Basen 
sind, obwohl meist in Trümmern, erhalten. Die 
Anten zeigen ein einfaches aber artiges CapiteU; 
ihnen entspricht ein Gesims, das sich vorgefunclra. 
Die Reste des Architravs zeigen die dreifache Glie^ 
derung des ionischen Capitells. * 

Von dem Fries, der mit Relieb geschmückt war, 
haben sich fünf Stücke von verschiemner Länge vor- 
gefunden. Sie entsprechen ihren Darstellungen nach 
ffanz den in dem brittischen Museum aufbewahrten 
Gegenstücken. Die Maafse sind vielleicht durch 
frühere Versuche, den Marmor durch geschicktes Ab- 
nehmen seines Gewichts für den Transport bequemer 
zu machen, etwas verändert worden. Die iieiden 
gröfseren stücke dieses Fundes scheint schon Spon 
ro ge- 
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gcseben und, obwohl sehr nngeiiau , beschrieben zu 
haben. Leake ( Topograpliie lfon«Atlieir p/*24|^«)r 
Das erstere und gröfsere derselben Izeigt AH\ Ver- 
schiedene Gruppen. Links vom Beschauer thront 
ein starker und kräftiger Mann , dessen Füfse auf ei- 
nem Schemel ruhen: davor die Ftifse einer andern 
Figur (vielleicht eines Knaben), von der sonst nichts 
übrig ist. Auf dem gegenüberstehenden Ende des 
Steins, dem Beschauer zur Rechten, sitzt, jener 
männlichen Figur entsprechend , eine weibliche ai/f 
zierlichem Sessel. Hinter ihr steht eine andere » die 
sich auf ihre Schultern stützt, vor ihr eine dritte 
ebenfalls weibliche Figur, die sich, mit der Linken 
den Arm jener vorigen berührend, von derselben zu 
entferneil, zu gleicher Zeit aber sie einzuladen scheint, 
ihr zu folgen. In der Mitte des Reliefs befinden sich 
5 Figuren, rechts 2 Frauen, von denen die eine sirh 
auf die Schultern der andern stützt, links 2 andere 
Frauen, in deren Mitte sich ein Mann befindet. 

Auf dem 2ten Stück, das an seinem linken Ende 
abgebrochen ist^ erscheint, dem Beschauer zurfiech- 
ten, eine Frauengestalt, stehend und wie alle Frauen- 
figuren dieses Frieses mit Doppeltuniken angethan; 
in der LinkeqLhült sie einen Schild, der rechte Arm 
stützte sich vielleicht auf irgend einen Gegenstand 
auf. Dieser Frau gegenüber, nach der Linken hin, 
]>efindet sich eine männliche Figur, nach unten mit 
der Chlamys bedeckt. Den linken Fufs hat diese 
letztere auf einen Vorspmng gestellt, auf dem Schen- 
kel des aufgestützten Fufses ruht der Arm. %¥eiter 
nach der Mitte des Reliefs hin ist eine andere Gruppe 
Ton 5 Figuren. Rei^hts eine Frau in ruhiger Stel- 
lung mit erhobenem Arm, gegen die ein fast nackter 
Jüngh'ng mit nachlSssig übergebegenem und auf ei- 
. «en langen Stoek gelehnten Körper gewandt ist. 
Die and|ern drei Figuren sind abermals zwei Frauen, 
die einen jungen Mann zwischen sich haben. Weif er 
nach der Linken hin , wo der Marmor zerbrochen ist, 
befinden sich die Reste einer achten Figur, die 
aitzend dargestellt war. 

Was die Erhaltung eines so wichtigen Monu* 
OieDts betrifft, so fehlen fast allen Figuren die Köpfe, 
mehreren auch ein Theil der Brust; fast alle haben 
den einen oder den andern, hüafig auch* beide Arme 
eingebüfst. Die weiblichen Figuren zeigen wenig 
Mannichfaltigkeit, ihre Haltung zeigt meist Ruhe 
vad Würde , und durch die graziösen Bewegungen 
der Arme wird eine gewisse Einrörmigkeit gehol^n. 
OieOiierftlfche des Marmors ist durch den eingedrun* 

finen Kalksiaub sehr zerfressen. Die anderen vier 
riesstücke sind kleiner und weniger erhalteä. Sie 
' aind taii den Darstellungen vonKXmpfen geschmückt. 
Unter ihnen befinden sich mehrere bckstücke. Eins 
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derselben zeigt auf der iHngeren Seite des Winkels 
K^jmpfe, airf der andfruidrei trefflich erhattene Fi- 
goren : die erste rtützt ihren Fufs auf ein Felsstüel^ 
auf dem Fufs ruht der Ellbogen. Links schliefsea 
sich 2 andere Frauenffestalten an, von denen eine die 
andere führt. ' Alle arei sind ehn^ JLoplfe. ^' ^~ ^ 

Aus dieser Vertheilung der Darstellungen zieKi 
Hr« Kramer den sehr einleuchtenden Schlufs, daCs 
drei Seiten des Frieses mit Kämpfen geschmückt ge- 
wesen s^ja mögen., die vierte aber, welche sich über 
der Facade . be&aden. h^ben mag, mit anderen Har^ 
Stellungen, deren Erklärung bis jetzt wenig Ajihalta- 
mnkte gefunden hat. «Nur einzelne der oben aufge- 
uhKen Figuren hat man zu deuten versucht, den 
thronenden Mann zur Linken des ersten Stückes auf 
den Zeus, die Fcan mit dem Schild auf Athene, den 
Mann auf dem Felsenriff auf Poseidon. 

Die DarstelluBgen der Kfimpfe, wdche Leäke 
gegen Hrn. Kramer^s Meinung auf KMmpfe zwischen 
Griechen und Persern hat beziehen wollen , werden 
als Sofserst lebensvoll und trefflich ausgeführt* ge»~ 
«ehiidert. Farben hat man bishoF nicht entdeckt* 
Der Marmor ist pentelisch» Die Figuren haben eine 
Höhe von ungeführ 1^ 4''. Von dem oben erwjihn«> 
ten Gesims, das mit Löwenköpfen geschmückt ge<^ 
Wesen zu sejn scheint, sind nur wenige Reste übrig* 
-Yen andern arehitektonisthen. Gliedern des Dache«» 
des Frontispizes u. a. w. hat sioh aller Nachfor* 
schungea ungeachtet nichts entdecken lassen. Die 
in Griechenland angestellten deotsehen Architekten 
versprechen die Publication dieses Monuments. 

Auf dem Boden des Jbeschriebenen Tempeichene 
fond sich eine Marmortafel mit Reliefs von trefflicher 
Arlieit und glücklichster Erhaltung angelehnt» 
Zwischen zwei bekleideten Flügelfiguren stürmt ein 
Stier in gewaltiger Bewegung daher, die eine der 
beiden Flügelfiguren sucht ihn zu bündigen. Leider 
fehlen die Köpfe aller drei Figuren, und auch andere 
Theile dieses der Sehildervng nach dem Fries des 
pkigalischen Tempels an Trefflichkeit gleich stehen« 
den Monuments smd der Unbill der 2<eit nicht enl* 
gangen *). 

Für die Topographie von Athen ist endlieh die 
Nachricht von Belang, dafs die Demolition der oben 
erwähnten Batterie kein dem Piedestal des Agrippa 
entsprechendes Gemäuer hat entdecken lassen. Ba 
hätte sich nach Leäke (a. a. O. tav. III ff,) seinem 
aröfseren Theile nach innerhalbder Substroction des 
beschriebenen Tempels befinden müssen. Für die 
swei von Pausanias (1, 22 p. 41, 4. ed. BMer) er* 
wähnten Reiterstatnen scheinen siüh' die nöthigen 
Piedestale bis jetzt nicht gefundenen haben, am we« 
nigsten da, wo man Bie vernuithet hat« £« ü« 
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♦) Eine Abbijdune dieses schBnen und merkwUrdlgm Reliefs isl, von Dr. Rnfs eingesandt, bereits in Scborn's Kunstblatt er - 
scbienen. Zwei antike 'Wiederholungen «Ines bereits seit Iän(rerer Zeit bewunderten' Kunstwerke» (die eine im Vatikan, die 
andere zu Fiorens [Mu». ^io-CUmJ V. 9. Beschr. ^on Hom & 158 f.], beide Fi^uenge*t alten jedocb unbeflügeh), sin^ durch 
)ene »euco £iUdeckungeD «Is Denkmaler nach^ewie&en, deren Urbild aicbt nur der blübendsfen attischen Kunst, sondern auch 
einer feierlichen ßestiinniu^g im Muller-Orl« Athens angehörte. Merkwürdig, dafs auch ein berühmtes voicentische« Vasen- 
bild dieselbe Darstellung zweier Flügelfrauen , welche einen Stier opfern, wenn auch mit Verschiedenhell de» künstJerischeil 
Anordnung, wiederboJl {f^ases du prinee de Canüie pl. !• Rapporte intorno iva$i voUenli not. 175} ! E. G, 
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L Neue periodische Schrifteiu 

Anfangs Januar 18S6 versenden wir das erste Heft 
der in unserm Verlag erscheinenden : 

Zeitschrift für die gesammte Medicin mit besonderer 

Rücksicht auf Hospitalpraccis und ausländische 

J^iterqtur, Eerausgegeben von den ,DDr. Dief^ 

fenhuck in Berlin, Pricke und Oppenheim 

in Hamburg. 

ludern wir uns auf den bereits im October aus- 
gegebenen Prospectus beziehen , führen' wir hier nur 
kurz das reiche Inhaltsverzeichnifs dieser neuen Zeit- 
schrift an , die dnrch das Aufboren des bisher in* un- 
serm Verlag erschienenen uMagasins'' das einzige 
Orgaa für Tollsiändige Mitiheiluogen aas der i^iedici« 

e 'scheu Literatur des gesapimten Auslandes seyn wird% 
ie beim ärztlichen Publikum wohlgelitfenen Namea 
der Herausgeber werden demselben für die Gediegenheil 
der Originalabhandlungen, die sie in ihre Zeitschrift 
aufnehmen , so wie für die strenge Wahl und gesunde 
Kritik der auszuziehenden Schrillen bürgen. £ie zeir 
falliin^ 

L Original^ Abhandlungen aus dem Gebiet^ 
der gesammteu Medicin« 

II. Auszüge aus der neuesten medicinischen Li- 
teratur des Austandes, *in gedrängter Sprache, 
doch so ausführlich, dafs die Schriften selbsl 
entbehrlich werden. 

IIL Bibliograph i-e. Schriften, die ihrer gerin- 
gern Wichtigkeit wegen zu keinem grofsern Aus- 
zuge sich eignen, aber dennoch kurz berücksich- 
tiget zu werden Terdienen. 

IV. Erfahrungen und Nachrichten aus dem 
Auslande, theils aus den besten und neuesten 
ausländischen medicinischen Zeitschriften ent- 
lehnr, theila aus den Berichten über die Ver- 
handlungen der auswärtigen medicinischen Ge- 
sellschaften; 

Aufser diesen 4 Hauptrubriken , die in keinem 
Hefte fehles und jedesmal mogUcbst gleich viel Raum 
einnehmen sollen, Nvird dieselbe noch entl»alteo: 

V. Original notizen ans der ärztlichen Praxis, 
Geburts - und Todeslisten , Witterungs - und 
Krankheitsconstitutionen , besondere Vorfälle , 
Aufnahmen, Operationen in Krankenhäusern 
während der letzten Monate. 

VI. Vermischtes. Correipondenznach richten, 
Berichte über die Stiftungen neuer Gfesellschaf- 
ten, Lehrsiül)le Heil- und Unterrichtsanstalten, 
Preisaufgfiben u. s. w. 

VH. Das letzte Heft des Tollendeten oder das erste 
Heft des neuen Jahres wird eine ausführliche, wisr 
senschafdich geordnete Literatur des Auslandes, 
mit kurzer Kritik der einzelnen Schriften liefern. 

Hamburg, den L Dec. 1836. ^ 

Perthes und Besser. 



IL Ankündigungea neuer Biicher. 

Pflichtige Anzeigey 

das Staats -Lexicon Ton Rotteck und Welcker 

betreffend. 
, Von dem 

Staats- Lexicon, 

oder: 

EncjclopSdie sfimmtlicher Staatswissenschaften« 

Herausgegeben 



Ton 



CL V. JioUeck und C. Welcker. 
gr. 8. Altona, Hammerich. Geh. 
sind bis jetzt 7 Lieferungen erschienen. 

Der Subseripiionspreis ist ä Lieferung i Rthlr. 
wofür dies classische Werk in allen soliden Buchhand- 
lungen Deutschlands su haben ist. 

Zur Empfehlung mögen hier die Namen einiger 
Mitarbeiter stehen, es sind: Bülau^ Pr. Kolb, Pr. 
List, Matthy, R. Mohl, Alex. Müller, Gr. 
Murrhard, Ds. Paulus, P.A.Pfizer^ Cv.Rot-- 
teck, v^Theobald, i.tyeitzel^ CTtuWelcker, 
B. Zschokke n,,B.w* 

OC^ Bis letzt hatte die deutsche Literatur noch kein 
ähnliches Werk aufzuweisen. Wer dasselbe noch 
zum Subscriptionspreis su erhalten wünscht, 
wolle gefalligst mit der Anschaifung nicht siuimen, 
der Ladenpreis wird bedeutend erhöht. 



Für J%eoh^ und geHUete Freunde dkristlicher 
Wissenschaft und Erbauung. 

Sobticrlptlonfli - Einladung 

auf die 
zweite Auflage 

des 

Handbuchs 

der 

Allgemeinen Kirchengeschichte 

iPMin 

Dr. JH. E. Ferd. Gußrike, 

Ausgabe in 12 ^Heften. 

Preis jedes Heftes: 8 Ggr. (10 Sgr.) 

Die erste Auflage des Handbuches der All- 
gemeinen Kirchengeschichte yon Guerike^ 
welche im Jahre 18SS in zwei Bänden erschien ^ ist 
j^Ut, nach einem Zeiträume von noch nicht swei Jah- 
ren, i^änslich TergrifTen* 

Die grofse Theilnahme, welche das Werk schon 
in der ersten Ausgabe auf eine so ausgezeichnete Weise 
gefunden I wird der neuen gewiis in noch höherem 

lUaalse 
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Alaabe sti Theil werden, ia bier die nachheeeernde 
Hand des Herrn Terfasaere dem Werke neue bedeu« 
tende Vorxüge inillheilen konnte. 

Um aber auch unsrerseits die möglichst weke Ver- 
breitung des Werkes durch möglichst billige Ankaufs- 
bedingungen zu begünstigen , wählen wir fär die be* 
retls im Druck begonnene zweite Auflage den Weg der 
Stibecription und die bequeme Er^teheinung in Bfßenm 

lieber die wissenschaftliche Eigenth&mlichkeit, 
welc1^e dem Buche'eine so ehrenToIie Aufnahme yer:- 
schafft, erlauben wir uns nur noch einige Andeutungen. 

Guerike^s Kirchengeschichte ist nicht al- 
lein für den gelehrten Theologen, für Theologie Stu- 
dirende, so wie für solche, welche es wieder einmal 
seyn wollen , sondern auch hauptsächlich für jeden ge- 
bildeten -Freund der Theologie bestimmt. Eine klare 
und ühersicbilichei. bündige und doch vollständige Dar- 
stellung der Thätsachen und deren Entwickelung führt 
die Leser in ein lebendiges Verstäodnifs der allgemei- 
nen Kirehengeschichte ein , und es mochte in den ver- 
schiedenen Zweigen der theolcfgischen Wissenschaften 
nicht leicht ein Werk gefunden werden, welches in 
gleich hohem MaaEse den Anforderungen des gelehrten 
Lesers , wie des gebildeten Freundes christlicher Wie« 
senscbaft und Erbauung entspräche. . 

Den Blick der Letzteren auf das neu begonnene 
Unternehmen hinzulenken und ihrer Theilnahme das- 
selbe noch besonders zu empfehlen, dessen wird es 
bei der weiten Verbreitung des Buches an des meisten 
Orten nicht mehr bedürfen; wo dasselbe aber noch 
nicht naher bekannt^ da wird es, so hoffen wir, 
bald theilnehmende und zahlreiche Leser um sich 
her sammeln» wozu die unterzeichnete Verlagshand- 
lung gern durch die oben gedachten erleichternden An- 
kaufsbedingungen die Hand bietet. 

Mit 12 Heften^ welche schnell auf einander (jeden 
flionat wenigstens 1 Heft) folgen, ist das Ganze, gegen 
80 Bügen gr. 8. stark , beendet. Der höchst billige 
Preis 'jedes Heftes in Umschlag ist 'S Ggf. ( 10 Sgr. )• 
Der Druck ist scharf und deutUch und auf weibem 
Papier ausgefnfai^t. ' ' 

Die Zahlung für jedes Heft ist immer erst nach 
Einpfang desselben zu berichtigien , jedoch macht sich 
jeder Subscrihent auf die Abnahme des ganzen Wer- 
kes verbindlich. 

Halle, den Sl. October 18S5. 

Gebauersche Buchhandlung. 
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Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen: 

Li SCO, F. 6., Die Wunder Jesu Christi ^ exege-- 
tisch - homiletisch bearbeitet, gr« 8. weifs Pap. 
^ 26| Bog. 1 Rthlr. l2.Ggr. 

Desselben Verfassers Bearbeitung der Parabeln hat 
ihn zu einer ähnlichen Arbeit über die Wunder ver- 
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anlafst« Die Charaktere iler handelndeB Personen auf« 
zufassen uvA ^u entwickeln, die Momente der erzahl- 
ten Begebenheiten anschaniicii snd lebendit hinzu- 
stellen und aus deiA Allen die Wahrheit des christ* 
liehen Glaubens und Lebens herzuleiten, war dae^ 
Hauptbemühen des Verfassers bei dieser Arbeit. Pre-> 
diger werden sich dieses Werks mit grofsem Nutzen ' 
liedienen können , da es einen Reichthum an prakti- 
schen Winken enthält 

Berlin, Enalin'sche Buchhandlung (F. Müller). 



Dr. Hein r ich ^Z epfl 
V . . Deutsche 

Staats* ufxd Rechts - Geschichte. 

Zweite Abtheilung. (12 Bogen.) 

ist nach unsrer Zusage precis mit dem letzten Novem- 
ber fertig geworden y und gleicbmafsig wird mit dem 
Januar loS6 die dritte und letzte Abtheilung ausgege- 
ben, so dafs also nun jeder in den vollständigen Besitz 
dieses interessanten Werkes kommen kann, über dessen 
Werth sich die Urtheile sogleich bei Erscheinung der 
ersten Abtheilung öfTentlich und privatim vereinigt hal- 
ben, von denen wir u. a. nur citiren: ^ Jenaer AI Ig. Lit 
Ztg. 1834. Nr. it&t: Poelitz Uebers. d. nstn. Literatur. 
1855. 2s H^. Geisdorf Repertorium 18S5« Is Heft." 

Heidelberg, den 4. December 1835. 

August Orswald?s 
Universitäts- BMchhandlong. 



Bei )' F» Hammerich in AMona ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen Oeulschiands zu haben: 

Lebensbeschreibung 
eines 

alten Seemannes, 

von ihm selbst geschrieben, 
gr. 8. Geh. 2 Rthlr. 

Wer das Leben des alten Nettelbeck gelesen, 
und Interesse daran gefonden , wird auch diese Le« 
bensbeschreibung nicht unbefriedigt aus der Hand le* 
gön ; sie ist ganz der Wahrheit getreu, uiid ursprüng- 
lich nur für die FamiUe des alten Seemannes 
geschrieben. 

IIL Auctionen. 

Bücher- Auciion in Leipzig. 

Den 25. Januar 1856 fängt die Versteigerung der^ 
Yerlassenschaft mehrerer Gelehrten gegen gleich baare 
Zahlung in PreuA. Cour. an. Der Katalog ist durch alle 
Buchhandlungen zu haben» 

J. A. G. Weigel. 
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Verzeichniis der in der AUgeoi* LiU ZeiL. und den Erganznngsblattem recensirten Schriften. 

Awn. Di« erste Zi£Fer tmgi die Nnncr, die sweite die Seite an. Der Beisels £B. beseiclmet die Ergansoogsblälter. 



. ittt». Pröraisehtr Tb. fiB. 117» 9801 ^ 

Almanach, gaoealogisch-liistor. sttfitti^cher, äofdas 
J. 188& 18rMi»g. EB. 11», Ma 

jUi^ J. K. Wm wir sind BotMlttft^ m Cbmti Statt 
Fradigt. 220 , 644. 

V. Auffenbergf Jos», daa bSse ttentt. Sdisp. 129, 541. 



BaAr p J. Ch. F. , 8. Herodoti Miuaa. 

— IL Ch. W. F. 9 Commantar ib. den Bria£ Pauli an 
dia Kolossar — 212, 473. 

Eahrdt, J. V. , dramat IKchtmigaD. ir Bdr TUM LUti^ 
tanstainar. Dia Grabasbraat; 211, HB* 

Beck, J. T., Yarsadi ainar pfl6aaiat.'«iiafittaiiaiit. 
Bntwlckhiiig das 9tm Kap. im Briafb an dIa Rflmar. 

219, 689. 

Benedke^ W., der Brief Pauli aa die Rottet adintarf. 
217, 619. 

r. BiederfM^ Frlir., NoTallaor u. bonta Blitter. 2 B^a. 

220, 643. 

Soefmer^ W., Ilieolog. AasIegODg das Waliliiiehev 
Sendschraibeos an dia Colosser. EB. 111, 881. 

C. 

Clemens^ Fr., der Extentrischa. EB. 111, 887. 

Corpus lorfi CSriti», la^ DaQtMha fibarsaltt ton 
einem Verein o. heraotg. von K.E. Olfo, Br. SchÜ^ 
üi^ n. K. Fr. Fard. Sialams. 7 Bde. 228,6614 



Sggcrf, F.F.G., dargenalteamaTodolttaVavlaUwig. 
Für Criminalisten n. gerichtL Aarata. EB. 114» 906. 



Erdmann y J. E., Rechenschaft von anserm Glaaben. 
Eine Reihe Ton Predigten — 226 , 692. 
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Ptige ^ Lcifiite , E. , Choix de morceaa ea |ltose et en 
Ters— EB. 117, 929. 

Ferrand, E., Novellen. SB. 118, 9Qi. 

G. 

Gei/deTf J. F. , s. Paulus^ des Ap. , Brief an -dia Ro« 



Gloeckler^ S«, der Brief des Apostels Panloa an die 
RSmer ei^Uart — 219,633. 

6iv^, F* B., Leitfaden sam Stadium des äannover. 
Frtvatrechis. IrTh. EB. lllt, 894. 



Haag^ E., Dictionnaira complet des Sjnönjmes de la 
langna fran^aisa — — EB. 116, 9^6. 

Baurenski^ Er., darTenfel ein Bibalerklärer?! oder 
Beitrag Mr Eotscheidnog über das Zwingende einer 
vamnuftanlGi« Christenfhilnu - n. Rbeiansleht* — 
227, 600. 

BnvdoH Masaa. Taztnm ad Qmüfed^dä aditionem 
lecognovit, perpetna tarn Crewuri tarn sna anno- 
tatione instrazit — J. Ch. F. Baehr. VoL HL EB. 

116, 913. 

Hermann 9 C. A« L, Elamaataifcucfar dar dentsthen 
Sprachlehre, nach Bfdfcer's Orammatifc bearb. EB. 

117, 936. 

BueUmann^ K. Dl,. Ursprünge der rom. Verfassnng. 

210, 467. 
SmmM», Prat, ob. ü* RMhtsNgel: N«no pro parte 

«Mtatas pro pol* iirtMüitM tbcwlat« pottot — EB. 

118, 898. 

LJ. 
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Jaegert C.F.H., dar Lehrgehalt desRSaMr-Bn«£i — Paulus ^ dw Apostels, Brirf an dia ChHstan in Rom, 
820,639. ' " iiban. u. arläut. Ton J. F. 6«(/W<r. Ir n. 1« Bd. 

Wplcr,X, Handbqcli.de» £ra««.SpMdia«.Lite^tar. «W» 6*8^ ^ .^ ^ 

8rTh. £B. 117, 9S1. • - ' ' ,; Lelirbriafe an dia GaIatar-n.Romar- Christen. 
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